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Rene Sammlung 
auserlefener —— Lieder 
oder 


vollſtaͤndigeres 


Gefangduch 


| Öffentlichen und befonderen Gebraud, der 
chriſtlichen Gemeinen. 


in dem Burggrafthum Nürnberg 
| oberhalb Gebuͤrgs 
nad) vorbergegangener Genehmigung 


Des Hochfuͤrſtlichen Sonfkori. 


er 





M, Tohann Theodor Kuͤnneth 


J Hochfuͤrſtl. ONE» Eonüftorialrath, Superintendenten 


und Stadtpfarrer 
vierte Auflage. 


- (Mit Hohfärfilich guädigftem Privilegio.) 


Bapyreuth, 1783. 
Verlegts Johann Andreas Luͤbecks und 
Stephan Andreas Senffts ſeel. 
Wittwe und Söhne. 
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Borberiht: 


Dem chriftlichen Lefer Gnade und 
Friede von Gott, dem Vater, und 
unſerm Heren Zefu Lhriſto! 


| $ ‚Pe Gefang war fehon in den erften chriſtli⸗ 
chen Gemeinen üblich, und machte einen 
wichtigen Theil des Gottesdienftes aus, indem 
Die Befenner ded Namens Jeſu nicht allein bey ih, 
ren Öffentlichen Berfammlungen, fondern auch 
in ihren Häufern, Lieder zum Preid des Herrn 
und zu ihrer Erbmuung anflimmten. 


In den folgenden Zeitenfam , mit dem Ber; 
fall des Ehriftenthums, auch der Geſang in Abs 
nahme, und die Berfälfchung der reinen Lehre des 
Evangelii, durch mancherley Irrthuͤmer, zeigte 
ſich befonders in den Kirchenliedern. Das Sin⸗ 
gen diefer Lieder, bey dem öffentlichen Gottes, 
Dienfte, wurde auch immer feltener. Endlich hör? 
te man faft gar feines mehr in der Mutterſpra— 
che, und dad. arme Volk mufte fchweigen, wenn 
Die Meßpriefter und Mönche die ihm unverſtänd⸗ 
liche: lateiniſche Lieder — 
Be h 


u 


Mit 


IV | - - Vorbericht. 

— — — — — —— — 
Mitt der geſeegneten Kirchenreformation kam 
der Geſang in den chriſtlichen Gemeinen bald 
wieder empor. Der ſelige Luther dichtete vers 
ſchiedene vortreflidye Lieder, und uͤberſetzte auch 
einige alte lateinifchein die teutfche Sprache. Ans 
dere Gottesgelehrte folgten ihm, in der Verfertis 
‚gung erbaulicher Gefänge, nach, und die Zahl 
Derfelben vermehrte fi) von Zeit zu Zeit. Be⸗ 
ſonders kamen im fiebenzehenten Zahrhundert ſehr 
viele zum Vorſchein. 


Saft in allen evangelifchen Landern wurden 


nun neue Sammlungen ſolcher Lieder, zu dem oͤf⸗ 
fentlihen Gottesdienft und der Hausandacht, 


veranftaltet. 


In unferm Fuͤrſtenthume gab die erſte, auf . 


Befehl des damals regierenden Herrn Dlarggra- 
fen Shriffians, D. Johann Stumpf, Super 


intendentzu Bayreuth, unter dem Titel: Marge 


gräflihSrandenburgifches Gefangbuch, im 


Jahr 1630 heraus. *) 


Im Jahr 1656 beforgte der General Super⸗ 
intendent D. Chriſtoph Althofer zu Culmbach 
eine 


2) Eiche des hochverdienten Herrn Conſiſtorial⸗Rath 
Kanpe Programma, am Geburtsfefte des Durchlauchs 
tigſten Marggrafen Friederich Chriftian,, A. 1768, 
de hymnarü f£, cantionum libri Baruthini erigine” et 
progreflu, — 


EEE en ng, 
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eine anderweite und vermehrte Ausgabe dieſes Se; 
fangbuch3, welches nachgehends einigemal aufge- 
legt wurde. F * 


Im Jahr 1663 Fam auf Befehl des Herrn 

Marggrafen Chriſtian Ernfts, unter der Di⸗ 
rection des Oeneral-Superintendenten Caſpar 
von Lilien wieder eine vermehrte Edition zum 
Vorſchein, welche bi zum Jahr 1685 achtmal 
aufgelegt wurde, und damals 557 Lieder begriff. 


Im Jahr 1688 erhielte das Gefangbuch, 
durch die Bemühung ded General: Superinten 
Denten D. Johann Jacob Steinhofers dahier, 
eine ganz neue Seftalt. Es erfchien unter dem 
Titel: Feldgefchren Der Kinder Gottes, das ift: 
Neu vollitändiges Brandenburg: Bayreuthis 
fches Geſangbuch. Darinnen beranden fich we⸗ 
niger.Lieder, ald in dem vorherigen. Auch die 
Drdnung, in welcher fie aufeinander folgten, war 
geändert. ee | 


Sm folgenden Jahr 1689 gab der Superins 
tendent Heinrich Arnold Stockfleth zu Moͤnch⸗ 

berg ein befonderes Gefangbuch heraus. Er zog 
fich aber durch die, in verfchiedenen Liedern, vor 
genommenen Aenderungen, und vornaͤmlich durch 
die angehänate Abhandlung, worinnen er behaup⸗ 
tete, daß disjenigen von der Gemeine, die nicht 
commumiciren, bey der Austheilung des heiligen 
Abendmahls, gegenwärtig feyn müßten, viele 


Berdrüglichfeiten zu. Es wurde auch der Ges 
“3... brauch 


VI. Vorbericht. 


— ſeines Geſangbuchs, bey dem — 
ZEN auf Hochfürftlichen Befehl, vers 


ae derfelbe hierauf, nach Steinhofere Tod, 
General; + Superintendent wurde, fo gab er im 
Jahr 1698 das drdentliche Bayreuthifche Geſang⸗ 
buch ohnverändert heraus, welches nachgehends 
vermehrt wurde, und in der Auflage vom Jahr 
2704, 607 Lieder enthielte. 


m Jahr 1706 beforgte bi Superintens 
dentM. Wolfgang Chriſtoph Raͤthel zu Neuſtadt 
an der Ayſch, auf Befehl der regierenden Frau 
Marggraͤfin Eliſabetha Sophia, eine ſehr ſtar⸗ 
Te Liederſammlung, unter dem Titel: Neuvoll⸗ 
ſtaͤndiges Marggraͤflich Brandenburgiſches Bes 
fangbuch, welches 1053 mit grober Schrift ges 
Druckte Lieder begriff, und wobey er fein, im Jahr 
1693 edirted, Sefangbuch zum Grund legte, und 
die übrigen Lieder aus andern Geſangbuͤchern, ber 
ſonders dem Gurländiichen, nahm. Wegen der , 
unbequemen Gröffe wurde aber daffelbe nicht mehr 
berausgegeben, fondern das vorermwehnte ordents 
lich Bayreuthifche Sefangbuch in den Sahren 
1709 und 1712 wieder aufgelegt. 


Dieſes gab der. Superintendent Georg Als 
brecht Srübner, im Jahr 1720 unter dem Titel: 
Neuvermehrtes vollftändiges Brandenburg. 
Bayreuthiſches Geſangbuch heraus, welches im 
Jahr 1 1723 in kleineren Vorm, mit — | 


Vorbericht. VI 
der minder befannten Lieder, wieder gedruckt wur⸗ 
de; Doc) blieb das gröffere, welches der Sw 
perintendent Friederih Caſpar Hagen nochmit 
verjchiedenen Liedern vermehrte. Er edirte dafs 
ſelbe Yo. 1727 und in eben dieſtahre das Fleiz 

tiere unter. dem neuen Titel: t geheiligte 
Frucht der Lippen, die feinen Namen befen- 
nen, d, i. Bayreuthifches Geſang- und Ger 
betbuch, welches nachher noch einigemal aufge 
legt wurde. — 


Im Jahr 1730 fam wieder eine neue Lieder⸗ 
ſammlung heraus, indem der Here Marggraf 
Beorg Friederich Carl, Dero Hofprediger os 
hann Ehriftoph Silhmüller den gnädigften Ber 
fehl ertheilten, ein Gefangbuch für die Hoffirche 

zuſammen zu tragen. Diefes erfchien, unter dent 
Zitel; Sammlung erbaulicher und geiftreicher 
alter und neuer Lieder , oder vollftändigeres 
Geſangbuch, zum Gebraud) der hochfürftlichen 

offirche. Die Lieder wurden aus dem einges 
ührten Bapreuthifchen, dann dem Berfinifchen, 
Presifhen, Haͤlliſchen, Anſpachiſchen, Lau: 
banifchen und andern Gefangbüchern, genom⸗ 
men. Dieſes Geſangbuch edirte, von der Zeit 
- an, ein jedesmaliger Hofprediger. | 


nzwiſchen wurde die gewöhnliche Lieder⸗ 

ſammlung unter dem Titel: Brandenburg Bay 
reuthiſches Geſangbuch, von den hieſigen Super⸗ 

intendenten, immer — und die acht 
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der gieder, auf Befehl des letztregierenden Herrn 
Marggrafen Friederich Chriſtians, auf 1000 
vermehrt. | 


Es waren alſo biöher in dieſem Fuͤrſtenthum, 
Burggrafthums Nuͤrnberg oberhalb Gebuͤrgs, 
zweyerley Geſangbuͤcher uͤblich. In jedem von 
dieſen beiden Buͤchern befanden ſich verſchiedene 
Lieder, die in dem andern nicht ſtunden. Dier 
ſes verurſachte, bey dem Öffentlichen Geſang in 
den Kirchen, mancherley Unordnung. Jeder⸗ 
man wuͤnſchte deswegen, daß beide Buͤcher in 
eines moͤchten zuſammen gezogen werden. Man 
nahm auch darauf, von Seiten des Hochfürftlis 
chen Eontiftorii, fehon vor neun Jahren den Bes 
dacht. Die Sache mufte aber fo lange Anftand 
haben, bis die beiderfeitigen Verleger ſich mit 
einander verglichen. Dieſes erfolgte vor zwey 
Ssahren, und als hiervon bey gedadıtem Collegio 
4 Anzeige gefchabe, fo wurde den geiftlichen 
Käthen übertragen, das herausjugebende Ges 
ſangbuch beſſer einzurichten, die vielen unſchick⸗ 
lichen und fchlechten Lieder wegzulaffen, und an 
deren flatt neue einzurüden, dann in denen, wels 
he beybehalten würden, hier und da das nöthige 
zu ändern. Ich habe alfo, nebſt meinen beis 
den theuerften Eollegen, den Herren Eonfiftoriale 
Raͤthen Lang und Kuͤnneth, die muͤhſame Arbeit 
im Damen Gottes, unternommen, und! mittel 
feines gnaͤdigen Beiltandes, in den legten Tagen 
des abgewichenen Jahrs, zu Ende gebracht * 
ie | En | ie 
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Die neuefte Ausgabe des Hoffirchen-Befangs 
buchs vom Jahr 1776. wurde dabey zum Grund 
gelegt. . Doch hat man die Ordnung, in wel, 
cher die Lieder aufeinander folgen, manchmal ges 
ändert, auch. die in dem weitlduftigen Ynbang 
befindlichen : guten und befannten Lieder ‚unter 
die gehörigen Titel gelegt, wie folches mit denen, 
die aud dem Stadtfirchen.Sejangbuche genommen 
find, ebenfalls geſchehen ift. | 


v 


WViele Lieder, die in beiden Büchern ftunden 
und der Zahl nach auf 546 fich belaw'en,. hat 
man weggelaffen, Lieder, die theild wegen ihres 
Innhalts, theils wegen der unbekannten Melo— 
bien, felten oder gar nicht in den Öffentlichen Ver⸗ 
fammlungen gelungen ‘wurden, Lieder, die fals 
ſche Borftellungen von den wichtigften Glaubens⸗ 
lehren und Lebenspflichten, oder myftifche, nie⸗ 
drige, unverftändliche Gedanfen und Ausdrüde - 
von göttlichen Dingen enthielten, Lieder, in wel; 
een ein fpielender Wis berrfchte, wodurch die 
Erbauung der Ehriften mehr verhindert, als befoͤr⸗ 
dert wurde, und die den leichtfinnigen Gemuͤthern 
Anlaß zum Spottengaben.. Auch die Lieder über 
Die ſonntaͤglichen Evangelia find gröftentheils 
weggelaffen worden. Dafür hat man ein befons 
deres Regifter von den Liedern, Die fich: zu den 
evangeliſchen undepiftolifchen Texten ſchicken, vers 
fertiget. Uebrigens ſind alle bekannte und erbau⸗ 
liche Lieder geblieben, inſonderheit die Lieder * 

Re >; .XxX35 Lu⸗ 
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Luthers und anderer berühmten Lehrer, nach der 
Reformation, die immer einen vorzüglichen Platz 
unter den beften Gefängen unfrer Kirche behaups 
ter, fo wie auch die Lieder eined Paul Gerhards, 
Johann Rifts, Johann Hermanns, und ans 
derer geiftreicher Kiederdichter in dem neueren Zei⸗ 
ten: Die Lieder des feligen Luthers, woraus defs 
fer groſſer Geiſt fo deutlich herworleuchtet, find faft 
ganz ungedndert aelaffen worden. In den übris 
gen Liedern aber hat man hier und da, wo es die 
Noth erforderte, etwas geändert. Dieſe gemach⸗ 
ten Aenderungen betreffen aber keineswegs die in 
der heiligen Schrift und den fombolifchen Büchern 
unfrer evangelifchen Kirche vorgetragene Grund⸗ 
wahrheiten des Ehriftenthums, oder fogenannte 

Unterfcheidungslehren, fondern unſchickliche und 
feltfame Ausdrücke, falſche Neime, dunfle, allego⸗ 
riſche, übertriebene, muftifche Redensarten. Mar 
hat fich hierinnen gröftentyeild nad) anderen vers 
befferten Gefangbüchern,, befonders dem Koburs 
gifchen, welches im Jahr 1774. herausgefommen 
Hr, gerichtet, hat auch alle mögliche Vorficht ges 
braucht, um nicht auf den Abweg einiger neueren 
su gerathen, die die befannten Kirchenlieder ganz 
umgefchmolzen haben. Demohngeachtet werden 
fich manche finden, die unfer Unternehmen tadeln. 
Denn viele ftreiten noch darüber, ob es erlaubt jey, 
in den bisher gewöhnlichen Kirchenliedern etwas 
zu andern? Sie wollen das fehlerhafte und oft 
anftöffige, aus gewiſſen Borurtheilen, lieber rn 
— a un “ als 


. \ Vorbericht. | X 


‚halten haben, als die nöthigen Berbefferungen ges 
flatten. Ob diefe Meinung für gegründet koͤnne 
erachtet werden? Diefes bleibet dem Ausfpruch 
verfiändiger Maͤnner überlaffen. Unſer theuer; 
ſter == College, der hochwuͤrdige Herr geheime 
Kirchen und Conſiſtorialrath D. Seiler zu Er; 
langen hat die Sache vortreflich entfchieden, in den 

gemeinnügigen Betrachtungen der neueften 

. Schriften, aufdas verfloffene Jahr 1778.n.XXX. 

P. 193. u. d. f. ee 





Da wir nun ben diefer vorher fchon unternom⸗ 
menen Arbeit feine andere®örundfäge uns zur Regel 
gemacht hatten; fo unterwerfen wir alle von ung 
gemachten Aenderungen dem Urtheil billiger und 
mei Richter. Dem Herrn iftbefannt, daß 
unfre Abficht dabey gut und lauter war, daß wir 
nichts anders damit gefucht, als das Wohl der 
Kirche Jeſu Chriſti und die gemeine Erbauung zu 
befördern. | | 


Dahin gieng auch unfre Abficht bey der Mahl 
der in das Geſangbuch aufgenommenen neuen Sie; 
der. "Die Zahl. derfelben -belauft ſich auf 532. 
Sie find von den berühmteften Dichtern unfrer 
Zeiten, einem Bellert, Cramer, Klopſtock Schles 

gel, Sturm, Münter, Neander, von Eronege, 
Uz, Giſecke, Danneil, Liebich, Lavater und an 
deren, nach den befannteften Kirchen - Melodien, 
verfertiget, und ftehen gröftentheils fchon in privis 
legirten Sefangbüichern, befonders dem — 
| en 
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ſchen, Churpfälzifchen, Hanndvrifhen, Darm⸗ 


ſtaͤdtiſchen u. ſ.w. Verſchiedene find aus der 


ollikoferiſchen, Schelhorniſchen, Schlegeliſchen 
iebichiſchen und Waldauiſchen Liederſamm⸗ 
lung, dann aus M. Johann Gottlob Heyms Ge⸗ 
ſangbuch für evangeliſche Ehriften, beſonders 
fuͤr Landleute, genommen, auch einige ganz neu 
gemacht worden. In der Wahl diefer Lieder hat 


man alle mögliche Borficht beobachtet, und befons 


ders jolche ausgefuscht, welche eine Anbetungund 
Lobpreifung Gottes enthalten, die fchriftmäfig 


find und mit. dem Vorbild der heilfamen Worte- 


uͤbereinſtimmen. Dan hat auch die Namen der 


Derfaffer, fo viel ald deren befannt waren, beyge 
fügt ; dann über die Lieder, die feine eigene Mielos 
die haben, die fchieflichite und dem Innhalt ange- 
meſſene Melodie eines andern Liedes gefegt. 
Uebrigens gehet die Abficht, bey der Ausgabe 


i dieſes Wr hen Geſangbuchs, keinesweges das 


bin, die hisherigen beiden Geſangbuͤcher ganz und 
auf einmal zu verdrängen, und an deren flatt das 
gegenwärtige allenthalben einzuführen. Vielmehr 
wird e8 jedem frey gelaffen, ob er fich das neue 
Bud anfchaffen oder fein altes behalten will? 
Denn die befannten guten Lieder find alle ſtehen 
geblieben, und die Aenderungen find nicht fo gros, 
daß dadurch eine Ungrdnung im Gefang fünnte 
verurfachet werden. - | ze 


Geſchrieben zu Bayreuth, 
den 12 Hornung 1770. 


Friederich Adam Ellrodt. 
| = WVorbe⸗ 
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Vorbericht 


zur neueſten Ausgabe. 


Wenn ber erhabene und geiſtvolleſte Liederdichte Da⸗ 
F Bid feiner Aufmunterung zum Lobe Gottes einen 
befondern Schwung geben wollte, fo fang er vor allen die 
arke Strophe: Singet dem Herrn ein neues Lied, 
$ Gott felbit bediente fich in der Mefliade beym Eſaias 
ap. 42. diefer Fräftigen Aufforderung : finget dem Herrn 
ein neues Lied! _, 

Ein fo ehrwuͤrdiger Zuruf im alten Bund ift für die 
Bürger.des neuen Bundes gewiß die fiärfite Einpfeh- 
lung und Rechtfertigung der neuen geiftlichen Lieder, im 
j f ferne fie im Geiſte des Evangeliums Chriſti verab⸗ 
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und Bildern auf der Kanzel würde * zu Tage, auch vor 
gemeinen Leuten, ein — Aufſehen machen, gleichwie 
es die ehehin beliebten Maͤnner Dieterich, Pankraz und 
Stumpf mit ihren Summarien oͤfters noch machen. Was 
wurde erſt geſchehen, wenn wir die noch A. 1709. in unfern 
Gefanabuche befindlichen Lieder als: „ver geiftliche 
Buchsbaum —„Es war einmablein reicher Mahn —“ 
Heut treiben wir den Pabft heraus—'’ Abendreyen Kies 
dere. noch jego abfüngen? Sehnſuchtsvoll würde jeder 
dann augruffen: Singet doch ein neues beileres Lied! und 
fiöret die Andacht nicht mit altem Spielwerke und Wie; 
Ich weiß wohl; daß das Beywort neues (Wr) Lied 

in den goͤttlichen Schriftennicht allezeit die Erſcheinung 
einer vorhin nie gehörten oder gefehenen Sache, 5 B. 
Moſ. 32, 17. Jerem. 31, 22.. fondern bald die Wieders 
herftelung oder Ausbeflerung einer alten Sache Ezech. 18, 
31. vergl. 2 Chron. 24,4. bald, die Mittheilung einer gu⸗ 
ten ftatt der böfen Sade Bf. 51,12. Ezech. 36, 26. bedeute; 
beſonders aber oft den Gegenſatz des alten Teſt. bezeich⸗ 
e, oder das, was das Evangelium und Erlöfungswerf 
hrifti betrifft. Jerm. 31,31. Im letzten all hiefen 
alfo neue Lieder fo viel als evangeliſche, wahrhaftig chriſt⸗ 
liche Gefänge nad) Art des 40, und göten Pfalms ; in. je 
nem Betracht hingegen wäre ein neues Lied ein dankbarer 
Ausfluß eines durch befondere Wohlchaten Gottes ers 
weckten und neubelebten Herzens und Vertrauens nad) 
dem 33. und 144 Pſalm, oder B. der Richter 5 Kap. 
‚ Alleine eben diefes ift eg, was die Verbeſſerung der 
‚alten und die Hinzufegung neuer geiftvoller Kirchengefäns 
de und Melodiennocd mehr rechtfertiget. Wir laflen ja 
den Altern Chriſten ihre guten erbaulichen befannten Lies 
er ; aber fie follen nur auch mit der Jugend durch verbefler» 
fe und neue Lieder immer reicher werden an allerley geiſt⸗ 
licher Erkenntniß und Erfahrung. Die kluge Wahl eines 
Seelforgers wird durch befannte Lieder die Andacht wohl 
Annabren , und durch neue noch mehr zu erwecken willen. 
Wir wollen niemand irre maben, aͤuch feine neue Lehre. 
aufbuͤrden; Nur muß man Wahrheit und ihren Vor⸗ 
trag, die Bibel und. das Geſangbuch, das Wort .- 
As ätter = m 


. 
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und ein Menſchenwerk wohl von einander unterſcheiden: 
jenes ift unabanderlih, daran fol fi fein Menſch ver 
greiffen; diefes hingegen ift, wie die Menfchen felöft, eis 


— 


ner ſtarken Verbeſſerung faͤhig. 


Schon lange haben guteChriſten nach Gellerts, Sturms, 


Klopſtocks geiſtlichen Liedern zur oͤffentlichen Erbauung 
geſeuſzet. Schon lange hat man zweydeutige und mat⸗ 
‘te Ausdruͤcke aus Liedern, und unerbauliche Lieder ſelbſt 
weggewuͤnſcht. Schon lange haben ſich die alten Aufla- 
gen unfers Gefangbuches vergriffen, Da nun der Drud 
einerlen Koften erfordert, und das neue Geſangbuch noch 
wohlfeiler gegeben wird: So follten billig alle evanges 
liſch gefinnte Kire Ä 
ger feine Pfarrfinder öfters ermuntern: Ginger dem 
Herrn ein neues Lied! | 


Mit verehrungswürdiger, weifer und für die Ehre Got⸗ 


tes ſowohl als die Seelen Erbauung forgenden Abficht hat 
alfo das hiefige Hohfürftl. Eonfiftorium erft vom 23ten 
Januar 1782. die neue Verordnung getroffen.” 
"Daß, nachdem von dem neuen vollfiandigern Gefang- 
buche, deffen behutfame und allmahlige Einführung 
ſchon 1779 verordnet ‚worden iſt, nun eine große 
"Menge Eremplarieh. unter den Gemeinden verbreis 
"tet worden, dabey aber zu beforgen ſtehet, es moͤch⸗ 
"tedie Verſchiedenheit der Geſangbuͤcher manche Un- 
"ordnung veranlaflen, nunmehro diefes neue Ge: 


"fangbudy an allen Orten eingeführt. — Die neuen 


Tabellen an die Kirchehüren affigirt und Gefänge 
"aus demfelben bey und in dem öffentlichen Gottes“ 
dienſt erwaͤhlet werden mögen. - Derhalben die 
”Seelforger das neue Geſangbuch pro fupgeftu und 
„in den Kinderlehren empfehlen und fih Mühe ge 
„ben follen, damit die allgemeine Einführung befoͤr⸗ 
dert werde. — — 
Den dieſer neuen Ausgabe iſt in den Gefangen nichts 


geändert, vielmehr aus guten Urfachen das Lied unter Niro. . 


841. und 928. welches bis auf 3 Verfe einerlen ift, ger 
laſſen worden, wie eswar. Hingegen wurde das Gebet‘ 
buch im Anhang mit Genehmigung des —— — 


irchenglieder ſich ſelbſt, und jeder Predi⸗ 


2 


» e 
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fiftoriums noͤthigermaſſen eaͤndert und verbeſſert, auch al⸗ 


ſo vermehret, daß es als eine nicht unvollſtaͤndige Samm⸗ 
lung von Gebetern gebraucht und befonders gebunden 


werden fan. 


— — * 


Die allſeegnende Lebe und Kraft des dreneinigen Got⸗ 


tes bereite die Herzen aller derjenigen, die ſich diefes Er- 
bauungsbuches ın der Kirche und zu Haufe bedienen, 
daß fie zur Anberung Gottes ſtets willig und geheiligt, 
and zugleich in Buße, Glauben, geben, Leiden und Sters 
ben desjenigen göttlichen Seegens theilhaftig werden mös 

en, * ein jedes dieſer heiligen Lieder und Gebete bes 


De 


— 





ann i, nd worum ich Gott lebenslang glaubig ans 


ruffe. Bayreuth, den IL. Sebruar 1782. 


Johann Theodor Kuͤnneth. 











Eriter Sh 


Feſt-und Feitlieder. 


u 1. Sonntagstieder. 
ch, Jeſu Chriſt! dich gen uͤber ſich; Heut hat das 
u uns wend, Den werk Der ſchoͤpfung ange» 
— geiſt jetzt zu fangen "Da diefer welt Das 
uns fend, Mit lieb und} licht ift aufgegangen. 
guader uns regier, Und. uns|) 2. Auf, auf, mein herz: 
den weg zur wahrheit fuͤhr. Leg, mas iſt irrdiſch, ab! 
2. hu aufden mund zum Heut Jeſus ift Erftanden 
lobe dein, Bereit_das ber aus dem grab: Heut harer 
jur andacht fein, Den glau || fein Erlöfungswerf geender: 
en mehr, ftark den verftand, || Deus hat er auch Den geift 
Daß uns dein name werd herab gefender. 
befantit. ‚|, 3. Dieß heilig heißt Dich 
3. Bis wir fingen mit ||heuf auch heilig feyn. Gore 
Gottes heer: Heilig, heilig iſt wird ben dir Anheute kehren 
Gott der Herr! Und [hauen || ein. So ruhedu Von arbeif 
dich von angeficht, In ew'-||und von fünden, Daß er in 
gem heil und felgem licht. ||dir Mög feine ruhe finden. 
4. Ehr fen dem vater umd|| 4. Got gieber dir Sechs 
dem fohn, Und heiligentiifage für den leib: Der fie, 
beit im hoͤchſten thron!||bente Der feelen eigen bfeib, 
er heiligen dreyeinigkeit Siemuß ja auch Bon fieben 
Bon nun an bis in ewigkeit! einen haben, Daß fie ſich mög 
mild, Herz. zu Sa fen. | Mir —IJ laben. 


| I 5. Biel ſunden dir Die 
ı. Mel. Auf, auf, mein geiſt! ; 










woche ladet auf: An diefem 

Auf, auf, mein herz! Du tag Mir bitten gnade Fauf: 

muſt ermuntern dich, Leg ab die laſt; Geh, Gottes 

heut möffen wir line (hei | wort ju hören, Dieß eß 
| . I 


! 


dich heut Die wochenwege( 3. Mel. Kiebfter Jeſu! wir 
lehren. J ſind hier. | 
6. Sechs fage did Gott De komm ich 
ſegnet, ſchuͤtzt und ehrt: Heut zu dir, Dich im geiſte 
will dafuͤr Mit dank er ſeyn zu verehren, Vater! ach ver⸗ 
eehrt. An dieſem ſollſt Du leihe mir u. andacht, 
uͤr die andern bitten, Daß daß die — einer weis⸗ 
Gott ſie woll Mit ſegen heit mich recht ruͤhren, 
uͤberſchuͤten. ,, ich den weg zum him⸗ 
7. Gott wöchentlich mel führen. — 
Giebt fieben tage dir, Giebſ 2. Ah! gieb, daß dein 
"einen du, Den erfien, ihm ſtheures wort Meine feele 
dafür. Der erſte wird die ſganz durchdringe, Und in 
‚andern ſechſe zieren, Wirſt mir, o Herr mein hort! 
du heut Gott Im mund Frucht zum ew'gen eben 
und herzen führen, \löringe; Gieb, da es mich 
8 Am erfien du Nah mächtig fiarfe Zur vollbrin⸗ 
Goltes reihe trade: Ob ſgung guter werfe. | 
fon die welt Nur deiner | 3 Laß es feyn mein troſt, 
andacht lacht. Der fhadift;|mein licht, Herr! auf allen 
ihr; Die aber wirds gedei- meinen wegen; Meine ſtarke 
den. Gott wird. auf dich zuverſicht, Wann fich zwei⸗ 
1 fegen reichlich ſtreuen. fel in mir regen, Meines her⸗ 
. 9. An diefem tag Fe tens höchfte freude, Wann 
deine luft am Herrn: Was ich von der welt einft ſcheide. 
dein herz wuͤnſcht, Wird er Ä | 
dir geben gern: Befiehl a4. Mel. Nach dir, o Here! 
' verlanget mid). 


Gott heut AM’ deine weg 
und ſachen, Und hoff auf De du ſtets unſre zuflucht 
ihn: Gewiß er wirds wohl bift, Sen mit den dei; 
machen. nen, Jeſu Chriſt! Send 
10. Wirft aber du Ihm uns den geift-, der uns ves 
"nehmen feinen tag, So giert, Und uns den weg zur 
macht er dir Die fechfe voller | wahrheit führt. 
plag.. Wer ehret Gott,|| 2. r ſtaͤrkt den wanfenden 
Den ehrt er auch auf erden. verſtand, Macht deine lehre 
Her ihn veracht't, Soll auch uns befannt; Er flammt 
verachtet werden. zur heiligfeit uns an; Er 
Siegm. v. Birken, leitet uns auf . Fe 5 
A a 
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Sonntagslieder. 
EHESTEN GET EEE 
3. Halleluja! einſt fingen 
l 


wir, Gott, heilig! heili 
heilig dir, Und fhauen dic 


fit. 


ſicht zu ange 
” — Klopſtock. 


z. Mel Nach dir, o Herr! 


verlanget mich 
ieß, chriſten! iſt der ta 
des Herrn, Geſchaͤ 


und muͤh ſey von euch fern! 
Kommt vor des hoͤchſten 


l 
” ⸗ 
in deinem licht, Bon ange⸗ 








3 
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die groͤſſe ſeiner macht Das 
leben an das licht gebracht. 
- 7. O Gott! der du den 
erdenkreis Erfchaffen hatt zu 
| deinem preis, Und auch ın 
truͤbſal und gefahr Uns treu 
— ſo manches jahr: 
| 8. Hilf, daß wir voller 
danfbegier Exrfennen, was 
du für and für Durch deine 
weisheit, guͤt und made, 
'Gethan, ‚geordnet und vols 





angeficht, und feuer euch in bracht. 


feinem licht. 


9. Du fieger über tod 


2. Kommt, betet euren! und grab, Der fih für 


fchöpfer an, Und ruͤhmt, 
mas er an eud) gethan! Sn 
preifen ift der chriſten amt, 
Drum preißt und lobt ihn 
allefamt, * | 

3. Ruͤhmt feine weisheit, 
Fraft und rath, 
nichts erfhaffen hat Den 
himmel und die ganze welt, 


Und alles, was fie in ſich hält. |! 


4. Und als er ihren bau 
vollbracht, Hat er den men: 
fen auch gemacht, Den er 
nad feinem ebenbild Mir 


mweisheit und verftand erfuͤlt. reichlich mehr. 
. 5. Erfennt, um eud) voll], 


dank zu freun„ Wie er durd) 
feine güt allein Uns taglich 
ſchuͤtzet und ernährt, Und 
—— ungluͤck von uns 


ehrt. 
6. Dankt auch, daß heute 


Jeſus Chriſt Won toͤdten 


auferftanden iſt, Und durch 


} 


une jumopfer gab! Laß ung 
‚der wohlthat würdig feyn, 


Und mach uns von den füns 


den rein. | | 
10. Laß deiner auferftes 
hung Fraft, Die neues leben 


— 


a er aus in uns ſchaft, Uns mit dem 


hohen troſt erfreun, Einſt 
ewig, Herr!bey dir zu ſeyn. 

11. O heil'ger Je [aß 
uns dein wort So hören 
rn und immerfort, Daß 
ſich in uns durch deine lehr 
‚Glaub, lieb und hofnung 
12. Erleuchte uns, du 
‚wahres licht! Entzeuch uns 
deine gnade nicht: Sey un⸗ 
ſer troſt in aller noth: Staͤrk 
uns im leben und im tod. 
6. Mel. Herzliebfter Jeſu? 
was haft du. yerbrochen! 
Di ift der tag, dem 
A groſſen Gott Pr 
42 hn 
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hin feyert gern, wer.deiner, | troft, deu uns dein fohn er- 

ort! fich freuer. O laß!\worben, Da er geſtoͤrben. 
auch mid) mit freunden vor 8. Dich bet ih an, du to⸗ 
dich treten, Dich anzube- | desuͤberwinder! Der du au 
en! 2 diefem tag zum heil der fin» 
2. Dich rühme der lobge-||der, Die fern von Gort in 
fang der himmelsheere: Aud;|\todesfchatten fallen, : Dein 
unfer tempel ſchall' von dei-| \yrab verlaflen. —J 

9. Dein ſiegstag iſt ein 
tag des heils der erden. Als 
ſabbath muͤß er mir ſtets hei⸗ 
lig werden. Lob ſey, erloͤſer! 
























ſtaͤtte zu begrüffen, Wodür: ||dei 
e ewig, amen! 2... 
7. Mel, lach dir, o Herr 
verlanget mid. | 
(er (ob! der fonntag 


welt zu en freuden.. Mein 
geiit fol fih auf Gottes 
auen weiden. Sein heil’ges 
wort, dag feine boten lehren, 
Das will ich hören. 
5, Mit andacht will ich, 
oͤchſter! vor dich treten. 
ch weis, du liebſt, die find- 
lich zu.dir beten. Der tho- 
ren glück, die ſich der finde 
freuen, Wirft du zerſtreuen. 
6. O laß auch heute dei— 
uen geiſt mic) lehren, Vom 
weg, der dir mißfäht, mic) 
abzukehren! Regiere mich, 
daß meine ganje feele Zum 
troſt dich wähle. 
7. Dein tag fey mir. ein 
denfmal deiner. güte. Er 
bring mir heil, und lenke 
mein gemüthe Auf jenen 


licht gemacht, Und Jeſus 
mir das heil gebracht. 

2. Das iſt der tag, da 
Jeſus Ehrift Vom tode 
auferftanden ift, Und mir ge⸗ 
ſchenkt gerechtigfeit, Troſt, 
leben, heil und ſeligkeit. 

3. Das iſt der rechte ſon⸗ 
nentag, Da man ſich nicht 
gnug freuen mag, Da wie 
mit Gott verfühnet find, 


tes Find. Bu 
4. Erhalte mir dein heis 
ligs wort, Bis du mich 


tag mid) hier leben heilig« 
ih, Und dorten mit dir 
ewiglich. D. Joh.Olearius. 

8. Mel. 


\ 


bringft zur himmelspfort. 


deinem groflen namen Auf 


kommt herbey, Die wos 
he wird num wieder neu. 
Heut hat mein Gott das 


Und nunmehr worden Gots 


Sonntagslieder:. 


8. wel. Bott des himmels |felber amen; Denn wir find 
und: der erden! .  '||dein eigenthum. Alles preis 
(Sole: 6 oft von alten ſe deinen namen ; Alles ehre 
zeiten, Deflen hand die deinen ruhm; Bis es fünfs 
welt regirt! Deflen treu auf‘ Itig wird gefi ehn, Daß wie 
alten feiten Mich von jugend !dih im himmel ſehn. 
auf geführt! Heute weckt Caſp. Neumann. 
des tages lauf Mich zu lau⸗ 9 Mel. Gott des himmels 
ter andacht aaf.. || und der erden! 
12. Ach! wie lieb ich dieſe Hett des ſabbaths! dein 
ſtunden; Denn ſie find des geſetze Setzt mir einen 
Herren feſt, Das mit ſo viel ruhetag, Da ich deines wor⸗ 
trojt verbunden, Da mein Pe ſchaͤtze — ſam̃⸗ 
Gott mid ruhen läßt, Und ſen mag, Und will haben, 
durch feinen guten geift Dir daß er vn Sonſt von aller 
den weg zum himmel weißt.| arbeit fen. —— 
3. Doch das bloſe muͤſſig / 2. Iſt denn dein gebot 
gehen Und der kleider leere [nicht kraͤftig; Und wie ſoll ich 
praͤcht Werden ſchlecht beyſſes verſtehn? Seh ich dich 
Gott beſtehen, Der das ddoch ſelbſt geſchaͤttig, Nicht 
eitle wenig acht't. Here! id. |jallein zu gaſte gehn, Sons 
bringe was ich Fan: Nimm||oern auch: im werfe fenn, 
du nur mic) felber an.“ Einen Franfen zu befren n. 
4. Habe danf für diefen|| 3. Doch ich ſehe deine tha⸗ 
morgen, Der mir zeit zum||ten Als gerecht und heilig an. 
guten fhenft. Das find||Lieb’ und norh har dir geras 
unfre beften forgen, WenniIchen, Was.du damals haft 
der menſch an Gott ge|igerhan. - Denn das brichf 
denft, Und von herzen bet'tden ſabbath nicht, Was aus 
und fingt, Daß es durd|\fieb’ und noch geſchicht. 
die wolfen ie — 4. Laß mich diefes recht bes 
5. Was ift ſchoͤner, als| denken, Und fo oft deintag ers 
Gott dienen? Was ift ſuͤſ⸗ ſcheint, Dir ein ſolches herze 
fer, als fein wort? Da wir ſchenken, Welches dich recht⸗ 
ſammlen wie die bienen, Und ſchaffen meint, Daß mein 
den honig tragen fort. Se⸗ Gottesdienſt nicht fen Men⸗ 
ligift, wer tag und nacht Als |fchentand und heucheley. _ 
fo nach dem himmel tracht! || . 5. Gieb zuvor. der feelen 
6. D mein Gore! fprich ſpeiſe, Eh der leib fein-brod 
Sr "A3 genießt, 


















Sonntagslieder. 
vol dir höchfter ! ſtammelt. 
Hör auf unfre ſchwachen lie⸗ 
der, Und ſieh gnädig aufuns 
nieder. 

2. Laß das wort, das hier 
erſchallt, Unſern widerſtand 
bezwingen, Und mit göttlis 





6 
—— 
genießt; Heile mich auf glei⸗ 
che weiſe, Weil du —— 
helfer biſt: Denn ein wort 
durch deinen mund Machet 
ſeel und leib geſund. 
6. Ich bin geiſtlich waſ⸗ 
ferfüchtig, Meine fündliche 















waiur Si je keinem guten cher gemalt Tiefin unfre her- 
tuͤchtig Ach! nimm mich!|ien dringen. Laß es unfern 
in deine Für: Greif mit dei- 


nn erneuen, Und des irr⸗ 
necband mich an,.Daß ih t 


£ wandeln fan. 






11. Mel. Liebſter Jefu! wir 


find bier. 
oͤchſter GOtt! wir dan“ 
17 Een dir, Daß du uns 
chdein wort gegeben. Hilf uns 
ferner, dab auch wir Nach 





Gott. 
| I* danke dir, mein Gott! 
wirf die'bittenicht, Die dein ben Den ſabbath, daß dir 
. Ä * eut 


— 





— — — 
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Heut Fan zu ehren leben.) Wann alle angſt und plar 
Kegiere du mein herz, Stehliaen, Wann ale forgen aus, 
mir bey früh und fpat; ar Samt aller furcht und za⸗ 
allem meinem = Sieb ſel. gen: So folgt der ſabbath 
ber rath und that. dort, Der; wird erquidien 
2. Laß mein vorhaben mich. Erhöre mich , mein 
fiets Auf deine augen "5 Gott! Erfreu mich ewiglich. 













Die alles fehen, was Ich D. Joh. Olearius. 


thu, was fol gefchehen. Laß 2. .- | 
die gedanken ſtets Auf die- Niebſter Yefu! wir find 
fer probe ftehn: Gott ſiehts, hier, Dich und dein wort 
Sort hörts, Gott ſtrafts; anzuhören : Lenke finnen und 
Du kauſt ihm nicht entgehn.||begier. Auf die ſuͤſſen him⸗ 
3. Shr mich bedenken] melslehren, Daß die herzen 
tobt. n allen meinen ſa⸗ von der erden Ganz zu dir 
hen: Iſts dann auch recht, gezogen werden. 
wann ichs Der welt gleich 2. Unſer wiſſen und ver 
wollte machen? Iſts dann: ſtand Iſt mit finftermg ums 
auch recht, obs gleih Die huͤllet; Wo nicht:deineg geis 
menſchen fehen nicht? Iſts ſtes hand Uns mit heilenz 
recht vor Gott? iſts recht licht erfuͤllet; Gutes denfen, 
Bor Gottes angeficht ? | gutes dichten Wollſt du ſelbſt 
4. Behuͤte leib und. ſeel in uns verrichten, 
Vor allen ſuͤndenplagen; Laß/ 3. O du glanz der herr⸗ 
mein gewiſſen nicht Sich lichkeit! Licht vom ſicht aus 
ſelbſt erſchrecklich nagen. Gott gebohren! Mach uns 
Sey du mein ftarker ſchutz, alleſamt bereit, Deffne her⸗ 
Mein Jeſu! bleib bey mir||zen, mund und ohren; Unfer 
Ach! weiche nimmermehr ;||biecen, fleh'n und fingen,taß, 
Erhalt mic) fters ben dir. Herr Jeſu! wohl gelingen, 
5. Treib allen hochmuth/ 17. Tob. Clausniger. 
aus, Laß demuth mich regie⸗ 14. Mel. Kiebfter Jeſu! wir 
ven, Laß diefenehrenfhmud| _ .. find bier. E 
Did nimmermehr verlies)| Yun, Gort lob! es iſt 
ren; Welt bleibe doch welt, vollbracht, Singen, be- 
die welt Haßt die, die lieben||ten, lehren, hören; Gore 
dich Du kennſt die deinen, hat alles wohl gemacht, Auf 
du Erhöhft fie ewiglih. . laßt ung fein [ob vermehren. - 
6. Wann diefes elend aus, Knfee Gore fen hochgeprie⸗ 








en, 
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fen, Der uns herrlich unters [blos hoͤrer ſeyn; Steh mir 
wi | | mit deiner gnade bey, Daß 


en. 
2. Weil der Gortesdignft| | ich des wortes thaͤter fen. 
ift aus, Und —— 5. Hilf, daß ich deinen ru⸗ 
der ſegen, So geh'n wir er⸗hetag Zu meinen ſegen fey⸗ 
freut nach haus, Wandeln| ern mag, Bewahr mich vor 

dem geift der. welt, Der deis 


ein. auf Gottes wegen: 
laß, Gore! deinen geiſt uns| nen — haͤlt. 
leiten, Und zum himmel vor⸗6. Doch, laß mich nicht 
bereiten. dabey beſtehn, Dich nur am 
3. Unſern ausgang fegne| ſabbath zu erhoͤhn. Herr! 
Gott, Wiifern-eingang al meine ganze lebenszeit Sey 
deinem dienft und ruhm ges 


her maflen: Segne unfer 
täglich beod, Segne unſer weiht. CHE 

thun und läffen, Segne ung! | 16. Mel. Ach, Jeſu Chrift! 

dich zu uns wend. 

Gott ! du hoͤchſter gna⸗ 


‚mit felgem flerben , Und 
. denhorf, Verleih, daß 


mach ung zu himmelserben. 
Hartmann Schenf. 
| en ung bein göttlich wort Bon 
15. Mel. Ach Jeſu Chrift!ilohren fo zu herzen dring, 
dich zu uns wend. Daß es fein’ kraft, in uns 
vollbring. | 


N Sort! du bift mein en 
preis und ruhm; Mein! | 2. Derglaub'allein iſt dies 
herz fen gang. dein eigen,|| fe Fraft, Der veft an Jeſu 
thum ! Laß mir den ſabbath Chrilto haft, Die werk der 
heilig feyn,: Und gern ihn] Kieb' find deflen (bein, Das 
deinem dienfte weihn. durch wir Chriſti juͤnger feyn. 
2. Gieb, daß ich mein ge⸗3 3. Verſchaff bey uns auch, 
muͤth bewahr, Wenn ich mit| | Lieber. Here ! Daß wir durch 
Deiner chriftenfchaar, Zu deis| | deinen Geift je mehr In deis 
nes haufes ftärte geh; Dag||ner kenntniß nehmen zu, 
ich mit ehrfurcht vor dir fteh.| | Und endlich bey dir finden 
. Erinnre felber meinen! ruh. Conrad Aubert. 
geilt, Daß du mir gei enwär-| | ı7. Mel. Nach dir, o Herr! 
tig fenft, Damit ich deines verlanget mich, 
worteg lehr Mit andacht und|| FF heil'ger geijt! laß uns 
VA dein wort So hören 


mit nugen hör. 
—*— und immerfort, Daß 


4. Druͤck alles tief ins her | 
hinein, Und laß mid nicht | bin uns, darch Ka r, 
— 
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Glaub', lieb' und hoffnung 


xeichlich mehr . 
2. Erleuchte ung, bu wah⸗ 
res licht ! Entzeuch uns deine 
ade nicht! Sen unfer troft 


in aller nothz! Stärkuns im| 


leben und im tod. ©. 
18. Mel. So gehſt du denn, 
mein Jen! hin. 
ENT 7BR 
dem, Daß wir die pres 
digt hören, Hilf, Herr ! daß 
man's zuherzen uehm, Was 
jegt dem worf. wird lehren. 


Sieb deine, gnad Zu: diefer 


that, Daß alles wohl ge- 


Wird bringen für, Uns heil 
und leben bringe. 
2. Des lehrers zunge du 
—— ſein gemuͤthe, 
it deinem guten geiſt ihn 


eſu! nun an 





dieſem ort, Ohn menſchen⸗ 
tand uns lehre, Auf ſolche 
weis Nur —— Aus 
hand uns naͤhre. 
Regier auch unſer ver | 
und finn, Eroͤfne uns die leh⸗ 


ven, Daß wir behalten den 
gewinn, Wenn wir dein 
Wwort anhören, Der alles 


. Recht, wie .man fell, 
Und tief ins herze faffe, Auch 
gute frucht, Wie man fie 
ſucht, Ben driften nicht 
auslaͤſſe. z 

4. Das wirft du, lieber 


| je: || Hater!-chut Uns deinen lies 
linge, Und was man hier | 


ben Eindern, Daß wir von 
fremden forgen ruhn, Und 


nicht die andacht mindern, 
Daß nicht der feind, Wieer 
wohl meint, Dein wort vom 
herzen reifle. 


Gott! fieh 


fuͤhr, Durd deine grolle | uns bey, Des lehrers treu. 


gute, Daß er dein wort An | 


Uns gründlich: untermweife. 


Il. Adventstieder.- 


19. Mel. Kiebfter Jefu wir 
find. bier: 
den hat im paradies 
: zu mit gr 
rochen; Gott, der ihn 
ri nicht verftieß, Hat erlö- 
fung uns verſprochen. Und 
nun kommt in feinem nas 
men: Dee verlangte weibes- 
faamen. En 
2. Komm, mein helfer in 
der noth, Komm, o heiland 


aller fünder!: Du wirft] 


— — — 


menſch, und biſt auch Gott, 
Sur uns arme menſchenkin⸗ 


der. Denn mer Fönnte 


fonft errerten, Wenn wir 
feinen Jeſum häften? 

‚3. Aber Gott! was bin 
ib doch, Daß du deinen 
fohn mir giebeft ? Reicht die 
gnade ſchon fo hoch, Wenn 
du deine feinde liebeft, Was 
wird fie denn Fünftig geben 
— die in Chrifto fer 
en 


45 | 4. Daß 


10.2.2. Adventelieder. 
4. Daß du menſchen haft 


gemacht, Hat dic ja vor; 
dem gereuet; Wer Bi 
denn zuweg gebracht, 4 
ch nun dein herz erfreuet, 
enn man deinen fohn auf 
erden Sieht zu einem men, 
ſchen werden? ? 
5. Iſt die krippe nicht Ir 
ſchlecht! Iſt der ſtall nicht 
zu geringe? Wird mein 
Gott ein armer knecht, Daß 
‚er mie den ſegen bringe? 
O Herr ef! dein begin, 
nen Ueberſteiget alle finnen. 
6. Rimmſt du nice die 
engel an, Die ſich auch von 
dir verloren; Was hat denn 
der menſch gethan, Daß du 
nun für ihn gebohren? Was 
Fan fleiſch und blut dir geben, 
Daß wir ſollen ewig le⸗ 


en? . f 
7. Auf mein herz ! hier iſt 
dein Sort, Heiß ihn tau⸗ 
ferdinal willfonmen. Dei⸗ 
ne fünde,. deinen tod, Hat|| 
er ſchon auf fich genommen. 
Di erlöfet durch fein 
terben, Und du wirſt den 
immel erben. | 
3. Drum fo danfe, wer da 
' Kan, Gott dem vater. aller 
gnaden. Bete feinen heiland 
an, Der ung hilft aus allem 
ſchaden. Ehre fen Gott in 
ber höhe Und des fatans reich) 
vergehe! 

















bimmelreich ! 

p, meine feele! fey er- 

» freut, Das kirchenjahr 
wird nun:erneut, Da dir 
aufs neu das heilwort 
flingt, Das dich erneut, 
das dich verjüngt, ‘a, das 
aus Gott didy neu gebiert, 
‚Und _felbft zu Gott ins le⸗ 
‚ben führt. 

2. Der geift aus Gott 

uͤlle dich, Dein innerſtes 


3. So wird auch fertig 
ſeyn mein ohr, Das wort zu 
hören mehr als vor: Das 
wort, das dem das leben 
'giebt, Der darnach thut, und 
glauben übt. Ad, Jeſu! 
—* daß dieß in mir, Zur 
rucht gedeihe für und für! 

| Philip. v. Zefen. 
21. Mel Lobt Gott, ihr 

chriſten allsugleich ! 


— 


ſtarke held Voll goͤttlich 
hoher macht. Sein arm 
erſtreut, ſein blick erhellt 
es todes mitternacht. 
2. Wer kommt, wer 
kommt? wer ift der heid 
Voll göttlich hoher macht? 
Meſſias iſts. . Lobfinge 


€. Neumann. 
RER: welt! 


(Sr fommt, er fommt der 


— ne rn j 
20. Mel. Vater unfer im 
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welt! Dir wird dein, heil| 7. Troͤſte, troͤſte meinen 
gebrahl. > un finn, Weil ih ſchwach und 
3. Dir,menfgewordner !iiblöde bin, Und des faraus 
fingen. wir Anbetung , preis) ſchlaue lift Sich fo hob an 
be _ = yon —— mir — a fort 
alle dir Der erde lobgeri| g, Tritt der ſchlangen Top 
fang. D.Schiebeler. entzwen, Daß ih, aller . 
22. Mel. Yun Fomm der aͤngſten fren, Dir im glau⸗ 
- beiden heiland. : |.ben um und an Selig bleiz 
ott ſey dank in aller be zuaerhan. — 
welt, Der feinwort bes]! 9. Daß, wenn du, o le⸗ 
ſtaͤndig halt, Und der füns|'bensfürft! Praͤchtig wieder⸗ 
der troft und rat) Zu uns kommen wirſt, Ich dir mög 
hergefender hat... lentgegen gehn, Und vor dir 
2. Was der alten vater|| gerecht befiehn. Heinr. Geld; 
(haar Hoͤchſter wunſch und 23. Mel. Meinen Jeſum 


ſehnen war, Und was ſie laß ich nicht. 
geprophezeyt, Iſt erfüllt Kyofianna davids ſohn, 
nach herrlichkeit. RKommt in zion einge 


3. Zions huͤlf und abrams/zogen, Ach ! bereitet ihm den 
Ichn, Jacobe heil, der jung⸗ ihron, Setzt ihm taufend 
frau ſohn, Chriſtus, Gottehrenbogen. Streuet pal⸗ 
und menſch, ein held Hat|imen, machet bahn, Daß er 
ſich treulich eingeſtellt. einzug halten kan. 

4. Sen! willkommen, o|| 2. Hoͤſianna! ſey gegruͤßt! 
mein heil! Hofianna, o mein) Komm, wir gehen dir ents 
theil! Richte du auch eine)igegen. Unſer herz iſt ſchon 
bahn Dir in meinem herzengeruͤſt. Will ſich dir zu fuͤf⸗ 
an. F — en legen. Zeuch zu unfern 
5. Zeuch, du ehrenkoͤnig! ſthoren ein Du folft uns 
ein, Es gehoͤret dir allein. willkommen ſeyn. 1 
Mach e8, wie du gernel| 3. Hofianna! friedeng, 
thuſt, Nein von allem fün-|\fürft, Ehrenfönig, held int 
denwuſt. ſtreite! Alles, was du ſchaf⸗ 
6. Wie dein einzug ohne fen wirft, Das iſt unſre ſie⸗ 
Fracht, am — bi —— en 

ollbracht; So lag deiner |jerhöhf, Und dein reich alleine 
demuth ſchein Mir allzeit beſteht. ” — 
vor augen feyn. 4. Hoflanna ! lieber eur 

— Wir 
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Wir find deine. reichsgenoſ⸗derheld, Den Gott aus 
fen , Die du Dir_ermählet | gnad allein, Der welt zum 
haſt. Ach! fo laß uns uns liche und Teben, Gefender 
‚verb£offen Deinem ftepten \und gegeben, Ben allen keh⸗ 
dienſtbar ſeyn, Herrſche dute ein | 
mans allein. . 0 | 2. Bereitet doch fein tuͤch⸗ 
5: Hoflonna! Fomme bald'|tig Den weg: dem groffen 
Laß uns deinen fcepter Füllen. | gaft; Macht feine fteige rich- 
Wollte gleich die Fnehtsges |tig, Laßt alles, waser haft; 
Macht alle bahnen recht; 


ftalt Deine majeftät ver⸗ | 
ſchlieſſen; Ey ! fo kennet zion Die chal laßt ſeyn erhöhet: 
Macht niedrig, was hoch ftes 


rg und auch da⸗ — 
vids oh hhet; Was frumm iſt, gleich 
6. Hoſianna! ſteh uns ouͤnd ſchlecht. ‘ yet 
bey. D Herr! Hilf, laß] 3. Ein herz, das demuth 
wohl gelingen, Daß wir obs |über, Bey Gort am hoͤch 
ne heucheley Dir das erz ſten ſteht; Ein herz, dag 
zum opfer bringen, - “ilbohmurh lieber, Mit angft 
nimmſt feinen jünger an, zu grunde geht; Ein herz, 
Der dir nicht gehorchen Fan.||das richtia iſt Und folget 
7. Hoſianna! laß uns hier Gottes leiten, Das fan ſich 
An den oelberg dic) begleirecht bereiten, Zu dem 
sen, Biß wir einften ſuͤr und ſkommt Yefus Chrift. 
für Dir ein pfalmenlied be|| 4. Ach! mache du mich ars 
zeiten Dort in unferm beth-|| men in diefer gnadenzeit 
Aus güte und" erbarmen;, 


phage, Hoſianna in der hoͤh! 
8. Hoſianna! nah und me Jeſu! felbft bereit; 
fern, Eile bey ung einzuges||Zeuch in mein herz hinein 
en, . Du_gefegneter des) Bom ftall und von der krip— 
even! Warum willſt du pen; So werden herz und 
drauſſen ftehen! Hofianna ‚|fippen Dir ewig danfbar 
bift du da? Ja, dufommft,|lfenn. V. Thilo, 
Halleluja! B. Schmolfe.) 2; Mel.Rommt her zumir! 
24. Mel. Von Gott willich|| fpricht Gottes Sohn. 
nicht laſſen. 


er hofianna, Davids 
Ss ernft ihr menfcen- fohn! Du kommſt vom 
finder! Das herz in 


| ni hohen himmelsthron, Ey als 
euch beitellt, Damit das heil 


len arınen ſuͤndern, Zeuch 
der fünder, Der groffe wuns| eur! zeuch ein! es fehet dir, 


chon 












⸗ 


N 





— — — — 
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Schon: aufgeſchloſſen thor ſundblut, Der troft bedräng» 


und thuͤr bey deinen armen 
findern. 

2. Mein herz bereitet ſich 
auch ſchon; Kehr ben mir 
ein, o Goͤttes fohn, Du 
wahrer weibesfaamen! Du 
mittler, heiland, Hirt und 
heil! Mein bruder, gna— 
denthron und rheil! Komm 
in des Herren namen, 
3. Komm, fönig, friede: 
fürft und held! Erloͤſer, 

ietfer, Löfegeld! Rath, 
ir und froff der beiden! 

Schuß, ſeligmacher, todes— 
tod! Prophet, verſoͤhner, 
a in noth ! Zeuch in mein 


erz mit freuden. .. 
A4. Auch, fey gelobt, imma: 
nuel! Du überwindejt tod 
und hoͤll, Du. tilgeit meine 
fünden, Komm, Fehr, in 
meinem herzen ein, Ob du es 

leich wirft arm und Elein 

ur dich zur wohnung fin 
den. ei 
ten Herr, Ib aſch und 
ftaub: ja was noch mehr; 
Da wir in fünden liegen; 
So find wir: deiner hulo 
nicht werth, Ich armer 
menſch, ih arme erd! Wir 
will ich dich vergnügen? 

6. Doch dieß, Herr! 
ſchreckt nicht meinen muth, 
Du bift ja auch mein fleiſch 


* 





ter ſeelen. Du willſt mein 
herz; es ſoll auch dein, Dein 
eigenthum, dein tempel ſeyn, 
Und ſich mit dir vermaͤhlen. 
72. Du willſt es aber ganz 
allein, Ay! waͤr es doc 
ganz frey und rein Bon aller 
fremden liebe! Du brinaft 
mir: mit gerechtigfeit, Im 
— geiſte fried und 

reud; Dieß ſind die reinſten 
triebe. | { 

8. Ach! nimm von meiner 
armuth an Lieb’, ehre, des 
muth, und was fan Mein : 
armes herz nurhaben. Mein 
glaube haͤngt ſich veſt an 
dich, Und nimmt aus deinen 
ſchaͤtzen ſich Die Gottgefaͤll'⸗ 
gen gaben. : 

9. Mit diefer bin ich wohl 
geſchmuͤckt; Zeuch ein, fo 
werd’ ich hoͤchſt beglüct, 
Mein herz itt dir: ergeben. 
Komm, waͤhl es doch zu deis 

— ruh, Ich ruffe dir mit 
freuden zu: Willkommen, o 


5. Denn du biſt aller her⸗ mein leben! 


26. Mel. Don Gott will 
ich nicht laſſen. 
Mun jauchzet all’ ihr from⸗ 
N men In dieſer gnaden⸗ 
zeit, Weil unſer heil gekom⸗ 
men, Der. Here der herr⸗ 
lichkeit; Zwar ohne fiolgen 
pracht, Doch mächtig zu 
verheeren, Und gaͤnzlich zu 

| zerſto⸗ 


at hohen himmelschrone 
* 


- Und nur nach hoheit trach—⸗ 
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zerſtoͤren Des teufels reich nen Verwandeln ganz üi 
‚and macht. | freub. Er ifts, der helfen 
- 2. Er kommt zu uns aufjjfan. Halt eure lampen fer 
erden, Berläßt des himmels, |tig,, Und fend ftets fein ge 
thron, Um unfer heil zu wer; | wartig, Er ift ſchon auf Dei 
den, Wird er des menſchen/ bahn. 97.07. Schirmer 
fohn. - Er bringt kein zeitlich | 
ut; Er will alleim erwer: 
ben, Durch feinen tod un 
sterben, Was ſtaͤrket geift 
und much. Ä 
3. Kein fcepter, Peine fro: 
ne Sucht er aufdiefer welt. 














27; 

Muß komm der heyden 
heiland, Der jung. 
frauen find erkannt! Des 
fi) wundert alle welt: Gott 
ſolch geburt ihm beſtellt. 
2. Nicht von mannsblut, 
noch vom fleiſch, Allein von 
dem heil'gen geiſt, Iſt Got⸗ 
tes wort worden ein menfch , 
un ein’ Frucht weibes 

eiſch. | 
3. Der jungfrau'n leib 
ſchwanger ward, Doch blieb 
keuſchheit rein bewahrt, 
Leucht hervor manch' tugend 
ſchon, Gott da war in feis 


ft ihm fein reich beſtellt. 
Er will Hier feine macht Unt 
majeftar verhüllen, Bis e 

„des varers willen Im leiden 
bat vollbracht. 

4. Ihr mächtigen auf er: 
den! Nehmt diefen Fönig an. 
Soll euch gerathen werden, 
Sc geht die rechte bahn, Die 
nah dem himmel führt ;||nem — | 
Sonit, wo ihr ihn verachtet, 4. Er gieng ans der kam⸗ 

mer fein, Dem föniglidien 
faal fo rein, Gott von art 
und menfch ein held, Sein'n 
weg er zu laufen eilt. 

5. Sein lauf fam vom 


tet, Des hoͤchſten zorn euch 
ruͤhrt. 

5. Ihr armen und elen- 
den, In diefer böfen zeit! 


Die ihr an allen enden, Voll vater her, Und kehrt wieder 


angft und jammer ſeyd! zum vater, Fuhr hinunter 
Seyd dennoch wohlgemurh!||zu der hoͤll Und wieder zu 
Laßt eure lieder klingen, Gottes ſtuhl. 

Dem Eönig lob zu ſingen, 6. Der du biſt dem vater 
Der ener höchftes gut. gleich, Sühr hinans den fieg 
6. Er wird nun bald er: Jim fleifh, Daß dein ewig 
feinen In feiner herrlich- | Gottes gewalt In uns das 
£eit, Und eure Flag und weir' | frank fleiſch erhalt. Fr F 


ame A ne . — sh Pe 7 = — 
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aſt 


Dein kriphyen glaͤnzt \gefommen, Und haft mich 


| und Flar, Die nacht 
iebt ein neu lichf dar; 

unfel muß nicht fommen 
darein, Der glaub bleibt im⸗ 
mer im fcbein. 

8. tob fey Sort im hoͤch⸗ 
ften thron! Lob fen Gott 
feinim ein’gen fohn! Lob fey 
Gott dem heil'gen geilt 
Smmer und in ewigfeit } 

| DD. M. Autber. 


98. Mel. Ab Herr; mich 
armen Sünder. 


We ſoll ich dich empfan⸗ 
gen, Und wie begegnen 
dir! O aller welt verlangen! 
O meiner ſeelenzier! O Je— 
ſu! mich regiere Lind deinen 
geiſt verleih, Damit, was 
dir Ber Mir fund und 
wiflend fen. 

2. Dein zion ſtreut dir 
palmen Und grüne zmeige 
hin, Und ih will dir ın 
pfalmen Ermuntern meinen 
finn. - Mein herze foll dir 
grünen In fietem löb und 
preis, Und deinem namen 
dienen, So gut. es fan und 


weis. | 
- Fi Mas haft du unter- 
laſſen 


freud, Als leib und ſeele ſaſ⸗ 
ſen In ihrem groͤſten leid? 
Als mir das reich genom- 
men, Da fried und freude 
lacht: Biſt du, mein heil! 


u.meinem .troft und | 





‚an euch bewußt. 


roh gemacht. 
4. Ich lag in ſchweren 
banden ; Du kommſt und 
machſt mich los. Ich ſtund 
in ſpott und (handen; Du 
kommſt und machſt mich) 
gros, Und hebft mich. hoch 
zu ehren Und ſchenkſt mir 
grobes gut, Das ſich nicht 
aͤßt verzehren, Wie irgend 
reichthum thut. * 

5. Nichts, nichts hat dich 
getrieben Zu mir vom him⸗ 
melszelt, Als dein getreues 
lieben, Womit du alle welt 
In ihren ſchweren plagen 
Und groſſen jammerlaſt, Die 
kein mund kan ausſagen, 
So veſt umfangen haſt. 

6. Das ſchreib dir in dein 
herze, Du hochbetruͤbtes 
heer! Bey welchem gram 
und ſchmerze Sich haͤuft je 
mehr und mehr; Send uns 
versagt! ihr haber Die huͤlfe 
vor der thuͤr; Der eure here 
zen labet Und troͤſtet, ſteht 


en, — — 
7. Ihr duͤrft euch nicht 
bemuͤhen, Noch ſorgen tag 
und nacht, Wie hei n wol⸗ 
let ziehen Mit aͤuſſerlicher 
macht. Er kommt, er 
kommt mit willen, Iſt vol⸗ 
ler lieb und luſt, AU angſt 
und noth zu ſtillen, Die ihm 


Auch 


16 


Adventos lieder. 





rn — 
Eg Auch dürft ihr nicht ers 


ſchrecken Bor eurer ſuͤnden⸗ 


hbuld; Nein! Yefus will. 
edecfen Mit feiner lieb und; fer 
huld. Er kommt, er kommt menſch und Gore, Ein 
1 Zu wahrem defuͤrſt ift er. in 
troſt und heil, Schafft, dab 
ben Gottes kindern Ver⸗ Herr Den wahren 


den fündern 


bfeib ihr erb und theil. 


—————— un ne Be 
Heren. gefegneter, Der 
wahre meibesfaame, Und. 
der verheißene Meflias, un⸗ 
Herr. Ein nee 

rie⸗ 


3. Die heiden wird der 
frieden 


lehren. Man wird nicht 


9. Was fragt ihr nach ſchaden mehr, Nicht ſchla⸗ 


dem fehreien Der feind' und 
ihrer rück? Der Herr wird 
fie zerftrenen In einem aus 
enblif. Er fommt, er 
ommt, ein Fönig, Dem wars 
lich alle feind' Auf erden viel 
I wenig Zum widerftande 
en 


nd. 
ı 10, Er kommt zum. welt; 
gerichte, Zum fluch, Dem der 
‚ihm flucht; Mir gnad und 
ſuͤſſem lichte Dem, der ihn 
Tiebt und fucht. Ach komm, 
ach fomm, o fonne!. Und 


hohl uns —— ew'⸗Dein koͤni 


gen, noch verſehren: Und 
ſeine herrſchaft wird Nun 
ſeyn von einem meer Bis an 
das andere, Ihm fen lob, 
preis und ehrt - | 

4. Wohlauf! des fatans 
ſtuhl Und reich muß unterges 
end unfers fönigs reich, 
Dieß muß allein beftehen ! 
Auf! jauchze, freue dich, Du 
tochter zion! fehr, Dein koͤ⸗ 
nig kommt zu dir, Auf! und 
gieb ihm gehör. 

5. Betrübtes zion, ſieh! 
laͤßt dir fagen: 


en licht und woñe, In deinen O tote, halt ein Zu trau⸗ 


reüdenſaal. P. 


29. Mel, Nun danket alle inig kommt zu dir, 


Gott. 
WMohlauf zur freud und 
luſt, 

und frommen! Des Herren 
einzugsfeſt, Sein kroͤnungs⸗ 
tag iſt kommen; Gluͤck zu 
dem koͤnige, Der ſeinen ein⸗ 
zug hält! Gluͤck zu dem koͤni⸗ 
ge, dem herrfcher aller welt! 
2. Selobet ſey der Herr! 
Gelobet fen fein name! Des 


erbard \irenundzuflagen! Dein koͤ⸗ 


ein 
bräufigam und freund, Ach! 
richte nur auf ihn Dein aug, 


Kr glaubigen |das hülfles weint. 


‚ Auf, auft kur freud 
und tuft, Fhr glaubigen und 
frommen ! Des Herren ein⸗ 


sugefeft, Sein frönungstag 
ift kommen: Gluͤck zu dem 
Fönige, Der feinen einzug 
gr! Gluͤck zu dem könıge, 
em herifcher aller welt! 
| 1, Weib: 


weihnachtolieder. 
N Weihnachtsliede. 
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z. Mel. CKobt Gott, ihr — Gewinn ich herrlich⸗ 
ei 


chriſten allzugleich. - 
Jr hat Gott die . welt 


8. Gelobt fen Gort! ges 


geliebt, Daß, er aus||lobe fein fohn,; Durd dem 
freyen trieb Ung feinen fohn!| er gnad ermeißt! Lobt, en» 


zum heiland giebt: 
uns Gott fo Tieb! 
2. Was ſein erbarmungs 
voler rath Schon in der 
ewigkeit Zu unſerm heil bes 
ſchloſſen hat. Bollführt er 
in der zeit. | 
3. Er,. aller menſchen 
hoͤchſtes gut, Der alle ſeg 
nen Fan, Nimmt, wie 
die finder, fleifh nnd blut, 
Doc ohne fünde, an. 
4. Ich freue mid, mein 
heil! in dir. ni 
mein fleiſch an dich; Was 
fehle mir «num? iſt Gott 
mit mir, Wer iſt denn wis 
der mich ? ae, w 
5. Du fohn des Aller: 
hoͤchſten! wirft Auch mir 
rath, kraft und held, Mein 


Vater und mein friedefuͤrſt, 


So, wie das heil der welt. 
6 Was mir zum ſelig⸗ 
ſeyn gebricht, Das, . 


ie hat 


u nimmſt 


Here!!! 
erwarbft du mir: Verſoͤh⸗ 


ael! ihn vor feinem thron. 
Erheb ihn auch, mein geift! 
31. Mel. Allein Gott in det 
hoͤh fey ehr. 
Auf ! freuet euch von her⸗ 
jensgrund, Ihr, die 


ihr wart verloren! Nun 
wird das arofle wunder Fund, 


"Das. Gott ift menſch ger - 
‚bohren, Er bringt das heil 
‚von oben her, Und wenn er 


nicht erſchienen wär’, Muͤßt 


‘alles fleifh verderben. . * 
2. Er ifi das wort, das 
alles ſchaft, Das alles häfe 
und traͤget, Der ſchoͤne alanız 
die ew'ge kraft, Wodurch fi 
alles reget. Er kommt uns 


ſterblichen zu gut, Und will, 
als unfer fleiſch und bfut- 


Uns nun mit Gott vers 
ſoͤhnen. 

3. Er iſt des ew'gen va⸗ 
ters ſohn, Von ewigkeit ge⸗ 
zeuget; Doch ſieh! wie er 
von ſeinem thron Zu uns 


nung, leben; troſt und licht, !| hernieder ſteiget, Mit uns 


Das hab ich nun an dir. 


7. Dein; mangel wird: paart, 


ferm ſchwachen fleifch fich 
uf daß in uns bie. 


mein : reiches theil; Dein goͤrtlich art Moͤg' anges 


leiden ſtillt mein leid ; Dur! richtet r 
deine knechtsgeſtali, mein B_ ©; 
dt Ki 


werden, — 
tr u Der 


* — 


m een ne — — — 
— menſchen ſuͤndlichs Lieb iſt der dank, Der lob⸗ 
erze war Eee hr ge geſang, Durch den wir ihn 
* vum ſtellet ſich den Gott der lieb erhöhen. 
das leben = Daß die, foli 2. Sprid dankbar froh: 
ganz verborben, Im fhönen|/Alfo, alfo Hat Gott die 
a deB heils verhufe, a — in ſeinem ſohn gelie⸗ 
meuer lebenskraft erfuͤllt, bet! O, wer bin ich, Herr! 
Den tod befiegen koͤnnen. daß du mih So herrlich 
s, &8 lag die welt in hoch in deinem fohngeliebet ? 
finfteer nacht, in furcht und|| 3. Er, unfer freund! Mie 
todes ſchrecken; r felber uns vereint, — da wir 
te kraft und ma Das noch feine feinde, waren; 
icht, ſich zu erwecken, So Er wird uns gleich, Um 
mh das yeumfhränkte, Gottes rei Und feine Tieb 
Jicht, Und will m en im fleifch zu offenbaren. 
angefict In er |, . An ihm nimm theil, 
Er if das heil; Thu täglic 
6. Wie bleibſt du denn, buß, und glaub an feinen 
‚9 menfchenfind! In deinen 'Inamen. Der ehrt ihn nicht, 
fünden liegen? Wie bift- du | Wer Herr, Herr, ſpricht; 
— o ſtarr und blind, Und Und doch nicht ſucht fein 
iR dich fo betrügen ? Ey! |benfpiel nadyzuahmen. 
ge deiner traͤgheit nicht; 5. Aus danf will ich In 
e will dir leben, kraft und |brüdern dich, Dich, Got 
Ha Aus feiner füle ſchen⸗ Ir beffeiden,, feifen, 
traͤnken; Der frommen her 
Hier ift mein herz, In ihrem ſchmerz Mit tr 
eſu Chriſt! Der du biſt erfreun, und dein ‚dabey | 
Ti und leben. Acht mad) |gedenfen. 
28, wie dein —— iſt; Das) 6. Rath, kraft und held! | 
ki ich dirs A n. a0 Durch den die welt Und als 











il der alten ſchlangen biß, les ift, im himmel und auf 
ib aus des todes finfter- erden! Die briftenh.eit 
niß; So bift du mir menfc) || Preiße dich erfreut, Und aller 
worden. M. J. F. Raupp. ||fnie fol dir gebeuget werben. 
ge. Mel. Wir hriftenleut.|| 7. Erhebt den Herren 
a ſchicke dich, Nehrl|i@r ai uns gern, Und wer 
eyerlich, Des heilands | ihn fucht, den wird fein name 

feſt mit — zu begeben! troͤſten. Halleluja ** 
ia 


8 
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— — ———— — 
n,mähre Won deu engliſchen 
| (aa n, Wie Lhriſt —* 

xryn waͤre, Ein kon g uͤber alle 
les ge gros, Herod’s diered’ 
gar fehr verdroß, Ausfandt 
ler feine botent En! wie 
gar. ein’ falſche lift Erdacht 
er wieder Jeſum Ehrift, Dig 
findlein ließ 8 "Tine 


















—* 5 ai 

ter werdeft. Was gefchahfo 
erlih? Gottes ſohn 

Fe Ya | Kran 


|jin ol —* son 








Be was dur Jeſum 
Chriſt ER himmel und auf 
erden * 






ohn. 

Wenn fi * 
| fan will? So ” mein 
geiſt von ne ill; * 


erh 
rei — * A Daun — —8 
ne: Zu gleicher weif’| erhält, Ecniedtigſt du dich 
en ward Don einer Der der welt! Nimmit 
naran rein und zart Got/ ſelbſt an ünfrer menichheit 
Krohn der werthe Sul cheil, Erfopeinit im fleiſch, 
n kripp geund wirſt uns heil. 
5. Dein —8* ſion konnnt 
st, Ali dieſer erde. . dir. Ich komm, im bus 
Di ‚uses auf dem che ftehr von’ nur; Gott! 
’e warn, Erfuhren neue en willen Ina? 55 
— Aue: Pr 2 
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Gelobt fen, der da Eommt|| Gottes freundlichkeit ;: Das 
im Herten! ... Akind, dem; alle engel dienen, ı 
6. Here! der du menſch Bringt licht in meine dunkel⸗ 
gebohren wirft, manuel, heit; Und diefes welt» und 
und friedefürft! Auf den die himmelslicht Weiche hun⸗ 
vaͤter hoffend ſahn, Dich, dert tauſend ſonnen nicht. 
Sort Meſſias! ber ich an. 2. Laß dich erleuchten, 
7. Du, unſer heil und|| meine ſeele! Verſaͤume nicht 
hoͤchſtes gut! Vereineſt dich || den gnadenſchein. Der glanz 
mnit fleiſch und blut, Wirft lin dieſer kleinen höle 
anſer freund und bruder) Siredt ſich in alle welt 
hier, Und. Gottes. Finder hinein, Er treibet weg der 
werden wir. höllen macht, Der fünden 
8. Gedanke voller maje: |und des Freusesnaht, +» 
‚för! Du biſt es, der dası| 3. In diefem lichte Fanft 
‚herz erhöht. Gedanke vol-||du fehen das licht der Flar 
ler feligfeit! Du bift esren feligkeie. Wann fonn 
der das herz erfreuf. und mond und flern verges 
9. Durch eines finde fiel gen, Vielleicht noch in gar 
die welt. Ein mittler iſts, kurzer zeit: Wird diefes licht 
der fie erhalt, . Was zagt||mit feinem ſchein, Dein him⸗ 
‚Der menſch, wenn der ihn mel und dein alles ſeyn. 
‚Ibüst, Der in des vaters 4 Laß nur indeflen helle 
ſchooſe ſitzt ſcheinen Dein glaubens⸗ u 
0. Jauchzt, himmell die ihr dein lebenslicht. Mit Gott 
ihn erfuhrt, Den tag der hei⸗ mußt du es treulich meinen; 
‚haften geburt! Und erde die Sonft Hilft dir diefe fonne 
ihn heute ſieht, Sing ihm, nicht. Wilft du genieffen 
dem, Herrn, ‚ein neues lied! dieſen ſchein: So darfit du 
‚11. Dieß iſt der fag,.den)\nicht mehr dunkel ſeyn. 
Bott gemacht! Sein werdi| 5. Jeſu, holde feige 
in aller welt: gedacht! Ihn Idenfonne ! DeHFohie mich | 
reife, was, durch Jeſum mit neuer kraft. Sieb mie 
Chrif —— himmel und-aufliden geiſt, der licht 
xrden iltts,; C. F. Gellert. wonne In dem erſtorbnen 
35 Mel. O daß ich tauſend herzen ſchaft. Verbann der 
zungen haͤtte. 
Sy iſt die. nacht, da mir 
> erihienen Des groſſen 
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uͤnden dunkelheit; Leit mich 
im Licht zur ſeligkeit, | 

* 1,8. F. achtenhoͤ 
| 36. Die 


dan: 
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36. Mel. Nun danket alle 
Bott 4 


De weſentliches wort, 
Vom anfang her ges 
weſen? Du, Gott! von 
Gott ge eugt, Bon ewig: | 
feit er en, um heil der 
anzen welt! O mein Herr 
Se Ehrift ! Willkommen, 
der du mir Zum heil ges 
bohren bift! Kr 
2. Komm, o felbft ſtaͤndigs 
wort! Sprich troft inmeine 
feele., Daß mir's in ewig: 
keit An freude niemals feh⸗ 
le. Im glauben wohn ın 
mir, Und weiche nimmer 
nicht, Laß mid auch nicht 


von die, Abweichen, ſchoͤn⸗ 


Da fich dein her beweget 
Ja, du 


warſt ſelber Gott, Damit 


‚5 Du biſt das enge 
e⸗ 


— 5 
Br J 


— Sure 

















21 
licht, Der zeit den lauf ge⸗ 
geben. Ach! fo bin id, 
mein heil! Auch dein ge 
(döpf und gab, Der alles 
was ıh bin, Bon dir ems 

‚6; Gieb, daß ich dir zum 
dienſt Mein ganzes herz ers 
gebe,, Auch dir allein * 
preis Auf dieſer erde lebe. 

a, Jeſu! laß mein herz 

anz nem geſchaffen fenn, 
Und dir bis an den tod Ge⸗ 
widmer feyn allein. _ 

7. Laß du nichts in mir 
fenn, Was du nicht haft 
gei&affen. Rott' alles uns 
raut aus, Und brich des 
feindes waffen. Was boͤs, 
iſt nicht von dir, Das hat 
der feind gethan; Du_a 
führ meiu herz und fuß auf 
ebner bahn. | | 


gebens. Weil du das liche 


der welt, So fen mein le⸗ 


benslicht, o Jeſu! bis mie 
dort Dein — 


in kind uns geboheen 

heut, Der liebſte ſohn 

iſt uns geſchenket, In dem 

Dit a * —— 
eut Fuͤr alles, was ;Dd 

aa ’ na 
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ſeele kraͤnket; Merk auf, mein 
herz! Und ſchau das kind dort 
an, Denk, welch ein wun⸗ 
der Gott dadurch gethan. 
2. Es — in ſeinem an⸗ 


ge. ‚ Mit freudenreicher' 
t und wonne, Des ba: 


ters Flarheit lieb und licht; 
Er iſt des neuen himmels 
fonne, Dadurch der welt 


Ein neues licht enrfteht, 
Die ohne ihn im dunfeln 


untergeht. 


Fi Das Find ift zart, und 
träger doch, Was erd und 


meer und —— af 
Der ganzen herrſchaft laſt 


und joch Iſt feinen ſchultern 
aufgeleget Von dem, der 
an mittelpunfg geſetzt 

‚ was da iſt und wer 


den wird zuletzt. 


4. Sein name heiffet 
wunderbar, Er ift auch al: 
fee wunder krone. Es ju- 


—— ir ſuͤſſen tone: 
A 





6. Fehlt dirs an kraft 
o liebe feel! Auf Gottes we 
gen fortzukommen: Sey un 
versagt, immanuel, Der dei 
ne menſchheit angenommen 
Heißt Fraft, und will Durc 
feine kraft allein In aller 
fampf dein treuer helfe 
ſeyn. 

7. Fehlt dirs an mut 
und tapferkeit Der feind 
rotte zu bekriegen: Hier i 
der held, der ın dem fire 
Dich nicht Fan laflen unter 
liegen. Wer in der fchlad 
a an die fpiße ftelle, De 
heart und behält zuletzt da 
eld. 

8. Ein ew'ger vater i 
er dir, Weil er dich dur 
fein wort gezeuget. Du 
forgt er für dich für und fü 
Sein herz bleibt ſtets zu d 
eneiget. Was er befich 
en vaͤtern im der zeit 
Wird er vielmehr felbft thu 
in ewigfeit. 


t 9. Den friebensfürft: 


acht Inennet er ſich, Weil er ai 


imtercicht, Will dirs an wi 
und weisheit fehlen, Die 


find heißt rat, es iſt ein 
licht/ Wenn du dich wirft mit 

vermaͤhlen: Se wird 
es dir In aller — und 


| Bo Dein treuer rath und In 
Ar and Jeitftern ſeyn. | an, was bir dein Got, 9 







herzog für dich fireitet, E 
gi indeflen reichlich Dir 
feinem tiſch, den er b 
reitet, Und macht dein hei 
Bon furcht und fhredk 
‚log, Le t dich auch fanft ı 
feiner liebe ſchooss. 
ıo, Drum freue. did, 
mein herz! in ihm; Nim 








geber 
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geben; Erhebe jauchzend dei, | voller ſchande; Doch haft dur 
ve ffimm, Und preife ihn ſie dir felbft vertraue Am 
mit deinem leben. Gore jFreugdurd rodesbande. 
giebt fich dir; Gieb du ihm ſie doch ganz und gar bes 
wiederum Dich ganz und |flede, Mit fiuch und elend 
gar zu feinem eigenthum. Jangeſteckt; Doch wilft du 

ihrentwegen Die knechtsge⸗ 
ftalt anlegen. 

5. Du fürft und herrſcher 
dieſer welt! Du fFiedensiwies 
derbringer! Du Fluger rarh 
und tapfter held! Du farfer 
höllenzwinger! Wie ift es 
möglich, daß du dich Ernie- 
drigeft fo jaͤmmerlich, Daß 
du im Aarmften orden Dee 
menfchen menſch geworden ? 

6. DO grofles werk! o wun⸗ 
dernacht, Dergleichen nie 
efunden! Du haft den 
eiland hergebracht, Der 
alles überwunden. Du haft 
— den ſtarken mann, 
Der feu’r und wolken zwin⸗ 

gen kan, Vor dem die him⸗ 
mel zittern, Und alle berg’ 
erfchüttern. - : 

7. O liebes find! o ſuͤſſer 











— 


Ian 


ren. 
3. O groſſer Gore! wie 
konnt’ es feyn, Dein him⸗knab, Sobfelig von gebers 
melceich zu laflen, Zu om. | den! Mein bruder, den ich 
men in die welt herein, Da lieben. hab, Als alle ſchaͤtz auf 
nichts als neid und haſſen? erden! Komm, ſchoͤnſter! 
Wie konnteſt du die. groffe in mein herz hinein, Komm 
macht, Dein koͤni vei, die /laß es deine Frippe ſeyn; 
freudenpradyt , Br dein | Komm, komm, ih will bey 
koſtbares leben Fuͤr folche) zeiten, Dein lager dir bereis 
feinde. — — ien. — | 2 
.4., och, Herr Jetu!i 8. Sag an, o herzens. 
— Ganz arm und SOLIE hofe 
4 nung, 


u 
⸗ 
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‚nung, freud und leben! Duſ de, freude über freude! Chris 
‚edler zweig aus Dapidsl! De wehret allem leide: 
Feom; Das fol ich. dir), Wonne, wonne über wonne ! 

doch geben? Ah! uimm JKEcr iſt unfrg gnadenfonne.. 
Bon mir leib, feel und geüt,)| 3. Jeſu! wie fol ib die 
Ja, alles, was menſch ifti|danfen? Sch befenne, daß 
„und heißt, "Sch will mich|| von dir Meine feligfeie her- 
ganz verſchreiben, Dir ig) ruͤhr: So faß von dir 
treu zu bleiben. nicht wanfen. Nimm mich 
9. Lob, preis und danf,,|dirzueigenhin, So empfin« 
Herr. Jeſu Ehrift! Sey |der herz und. ſinn Freude, 
dir von mir gefungen, Daß | freude über freude! Chriſtus 

du mein bruder worden biſt, wehret allem Teide: Wonne 

er höll und tod bezwun ih wonne über wonne! Er i 

en. Hilf, daß ic) deine gü- | unfre qnadenfonne. ‘ 

tigkeit Stets, preif’ in diefer | 4. Jeſu! ! nimm dich deiner 
gnadenzeit, Und mög’ her⸗ glieder Auch forthin in gna⸗ 
nach dort oben In ewigkeit den an, Schenfe, was man 
dic) loben. Job Riſt bitten fan, Zu erquicfen 
— 39. deine bruͤder: Gieb der gan⸗ 
reuet euch, ihr chriften zen chriftenfchaar, — 
‚alle! Freue ſich, wer und ein ſeligs jahr. Freude, 
immer fan! Gott har viel freude über freude! Chris 

an ung gerhan. Freuer euch Ins wehret allem leide: 
mit geoflem fchalle, Daß er Wonne, wonne über. won, 
ans ſo hoch geacht't, Sich ine! Er iſt unfre gnadenfonne. 
mit ung befreund’t gemacht ! m. €. Reimann. 


Zuene, freude über freude!| Ä | 
rifius wehret allem leide : |40. Mel. Warum fol’ ich 
- . mich denn grämen? 


onne, wonne Über won⸗ 
ne! Er ift unfre gnadenfon;; as li fol mein herze 
ne; TE “ fpringen Zu der zeif, 
, 2. Siehe, fiehe, meine! Da für * Ale engel 
feele! Wie, dein heiland fingen, Hört, hört, wie mit 
kommt zu dir, Brennt in | vollen hören Alle luft Laute 
liebe für, und für, Daß er ruft: Chriftus ift gebohren. 
in der Frippenhöle Harte lied! 2. Heute geht aus feiner 
ae ‚ die zu gut, Dich zul kammer Gottes held, Der 
dfen durch fein blut, Freu⸗ die welt Neiße aus allem 
och * jammer 











r 





—— 


weihnachtslieder. | 





25 





jammer.: Gore wird menſch,. 8. Ey! fo kommt, und 


dir menſch, zu gute; . Got⸗ 
tes find Das verbindet Sich 
mit unferm biute. 

3. Sollt uns Gott nun 
rg mn Der uns 
giebt, Was. er liebt Ueber 
ale maſſen? Gott giebt, un. 
(sem leid zu wehren, Seinen 
fohn Aus dem thron Seiner 
macht und ehren. 

4. Sollte von uns feyn 
gefehret, Der fein reich Und 
zugleich Sic) felbft uns ver; 
ehret ? Sollt uns Gottes 
ſohn nicht lieben, Der jetzt 
koͤmmt, Und au hemmt 
Was uns will betruͤben? 
| 5. Hätte vor. dem men 
ſchenor den Unſer heil Einen 
graͤul, Waͤr' er nicht menſch 
worden: 


Unfte burd 
fi laden. 

6. Er nimmt auf fi, 
was auf erden Wir gerhan, 
Giebt fi an, Unfer lamm 
zu werden: Unſer lamm 
das für ung flirbet, Und 
bey Sort, für den tod, 
Gnad und fried erwirbet. 
- 7. Dun er liegt in feiner 
Eeippen, Ruft zu ſich Mic) 
und dich, Spricht mit füfs 
fen lippen: O vergeſſet, 
lieben bruͤder! Was euch 
quaͤlt, Was euch fehlt, 
being ich alles wieder. 


Haͤtt' er luſt zu 
unſerm — Ey! ſo wird’ 


laßt uns laufen: Stellt euch 
ein, Gros und Fein, Eile mit 
groflen haufen! Liebe den, der 
vor liebe brenner, Schaut 
den ſtern, Der euch gern 
Licht und labſal goͤnnet. 
9. Die ihr ſchwebt in 
groflen leiden! Sehet hier 
Iſt die thür Zu den wa 
ren freuden. Faßt ihn wohl; 
er wird euch führen An den 
ort Da hinfort Euch Fein 
freug wird rühren. 
10. Wer fi fühlt bes 
fchwert im herzen, Wer em⸗ 
pfinde Seine fünd Und: ge⸗ 
wiflensfehmerzen, Sen ges 
teoft! hier wird gefunden; 
Der in eil Machet heil Die 
vergift’ten wunden. - 
11. Die ihr arm fend und 


elende!. Romme herbey, 


e nicht auf Fuͤllet frey Eure glaubens. 


nde. Hier find alle gute 
gaben, Und das gold, Da 
ihr ſollt Euer herz. mit (aben. 
72. Suͤſſes heil! laß dich 
umfangen, Laß mid dir, 
Meine zier ! Unverrüce ans 
dangen. Du bift meines 
‚lebens leben; Nun fan ich 
Mich duch did Wohl zus 
frieden geben. | 
13. Meine ſchuld Fan 
mich nicht —— Denn 
du haſt Meine laſt Ganz 
au jenen ruͤcken * Ken 
eck ift an mir zu finden, 
B5 St: 


5 
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| 37 bin gar Dein und klar, ſchoͤpfung herr kommt in 
von feinen ſuͤnden. reich, Erniebrigt ſich 
14. Ich bin rein um deis!| wird uns gleich. Hallel 
net willen; Du giebft anug,| 5. Jauchzt, himmel!e 
Ehr und ſchmuck, Mic | freue dich ! Gott verfühn: 
darein.zu hüllen. Ich will welt mit fi. Uns ad 
dich in mein herz fi tiefen, fündiges geſchlecht, € 
!lfündige er, macht uns 
recht. eluja, | 
6. Gelobet feoft du, J 
rift! Daß du Menſch 
* ren biſt. Dir 5 er 
eis unterthan; Di 
alle himmel an. Halelı 
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(Sjeiebet fenft du, 2 
Chriſt! du mei 
| gebohren bift Bon ei 
(Eeiober font du, Gottes) jungfrau, das — 3 
| fohn! Der di auf der| freüet ſich der engel Ich« 
allmacht thron Jetzt herr⸗Hall | 
2. Des ew'gen vaters 
zig Eind Jetzt man in der fi 
pe-find’t. In unfer arı 
eifch und blut Verkle 
ch das ew'ge gut. Hallelı 
Ihr heil Den aller welt kreis 
und ihre zuverſicht, Und a befhtoß, Der liegt in maı 
ſchoos; Er iſt ein kindl 
Hallelunja. | worden Fein, Der alle d 
3, Die Nacht entflieht; erhaͤlt allein, alkeluja. 
der tag bricht an, Ueber die, | 4. Das ero’ge licht geht 
fo nie ihn fahn; Auf die, fo | herein, Giebt der welt ei 
- finfterniß umgab, Glänztiinenen ſchein; (Es leud 
aus der höhe num herabjmwohl mitten in der naı 
Sottes wahrheit. Und uns des lichtes Fin 

4. Durch den die welt macht. Hallehıja. 
einſi worden iſt, Der einfil|- 5. Der fohn de vate 
richtet, Fefus. Chrilt; Der!|Gost von art, Ein gaft 


G 










41. Wiel. Gelobet d 
Jeſu ER? a ” 


eluja. 


—— — 
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der welt hie ward; Er fuͤhrt 
uns aus dem jammerthal, 
Und macht uns erb’n in fei- 
vom faal. Halleluja. 

6. Er ift auf erden kom⸗ 
‚men arm, Daß er unfer fich 
erbarın, und in dem himmel 
mache reich, Und feinen lie, 





ben engen gleich. Hallelnja. 
7. Das hat er alles uns 
gethan, eine lieb zu 


jeigen an. Deß freut fich alle 
— — ee 
in ewigkeit. Halleluja. 
IE, m: Luther. 
43. Mel. Meinen Jeſum 
laß ih nit. 
| (Sjertes und marien fohn! 
| ‚tiebfter Jeſu, fen will; 
kommen! "Der du. felber in 
perfon Unſre menſchheit ans 
genommen: Rette mich aus 
aller north, O mein.bruder 
und mein Gott! -- 

2. Wir empfinden alle 
noch, Was durch adams fall 
verloren, Und mich drüct 
der fünden joch, Unter wel⸗ 
chem ich gebohren. Aber num 
hoff ih auf- did), Anderer 
dam! Andre mic, © 

3. Du biſt worden, was 
ich bin, Laß mid) auch, mas 
du bift, werden, Nimm das 
elend von mir bin, Nimm 
die leiden und befchwerden, 


Und gieb mie von deinem| 


heil, 
eil. 





Mein erloͤſer! einen ſchen orden, Bleib 
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.Aus dem himmel 
Fommft du ber; Hilf mie 
Armen aus der höfle, Mein 
herz iſt vom trofte leer ; Aber 
gieb mir eine ftele, Unter 
denen, die ben dir Woh⸗ 
nen werden für umd für. 

5. Steckt mein herz in 
pöfer luſt, Hilf, Hear! daß 
es nicht fo bleibe: Wohne - 
ſelbſt in defien bruft, Der 
ein glied von deinem leibe, 
Daß ich ganz von Dir er⸗— 
fült ‚Trage Gottes ebenbild. 

6. Jetzt bift du ein mens 
(chen fohn; Mache mich zu 
Gottes finde, Daß ich ſteis 
vor ſeinem thron Einenvas 
ter an ihm finde, Der: in 
dir mich ewig liebt, Und des 
himmels erbeheil giebt. 

7. Deine windeln waren 
klein, Und zu ſchlecht für 
ſelche glieder; Huͤlle meine 
ſuͤnden drein, Denn ſie ſind 
mir ſelbſt zuwider, Und dein 
geiſt, der alles kan, Ziehe 
mir dein bildniß an. 

8. Deine armurk ift fehe 
gros, Denn du liegft ım 
einer frippe. Trage du in 
— ſchoos, Meiner 
geiſt, wenn mein gerippe 
Seinen ſarg und —— 
Es Gehe, * du * 

er ſatan glei 
erboft uf der armen ed 
leibt doch 


Aldieß mein veſter troſt, DaB 


Gore 


“ Weihnachtslieder. 
Sort felbft ein menſch ger'jdeln eingefleider. Der w 
worden. Ich bin dein mit \arm und duͤrftig ſeyn, Der 





Teib und feel, Hilfmir, mein |die armen nährt und weider. 


immanuel! 


er liegt an der mutters 


Io, Sun, ih weis, es er Der des vaters hoͤch⸗ 


wird geſchehn; Gieb nur, 
daß wir alle glauben, Und 
— durch Fein. verſehn 

iefer wohlchat ung beraus 

en. Hilf auch, daß ic 
lebenslang, Deinem namen 
fage dan. = 
44. Mel. Weinen Jeſum 

laß ich nicht. 

(Sitigter immanuel! 

7 Sen willfommen, auf 
der erden! Willft du, ſuͤſſer 
ini ! Der betrübten 

ruder werden! Schenkſt du 
dich, o licht voll pracht! Eis 
ner wele voll furcht und 
‚nacht? 

2. Angenehmes wunder; 
find! Das die Gott, und 
menſchheit paaret, Das die 
ſchwachheit lieb gewinnt, 
Und fein blut zur. marter 
fparet. O geheimnißvoller 
ſchluß, Den mein geiſt be⸗ 
wundern muß! ß 

3. Hier iſt mit der ſterb⸗ 
lichkeit Die unſterblichkeit 
verbunden. Hier wird ohne 
neid und ſtreit, Eine reiche 
armuth funden. Allmacht, 
— kuͤſſen ſich, Uners 
hoͤrt und wunderlich. 
.4. Gott liegt hier im 
fleiſch und bein, Ja, in win⸗ 


— — 


| 45. 
| 12,3 Chriſt! der ein’ge 


e luft. 

5. Gott _ift nun mit ung 
vereint, Gott iſt unſer 
blutsfreund worden; Er ift 
uns nicht. ferner feind, Denn 
er reger unfern orden, Er 
as felbft als eine, braut 

ich die menfchheit anver⸗ 
rauf. a | 

6. Wer hat je fein fleifch 
gehaßt, Das er träger, pflege 
und naͤhret? Da Gott uns 
fer fleifd umfaßt, Und fo 
unausſprechlich ehret‘ So 
iſt deſſen freundlichkeit Auch 
zu deſſen ſchutz bereit. 

7. Greift, ihr menſchen! 
greift nur zu, Brauchet eu⸗ 
res ſchoͤpfers guͤte; Er ſi 
bey euch raum und ruh, 
Oefnet ihm doch das gemuͤ⸗ 
the. Thut, ach thut die tho⸗ 
re auf, Laßt der liebe freyen 
lauf. I 
8. Zeuch immanuel! uns 


hin Zu dem holden vater⸗ 


Rechen, Und ermuntreunfern 
inn, Diefes heil nicht zu 

verfcherzen: Locke, lenke uns 
fern geift, Bis er, Gott! in 
dir geneußt. J. J. Rambach⸗ 


1 


Gott's ſohn Des va⸗ 
J t'rs 


* 


Weihnachtslieder. 29 


— — — — — 





exsin ewigkeit, Aus ſeinemſ46. Mel. Ich dank dir, 
berg n entſproſſen, —— mienſchenhuͤter! 
geſchrieben ſteht: Er ift der OEhr, die F war't verlo⸗ 
norgenſterne, Sein'n glanz ren! Hoͤrt, was euch 
* er fo ferne Vor an⸗troͤſten fan; Der heiland 
dern fternen Flar. - ift:gebohren, Und nimmt 
2. Fuͤr uns ein. menſch ſich eurer. an. Deß freuet 
gebohren Im letzten heil ſich dert oben. Der engel 
der zeit, Der mufter unver:| heil ge (haar, Und ihre choͤ⸗ 
foren hr’ jungfrauliciire loben Gott darum im⸗ 
keuſchheit; Den £0d für uns! |merdar. | 
zerbrohen, Den bimmelii 2. Sie wiffen nichts von 
aufgeſchloſſen, Das leben! | teide, Freu'n fich mir ung 
wiederbracht. zugleich, Und fingen: groffe 
3 . Laß ung in deiner liebe. \freude Verfündigen wir 
Und kenntniß nehmen zu, euh! Euch iſt dieß find 
Daß wir im glauben blei⸗ gegeben, Euch ſolches. heil 
‚ben, Dir dienen im geiſt bereit, Ben Gott dereinfk 
ſo,“ Daß wir hier mögen zu leben In ſteter ſeeligkeit. 
ſchmecken Dein fuͤſſigkeit 3. Daß ſich Fein menſch 
im herzen Und duͤrſien ſtets betruͤbe, Dieß kind zerbricht 
nad dir.” J das joch; Bringt euch des 
4. Du (boͤpfer aller din⸗vaters liebe, Was trauert 
ge! Du vaͤterliche Fraft! Ne] ihr nun noch? Es ſcheukt 
gierft von end zuende, Kraͤf⸗ ein Himmliih erbe Dem, 
fig aus eigner macht: Das, der an ihn hier glaube, 
her ung zu dir. wende, Und] Daß jeder fröfich fterbe, Da 
ehe ab unfre finne, Daß ſolch ein ſchatz ihm bleibr, 
fie nicht ire'n von dir. 4. Tod, fünde, teufel, 
. 5, Ertödt’ uns durch hoͤlle, Was wider euch ges 
dein’ güte, Erweck uns kaͤmpft, Hat er an eurer 
Durch dein’ gnad: Den al⸗ ftelle Beftritten und ges 
ten menſchen kraͤnke, Daß daͤmft. Die find trite fie 
der. neu leben mag Wohli|darniever! un -fend ihr 
Be auf diefer erden, Den wohl gerächt, Und Gott 
un und al’ begierden, Und erh gt nun wieder Das 
Sdanfen haben zu dir. fterblihe Gefhlehe. 
Bee [1,5 So ruͤhmen fie; mid - 
⸗Crucigerin. ihnen Frolocket jeder en - 
X J a a 
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Daß Gott im fleiſch —7 48. Mel, Zefdudenn Fern! 


(dienen, Der Herr fein 
bruder iſt. Dein find nun 
unſre herzen. Herr! dir 
ge 


weder: ſchmerzen, 
freud und gluͤck von dir. 


47. 

en dir ift freude, In als 
nd im leide, DO du füfler 

Jeſu Ehrift!, Durch dic 
wir haben Himmliſche gar 
ben, Der du wahrer heis 
kand bift: Hilfeft von ſchan⸗ 
den, Retteſt von banden; 
Mer dir verfrauet, Hat 
wohl gebanet, Wird. ewig 
bleiben, Halelnja. Zu dei- 
wer gute, Steht mein ge- 
muͤthe; An dir wir kleben, 

m tod-und leben, Nichts 
an ung ſcheiden. Halleluja. 
2% Wenn wir di ha! 
ben, Kan uns nicht ſchaden 
Zeufel, welt, ſuͤnd oder tod, 
Du hafts in handen, 


| n 


1 Halte die glieder des Jeibes 
200; [9 9 


mmft du nun, Jeſu! 
vom himmel herunter 
Sol nun der 


Ke 


auf erden? 


oben wir; Uns tremmen| himmel und erde vereiniget 
Noch werden ? 


1? Ewiger Gott! 
ı Kan dich mein jammer und 


3. 4. Schlegel.l| noch bringen zu menſchen⸗ 
‚I geberden | 


2. Was ich in adam und 
eva, im falle, verloren, 
Haft du mir, Jeſu! durch 
leben und leiden erkohren. 
Guͤtiger Gott! Alle mein 
jammer und noth Endet ſich, 
da du Jar ge , 

3. Teufel, tod, höfle, die 
jürnen, und halten zufams 
men, Wollen mic) ine 
verfhlingen und, gaͤnzlich 
verdammen! Maͤchtiger 
Sort! Wende den jammer 
und noth, Tilge die hölis 
ſchen flanımen. | 

4. Gieb mir, o Yefn! 
ur heilige, gute gedanfen; 


in heiligen ſchranken; Hei⸗ 


alles wenden, Wie nur heiſ⸗ figer Gott !- Laß mich nad 


fen mag die noth. Drum: 


erzlich im 


deinem gebof 2 
en dir danken. 


wir Bi ehren. — lob glaub F Dr enlid 
vermehren it hellem . Sübte mich endli 
ſchalle, Freuen uns alle, Zuſſo Jeſu! ins ewige —* 


dieſer ſtunde. 


Halleluja. | Welches du allen, die glau⸗ 


Wir jubiliren Und triums' ben, verfprochen zug 4 


— 

ein’ mache dort oben, Mit 

berg und munde. Halleluja. 
4 .⸗ Kindeman. 


Lieben und loben Da ich bey Gott O 


ve noth 
jammer und tod, — * 
freuden Fan ſchweben. * 


49. Lobt 


“ 








| L 
eg Ge Fan goͤttlicher, Als Jeſu lies 
t Soft), ihr chriſten!be ſeyn? Als Jeſu ae fenn? 
ugleich In ſeinem hoͤch/8. Heur ſchließt er wieder 
ſten ehron, Der heut auf⸗auf die thuͤr Zum ſchoͤnen 







ſein himmelreich Und 

ung feinen john, Und 
met ung feinen john. 

> Er fomnit aus feines 

vaters ſchoos, Und wird ein 

Eindlein klein; Er Liegt dort 

dend, nackt und blos, In 









krippelein, Sn einem 

ein, u. 
3. Er äuferefihal’ feiner 
gwalt, Wird niedrig und 


gering, Und nimmt an fi 


Sie knechtsgeſtalt Der 


öpfer aller ding, Der 
aller ding. 
4, Er liegt anfeiner mutter 





— 


fuft; 





paradeis; Der cherub fteht 
nicht mehr dafür: Gott fey 
lob, ebr und preis! Gort 
fey lob, ehr und preis! 
IT. „Hermann. 
50. Mel Ermuntre ;didy, 
mein —— geiſt! 4 
Meine herze! ſchwinge di 
M empor, Sey froh und 
guter dinge! Auf! mit dem 
ſchoͤnen engelchor Ermuntre 
dich, und ſinge; Weil Got— 
tes eingebohrner fohn Won 
feinem hohen himmelsthron 
Fu dir und allen frommen, 
Auf erden ift gefommen. 


iR, She mild iſt feine] 2. O treuer heiland, 
fi dem die engel ſehn | Yefu Chriſt! Wie hoc) ift 
Denn er it davids| doch zu ſchaͤtzen, Daß dů ge⸗ 


reis, Deun er iſt davids reis, ring und niedrig biſt! Wie 
aus fein ſtamm herrlich kan ergoͤtzen Die des 

rieſſen ſolt' In dieſer muth, die du ben dir haft! 
legten zeit, Dur) melden) Wilkommen , allerliebfter 
Gott aufrichten wollt Sein |gait!Dutroft betrübter ſuͤn⸗ 
reich, bie hriftenheit, Sein! der, Des todes überwinder! 
reich, die enheit. 3. Daß du, o groffer le 
6, Er w al mit uns| bensfürft! Haft fleiſch an 
wunderlich, Fleiſch und blut ‚di genommen, Geringer 
nimme er.an, ind giebt uns| als ein engel wirft, Das ift 
im fein’s vaters reich Des, von liebe fommen. Du wirft 

18 Flacheit dran, Des dort in dem ehrenreich Uns 

18 klarheit dran. machen deinen engeln gleich; 
id eimbeer; Er dien, ——— 

| ’. f) , AUT DA ıF I 

‚iu befrenn. O Wechfel! was’! werden. —* 
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4. Du: wirft ein gaft in|, 8. Q mein 'barmherz'ger 
diefer welt, Und fuͤhrſt ein) sefir Chriſt! Gieb, dah id 
duͤrftigs leben; Hiedurc iſt mich des armen, Worsmir 
uns das. himmelszelt Es mmer. möglich. it, Mi 
wohnung eingegeben. u, jmohlchum : mög erbarmen 
wirft gebohten in der nacht, Gieb ſanftmuch, gieb be 
Und haft das heil an’s licht ſcheidenheit, Gieb chtiſtli 
gebracht; Hiedurch find wir che leutſeligkeit: Laß mid 
seriffen Aus dicken finfter-| ven nächften fieben, Aud 
niffen. 2.0... wahre demuth üben. '-- 
5. Im harten winter fom- || 9. D reicher heiland! ſcher 
meſt du, Bringft uns den|ife mir, Was:mir fan ewi 
immelslenzen. Du ſuchſt nuͤtzen; O flarfer Herr 
in dunkeln ſtalle ruh, Damit ich hang an dir, Du kan 
wir möchten glänzen, Und uund willſt mich ſchuͤtzen 
ewig in der ruhe ſeyn. In Wenn alle menſchen fer 
windeln wickelt man dich ein, ſſtehn, Auch mir verſtand u 
Daß du uns moͤchteſt rettenſprach vergehn, Wollſte 
Von ſchweren todesketten. den tod bezwingen: Dir w 
6: Du weinſt auf deiner ſich ewig fingen. G. W. Sace 
mutter ſchoos, Und wir find||s 1.0Tel Wie fchön leucht 
froh und lachen. Du wirſt fo der morgenftern.. : 
Elein, ung alle gros Und herr- y) fürtienfind , aus! d 
lich dort zumachen. O heis vidsitaimm!: OD mein 
land, odu gnadenthron! Du ſeelen brautigam:!: Mi 
biſt ja Gottes liebſter ſobn, troſt! mein heil! mein lebe 
Kommſt doch zu uns auf Wie ſoll ich ewig danken di 
erden, Willſt unſer bruder Daß du ins elend konunſt 
werden. 










en ‚Pair, Was ſoll ich dir de 
- 7. Du bift ein herr, und geben? Es geht, Und ſte 
wirft ein Fnecht, Um ung nur] Ohne leiden und in Freud 
zu befreyen.. Neich biſt du,| Was man ſiehet, Weil 
wirft doch arm und ſchlecht, friedensfuͤrſt einziehet. 
—— verleihen. 2; ch ſelbſten bin ı 
Du trägit geduldig alles| freude vol, Ich weis nid 
eid; O gieb, daß ih auch was ich ſchenken fol D 
jederzeit, Wenn mich die aus erwaͤhlten finde. A 
noth wird plagen, Deinkrenz iherzensfind! nimm im 
dir mög” nachtragen. hin, Nimm hin mein he 


2 


— ER 2} 


4 Was will uns * 
zihen thun Der ſeelen⸗ 

nd mit allem. gift und 
gallen? Was mwirff er mir 
und andern für, Daß adam 
ift und. wir mit ihm ge⸗ 
fallen? 

5. Schweig, arger feind® 
5 mein — iin 
8 und iuf, sch m 
himmel droben. Was “ 
gefälle, Das hat der Heid 
Aus iacobs. flamm zu geofier 
ehr erhoben. 

Sein licht und beit 
Nude alles heil; Der fees. 
lenfreund bringe allen ba- 
hen wieder; Der Freuden 
quell, Immamuei, Schlaͤgt 
teufel, hoͤll mit ihrem reich 
darnieder. — 

7. Drum, frommer chriſt, 
radies, das meine ſeele wei Oper du auch biſt, Sey gu⸗ 
det; Hier iſt der ort, Hier) tes muths, und laß dich nicht 
liegt das wort Mit unſtem | berrüben: Weil Gottes Find 
fleiſch verſoͤnlich angekleidet. Di ihm verbind’t, So 
2. Dem meer und wind kans nicht anders ſeyn, 
Gehor ſam find, Giebt ſich | Sort muß dich Tieben.. 
kum dienſt, und wird ein|| . 8. Gedenfe doc, Wie 
herrlich hoch Er über allın 
jammer dich geflihret; Der 
engel he Iſt ſelbſt nicht 
mehr, Als mit heil und 

— oͤchſtes RES feligfeit gegieret, 
ehe blut In deinen Sn! % Du ſieh ſt ihn ja Bor 
hoch uͤber alle hoͤhen; u, jaugen da, Dein fleiſch 
ew’ge kraft! Stiftſt Brüder? und bfur, der erd und him⸗ 
haft Mit uns, die wir wie |mel Tenfer, „Wie fa Veit 
tauch und Dampf vergehen· ſich Das wider dich 


und md fürn, Hi im, up m 
TE eb’ entzuͤnde. Schlie | 
dich In mich ; Mich erwecke, 
Daß ih mecke Deine lies 
— auch ſelbſt im lie 


3. Bleib, beſter Jeſu! blei 
bey mir; Mein gröfter reich 
thum kommt von dir, Du 

ofnung der verzagten! Dir 

immelsthau!befeuchte 

mid, Du_füfles manna! 
zeige dich, Den armen uno 
verjagten. Laß nicht Dein 
licht, Hier auf erden, Dun: 
kel werden; Laß den deinen 
Hier dein wort noch ferner 
ſcheinen. Ph. v. Zeſen 


— Mel. Wwir chriſtenleut. 


93 Jeſu Ehrift! Dein 
Eripplein iſt Mein pa. 











* 
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ben, was dich fonft in gram Haͤlt, und nicht läßt, Den 
verſenket. | lehrt und kroͤnt en dort an 
10, Dein bloͤder ſinn |feelundleibe. P. Gerhard, 
Geht oft dahin, Ruft ach —— | 
und weh; es will der or iu 5% | 
verfhwinden. Komm her O liebe! die Den Jim! 
und richt Dein angefihe)| — hat zerriſſen, Die fich 
Zu Jeſu hin! da wirft du zu mir ins elend niederlies, 
ruhe finden. _ as für ein trieb Hat dich 
11. Wirft du_geplagt:\ibewegen müflen, Der dich. 
Sey unverzagt! Dein bru,|'zu mir ins jammerthal vers 
der wird dein unglück nicht| wies ? Die liebe hat es 
verfhmähen; Sein herz iſt ſelbſt getan, Sie (haut 
weich Und gnadenreich, Kanljals mutter mich In mei⸗ 
unfre noth nicht ohm’erbar- 
meh fehen.. 2. Die liebe iſt So gros 
12. Tritt nur hinzu, in deinem herzen, Daß du 
Bud hülf und ruh; Eriifür mid das gröfte. wun⸗ 
wirds ſchon machen, daß dullder thuſt; Die liebe mache 
ihm wirft danken: Er meis|| Die meinetwegen ſchmer⸗ 
und lenkt Das, was dich zen, Daß mir zu, gut du 
Franke, Und fühle felbft, wie| unter dornen ruht... O uns 
ju muthe fen dem franken,|lerhörter liebesgrad, Der 
13. Der liebe macht, Die|felbit des varers wort Ins 
pe dich wacht, Lies ihn das fleiſch geſenket hat! 

reuz aud) an dem leibe tra⸗ 3. Die liebe iſt Mein ans 
gen, Daß. feine pein om verwandter worden, Mein 
möchte feyn Ein unverruckts! |bruder ijt felbft die barmher⸗ 
erinnern unfter plagen. igfeit, Die gottheit lebt 
‚14. Mit einem wort: Er) \Iunmehr in meinem orden, 
iſt die pfort Zu diefes und | Die ewigkeit vermahle ſich 
des andern lebens freuden:|imit der zeit. Das leben 
Er macht behend Ein ſel'ges ſelbſt ift menſch gebohrn, 
end Bon allem dem, was Der plan der herrlichkeit, 
fromme herzen leiden. Das licht, das wir verlorn. 
4. In ihm wird nun Die 
menfchheit ausgeföhnet, Die 
diefer ſchatz dir| |reinigkeit der feelen wieder: 
er den hier weit! bracht, Sie wird als nam 
| ‚Der 





nem jammer an. 







15. Laß aller welt hr 


gut und geld, Und trachte 
nur, De, 


eit nun * 
e der himme KR 
Di acht: Die menſch 


wird nun gan — 

als ein reiner vw 

gottheit eingewei 

5 Di 
un wieder auf der. erden, 


52% 


hen wir" Aus Gott geboh⸗ 
ren werden; Weil die ge 


burt des Herren dazu dient. ||d 


‚Die neugebohrne feelefpürt, 
Daß fie ein andrer geift Aus) 
sun: urfprung rührt, 
Kein elend fan Nun 
unfer a beſiegen, Imma⸗ 
iſt bey uns in der noth: 
Ich darf mich nur Zur gna 
al fomiegen, So 
dient mir —*8 das elend 
und ber tod, Der jammer|| 
hängt mir nur noch an, 
er mir in. Chriſto doch 


Nicht ſchaͤdlich werden Fan. | 


23 Die fünde fan Mich 
auch nicht mehr verdammen, 
Dieweil fie felbft durch ihn 
verdammet it: Was fda- 
‚den nun Der höllen feuer: 
flanmen, Weil Ehrifti blut 
und wafler in fie. fliege? 


Mein heiland loͤſcht der ſuͤn⸗ 


den trieb, Er laͤßt die ſeele 
| „Er hat fie viel zu lieb. 
| habe: nun Ein 
ewig’e leben funden, Biel 
—— ehr und wolluſt 









ſchenkt er mir; Ich bin mit 
ihm, Er ift mit mir, ver, 
‚bunden, Den ich in mir mit 
liebeswirfung fpür. Ich bin 


e aa — _ anz geftille , 


er lautre ſtrom 


ie shell: feb Aus —* * erfuͤllt. 


Auf! auf mein 
© raiß die trauerlieder, 
os wr Fuge & in diefer — ** 
es himmels kraft 


ewig wohl Mir, Daß * 


in Chriſto FJ Den in 


frieden ſpuͤr. 


54. Mel. Yun Fomm der 
 , beiden beiland. 
Sehr, der uns verheiffen 
war! Den die jungfrau 
uns gebahr! Der du fraft 
‚und held uns bit, Gen, 
weltheiland, ung gegruͤßt! 
2. Du entſproſſeſt nicht, 
wie wir. Gottes geiſt ſelbſt 
richtet dir Deiner menſchheit 


€. F. Richter, 


hütte zu, Und die uͤberſchat⸗ 


teſt du. 

3. Dem allmaͤcht'gen 
— und preis! Die von 
keinem manne weis, Die 
wird ſchwanger; fie gebiert 
Den, der arm die welt re⸗ 
giert. .:3 DDJ 

4. Reich an ſacht und tu⸗ 


ſgend war, Die den Gott⸗ 


menſch uns gebahr: Ihn, der 
C 2 ſatans 


36. Weihnachtslieder. 
Minen . rn ug, 
ſatans heere ſchlug, Unter ih⸗ herab! Lob dem vater, der 
rem herzen trug. dich gab! Lob dem geift, der 
s. Goͤttmenſch! du be: || dich verfläre Und dein heif 
ericejt die welt, Eifeft ruitig |] erfennen lehrt J. A. Schlegel 
als ein held! Ruhſt nicht, ss Mel. Allein Gott in dee 
. bis, was ung befriegt, Ganz 68 ehr. 
zu deinen fuͤſſen liegt. ns iſt, uns iſt ein kind ge⸗ 
6. Deinem vater gleich anj| ** bohren, Ein ſohn iſt uns 
kraft, Haft du fieg und heil|| gegeben, Damit die welt 
Kl Wir, von rath und || nicht wird’ verloren! Und 














uff entblößt, Sind, heil,\| wieder möchte leben... Mer 
| auf, o feele! fhaue an, Was 

Sort durch diefes Eind- ges, 
than Uns armen menſchen 
kindern. 
2. Es glaͤnzt in ſeinem an⸗ 
geſicht Mir reicher luſt und 
wonne Des vaters Flarheit, 
lieb und Bw: Er iſt die 


eil uns! nun erlöft. 

7. Preis fey dir in ewig. 
keit! Auf, ‚die ihr erlöfer 
fend ! Ruͤhmet den, der gros 
von that Euch vom tod ers 


und tod Sind mir, wenr 
ſchon fatan droht, Sicher, 
daß er ung nicht füllt, Sie 
gen über-fünd und welt. . ||: 
9. Der den groffen ſieg 
vollbracht, Bricht in uns 3. 
des fleiſches macht, Daß lid aufgefaßt, Auf feinen 
auch dieß hinfort uns nie| zarten ruͤcken, Der ganzen 
In die netze ſatans zieh. herrſchaft ſchwere laſt, Und 
10. Er vermags; er, der| was ung pflege zu druͤcken. 
die welt Durch fein mach: St etwas, das euch druͤckt 
wort trägt und hält. Surchr-| und plagt, Seyd nur ge⸗ 
bar. —* dem hoͤllenpfuhl | troſt und unverzagt, Erhats 
Dee er anf Gottes] ſchon abgenommen,  -.. 
ul | 4. Sein name heiſſet 
.17. Denn vom vater, der) wunderbar. Gott wird ein 
ihn gab, Kam der heib ul menfch, o wunder! Mit ihm 
ung — Nach vollbrach⸗kommt auch der engelſchaar, 
tem edlen lauf, Fuhr er auch|| Zeigt in der. luft ſich mun⸗ 
zum vater auf. ter. Mun, ſoll durch dieſes 
12. Lob dir, der du kamſt! wunderkind, Das uns 2 
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fich mit Gott verbind't, Die feiner tafel did; Qu Friedens, 


weltverfühnet werden. | 
5. Bift du, der rath vo 


uͤtern leiter; Er macht dem 
erz von ſchrecken los, Legt 


noͤthen hat, Will dirs an dich in feiner liebe ecs, 
weisheit fehlen: Dieß kind Da magſt du ſicher ruhen. 


—* rath, iſt gros von that. 


10. Drum freue did Anein! 


em du dich wirft ver-! herz! in ibm, Nimm an, 


noth und pein Dein freu-' 
er rath und leitſtern fenn, 
Dee dich am beften führer. 
6; Fehlt dirs an fraft, 
o fiebe feel! Zu gehn auf Got⸗ 
tes wegen: En unverzagt! 
immanuel Wird feine kraft 
benlegen; E 3 et kraft, 
der alles thut, Macht feurig 
herzen, finn und muth, Und 
iſt in ſchwachen mächtig. 
* Se dirs an muth 
und tapferfeit, Die Feinde 
zu befriegen: Hier ift der 
held, der in dem ſtreit Dich 
nicht läßt unterliegen, Wer 
ihn hier an die ſpitze ſtellt, 
Der fieger und behält das 
feld, Er wird die feind’ yer- 
fireuen. | 
3. Einew’ger Vater heißt 
dieß Eind, Ein vater ber ver; 
lornen, Der foldhe wieder 
ſucht und find’e, Macht fie 
zu neugebohrnen; Er _hat 
ein vaͤterlichs gemüch, Boll 
vaterliebe, treu und gut 
Die ewig, ewig währe. 





nennt er ſich, Der dir den 
fried erſtreitet, Daraufben 


nn Mit ihm, wirder in! was Gott gegeben;. Erhe— 


be jauchzend deine finum, : 


Preis ihn mit deinem leben. 


Er giebt fi dir, gieb wies 


derum Dich hin zu deinem 
eigenthum; So macht dieß 
find did) telig, IR. Schmid. 
56. 
yyom himmel hoch da 
komm ich her, Ich bring 
euch gute neue mähr, Der 
ueuen maͤhr bring ich fo 
viel, Davon ich ſing'n und 
fagen will. i 
2. Euch iſt ein Pindlein 
heut gebohrn, Won einer 
jungfrau auserkohrn, Ein 
findelein fo zart und fein, 
Das fol eur freud und 
wonne fenn. 
Es ift der Herr Ehrifl, 
unfer Gott, der will euch 
führ'n ans aller ncth. 


will eu'r heiland felber fenn, 


Bon allen fünden machen 


Er bringt euch alle fe 
4. ringt eu e 1% 
ligfeit, Die 6 


feben nun und ewiglich. 
5. So merket nun das 
‚&3 | zei⸗ 


ott der vater | 
e ‚bat bereite, - Daß ihr mit 
9, Den friedensfürften\. uns im hinimelreich Sollt 


\i 
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zeichen recht Die krivpen, 
windeln, die ſo ſchlecht, Da 
findet ihr das kind gelegt, 


Das alle welt erhaͤlt und 
traͤgt. | ſtes Jeſulein! Mach dir 
6. Deß laßt ung alle frö- | ein rein ſanfts bettelein, Zu 
lich feyn, Und mit den hirren Pr in meines herzens 
gehn hinein, Zur fehen, was | fchrein, Daß ich nimmer 

Gott hat befhert, Und uns | vergefle dein. = 
- mit feinem fohn verehrt. | 14. Davon ich alleit frö- 
7. Merk auf, mein herz, lich fen, Zu —8** ſingen 
und ſieh dorthin, Mas liegt immer frey Das rechte hal⸗ 
dort indem frippelein ? Wep | leluja (bon, Mit herzens⸗ 
iſt das ſchoͤne Findelein? Es luft den füflen ton. 
iſt das liebe Jeſulein. 15. Lob, ehr ſey Gott, im 
8. Sey willfommen, du hoͤchſten thron! Der uns 
edler gaft! Den ſuͤnder nicht ſchenkt feinen ein’gen ſohn. 
verſchmaͤhet halt, Und Des freuet fidy der — 
fommft ins elend her zu ſchaar, Und fingen uns ſolch 
mir; Wie fol ichs immer ‚neues jahr. ID. M. Auther. 

danfen dir? 

9. Ach Herr, du ſchoͤpfer 57. Mel. Vom himmel hoch 

aller ding! Wie biſt du wor⸗ da komm ich her. 
den fo gering, Daß du da yyom himmel fam der en 
liegft auf dürren graß, Da’ |  gelfchaar, Erſchien den 
von ein rind und efel aß? |hirten offenbar, Sie fagten 
‚Io. Und war die weltliihn'n ein findlein zart, Das 
vielmal fo weit, Von edel; liegt dort inder Frippen hart. 
ſtein und gold bereit: Sol 2. Zu berhlehem, in da- 
wär fie dir doch vielzu Flein, |vids ftadt, Wie micha das 
Zu feyn ein enges wiegelein. ||verfündigt hat: Es ift der. 
11. Der ſammet und die |Herre Jeſus Chriſt, De 
feiden dein, Das ift grob euer aller heiland ifl. 
heu und windelein, Darauf|| 3. Def folle ihr alle froͤ⸗ 
du Fönig gros und reich! lich ſeyn, Daß Gore mit 
Herprangft, als wärs dein |leuch ift worden ein, Gr ifl 
himmelreich. gebohrn eu'r fleifch und blut, 
‚12. Das hat alfo gefallen |; Eu’r bruder ift das ew'ge 
dir, Die wahrheit anzuzeigen gut en 
u 4. Was 









Eger 
mir, Wie aller welt ptacht, 
‚che und quf Vor dir nihre 
gift, nichts hilfe, noch thar. 

13 Ad, mein herzlieb⸗ 
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4. Was Fan euch thun dieWer iſt, der ums als dhris 
find und tod? Ihr a ften fan verbammen ? 
mit euch dem wahren Gott.|| 4. Drum fag ich dank 
daßt zürnen teufel und die|| Mit dein gefang riſto 
hoͤll, Gott's ſohn iſt wors||dem Herrn, der uns zu gut 
den eu’e geiell. menſch worden, Daß wir 
5. Er will und Fan euchdurch ihn Nun al los ſeyn 
laflen nicht; Setzt nur aufl| Der fündenlaft und allzu 
ihn eu'r zuverſicht. Es moͤ⸗ſchweren bürden. | 
en euch viel fechten an! 5. Halleluja! Gelobt fey 
em fen trotz, der's nicht | Sort, Singen wir all aus 
lafienfan. junfers berzeng grunde: 
6. Zuletzt müßt ihr dob|| Denn Gort hat heut Se 
haben recht, Ihr feyd nun macht ſoich freud, Der wir 
worden Gotts geſchlecht: ſvergeſſen ſoll'n zu feiner 
deß danket Gott in e ig unde. €. Sugger. 
keit, Geduldig, frölich alle⸗ſg0. Mel. Vom himmei hoch. 
jeit, DM. Lutber. Wi ſingen dir, imma⸗ 
nuel! Du lebensfuͤrſt 
und gnadenquell, Du him⸗ 
melsblum und morgenftern, 
Du jungfrau’n fohn, Here 
aller herrn! 


— 
u 















ä 58. | 
Wir chriſtenleut Hab'n 
jetzo freud, Weil ung 
zu troſt iſt Chriſtus menſch 
——— Hat uns erlöft.| 2. Wir fingen die mit 
ee ſich des troͤſtt, Und||yeinem heer Aus aller kraft, 
glaubet veft, gehe nimmers||'ob, preiß und ehr, Daß du 
mehr verloren. Ä > lang gewuͤnſchter Fi 
2. Ein’ wunderfreud; Gott Dich nunmehr eingeftellet 
ſelbſt wird heut Bon me ||haft. 
tia ein wahrer menfch ge 3 Vom anfang, da die 
bohren, Ein’ jungfran zjart|Imelt gemacht, Hat fo manch 
Sein’ mutter ward, Von herz nach dir gemacht, Dich 
Gor dem Herren felbftiihat gehoft fo lange ah 
darzu erfohren, vater und propheten r 
3. Die ſuͤnd macht leid|| 4. Vor andern har dein 
Chriſtus bringt freud, Weil hoch begehrt Der hirt und Eds 
tr zu uns in dieſe welt iſt nig deiner heerd, Der mann, 
iſt der die fo wohl gefiel, Wan 


lommen. Mit uns iſt derd el, W 
Gore Nun in der merh;lerdie fang anf faitenfpiel. 
| . 4 5 . Ach 


—ãA 
ne 
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45* Ach, daß. der Herr liebe. dich, doch nicht ſo viel, 


aus zion kaͤm, Und unfrel | Als ich dich gerne lieben will. 
kande von uns nahm! Ach, 12. Der will ifi da, ie 
daß die hülfe bräch herein;| kraft iſt Flein; Doch wird 
So wirde .jacob frölichl |dirs "nicht zuwider ſeyn. 
ſeyn! | Mein armıes her, ‚und was 
‚6. Nun du bift da, dales fan, Wirft du in gras 
Tiegeft du, Und haͤlt'ſt imliden nehmen an. 
 Eripp’fein deine ruh; Birl| 13. Haft du doch ſelbſt 
£lein, und machſt dody al; ‚dich ſchwach gemacht, Er, 
les gros. Du ſchmuͤckſt die waͤhlteſt, was die welt ver⸗ 
welt, und kommſt doch blos.acht't, Marft arm und dürf- 
‚7. Du kehrſt in_fremdel tig, nahmſt vorlieb, Da wo 
wohnung ein, Und find doch der mangel did) hintried. 
alle himmel dein: Teinkfili 14. Du ſchliefſt ja auf 
mild aus einer menfchen; der erden ſchoos! So war 
bruft, Und bift doch felbfti dein kripplein auch nicht 
der engel Tuft. gros; Der ſtall, das heu, 
3. Du haft dem meer fein) das dich umfieng, War als 
ziel geſteckt, Und wirſt mir] les ſchlecht und ſehr gering. 
windeln zugedeckt; Biftl| 15. Darum ſo hab ich 
Gott, und liegſt auf guten muth, Du wirſt auch 
und ſtroh; Wirſt menfh, halfen mich fuͤr gut. 
| Jeſu Chrift! dein from: 
mer finn Macht, daß ich fo 
vol troftes bin. *F 
16. Bin ich gleich ſuͤnd 
und laſtervoll; Hab ich ge⸗ 
lebt, nicht wie ich ſoll: Ey! 
kommſt du doch deswegen 
her, Daß ſich der ſuͤnder zu 
dir kehr 
















& 


und heift doch A und D. 
9. Du bift der urfprum: 
aller freud, Und duldeſt fi 
viel herzeleid; Bill aller hei: 
den froft und licht, Suchſ 
selber troft, und find’ft ihn 
nicht. | 
10. Du bift der füfle men 
ſchenfreund; Doc find di — 
ſo viel menſchen ein; — 17. Haͤtt; ich nicht auf 
dis herz haͤlt dich für graͤul, mir ſuͤndenſchuld, Dar ic, 
* Und biſt doch nichts als laus| |Fein’'n cheil an deiner huld⸗ 
ter heil. | Vergeblich waͤrſt du mir 
11, Ich aber dein gering» gebohrn, Wenn ich nicht 

ſter knecht, Ich fag es fren, waͤr in Gottes jorn. | 
und mem’ es recht: Sch | 18. So faß ih dich * 
| = ehne 








Neu Jahrolieder. 41 


ohne ſcheu; Du machſt mich | menfh, ein Feines Find, 
»s jammers frey, Dur) Das man in der frippen 
traͤgſt — wuͤrgſe findt! Groſſer held von ewig⸗ 
den tod, Verkehrſt in freud || keit, Deſſen macht und herr⸗ 
all angſt und north. lichkeit Ruͤhmt die ganze 
19. Du bift mein haupt, hriftenheit! 
hinwiederum Bin id dein] 2. Du bift arm, und 
glied und eigenehum, Und | machft zugleich Uns an leib. 
wil, fo viel dein geiſt mir und feele reih: Du wirft 
giebt, Stets dienen dir, wie!) Flein, du grober Gott! Und 
dirg beliebt, | machft hoͤll und tod zu ſpott. 
‚20. Ich will dein halle || Allee welt wird offenbar, 
ua di Mit Freuden fins || a, auch deiner -feinde 
gen für und für, Und dort || fchaar, Daß du, Gott! bift 
in. deinem ehren ſaal Solls wunderbar. 
ſchalen ohne zeit und zahl. || 3. Laß mir deine guͤt und 
-P. Gerhard: \itreu Taͤglich immer werden 
| 7 Anen. Gott, mein Gott! ver: 
60. Mel. Singen wir aus || [aß mich nicht, Wenn mich 
bherzensgrund. noth und tod anficht. Laß 
Myunderbarer gnadens || mic) deiner herrlichkeit, Dei⸗ 
I thron, Gottes und || ne wunder gürigfeitSchauen 
Maren fohn! Gore und ’Lin der ewigkeit!: - 
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61. Mel, Erhalt uns, Herr! / 3. Entzieh uns nicht dein 
bey deinem wort. | — 55— wort, Dieß iſt der 
Ns alte jahr vergangen |teelen troſt und hort; Vor 
iſt, Wir danfen dir | Falfeyer lehr, ab sdtteren 
Herr Jeſu Ehrit! Daß du Behuͤt uns, Herr! und 
As in fo großer g'fahr Be⸗ſteh ung ben. 
Juͤtet haft dieß ganze jahr. ,| 4. Hilf, daß wir von der 
2. Wir bitten dich, ewis|| fünd abftehn, Und fters auf 
ir ſohn Des vaters in dem|| gufenwegengeh'n. Derals 
Öchften thron! Du wollft|| fen fünd nicht mehr gedenf, 
en” arme chriftenheit Be || Ein gnadenreich neujahr uns 
wahren ferner allezeit. Ben. ie" . 
27 We Es’ "25 Chriſt⸗ 
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‚5. Chriftlich zu leben, fer 
liglich Zu fterben, und her- 
nach frölich Am ug tag 
wiedr aufzuftehn, Mir dir 
in himmel eingugehn. 

6 Zu danken und za lo⸗ 
ben dich, Mit allen engeln 
ewiglih.: O Jeſu! unfern 
glauben mehr, Zu demes 
Namens lob und ehr. 

Job. Steuerlein. 
62. Mel. Einlamm geht hin, 

und trägt die ſchuld. 

Dez alte jahr voruͤber iſt, 
/ Ein neues wir anfan; 
gen. Da findet nun ein 
jeder chriſt, Daß er das 
jahr begangen Viel fehler 
und viel miſſethat; Fürs 


| gur er kaum gedanfet har; 
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noch zu rechter zeit, Rath, 


huͤlf und troſt gefender; 
Uns, da du, wie ein vater 
thut, Bald weggeleget deine 
ruth, Zu dir mehr wollen 
ziehen, Daß wir dich lieb⸗ 
ten gleicher weis, Bemuͤh⸗ 
ten Uns mit atım fleis, 
Die fünden flets zu fliehen. 

4. Da ift mun, leider ! 
wenn wirs blos Und fen 
vefennen wollen, In allem 
dem der mangel areas, Was 
wir verrichten follen. Wir 
haben, o du frommer Gott! 
Dein recht verlaffen rind ger 
bot, Sind dir abfällig wor» 
den; Den naͤchſten haben 
wir betruͤbt, Micht alfo, wie 
uns felbit geliebt, Ja Feir 


nd findrung mandyer pla⸗ |nem fand und orden. 


en. Damit ers Gott nun, 


itte ab, Und forthin von 
ihm fegen hab, Mag er 
mit mir fo fagen : 


Verſchon uns, vater! 


gndbiti, Straf nicht ſolch 


fee leben; Gedenk, daß 
dein fohn felber ſich Für 


2. O groſſer Gott! wir Jung zur firaf gegeben; Lim 
danfen dir, Dein name fen! Ideflen willen uns verzcih, 
gepriefen, Daß du uns ſo Gieb deines geiftes kraft das 
viel wohlthat hier Das vor’ |bey, Uns taͤglich zuerneuen, 

e jahr erwieſen; Gegeben Des naͤchſten nug und deine 
a 


du ung dein wort, Die ehr 
obrigfeit hat unfern ort fm! |deflen mehr 


Zu fuder, und uns 
Dem aller 


friede noch regieret; Du haſt / Ifebäg’ zu freuen. 


gefegnet jeden fiand, Uns 


6. $n deiner Firchen weit 


ey den werfen unfrer hand, |und breit Gieb fort die reine 
Verſorgt und wehlgeführer.|lehre, Daß wahrheit drin 
3. Du haft ıheils noth und einigfeit, Auch gottes⸗ 


und herzefeid Bon ungganz||furdt fih mehre! Dem Lan⸗ 


abgewender, Im andern'Idesheren gieb fried und u 
| = um. 


‚ oder gar der tod; Ihr aller 
ober gar Bactob; Ihe 


reg 


nn — — — — | 





| 





Sut regiment | 
darzu, Zu ſchuͤten reich” und 
arme: : Hilf denen, die kreuz, 
drangſal, noth Anfichtet, 


"Und Fra 


dich erbarme 
7. Dieß jahr laß uns ge⸗ 
ſegnet ſeyn Vom anfaug bis 
n ende; Wo wir ausge⸗ 
oder ein, All's uͤbel 


dom uns wende; Laß alles, ſt 


was wir greifen an In un⸗ 
amt, fenn wohl gethan, 
jaren, Gieb endlich, wann 


holen aus ‚der welt, Daß 


wir im: feied hinfahren. 


+8. Gott vater in dem 
—— Erhoͤre un 
er flehen: Verleih durch 


== 


Mel. en Bott willich 
bi 
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Wenn wir den fleis nicht) 


es dir gefällt, Ung-heim zu |ıft 
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ff gefparet An mir mein le 


enlang, — 
2. Ja, Jeſu! meine 

wonne, Mein bruder;freund 

und held! Du meiner. fee 


Illen fonne! Mein ſchutz und 


eilder welt! Dich ruff ih 
rzlich an: Du wolleſt die 
mir geben, Daß ich recht 
chriſtlich leben, Und ſelig 
erben kan. 
Daß nunmehr wird 
beſchloſſen, O Gott! das 
alte jahr, Und wir viel guts 
genoſſen In ſolchem, das 
iſt wahr. Laß uͤber uns 
hinfort, Herr! deine gnade 


walten; Laß uns auch rein 


behalten, Dein nachtmahl, 
tauf und wort. 


ſie mit luſt ausſtreuen Dein 


44 
fisen ; Dein’ allmacht fteh 


uns ben, Damit wir unfer 
brod Gefund und friich er- 





werben; Laß uns aud) nicht, 


verderben Durch feu’r » und 
waflersnoth. 

7. Gieb ung getreue freun⸗ 
de, Sanımt fried und einig” 
keit; Bekehr auch unfre 
feinde; Steu'r allem ha 
und neid. Herr! ſey 


auch der armen Und waifen 
dich erbarmen: Gieb, was 
nns allen nuß. 

8 . Gefundheit, fegen, le 
ben, Rath, hülfe, troft in 
noth, Dieß wolleft du uns 


geben: Und will zuletzt der: 


tod Uns legen auf die bahr; 
So hilf, Herr Jeſu! ſiegen. 
O Herr! dein weiſes fuͤgen 
Leit uns im neuen jahr. 
h J. Rift. 
64. Mel. © daß ich taufend 
zungen hätte 
oft fob! fo gehe mit 
gutem glücfe, Und beſ⸗ 
fer , als ich felbft gedacht, 
Der reſt des alten jahre zus 
rüce. Der Herr hat alles 
wohl gemacht, Und macht 
es wohl noch fernerhin, Daß 
ich bey om in ynaden bin. 
2. Ich trete nun durch 
feine güte Ein’neues jahr 


mit freuden an: Ach! daß 
mein mund und mein gesijtreu, Und auch 
müche Ihn nicht nach wuͤr⸗ ſien nuͤtzlich fen. 








der 
wittwen ſchutz; Du wolleſt 
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den preifen Fan. Gott thut ja 


mehr als ich begehrt; Ich bin 
nicht des geringiten werth. 

3. Wie fann ich ſolche 
wohlthat zählen, Die ſchlech⸗ 
terdinge unzählbar iſt? Ich 


ſage dieß von grund der fees. 


len, Daß du mein Gott 
und vater bift, Der hilft, 
und der geholfen hat, Und 


helfen wird durch rath und 


‚4 Ach! willft du auf die 
fünden fehen, Womit ich 
dieß jahr hingebracht: So 
fan mir anders nichts ge⸗ 
ſchehen, Als was mir angſt 
und ſchrecken macht; Do 
du gedenfeft Feiner ſchuld, 
Und ſchenkſt in Chriſto gnad 
und huld. | 

5. In Chrifto laß mich 
deinen fegen Auch in dem 
neuen jahre fehn, Und es ges 
ſund zuruͤcke legen; Jedoch 


Denn was /derſelbe ſchickt 
und fuͤgt, Damit bin ich 
auch wohl vergnuͤgt. 

6. Ich wuͤnſche mir kein 
langes leben; Sonſt wuͤncht 
ih mir nur lange noth. 


‚dein wille mag 


Doch wilft du mir mehr 


jahre geben, So gieb ur 
ic) dir bis in tod Dur 


‚glauben, lieb' und hoffnung 


dem naͤch⸗ 


2 Bringt 
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7. Bringt mir dieß jahr, 4. Gieb mir, wofern eg 


* 


mich in. deine haͤnde; 


tes ende, So trere 
foldyes ſelig ein. Ich gebe: 


die gefällt, Des lebens ruh 
und freusen. Doch ſchadet 


So | mir das glück der welt: So 


bleib ich todt und Tebend|iaieb mir Freuz und leiden, 


dein, Und ftelle mir, 


uns Fommen ber. 


G 


jahr darnach zu theilen; 
ſchaft es, daß man 


rum! Nur 
wahlſpruch fuͤr: Herr! wie 


du willſt, ſo ſchicks mit mir. 
65. Mel, Es iſt das heil 





ste ruft der fonn und! 
(haft den nıond, Das 


ftärfe mit geduld mein 
herz, Und laß mich nicht 
m noth und ſchmerz Die 
guͤcklichern beneiden. 

5. Hilf deinem volfe v4. 
terlich. In diefem jahre wie⸗ 
der. Erbarme der verfaß: 
nen dich, Und der bedräng- 


— ten glieder. Gieb gluͤck zu 
icher 
wohnt, Und heißt die zeiten 
eilen; Er ordnet jahre, tag 


jeder guien that, Lind laß 
di, Gott! mit heil und 
rath Auf unfern fürften. 


und naht; Auf! laßt uns| nieder; 


ihm, dem 


therlen. 


2. Herr, der da ift, und 
| on danfer- 
füllten zungen Sen dir für 


der da war! 


das verfloßne jahr Ein hei- 


ig lied gefungen? Für fe 


ben, 8 lfahr 
r ur fried und ruh 
kieleoe chat, Die uns durch 
dich gang: | 

3. 


ß auch dieß jahr ae- 
ſegnet ſeyn/ Das — * 









neu. gegeben. Verleih ung 
kraft, die kraft iſt ã 
furcht zu leben. Du 
uns, und du ver⸗ 
menſchen gluͤck, 


em Gott der macht, 
uhm, preis und dank er; 


rt, troſt und 


6. Daß meisheif und ge- 
rechtigkeit Auf feinem ſtuhle 
throne; Daß tugend und 
| zufriedenheit In unferm lan⸗ 
‚de wohne :. Daß treu und 
| liebe ben uns fey ; Die, lies 
‚ber vater! dieß verleih, In 
‚Ehrifto, deinem fohne, ” - 
|. C. F. Gellert. 
66. Mel. Wie wohl iſt mir, 
| o freund der feelen! 
Ferr! den die fonnen und 
die erden Durch ihren 
bau voll pracht erhoͤhn! 
Durch deſſen machtwort wel⸗ 
ten werden, Und welten wie⸗ 


der 5 Herr! den 

durch laufe 

kreaturen ganze menge Und 

i⸗ aller zeiten lauf erhob! Der 

Mengel chöre wachjiagen, 
Ä A 


obgefänge Der 
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00, (fers fürften chrom, Und fegne 
men, Und unfern mund er-| Jihn mit golnen — Lehr 
fuͤllt dein lob. ‚1168 ihn ſelbſt das land bes 
2. Wie, Gott! dein arm — 5 — Und ſey ſein Gott, 
die welt bewähre, Verkuͤn. fein ſchild und lohn. 
diget der tag der nacht. Ein 5. Tritt den gewaltigen 
zur ſeite, Die um den thron 


jahr erzähle dem naͤchſten 
jahre Die groflen wunder! jdes füriten ſtehu, Daß ih⸗ 
ren anſchlag glück begleite, 


deiner macht: Dein ſtuhl, 
o Sort! bleibt ewig ſtehen, Und fie des volkes wohl er⸗ 
Du bleibt derfelbe; wir] 'höhn. Auf.ales, mas den 
vergehen. Wie ſchnell ver-| ſtaat kann bauen, Laß fie mit 
flieſſet unſre zeit! Schon] wahrer forgfals (hauen, Sie, 
wieder ift ein jahr vom le⸗ die des furiten auge find. 
ben, Das ung dein gnaden:|| Der unſchuld flehn, des 
vach gegeben, Im abgrund| lands begehren, Laß fie mit 
der vergaͤnglichkei wacher forgfalt hören, Sie, 
3. Kommt, dieß ſey uns| |diedas ohr des füriten find. 
ein.tag des bundes! Dem|| 6. Erfüll mit eifer zions 
frommen bunde bleibet treu ;| |mächter Sur deines glaubens 
lauterfeit, Daß noch dieſpaͤ⸗ 
teſten gefchlechter Die pres 
digt deines worts erfreut. 
Den lehrern hilf, daß ihre 
(ehren Die leer an fruchten 
wiederfehren, Wir ganz der 
gottesfurcht uns weihn. Laß 
deine fegen auf ung flieflen, 
Denn, Herr} fie —* 
und begieſſen; Von dir 
kommt aber das gedeihn. 
7. Den obrigkeiten dieſes 
landes Gieb liebe zur gerech⸗ 
tigkeit, Daß uns die wohl⸗ 
fahrt jeden ſtandes Und un⸗ 
n Einder: fer. fleiſſes frucht erfreut 
Sort! fättige mit langem || Bild au das herz der zarten 
leben, Den du zum vater jugend; Gieb, daß nebſt 
uns gegeben. Beveit’ge un, Ilweisheit Aare rugene Juaals 


a 


— Li; h - 
Lallt unfre freude deinem na⸗ 

























Und den gelübden unfers 
mundes Stinun unverfiellt 
das herz auch bey. O land! 
elobe, Gott zu dienen, 
| Und du wirft, mie ei 
arten, grünen, Den er 
fc felbit: gepflanzet har 
Ach! laß uns nur auf fei 
nen wegen Stets wandeln; 
und mit ihren fegen Macht 
dann ung feine gute fatt. 
4. Ja, ſchaue, Gott! aus 
deinen höhen Auf unſer land, 
daß du es liebſt. Erhoͤre 
die in Chriſto flehen; Gieb, 
wie du deinen kindern giebſt. 





len unfern ſchulen bluͤht. 
D re —— ge⸗ 
rathen, Da, wo man buͤrger 
für die ſtaaten, Und deinem 
himmel chriſten zieht. _, 
8 Ad! keinen laß fein 
heil verſcherzen, Und mache 
du die thoren Flug, Gieb 
füffen troſt bevrängten her: 
zen, Und unfern armen brod 

enug. Dieß unſer flehn 
fey ja und amen In Au 
Denn in Jeſu name iebft 
du, was unſer herz begehrt. 
Sort, unfer vater! dir zum 





preife Segn’ uns auch dieſes 


| 


Jahr, beweiſe, Du fenit es,der 
gebet erhoͤrt. J. A. Schlegel. 


67. Mel. Werde munter, 
mein gemuͤthe! 


Hi Herr Ft laß ge; 
NA lingen, Hilf, das neue 
jahre geht an; Laß es neue 
Fräfte bringen, Daß aufs 
neu ich wandeln fan; Laß 
mich dir befohlen ſeyn, Auch 
darneben all das mein; 
Neues heil und neues leben 
Wollſt du mir aus gnaden 
geben. nn 
2. Laß dieß ſeyn ein jahr 
der. gnaden; laß mich haflen 
meine fünd; Hilf, daß fie 


pre nimmer ſchaden, Und ic) 


ald verzeihung find; Auch) 


ch deine guad verleih, 
aß ich herzlich fie bereu, 
Du mein beiland und mein 


[ 
| * hin, 
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eben! Kanſt die ſuͤnde mir 


\ 
berg wi V 
‚3. Troͤſte mich mit deiner 
ebe, Nimm, o Gort! mein 
| Weil ich mich fo 
ehr betruͤbe, Und —— | 
und jagen Din. Wenn ich 
leich ſchlaf oder wach, 
Sieht. du, Herr! auf meis 
ne ſach; Stärfe mid) in meis 
nen noͤthen, Daß mich find 
und tod nicht toͤdten. 

4. Herr! du wolleſt gna⸗ 
de geben, Daß dieß jahr mir 
heilig fen, Und ich chriſtlich 
moͤge leben, Ohne trug und 
heucheley, Ich auch meinen 
naͤchſten lieb', Und denſelben 
nicht befruͤb'; Damit ich all⸗ 
hier auf erden Moͤge froinm, 
dort feelig werden. 

5. Jeſu! laß mich fröfich 
enden Diefes angefangne 
jahr, Trage mid) auf deinen 
—— Halte bey mir in ge 
ahr / Steh mir bey in aller 
noth, Auch verlaß mich nicht 
im tod ng m freudig dich 
fanfaflen, Wanır ich fol die 
welt verlaffen, : F. Niſt. 
68. Mel. Nun laßt uns 

2a. — | 
un laßt uns gehn und 
N treten, Mit fingen und 
mie beten, Zum Herrn, 
der unſerm leben Bis hieher 


kraft gegeben. | 
4. ar ehn dahin und 


wandern Won einem jahre 


juus 


u ze VNeu Jahrslieder. 
zum andern; Wirlebenumd!| 11. Sprich deinen mil; 
gedeihen Vom alten biszum | den ſegen Zu allen unfren 
neuen. ‚wegen : Laß groffen und auch 
3. Durch fo viel angft und || Eleinen Die "gnadenfonne 
plagen, Durch zittern und || feinen: | 
durch zagen, Durch frieg|| 12. Sey der verlafnen 
und grofle fhrecfen, die oft | |pater, Der irrenden berarher 
die welt bedecken. Der unverforgten gabe, Der 
4. Denn wie von treuen | armen qut und haabe. 
muͤttern In fhwerenunge-|| 13.Hilfgnadig allen kran⸗ 
wittern Die Finder hier auf ||Fen; Gieb Fröliche gedanken 
erden Mit fleis bewahree|| Den hochbetrübten feelen, 
werden; | Die fih mit ſchwermuth 
5. Alfo auch, und nit | |qualen. | 
minder, Laͤßt Sort ihm feir|| 14. Und endlich was das 
ne finder, Wann north und meiſte, Fuͤll ung mir deinem 
truͤbſal bligen, In feinem | geiſte, Der uns hier ‚herrlich 
ſchooſe ſitzen. ziere, Und dort zum himmel 
6. Ah, huͤter unſers ler | führe. | | 
bens! Fuͤrwahr esiftverge-|| 15. Das alles wollt du 
bens. mit unferm thun und ||geben, O meines lebens Ie- 
machen, Wo nicht dein’ au⸗ ‚ben! Mir und der hriften 
gen wachen. _ ſchaare Zum felgen neuen 
7. Gelobt fe deine treue, K . PD. Gerhard. 








Die alle morgen neue; Lob 
fen den ftarfen handen, Diel| 69. Mel Es ift das heil 
alles herzleid wenden, uns Fommen ber. 

8 . Laß ferner dich erbiften, $) Gott, du bift der Herr 
D vater! und. bleib mitten der zeit Und auch d 
In allem kreuz und leiden ewigkeiten! * mich aud 
Ein brunnen unſrer freuden. || jetst mit freudigkeit Dein ho⸗ 
9. Gieb mir und allen nee lob verbreiten. Ein jehr 
denen, Die ſich von herzen iſt abermal dahin. We 
fehnen Nach dir und deiner 

Auibe; Ein herz, das ſich ge; 
— 


10. Schließ zu die jam⸗2. Dich, ewiger! dich bet 
merpforten, Und laß allen |; ich an, ——— 
orten Auf fo viel noth und it fen, Dich, den kein wechſel 
leiden, Uns ſehen beſre zeiten. treffen kan. Wir werden, 


dank ichs, Gott! daß ich 
noch bin? Nur deiner gnad 
und. gute. \ nn 


find 
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find geweſen, Wir blühen | reisemich, Die luſt der weit 
und vergehn durch dich, Mur’ | zu fliehen. Um begre freu- 
du bift unveranderlid , Du; [den muͤſſe ſich Mein geift 
warft und bift und bleibefk. | ſchon jegt bemühen. Den 
3. Herr! ewig währet|)engeln bin ic) ja verwandt; 
deine treu, Mit huld ung zu, | Im himmel ift mein vater 
begegnen; Lind jeden mor⸗ land: Dahin, Herr! laß 
gen wird fie neu, Mit wohl⸗ | mich trachren. 
hun uns zu fegnen. Schi 8 D! lehre felbft mich, 
kenne feinen augenblick, Da! meine zeit Vorſichtig an 
nicht von ihr fiets neues || zuwenden. Laß mid die 
gluͤck Mir zugefloſſen wäre. | bahn zur ewigfeit, Wie dir's 
4. Du haft auch im vor. | gefällt , vollenden, Der 
ffoßnen jahr Mic vaͤterlich Tage laſt erleihtre mir, Bis 
eifet, Und wenn mein| meine ruh dereinft ben dir 
| — ‘pol ſorgen war, Mir] Kein wechfel weiter ſtoͤhret. 
huͤlf und troft bereitet. Bon) 70. Mel. Von Gottwill ich 
anzer feele preis ich dich, | nicht Iaffen. 
ufs neue übergeb ich mich, Wer ſich im geiſt beſchnei⸗ 
Gott! deiner weiſen fuͤh⸗ det, Und als ein wah⸗ 
rung. ſrrer chriſt, Des fleiſches toͤd⸗ 
05 Bergieb mir die ge⸗ tung leidet, Die allen noͤ⸗ 
haͤufte ſchüld Bon den ver; chig ift, Der wird dem 
ſioßnen tagen, Und laß mic) heiland gleich, Der aud) bes 
deine warerhuld In Sheiito ſchnitten worden, Und tritt 
ferner tragen. Laß mich in in Freuzesorden, In feinem 
deiner gnade ruhn, Und —— | 
Iebenslang mich thun Nach 2. Wer fodas Jahr anhe⸗ 
veinein wohlgefallen. bet, Der folget Chriſti lehr, 
Sie neue luſt und Weiler im geiſte lebet, Und 
neue kraft, Vor dingerscht\\ nicht im fleifhe mehr, Er 
sa wandeln. Laß mich, iſt ein Gottesfid, Bon 
Here N ſtets gewiſſenhaft oben her gebohren, Das als: 
‚ Dis mir und andern hans! les, was verloren, Inſſei⸗ 
An Dein geiſt belebe herz || nem Jeſu find’r. j 
und uch Dich, o du als 3. Doch wie muß dieß be- 
r —2 Do ſchneiden Im geift,o menſch! 






ee lieben. geſchehn? Du mußt die ſuͤn⸗ 
aiewelsvergeht; dieß] de meiden, Wenn; du. willſt 
— — DD. Jeſum 





: 


50 
lm ſehn. Das mittel 
ilt die buß, Wodurch das 


harte herze, In wahrer 
reu und ſchmerze, Zerfnir; 
ſchet werden muß. » 

4. Ah! gieb zu ſolchem 
werfe, In diefem neuen 
jahr, Herr Jeſu! kraft 
und ftärfe, Daß fi bald 
offenbar Dein’ himmlifche 
geſtalt In vielen taufend 
eelen, Die fi) mit dir ver, 
maͤhlen; Ja, thu es, 
ſu! bald. | | 

5, Ich feufze voll verlan⸗ 
Bu Mirtaufenden zugleich, 

ich heiland! zu umfangen, 
Mein fleinod ſchoͤn und 


reich ! Wenn ih dich hab al-. 
lein; Was will ich mehr auf 


erden? Es muß mir alles wer; 
den, Und alles nuͤtzlich feyn. 
6. Ab , ihr, verftorften 
fünder ! Bedenket jahr und 
zeit, Ihr abgewichnen Fin 
der! Die ihr in eitelfeit 
Und wolluft era: 
Ah! führt euh Gottes 
güte Doch einmal zu ge 
müche, Und nehme die zeit 
in acht. | 
7, Beſchneidet eure 8* 
en, Und fallet Gott zu fuß, 
wahrer reu und ſchmer⸗ 
jen: Es wird die herzens⸗ 
uß, Mit glaubensvollen 
fleh'n, Das vaterherz bewe⸗ 
— Daß man wird vielen 
egen In dieſem jahre ſehn. 
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8. Gieb, o Her Tefu 
Ehrifte! Daß “ chri⸗ 
ſteuſchaar Sich ſo im geiſte 
ruͤſte In dieſem neuen jahr, 
Daß ſie in keiner noth Sich 
moͤge von dir ſcheiden; 
Staͤrk ſie im kreuz und leiden 
Durch deinen bittern tod. 

9. So wollen wir, dich 
preifen, Die game lebens» 
zeit, Und unſre pfliht ers 
weifen In alleewigfeit, Da 


: || du wirft . Und wir 


mit allen frommen, Nach 
diefem leben kommen Ins 


—— er Loutentii, 


Dom Namen Zefu, 
71. Mel. O Gott, du 
frommer Gott! 
Yo Sefu! deſſen treu 

Im himmel und auf 
erden Durch keine zunge kan 
Genug geprieſen werden! 
Ich danke dir, daß du Des 
zornes ſchwere laſt, Im 
fleiſch geoffenbar't, Bon mir 
genommen haſt. | 

2. Bald wird des —— 
gram, Der groͤſte ſchmerz 
eſtillet, Wenn mich mit 
einem troſt Dein name ganz 
erfuͤllet. So lieblich iſt kein 
troſt, Als den dein name 
giebt, Der name deß, der 
uns Bis in den tod geliebt, 
3. O Jeſu, hoͤchſtes gut! 
Nur du kanſt freude brins 
gen; Mir Fan nichts ve 
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&er, Ns Se 


eſu name, Elin- 
gen. Dem name Fündigt 


fen mein höchites gut. | 


weg, Diewahrheit und das 
leben: Er wolle mir zuletzt 
Aus gnaden diefes geben ,| 
Daß ıch, erſcheinet nun Auch 
mir mein ſterbenstag, Mit 
groſſer freudigkeit An ihm 
entſchlafen mag. 9J 
48 Bis dahin helf er mir, 
So lang ich hier noch 
wandle, Daß ich in meinem 
hun, Wie ſichs gebührer, 
handle. : Er ſteh auch. im⸗ 
merdar Mit feiner fraft mir 
ben, Erhalt in meinem amt 
Umd-fiande mic getreu. 


1 





— 





dir, In dir wi 






und in 
ich auch 
ſterben: Herr! ſterben will 
ih dir, In dire will ich ers 
erben Das ew’ge himmel- 
reich; Denn das erwarbft 


du mir: Von die verflärt 
will ih Dort ewig danfen 


dir, a3 Heermann, 


172. Mel Gottdes bimmels 


und drr erden! 
Meſu! meine luft und won, 
—F ne, Meines herzens 


hoͤchſte freud! Allerhoͤchſte 
gnadenſonne, 


| elche daͤm⸗ 
pfet alles leid! Dich, o meis 
ner ſeelen licht! Bitte ich: 
verlaß mich nicht. | 

2. Jeſu! alle meine tha⸗ 
ten Laß mich in dir fangen 
an, Daß fie mögen wohl. 
gerathen, Wie ein chriſt 
ſichs wuͤnſchen kan. Dich, 
o meiner ſeelen licht! Bitte 
ich: verlaß mich nicht. 

3. Alles, was ich dicht 
und trachte/ Laß nur, Jeſu! 
von dir ſeyn. Gieb, daß 
ich fonit gar nichts achte, 
Und dich Jeſu! lieb allein. 
Dich, o meiner feelen liche! 
Bitte ich: verlag mich nicht. 

4 Wann ich. fol von 
binnen fcheiden, Drücke mir 
die augen Zu, Und nimm 
mich von allent leiden In 
die ſuͤſſe freudenruh. Dich, 
zur m. Bitte 
ih : verlaß mich nicht. 

D 2 5. Jeſu! 


ui 





5. Jeſu! der du biſt ge: 
bohren Uns zu troſt und zu; 
verſicht, Ach ! laß mich nicht 
feyn verloren, Wenn du 
kommeſt zum gericht. Dich, 
o meiner ſeelenlicht! Bitte 
ih: verlaß mich nichr! 

73. Mel, Meinen Jeſum 
Ä laß ich nicht. 


. Seins ift mein aufenthalt,|| £ 


Jeſus ift mein ſuͤſſes 
leben, Ihm, ich fen jung 
oder alt, Bleib ih) allezeit 
ergeben. — ‚ der 
nicht verläßt; Jeſus Hilft, 
ich halt ihn veft. 


2. Jeſus hat mich ange: |\iterb 


blickt, Er hat mir die ſchuld 
vergeben, Und mic) innig⸗ 
lich erquickt: Jeſum fol 
mein herz erheben. Jeſus 
iſts, Der mic) verſoͤhnt, Und 
der mich mit gnaden kroͤnt. 
3. Jeſum nimmt die 
welt mir nicht, Jeſum will 
ich nicht verlaflgg Jeſus ift 
mein weg und licht, Je— 
ſum will ich glaubig faſſen 
Se meiner feelen ruhm! 
Jeſu! fey mein eigenthum. 
4. Jeſus foll mein Fleinod 
feyn, Er foll meine feele 





ſchmuͤcken; Jeſum wuͤnſch 


ich mir allein, Jeſum will 
ſum ruͤhm ich ſtark und frey; 
Jeſu bleib ich ewig treu. 
5. Sie ift ſtets mein 
begier, efum will ich ewig 
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lieben; Jeſus iſt und bleibt 
in mir, Jeſum will ich nicht 
betruͤben. Jeſum, meines 
lebenshort, 
und ſein wort. 

6. Jeſum hab ich zum ge⸗ 
winn, Jeſus kan mich ein⸗ 
zig laben! Jeſum wuͤnſcht 
mein herz und ſinn, Jeſus 
ann mic) recht begaben; Je⸗ 
ſus ift mein troft und heil, 


Jeſum ehr ih 


Jeſus meines herzens rheil. 


7. Jeſu! weiche nicht von 
mir, Jeſu! laß mich nicht 
verderben. Jeſu! leite mich 
zu dir, Jeſul laß mich ſelig 

erben. Jeſu! wann mein 
gene bricht, Jeſu, ad! 
o laß mich / nicht. 
74. Mel Es iſt das heil uns 

kommen her. 
Mein Jeſu! du haft uns 

fre ſchuld Und ihrer 
ftrafe plagen, O unerhörte 
lieb und huld! Freywillig 
wollentragen. Du,der ges 
rechte, lieſſeſt di Zur füin- 
de machen, daß ich mich In 
dir gerecht fan nehnen. 
2. So heifleft- du nicht 


Jeſus nur; Du bift au, 


was du heifleft, Da du die 


menſchliche natur Aus allem 


| jammer reiffeft. Die that 
ah an mid) druͤcken; Je⸗ſtimmt mit dem namen ein: 
Du wollteft, was du heifleft, 


ſeyn, Mein heil, mein ſelig⸗ 


macher. 


3. In Feinem andern iſt 
je 


— — —— 


— — — * — — — 


— — — 
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ja heil; Kein nam’ iſt uns| nunft begreift es nicht; Ohn 
gegeben, Darinn wir koͤnn⸗ deines geiſtes gnadenſlicht 


keit and leben. Du biſts al—⸗ 
lein, der jedermann Ein 
ewigs leben ſchenken kann. 
Gelobet ſey dein name! 
4. O name! werde doch 
in mir Durch Gottes geiſt 
verklaͤret; Da, was verbor⸗ 
geniſt in dir, Kein fleiſchlich 
herz erfaͤhret. Denn die ver⸗ 





aus er 


‚ fen nehmen theil An ſelig⸗ Blieb es unaufgeſchloſſen. 


5. Laß mich empfinden 
deine kraft, Von heiſſer lieb 
entbrennen, Mich, was dein 
name gutes (haft, Stets 

ahrung kennen. So 
wird der ſuͤndennoth ges 
mehrt, In hofnung meine 


furcht verfehrt, Und feligs 
feit mein erbe. 





V. Am Selle der Erſcheinung Chriſti. 


75. Mel. Es iſt das heil 
uns kommen ber. 

iS! wie erfihrich die bo⸗ 

fe welt Vor Gortes 
freund’ und Findern,; Wie 
wird ihr angefiche verftellt, 
Wenn fie nicht Fan verhin⸗ 
dern, Daß fie im glauben 
fahren fort, Des höchiten 
werf an allem ort Zu trei⸗ 


ben und zu bauen. 


2. Herodes und jeruſalem 
Erſchrecken, wann fie hören, 
Daß Jeſus ift zu berhle 
hem Gebohren, da ihr leh⸗ 
ren Doch zeiget aus der 
ſchrift davon! Daß hier des 
A yacuken fohn Gebohren 
ſollte werden | 


3, Sie willen diefes aus 
dem wort Herodi anzuprei⸗ 
ſen; Doch gehen | 
an den ort, Den fie doch 


och gehen fie nicht 


ne . = 


felbft anweifen. . So gehr 
e8 noch; wie mancher weis 
Des höchften wahrheit und 
geheig, Thut doch nicht nach 
dem wiſſen. a 
4. Wer bleibet in jerufa- 
lem, Im ſtolz und pracht 
des lebens, Und gehet nicht 
nach bethlehem, Der ſucht 
ſein heil vergebens; Auch 
wer die ſchrift von auſen 
nennt, Und thut nicht, was 
er wahr erkennt, Wird Je⸗ 
ſum nimmer finden. — 
5. Die weiſen forſchen ſo 
lang nach, Bis ſie das haus 
erblicken, Wo ſie an der ges 
ſuchten ſach Sich in der 
that erquicken. Ach! daß wir 
möchten thun, wie fie, Und 
fparen weder zeit noch muͤh, 
Bis wir dieß heil gefunden. 
6. Herodes fragte heim⸗ 
D3 | lich 
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lich nach, Wenn dieſer ftern| glück zu, den weifen! Die 
erfhienen ? Und that er die-| weit vom morgen mit ges 
fes glei aus rach: So laßti fahr Gefommen ſind, zu 
es dazu dienen, Daß wir!Ipreifen Das neugebohrne 
nur um des fternes ſchein, Jeſuskind. O glaube, den 
Der Jeſus ift, bekuͤmmert Inan felten find’! Sie wu⸗ 
feyn, So lang wir forfcpen! |ten zwar fehr wenig, Nur 
oͤnnen. was geweiſſagt daniel, Doch 
7. Gold, weihrauch, myr⸗kamen fie und fragten ſchnell; 
chen fey die gab, Die wir Wo ift der juden Fünig ?, 
um opfer bringen, Ganti| 2. Folg ihrem fleis, 0 ſuͤn⸗ 
feel und leib, als unfrer haab, |!denfind ! Mit Freuden nach⸗ 
So wird e8 uns gelingen, | sugehen dem höchiten gut; 








Daß unfer fußfall Gott ach! ſey nicht blind, Ers 
gefaͤllt, Und Jeſus ſich zu muntre dich zu ſehen Des 
uns geſellt Im leben und hoͤchſten u feinem wort; 
im ſterben. | Hier ſuch ihn ftets, hier i 
8. Here Jeſu! der du der ort, Da wirft du ibm 
wunderbar Die heiden haſt erblicken; Da offenbart er 
gezogen! Gieb, daß ih wie jedem ſich, Da wird er in 
der weifen fchaar Im ber; der firche dih Mit füller 
gen werd bewogen, Zu ſu⸗ lehr erquiden. 
ben did, und fonft nichts, 3. Kam doch vom reich 
mehr, Zu deines namens |larabia Die fönigin gezogen, 
reis und ehr, So lang id Gen falem, daß fie finde da 
eb — b ee —— ſie ee 
9. Ja, preife, werthe chri⸗ Qu fehen feiner weishei 
ftenheie! Wie dir zu thun| chrom; Doc hier ift mehr 
gebührer, Den Gott, der) denn falomon! Drum [hast 
aus der dunfelheit Die heis| die gnadenſtunden. Eilt, 
den ausgeführer, Bedenke, ſuchet Jeſum auch, mie fie, 
daß der fünden naht Dich] Ihr riften ! ſpart nicht zeit 
hier und dort unglücklich nicht müh, Bis ihr die 
macht, wenn du_als beide) heil gefunden. en: 
ebeſt. LK. Laurentii|| 4. Betrachte die beſtaͤn— 
76. Mel Der tag der ift foljdigfeit Der weifen, die zwar 
freudenreich. famen In Gottes und. der 
fü zu, der frommen|| engel g’leit, Und gleihwohl 
heidenſchaar! Sud zu,l\nichte vernahmen Dom 
| Ä | neuen 








hem zu fehen. 


— 


| 


‘ fagen: — ich 
in dieſer welt, Im g 
der an Jeſu halt, Bald 


an ihm meiden, Veſt wie 
‚ die woeifen auf ihn fehn! 
' Denn dieß wird unfer fer: 
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neuen koͤnig in der ſtadt, nicht im der kreatur; Mur 
Die. den berühmten tempel Gott fan freud erwecken 
er: Ey wohl! fie Tiefen) | Den ſchwachen, melde fünd 
eben Jeruſalem, und gien- | und todsDft führen in die 
gen fort, Das munderfind| 'höchfte norh, Ya, Angfi’gen 
an andern ort, Zu berhle | und erſchrecken. J 
8. Kommt, laßt ung mit 

5. O frommesg herz ! folg | der weifen ſchaar Bor Got- 
abermal, Dieß theure kind ites Find hintreten! Daflelbe 
zu finden, Und laß dich kei- mitten in gefahr, Voll glau⸗ 
ne north und quaal Im ſu⸗ bens anzubeten Wer kom⸗ 
chen uͤberwinden. Wohl an⸗ men will, der Fomm jeßf 
gefangen ift zwar que, Biellifrüh, Und fall’ in demuth 

efier, wenn mans ftandhaft|lauf die fnie. So muß man 
thut; So fan man freudig|icehr ermeifen Dem Herrn 
der hoͤchſten herrlichkeit, Und 
ihn in diefer gnadenzeit Von 
ganzer feele preifen, 

9. Wo bleibet aber das 
geſchenk, Das opfer meiner 
liebe? Gott! meiner blöfe 
nicht res; Sieh, wie id 
mich betruͤbe, In meinen 
finn, als der ih nicht. Er⸗ 
wogen habe meine pflihrt, 
Das find recht zu begaben. 
Verzeih esmir, ich will hin⸗ 
fort, O Jeſu Christ! nach 
deinem wort, Auch deine 
glieder laben. 

10. Ich will hinfort mit 
freyem muth An denen lieb 
erweiſen, Die duͤrftig ſind; 
thum, ehr und pracht, Was auch ſoll mein gut, Die 
ſchwelgen, tanzen, fpringen ?|'diener Jeſu ſpeiſen. Denn 
Ey! das vergeht in einer weil du, liebſter "Gottes 










auben, 


werd ich Fronen fragen. 
6. Kommt, laßt ung denn 
zu Jeſu gehn, Die feele 


den Verkehren bald in lieb 
und luſt; Es ıft ung: ja 
fein ſchatz bewuſt, Der frö- 
licher kan machen Ein ber 
das hoch befümmert ift, 
Als unſer heiland Jeſus 
Ehrift, Der ftarfer auch die 
ſchwachen. 

7. Was acht ich reich⸗ 


nacht, Kan auch wohl herz’ ſohn! Uns giebſt fo groſſen 


leid bringen. Die rechte gnadenlohn, Wie ſollten 
luſt beſtehet nur In Gott, wir nicht geben Auch das, 
| | 4 w 
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was dein, nicht unſer mel ſchenken kan. Unſre 








Mach dieſem aber laß, Herr || Enie beugen ſich; Unſer arm 
Chriſt! Mit dir uns ewig |lumfafler dich. 
leben. LC. Backmeifter. ||: 6. Nimm die aufgethanen 
ſchaͤtze, Schatz! der unſer 
herz erfreut. Deine mildig- 
feit erfegellnfrer inte duͤrf⸗ 
tigkeit; Hier iſt kein arabia, 
8 iſt lauter armuth da. 
. Yimm für gold und 
andre gaben, Glaube, Lieb 
und hofnung an. Jaß dic) 
einen weihrauch laben, Den 
fern, Dich zu fehn, du ja | |die andadıt liefern Fan, Und 
tobsſtern! als myrrhen geben wir Die 
2. Wir geſellen uns zu geduld und buſſe dir. 
denen, Die ans morgenlande 8.Nimm die opfer, Herr! 
find; Unſer fragen, unſer in gnaden Von ergebnen 
ſehnen ft nach dir, du groſ⸗ herzen an, Und laß feinen 
fes Find! Biſt du in jerufar | Feind uns fchaden, Der did) 
Te nicht vertragen kann. Iſt 
3 Kein herodes kan uns ||herodis ſchwerdt gewetzt: 
fagen, Wo dein thron iſt So bewahr uns unverletzt. 
aufgeriht’t. Wenn wir die 9. Dun wir gehn von dgi- 
gelehrten fragen, Willen fie ner Erippen; Laß mit fegen 
die weisheit niht. Suchen | uns von dir. Zeig uns 
wir, o fönig! dich, Weifer | eine bahn durch Klippen: 
uns die welt von fich. Stil der feinde mordbe 
4. Doch dein wort ift||gier: Mach uns emen weg 
ftern und flamme, Und be’ |!befannt, Der uns führt 
zeichnet haus und pfad, Wo | ins vaterland. 
dich, held aus jacobejtamme, || 10. Ob es Fönige gemwer 
Zyrus angebeter hat, Wo|-feu, Die aus faba Famen 
die erite Deidenfchaft Nur her, Kan man für gewiß 
an deinem glanze haft't. nicht leſen; Doc) ift es ge 
Dun wir eilen, mit wiß, daß der, Der dir hier 
verlangen, Wie die Inufer |jift unterthan, Dort ein för 
midian, Died, meßias! zu nig heiffen Fan. | 
umfangen, «Der dep kim | . B. Schmolfe. 
F 78. Mel. 


77. Mel Gott des himmels 
‚und der erden! 
oft der juden, Goft der 
heiden ! Aller völfer heil 
und liht! Saba ficht den 
fern mit freuden, Der von 
dir am himmel ſpricht; 
Sem und japher fommt von 
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78. Mel. Chriſt, unſer Herr,einig biſt im weſen. Du biſt 


zum jordan kam. 


der wahre Gott allein, Der 


ott! dir fen ewig preie| einzige erretter, Nichts ges 
A undruhm, Daß unfere|' gen dich zu rechnen ſeyn Der 
voreltern Geführt find aus| beiden falfhe göfter: Die 
dem heidenthum, Wo fiel Fönnen niemand helfen. -: 
in. dunflen waldern, Ver |; 5. Und daß dein wilde 


blendet von abgätteren, Ent 
fernt von Gottes lehren, 
Die ſtummen goͤtzen ohne 
ſcheu, Als goͤtter zu vereh⸗ 


ren, Bethoͤrt zuſammen 
famen. " ’ 
u Vom baum und Floße 


ward ein theil Wie andree 
holz verbrennet, Das ubrige 
ward mittlerweil Behau'n 
und gott genennet. Der mei 
ſierder's hervorgebracht, 
Muſt' ſelbſten davor treten, 
Und das, was feine hand ge⸗ 
macht, Als einen gott ande 
ten, Sein eigen werf vereh)- 
ren. | 
3. Von andern ward des 
himmels heer Zum gottes 
dieuſt erwaͤhlet, Sonn, 
mond und and're lichter 
mehr, Den goͤttern beyge: 
zählee. Auch viele, die das 
grab umgiebt, Sind drauf 
zu göttern worden; Gie, 
je. der finden viel verübt,! 
ann ſchandthat, raub 


— 


und morden, Hat man doch) 


4: er ift, Herr! der dein 
wort nicht preift, Und daß 
wir. darinn leſen, DaB du, 
ovater, ſohn und geiſt! Nur 


r. 


wuͤrd' bekannt, O vater! uns 
auf erden, So haft du dei— 
nen ſohn geſandt, Und 
menſch ihn laſſen werden; 
Da Gottes heil und gͤtig— 
feit Uns allen ift erfchienen, 
Daß wir ihm züchtig jeder- 
zeit, Gerecht und heilig die. 
nen, Auf feine zufunft war⸗ 
ten. 
6. Herr Jeſu! gieb uns 
gnad und ſtaͤrk, Daß wir 
der blinden heiden Ungött; 
lichs weſen, thun und werk 
Verlaͤugnen und vermeiden. 
Erleucht auch, die im irr— 
weg. feyn, Bring fie zu dei- 
nen heerden, Führe fie in 
deinen fchafitall ein, Daß 
jede zung auf erden Di 
Jeſum Chriſt bekenne. 

7. Wie du vor dieſem, 
Herr! dein wort Durch 
auserwaͤhlte leute Haft Fund 
gemacht an manchem orf: 
So gun Herr! auch heu⸗ 
te; Gieb treue hirten, Die zu 
dir Hinfort auch andre brin⸗ 
gen, Mit reiner lehre fuͤr 
und für Durchs herje kraͤf⸗ 
tig dringen, Und alle zu dir 


e . 


führen. - 
Ds 8. Hilf, 
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Zo Hilf, daß fie fleiflig chen kan: Jeſus nimmt 


allezeit Ermahnen, troͤſten, 
ſtrafen; Im glauben, lieb, 
gottſeligkeit Vorgehen ihren 
ſchafen. Laß uns ja alle 
thaͤter ſeyn Des wortes, 
nicht nur hoͤrer. Die got⸗ 
tesfurcht fey allgemein, Daß 
wir und unfre lehrer: Des 
glaubens end erhalten. 
379, Mel. Jeſus mein? 
Zuverficht. 


JJ groſſer wunderſtern, 


Der aus jacob iſt er— 
ſchienen! Meine ſeele will 
ſo gern Dir an deinem feſte 
dienen: Nimm doch, nimm 
doch gnaͤdig an, Wa⸗ ich 
armer ſchenken kan. 

2. Nimm das gold des 
glaubens hin, Wie ichs von 
dir ſelber habe, Und damit 
beſchenket bin, So iſts dirs 
die liebſte gabe: Laß es auch 


bewährt und rein In dem 


Freuzesofen feyn. 
3: Auch den weihrand) 
des gebets wollft du gnaͤ— 
dig von mir nehmen; Herz 
und lippen follen ftets, Ihn 
u opfern, ſich bequemen: 

imm, o Herr! mein 
feufjen auf, Und ſprich ja 
und amen drauf. 

4. Nimm die myrrhen 
bittrer reu, Ach! mid 
weget meineſuͤnde: Aber 
du biſt fromm und treu, 
Daß ich troſt und gnade 
finde, Und nun froͤlich ſpre⸗ 


mein opfer an. 
E. Neumeiſter. 
830, Mel. In dich hab ich 
gehoffet, Herr! 
Ste ‘auf, ihr chriſten! 
es iſt zeit, bar auf 
erwaͤgt mit luft und freud, 
Was Gott an uns gewen« 
det; Der feinen fohn Vom 
bimmelschron Zu uns herz 
abgefendet, - 

2. Nicht nur der juden 
volk allein, Die feines blut& 
und ſtammes fenn, Auch den 
entfernten heiden Iſt aufge- 
richt't Das groſſe licht, Das 
fie erleucht't mit freuden. 

3. Er zog zu ſich durch 
einen ſtern Der heiden erſt⸗ 
linge von fern, Daß ſie den 

eiland ſchauen, Und ihren 
errn Mit andacht ehr'n, 

n glaubigem vertrauen. 

4. he, die ihr heiden 
ſeyd geweſt! Begeht mit 
dank der heiden feſt; Laßt 
dank und lob erklingen; Laßt 
ihm zu ehren Euch ſrolich 
oͤr'n Mit freutenvollem 
5. Du aber, o Herr 
Jeſu Chriſt! Der du auch 


mu 


unfer heiland biſt, In gna⸗ 


den ob uns walte, Und uns 


&blihinfore An diefem ort Bey 


deinem licht erhalte. | 

6. Deinglanz die finfter- 
niß vertreib, Dein yeift und 
wort ſtets Bey uns 
ei 
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Leit uns auf deinen wegen, iſt wolluft, rum und ehr? 
Daß wir dein licht Und an Und nad ſolcher thorheit 
geſicht Dort ewig ſchauen mehr. 
m —— 6. Ja, unſelig ſind die 
zu. Mel. Ach! was ſoll ich herzen, Und in ihrem wan⸗ 
armer marben? del blind, Die alſo befchaf” 
Wer im herzen will er⸗ fen find, Weil fie dieſen 
fahrer, Und darum ſchatz verſcherzen, Und ers 
benrüher ft, Daß der Fönig'|wählen erdenkoth, Der 
Jeſus Chriſt, Sich in ihm nichts hilfe in noth und tod. 
mög offenbaren, Der muß | 7. Auch heißt nicht nad 
fuchen ın der De: Bis er Jeſu fragen, Wenn man 
diefen ſchatz autrift.  Iimue zur kirchen geht, Und 
2. Er muß gehen mit den in der verfammlung ficht, 
weifen, Bis der morgenitern | Oder eine beicht herfagen, 
aufgeht, Und im herzen ftille | Lind darauf zum nachtmahl 
fteht. So fan man ſich fer |gehn, Meinend , dann fey 
lig preifen, Weil des koͤnigs gnug geſchehn. 

angeficht Glaͤnzt von Har-| 3. Mein! wenn dieß im 
heit, recht und licht. I|deinem leber Nach gewohn⸗ 
3. Dem, wo Jeſus ift heit nur geſchicht: So iſts 
gebohren , Da erweifer fi) |noch nicht ausgericht't. Du 
gar bald Seine göttliche. ges |mufit dich Gott garız erges 
kalt, Die im herzen war iben, Und im glauben nacht 
verloren; Seine Flarheit und tag Deinem Jeſu fols 
ſpiegelt ſich In der ſeelegen nad. | 
fra — | IR Denn fo laßt er fi 
4. Alles fragen, alles ſa⸗ bald finden In dem tempel, 
gen Iſt auf Jeſum hinge-i| bey der beicht, In dem nachts 
rihe'£, Und auf deflen gna⸗mahl, und er zeigt, Daß die 
denlicht, Dem fie fort und vor begangnen fünden Sind 
fort nadyjagen, Bis die ſeele vergeben, und fein blut Neis 
in der that Diefen (has . nigt feele , geift und murb. 








——— 





funden hat. - . 10. Dann fo fan man 

5.: A! wie weit find die freudig treten Zu dem gnas 
zuruͤcke, * nur fragen in denſtuhl und ihron; Und 
der welt: Wo iſt reichthum |den koͤnig in der kron, Als 
put und geld? Wo ift am|lein treuer knecht anbeten, 
ehn bey dem gluͤcke? Woll Der nichts ſuchet auf * 

— Welle 


i om 


bo 


— 
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welt, Als was feinem Herrn [entfernten weiſen Erſchei⸗ 


gefaͤllt. | 
12. Jeſu! laß mid auf) 3. 


der erden Sonft nichts fü 
chen als allein, Daß du mo; 
geft bey mir feyn, Und ich 
dir moͤg ahnlich werden In 
dem leben diefer zeit, Und 
in jener ewigfeit. 
- 12. So will ib mit allen 
mweifen, Die die welt fur tho⸗ 
ren acht't, Dich anbetentag 
und nacht, Und did loben, 
rühmen, preifen, Liebſter 
eſu! und vor dir Ehrift 
lich wandeln für und für. 
 - K. Raurentii 


82, mel. Ermuntre dich, 
miein ſchwacher geift! 

GHillkommen, groſſer 
W Gottes ſohn! Will 
kommen in der krippen! 
Ach, iſt denn dieß dein koͤ— 


nigsthron? Wie ſollen mei 
ne lippen Dieß wunder un 


free letzten zeit: Gore ſelbſi 


wird fleiſch! nach wuͤrdig 
keit In worten gnug bezeu 
gen, Vernunft! bie muſt 
du ſchweigen. 


2. Zwar, Jeſu! dein je: || 


rufalem Schöpft an dir 
ſchlecht vergnuͤgen, Und das 
verbiendte berhlehem Saft 
dich im ftalle liegen. Doc 
da dein Volk dich nicht be: 
gehrt, So wird der heiden 
wunſch gewahrt, und bie 


— 





nen, dich zu preiſen. 

3. Sie (hauen deine 
duͤrftigkeit, Dein elend, dei⸗ 
ne bloͤſſe; Jedoch ihr glau; 
be fieher weit, Und Fennet 
deine gröffe.- Drum brin⸗ 
get ihre milde hand Ein 
reihes gold, ein Eoftbar 
pfand, Dich koͤniglich zu eh⸗ 
ren, Und deinen ruhm zu 
mehren. 

4. Ihr weihrauch deutet 
auf den fluch, Den du von 
uns genommen, Nachdem 
dein tod, als ein geruch, Zu 
Gott hinauf gekommen. 
Dieß opfer ſah Gott gnaͤ⸗ 
dig an, Weil es fuͤr uns 
genug gethan: Drum fol: 
len dieſe gaben Die ſchoͤnſte 
deutung haben. Ä 

5. Ihr myrrhenopfer zei- 
get (Yon Dein myrrhen⸗ 

ittres leiden, Daß du, 
ogeofler Gottesfohn! Kein 
irrdiſch reich in freuden, Sin 
macht und woluft vieler 
welt, Wie es dem fleifche 
wohlgefaͤllt, Auf erden ftif- 
ten follteft, Und Tieblich 
herrſchen wollteſt. 

6. Erlaube mir, o Got⸗ 
tes kind! Mich auch zu dir 
zu dringen, Und was ich 
etwa bey mir find, Mit 
demuth darzubringen. Du 
weiſt, woran es mir ge— 
bricht. Kein gold und ſil⸗ 
ber hab ich nicht, Das ich 


Gdir 
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dir. Fönnte ſchenken; Was zu erzeigen. Der bufle myr- 


ſoll ich doch erdenfen? 


7. Hier bring id) dir mein 
Ich weis 
iwar, wasihm fehlet: Doch, 
liebſter Jeſu! ſey mir hold, 
Weil du es ſelbſt erwaͤhlet. 
Zt doc der glaube nicht aus 
mir ‚Die mürdigfeit 


glaubensgold , 


rhen opfre ich; Verwirf fie 
nicht, ach! laß auch mich 
Bon fünden und beſchwer—⸗ 
den Dadurch geheiler wers 
n. | 
‚9% Sol ich in meiner 
fündenquaal Die : bittern 
myrrhen ſchmecken, So kan 


ei 
n 


fomme ja von dir; Druml dein eröftlich abendmahl 


laß dein heilige 


leiden, Mir füflen troft erwecken. 


Doch meine blöfle -Eleiden.! Ach, F gieb mir ſuͤſ—⸗ 


8. Laß meinen weihrauch 
auch zu dir Hinauf gen him⸗ 


mel ſteigen. So oft ich ruf⸗ 
fe, eile mir, Herr! hülfe 
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fen ſaft, Gieb neuen alau- 
ben, neue kraft, Bis ich 
an deinen ſchaͤtzen Mich ewig 


> 1 


kan ergoͤtzen. 
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33. Mel. Es iſt das heil uns ſſeyn, Als den mir Jeſus 


kommen her. 

Gr fob ! mein S$efus 
V macht mich rein Don 
meinen miflethaten: Was 
er buͤßt, muß bezahler ſeyn; 
Nun kann mir nicht mehr 
ſchaden Des ſatans grimm, 

hoͤllenwuth, Mein glau⸗ 
be ſiegt mit frohem mnth; 
Denn Jeſus iſt mein Ile; 
en. er 
2. Bas traure ich? er 
lebt ja noch, Der das geſetz 
erfüllet, Der durch den tod, 
durchs kreuzes joch Des va⸗ 
ters zorn geſtillet. Das, mas 
er hat, iſt alles mein, Wie? 
lonnate groͤßrer reichthum 

A ze 


* r e 





fchenfer ? 

3. Weil ich denn rein 
von fünden bin, Durd 
Ehrifti blut nnd leiden; 
Wohlan! fo fahr ih auch) 
dahin, Wie fimeon mit freu; 
den; So bald ich thu die 
augen zu, So bald. werd’ - 
ich zu meiner ruh Ins pas 
radies — | 
4. Wie follteich mitfröhs 
lichkeit, Nicht —— och 
aufgeben ? Ich serbe: ja die 
ſeligkeit, Und folch ein freus 
denleben, Das hier auf ers 


den nie ein mann Ausden⸗ 
fen noch befchreiben Fan. 


Drum willichgernefterben. 
5. „ja 


6 Am Sefte der Reinigung Mariaͤ 


. Ja hoͤchſter! hilf, daß ich Laß fahren, was auf erden 
einmal Bereit und willig ill lieber ſeelig werden. 
ſterbe, Und dann nach die⸗ 7. Altenburger, 
fem thranenthal Den frohen! 85.0Tel.MTeinenJefumlag. 
himmel erbe. Komm! hilf, pfer für die ganze wein! 
mir doc) aus aller noth,| Du kommſt heut in 
Herr Jeſu! durch dein blut deinen tempel, Daß du wuͤr⸗ 
"and tod. Ja, fomm, Herr deſt vorgeitellt Uns zum loͤb⸗ 
Jeſu! amen. 3. Olearius. ||Tichen erempel, Wie man 
84. fi von jugend an Deinem 
err Gott! nun ſchleuß vater opfern Fan. | 

den himmel auf, Dieil 2, Deiner mutter reinis 
eit zum end fich neiget. gung, Im geſetze vorge⸗ 
ch hab vollendet meinen ſchrieben, Giebt uns: die er⸗ 
lauf, Deß ſich mein’ ſeel innerung, Dein gebot ge 
ſehr frenes, Hab gnug ges||treu zu lieben, Und den weg 
litten, Mich muͤd geftritten, ||mit luft zu gehn, Der uns 

Bereit mich zu, Zur ew’genilheißr im tempel ftehn, 
ruht Laß jehren, was aufil 3. O du brunn der reinig⸗ 
erden, ill lieber ſelig keit! Nimm von mir die 
werden. ſuͤndenflecken, Und laß dei⸗ 
2. Wie du mir, Herr!|iner unſchuld kleid Meiner 
befohfen haft, Hab ich voll ſeelen blofe decfen. Deines 
vom vertrauen In meinen, opfers wohlgeruch Tilge des 

arm und herz gefaft Den! 'gefeges fluch. 

beiland, dich zu ſchauen. 4. Halt du diefes ſchwere 
en Will friſch joch Willig uber Dich ge: 














eingehen, Bomthranenthal, |Inommen, Da du ohne füns 
In freudenfaal; taß fahren, ||de doch Wareſt in die welt 
was auf erden, Wil lieber |'gefommen: Ad, fo_ftele, 
felig werden. Ser dich Zur erfüllung 
3. Laß mich nur, Herr! auch für mid). 
wie fimeon, Im frieden zu|| - 5. Laß mein opfer tauben⸗ 
dir. fahren: Befiehl mich ||art, Meine unſchuld an ſich 
Eprifto, deinem fohn, Der|ihaben. Glaub und liebe fey 
wird mich wohl bewahren, 'gepaart; Nimm aus hulb 
Wird mich rechte führen,||die fehledhten gaben Bon 
Im himmel zieren, Mitehr \\der armen feele an, Die 
and Fron; Sahrdranf davon; Iinichte beſſers ne 3 











Am Sefte der VerFündigung Mari. 


6.Ich mil. dih wie 
ſimeon An mein treues. here 
drücen; Du wirjt als der 
gnadenthron Mich mut rat 
und troſt erquicken. 
biſt troſt für iſrael, Thener; 
fer immanuel! 

‚7. Sen der müden augen 
licht, Wann der tod fie will 
verichlieflen. O mein hei- 
land! laß mich nicht, Wann 


Du 
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ich werde ſterben muüflen. 
| Du bift deines volfes preis, 
Und der weg ins paradeis. 
8. Diefes fen mein Abs 
ſchiedslied: Herr! laß mic) 
im friede fahren; Gieb, daß 
did) mein auge fiebt Bey 
den augerwehlten ſchaaren, 
Wo man dort in jener welt 
Erft das rechte lichrfeit hält. 
B. Schmolfe 





VII. Am Feſte der Verkuͤndigung Mariaͤ. 


36. Mel. Kerr! ich babe 
mißgebandelt. 
Ha ift uns der tag ers 

fchienen, Auf.den adamı 
ſchon fo oft, Auf den. jacob 
und mie ihnen, Alle väter 
laͤngſt gehoft. nu 1 der abra- 
ham entzückte, Als er ihn 
im geift erblickte. | 
2. des tages voller won» 
ne! Und dem fonjt Feintag 
nicht gleicht, Seit den zeiten 
da die fonne Diefes erden: 
rund beleuchtet! O der viel: 
gewuͤnſchten fiunden, Die 
ſich nunmehr eingefunden ! 
3. O du anfang unfrer 
freuden ! O du ausermwähltes 
liche! Das uns fonft ver; 
worfnen beiden Und den ju⸗ 
den heil verfpricht ! Du ver- 
treibft die finftern ſchatten, 
Die uns fonfi umgeben 
hatten. 


4. Jetzo träufelt uns von 
oben eben, heil, gerechtig- 
keit; Und Gott zeigt durch 
tolhe proben, Was ung 
dort für ge bereit. Gots 
128 fohn kommt felbft auf 
erden, Uns zu gut ein menſch 
zu werden, 

. Er wird menſch und 
tragt die finde ; Allmäche 
fehet bey ſchwaͤchheit ein. 
Selbſt der ſchoͤpſer wird zum 
finde; Sein geſchoͤpf fol 
mutter ſeyn. Herrlichkeit 
kommt zu uns armen, Und 
aus rache wird erbarmen. 

6. Gnadenvolles wunder⸗ 
zeichen! Das der Herr an 
uns gethan. Wunder! das 
Fein finn erreichen, Keine 
Flugheit faflen fan, “a; 
das wir ın jenem leben 


| Noch anbetungsvoll erhes 
e 


ben. 
i ü 7. Va⸗ 
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7. Vater, und doch find, 5. DO ein angenehmer 
darneben, Unfer bruder, gruß! Der marien geiſt er⸗ 
fleifch und blut ! Ach !_mwir||frente, Und des ſegens uͤber⸗ 
preifen und erheben Did) fluß Auf ihre keuſches herze 
fiir diefes große gut. Laß ſtreute! Sollſt du mid 
die Herzen vol verlangen holdfelig nennen: Muß ich 
Di im glauben veft um⸗ dich im glauben Fennen. 
fangen. 3. Franke 6. Ju erfchrocknes herze 
87. Mel. Kiebfter Jeſu wir muß Lauter gnade vor die 

| find bier. - finden. Ab! folaßaufdeis 
Kommt du, großer Got |inen gruß Ale furcht bey mie 
IV tes fohn ! Won dem him; verſchwinden. Bin ich nur 
mel auf die erden? Und ver. bey dir in gnaden O! ſo 
laffeſt deinen thron, Daß du | kann mir gar nichts fhaden. 
unfer knecht Fannft werden?|| 7. Jeſus foil dein name 
Ach! wie follman dich recht eyn, Je heißt ein ſelig⸗ 
preifen, Dir gebührend | macher arum fuͤrcht' ich 
dank erweifen ? ‚feine pein, Und auch keinen 


>. Nazareth, die Feine 
ſtadt, Muß die zum em‘ 
pfängniß dienen. Was dir 
welt verachtet hat, 
deinen augen gruͤnen. saß 
mich allen ſtolz verfluchen; 
So wirft du mich auch be; 
ſuch 


en. 
3. Gabriel wird ausge— 


Kan in 8. 


widerfacher. Lauter heilliegt 
in dem namen, Denn in 
ihm iſt ja und amen. 

Dir, des allerhoͤchſten 
ſohn, Will Gott Pavıds 
ſtuhl bereiten; Deines koͤ⸗ 
nigreiches thronUeberſtejget 
alle zeiten. Du ſollſt jakobs 
haus regieren Und die ja⸗ 





fandt, Eine reine braut ju| kobs glauben fuhren. 


grüffen. Engel maden ch 
bekannt, 
len wiſſen. 
keit mich üben, Daß mich 
reine geifter lieben. 

4. Eine jungfran nur al: 
fein Kan dich unterm herzen 
fragen. | h de 
mung ſeyn: Muß ih allem 
dem entfagen, Was mit dei- 


ner liebe ftreifet, Und zur || Fommen; 


Ande mich verleitet. 


9. Wir find dir auch) ums, 


Wo fie keuſche fee-}iterthan, Weil wir deinen 
gaß in reinig: | feepter kuͤſſen. 


ei uns 

fiersin anadenan, Laß uns 
deine huld genieſſen, Herrſch 
in ung mit deinem ſegen/ 
‚Dann darf fich Fein feind“ 


Soli deine woh: |imehr regen. 


10. Dorten muß der heil⸗ 
ge geift Ueber: die maria 
Wie viel heil und 
Eraft beweiſt Der in glaus- 

bigen 








bigen und frommen. Die 
fen laß mid ſtets regieren, 
Diefen laß mich nie verlie, 


ren. | 

11. Mir gefhehe, wie du 
wilt; Ich bin ganz mit dir 
verbunden. Du bleibſt nun 
mein freudenſchild Auch in 
trauervollen ſtunden. Denn 
du, Herr der engelſchaaren! 
Biſt zu mir —A — 

12. Unterdeſſen troͤſt ich 
mich, Daß du mein fleiſch 


angenommen. Meine ſeele 








freuet ſich und ſpricht: mitt⸗ 


ler ſey willkommen! Komm 
und wohn in meiner feele, 
Die ich. nun mit dir ver- 
mähle. Schmolfe. 
88. Mel. Es ift das heil uns 
Fommen ber. 


 arofler koͤnig efu 
O al ig, Gef 


riſt! Der du vom! 


geift empfangen, Bon der 
ungfrau gebohren bilt, Ach! 
laß mich gnad erlangen, 
Daß ich gebohren werd’ im 
gaft, Und was der name 
Jeſus heißt, Im herzen 
wohl ‚erw | 


erwaͤge. 
2.Du heiffeft Jeſus, weil 


du mich Machſt Selig von 


Am Feſte der Verkuͤndigung Mariaͤ. Ge 





3. Er iſt des allerhoͤch⸗ 
ſten fohn, Den Gott will 
hoc) erheben Auf feines va⸗ 
ers davids thron, Deß reich 
will er ihm geben, Und ihn 
zum koͤnig feßen ein, Deß 
Fönigreich Fein end’ wird 
feyn; Dazu wird er em⸗ 
pfangen. 

4. O Jeſu! laß dein 
reich in mir Ganz veſt ge⸗ 
pflanzet werden, Daß du in 
mir, und ich in dir So les 
ben mög auf erden, Daß 
diefes reich in heiligkeit, Im 
gepten und gerechtigkeit, 

oͤg' ungeſtoͤrt verbleiben. 

5. Es iſt ja doch in uns 
dein reich; Will's gleich die’ 
welt nicht wiflen. Und wird 
diß reich gehaffer gleich Vom 
reich der finiterniffen: So 
wird es dennoch vefte ſtehn, 
Und nicht im ee unfers 
gehn, Wenn gleich die fein- 
de toben. 
6. Bald wird es werben 
offenbar, Wann Jeſus 
wird einbrechen, Und ſich 
als richter ſtellen dar, An 
denen ſich zu raͤchen, Die 
wider ihm ſich hier empört, 


ven. fünden, Und ich, als! Und feines mortes lauf ge- 
meiner heiland dich Spende | ftört Verfolger feine glieder. 
then : möge. finden. Kein|| 7: Herr Jefu!' rüfte 
nam iſt ſonſt zum heil der | mich zum flreit, Und hilf 
welt Bon Gott im hohen | ich 


* ee Se mir — — ich 
melszelt, Als Jeſus, | dein: gnadenreich : ausbreit‘, 
3202 | | 
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Und einſtens möge finden menſch empfangen; Ver⸗ 
Das reich der frohen ewig. || nunft, verſtand! in Gottes 


feit , Das man dort erbet 
nad) dem fireit. Ach! laß 
es bald erichermen, 


89. Mel. Oderr und Gott! 

dein göttlich worc. 
under gros ! marieng 
ſchoos Hat heut das 

Fr umgeben, Den groflen 


eld, Der alleshält , Der | |E 


menfchen troft und leben. 
O munderfreud! Bott 
felbft wird heut Ein wahrer 


Gott ift mein; 
iſt ſelbſt menſch worden: 








nen Ergieb dich hier ges 
angen. ' 


2. Nun bin ich fenn, mein 
Mein Sort 


Mein fleifh und blut, mein 
höchites gut Schenkt mir 
des himmelsorden. _ Gore 
(ob! der mid) So väterlich 

rquickt, der mir gegeben 


Dur feinen fohn den 


gnadenthron, Daß ich fan 


ewig leben. I. Olearius. 





VIL Vom Leiden und Sterben Jeſu 


Chriſti. 
F 90. 112. Der erde furchtbar bes 
riſte, du lamm Gottes!ben Hob das gebuͤrg empor, 


Der du traͤgſt die ſuͤnde 

der welt, Erbarmedich unſer! 
2. Chriſte, du lamm Got; 
tes! Der du trägfe die fün- 
de der welt, Erbarme did) 


anfer! 

3. Chrifte! du lamm Got: 
tes! Der du traͤgſt die ſuͤn⸗ 
de der welt, Gieb uns dei⸗ 

nen frieden! 
97, Mel. Ach! bleib mit 

deiner gnade. 

ie. fonne fund. verfin- 
ftert, Der mittag ward 
a 
erwunden, ſprach: 
es iſt vollbracht! — 


Und todte Gottes giengen 
Aus ihrem grab hervor. . 
3. Dentodesüberwinder 
Umgab des grabes nacht; 
Und Gottes engeljauchzten: 
Er hats, erhars vollbracht! 
Das opfer für die ſuͤn⸗ 
ve dargebracht vor Gott; 
Er ftarb, und heil und leben 
Wird aller welt fein tod. 
5. Nun wird Fein opfer 
wieder In ewigfeit gebracht: 
Der, den fein volf erwuͤrg⸗ 
te, Der bat es ganz vo 
bracht. FR 
6. O du, der mid ver 


ſoͤhnte Dem richter aller 
| | | welt! 


N 
& 


| 


name! Wie gros ift deine: 


j 


— 





welt! Du haſt das heil der, 
erde Alma hergeſtellt. 


7. Nun wohnt in ew’gem 
frieden Das menſchliche ge; 
ſchlecht: Und du regierft 


bie voͤlker Mie wahrheit 


und mit recht. , 
8. Du kommft und führft 
bie deinen In deines vaters 


rich. Du machſt an heil! 


ind würde Sie deinen en; 
geln gleich. > 
9. Wie herrlich ift dein 


macht! Preis dir und danf 
und ehre, Daß du dein werf 


vollbracht! 
10. Laß mich dein beiſpiel 


ſtaͤrken, Daß ich im glauben 
treu: Und ſtandhaft in der 
liebe Bis an mein ende ſey. 

TE. Darf ich den tod noch 


| firdveen? Herr, meines le— 


ens Fraft! Auch ich werd’ 
überwinden Durch dich, der 
huͤlfe ſchaft. 


12. Du fuͤhrſt mich hin! 


zum ziele: Vollbracht iſt 
dann mein lauf. 


mich dein vater aͤuf. 
6 * s ; 2 B 


. Münter. | frommen! 
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sem Dann mih ja. fommen: 
‚nimmt in feine haͤnde Auch] nimm den treuen Fuß 
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gruͤßt den treuſten freund. 
Mir ſchwerdtern und mit 
fangen, Voll verlangen 


Kam der ergrinmte feind, 
Den menichenfreund zu fans 


gen. | 

‚2 O fanftmurh! die den 
fünder trug, Und nicht mit 
donnerfeilen Den falfchen 
mund zu boden ſchlug! Leit 
mid in deinen feilen Du 
nimmſt vom judag jenen Fuß; 
Drum fanft du den nicht 
haflen, Noch verlaffen, Der 
dih in wahrer buß Und 
glauben will umfaffen. 

3. Here! ich befenn es, 
daß ich oft Im thoͤrichten 
verlangen, Das auf genuß 
des eitlen hoft, Die welt 
mit lieb umfangen; Doch 


goͤnnſt du juda dein geficht, 


‚Der lift und trug veruber, 


Dich berrüber: Ach! fo vers 


ftoß den nid, Der dich aufs 
richter liebe, Ä 

4. Ich nahe mid), mein 
(heil! zu dir, Du hei Id 
von 
Du froft und heil der. 


mir, 
Mein herz will 


HB Mel. Ich ruf zu dir) dich, der ſuͤnder heit, Um⸗ 


SHerr Jeſu Chriſt! 


armen, doch mit ſchaͤmen, 


ieß war die nacht der) Buß und graͤmen. So fol 


6 finfterniß, Die Jeſam 
hart gedrücfer* Er ward, da 
er fich kuͤſſen ließ, Verrathen 

und beſtricket. Die falſchheit 


den beiten theil; Dich, nie⸗ 

mand von mir nehmen. _-- 
5. Ich halte dich; ſtaͤrk 

meinen ſchluß, Dich nim⸗ 
E 2 J mer⸗ 
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mermehr zu laflen, Bis) und fein, Den nichts vom 
mich einft wird dein gnas| mir folk fweiden. 
faflen: Wo fi fiers treu 93. 
und wahrheit Füße, Wo nie Ein lamm geht Hin, und 
trägt die ſchuld Der 
mir ſcheiden: Wo mir dein | welt und ihrer finder: Es 
troſt verfügt, Was bitter | geht, und buͤſſet mit geduld 
6. Mein freund! fragft | Es geht Pa wird matt 
du den falfhen feind; und Eranf, en fih auf 
Du zeigit ihm, als ein fee: || allen zer: Es duldee 
lenfreund, Wie leicht er auf⸗ſchmach und hohn und ſpott, 
met werden follt, Im fall Freuz und tod, Und ſpricht: 
er nur mit reue Dich aufsliich wills gern leiden, 
wollt. DO welche huld und groſſer freund, Der heiland 
treue! lunſrer ſeelen, Den Gott, 
re mich, Wenn mir die ſuͤn Zum mittler wollen wählen; _ 
den fchmeichlen: Empfind || Er ſprach: verfühne fie, mein 
öfer menſchen heucheln; So | fallen ſind In fünden und | 
mir deinen freuen rath, verderben. Die firaf ift 
den Ganz verſchwunden: || Du Fanft und folft fie mar 
Komm, Hilf mir inder that; chen los Durch dein vers 
8. Man fuche mit fasıl 3. Leg auf, foradft du: 
! m.d ich, | vonherzensgrund, Mein vas . 
= lebensfonne! Mein ) 
wollen hange an deinem 
wahr, Verlangt mit deiner ||mund, Mein wirken iſt dein 
wonne Und freundlichfeit 
besmacht! Du kanſt, was. 
band mit Freuden Mich nie ein menſch gedaht, 
wird Fleiden In ftetem glanz 


deakuß In jenem reich ums | 
die reinften freuden Von 
war zu leiden. 1Die fünden aller fünder: 
D warum bift du fommen? al würgebanf, Entzieht fich 
genommen! In lieb umar; | Angft, wunden, firiemen, 
neue Im glauben Euflen]| 2. Das Tamm ift unfer 
7. Dun diefer treu erigw||der uns als fündern feind, 
— ungen ſtich Und find ! Die menſchen, die g⸗ 
enn troſt in leidensſtun⸗ſchwer, der zorn iſt gros; 
Dich hab ich treu erfunden. || dien und ſterben. 
| ter! ic) wills tragen; Mein, 
erz, durch deinen glanz er- 
| dlichkeit ||fagen. O wunderlieb.! o lies 
erfülle zu ſeyn, Bis deine. 
Des höhften fohn un,. 
ur ‚geben 
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geben. O liebe! liebe! dul)ftets, fo gut ih Fan, Jn 
| Bi flack, Du ſtreckeſt den || mein Re chließen. 
ins grabundfarg, Vor dem / 7. Heildir, erloͤßtes men, 
die felfen beben. (denfind! Du follft begna⸗ 
4. Du marterft ihn am dig't werden Mit ſchaͤtzen, 
kreuz esſtamm Mit naͤgeln die weit beſſer find, Als 
und mit ſpieſſen; Du ſchlach⸗ alles gut der erden. Weg 
teſt En als wie ein lamm,lichr und pracht der eitlen 
Machſt herz und adern flief; || weile! Weg wolluft, gut und 
fen, Das herz von ſeiner ſeuf· ]ialles geld! Ich hab dem 
ger kraft, Die adern von dem]! ſchatz gefunden, Den beſten 
edlen ſaft Des purpurrothen ſſchatz in Jeſu Chriſt, Den 
blutes. O ſuͤſſes lamm! wasſchatz, ber mir erworben iſt, 
ſoll ih dir Dafür erweifen, || Durch ſeine heil'ge wunden 
daß du mir Erzeigeſt fo viell| -8. Das fell und will ich 
gutes ?. j mir zu nutz Zu allen seiten 
5. Mein lebetage will ichſ machen; Im ſtreite fol es 
dich Aus meinem ſinn nicht ſeyn mein ſchutz, In trau⸗ 
laſſen; Dich will ich fters, || rigkeit mein lachen, In froͤ⸗ 
ſſeich wie du mich, Mit lie: lichkeit mein faitenfpiel, Und 
es armen faflen: Du folft || wenn mir nichts mehr ſchme⸗ 
fen meines hie licht, | cken wild, Sol mi bie 




















Und wann mein herz inftü | manna fpeifen: Im dur 

chen: bricht, Sollſt du mein || folls feyn mein’ waflerquell, 
ken verbleiben. Ich will In einfanıfeit mein ſprach⸗ 
mid "dir, mein hödhfter|igefell, Zu haus und auch auf 
rum! Hiemit zu deinem|reifen. 

eigenthum Auf ewig ganzı| 9. Was ſchadet mir des 
verfchreiben todes gifet Dein blut iſt 
6Ich will von deiner ja mein leben. Wenn mid) 
lieblichkeit Bey nacht und|| die wuth der feinde reift, So 
sage fingen, Mich felbit auch || fan mir's lind rung geben; 
dir zu aller zeit Zum freu Setzt mir die ſchwermut 

denopfer bringen, Mein —— su, So findi 

games ‚teben fol fi dir /bey die weit mehr ruh, Als 
Und deinem namen für und|lauf dem betr eim Franfer; 
fuͤr In dankbarkeit ergief-|| Und wenn des freuzes wildes 
fen; Und was du mir zulimeer Mein fchiflein treiber 

gut gethan, Das will ihl| E 3 — hin 
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hin und N 
Here! mein anfer. 


10. Wann ich dereinft ſoll |o fe geh Der 


treten ein & deines reiches 
freuden : So foll dein biu 
mein purpur feyn, Ich wi 
mich darein kleiden; Es 
fol fenn 'meines hauptes 
kron, In welcher ich will 
vor dem thron Des hoͤch 
ſten vaters gehen, Und dir, 
dem er mic) anvertraut, Als 
eine wohlgeſchmuͤckte brauf, 
An deiner feite ſtehen. 
| D. Gerhard, 
9 Mel Ein lamm gebt 
bin: und träge die ſchuld. 
Krlorihe mich, erfahr 
mein herz, And fieh, 
Herr! wie ichs meine. Ich 


denf an deines leidens| 


ſchmerz, An deine lieb, und 
weine. Dein freuz fey mir 
gebenedent! Welch wunder 
der barmberzigfeie Haft du 
der welt erwiefen! Wann 
hab’ ich dieß genug bedacht, 
Und dih aus aller meiner 
macht Genug dafür geprie- 


en 
2. Rath, Fraft, und 
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er: So biſt du,||bebii, und fühlt der hoͤllen 


32 vater! 
elch vor mir 
voruͤber! | 
3. Dein ſchweiß wird biut; 
du ringſt und zagſt, 
fallft zur erden nieder, Du, 
fohn des hoͤchſten! kampfft, 
und wagſt Die erſte bitte 
wieder. Du fuͤhlſt, von 
Gott geſtaͤrlt im ſtreit, 
Die ſchrecken einer ewigkeit, 
Und ſtrafen ſonder ende, 
Auf dich nimmſt du der 
menſchen ſchuld, Und gieb 
mit goͤttlicher geduld Di 
in der ſuͤnder haͤnde. 
4. Du traͤgſt der miſſe⸗ 
thaͤter lohn, Und hatteſt nie 
geſuͤndigt; Du, der gerech⸗ 
fe Gottes fohn! So wars 
vorher verfündigt. Der fres 


weh: Iſts m 


chen ſchaar begehrs dein blut, 


Du duldeft, goͤttlich gros, 


die wurh, Um feelen zu ers 
retten. 


ein moͤrder, Je⸗ 
ſu! war auch ich; Denn 
Gott warf alle ſuͤnd auf 
dich, Damit wir frie de 
haͤtte. 

5. Erniedrigt bis zur 


friedefuͤrſt und held! Inknechtsgeſtalt, Und doch der 


fleiſch und blut gekleidet, 
Wirſt du das opfer für die 
welt, Und deine feele leidet. 


Dein freund, der did) ver“) |voll 


e8 zornes 


raͤth, ıft nah. D 


Gottes fund ift da, Und Doch da war nichts, das 
ſchrecken firömen über, Du’ uns gefiel, Und nicht geftalt 





groͤßt't im hergen Ertraͤgſt 
du ſpott, ſchmach und ge⸗ 
walt, Voll krankheit und 

ſchmeren ir ſahn 
dich, der verheiſſung ziel; 


Und 


noch 


— — 


ew'gen rath, Belegt mit un⸗ 24 voll 


— — — 


— — 


— — 
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noch ſchoͤne. Vor dir, Hetr, ner ſeelen Warum verläßt 
unſre zuverſicht! Werbarg'|du deinen knecht? Mein 
man ſelbſt das angeſicht; Gott! mein Gott! ich leid’ 
Di ſchmaͤhn des bundes || und möcht‘ Al’ mein’ gebeis 
oͤhne. “= ne zählen. 
6. Ein opfer, nad dem .Du neigft dein haupf. 
n rat! Du 
fern plagen, Um deines vol-|| ftirbft;_die erd erſchuͤttert. 
kes mifferhat Gemartert und| | Die arbeit hab ich dir ger 
jerfchlagen, Gehft du deni/madr. Herr! meine feele 


| we um freuzesftamm, ini! zietert. Was iſt der menſch, 


uld ſtumm, gleich als || den du befreyt ? O wär ich 
ein lanın, Das man zur) doch gan dankbarkeit! 
ſchlachtbank führer. Fren- || Herr! laß mich gnade fin« 
willig, als der helben be, den; Und deine liebe dringe 
Traͤgſt du, aus liebefür die] mich, Daß ich dich wieder 
welt, Den tod, der ung ge- || lieb’, und did Mie Freuzige 
bührer. mit fünden, F 

7. Sie haben meine han-|| 10. Welch warten einer 


un 


demir; Die füffemir durch⸗ | |ew’gen pein, Für die, die 


graben, Und grofle farren | dich verachten, Die, folder 
finds, die hier Mi, Gott !||gnade werth zu feyn, Nah 


umringet haben. Ich heul, einem glauben trachten! 
and meine hulf iſt 


/ ern. Fuͤr die, die dein verdienft 
Sie ſpotten mein: er Elage geftehn Und dich durd ihre - 
dem Herrn, Ob diefer ihn! laſter ſchmaͤhn, Als. einen 
befreyte! Du legſt mich in! | fündendiener! Wer dich nicht 
des todes ſtaub. Ich bin; liebt, kommt ins gericht. 
fein. menſch, ein wurm; Wer nicht dein wort hält, 
ein raub Der wuth, ein||liebt dic nicht; Ihm bift 
fpote der leute. du Fein verſuͤhner. 
"8. * ruf und du ant⸗ 1II. Du haſts — di 
worteſt wie, Und mich vers; wirſt die kraft Zucheiligung 
laſſen alle. In meinem dur; |mie ſchenken. Dein blut 
fte reichen fie Mir eflig yo iſts, dag mirtroft verſchaft, 
und galle. Wie wachs zer⸗ Wenn mich die fünden kraͤn⸗ 
—— in mie mein herz.||fen. Laß mich im eifer des 
ie ſehn mit freuden meir| |gebets, Laß mich in lieb und 
nen ſchmerz, Die arbeit mei⸗ bemuch fiete Bor bir erfan⸗ 


— 
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nn 


m 


den werden. Dein heil ſey 


‚mir der ſchirm in north, 
Mein ftab im glück, mein! 
ſchild im tod, Mein letzter 
troſt auf erden! C.F. Gellert 
95. Mel. Machs mit mir 
5 Bott!nach deiner güt. 
KFeduldigs lamm, Herr 
| efu Ehrift! Der du 
ſchmach, angſt und plagen 

Und was der 9 der ſuͤn⸗ 
den iſt, Freywillig haſt ge⸗ 
Tragen. Verleih mir auch 
ur pruͤfungszeit Geduld 

nd unerfhrocfenheif. 
2. Du haft gelitten,’ daß 
auch ich Dir folgen fol, und 
leiden, Daß ich mein freu 
ganz williglih Ertragen fo 
mit freuden; Ach ! möcht ich 
doch in Freus und pein Wie 
du, 0 lamm! geduldig feyn. 

3. Ich wünfh’ mir nicht 
zu jeder ſtund Die freuder 
dieſer erden; Ich wuͤnſch' 
vielmehr von herzensgrund, 
Im kreuz geuͤbt zu werden. 

ur dieſes wuͤnſch ich auch 
dabey, Daß ich ein lamm, 
wie Jeſus, ſey. 

4. Laßt kommen alles 
kreuz und pein; Laßt Fom- 
men alle plagen! Laßt mich 
veracht't, verſpottet ſeyn, 
Verurtheilt und geſchlagen! 


aß, Jeſu! nur in aler||f 


pen Mich, wie ein lamm 
geduldig fern. 
. 5 Ich weis, man kann 
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ohn’ kreuz und- leid Zur 
freude nicht gelangen, Beil 
du in deine herrlichkeit 
Selbft bift durchs kreuz ge- 
gangen. Wer nicht mif dir 
will leiden pein, Kan auch 
mie dir nicht feelig, feyn. - 
.. 9. Angelus. 
96. Mel.Einlamm gebtbin, 
und trägt die ſchuld. 


140% egrüffee fenft du, meine 
SEN Sı koͤnig aller 


frommen! Der du zum troſt 
von deinem thron Uns ſuͤn⸗ 
dern biſt gekommen! O wah⸗ 
rer menſch! o wahrer Gott! 


O helfer! voller hehn und 


fpott , Den du doch nicht 
verfchuldeit! Wie arm, ver: 
achtet und wie blos Hängft 
du am kreuz, wie ſchwer 
und gros Iſt dein ſchmerz, 
den du duldeſt? 

2. Man fieher einen ftrom 
von.blut, Aus deinem leibe 
flieſſen; Was unfre bosheit 
arges thut, Muſt du am 
freuge büflen. PD unim 
ſchraͤnkte majeftar! Wie 
kommts, daß dirs fo kläg—⸗ 
lich geht? Das machet dei 
ne treue. ser dankt dir 
dieß? wer iſt der mann, 
Der ſich, wie du fuͤr uns 
gethan, Fuͤr dich zu ſterben 


reue? ae 
3. Was fol ich dir, o lie⸗ 

ber Herr! Was foll ih das 

für geben, Daß deine u 


— — — 


— — 


— —— 


leiden 


— — eu 


ſich fo fehr Bemüher um 
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n Chrifto heiß ich em er⸗ 
mein leben ? Du retteſt mich — * ‚ Der bis in den 
durch deinen tod Vom tod ||tod geliebt, Denn feine wun⸗ 
md von der höllennoth, Und | den find mein heil, Er meir 
machft mich fiber wohnen. Ines 5 troſt und theil. 
Was ſchadet mir die höl-| 2. Will mir die ſuͤnde 
lenglut? Was ſchadet mir) bange machen; Erſchreckt 
der feinde wuth? Sie muͤſ⸗mich des geſetzes fluch: Ber 
fen meiner ſchoͤnen. draͤuet mich der höllen ra⸗ 

4. Sur groſſer lieb’ und | hen; Verdammt mich Got⸗ 
hei ‚ger luft, Damit du mich tes uͤrtheilſpruch: So hab 
erfüller, Druck ich dich an) ich dennoh guten muth; 
mein herz und bruft, Mein]; Mein Jeſus iſt für alles gut. 
wird geftillet, & dir, 3. Sem blut durchſtrei⸗ 

err Jeſu! ift bewußt, | het meine ſuͤnde, Sein opfer 

8 ift ja deine größte luft, | hebet mofisfluh, Sein tod 
Ein franfes bern zu laben. | macht mich zum gnadenfins 
Hilf, daß ich bleibe gutes de, Und fchreiber mich ins 
muths, Da mid die ftrö« | lebensbuch: Sn feinen wun⸗ 
me deines biuts So rein | den treffich an, Was meis 


gewaſchen haben. 
5. Sey du mein 


| 
ſchatz 


nen Gott verſuͤhnen kan. 
4. Wer wollte ſich denn 


und höchfte Freud; Ich will] nun betrüben, Da fod und 


dein Diener bleiben, Und das 
von dir gefühlte leid Will 


ich in mein herz fchreiben. 


Verleihe du mir Fraft und 


hölle ſchweigen muß? Der 
Ibimmel wird mir hier ver; 

chrieben, Und aller gnaden _ 
überfluß: In Jeſu Chriſti 


ben mir bedacht, Auch moͤge ſeligkeit. 





Daß ih, was ichllofner ſeit' Erblicf ich meine 
treu volbringen. O Here!|| 5. Mein heiland, voller 
wie fehr verpflicheft du mich! ||froft und leben! Laß deine 
Von danfbegierd’ ent-| wunden allezeit Mir ftröme 


prannt, will ich Dir hier und der vergnägung geben In 


port lobſingen. P. Gerhard. aller meiner traurigkeit: 


97. Mel wer nur den lieben Vergrabe hier in deinemtod, 


Gott laͤßt walten Die leibes⸗ und der ſeelen⸗ 
etroft, mein de! ſchau noth. 
deinen, troͤſter, Der] 6. Mein troſt! wenn alle 
freudenoͤl fuͤr trauren giebt. tebfter (beiden, Und — 
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aller Fraft encblößt, "Ad! 
tröfte mich in meinen lei’ 
ben, Wie einen feine mut‘ 
ger troͤſt't. Hilf, daß dein 
freus mich dann erquiekt, 
Wenn mich mein freu; zu 
boden druͤcfkt. 

7. Mein troſt! auch) end⸗ 
lich in dem ſterben; Weil 
du fuͤr mich geſtorben biſt, 
So fan id auch das Jeben 
erben, Wo lazarus getroͤſtet 
iſt. Wie lieblich heißt doch 
das gelooßt: Noch iſrael hat 
Gott zum troſt! 

98. Mel. Kerr: ich babe 
mißgehandelt. 
Ge⸗ nacht, ihr eiteln 
Afreuden! Gute nacht, 
du falſche welt! Sehet doch, 
welch angſt und leiden Jetzt 
ausſteht der groſſe held, 
Wie er zittert, wie er rin— 
get, Daß ſein blut auch aus 

hm dringge. 

2. Sollt ich denn noch 
wolluſt pflegen,Und,o ſchnoͤ⸗ 
de welt! mit dir Gehen auf 
den breiten wegen Der ver⸗ 
derblichen begier? Nein! 
ich will nun Jeſu leben, 
Sun nacht der weltluſt 


geben. Ä 

3. Ich mag euch durch), 
aus nicht ‚hören, Die ihr 
bald ein frommes herz, Mit 
dem anfehn koͤnnt bethören; 


Er nur hinterwärte 





— 8— — —— 
verblenden, Noch von Jeſu 


mich —— 

4. Beſſer iſts mit Jeſu 
leiden Hohn, A 
ſchmach und fpott, Als in 
fündenluft-und freuden 
Und bey der gottlofen rott 
De in groſſen ehren figen, 

ann dort in der hoͤlle 


were. = | 

5. Weg mit hoffart, ſtolz 
und prangen, Weg mit als 
lem übermurh ! Meines hei⸗ 
lands haupt und wangen 
Triefen überall vom blur, 
Und dem ſchutzherrn aller 
frommen Sind die Fleider 


Ifelbft genommen. 


6. Ad)! das haupf muß 
dornen fragen, Und die glies 
der prangen noch: Ja, der. 
Herr muß blöfe Flagen, 
Und der knecht vergnügt ſich 
doch. O du falſch beſchoͤn⸗ 


Iites gleiſſen! Wer kan dich 


doch heilig heiſſen? 

7. Weiche ſchwelgen, 
weicht ihr freuden! Denn 
ihr macht, daß uͤber mich 

urcht und ſchrecken ſich 
— „Wenn ich denke, 

ie viel ſich, Auch zu ihrem 
roͤſten ſchaden, In der 
wolluſt uͤberladen. | 

‚8. Und dem ſchoͤpfer aller 
dinge Hats fo gut nicht koͤn⸗ 
nen fenn, Daf, als er am 
Freuze hienge In der ſchwer⸗ 


SZ 


r ſollt mich nicht mehr! ften todsspein, Er fein mass 
i | F te 
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Et laben, RBogt ein | 





nen.herben bittern tod, So 
lang id) lebe, venfen; - 

..pDeum. geb. uch euch 2. Laß deiner ſeelen hoͤl⸗ 
öben fündben Hiermit, lenqual, Dein’ angft und 







(& 


“ een, und bleibt dahin uͤbrigs elend alzumal Mich 
n: Ihr 


vor der hoͤlle ſchuͤtzen, Mi 
wenn — 


he) 5 


ee Roh Se en — —5— 
h jetzt iſt, Der den ſegen du haſt, Hab ich dir helfen 
er erwirbet, Das foll mid) ' — meine groſſe 
n jeder friſt Von der ſuͤn⸗ ſuͤndenlaſt Dir aufgelegt zu 
—338 abſchrecken, Und zu tragen. Ach! ſchone meis 
wahrer buſſe wecken. ner, o mein heil! Dein 
44. Habe dank, o freund opfer werde mir zu theil; 
der-feelen! Für die angſt und Laß anad für recht ergehen. 
traurigfeit, Fuͤr der ſtrie⸗· 4. Du ſeloſt verlieffeft dei« 
men peinlichs qualen, Sur nen thron, Biſt in den rod 
es todes bitterkeit, Die du gegangen; Durtrugeft ſchlaͤ⸗ 
ft, von fünd und (handen; ige, fpott und Hohn, Woit ſt 
Uns zu retten, ausgefianden. | jan dem kreuze bangen: Auf 
1% Gieb, daB wir mit daß für.unfre mifferhat Du 
ernit bereuen Unfrer fünden | ung bey Gore ſchutz, hülf 
ſchwere ſchuld, Unddie firafe] und rath Und die verſoͤh⸗ 
niche von neuen Auf_uns mung brächreft. | 
— die du erduld't, Sons|| 5. Drum will ich jetzt; 
ern Dir uns ganz ergeben dankbarkeit Won herzen dir 
Und nach deinem willen le’ lobſingen; Und, wenn du 
ben. . . 3.4 9. Sippen. mich jur feligfeit Wirft der- 
99 Mel.Wann mein tündl. ||maleinften bringen, Will 
Jerr Jeſu! deine angit lich Dafelbft dich ody:viels 
J) und pein Und dein-ber mehr, Zuſammt dem gan 
trübtes leiden, Laß allzeit mr | |jen himmelsheer , "Dort 
vor augen feyn, Die fünden eroig dafür loben. — 
zu vermeiden. Laß mich an Herr Yefu! deine 
eine geofle noth, Und dei |angft und pein, —* 





ruͤb⸗ 
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betruͤbtes leiden, Laß meine wog, von aller ſchuld des bi’ 
letzte zuflucht ſeyn, Wenn ſen Uns zu erloͤſen. 
ich von hier fol ſcheiden, 2. Vereine mit Gott, ein 
Und hilf, daß ich durch dei⸗menſch gleich uns auf erden, 
nen tod, Fein fanft befchlief:| Und bis zum tod am kreu; 
fe: meine noth, Und felig)Igehorfam werden; An un 
fierbe! Amen ter ſtatt gemartert und zer⸗ 
100. Mel Nach dir, o Herr!ſſchlagen, Die ſuͤnde fragen; 
verlanget mih. 3. Welch wundervoll hoc: 
He Sefu Chriſt! dein||heiliges gefbäfte! Sinn ich 
| thenreg blut Iſt meiner] ihm nach; fo Jagen meine 
feelen hoͤchſtes gut, Dası|fräfte, Mein herz ‘erbebt ; 
ftärft, das labt, das macht || ich ſeh' und ich empfinde Den 
allein Mein herz von allen fluch der fündes 
fünden rein. rat 4 Gore ift gerecht, ein 
2. Dein blut, mein ſchmuck, raͤcher alles böfen. Gott iſt 
mein ehrenkleid, Dein um die lieb, und laͤßt die welt er⸗ 
ſchuld undg erechtigkeitſ loͤſen. Dieß Fan mein geiſt, 
Macht, daß ic) kan vor Gottmit ſchrecken und entzuͤcken 
gen zu der Himmels || Am — — 
reude gehnn. 5. Es ſchlaͤgt den ſtolz und 
3.O Jeſu Chriſte, Got: || mein verdien ——— 
tes john! Mein troſt, mein —— mich tief, und es er⸗ 
heil: mein gnabenthron !|ihebt mich wieder; Lehre. mich 
ein. theures blut, dein 
Iebensfaft Schenk mir ftets 
neue lebenskraft. 

4. Herr Zefa! in der 
letzten noch, Wenn mic 
ſchreckt teufel, höll und tod, 
So laß ja dieß mein labfal 
feyn: Dein blut macht mid) 
vonfünden rein. J. Olearius 
201. Mel Herzliebſter Jeſu! 
was haſt du verbrochen? 
Gerr! ſtaͤrke mich, dein 

leiden zu bedenken 
Mich in das meer der liebe 
zu verſenken, Die dich bes 



















mein gluͤck, macht mich aus 
Gottes feinde Zu Gottes 

freunde. | 
6. D Herr! mein heil, 
an deſſon blut ich glaube! 
Ich liege hier vor dir gebuͤckt 
im ſtaube, Verliere mich 
mit dankendem gemuͤthe In 
deine guͤte. — 
7. Sie uͤberſteigt die 
menſchlichen gedanfen; Al 
‚fein ſollt' ih darum im glau⸗ 
‚ben wanfen? Ich bin ein 
menſch; barf der ſich unter” 

Iwinden, Gott zu ergründen? 
| | 3: Das 
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dab —* in Gott iſi 


gnad und Tie 


10. Das gute thun, das 
oe fichnumd meiden, Herr 


ge [7 


leiden. 


‚12, 
leiden ‚diefer erden, Wenn 


Ieryens werden; Da du fü 


viel für ung , die wirs ver 


trei — bb 

en, Sur fie noch beten ? 

14. So wil'nihthaß mit 

eidem haß vergelten, 
mn man. mich ſchilt, 








Du, 
Bande 
Schaltſt auch nicht wieder. 

15. Ein reines herz, gleich 
deinem edlen herzen, Dieß 
ift der dank für deines Freue 
zes Ihmerzen: Und Gott. 
giebt ung die Sr in dei⸗ 
nem namen, Did nachzu⸗ 


— — — 





ahmen. 
16. Unendlichs gluͤck! du 
litteſt uns zu gute. Ich bin 





verſoͤhnt mit deinem theuren 


blute. Du haft mein heilr 
da du für mich geftorben, 
Am kreuz erworben. 

17. So bin ich denn (dom 
feelig hier im glauben? So 
wird mir nichts, nichts mei⸗ 

ne frone rauben? So werd 
ich dort von herrlichkeit uns 
geben, Einft ewig leben? 

18. a, wenn: ich ftets 
der tugend vfad betrete, Im 
alauben kaͤmpf, im glau en 
wach und bete: So iſt mein 
heil ſchon ſo gewiß erſtrebet, 
Als Jeſus lebet. 

19. Lockt boͤſe luſt mein 
herz mit ihrem reize: So 
ſchrecke mich dein wort, dag. 
wort vom freuge, Und werd: 
ich matt im laufe guter wer⸗ 
fe: So fey mirs ſtaͤrke. 

20. Seh ich dein kreuz den 
klugen dieſer erden Ein Ars 
gerniß und eine thorheit wer⸗ 
den: ſo ſeys doch mir, (roh: 

De a alles 


18 

alles frechen fpottes, "Die 

weisheit Gottes, 
21. Gott eile nicht, fie 


— — En. —— 
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als der gerechte, Fuͤr ſeine 
knechte. 
5. Der fromme ſtirbt, der 


roͤchend zu: zerſchmettern; ſoecht und richtig wandelt, 
Erbarme dich, wenn einer||Der boͤſe lebt, der wider 


von den ſpoͤttern Sich ſpaͤt Gott mishandelt. 


Der 


bekehrt, und den, den er ges ‚Imenich verwirkt den tod, 
ſchmaͤhet, um gnade fleher. und it entgangen; Gotk 


22. Wenn endlih, Herr! wird gefangen. 


mich meine fünden franfen: 


6 Ich war von 


faß "auf 


So [aß deinfreug mir wieder! voller ſchand und fünden, 


ruhe fchenfen ; Dein kreuz, 
dieß fen, wenn ich den tod 
einft leide, Mir fried und 
freude ! €, $. Gellert. 


5 102. 
5— Jeſu! was 


Bis zu dem ſcheidel war 
nichts quts zu finden. Das 
fuͤr hart’ ich dort in der hoͤl⸗ 
fen müflen Ewiglich büffen, 

7. O groffe fieb! o Tieb 
ohn’ ale mafjen! Die dich 
gebracht auf diefe marters 


haft du verbrohen; Daß ſtraſſen. Ich lebte mit der 
man ein ſolch ſcharf urtheil welt in Iuft und freuden, 


* geſprochen? Was iſt die 
chuld, in was für mifferhas 
ten Bift du gerathen ? 

2. Du wirft verfpent, des 
(elagen und verhöhner, Ge⸗ 
geife 
gefrönet; Mit eflig, als man 
dich ans kreuz gehenket, 
Wirſt du getraͤnket. 

3. Was iſt doch wohl die 


urſach ſolcher plagen? Ach! 





t und mit dornen ſcharf 





Und du mußt leiden. 


8. Ab, groſſer koͤnig, 
ros zu allen zeiten! Wie 
ann ich gnugfam ſolche treu 

ausbreiten? Der menfchen 
finnen fönnen es nicht dens 
fen, Was dir zu fcbenfen, 

9. Ich Fan mit meinen 

finnen nicht erreihen, Wo⸗ 
mit doch dein erbarmen zu 
vergleichen, Wie far ich 


meine fünden haben dich ge⸗ dir denn deine fiebesthaten 


(lagen, Ich, ah H 
—* RN dieß verſchul⸗ 
det, Was du erduldet. 


err) Im werk erſtatten? 


10. Doch iſt noch etwas, 
das dir angenehme, W 


enn 
4. Wie wunderbarlich ift| 'ich des fleiſches luͤſte daͤmpf 


doc) dieſe ſtrafe! Der gute] und zaͤ u 
‚neu mein herze nicht entzuͤu⸗ 


* leidet fuͤr die ſchafe; 
ie ſchuld bezahlt der Herr, 


ww, Daß fie aufs 


den Mit alten fünden. 
11. Weil 
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IT. Weil aber dieß nicht) Fe; In dem himmel eine ſtaͤtt 
Fücht in eignen fraften, D Mir deswegen ſchenke. 
Freuze die begierden anzu|| 2. Jeſu! der du wareſt todt, 
heſten: So gieb mir deinenLebſt num ohne ende; In 
geift, der mich regiere, Zum |der legten todesnorh, Nir⸗ 
guten führe: ‚gende hin mich wende, Als 
12. Alsdann fo werd ich su dir, der mich verfhnt, 
deine huld betrachten. Aus||O mein lieber Herre! Gieb 
lieb' an dich die welt geringe] Imir nur, was du verdient, 
achten: Bemühen werd ich] Mehr ich nicht begehre. 
mich, Herr! deinen willen P. Stockmann. 
Stets zu erfüllen. | — 
13 I werde dir zu eh⸗ 
ren alles wagen; Kein freu 
nicht achten, Feine ſchma 
noch plagen, Nichts von 
verfolgung, nichts von todes⸗ 
fomergentchmen zu herzen. 
14. Dieß alles, ob es zwar 
für ſchlecht zu ſchaͤtzen, Wirfi 
du es doch nichr gar ben feit 
fegen. In gnaden wirft du 
dieß Yon mir annehmen, 
Mich nicht beſchaͤmen. 
15. Wenn dort, De 






















104. Mel Kiebfter vater! 
id dein Find, 
X vi} deine paflion Wil 
ich jet. bedenfen; Wol⸗ 
ifeft mir vom Zz_— 
Dazu an dacht ſchenken; 
Ah! erſchein in dieſem bild, 
Jeſu! meinem herzen, Wie 
du Gottes — geſtillt, 
Durch die groͤſten ſchmerzen. 
2. Gieb, daß ich recht ſe⸗ 
hen mag Deine- * und 
:bande, Deine eihe ſhlaͤg 


ſu! wird vor deinem throne eine Freutess 


eſu! deine paflion Iſt 
mir lauter freude; 
Deine: wunden, fron und 
hohn, Meines herzens wei: 
de; Meine feel auf rofen 
1, Wenn ich dran geden” 


ih, Ich und meine ſuͤnde; 
ER blu und qualte 

dich, Daß ich gnade finde. 
| u — 4. Hilf, 
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4. Hilf, daß ih in buß|' 


und ren Dieſes recht bedenke/ 
Und dich kuͤnftig nicht aufs. 
nen Durch die ſuͤnde kraͤnke. 
Dampf in mir die ſuͤnden⸗ 
— Laß mic) alles meiden, 

as du jego buͤſſen mußt, 
- Mit N ſchweren leiden. 

5. Drohet mır die hollen- 
pein Um der fünde willen; 
Ad! fo tritt ins mittel ein, 
Um die angſt zu 
Dich und deine paſſion Laß 
mich glaubig faſſen; Liebit 
du mid, du Gottes fohn! 
Wie fan Gott mich haffen ? 

6. Sieb auch, Jeſu! daß 
ich gern Dir das Freuz nach⸗ 
trage; Daß ich demuch von 
dir lern, Und geduld in pla- 

e; Daß ich dir geb lieb u 
ieb.. Indeß laß dieß lallen 
Bis es kommt aus reinerm 
trieb, Jeſu! dir gefallen. 
pe | S. v. Birken 
205. Mel. Freu dich ſehr, 
| o meine feele! 
Ru deine tiefe wunden, 
I Deine qual und bittrer 
£0d, Geben mir zu allen ftun; 
den Troſt in leibs- und feelen- 
noch. Falle mir. etwas ar- 
ges ein: Denk ich. bald. an 
deine pein, Die erlaubet mei- 
nem herzen Mit der fünde 


sicht zu fherzen. . 
— HM fih in. der wol, 
Duft weiden Mein verderbtes 


fleiſch und blut: Sogedenf 







ſtillen. /JI 


Kommt der ſatan, und ſetzt 
mir Heftig zu! halt ich ihm 
für Deine gnad und guadens 
seien, Bald muß er vo 
dannen weichen. | 
8. Will die welt mein herz 
verleiten Auf diebreite wols 
luſtbahn, Locket fie durch eit⸗ 
le freuden; O ſo ſchau ich, 
eſu! an Deiner marter 
centnerlaſt, Die du ausge⸗ 
ſtanden haſt: So kan ich in 
andacht bleiben, Alle boͤſe luſt 
vertreiben. 
4. Ja, fuͤr alles, was mich 
kraͤnket, Geben deine wuns 
den kraft; Wann mein herz 
hinein ſich ſenket, Krieg ich 
neuen lebensſaft; Deines 
troſtes rüff igkeit Stärfet 
mich. in allem leid, Der du 
mir das heil erworben, Da 
du bift für mich geftorben. 
5. Auf dich iſt mein herz 
gerichtet; Du bift meine zus 
verfüht. Dein od hat den 
tod zernichtet, Daß er mid 
fan tödten nicht. Daß. ib 
an dir habe heil, Bringet 
mir troſt, ſchutz und heil; 
Deine gnade wird mir geben 
Auferſtehung, licht und feben. 
6. Hab ih did in meis 
nem herzen, Brunnquell als 
ler gütigkei ! So emfind 
ich keine ſchmerzen, Auch im 
letzten kampf und ſtreit; Sch 


ver⸗ 


, m 
ich an dein leiden; Bald 
wird alles wieder gut. 


4 
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verberge mich in dich, Wel⸗ſuͤnden überzeugen Und verr 


cher feind verleger mich? Wer 
ſich legt in deine wunden, 


klagen fort und fort, Ja, 
wann mein gewiſſen ſchrehet, 


Der hat ſelig überwunden. || Und mir mit verdammniß 
I. Hermann. ||drauet. Ach! laß deine to, 


106. Mel. Alle menfchen 


muͤſſen fterben. 

Lg der du wolteft NP 

fen gür die fünden al; 
ler welt Durch dein theures 
blutvergieſſen, Und dic wil⸗ 
fig dargeitelle, Als.ein opfer 
für uns fünder, Uns ver; 
dammte adamafınder; Ach! 
[aß deine todespein Nicht an 
mir verloren feyn. 


2. Rette mich durch deine ſe 


plagen, Wann mich meine 
ſuͤnbe plagt. Laß, ach laß 
mich nicht verzagen, Weil 
du felbft für. mich gejagt. 
Hilf, daß mid) dein angit: 
(dweis fühle, Wann ich 
drangfalshige fühle Ach! 
[aß deine todespein Nicht an 
mir verloren feyn., 

3. Mache mich durd) dei, 
ne bande Don des fatans 
banden frey. Hilf, daB dei⸗ 
ne ſchmach und fhande Mei; 
ne From und ehre fey. Troft 
der feelen, heilder erden! Laß 
mich nicht zu ſchanden wer- 
den. - Ach! laß deine todes⸗ 
pen Nicht an mir verlo, 
ven feyn. 


A. Rede durch dein ftiller | I fi 


ſchweigen, Liebfter Je ſu! 
mir das wort, Wann mich 
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despein Nicht an mir ve 
loren er * 
5. Laß mich freudenroſen 
brechen, Liebſter Jeſu, lieb⸗ 
ſter freund! Von den dor, 
nen, die dich ftechen, Der du 


es fo freu gemeine! Kröng. 


mich mit Huld und gnade, 
Daß fein fündendorn mir 


(hade. Ach! laß deine todes⸗ 


pein Nicht an mir verloren 


eyn. * | 
6. Heile des gewiſſens 
firiemen, Nimm von mir 
der ſchmerzen laft, Durch 
die geifeln, durch die riemen, 
Welche du gefühlet haft, 
Daß ich, böfer knecht der 
fünde, Satans firicfe niche 
empfinde. Ach! laß deine 
todespein Nicht an mir vers 
loren fenn. | 
7. Ab! Taf. deine tiefe 
wunden Srifche lebensbruns 
nen ſeyn, Wann mir alle 
kraft verfchiwunden, Wann 
ih ſchmacht in feelenpein. 
Senf in abgrund deiner gna⸗ 
den Alle ſchuld, die mich bela⸗ 
den.. Ach! laß deine todes⸗ 
pein Nicht an mir verloren 


eyn. 

8. Ach! gerbrich des eifers 
ruthe, Ach! eczeige gnaD * 
J uld: 


— 


s2 


huld. Tilge doch mit deir 
nem blute Meine fchwere 
fündenfhuld. Laß mich in 
der angft der fünden Ruh 
in deiner feite finden. Ad! 
laß deine todespein Nicht an 
‚mir verlorenfeyn.  _ 
9. Hilf, daß mir dein dur; 
ften nuͤtze, Das am kreuze 





dich geplagt. Wenn ic lech⸗ 


je, wennich fihwige, Wenn: 


ewiflensangft mich nagt:| 
aß mich deinen durft ge⸗ 


nieſſen, Laß mir lebensfird- 
meflieffen. Ach laß deine to⸗ 
despein An mir nicht verlos 
ren feyn. 
10, Jeſu! komm, mich 
zu befrenen, Dur ch dein 
Jaures angftgefchrey ; Wenn 
vieltaufend Finden ſchreyen: 
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2. Ach! was haben mei⸗ 
ne ſuͤnden Dir fuͤr arbeit, 
Herr, gemacht! Was fuͤr 
angſt mußt du empfinden 
Ar der legten trauernacht ! 
och du wollteft aus den 


ketten Aller angft mich ganz 


erretten: Dein blut ward das 
loͤſegeld Fuͤr die ſuͤnden aller 
welt.” 

3. Gieb, mein heiland? 
daß die mühe, Welche du an 
mir gethan, Und dein bluf- 
fhweis mich abziehe Don 
der breiten fündenbahn. Laß 
mich wider mich felbit kaͤm⸗ 
pfen Bis aufs blut: und hilf 
nur dampfen Alle luft, die 
dich verhöhnt, Wer recht 
fampfet , wird gefrönt. 

4. Laß mich deinen ſchweis 


Ab! ſo ſteh mir armen ben. | bedenfen, Den es dich ges 


Wenn mir wort und ſprach 
entfallen: Laß mich ſanft 
von hinnenmwallen. Laß mir 
deine todespein Leben, heil; 
und himmel feyn. 
. 207. Mel. Alle menfchen 
muͤſſen fterben. 
efu! du haft blut ger 
ſchwitzet, Da des hoͤch⸗ 
ften eiterglurh Dich in dei⸗ 
ner angft erhiger: Burge! 
du bezahfit- mit blut! Es 
fälle von dir auf die erde, 
Daß ihr fluch gerilget werde. 
Diefer wunderbare ſchweis 
Bringt mir heil; dir ehr 
und preis. 


nn FT — — — — — — 


koſtet hat, Mir die ur s⸗ 
ruh zu ſchenken, Daß ich, 
auf dem tugendpfad Stets 
zu wandeln, mich ergebe, 
Und dir Herr! zu ehren 
lebe, Ja, fuͤr deine liebestreu 
Ewiglich dir dankbar fen. 
5. Fiel dein blutſchweis 
auf die erde; So bin ich auch 
erd und thon. Gieb, daß er 
ein thau mir werde In der 
hitz, ognadenthron! Wenn 
mich ſuͤndenangſt will druͤ⸗ 
cken; So laß ihn mein herz 
erquicken, Auch in herber to⸗ 
despein Meinen lebensbal⸗ 
ſam ſeyn. 
108. Mel. 
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108. Mel. Alle menſchen 
muͤſſen ſterben. 
| Meſu, meines lebens leben! 
| as Jeſu, meines todes tod.! 
| Der du dich für mic) gege- 
ben In die tiefſte feelennorh, 
In das aͤuſſerſte verderben, 


Nur, daß ich nicht moͤchte ) 
geftecfer, Haft gelitten mit 
geduld, Gar den herben tod 


ſterben. Tauſend, taufend» 
mal ſey dir, Liebſter Jeſu 
dank dafuͤr. | 

2. Du, ab! du. haft aus” 
geftanden Läfterreden, fpott 
und Hohn, Speichel, ſchlaͤge, 
firicf und banden, Du ger 

| rehter Gottes fohn! Mur 
mich armen zu erretten Bon 
' des teufels fündenferten. 
Zaufend,taufendimal fey dir, 
tiebfter Jeſu! dank dafür. 

3. Du Halt laffen wunden 

ſchlagen, Dip erbaͤrmlich 
| richten zu, Umzu heilen mei⸗ 
ne vlagen, Und zu ſetzen mich 
in ruh. Acht du haft, zu 
meinem fegen, Laſſen dich 
mit fluch belegen. Taufend, 
tauſendmal fey dir, Liebſter 
Jeſu! danf dafür. 

4. zo... ſehr * 
verhoͤhnet, Dich mit groſſem 
ſchimpf belegt, Und mit dor⸗ 
nen ſcharf gekroͤnet, Was 
hat dich dazu bewegt? Daß 
du moͤchteſt mich ergoͤtzen, 
Mir die ehrenkron aufſetzen, 
Tauſend, tauſendmal ſey dir, 
Liebſter Jeſu! dank dafür. 


5: Du haſt wollen ſeyn ge⸗ 


ſchlagen, Um mich armen zu 








befreyn, Faͤlſchlich laſſen dich 
anklagen, Daß ich koͤnnte 
ſicher rk Daß ich moͤch⸗ 
te troſtreich prangen, Biſt 


du ohne troſt gehangen. 
Tauſend, tauſendmal ſey dir, 


Liebſter Jeſu! dank dafür. 
6. Du haſt dich in not 


geſchmecket, Um zu buͤſſen 
meine ſchuld; Daß ich wuͤr⸗ 
de los gezaͤhlet, Haft du wol⸗ 
len ſeyn gequälet. Zaufend, 
taufendmal fen dir, Liebfter 
Jeſu! dank dafür. | 
. Deine demuth hat ges 
büffer:Meinen ſtolz und über: 
much; Dein tod meinen tod 
verfütlet,; Es kommt alles 
mir zu gut! Dein verfpotten, 
dein verfpeyen Muß zu eh 
ren mirgedeihen. Taufend, 
taufendmal fen dir, Liebſter 
Jeſu! danf dafür. 
‚3. Nun ich danfe dir von 
herzen, Jeſu! für gefamte 
Fur die wunden, für. 
die ſchmerzen, Für den her; 
ben kreuzes tod. Für dein zit 
tern, für dein zagen, Für dein 
taufendfahhes plagen, Für 
dein’ angſt und Tiefe pein, 
Will ich ewig dankbar feyn. 
E.C Jomburg. 
109. Mel. Meinen Jeſum 
* ich — Pe 
Zeſu, wahrer tt 
Nſohn! Der — 
F2 tod 
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tod erlitten, Und durch mar; |[ Kfageit dich von Gott vers 

ter, fpott und hohn Mir diellfaflen. Herr! du leideſt to- 

feligfeit erftritten: Ad)! laß||despein, Daß ich möge felig 
deine angft und pein An mir ſeyn. 

nicht verloren fenn. - || 7. DO der uͤbergroſſen freu ! 
2. Meine fünd’ und miß|| Diek kommt alles mir zu qua 

fethat ft, die urfach deiner te: Nun bin ich mit Gore 

plagen, Sie, ad ! fie ifts, die) |aufs neu Ausgef öhnt inEhris 
dich hat So gegeiflelt und ge-| ſti blue, Der mir ftatt der 
ſchlagen: Sie iſts, die dir, höllenquaal Defnet jegt den 

. omein Gott! Zugezogen alle| himmels ſaal. | 

noth. 8. Heiland ! fieh, es kom⸗ 
3. Daß du heiffes blut ges\imer hier Eine fehr geplagte 
ſchwitzt, Daß du graufams||feele, Sucher ruh und troft 

lid) gebunden, Daß diedor; | bey dir, Und in deiner wun⸗ 

nen dir gerigt So viel ftries! den höle; Wie ein vogel in 

men, fo viel wunden, Daß der flucht, Der ſich einen 
man deiner fpotten kan! felfen fucht. 

Das hat meine fhuld gel 9. Da will fie in deine 
an. ſeit, Als in einen fels fi 
4. Daß ein ſchnoͤder knecht Tegen: Wo fie fiher und bes 

dich ſchlaͤgt, Daß die = freyt Bon der harten dons 

dich zerſchmeiſſet, Daß man nerfchlägen, Bon der feinde 
dir ein kreuz auflegt, Das ‚fit und macht, Die fie in die 
dich faft zur erde reifler, 30 flucht gebracht. 

zulegt am ſchaͤdelort Hand|| 10. O Herr Jeſu! nimm 

und füfle dirdurhbohrt. | fie auf Mit gefreuen vater 

. 5. Daß als einen fluch handen; Und wann fie den 

ber welt Man dich an das harten lauf Diefes Iebens 

kreuz aufhenket, Und, als wird vollenden : So gieb ihr 
dich der durſt befalle, Mit) für alles leid Die gewuͤnſchte 
vergallten eflig traͤnket, ſeeligkeit. 


Daß man —* verfaͤhrt 110. Mel, Wer nur den lie⸗ 
mitdir: Diefesalles kommt ben Gott laͤßt walten. 

von mir. | Komm, feele! mit betrüb» 
6. Ich bin ſchuld, daß Ob ren blicken, Und fchaue 
Gottes grimm Und gerichtel) deinen braur'gam an; Bes 
dich umfaſſen, daß duſ trachte feinen rothen ruͤcken, 
ſchreiſt mis ſtarker ſtimm, | Den man vor blut nicht ken⸗ 
en | nen 
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nen Fan. Komm ber! die; wacht. Laß du mir deine 
dornen zu erwägen, Die fih| ſchlaͤge nuͤtzen, Wenn ic, 
um feine f&hläfe legen. was tlage werth,. volls 
2. Hier ſtehet; wie einar-ı bracht. Faß deine dornen 
mer felave, Der Herr, den\| mid) umzaunen, Wenn tod 
erd und himmel ehrt; Hier | und hölle mir erfcheinen. 
duldet er diefelbeftrafe, Die 7. Ich fliehe hier zu deinen 
fonft den Enechten zugehört ;| wunden, Ich fliehe him zu 
Hier läßt er mit dem fluch deinem pfahl, An welchen 
der erden Sein fegenshaupt || man did angebunden, 
gekroͤnet werden. 1 Wenn auf mid bligr des flu⸗ 
3. Exzittre; ſeele! wenn duli es ſtrahl. Will mofis ſtab 
' fieheit, Was an dem grünen |) mi blutig ſchlagen: Wirft du 
ı holz gefchicht, Bedenke, wie] für mich die fireiche tragen. 
du heimlich flieheſt, Wenn 8.Gerach ic) oft auf krüm⸗ 
did) der himmel zu ſich zieht. || me wege, Führe mich mein 
Hier wird der rücen dem / fleiſch in funden ein: So 
verfehret, Der Gott den! | wird mir wegen deiner ſchlaͤ⸗ 
ruͤcken nie gefehrer. ie Dein vater nun gelinder 
| +4. Dein eitleshauptfrägfiifenn. Denn, da auf mich 
manche frone, Die es doch die geifeln zielen: So werd’ 
billig demuthsvoll Vor fei-N ih nur die ruche fühlen: 
nes ſchoͤpfers hohem throne)| 9. Ich danfe dir mit fros 
zu feinen_füflen legen fol. gem bergen, Gerechtes 
Hier laßt ſich feinen ſcheidel lamm für folche pein. Ich 
hoͤhnen, Den alle feraphi|| danke dir für deine fhmer- 
nen Frönen. ‚zen, Die meiner ſchmerzen 
5. Erſchrick, o feele! vor) lindrung feyn. Ich danke, 
der firenge, Damit Gott daß dic) Dornen ſtechen, Bon 
deine fünden raͤcht. Kommt welchen ich kan roſen brechen, 
Gottes ſohn in ſolch gedraͤn/10. Mach mich fo freu 
„Was wartet auf den durch deine ſtriemen, Wie 
Öfen knecht? Muß ſelbſt die| deiner erſten boten ſchaar, 
unfehuld ſireich empfinden :]| Die felbft in trübfal voller 
Was wartet auf gehäuftel rühmen, In ſchlaͤgen voller 
fünden? ‚ \jaudzen war, Die froͤlich 
6. Ab mittler! laß dein jund in vollem fpringen Ge 
bfut mich ſchuͤtzen, Wenn] ftäupet von dem rathe gien⸗ 
Gottes firenger zorn erlign. | 
24 | 33 | 11. Er- 
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. Erloͤſer! lege deinen 
dornen Den ſegenreichſten 
nachdruck bey; Gieb ihnen 
kraft, mich’ anjufpornen Zu 
einer ungefihminften treu. 
Bis ich dir kan dafelbften dies 
nen, Wo rofen ohne dornen 
grünen. 3. I Rambadı. 
211. Mel. Kaflet uns den 
Herren preifen. 
gectier ung mir Jeſu biehen, 
“ Seinem vorbild folgen 
nach, In der welt der welt 
entfliehen, Auf der bahn, 
die er ung brach, Immer 
fort zum himmel reifen, Irr⸗ 
diſch noch, doch himmlifch 
enn, Glauben recht und le; 
en fein, In der lieb den 


nen 
\ 








weil wir leben, Unſer fleiſch, 
ihn Sterben ab; So wird 
er uns aus dem grab In das 
— leben heben. Jeſu! 
ſterb ich, ſterb ich dir, Daß 
ich lebe fuͤr und fuͤr. | 
4. Laſſet ung mit Jeſu fes 
ben, Weil er auferftanden 
iſt, Muß das grab uns wie⸗ 
der geben. Weil das haupt 
du, Jeſu! biſt, Sind wir 
deines leibes glieder; Wo 
du lebſt, da leben wir. Ach! 
erkenn ung für und für, Bes 
ſter freund! für deine brüder. 
Sefu dir ich lebe hier, Dor⸗ 
ten ewig aud) bey dir. 
S. v. Birfen. 


— ' 


miit mir, 


Hlanben werfen. Treuer Je⸗ 
‚fu! bleib ben mir; Gehe, 
vor, ich folge dir. | Kb deinen geiſt mich fterg, 
2. Laſſet uns mit Jeſu mein heiland! treiben, 
Jeiden, Seinem vorbild wer || Dein leiden mir rechr tief 
den gieich. Nach dem leide ins herz zu fhreiben, Im 
folgen freuden, Armuthilglauben hinzufehen alle 
ier, macht dorten reich. ftunden. Auf deine wunden. 
Thraͤnenſaat gebieret freude; | 2. Die nacht, in welcher: 
— troͤſtet mit geduld. du den kampf antrateſt, Im 
Es Fan leichtlich Gottes huld blut'gen ſchweiſe deinen va⸗ 
Wonne ſchaffen aus dem ter bateſt, Das leiden dieſer 
leide. Jeſu! hier leid ich mit | nacht laß mich ermeſſen, Und 
dir; Dort theil’ deine freud;| nie vergeffen. | 
3. Die nächte, die im 
dienſt der eitelkeiten Ich zus 
ſterben, Sein tod uns vom gebracht, verſoͤhne dieſes 
andern tod Rettet, undvom||leiden. Was du erworben, 
ſeelverderben, Bor der ewig: || Fomm in todes ſchatten Mir 
fichen noth. Laßt uns toͤdten, !einft zu ſtatten. 


112. Mel. Herzliebfter Jeſu! 
was haft Du verbrochen? 


— 


3. Laſſet uns mit Jeſu 


4. Bea 
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4. Bewahre mich, Kerr, 
den man hat verrachen! 
' Bor — tuͤck und 
—— erfolgt die 
ſalſchheit mich, laß mich's 
urtragen, Und nie verzagen. 
5. Laß mich die bande ſe— 
hen dir anlegen, Die fef 
eln, die mich frey gemadht, 
wagen, Die feſſeln, die 
| du trugft, von fünden Fetten 








Mid En erretten. 

6. Mach, mittler! mich fo 
ſtark durch deine bande, Zu 
tragen willig deine ſchmach 
‚und ſchande, Um deiner: 
' willen mit geduld zu leiden, 

Mit muth zu fireiten. 

7. Der dültre morgen, 
da man dic) verdammet, 
Das urtheil 'fpriht, von 
mordbegierd entflanımes, 
Der, will zur bosheit ic) 

das licht mißbrauchen, Sen 

' mir poraugen. 

8. Nie komm es mir aus 
dem finn und gefihte, Was 
du erduldet haft vor dem 
gerichte, Die läfterung, 
mißhandlung und anflagen, 
die du er a 

9. Das purpurfleid, wo⸗ 
mir man dich verhoͤhnet, 
hat,meinen ftoly und über: 
much verfühner. Dein 
ſchweigen, reigt mein reden 
Gottes rache, Schußt mei: 
ne ſache.⸗ 

“ 10. Die Dornen, welche 
um. dein haupt fich legen, 


— — — — 


fluch muſt werden. Dutr 
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Stell mir, Herr! vor, 


wann ſich die luͤſte regen; 
Deck vor gericht mit deiner 
leiden groͤſſe, Herr! meine 
bloͤſe. 

11. Die ſtunde kommt, 
die traurigſte auf erden, 
Da du, geſegneter! Pr 
dein Freuz, KA it willig * 
entkleiden, Den tod zu 
leiden. 

12. Laß mich dein kreuz 
auch willig auf mich nehmen, 
Und mich niemals mit dir 
zu leiden fhamen; Vor 
meinem tod, von allen eitels 
feiten Mid) ganz entfleiden. 

13. Herr! der du haſt den 
tod für mich geſchmecket, 
Mit deinem blut die finden 
zugedecket! Laß troſt, er⸗ 
muntrung mir im tod und 
leben Dein leiden geben. 

14. Erwuͤrgtes famm! 
danf, preis fen dir gefungen. 
Du, der du haft das leben 
mir errungen! Laß mich auf 
deinen tod begnadigt fters 


ben, Den himmel erben. 
2.3.3. Kang. 
113. Mel. Kiebfter vater! 
ich dein find. 
Mein erloͤſer! Gottes 
ſohn, Der du fuͤr mich 


litteſt, Und auch auf dem 
himmel thron Jetzt noch fuͤr 
mich bitteſt! Welche wohl⸗ 
that iſt fuͤr mich Dein ver⸗ 
— leiden! O wie preiſ 

4. . ich 
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ih würdig did, Urſprung ſſweisheit, gieb mir Fraft 
meiner freuden! DDu haft fie in händen,) 
2. Unermeßne herrlichkeit Was du mir zum heil per= 
ar dir, Herr! gegeben; ſchaft, Slaubig anzuwenden. 
Und du konnteſt jederzeit] 7. Laß das wort von dei⸗ 
Voller freuden (eben. Aber, ;inem Freuz Mich mil muth 
o der groflen huld! Daß ich beleben, Siegreich jedenz 
ſelig wuͤrde, Uebernahmſt | fündenreiz Hier zu wiederſtre⸗ 
du in geduld Schwerer lei⸗ ben. Treib mich maͤchtig Das 
den buͤrde. durch an, Gottes zorn zu 
3. Run fan meine miſſe⸗ſcheuen; Was ich unrecht je 
that Noch vergebung finden, gethan, Innig zu bereuen. 
Denn du ftarbft, nach Got: | 8. Drüct mich meine fuͤn⸗ 
ses rath, Auch fir meine| dennoth, Straft mich meint 
fünden. Unfreftrafe trugefi| gewillen; O! dann laß aus 
du, Uns vom Fluch zu ret⸗ deinem tod Mich den troſt 
ten, Daß wir im gewiffen| genieflen, Daß du auch fuͤr 
ruh, Mit Gottfriede haͤtten. meine fhuld Buffend bift ge⸗ 
4. Was ung luſt zur beß⸗ ſtorben, Und vergebung gnad 
zung ſchaft, Was zurtugend| und huld Mir bey Gott er⸗ 
Teitet, Dazu haſt du neue| worben. 
Fraft Durch dein Freug be:|| 9. Stärfe mich durch dei⸗ 
seitet. Nicht vergebens darf] nen tod In den, legten ſtun⸗ 
ih nun Mich um kraft be:|iden. ie du deine todes⸗ 
werben, Gottes willen nody| nothSiegreich überwunden: 
zuthun, Suͤnden abzuſter⸗O! fo hiff dazu auch mir, 
ben. Laß mich frölih ſcheiden. 
5. Nun fan ich aufs tor ER fo danf ich ewig dir 
desthal Noch mit freuden fes'| Sur dein bittres leiden... 
hen, Undzujener welt ein | ° 5. S. Dieterich. 
mal Ohne ſchrecken gehen. |xı4. Mel. LKiebter Jeſu 
u, Herr! haft aus aller wir find bier. 
noth Rettung mir errungen, Mein⸗ feel! ermuntre dich, 
Undidurch deinen Freuzestod Jeſu liebe zu beden; 
Me.nentod bezwungen. || Een ; Auf fein reuz hin muͤſ⸗ 
6 Herr! was bin ich,|fe ſich Jetzt dein blicf voll 
daß du mein So dich anandacht lenfen: Daß dein 
genommen ?.Laß die frucht| herz der groſſen freue Deis 
von deiner pein Nun auch nes Jeſu fich erfreue. _ x 


auf mic) kommen. Gieb mir 2. Sieh 
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2. Sieh, der wahre Got⸗ 
tes ſohn Iſt für dich ans hol 
—8 ı Hierhangf er vo 
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mir. gefhehen. Mein fbluß 
ift dahin gerihr’t, Einen 
andern weg zugehen, Dars 


Gmac und hohn, Blutig, ſauf ih nur Jeſum fuche, 
ſchmerzenvoll, entkräftet. Er; Und, was ihn betrübt, ver- 
läßt ſich fuͤr dich verwunden: Ifluche. 


o iſt groͤßre lieb gefun— 


den | 
3. Du, dufollteft große 
pein Ewig in der hhölle leis 
den, Und von Gott verſtoſ⸗ 
fen ſeyn wg Ken bee als 
len freuden. Da tragt Yes 
ſus deine fünden, Daß du 
koͤnnteſt gnade finden. 
4. Sein verdienſtlich lei⸗ 
den ſtillt Deines richters 
zorn und rache. Er hat das 
geſetz erfuͤllt, Gut gemacht 
die boͤſe ſache; Suͤnde, teu⸗ 
fel, tod bezwungen, Und das 
leben Dir errungen. 
Nun, mag liegt dir ob, 

mein herz! Dem dich dank: 





8. Weg ihr finden, fern 
von mir! Euch kann ih an 
mir nicht leiden; Welch ein 
ſchnoͤder greu'l ſeyd ihr! 
Ach! vondem wollt ihr mich 
ſcheiden, Ohne welchen iſt 
kein leben, Keine gnade, 
kein vergeben. 

9. Dir mein Jeſu, dir 
mein heil! Will ich ganz 
mich uͤbergeben, Als dein 
eigenthum und — Dir 
zu ſterben, dir zu leben, Dir 
u reden, dir zu leiden, Als 
e8 böfe zu vermeiden! 

10. Du, mein Yefut 
folft es feyn, Den ich mie 
sum ziel gefeßet. Wie du 


bar zu beweifen , Der follmein, fowillid dein Bfei- 
gar durch blut und ſchmerz ben immer unverleget. Was 


Seine lieb an dir will prei- 
fen? Kanft du er in 
ſchwachen liedern Ihm 
groſſe lieb erwiedern? 
6. Ah! ich kann ja nim; 
mermehr Das geringfte nur 
vergelten» Er verbindet ung 
ihm zu fehr. Meine träg- 
heit muß ich ſchelten, Daß 
ich — ſo lau geliebet, Ja 
durch ſuͤnden oft betruͤbet. 
7. Was geſchehen, ſoll 


un nicht Hinfort mehr von 










du liebeſt, will ich lieben, 
Was dich kraͤnkt, ſoll mich 
betruͤben. | 
11. Drohten mir fo gar 
um dih Tod und marfer, 
ſchmach und bande, Mich 


ſchreckt nichts; von dir hab 


| 


ih Deinen geift zum theu⸗ 
ven pfande, Daß ich fol 
den himmel erben, Darauf 
Fan ich frölich ferben.- 
2. Nun ſo bleibt es veft 
dabey: Jeſus fol es fenn 
35 und 


iben, Dem ich lebe, 
m fey; Nichts ſoll mich 
von Je ſu treiben. Du 
Mirſt Jeſu! mich nicht 
laſſen; Ewig will ih did) 
umfaſſen. 
13. Iſt ſchon jetzo, iſt 
ſchon hier Solche freud und 
ruh zu finden, Wenn im 
glauben wir mit dir Uns, 
mein Jeſu! recht verbin⸗ 
den; Schenkſt du ſchon ſo 
viel auf erden: Em! was 
will im himmel werden. 
14. Was fir wolluft nad 
dem leid! Mach dem elend 
was fuͤr ehre! Was für ruhe 
nah demftreit, Was fur 
frohe jubelchoͤre! Ewig 
werd’ ich Gott dort loben, 
Wann er mich zu fich erho: 


ben. | 

15. Taͤglich, Jeſu! freu 
. 4b mid Auf dieß freuden: 
volle leben; Heiland! dir 
fen dank, durch dich Wird es 
mir dereinft gegeben. Mur 
im gfauben laß michs hal⸗ 
ten, Deine kraft inmir ſtets 
walten. Schade. 
115. Mel. Ich fterbe täglich. 
Mein Gott! du wirſt 
mich nicht verlaſſen, 
Denn ich verlaſſe mich auf 
dich; Zwar billig ſollteſt du 
mich haſſen, Weil ich ſo oft 
und freventlich Mein welt 
geſinntes herz verſtockt, Ob 







4 





du mich gleich zu dir. gelockt.) 





! 
) 
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Vom Leiden und Sterben Jeſu Chriftt. 


2. Doch, Herr! id bitte 
meine fünden Dir voller 
weh» und demuth ab. Laß 
mich in’ Jeſu anadefinden, 
In Jeſu, der ſich für mich 
gab, Der mir bey dir das 
heilerwarb, Als er am kreu⸗ 
ze für mich ſtarb. 

3. Da fonnte fih fein 
herz nit faflen. Mein 
Gott! mein Gott! hieß da 
fein wort, Ach! warun haft 
du mich verlaflen? Dein 
füffer troft weicht gaͤnzlich 
fort. Ach! das iſt warlidy 
höllenpein , Bon Gott, von 
Sort verlaflen feyn. 

4. Nun , vater! höre, 
was ich bitte, Ich bitte durch 
dieß angſtgeſchrey, Durch 
das, was Jeſus damals 
litte, Steh mir in meinen 
noͤthen bey; Du meilt esja, 
was mir gebriht, Ach Gore! 
mein Gott, verlaß mich 


nicht! 

5. Verlaß mich nicht in 
meiner ſeele, Wenn ſie tod, 
ſuͤnd und teufel ſchreckt, 
Ad! ſalbe fie mir freudenoͤle, 
Das troft und muth in ihrer; 
weckt. Verſichre mich durch 
deinen geift, Daß du mein 
Gott ımd vater fenft. 

6. Verlag mich nicht at 
meinem leibe, An dem -fid 
nichts gefundes finde. Meir 
vater und, mein arzt! ver 
ſchreibe Mir mittel, ur 

ei 


— 


— — 


alles leid. 


meinem leiden; Laß mich kein 
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heilfam find, Und braud) ich ſich genug gefchlafen habe, 
was, fo lege du Der arze-|| Hilf mir vor Ehrifti richter⸗ 
nen den fegen. zu. ‚ |jeheon, Und lag mich drauf 

7. Berfaß mich nicht in verklaͤrt und ſchoͤn Mit leib 
meinem glauben, Laß mir||und feel in himmel gehn. 
nichts meinen glaubens‘|| 12. Alsdann will ic) dir 
grund, Gott, Jeſum und|lehre bringen, Und mit der 
die bibel rauben;, Hilf, daß |trohen Hirimelfhaar Ein 
ib ‚meinen glaubensbund ||unaufhörlih danflied fins 
Beft halte, bis, o lebenshirt!\igen, Daß du auf erden im⸗ 
Mein glaube dort zum merdarMich aus der ſchwer⸗ 
ſchauen wird. ften forgenlaft Erloͤſt, und 

8. Verlag mich nicht in nie verlaffen haft. 
meinem leben; Wirfmir des|| 13. Mein Gott! ich ſchließ 
lebens norhdurft zu. Laß mich in Jeſu namen Mein glaus 
nach wahrer tugend ftreben; benswort : verlaß mich nicht!? 
Hilf, daß ich niemals boͤſes Sprich felbft, wie ich, auf 
thu. Mein leben fey in al⸗ ſolches: amen! Weil mir 
lem ſchlecht, Gottſelig, zuͤch⸗ dein lieber fohn werſpricht: 
tig und gerecht. Mein bitten, beten, rufen, 

9. Verlag mich nicht in ſchreyn, Sol in ihm ja und 
amen feyn. 

116. Mel. Ich fterbetäglich, 

ein Seas Fr | | 
N ein Jeſus ſtirbt; was 
M ſoll ich leben? Mein 
haupt erbfaßt wo bleibt fein 
glied? Ay foll ich ihm den 
geift nicht geben, Da jetzt 
fein geift von binnen zieht? 
Ad ja! ich fterbe nun mit 
dir, Mein Jeſus! lebe du 
in mir. 

2. Mein Jeſus ftirbe, die 
augen brechen; Ach! nimm 
den legten blicf von mir 
Sein mund verſchmacht; 
was fol ich fprechen? Mein 
letztes wort ift Jeſus Ir ei 















freuz von deiner huld Und 
deiner vaterliebe ſcheiden; 
Gieb leidenskfraft, muth und 
geduld. Die hofnung jener 
feligfeit Verſuͤſſe mir hier 


10. Verlaß mich nit in 
meinem fterben; Iſt einſt 
mein lebenslauf vollbracht, 
So reiß den geilt aus dem 
verderben Des fatand und 
des todes macht, Und trag 
ihn durch der engel hand 
Zu dir ing frohe varerland. 

11. Berlaß mich nicht in 
meinen grabe;, Erwecke mid 
durch deinen fohn,. Wenn 
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Ah Jeſu, Jeſu! laß mich 
nicht, Wann mir das herz 
im tode bricht. 
3. Mein Jeſus neigt fein 
haupt zur erden; Welt gute 
stadt! ich ſcheide mit. Sof 
zjefus eine Teiche werden; 
Was fcheu ich denn den leg» 
ten tritt? Ich fierbe, Jeſu! 
auf dein blut; ‘Dein tod 
macht mir mein ende guf. 
4. Mein Jeſus wird ing 

rab verfenfet; O legt ihn 
in mein herze hin! Und, daß 





man immer dran gedenfer,| (55 


- Daß ih mit ihm geftorben 


bin; So ſetzt mir diefe grab« | [gnad 


ſchrift bey: Daß Jeſu tod 
mein leben fey. 
| B. Schmolfe. 
117. Mel. Ah Kerr! mich 
armen Sünder. 
$%) haupt! vol blut und 
wunden, Boll ſchmerz 
und voller hohn: O haupt! 
zum fpott gebunden Dit ei- 
‚ner dornenfron: O haupt! 
fonft voller wonne, Voll 
aan und majeſtaͤt, Jetzt 
hnlicy einer fonne, Die 
— untergeht! 
2. Du edles angeſichte, 
Bor dem die welt ſich beugt! 


Sterben Jeſu Chriſti. 


3. Die farbe deiner wan 

aen,Der rothen lippen pracht 
Iſt hin, und ganz vergan: 

gen. Des biaflen todes 
macht Hat alles hingenom⸗ 
men, Hat alles hingeraft; 
Und daher bift du kommen 
Bon deines lebens Fraft. 

4. Dun, was du, Herr 
erdulder, Iſt alles meine laft. 
Ich hab es felbft verſchul⸗ 
det, Was du getragen haft. 
Schau her, hier ſteh ich ar⸗ 
mer, Der zorn verdienet har?! 

nm mir, o mein erbar⸗ 
mer! Den anblick deiner: 


5. Erkenne mich, mein 
huͤter! Mein hirte: nimm 
mich an. Von dir, quell 
aller guͤter! Iſt mir vielguts 
gethan. Dein mund hat 
mich gelabet Mit milch und 
ſuͤſſer koſt, Dein geiſt hat 
mich begabet Mit mancher 
himmelsluſt. | 
6. Ich will bier bey dir 
ſtehen, Verachte mih doch 
nicht; Von dir will ich nicht 
gehen, Wenn die dein herze 
riht. Wenn mein herz 
wird erblaflen Im letzten 
todesftoß: Alsdann will ich 


Wie haft du dich vom lichte) dich faflen In meinen arm 
ur todesnacht geneige? Wie] und fhoos. 


a — — —— — — — — — — — 


” du fo erbfeichee? Wer 


7. Es dient zu meinen 


at dein augenlicht, Dem) freuden, Es dient zu meis 


Ä . Ben fein licht nicht gleichet, 
So ſchaͤndlich zugericht? | | 


nem wohl, Wenn dich in dei⸗ 
nem leiden Dein herz bes 
| trach⸗ 
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traten fol. Ah, moͤcht ich, 
e mein leben! An deinem 
freuze hier Mein leben von 
mir geben, Wie wohl ge 
habe mir! 

8. Ich danke dir von her; 
jen, Jeſu, liebfter freund ! 
Sur Deine todesfchmerzen, 

du's fo gut gemeint. 
Ab! gieb, daß ich mich hal; 
te Zu dir und deiner treu, 
Und, wenn ich nun erfalte, 
In dir mein ende fey. 
9. Wenn ich einmal fol 
iheiden: So ſcheide nicht 
von mir; Wenn ich den tod 
fol leiden: So trıtt alsdann 
erfuͤr; Wenn mir amaller: 
ängften Wird um das herze 
ſeyn: So reiß mich aus den 
aͤngſten, Kraft deiner angſt 
und pein. 
10. Erſcheine mir zum 
ſchilde Zum troſt in meinem 
tod, Und laß mich ſehn dein 
bilde In deiner kreuzesnoth. 
Da will ich nach dir blicken, 
Da will ich glaubensvoll 
Dich veſt an mein herz druͤ⸗ 
den; Wer fo ſtirbt, der 
ſtirbt wohl. P Gerhard. 
118. Mel, Kiebfter vater! 
id dein Fınd. 
O hilf Chriſte, Gottes 
ſohn! Durch dein bit, 
tres leiden, Da 
ſtets unterthan, All' untu⸗ 
gend meiden; Deinen tod 
und fein urſach Fruchtbar— 


wir dir 





wohl arm und ſchwach, Dir 
dankopfer ſchenken. 
| 27, Weiß. 


119. 
lamm Gottes! unſchul⸗ 
dig, Am ſtamm des 
kreuzes geſchlachtet, Erfun— 
den fets gebudig, Wiewohl 


du wareſt verachtet; 


fünden haft dn getragen, 
Sonſt muften wir verjagen. 
Erbarm did unfer, o Jeſu! 
o Jeſu! 

2. O lamm Gottes! uns 
ſchuldig; Am ſt amm dee 
kreuzes geſchlachtet, Erfun— 
den ſtets geduldig, zu. | 
du wareſt verachtet; AU 
fünden haft du getragen, 
Sonft muͤſten wir verzagen. 
Erbarm dich unfer, o Jeſu! 
o Jeſu! Bu 

3. O lamm Gottes! uns 
(huldig, Am flamm des 
—— geſchlachtet, Erfun- 
den ſtets geduldig, Wiewohl 
du wareſt verachtet; A 
fünden haft du getragen, 
Sonft muften wir verzagen. - 
Gieb- uns deinen Frieden, 
o Jeſu! o Jeſu! N. Decius 
120 Mel. O traurigkeit 
9 o berzeleid! 


theures blut! O rothe 
uch! Wie quilft du 

aus den wunden, Die mit 
unerhörter angſt Jeſus hat 
empfunden. ER 
* | 2. Ach, 
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2. Mb, theurer flug! Ach 
fluß! ih muß Mic dir die 
feele laben Sonften fan fie 
in der. welt Keine labfal ha; 


ben. 

3. Fließ auf fie zu, Und 
ſchaff ihr ruh, Wenn fie die 
fünde naget, Wenn fie fuͤh⸗ 
let höllenangfi,Und nad) tro⸗ 
fie fraget. | 
4. D Gottes fohn, Mei 
gnadenthron! Du ſtirbſt! 
auf daß ich lebe, Und an 
dir, o weinſtock! ſey Eine 
gruͤne rebe. 

5. Ich ſuͤndenknecht! Bin 
nun gerecht, Mein fluch wird 
mir zum ſegen; Deun ic 
bin des hoͤchſten find, Mei— 
nes Jeſu wegen. 

6. Ich preiſe dich Herz 
inniglich, Daß du fuͤr mich 
gelitten, Daß du ſterbend 
meinen tod Ritterlich be 
ſtritten. 
7. D, Gottes lamm! 

Mein brautigam! Laß fol, 
des nich bedenfen, Bis 
man endlih meinen [eib 
Wird ins grab verfenfen.! 

8. Dann leb ich wohl, 
Gleichwie ich fol, Und fterb 
in deinem namen;. Komm, 





dutheuresAund OD! Mi. 
zu hohlen, amen. 9. Dad), 
121. Mel. Nun ruht fchon!|ftein. Du wirſt ein 
dargegen Erwirbſt du mir 


in den waͤldern. 


— — —— — 
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ſinkt in den tod; Der groſſe 
fuͤrſt der ehren Laͤßt willig 
ſich beſchweren Mir banden 
ſchlaͤgen, hohn und ſpott. 

2. Tritt her und ſchau 
mit fleiſe, Mit blut und 
todesſchweiſe Iſt ganz feire 
leib bedeckt, Und unnennba⸗ 
re ſchmerzen Fuͤhlt er in ſei⸗ 
nem herzen, Da er den 
kelch des zornes ſchmeckt. 

Wer hat dich fo ges 
fhlagen, Und diefes heer 
von plagen, Herr! wider 
dih erregt. Du biſt ja 
nicht ein fünder, Wie ars 
dre menfhenfinder; Wer 
hat wohl dieß dir aufgelegt ? 

4. Ab, ih und meine 
finden, Der'r fich fo viele 
finden, Als fandes an dem 
meer, Die haben dır erre- 
aet Das elend, das dich 
fchläget, Und das betrübte 
marterheer. | 

5. Ich bins, ich ſollte 
buͤſſen In ew' gen finſterniſ⸗ 
ſen, Was nun dein tod ver⸗ 
ſuͤhnt. Die geiſeln und die 
banden, Und was du auss 
— Das alles, Herr! 








ab ich verdienm. 
6. Dunimmft auf deinen 
rücfen Die laften, die mic) 
drücken Biel ſchwerer als ein 
fluch, 


welt! ſieh hier dein les, Iden ſegen; Dein ſchmerz 


ben 


Am ftam m, des |Imuß meine Tabung ſeyn. 
kreuzes ſchweben, Dein heil ß | i 7. Du 








würgen Fuͤr mich und meine 
ſchuld. Für mic laͤßt du 
dich Frönen Mit dornen, die 
dich hoͤhnen, Und leideft 
alles mir geduld, 

8. Du gehſt ing fodeg ra; 
hen, Mic frey und los zu 
machen 


verderbe. O unerhörte lie 
besmacht! 

9. Wie bin ich dir ver— 
bunden, Durch den ich heil 
gefunden! Ich bin dein ei— 
genthum. Mich danfbar zu 
erweifen, Soll feel und leib 
dich preifen, Und dir gehor— 
hen fey mein ruhm. 

10. Dun ic) Fan nicht viel 
geben In diefem armen Ie- 
ben, Eins aber will ih hun: 
Es foll dein tod und leiden, 
Bis leib und frele ſcheiden, 
Mir ftets in meinem her: 
jen ruhn. 

II. 
fegen ,. Mich ftets daran er 
— Ich ſey auch wo ich 
ey; 


egel Der lieb und unver: 
faͤlſchten treu. 

12. Wie ftreng Gott das 
verbreden An denen einft 
wird rächen, Die feine huld 
verihmahn ; Wie fchwer fie 
ihrer fünden Vergeltung 


— 


Von jener todes⸗ 
nacht. Du ſtirbſt, daß ich 
nicht ſterbe, Noch ewiglich 


; Es ſoll mir ſeyn ein]! 
fpiegel Der unſchuld und ein] 
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7. Du fetgeft dich zum 
bürgen, ar löffeft dich felbit 


— ⸗ 





werden finden, Willich aus 
deinem leiden fehn. ö 
13. Nach dir will ih mich 
üben, Die feinde felbtt zu 
lieben, Nach dir, der für fie 
bat, Ich mill des lebens 
plagen Getroft und willig 
fragen, Und thun, wie mein - 
erlöfer that. | 
14. Pie will ich wieder 
(heiten, Nie fpott mit fport 
vergelten, Nie, wenn ich 
leide, draͤun; Wie du, ges 
laſſen dulden, Dem nad? 
ſten feine fhufden, Wie du, 
von herzensgrund verzeihn. 
I5. & will ans freuz 
mich ſchlagen Mir dir, und 
den abfagen, Was meinem 
fleifch Bert Was deine 
augen haflen, Das mill ich 
fliehn und laſſen, So viel 
mir immer moͤglich iſt. 
16. Dein ſeufzen und dein 
ſtoͤhnen, Und die vieltaufend 
ehränen. Die dirgefloffen zu, 
Die follen mich amende, In 
deinen ſchoos und Hände, 


JG wills vor augen] Begleiten zuder ew’genruh, 


 P. Gerhard 

122. Mel. Meinen Jeſum 
har 2 — r 

eele! geh auf golgatha; 

S Stel’ dich unter Jeſu 

Freugelind bedenke, was dich 

da Für ein frieb zur bufle 

reige. Willſt du unempfind⸗ 

lich ſeyn? O! fo bift du, 

n. | 
mehr als flei — 
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faubig fen, gIn den Ang. 
en meiner feele, Wie eır, 
hir ſch nad) waffer dürft, Bis 
du mich erquicfen wirft. 

8. Kreuzige mein fleifch 
und blur; Lehre mid die 
welt verfhmahen. Laß mich 
dich, o höciies gue! Im- 
mer vor den augen ſehen. 
gute in allem freuge mich 

underlich, doch feliglicy. 

9. Endlih laß mich mei= 
ne noth Auch geduldig über- 
winden. Nirgends muͤſſe 
mich der tod, Als bey dir, 
mein heiland! finden: Wer 
in dir ſich ruhe macht, 
Spricht getroſt: es ift voll, 
bracht. B. Schmolfe. 
ı23 Mel.Herzliebſter Jeſu! 
was haſt du verbrochen? 
Sn hohgepriefen, Herr! 

für deme liebe; Sie 
drang dic) zu dem mitleids⸗ 
vollen triebe, Sur eine welt 
voll fünder ſelbſt dein leben 
Dahin zu geben. 

2. Surwahr du trugeſt 
unſrer ſuͤnden ſchmerzen. 
O welch ein herz gleicht dei— 
nem edlen herzen? Du lief? 
feft unfre ſchuld andir beſtra⸗ 





2. Schaue doch das. jam⸗ 
merbild Zwiſchen erd und 
— hangen, Wie das 

lut faſt ſtromweis quillt, 
Wie ihm alle kraft entgan⸗ 
gen. Ach! der — 
noth: Es iſt gar mein Je 
ſus todt. 
3. O lamm Gottes, ohne 
ſchuͤld ! Alles das hab ich ver- 
ſchuldet, Und_du haft aus 
groffer huld, Schmach und 
tod für mich erdulder ; Daß 
wir nicht verloren fenn, Lei⸗ 
deſt du des kreuzes pein. 

4. Unbeflecftes Gottes 
Tanım ! Ich verehre deine lie: 
be. Schau von deines freus 
zes ſtamm, Wie ich mid) um 
dich betrübe. Ich bin ſchul⸗ 
dig; aller ſchmerz, Der did 
trift, durchbohrt mein herz. 

5, Ich fan nun und nim- 
mermehr Diefe liebe dir ver: 
gelten, Du verbindeit mic) 
zu fehr Schenft ich dir gleich 
faufgnd welten, Ad: das 
wäre nicht genung Nur für 
einen gallentrunf, 

6. Doch ich weis noch 
was für dich: Ich will dir 







mein herze geben. Dir al- | 
lein ergeb’ ih mich, Dir, |jfen, Uns heil zu ſchaffen. 
nur dir, gehört mein leben. || 3. DO, laß dieß heil doch 
Wie du mein bift, will ich ||auch mein erbe werden! Was 
dein Lebend, leidend, fterbend [hab ich fonft für fichern troſt 
feyn. aAuf erden? Was giebt mir 
7. Laß dein herz mir offen || ſonſt wohl. wahren grund 
ſteh'n, Zeig’ mir deiner wun⸗ jur freude, Wenn ich einft 
den höle: Dahin will ich ſcheide? | * 
— 4. Fuͤr 





Vom Leiden und Sterben Jeſu Cbrifti. 97 

4. Für mih, o Herr! ; Heilund frieden haft erwor⸗ 
biſt vu ja auch — ben, Da du biſt fuͤr mich 
Was du der welt durch dei⸗ geſtorben 
un toderivorben, Das haft.) .2. Ich umfafle dich und 
u ja, von groſſer freu ges || fühle Der geſchlagnen wuns 
kitet, Auch mir bereitet. den zahl, die mit blut bes 
5.0! ftärfe felbft mein)! fFoßnen fuͤſſe, Deine ſeit' und 
yrz in dieſem glauben; Kein! | nagelmal. Wer Fan, befter 
tanger zweifel muͤſſe mir ihn || ſeelenfreund! Wiedu es mie 
nuben. Er muͤſſe mic zum || mir gemeine, Da duriefit : 
if in guten werfen. Ber|| mich duürſt't einſehen, Dein 
ſͤndia ſtaͤrken. ‚verlangen recht verſtehen? 

6. Sollt ih mih nun 3. Heile mich, o heil der 
neh frevelhaft erfühnen‘, |. feelen! Der ich krauk und 
Ver finde, die dich toͤdtete, elend bin: Nimm die (hmerz 
dienen? So wär ich ja, | zen, die mich quaͤlen, Nimm 
Herr! nicht dein erloͤſter, von mir die ffrafen hin, Die 
Du nicht mein. tröiter, mir adams fall gebracht, Die 

7. Rein, dir allein, ‚dep der dienſt der ſuͤnden macht. 
du durch deine wunden Anf|'Lafle von den fündenbeufen, 
— mich zu deinem dienſt Großer arzt! dein blut mic) 
verbunden; Nur dir, mein heilen.. | 
Niland! fey mein ganzes ler|: 4. Schreibe deine blur’ge 
'n Zum dienft a yo wunden, Mir, Herr! in das 
8. Nichts foll mich je von! | herz Dinein, Daß fie mögen 
deiner liebe ſcheiden. Ich alle ftunden Mir vor meir 
Heide dein, bis du mich dort; |nen augen feyn. Du bift 
wirſt meiden, Wo deine liebe doch mein ſchoͤnſtes aut, Da 
Nfverflärten zungen Stetsi mein ganzes herze ruht ? Laß 


EEE u El 20 ze 








vd befungen. - mich ſtets zu deinen füflen 
124. Mel! Sreu dich ſehr, 0: | Deine lieb und gunft ges 


> meine feele! nieſſen. 
Sm mir taufendmal ge | 5. Deine liebe will ich faſ⸗ 
gruͤſſet, Der mich je ſen, So getroft ih immer 
Id je geliebt, Jeſu! der du; | Fan. Werd ich einft die welt 
aſt gebuͤfſet Das, womit verlaſſen, Alsdann ſchau 
d dich betruͤbt Herr ! hier mich anaͤbig an; Blicke von 
eug ich mich vor dir, Andem kreuzesſtamm, Blick 
dem kreuz, an dem du mir) | auf mich erwürgtes famın! 
ER = SEEN 1117: 55 


3 . 
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Sporich: laß augſt und trau⸗ 
ren ſchwinden! Ich, ich tilge 
deine fünden. P. Gerhard 
125. 
Die Seele. 
So gehſt du dann, mem 
Jeſu! hin, Den tod 
für mich zu leiden, Für mich, 
der ich ein finder bin, ‘Der, 
dich berrübt mit freuden. 
Wohlan fahr fort, Du ed» 
ler hort! Mein augen follen 
| elieffen, Finthranenfee Mit 
ab undweh Soll. fi aus 
mir ergie en. 


ejus. 
2. Ab fünd! du ſchaͤd⸗ 
lich's ſchlangengiſt, Wie 








ſollen buͤſſen. Erkeane dar— 
aus meine huld, Die ich dir 
laß genieſſen. Ich wähl’ 
den fluch, Dieweil ich fuch” 
Vom fluch dich zu befrenen. 
Denk meiner lieb, Durch 
deren trieb, Die ſegen dir 
gedeihen. 
Die Seele. — 

5. Was Fan für ſolche lie— 
be dir, Herr Jeſu! ich 
wohl geben? Ich weis und 
finde nichts an mir: Doch 
will, weil ich werd leben, 
Mich eigendir, Herr! nach 
aenite Zu dienen, ganz ver⸗ 
ſchreiben, Auch nad) der zeit, 
in ewigkeit, Dein diener 
ſeyn und bleiben. 











u 


weit Fanft du es bringen, 


Deinlchn, der fluch, mic Ch. Wagner. 
jetzt berrift, Zum tod wird er|| 124 Mel. Ein lamm gebt 
mich zwingen. ent Eomme|| bin, und trägt die ſchuld. 


die nacht, Der fünden macht! 
Fremd' ſchuld muß ich ab: 
tragen. Betracht es recht 
- Du fündenfnebe! Nun 
darfſt du nicht verzagen. 
Die Seele. 

3. Ich, ib, Herr Jeſu! 
follte zwar Der ſuͤnden ſtrafe 
leiden An leib und ſeel, auch 
immerdar, Beraubet aller 
freuden, Verſtoſſen ſeyn Und 
leiden pein; Du aber tilgſt 

die ſuͤnde; Dein blut und 
tod Bringt mich vor Gott, 
Damit ich gnade finde. 


eſus. 
4. Ja, liebe feel’! ich Buß’ || 
die ſchuld, Die du haͤtt ſſt 


Se geht du, Jeſu! wils 
ftalıh Dein leiden an“ 
zutreten, Mit heiffen thraͤ⸗ 
nenauch für mich Zu kaͤm⸗ 
pfen und zu beten. Du, der 
du nichts verbrochen haft, 
en hin, umaller fünden 
laſt Auf dich allein zu laden. 
Da fchon das ſchwerdt gezuͤ⸗ 
cket war, Stellft su dich ſei⸗ 
nen ftreihen dar, Damif 
fie uns nicht ſchaden. 
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yefanfen auf die knie, - ung den ſohn, Den er ung 
tet er in fehmwerer muͤh, ſelbſt gegeben. Nun jauchze, 
Und fampfetim gebete. Er ſeele! du kommſt nicht In 
wuͤnſcht den bangen kampf Gottes ſchreckliches gericht, 
vetkuͤzt. Wer ſieht dich Du dringſt hindurch ins 








Bau 


und wird nicht, befiärze ? |feben. 


O ſchauervolle ftätte! 


6. Doch denk, um wel—⸗ 


3. Gott, wie biſt du ſo chen theuten preis Dein hei— 


wunderbar In allen deinen 
werfen! Ein Enedyt, ein en; 
gel, mug fo gar Den Herrn 
von himmel ſtaͤrken. 
Schweiß trauft von feinen 
angeſicht. Für ſchweiß, 
(ad) wer entſetzt ſich nicht ?) 


land did) erkaufet! Kür dic) 
rang er im todesſchweiß, Fuͤr 
dich mit blut getaufet! Ach 
ſeele! ſorge, daß dich nie Die 
ſuͤnd in ihre netze zieh, Nichts 
deine treu erſchuͤttre! Reizt 
dich das fleiſch; ach hoͤre 





Sur ſchweiß traͤuft blut zur] nicht: Schau hin is furcht 
erden. Der du in reinſter un⸗bare gericht, Das Jeſum 
ſchuld prangſt! Wie Fonntefilleraf; und zittre! 

du von ſolcher angſt, O Herr! J. A. Schlegel. 
beſtuͤrmet werden? r27 Mel. Herzlich lieb hab. 
4. Ach Herr! der fündenfi J Im gnade fir die fünders 
knecht war ih. Ich ſollte welt Rufſt du, mein heil 
blutſchweiß ſchwigen. Es am kreuz gequaͤlt Van fre⸗ 
ſollten billig nur auf michſſcher fünder rotten. Die 
Der rache wetter blitzen blutet das bedrängte herz, 
Ich armer, wie entränn ich! Wenn dic) bey deinem bers 
da! Vor Gottes zorne —9— ben ſchmetz Die boͤſewichter 
ich ja Ohu' allen troſt verſin- ſpotten. Du ſiehſt mit ſe— 





en. Und da kommſt du, daß! genovollem blick Bon ihnen 
du ihn ſtillſt, Sohn Gottes weg, auf den zuruͤck, Den 
du du felber willft Den gan-| dieſe ſchaar in dir enfehrt? 
den zornkelch trinken. Rufſt, daß cs erd und him⸗ 
‚5. Heil mir! der fohn des melhoͤrt: Vergieb, o Gort! 
hoͤchſten hat Für mich ſich und führe nicht Sie ins ge« 
richten laflen. Gott, welſch richt; Das, was fie thun, 

en wundervoller rath! Wer verſtehn fie nicht. 
kan dein thun doch faſſen? 2. Erſtauuend ſeh ich dies 
ch! da uns fluch und rache ſe huld. Wie mitleidevoll 
drohn! Da richtet Gott fuͤr iſt geduld, Die m 
er as. 2 o 
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fo erträgee! hr, die ihr) fliegt ih meine pilgrin 
enern heiland ehrt! Süuhlt ſchaft, So ſtaͤtke mich mı 
feiner großmuth hohen: neuer kraft. Herr er 
werth, Und danfer ihm bei, Chriſt! Der lesre kamp 
weget. Er hat durch ſegnen⸗ wird mir verfüßt, Wenn dı 
Des gebet Aud) uns ein ewig; mein troſt um tode bift. 

heil erfleht. Er ſagt au 5. Den fanften liebesvol 
uns, zu unfrer ruh, Erbarz len finn, Daß ic ein freunt 
men und vergebung: zu. der feinde bin, Floͤß, Herr 
Herr Jeſu Chriſt! Gelobt in meine ſeele. Gieb, daf 
ſeyſt du für deinen tod! Gott, bey der verfolgung ſchmerz; 
iſt durch dich nun unfer Gott. Ich dir des friudes hartes 


3. Daß Gott. mit lang: herz, Und meine fach empfeh— 


muth und geduld, Auch felbft 
ben fehr gehaufter ſchuld, 


Der fünder dennod) ſchonet; 


Daß er fo liebreih ihrer 
denkt, Und ihnen frift zur 
dufle ſchenkt, Eh’ nad ver: 
dienft er Iohner; Daß ic 
noch frölich fagen fan: Aud) 
mich, mich fünder, nimmt 
Gott: an, Haft du durd) 
deiner fürfprach Fraft, Mein 
theurer heiland! mir ver: 
ſchaft. O Jeſu Ehrift! 
Mein Herr und Gott! 
mein Herr und Gott! Ber: 
tritt du mich bis an den fod. 


4. Wird je mein herz vom! 


fe. Befänftige mein reges 
blut; Und flammt des zor— 
nes wilde glut Mein herz 
wur rachbegierde an: O fo 
erinnre mich daran, Herr 
Jeſu Ehrift! Wie du am 
kreuz durch dein gebet Selbſt 
deinen moͤrdern gnad er— 
fleht. 

6. Mich troͤſte dein ver- 
ſoͤhnungstod; Es bilde mich 
dein geiſt, mein Gott! Daß 
ih dir aͤhnlich werde. 
O zeuch mich, du erhöhr 
terheld! Zu dir hinauf vom 
dienſt der welt, Zum him— 
mel von der erde. Du bift 


troſte leer, Weilmeiner füns|\der deinen ſchutzpanier: 
den furchtbar heer Aufs neue Zeuch dir ung nad, fo laus 


mich erſchrecket: O! dann! 


ten wir, So wollen wir 


verfichre mich aufs neu, Du ung deiner pein, Und deiner 


fteheft mir als mittler bey, fuͤrbitt ewig freun. 


Herr 


Der meine ſchuld bedecket. Jeſu Ehrift! Wie felig ift, 
ein geift blickt glaubens“ wie felig iſt Der menſch, 
voll auf dich, Sey du mir dem du ein heiland biſt. 


nur nicht fuͤrchterlich! Und 


C. C. Sturm 
128. Mel. 
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123. Mel, Der tag ift hin. 
BIS Sr ummee® lamm! 
Das vor dem ſcherer 
ſchweiget, Das feinem volf| 
In feinem bilde zeige, Wie 
fanfmuchsvol, Wie ftille 
bey der pein Ein riftlich 
herz In unſchuld folle ſeyn! 
2. Du haſt, was ich Ber: 

— ——— uͤbernommen, Und 
iſt fuͤr mich Vor das gericht 





| m Da wollteft du 


[8 bürge ſchweigend ftehn, 


Daß vors geriht Getroft 


ich koͤnne gehn. 


3. Ach! hilf mir auch, 


Waͤnn ich verfolgee werde, 


Wann fatans heer, Warn 
hölle oder erde Sich wider 
mich Aufmacht, und an 


mich will, Daß unter dei: 


nem ſchutz ich bleibe ſtill. 

4. Komm, ftilles lamm! 
Schließ meines mundes 
pforten; Damit ich nie Mit 
fluch und laͤſterworten Dem 
tollen feind In feiner raferen 
Zu eignem ſchimpf Und ſcha⸗ 
den ahnlich fen. | 

5. Auch müffenichts Aus 
meinem munde. gehen, Alg| 
was vor dir, Mein heiland ! 
kan beſtehen, Kein ſchand⸗ 
bar wort, Kein faul ge: 
ſchwaͤtz der welt, Kein ſolcher 
ſcherz, Der meinem Gott 
misfaͤllt. 

6. Dagegen gieb Mir kraft, 


| dich zu befennen, Mit her; | 


. — — — 


und mund Dich meinen 
Herrn zu nennen: Richt 
jedes wort Zu deiner % 
ein, Laß mic) beredt 
deinem lobe feyn. 
3.4. Grammlid. 

129. Mel Ach Herr! mich 

armen fünder. 
Wes welt, mit deinen 

freuden, Und was dir 
wohlgefaͤllt! Mein Jeſus 
muß jest feiden, Der fidy 
sum opfer ſtellt. Entfernet 
euch, ihr Lüfte! Der Herr 
träge qual und pein; Wie 
Fan fein knecht, ein chriſte, 
Daben wohl froͤlich feyn? 

2. Ah, ſeht fein feelen- 
ſchrecken! Er wird in tod 
betrübt, Und muß den zorn⸗ 
felh fdimecfen, Den ihm 
fein vater giebt. Seht, wie 
er ung zu gute, Selbſt mit 
em tode ringe, Und wie 
fein ſchweiß mit biute Ihm 
aus den adern dringt! 

3. Er wird verfauft, ver 
rathen, Mean legt ihm fe 
fein an; Ad! unfre mifles 
thaten Die haben dieß ger 
than. Er laffer fich verflar 
gen; Er wird verhöhnt, vers 
ſpeyt, Verſpottet und ge 
ſchlagen, Der Herr der herrs 
lichkeit. Ä 

4. Man fest dir, Got⸗ 
tes ſohne! Mit geifleln grau⸗ 
fam zu! Du trägit die dor⸗ 
nenfrone, Du himmelskoͤ⸗ 

63 nig 


— 
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— — 





nig du! Du wirſt ans kreuz 130. Be 
gehefter, Das du getragen] FNenn meine fecl den tag 
halt; Doch, was dih mehr || bedenfet, Da meine 
entfräftet, Das iſt die füns | fonn zur nacht geeilt, Da 
denfaft. mein geliebter arzt gekraͤu— 
5. Werhättebenden mör-| fer, Durch feine munden 
dern Die unſchuld doch ger mich geheilt, Da er fein leg 
fucht: Den ſegen zu befürs | tes wort geſprochen, Da 
dern, Wirſt ou für une ver, | meinem haupt das herz ge- 
flucht. Die dic) zu boden tres | brochen: So wein ih, weil 
ten, Verſpotten und ver; ich weinen kan, Und ſtimme 
ſpeyn, Fuͤr dieſe willſt dun ſolche ſeufzer an: 
beten; Bey Gott ihr mitt: | 2. Herr Chriſt! der du 
fer fenn. mit heiflen thranen Im tod 
6. Dein durſt, du lebens— noch bateſt für die feind ? 
quelle! Geht auf mein feer |, Laß deine thränen mich vers 
lenheil. Da fühleft rod und! fühnen, Du haft ja auch 
hoͤlle; Das leben ift mein fuͤr mich gemeint. Laß mich 
theil. Du wirft von Gott die rad dir überlafjen; 
verlaffen, damit er bey mir!) Sieb, dag ich liebe, die mich 
fen; Und weil du muſt er: | haflen; Vergieb den feinden 
blafien, Bin ih vom tode ihre ſchuld; Sieb ihnen reu, 
frey. und mir geduld. 
7. Die ausgeſtreckten haͤn⸗ 3. Schaff, daß ich nicht 
de Sind gegen mid ges] die bug verſchiebe Bis auf 
wandt; Duneiaftdashaupf| den legten todesfchweig ; 
am ende, Das ift ein lie: | Gedenf an mic) mit deiner 
bespfand. Ich feh in dei, Ifiebe;, Nimm mid vom 
nem fireife Die ruhe für kreuz ias paradeis, Da mir 
den ſchmerz, Und durch die |der baum des wiſſens dies 
offne feite Seh ich, Herr !ilnet, Da mir das holz des 
in dein herz. | lebens grünet, Da der fry- 
8.Die welt mag voller freu” ſtallenſtrom mich ftillt, Der 
den Den weg zur hölle gehn; || aus dem ſtuhl des lammes 
Ich will bey Jeſu ferden, |\quilt. 
Und feinem Freuge ftehn, || 4. taß mich, wenn afles 
O Jeſu! deine liebe Trieb |flüchteg geher, Bey deiner 
did) intod und grab; Drum fahne halten fand. Wer 
fterb’ ans gleichem triebe Ich unser deinem kreuz hier fies 
meinen —*— ab. | ber, 
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hef, Steht dert ju deiner] tag gute nacht, Auch froͤlich 
rechten yand. Laß much dieliruff: Es iſt vollbradpr. 
wittwen und die waiſen Als!| 8. Alsdann Fomm deine 
* dein’ und meine brüder fpeis| | braut zu holen; Nimm 
fen, Und, wann ich mir nicht| | — deine taub’, 
heffen fan, So nimm di) Mein geifi fey deiner hand 
meiner norhdurf an. befohlen. Mein friſches öls 
5. Wie jolle id nicht die blatt iſt der glaub. Neig 
ſuͤnde haſſen, Um, welche) gegen mid) dein haupt im 
dich Gore felbft verlaͤßt? leiden; Scheid nicht von 
Ich halte did; du Faniilimir, warm ic) fol ſcheiden; 
nicht laſſen Den, der dich Fuͤhr aus der marterwochen 
häft, wie jacob, veſt. Wann pein Mich zu den himmels 
dic) die zorndeck mir verjie. oftern eın. M. D. Dmeis 
det, Wann mid) des todes 331, 
ſchatten ſchroͤcket: So hoͤre, Menn mid) die fünden 
was mein herze ſpricht? kraͤnken, O mein Herr 
Mein Gott! mein Sa Jeſu Ehrift' So laß mich 
verlaß mich nicht. ‚ wohl bedenfen, Wie du ges 
6. O quell, von der viel ſtorben biſt, Und alle mei⸗ 
ſtroͤme flieſſen! Es durfier ne ſchuldenlaſt Am ſtamm 
dich nach mir, nach mir.|'des heil'gen kreuzes Auf 
Dein durſt muß adams luͤſte dich genommen halt. 
buͤſſen. Mich dürfte aub)| 2. O wunder ohne mafs 
nad) dir, nach dir; Gicb,| fen! Wenn man’s betrachtet 
daß auch mir die efliggüflel rer. Es har ſich martern 
Dein ſcharfer eſſigtrank ver⸗ laſſen Der Herr für feine 
ſuͤſſe, Bis du mich dert, knecht; Es hat ſich ſelbſt der 
o lebensfuͤrſt! Mit wolluſt wahre Gott Für mid) vers 
ewig traͤnken wirſt. lornen menſchen Gegeben 
* Es iſt vollbracht, ich in den tod. | 
hab gekaͤmpfet! Ruffſt du,, 3. Was fan mir dennnun 
der vater iſt vergnügt, Die ſchaden Der ſuͤnde grofie 
ſchrift erfuͤllt, die fünd’ de zahl? Ich bin bey Goͤtt in 
daͤmpfet, Tod, teufel, Hölle, gnaden; Die fhuld iſt allzus 
find befiegt, Daß ſie mir; mal Bezahlte durch Chriſti 
nicht mehr ſchaden werden. theures blut, Daß ich nicht 
Gieb, daß ich, wann ich geb|| mehr darf fürchten Der hoͤl⸗ 
der erden An meinem frey- ar und glut. 
| 4. + Drum 














— 


104 


Vom Begräbniß Jeſu Ehriftt.. 





herzen Jetzt und mein leben; 
lang Sur deine pein und 
. fhmergen, D Jeſu! (ob und 
dank, Für deine noth und 
angſtgeſchrey, Fuͤr dein un: 
ſchuldigs ſterben, Fur deine 
lieb und treu. 

5, Herr! laß dein bittres 
leiden Mich reisen für und 
für, Mit allem ernft zu meis 
den Die fündliche 


1 4. Drum fagich dir 


dem finn, Wie viel es dich 
gefoftet, Daß ich erlöfer bin. 
‚6. Mein kreuz und meine 
plagen, Verachtung, hohn 
und fpott, Hilf mir gedul- 
dig fragen. Gieb, o mein 
Here und Gott! Daß ich 
verlaͤugne diefe welt, Und 
folge dem erempel, Das du 
mir vorgeſtellt. 

7. Laß mich an andern 
uͤben, Was du an mir ge 
than, Und meinen naͤchſten 
lieben, Gern dienen jeder’ 
mann Ohn' eigennug und 
heuchelſchein, Und (mie du 
mir errwiefen) Aus lauter 
lieb allein. / 

8. Laß endlich deine wun⸗ 
den Mich troͤſten kraͤftiglich 


| egier: 
Daß mir nicht Fomme aus 


— nee — 


und des verſichern mich: 
Weil ich auf dein verdienft 
nur frau, So werd’ id) gna⸗ 
de finden, Daß ih dich 
ewig ſchau. 3. Gefenius. 
132. Mel. Herr Jefu, wah⸗ 
rer menſch und Gott! 
ie danken dir, Herr 
Jeſu Ehrift! Daß du 
w uns geftorben bit, Und 
‚haft ung durch dein theureg 
Be Gemacht vor Gott ges 


; meinen legten ſtunden, 


recht und aut. 
| 2. Wir bitten, wahrer 
menſch und Gott! Durch 
‚deine wunden, angji und 
fpott, Erlöf’ uns von dem 
ew'gen tod, Und troͤſt ung 
in der letzten noth. | 

3. Behuͤt ung auch vor 
find und [band ,; Staͤrk uns 
durch deine allmachts hand, 
Daß wir im kreuz geduldig 
ſeyn, Uns fröften deiner 
(dweren pein. 

4. Hieraus ſchenk ung die 
zuverficht, Daß du ung wirft 
verlaffen nie, Vielmehr 
ganz treulich bey uns ſtehn, 
Bis wir durchs kreuz ins 


leben gehn. | 
€. Fiſcher. 


IX. Vom Begräbniß Jeſu Chrifti. 


133 Mel Ach Gott! erhoͤr. 
ch, ſtirbt denn nun mein 
allerliebſtes leben! Ja, 


iſt Hin, der geiſt iſt aufs 


gegeben: Mein Herr iſt 
todt: O angſt und noth! 
| Drum 
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Drum ſoll mein herz und Und dir mein herz mit bug 
fin im kummer ſchweben. und glanben ſchenken. Gieb 
2. Am abend ſtirbt der ||wahre ren, Mein herz er» 
ausgang aus der höhe, Es neu: Dieß ift das grab, 
‚it erlegt das früh gejagte | darein will ih dich fenfen. 
rehe. Ach! weint mit mir: | 8. Dießgrabfoll mir dein 
Meinheilftirbehier! Ach! guter geift verfiegeln, Der 
daß ich nicht mir ihm zur glaube fol mirs veſt und 
den gehe. ‚wohl verriegeln: Bleib dA 

J. Dis vafers wort, der in mir; Ich will an dir 
Hug und troſt der froms | Und deiner freu mich täg- 
men, Der fiegesfürft ift lich ſpiegeln. G. W. Sacer. 
ſhmaͤhlich — umgekommen. 134. Mel © tranrigfeit! 
Des himmels preis, Des da⸗ o herzeleid! 
vids reis, Die roſ' im thal Am kreuz erblaßt, Der 
it von der welt genommen. ntarterlaft, Der todes⸗ 
4. Der ift erjtarrt, vor | gualenmüde, Findet mein 
dem die höfl erfchricher, Vor || erföfer erft Su dem grabe 
welchem ſich der hohe him |friede, 
mel buͤcket, Der feelen]| 2, Ein heifger ſchmerz 
reund, Des Todes feind | Durchdringt mein herz, 

ird don dem tod ins fin⸗, Und, Herr! was Fan ic 
fire grab gerücker. . Ifagen? Nur an meine bruft 

5. Ihr graͤber brecht! ihr kan ich Tief gerührer ſchla⸗ 
harten felſen ſplittert! Du gen. | 
onn erblaß! Duerdefener-|| 3. Du ſchuͤtzeſt mid, Und 
huͤttert! Du luft, du meer, || über dich Gehn aller trübfal 
Du fternenheer! Klage eu” wetter; Sterben wollteft du 
ren Herren: ihr elemente) für mich, Einziger erretter! 
zittert! ea 4. Du haſts gerhan: 
‚6. Der hirt ift Code für] Dich bet ib an, Du koͤnig 
biegefiebte heerde, Komm, der erlöften! Dein will ich 
joſeph komm, und bring ihn | im tode mich Glaubensvoil 
zu der erde: Sieb her ges |Igerröften. 
wand Mit milder hand, 5, Es ift vollbracht! 
Gieb falben , daß er wohl Ir, du mit macht; Du 








egraben werde. eigft, dag du dein Teben, 
7. Mein Jeſu Ehrift! | Mein verfühner! göttlich» 
auch ich will dich bevdenfen,'|fren Haft dahin gegeben. . 
& 5 6 Hoch⸗ 
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ohne grauen; Denn durch Zerreißt ein _fels, und du 
dich, erlöfer! iſts Mir der; wirt nicht, Durch dieß_ge- 
pfad zum (hauen. richt Bewogen, daß dein 
9. Ich preife dich. Er⸗ herze bricht ? 
forſche mich, Und fiehe, wiel| 5. Die fünde, feele! 
ichs meine; Ja du ſiehſt es nimm's in acht, Hat Jeſum 
wenn ih ſtill Meinen dank an das Ereusz gebracht, 
dir weie. JIa, in den fod und in das 
10. Vergeß ich dein, So grab, Da er hingab Sein 
werde mein In ewigkeit leben; laß von fünden ab. 
vergeſſen. Herr! ich will, 6. Schau hin, wie er zum 
fo Tang ich bin, Deine lied' föfegeld Sein leben nicht zu 
ermeſſen. Neander.theuer hält. Ihm, der für 
— dich ſein leben gab, Folg in 
135. Mel. Ich hab mein' ſach ſein grab Und ſtirb dem 
Gott heimgeſtellt. ſuͤndengreuel ab, 
un iſt es alles wohl ge-li 7. Ah, vater! ach, dein 
macht. Mein Jeſus eigner ſohn Erbfeihe am 
ruft: es iſt vollbracht! Er kreuz in pein und hohn. 
neigt fen eu, o menſch Mun dieß geſchieht für meis 
und ſtirbt, Der dir erwirbel ne fhuld,; Drum hab ge— 
Das leben, das niemals)iduld, Und zeig in Jeſu gnad 
verdirbt. | und hul. | 
2. Der, dem an hoheiel| 8. Ich will mir ihm zu 
keiner gleiht, Der Herr grabe gehn, Und, wo die un 
der herrlichkeit erbleicht, ſchuld ruht, hinſehn: Sa, 
Der lebensfuͤrſt; die erbe It will ganz begraben Kr 
m 











Vom Begräbniß Tem Chriſti. 
Im tod allein Mit ihm, 


und felig ſchlafen ein. 
9. Ertödte Herr! m 


| meiner bruit, Den faamen 


ler böfen luft. Dein tod, 


der mir das leben. haft, 


Giebt mir au fraft, Zu 


einer guten rirterfchaft. 


10. Sole ich die welt 


und fünden noch Mehr he: 





en? nein! dieß ſchwere 
joch Sen abgelegt; es hat 
mir lang Gemachet bang: 
Nun weis ih, daß ich gnad 
empfang. . 


IE Sch 


herfür, Und aufgethau des 
himmels thuͤr. 
12. O Jeſu Chriſte! ſtaͤr— 
fe mid In meinem vorſatz 
kraͤftiglich. 
kampf ſo ſetzen fort, 
Deinem wort, Daß i 
fron erlange dort: 
13. So will ih dic, 
Herr Jeſu Ehrift! Daß 


Nach 
ich die 


du fuͤr mich geſtorben biſt, 
Von herzen preiſen in der 


zeit, Und nach dem ſtreit 
En freud und wonn in 
ewigfeit. | | 
— C. Caurentii. 
"136. Mel. Der tag iſt hin. 
5) lamim! du hat Der 
(dulden laft getragen. 

Fuͤr mid ein fluch, Warſt 


dich erreichen. 


— — — — 


orber fra Der Kind, und | 
ſtorben ſeyn Der fund, und || Getilget ıft, f 

leben dir allein. Es hat dein Gott ei — ann vor 
tod das leben mir Gebracht a 


saß mich den || 
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du ans kreuz gefchlagen. Bor 
abends nimmt Man wies 
der dic) herab, Lind bringet 


dich In joſephs neues grab. - 
2. I bild voll Frof, Dee 


hoͤhſten gnade zeichen! 


Doch kan allein Der glaube 
Der fluch iſt 
weg, Die erde ſelbſt wird 
rein, Weil du darinn, Herr! 
willſt begraben ſeyn. 

3. Gewiß weis ih Nun⸗ 
mehr daß du geſtorben, Und 
dag du mir Durch deinen 
tod erworben Gerechtigkeit, 

omit, weil mein vergehn 


‚4. Damit die fhriff Ar 
dir erfüller werde, Ruht 
Herr? dein leib Im ſchoos 
ver firhlen erde. Was dar 
niel Und jonas uns im bild 
Vorher gezeigt, Das wird 
durch ‚dich erfüllt. 

5. Das waizenforn; Das 
man,.als faat, verſcharret, 
Biſt du, allein. Drey tage 
nur — Dein leib im 
grab; So jauchzen wir und 
ſehn Dich, fegensfürft! 
Sruchtbringeud auferfiehn. 

6. DO Herr! deingrab Iſt 


meines glaubeng fiegel Und 


macht mid) rein, Und zeiget, 
als im fpiegel, Mir im por“ 
aus, Durch fühlen troft ers 
freut, Das ſchoͤnſte bild Der 


hoͤchſten herrlichkeit.. 
| 7. Bor 


‚s = 

“ »# 

- 

O8, . 
— 


7. Bor meinem grabDarf 
ich nicht mehr erſchrecken, 
Da du, mein heil! Dich ın 
das grab laͤß'ſt ſtrecken. 
Dein grab macht es Zur ſuͤſ⸗ 
fen lagerſtaͤtt, Zum ſchlaf⸗ 
gemach und ſtillen ruhebett. 
8. Mit dir ward ich, Mein 
heiland! ſchon begraben, Als 
ſeel und leib Die tauf em— 
pfangen haben; Auf deinen 
tod Iſt, Jeſu! ſie geſchehn: 
So laß mich denn Auch mit 
‚ dir auferfiehn. * 
0 J. 3. Rambach. 


| 137. 
traurigkeit! O herze⸗ 
Leid! Iſt das nicht zu 
beklagen? Gottes einge— 
bohrner ſohn Wird ins grab 
getragen. 
2. O groſſe noth! Gott 


ſohn iſt code, Am kreuz iſt 
er geſtorben; Hat dadurch 
das himnielreich Ung, aus 


lieb erworben. 

13; O menſchenkind! Ach, 
deine ſuͤnd, Hat alles dieß 
verſchuldet. Auf dir lag der 


ſchwere fluch, Dender Herr | 3. 
Herr! 


erdufpder. ' 
4.. Dein bräufigam, Das 


gotteslamm, Liegt hier mit 


blut 'befloffen, Weldyes er 
‚ganz mildiglich Hat für dich 
vergoflen. 


5. O fülfer mund ! O glau⸗ 
bensgrund ! Wie bift du doch 
zerſchlagen? Afles, was auf 











vom Begraͤbniß Jeſu Cbriſti 
erden lebt, Muß dich ja be- 
Flagen. 


. ſchoͤnſter fohn, Ge⸗ 
Frönt zum hohn!, O anflig 
sum verſchmaͤchten! Nie— 
mand kan dein kreuz und 
be Ohne ſchmerz betrach⸗ 
en X 


7. O ſelig iſt Der fromme 
chriſt, Der dieſes recht be— 
denket, Wie der Herr der 
herrlichkeit Wird ins grab 
geſenket! 


18.0 Jeſu! du Giebſt 


heil und ru; Ich bitte dich 
mit thraͤnen: Hilf, daß ich 
mich bis ins grab Nach dir 
möge fehnen. 3. Riſt. 
138. Mel. O traurigfeit 
Se du In 


iller ruh, Der du für 


ung geftorben, Uns am kreuz 


in ſchwerer muͤh Ewige heil 
erworben! — 

2. Du biſt erblaßt, 
O Herr! und haſt Doch in 
dir ſelbſt das lehen. Gleich 
als ſterbliche haͤlt dich Mun 
ein grab umgeben. % 
Doch heil fey mir! 
du Eanft hier Nicht 
die verweſung fehen, Sons: 
dern bald aus eigner Fraft 
Aus dem grabe gehen. | 

4. Ich weis, du wirft, 


Mein lebensfüritt Wie dich, 


auch mich erwecken. Sollte 
denn mein glaubig herz Vor 
dem grab erſchrecken ? 

5. Hier 


109 
7. Nein! nichts verdirbr 
Selbft das, was flirbe, 
Der leib wird auferftehen, 
Lind zum hinmelsglanz ver- 
kiart Aus dem grabe gehen. 
8. So finf ins grab Mein 
6. Ihr, die die welt Ge⸗leib hinav! Ich will mich 
ſeſſelt halt ! Zagt nur vor der || drum nicht kraͤnken; Theu⸗ 
verwefung: sch, ich hof in} irer Heiland! mir zum troft 
Ehrifto einjt Meines leib’s! An dein grab gedenken. 
| erlöfung. | 5. Frank. 


X. Don der Nferſtehung Jeſu Ehriſti. 


ı 139. Mel Ehrift lag in to⸗durch feinen tod Dich reiffen 
| tesbanden. aus der fündennoth, Und zu 
A Gott! mich druͤckt ein des geiſtes leben — 
Schwerer ſtein, Wermill!! 4. Er iſt darum erſtanden 

ihn von mir nehmen? Du 

kenneſt meines herzens pein, 
Und mein geheimes graͤmen. 
Jeſus lebt, und ich bin todt! 
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5. Hier werd ich einſt, 
Bis du erſcheinſt, In ſanf⸗ 
ten frieden liegen: Denn 
durch deinen tod kan ich Tod 
und grab beſieget. 








heut, Daß du moͤgſt aufer⸗ 

ehen, Durch ſeine kraft zur 
ſeeligkeit, Und froͤlich mit ihm 
gehen Durch viel truͤbſal, 


Ach vater! das iſt meine 
noth, Und ich kan ihn vor 
ſuͤnden Nicht finden. 

2. Wer waͤlzet dieſen ſtein 
von mir, Der mich ſo hart 
beſchweret? Wam oͤfnet ſich 
des grabes thuͤr? Wann wird 
mir troſt gewaͤhret? Soll ich 
aus dem tode nicht Durch— 
brechen zu dem himmels— 
licht? Wer will mich von 
den ketten Erretten? 

3. Betruͤbtes herz! verza⸗ 
e nicht, Dein Jeſus iſt er⸗ 
anden, Der tod und hoͤllen⸗ 
macht zerbricht, Und loͤſ't die 
fündenbanden; Er wird au) 


angſt und qual, Und durch 
das finſtre fodesthal, Zur 
freud und wonn echoben, 
Dort oben. 

5. Dein Jeſus laͤßt dich 
nicht zuruͤck, Er, der den 
weg gefunden, Der wird ters 
reiffen band und ſtrick, Wo— 
mit du bift gebunden, Und 
dich aus dem arabe ziehn; 
Ja, er wird ohne dem bes 
mühn, Weanehmen deine 
ſchmerzen Bom herzen! 

6. Des Herrn gefandte 
find bey dir, Die dich zu Je⸗ 
fu leiten, Und auf demweg 
zur lebensthuͤr Wie heiben 

- für 
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für mid ſtreiten. Suhl im tode nicht geblieben. 
du den gefreuzigiten:Soaehl| Nunmehr bin ih recht ge⸗ 
bin mit den heilisen, ol troͤſt; Jeſus haft die weft 
efus ift von banden Er“ erloͤſt. 7 
anden. — 2. Dun hat er, als Gor- 
7. Er iſt nicht indem fun: |fes fohn, Sic in feinen 
dengrab; Dem, der mit ihm| |fieg bewieſen. Allen feinden 
will leben Und felgen feinen] [auch zum hohn, Sey er da⸗ 
hirtenſtab, Wird er den frie⸗fuͤr hoch gepriefen, ‘Denn es 
den geben. Darum pruͤf, zeigt fi in der that, Was 
o nenfch !dein herz, Thu buß] fein mund gereder hat. 
in wahrer ven und ſchmerz, 3. Unfre ſchulden find wohl 
So ift der fein gehoͤbenſſgros, Aber Gore it doch 
Bon oben. vergnüget Denn mein bür- 
8. Flieh aus dem grablige kommet los, Der für 
ins himmelszelt, Daiftdein| mich imgrabe liege. Aller 
heil zu finden; Geh aus im);zorn iſt abgelehnt Und der 
glauben von der welt, Ver⸗ſuͤnder Gott verfähnt. 
laffe , was dahinten: Soll 4. Sterben war der fin” 
wird Jeſus fih in eil Dirl|den fold: Nun it Chriftus 
eigen, als das befie theil; anſer [eben, Der für mich 
Du wirft ihn nad) verlans|Inicht geld und gold, Son— 
gen Umfangen. ‚dern ſich hat felbit gegeben ; 
9. O Jeſu! laß mich, auf: 





:|'Und fein auferftehen macht, 
erjiehn Im geift, und mit Daß man jest Fein fierben 
dir leben, Bis du mich jelig)iad. — 
wirft erhoͤhn, Und mir diel| 5. Sterbe, was da ſterben 
krone geben, Welche mich) Fan: Jeſum werd’ ich doc 
nach diefer zeit Wird ſchmuͤ⸗ behalten. Darum fest mir 
fen in der herrlichkeit. ſwenig dran, Ob die meinen 
re! hör, und laß mein) Jauch erfaften. Wenn man 
ehen Gefhehen. alle welt begraͤbt; Weiß ic) 
. C. Laurentii.Inod, ; Jeſus lebt. 

140. Mel. Meinen Jeſum 6. Wann mein Gort 
laß ich nicht. mich einftens ruft, Mach 
Hut, mein herz ! des Her-|ivollbrachten. lauf, zum fiers 
ren tag Hat die nacht ben, Fuͤrcht ih mih vor 

der furcht vertrieben. Chri-||feiner gruft. * will doch 
ſtus, der begraben lag, Iſtlden himmel erben, Denn 
mein 
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znein goel hat mis macht, ben. Wer fan, da did 
Grab und himmel aufge, | dein Gott erhoͤht, Uns nun 
macht. den troſtgrund rauben: Daß 
"7. Dieſer erſtgebohrne lebt, du unſer heil vollbracht, Und 
Den wir alle bruder nen? | |von des ew'gen todes mache 
nen, Deflen herz an mei ||tins fünder haft erlöfer? 
nem flebt, Der ſich nicht Halleluja. 

von mirwiltrennen. Dar‘ | 2. Gort ſelbſt, der dich 
um hat es Feine noch, Sefus | |dem grab entrückt, Hat dem, 
iſt nun nicht mehr todt, was du gelehret, Der wahr, 


8. Tod! wo iſt nun deine heit fiegelaufgedrückt, Und 
dich als fohngeehree. Deis 


Fraft? Hölle! wo find dei- 
ne fetten ? Hier ift Gott, nes opfers hohen werth Hat 
der hülfe. ſchaft; Hier ift er aufs herrlichſte bemährr, 
einer,der kann retten, Denn Da er dich auferwecket. 
leich unfer fleiſch und bein |; Halleluja. 
A wird verweſet feyn. | 4. Erftandner! ich froh⸗ 
9. Herr! dieß glaub ich locke dir, Daß du nun ewig 
dir zum ruhm, Lind mein | lebeſt. Duledftund fiegft, 
troft iſt nicht vergebens; \dapou and) mir Das eng’ge 
Denn ih bin dein eigen⸗ lebengebeft; Daß dm mein 
thum, Gleich wie du mein | |ervetter feyft, Und neue fräf- 
furft des lebens. Dir fen temir verleihft, Mit freuden 
auch viel dank bereit Hier, || Gott zu dienen. Halleluja. 
und dort in ewigfeit 5. Mein Herr, mein 
| €. Neumann. Sort! hilf mir dazu, Bea - 
141. Mel. Chriſt lag in to⸗freye mich von fünden. $aß 
"  desbanden. mich für meine feele ruby 
ringe preis und ruhm Im frieden mit Gott fin 
dem heiland dar! Froh⸗ deun. Pflanze deinen ſinn in 
lockt ihm alle frommen; Er, mir, Danmut ich, Gore ers 
der für uns getoͤdtet war, geben, hier As dein erlös 
U dem gericht entnommen. ſier wandle. Halleluja. 
en gelobt, Here Jeſu 6. Dein iſt das reich, 
Chriſt! Daß du für ung ge ‚dein iſt die macht, Verſtorb⸗ 
ſtorben biſt, Und ſiegreich ne zu erwecken. Du rufft 
auferftanden. Halleluja. | einft, und ver gräber nache 
‚ 2. Deinleben in der mar Wird todte nicht mehr de⸗ 
jeſtaͤt Beveſtigt unſern glau⸗ ſcken. Wie du ige 7 
| l 
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bit, So werd auch id, ! 
Here Jeſu Ehrift! Durch 
dich einit auferſtehen. Hal- 
leluja. — 

4. O laß mich, weil ich 
hier noch bin, Im glauben 
an dich wandeln, Und je— 
derzeit nach deinem ſinn 














Auferſtehuns Jeſu Chriſti. 


EEE en 


| —— 


a 

(Khrif lag in todesbanden, 

Fuͤr unfre fünd gegeben ; 
Der iſt wied'rumeritanden, 
Hat uns gebracht das. le: 
ben. Deß wir follen froͤlich 
feyn, Gott foben und ihm 
dankbar fenn, Und fingen 


Rechtſchaffen feyn und han- halleluja, Halieluja. 


deln; Daß ich, wenn id 


2. Den tod niemand bes 


auferfieh,Und dic), destodes zwingen konnt Bey allen 
fieger, feh, Bor dir dann |! menfhenfindern: Das alles 
nicht erſchrecke. Halleluja. machet unfre fünd, Kein’ uns 


8. 


e 


Da, wo du bift, da ſchuld war zu finden: Das 


fol auch einft Dein juͤn⸗ von Fanı der tod fo bald Und 


ger mit dir leben. 


Du nahm dann uͤber uns gewalt, 


wirft ihn, wenn du nun er; || Hielt uns mir macht gefan- 
an Zu deiner freud’ ers Igen. Halleluja. u 


eben. Laß dieß auch mem.) 


3. Jeſus Chriſtus, Gots 


erbtheil ſeyn? So werd’ ich tes fohn, An unfre ſtatt iſt 


ewig deß mich freun, Daß kommen, Und 
du vom tod erflanden. Hal-!|de abgerhan, 
Sunfe.||cod genommen Al fein recht 


leluja. 


142. 
(heit ift eritanden Bon 
der marter alle; Deß 
ſoll'n wir ale froh feyn, 
Ehriftus will unfer troſt 
feyn. leluja. 

2. 
den: So wär die welt ver- 
gangen; Seit daß er erftan- 
den ıft, Lob'n wir den Herrn 
Jeſum Chriſt. Halleluja. 


3. Halleluja, Halleluja, 


Haleluja! Dep ſolln wir 
alle froh feyn, Chriftug will 
unfer — ſeyn. Halleluja. 








.M. Luther, geboten; Das iſt hoch an 
| d 


hat die ſuͤn⸗ 
Damit dem 


und fein’ gewalt, Da blei⸗ 
bet nichts dem tod’sgeftalt 
‚Sein ſtachel ift verloren. 
Halleluja. 
4. Es war ein wunder; 
licher Erieg, Da tod und leben 


a 
Bir er nicht erftan-| rungen. Das leben das be; 


hielt den fieg, Es hat den tod 
verfhlungen. Die ſchrift 
hat verkuͤndigt das, Wie hier 
ein tod den andern fraß; 
Ein ſpott der tod iſt worden. 
Halleluja. | 
5. Hier iſt dag rechte ofter« 
lamm, Davon Gott hat 


es 


Don der Auferftehbung Jeſu Chrifti' 


——— EEE ne — en — 


— — 








113 





des kreuzes ſtamm in heiſ⸗ Iſich mein haupt einſt neigen: 


ſer lieb gebraten: Dieß blut 
zeichnet unſre thuͤr, Das 
der glaub dem wuͤrger 


Alsdann nimm, nach voll⸗ 


* brachten lauf, Auch mich in 
uͤr, deinen himmel auf; Nimm, 


Der kan uns nicht berühren. | Herr! an meinem ende Den 


J 


die ſpeiſe ſeyn, Und nahen 


b 


Halleluza. ° | | 

6. So feyren wir das hohe 
feſt Mit herzens freud und 
wonne, Das uns der Herr 
erſcheinen laͤßt; Er ſelbſten 
iſt die ſonne, Der durch 
feinen gnadenglanz Erleuch⸗ 
tet unſre herzen ganz; Die 
nacht iſt nun vergangen. 


Halleluja, 
F Bir eſſen jetzt und le; 


ben wohl Im rechten offer: 
Faden; Der alte fauertfeig 
nicht fo Senn bey dem wort 
der gnaden- Chriſtus will 


unfre feelallein: Der glaui 
lebt Feines andern. Halleluja. 
BD. M. Kutber. 
244. Mel, Ermuntre dich, 
mein ſchwacher geift! 
Ts grab iſt leer, des 
hoͤchſten fohn Verlaͤßt 


der todten grüfte ! Kind ſeiner 


Jünger jubelton Dringt freu; 
dig durch die luͤfte. Du, 


den der engel loblied preißt, 
iland! meinen 


Entreiffe, 
geift Den lüften diefer erde, 
aß er dir heilig werde, 
2. Die menfchheir, Herr! 
erlaube mir nicht Mit dir 
empor zu fteigen, Bis diefe 
ſchwache hürte bricht, Wird 


Doch IE ie) ein, 
. Doch fol ich einft, 
o Te fohn! In deinem 
reich dich ſehen; So muß ich 
auf der erde ſchon Vom tod 
auch auferftehen. Der lebt 
nicht, den die luſt der welt, 
Und ihre pracht gefeſſelt 
haͤlt; Nah Gott und tugend 
itreben, Nur das heißt wirk⸗ 
(ich leben. 

4. Du auferftandner men; 
ſchenfreund! Erweck in mie 
die triebe, Durch die man 
fih mit dir vereint, Den 
glauben und die liebe, ch 
mil, o Herr! dein eigen 
ſeyn: Laß mi mir ernft 
die finde ſcheun; Und gieb 
felbft muth uud kraͤfte Zum 
heiligungsgefhäfte. 

5. So fan id alg eın 
wahrer cbrift Jetzt leben und 
einft ſterben; Und einmal 
da, wo du, Herr! bift, 
Vollkommne freuden erben. 
Dahin, nein heifand! hilf 
du mir; So bring ib, ewig 
froh indir, Mit deiner from» 
men menge Dir lob und 
danfaefange. IF.v. Cronegk 
145. Mel Nach dir, o Herr! 
ED bet ich an, eritand* 

ner held ! Erretter einer 

2 ‚ fünden- 


geiſt ın deine 
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ſuͤndenwelt! Du, unſte zu— 
flucht fuͤr und fuͤr! Froh 
huldigt meine ſeele dir. 
2. Um deinen thron, der 
ewig ſteht, Glaͤnzt wahrheit, 
heil und majeſtaͤt; Ich nahe 


Von der Auferſtehung Jeſu Chriſti. 


durch dich geſtaͤrkt, aufs 


Igrab Mit unerſchrocknem 


bficf hinab. —— 

. Welch neue. welt vol 
ſeligkeit Erwartet mich nach 
dieſer, zeit! Da findet der 


mich voll zuverſicht, Zu dir, | verktaͤrte chriſt Das heil, 
denn du verwirfſt mich nicht. | das unausſprechlich iſt. 


. Herr! meine feele prei- 


10. Der du für unfre 


(ee dich. Erlöft auf ewig ſeele wachſt, Sie zu dir 
ft du mich; So wahr du] ziehft, und ſelig machſt! 


a 
Kin vom himmel kamſt, 


Laß mich mit freudigem ver? 


ein [eben gabſt und wie⸗ traun Im tod auf dich, Vol⸗ 


der nahmſt. | 
4. Wer ifts, der mic) ver- 


dammen fan? Ich glaub an] / 
gyieles ift der tag der 


dich, Und fage dann: Der 
Gott, durch den die himmel 
find, Der ift mein vater, 
ih fein kind. 






leder! ſchaun. Yleander, 
146: Mel Herr! ich babe 
mißgebandelt. 


wonne Diefes iſt das 
freudenfeft, Drander Herr, 


| „die lebensfonne, Seine firas 
5. Nun ift dieß erſte les||fen glänzen laͤſt. Chriſtus 


ben mir Ein fegensreicher| |ift durchs grab gedrungen, 
weg zu dir. So lang ich hier | Und hat nun den tod vers 


bin, Here mein heil! He 
ih an deinem frieden theil. 


6. Holdfelig ſprachſt dur 


erde fen Ein ſchauplautz meir 
ner huld und treu! Wir fe- 


hen deine huld und treu Auf 


deinet erde täglich nen. 
X 


ber ſchmerz ung hier, No, 


erbarmer! fterben wir; ftunden ! 
‚faufendmal ı Gotteslamm 


oh du regierfi, und wir 
find dein, Und ewig werden 
wir e8 feyn! | 

8. 5b weiß, daß mein 
erlöfer lebe! Du troft, der 
meinen geift erhebt! Ich ſeh, 


ab ſſchl 











ungen 
2. Tod! wo ift bein ſta⸗ 
chel blieben? Hölle! wo ift 
num dein ieg? Deine macht 
ift aufgerieben, Und geendigt 
it der frieg. - Gott hat ung 
den fieg gegeben, Sagt: 


war trift noch mans | |wer will ung widerfireben.? 


|, 3: Seyd gebenedent, ihr 
Send gepriefen 


‚har überwunden; Weg mit 


‚zittern, . angft und quaal ! 


Schafe wohnen ben den 
löwen Nunmehr ohne furcht 
und beben. | 

4. Pha⸗ 


Don d Fi 
er Auferſtehung Jeſu Chriſti. Yıs 


4. Pharao jamm 
w arao ſammt 
ſch — —— ſind * ei herrlich” en mr 
ber) und Teer. u ihr € a mein geiſt! 
en mit prange e fims | der herrli es ho entags 
egs fahne aufgeh gen De —* ee alt im 
— re — un * von Weg — 
⸗iſt. a 
gefällt. 3 A und * fuͤr ihn, 9 = ——— 
auferſiehen M durch dein erſchien, Als —— dit 
m Muß all de fe | e: fri 
ac van pe 9 mit dir! @0 freut 
verri tag des grabes thu —** ein geiſt? in mir 
— Ehwabe, e üel| ”, = . 
Br REN ae rain 
St hie ſtein verſie J ſtern n an. Er mißt d 
Bil i je rke wächter vr und — bahn; Er * 
a mi 
erg nee grab nn Und ift — ver⸗ 
nd riegel ſpringen n ſiein [dein Freund, Halelıy: und 
a fatanı it immecbar Dem, der Da 
blut ſehr; Laͤrme, höl Be on 
* ei und Töne: Dein! a fen ebenedent, len 
—8 ruͤhrt uns nicht in Hal an bis in Ne or 
— iſt zits — = —* . gkeit! 
7 — ⸗ $ y‘ r J 
ward begraben. Chriſto erhoͤht A ee herz 
8. Groſſes sit mojeſtaͤt W der erde 
Becher, en oh, geil mie der verafehbt, WOie 
eine ken Das Im ich durch — 
* = a. aeeföre en ON NA * 
25 s pfeil zerbri 6. Vor ſei BR 
— ‚we „And — Ver eh Un — 
muſteſt ſterben. du ſeibſien ewig, eu ke 6 Uns 
x - welche elig ſeyn; Mert 
J VSrank Bei eit ii? mein! 
— 7. Mein 
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unter ihr; Lieb’ und bers| 
wundrung kaͤmpft in mir, 
Und voll non ehrfurdht, danf 
und pflicht, Sal ih Gott! 
auf mein angeſicht. Halleluja. 

8. Du, der du in den 
himmeln thronſt! Ich fol 
da wohnen, wo du wohnft; 
Und du erfüllt einft mein 
vertraun, In meinem flei- 
ſche dich zu ſchaun. Halleluja. 

9. Ich fol, wenn du, des 
lebens fuͤrſt, In wolfen herr: 
fib fommen wirft, Erweckt 
aus meinem drabe gehn, Und 
rein zu deiner rechten ſtehn. 
Halleluja. | 

10 Mit engeln und mit 
feraphim, Mit thronen und 
mit cherubim, Mic allen 
- frommen aller zeit Soll ich 
mich - freun in ewigfeit. 
Halleluia. — 
II. Zu welchem gluͤck, zu 

welchem ruhm Erhebt uns 
nicht das chriſtenthum! Mit 
dir gekreuzigt, Gottes ſohn! 
Sind wir auch auferſtan— 
den ſchon. Halleluja. 
m. Nie komm es mir 
aus meinem finn, Was ich, 
mein heil! dir fehuldig bin: 
Damit ih mich, in liebe 
freu, Zu deinem bilde ſtets 
erneu. Halleluja. 

13. Er ifts, der alles in 
uns ſchaft; Sein iſt das 


reich, fein iſt die kraft. Halt 


* 
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7. Mein herz erliegt froh im 





gedaͤchtniß Jeſum Chriſt, 
Der von dem tod erſtanden 
iſt. ra 


Öellert. 


j 148. N 
(Srißienen ift der herrlich” 
tag, Dran ſich niemand 
genug freien mag. Ehrift, 
unfer Herr, heut triumphirt, 
Die feinde er gefangen führr. 
Haleluja. 

2. Die alte fhlange, ſuͤn⸗ 
de, tod, Die hölle, jammer, 
angſt und noth, Hat übers 
wunden Jeſus Ehrift, Der 
heut vom tod eritanden ift. 
Halleluja. — 

3. Drum wir auch billig 
froͤlich ſeyn, Singen das 
halleluja fein, Und loben 
dich, Here Jeſu Chriſt! 
Zum troft du uns erflandeis 
biſt. Halleluja. N.Hermann. 
149. Mel. Erſchienen iſt der 

Herrlich’ tag. 
Dr morgens, da die ſonn 
aufgeht, Mein heiland, 
Ehriftus, auferfteht, Ders 
trieben ift der finden nacht, 
sicht, heilund leben wieders 
bracht. . Halleluia. 

2. Schweb’ ich in angſt, 
fchweb’ ih in norh, Ja ſchre⸗ 
cket mich gleich grab und tod; 
So jtärfet mid) dag gna⸗ 
denlicht, Das dort aus dei⸗ 
nem grabe bricht. Halleluja. 

. Dren tag’ deckt did 
des grabes nacht, Drey Ati 
| N 
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Alt dich des todes macht. 
Am dritten brich'ſt du, held! 
hervor, Und ſchwingſt die 
ſiegesfahn empor. Halleluja. 
A42. Jetzt iſt der tag, da 
mich die welt Am kreuz mit 
ſchmach gefangen re 
‘ Drauf folgt der fabbach in 
‚ dem grab, Darinn ich ruh 
und frieden ar Halleluja. 
5. Bald bricht der ofters 
morgen an, da ip verkla- 
tet fchauen fan Den Herrn 
des lebens, deflen ſtimm 
| Befiegt den fod mit feinem 
grimm. NHalleluja. 
6. Am kreuz laͤßt Ehrifins 
oͤffentlich Vor allem volke 
toͤdten ſich; Da er durchs 
todes kerker bricht, Braucht 
er der menſchen zeugniß 
nicht. Halleluja. 
7. Sein reich iſt nicht von 
dieſer welt; Gepraͤng und 
glanz ihm nicht gefaͤllt: Was 
ſchlecht und niedrig geht her⸗ 
ein, Soll ihm das allerlieb: 
ſte ſeyn. Halleluja. 
8. Hier iſt noch nicht recht 
kund gemacht, Was er aus 
feinem grab gebracht, Der 
geofie chatz, die reiche beut, 
rauf ſich ein chriſt ſo herz⸗ 
lich freut. Halleluja. 
9. Einſt zeigt der juͤngſte 
tag uns an, Was er fuͤr 


— — Um — — — — — 


ſchaft. H 
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10. Da werd' ich Chriſti 
herrlichkeit Anſchauen ewi 
voller freud; Vor ihm werd 
ich verklaͤret ſtehn, Bezwun⸗ 
gen alle feinde fehn. Hals 
leluja. | 
II. Das fterben Jeſu 
fchlagt den tod. Sein tod 
verfüflet unfre noth ; Sein 
leben giebt ung neue fraft, 
Und heil'get unfre pilgrim⸗ 
alleluja. i 
12. O wunder gros! 
o ftarfer held! Wo ilt ein 
feind, den er nicht faͤllt? Kein 
angfiftein liegt fo ſchwer auf 
mir, Er waͤlzt ihn von des 
herzensthür. Halleluja. 

"13. Kein kreuz und trüb- 
fall it fo gros, Mein heis 
(and macht mich davon los; 
Sühet mic) heraus mit ftars 

er hand, Und end’get allen 
jammerftand. Halleluja. 

14. Und daß der Herr 
— ſey, Das iſt von 
allem zweifel frey Der en⸗ 
et felbft bezeugt es klar; 
a8 leere grab machts of» 
fenbar, Haleluja. 

‚15. Lebt Ehriftus: ‚was 
bin ich betruͤbt? Ich weis, 
daß er mich herzlich liebt; 
Stürb’ auch die ganze welt 
mir ab, G'nug, dag ih ° 
Chriſtum bey mir hab. 


thaten hat gethan ; Wann || Halleluja. 


dort im pfuhl die ſchlange 
liegt, Und tod und hole find 
beſiegt. Halleluja. 


16. Eenährt, er ſchuͤtzt, er 
—* mich, Sterb’ —* 
3 


Sg 





nimmt 25 
| a 
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nimmt er mich zu fich: Wo 
er jegt lebt, da muß ich hin 
Weil ich ein's feiner glieder 
bin. Halleluja. 

17. Durch. feiner anfers 
ftchungs fraft Komm ich zur 
zn buͤrgerſchaft; 

urch ihn bin ich mit Gott 

verſoͤhnt, Die feind ſchaft iſt 
ganz abgelehnt. Halleluja. 
18. Mein herz darf nicht 
entfegen fi), Gott und die 
engel Lieben mich; Die 
freud’ auf jene herrlichkeit 
Vertreibet furcht und 
ſchuͤchternheit. Halleluja 

19. Fur dieſen troſt, 
o groſſer held, Herr Jeſu! 
dankt dir alle welt; Dort 
wollen wir mit groͤſſerm 
fleis Erheben deinen ruhm 
und preis. Halleluja. 

3. Hermann. 


150. Mel. In dich hab ich 
! geboffet, Herr! 


Gott ſey gedankt zu je⸗ 


der zeit! Die ſonne der 
gerechtigkeit Geht auf, uns 
zu erfreuen. Sie bricht mit 
macht aus finſtrer nacht, 
Um alles zu erneuen. 
2. Es ift der fiegfürft 
Jeſus Chriſt, Der heut 
vom tod eritanden ift. Er 
bat dem feind genommen 
Des tod's gewalt; drauf 
iſt er bald Mit freuden wies 
der kommen. 


‚und macht. 
hats vollbracht, Halleluja 
Er hats vollbracht, Er, der 





| von 


Chriſti. 

——— — ni, 
3. Auch hat der Herr in 

fiegespracht Viel beute aus, 

dem grab gebracht, Die will 

er gern uns geben: Gerech⸗ 


ſtigkeit, heif, friede, freud 


Und unvermerflihs leben; 

4. Drum geb’ ich dir, im 
manueli In deine Hände 
feib und feel; Du bift meine 
(bus auf erden, Mein liche 


und heil, mein ew ges theil > 


Mir muß der himmel were 
den. 


5. Laß mi mie die zu 


grabe gehn, Mit dir auch 


wieder auferſtehn, Die luͤ⸗ 
ſte überwinden : So werde 
ich dereinft duch ih Den 
lohn der freue finden. 
152. Mel. Wachet auf! ruft 
die Age 
aleluza! jauchzt, ihr 
H hörel Singt Se N u 
Chriſto lob und ehre Wie 
aros ! wie heilig iſt ſein tag! 
Er, der held, zerriß die ban—⸗ 
den Des fodeg, und. ijt aufer⸗ 
ftanden, Er, der für uns im 
grabe lag. Sein ift gemalt 
Preis ihm; er 


die macht Des todes und 
des grabes hat. 

2. Glorreich hat der held 
gerungen, Hat mächtig ſa⸗ 
tang reich bezwungen, Bon 
todesketten ung befreyt. Wir 
Gott gefall'ine fünder, 

- Sim 
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Sind nun mit ihm verſoͤhnt, ſuͤnder! gebet Der freude 
ſind kinder Und erben ſeiner raum, denn Jeſus lebet; 
ſeligkeit. Bald, bald ent:| Gott har ihn aus dem ſtaub 
ſchlafen wir, Entfchlafen,| erhoͤht. O feele! dein geſang 
Chriſte! dir; Ruhn im frie- Erſchalle ihm zum danf! 
de Die kurze nacht, Bis Halleluja! ——— 
deine macht Den tag der Erheb die welt, Weil deis 
ewoigfeiten ruft. ne hand den fieg behält. 

3. Ob ung gräber gleih|i 2. Jeſu jünger ! wehrt dem 
bedecken, Wirft du doch un/ leide; Ledfinger ihm, und 
fern ftaub erwecken, Der du! nehmt voll freude Ant ftege 
des ſtaubes ſchoͤpfer biſt! theil, den er errung. Seht! 
Du wirft unvergänglich les||der tod ift überwunden, Die 

















ben Und fraft und herrlich— 
keit ihm geben, Dem ſtau— 
be, der dir heilig if. Wir 
werden ewig dein, Gerecht 
und felig ſeyn, Halleluja! 
Tod und geriht Erſchreckt 
uns nicht; Denn Jeſus, 
unfer miteler, lebt. 

4. Lob ſey vater, deinem 
namen! Gelobt ſey Chri— 
tus! amen, amen! Gelobt 
ſey vater, ſohn und geiſt! 
Selbſt von feinen ſeraphi⸗ 
nen, Die heiliger, als wir, 
ihm dienen, Wird nie jeho— 
vah guug gepreift. Doch ihr 
anbetend chorLobſingt zu ihm 
empor Heilig, heilig, Iſt 
unfer Gott, Gott zebaoth! 
Die welrift feiner ehren voll, 

KRlopftock. 
152. rel. Wachet auf! ruft. 
Kylie: Jeſus leber. 
Erföfte menſchen! o er⸗ 
hebet, Des Gottverſoͤhners 


e 


majeſtaͤt. Hoͤrts, berrübte 


ganze hoͤlle iſt gebunden, 
Sr eure ſchuld that er ge» 
nung Laßt eure feindedräun! 
Ihr koͤnnt getrost euch freun: 
Jeſus feber, Won ewigfeit 
Zu ewigfeir, Derfelbe ger 
teen und euch heut. 
3. Nun verzagt auch nicht, 
verbrecher! Gott iſt euch) 
nun kein ſtrenger raͤcher, 
Wenn ihr die ſchuld vor 
ihm bereut. Dutch des Los 
des überwinder it er vers 
föhnt, und gegen fünder Ein 
vater: der barmherzigkeit. 
Er rufe fein volf hinauf, 
Schließt ug au Auf, 
Sie zufegnen. Der himmel 
tönt: Gott iſt verfühnt; 
Weil Jeſus lebe, iſt Gott 
verfühnt. 

4. Tod! wo find nun deis 
ne fchrefen? Nicht ewig 
wird. das grab uns decken; 


Verweſt der leib gleich in 
der gruft. 
H4 


Einſt wird er 
zum 


Gore lem 
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zum beflern leben Si aus | recht, Der. feinde wehr und 


des todes ſtaub — — 
Wann Jeſus den ent 

nen ruft. Dann wird das 
todte feld Zu einer regen 
welt. Alles lebet: So wie 
verneut Zur fruͤhlingszeit, 


waffen, Als ein held ge- 
laf⸗ſchwaͤch 


waͤcht. 

3. Wir wären ja: gewe⸗ 
fen In ewigfeit verlorenz 
Doch find wir bald genefen 
Durch den, der menſch -ge= 


Das pflanzenreich die erdebohren, Der als einen held 


kleidt. 


und rath Sich hat erwie— 


S.O erftandner ! welch ein ſen im der that, Als ex. den 


‚fegen Erwarter uns, wenn ſtein der 


wir auf wegen Einher gehn, zet hat. 


die dein fuß betrat. Unnenn⸗ 


fünden Abgewaͤl⸗ 
4. Die bande find zer- 


bare key de Die ewig ||riffen, Die ung gefeflelt hiel⸗ 
N 


wahren, 


nd vie beuten, Die |ten ; Geftillt iſt das gewiſſen, 


uns dein fieg erfämpfer hat. Das angft und ſchmerz 


Bald find fie unfer theil. 
Bald kroͤnet uns das heil, 


durchwuͤhlten; Gottes. 
grimm ift nun vorbey, Von 


Deines. lebens. Halleluja! hoͤll und fatan find wir frey; 
Der Herr it nah. - Bald Chriſt ift darum erſtanden, 


iſt der tag des — da. 
4 €. ⸗ Sturm. 

1 53. 
desbanden 


-eut iſt der tag ber freus |ber giengen J 


11 Daß jet friede fen. 


5. Heut iſt die zeit zu fins 


Mel. Chrift lag in to: gen; Biel wunder find ge- 


(heben. Denn als die wei- 
ng grab, da 


den, Der heiland tris | |fieß fich-fehen Gottes engel, 


umphirer, Vollendet ift fein | \und zeigt an, Daß Chriſt, 
leiden, Sein werf hinaus: | [der groffe wundermann Er⸗ 
gefuͤhret. Siegreih ſteigt wacht ift und kein teufel 


ee aus dem grab, Das 
veft verſchloſſen ihn umgab, 
Und weiſet tod und hölle 
Und ihr wuͤten ab. 

2. Der ftein kan nicht 
mehr drücfen Die ſchwachen 
menſchenkinder; Es bricht 
ihn heut in ſtuͤcken Der 
geofle übermwinder. Chriſtus, 

andeln wir gleich fchlecht, 
Hat maͤchtig, gütig und ges 


Uns mehr fehaden Fan. 
6. Menſch! ſelbſt die him⸗ 
melsſchaaren, Die um den 
hoͤchſten ſtehen, Sind froh 
uͤnd offenbaren Was uns 
zu gut geſchehen. Unſer heil 
iſt ihre luſt; Schnell ma 
chen ſie es uns bewuſt, Zu 
ſenken reine freuden Heut 
in unſre bruſt. — 
| | 7. Em 


— 


— — — — 
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7 Ein engel hats verfüns ih mich. gründe, 


digt: Der — iſt aufer⸗ 


ſtanden. Wem dieß nicht 
freut, der ſuͤndigt Und bleibt 
in ſatans banden. Lobet 
Gott in ewigkeit, Der huld—⸗ 
reich laßt in diefer zeit Des 
himmels geitier ftehen Uns 
zum dienſt ‚bereit! 

3. Ber will ſich noch ent, 
ſetzen, Da unfer heiland les 
ber ? Wer fan nnd darf ver; 
legen Sein volf, das er er; 
hebet? Satan weg! nun 
weiß ich wohl, Daß ich mich 
nicht mehr fuͤrchten fol 
Des mittlers triumphiren 
Macht mich freudenvoll. 

9. Der tod kan mich nicht 
ſchrecken, Die macht iſt ihm 
genommen, Chriſt wird, 
mich zu erwecfen, Gewiß 
einft wiederfommen. Die: 
ſes legte feldgeſchrey Beſiegt 
Des wuͤrgers tyranney, Uns 
nimmermehr zu ſchaden 
Jauchzet! wir ſind frey. 

10. Was frag ich nach 
der hoͤlle? Sie mag nur 
ewig brennen; Ich werde 
dieſe ſtelle Und ihre qual 
nicht kennen. Jeſus dam- 
pfet dieſen pfuhl, Und führt 
mid) aus der luͤſte ſchwul, 
Um.ewig lob zu fingen Bor | 


dem gnadenftuhl, 


11. Flieht 


fünde! Der fatan wird zu 


RE 0 23 0 nn 

eißt: 
Jeſus iſt erſtanden; Sehne 
meine zuverſicht, Berlüßt 
mich auch im grabe nicht; 
Dann. tree’ ich. auferwecfet 
Bor das weltgericht. 

12. Verklaͤrt werd’ ich eins 
gehen In jenes freudenfer 
ben Und den erlöfer fehen, 
Der mir das heil gegeben. 
giebfter Jeſu! lob und preis 
Sing id dann ewig dir mit 
fleis;, Nun geh’ ih gern von 
binnen, Herr! auf dein ge⸗ 

J. Riſt. 


heiß. 


154. 

Heut triumphirge Gottes 
I fohn, Der von dem tod 
erftanden ſchon, Halleluia, 
Halleluja! Mit grofler 
pracht und herrlichfeit, Deß 
danfen- wir in ewigkeit. 
Halleluja, Halleluja! 

2. Dem . hat er feis 
ne macht Zerflört, verheert, 
uns heil gebracht, Halleluja, 
Halleluja! Wie pflegt zu 
chun ein ftarfer held, Der- 
feinen feind gewaltig Falt. 
Halleluja, Halleluja! 

3. O auferſtandner Jeſu 
Chriſt! Der du der ſuͤnder 
heiland biſt, Halleluja, 
Dalleluja! Süße ung felbit 
aus barmherzigkeit Zu dir in 
deine herrlichkeit. Halleluja, 


tod und\| Halleluja! 


4. Hier ift doch nichts, 


(handen; Das wort, drauf!idenn angft und noth. Bon 
| | H 5 find: 
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Eindheit an bis in den tod,} Daß uns Gort fein’ hul 
Halleluja, Halleluja! Dert| gönner. Halleluja ! B 


aber vor des hoͤchſten thron, || 
und g’nad, Al’s inhanden v 
bat, Er fan errerten Alle 
die zu ihm treten. Halle 
Iuja ! 


Folgt auf den Fampf die 
ehreukron. Haleluja, Hal: 
leluja! | 

5. Kein. feind Fan uns) 


nun [baden mehr, Ob er: 


gleich tobet noch fo ſehr, 
Halleluja! Halleluja! Ber: 


worfen .ift der arge feind, 
| 


Und wir find nun mit Gott 
vereint, Halleluja, Halle⸗ 
rt 


ja! 
6. Deß danfen wir dir 
allzugleich, Und fehnen uns 
ins himmelsreich, Halleluja, 
Halleluja. Es ift am end, 
Gott helf uns. all; So fin 
gen wır mit groſſem ſchall: 
Halleluja, Hallelujat | 
7. Gott dem vater im 
hoͤchſten thron, Samt Chris 
fto feinem lieben fohn, Halle: 
Iuja, Hallelujat Dem heil’; 
gen geiſt in gleicher weis. In 
— ſey lob und preis! 
Hoͤlleluja, Halleluja! 
B. Foͤrtſch. 


J 


| 155, 
—— unſer hei⸗ 


3. Tod, ſuͤnd', teufel, lebe 


D MCLuther 


156. Mel. Jeſus, meine Zu 
verſicht. 


—— lebt, mit ihm auch 


ih. Tod, wo find nun 


deine ſchrecken? Er, er lebt, 


und wird auch mich Von 
den fodten auferwecken. 
Er verklaͤrt mich in fein licht; 
Dieb iſt meine zuverſicht. 

2. Jeſus lebt, ihm ijt das 
reich Ueber alle welt gege— 
ben? Dit ibm werd’ auch 
ich zugleich Ewig herrſchen, 
ewig leben. Gott erfüllt, 


‚was er verſpricht; Dieß iſt 
meine zuverſicht. 


3. Jeſus lebt, wer nun 
verzagt, Laͤſtert ihn „und 
Gottes ehre. Gnade hat 
er zugefagt, Daß. der fin- 
der ſich bekehre. Gott vers 


ſtoſt in Ehrifto nicht; Dieß 
iſt meine zuverficht. 


4. Jeſus lebt, fein heil 


iſt men; Sein fen aud 


(and, Der den tod uͤber⸗ mein ganzes leben. eines 


wand . J 


Die find’. hat er gefangen.) 


Halleluja! 


it auferſtanden, herzens ‚will ich. feyn, Und 


den lüften widerſtreben. (Er 
verlaßt den ſchwachen nicht; 


2. Der ohn’ fünde war ge⸗Dieß ift meine zuverſicht. 


bohrn, Trug für ung Gottes 


efus lebt, ich bin ges 


gorn, Hat ‚ung verfohnet, !wib, Dichte foll mid I 
| Jeſu 
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Jeſu ſcheiden, Keine macht ſins grab gelegt: Bleibſt 
der finſterniß, Keine herr⸗ du dennoch unverdorben. 
ſchkeit, Fein leiden. Er aiebt || Als ſich hat der fels bewegt, 
fcaft zu diefer pflicht; Dieß 11 Da, da bift du wiederkom⸗ 


it meine zuverſicht. 


men, Halt das [eben und 


6, Jeſus lebt, num ift der die mache Aus der gruft her- 
td Mir der eingang in das !|vorgebracht, Und des todes 
kben. Welchen troft into ||vaub. genommen, Schen⸗ 
desnoth Wird er meiner keſt ung die ſeligkeit: Freue 


helegeben, Wenn fie glau- 
big zu ihm fprihe: Herr, 

Herr, meine zuverficht ! 
00 € $ Gellert. 

| IS. | 
Leſſet ung den Herren 
preifen, O ihr chriſten 
überall! Kommet, daß wir 
danf erweifen Unferm Gott 
mit froben ſchall. Er iſt 
ſrey von todesbanden, Sims 
fon, der vom himmel Fam, 
‚Und der lm aus juda 
ſtamm. Chriſtus Jeſus iſt 
erſtanden; Nun iſt aus der 
lange ſtreit: Freue dich, 
o nee ! 
2. Chriſtus felbft hat über- 
wunden Deg ergrimmeen to⸗ 
des macht. Der in tüchern 
lag gebunden Hat die ſchlan⸗ 
ge umgebracht. Satans reich 
iſt ganz verheeret, Chriſtus 
hat es nad) der ruh Ausge—⸗ 





tilget, und darzu Belials! 


gewalt zerftörer, Daß wir 
haben frey geleit: Freue 
dich, o hriitenheit! 

3. War’ft du gleich, o held! 





dich, d chriſtenheit! 

4. Tod! wo ſind nun dei⸗ 
ne waffen? Hoͤlleb wo iſt 
dein triumph? Satan konn⸗ 
te gar nichts ſchaffen, Sei⸗ 
ne pfeile wurden ſtumpf. 
Chriſtus ift fein gift gewe- 
fen, Ja, der höllen peſt und 
ſeuch; Machtlos ift des fas 
fang reih, Und wir men, 
fcben find. geneſen Wieder; 
um durch folben fireit: 
Freue dich, o chriſtenheit! 

5. Sort der heilet unfre 
plagen, Wann wir nirgend 
hälfte fehn,Und läßt uns nach 
dreyen tagen Lebend wieder 
auferftehn. Der den herjog 
unfrer feelen Bon den todten 
ausgeführte Und mit ruhm 
umd macht geziert, Wird ung 
aus den — Fuͤh⸗ 
ren in die herrlichkeit: Freue 
dich, o chriſtenheit! 

6. Er iſt aus der angſt ge⸗ 
riſſen, Und mit ehren ange⸗ 
than; Wer iſt, der ſein leben 
wiſſen, Und die läng’ aus⸗ 
rechnen Fan? Ehriftug ift dee 


geftorben, War'ſt du gleich N edkftein worden. Gott! . 
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ift vondirgefhehn, Wiewir!| 10. Gieb, Here Jeſu! 
jegt vor augen fehn. Wir deine gnade, Daß wir ſtets 
find aus der fünder orden ||mif reue felm, Wie fo gros 
Hingeriffen durch den ſtreit: ſey unfer ſchade; Daß mir 
Freue dich, o chriſtenheit! mit dir auferftehn! Brick 
7 Der du dort vom bad) hervor in unſern herzen, 





am wege Haft gefoftet einen 
tranf, Und erlitten viele 
ſchlaͤge, Habe dafür taufend 
danf! Haft dein haupt em: 
por gehoben; Glanzend ſtralt 
dein angeſicht, Stirbeft nun 
und nimmer nicht; ja, wir 
werden ewig loben Dich, 
Herr Jeſu! nach dem fireit: 
Freue dich, o chriſtenheit! 

8. Dieß find die erwuͤnſch⸗ 
ten fruͤchte, Die dein aufer— 
ſtehen trägt, Daß Uns ein— 
ftens vor gerichte Keine 
furcht darnieder ſchlaͤgt. 
Herr! dieß ſind die ſchoͤnen 
gaben: Gnad und leben, 
freud und ſieg, Troſt, und 
friede nach dem krieg. Dieß 
kan unſre ſeele laben, Dieß 
erquickt in allem leid: Freue 
dich, o chriſtenheit! 

9. Herr ich ſuche dieſen 
frieden, Der dein blut geko— 
ſtet hat; Er gewaͤhre mir 
hienieden Troſt, im himmel 
eine ſtatt. Theile, held! theil' 
aus die beute, Wie zu thun 
ein fieger pflegt, Wenn er fei- 
nen fernd erlent. Schenke 
ung des himmels freude, 
Nach wohl ausgeftandnen 
ftreit : Freue dich, o chriſten⸗ 
eit! 


* 


‚wird entdecfen, 


Ueberwinde finde, tod, Teu—⸗ 
fel, welt und hoͤllennoth; 
Dampf in uns die angft und 
ſchmerzen, Samt der feelen 
traurigfeit: Freue dic, 
o chriſtenheit! | 

11. Meinen leib wird mar 
vergraben, Aber gleichwohl 
ewig nicht! Wald werd’ ich 
das leben haben, Wann das 
legte weltgericht Alle graber 
Und der 
engel feldgefchrey Zeigen, 
was vorhanden fen; Dann 
wird mich mein Gott er« 
werfen, Und beſchlieſſen au 
mein leid: Freue dich, 
o chriſtenheit! 

12. Alsdann werden mei⸗ 
ne glieder, Die jetzt ſtaub 
und aſche find, Unverwes⸗ 
lidy Teben wieder, Und ich 
werd’, als Gottes find, 
Klarheit haben! die auferden 
Nimmermehr zu finden iſt; 

a, mein leib, Herr Jeſu 

heift! Soll dem deinen 
ähnlih werden, Voller 
= een 

reue dich, o chriſtenheit! 
J. Rift. 

158. Mel. Erſchienen iſt der. 
Leht Chriſtus: was bin ich 
betruͤbt? Ich weis, daß 

| er 
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er mich herzlich liebt. Stürb’|| zwingt, Und mid) dadurd) 
auch die ganze welt mir ab:|| zum himmel bringt. Hal 
G'nug, daß ich Ehriftum ben|| leluya. 
mir hab. Halleluja. 


8. So oft ih gnad und 
2. Mein Jeſus lebt, und|| froft begehr, Dann, Jeſu:! 
ſchuͤtzet ih; Darum, 


5 hülfe mie gewährt. Ich 
o ſeele! freue dich. Ob fichi) glaub an dich, ſtaͤrk meinen 
erhebt der böfenrort: Ber: 


geiit, Daß du vom tod ers 
achte muthig ihren fpott.|| Handen ſeyſt. Halleluja. 
Halleluja. . 


9. So wahr als du biſt 
3. Mein Jeſus lebt und|| menſch gebohr'n, So wahr 
ift erhöht, Trotz dem, der 


bin ich nun nicht verlor'n; 
mir entgegen fteht! Er maͤſ⸗ 
figee der feinde wurh, De: 
mürhigt ihren folgen muth. 
Halleluja, | 


e 
























Wer an dich — ‚ und 
zweifelt nicht, Der kommet 
ja nicht ins gericht. Hals. 
leluja. Ich * 
Io, glaub an. dich, 
mein Jeſu Ehrift! DaB du 
& || für mich geloͤdtet bift, Und 
auferitanden mir zu ‚gut; 
O halte mich in deiner bu? 
Halleluja. 
11 Wie Fan ich num ver; 
foren feyn? Das blut des 
bundes macht mid rein. 
Gott lob! der ftarfe Jeſus 
lebe; Mit ihm lebt, wer im 
glauben ſchwebt. Halleluja. 
12. Ich leb’, und werd’ 
in ewigkeit Mit Jeſu leben ; 
o der freud! Dep habe danf, 
du lebenshort! Hab danf, 
o Jeſu! hier und dort. Hals 
leluja. J. €. Schade. 
159. Mel. Nun lob mein! 
feel! den Herren. 
Lobſinge, meine ſeele! Dem 
welterloͤſer, bet ihn an; 
Lobſing' ihm und erzaͤhle, 
WWas 


ſer freudenſchein; An deni 
glaube, Jeſus lebt, Vor 
dem welt, tod und hoͤlle bebt. 
Halleluja. 

5. Er macht ja durch fein 
auferſtehn, Daß ich —* 
— kan eingehn. Die 
uͤnden nicht im weg' mehr 
ſind; Ich bin gerecht und 
Gottes find. Halleluja. 

6. Mein glaub an Je— 
fum tilge die fhuld; Ich 
fieh in Gottes gnad und 
huld. Sit Gore verfühnt 
und nun mein freund: Laß 
toben welt und alle feind. 
Halleluja. 

7. Der‘ tod mich nicht | 
mehr fehreifen Fan, Denn 
der ficht nur die böfen an. 
Das leben Jeſu dich be: 
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Was dir zum heil der Herr 


gethan. Er hat für dich ges 
rungen. Durch) feine macht 


hat er Des todes macht be⸗ 
Ä rungen, Geſtuͤrzt der hoͤl⸗ 
‚Ten heer. Nun liegt ihr krotz 


darnieder; Sein ſieg hat 
uns befreyt. Uns kroͤnet 
Gott nun wieder Mit huld 
und ſeligkeit. 

2. Froͤh führte feine fon- 
ne Den feſtlichhohen tag 
herauf. Da ſtand er, mei: 
ne wonne, Mein Gort und 
mein verfühner auf. Ge 
danfe, der zu freuden Des 


himmels mi erhebr! Ge- 


danfe, der im Jeiden Mit 
reichem froft belebt! Des 


öhern lebens quelle! Mein!ig 


child in jeder noth! Wo ift 
dein fieg, o höle? Wo iſt 
dein kadel, tod? 

3. Des felſen grund er— 
bebet, Die Waͤchter fliehn, 
das grab iſt leer. Der todt 
war, ſieh er lebet! Er lebt, 
und ſtirbt hinfort nicht mehr. 
Die ſchwachen juͤnger wan⸗ 
ken! Er ſtaͤrkt die wanken⸗ 
den. Sie ſehn ihn, freu'n 
ſich, danken Dem auferſtan⸗ 
denen. Sie ſehn empor ihn 
ſteigen, Und gehn, wie er 
gebot, Mit freuden hin, 
und zeugen Bon ihm bis in 
den tod. | | 

4. Herr! deine boten fies 


gen, Bon dir und deinemiifürft! Nun deinen 








was nich zufrieden 
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geiſt gelebt, Die goͤtzen⸗ 
tempel liegen, Der erdEreis 


wird zu Gott befehrr. Ich 


weis, an wen ih glaube 
Bm freudenvoll ein chriſt. 
h ber ich an im ſtaube, 
hn, der mein retter ill, 
ch werd’ In ri fhauen, | 


ann er auch mich erhebr, 


Der Herr iſt mein ver- 


frauen; Er farb für mich 
und lebt. Neander. 
160. Mel. Nun freut euch, 
re en \ 
Moein heiland lebt; er Hat 
MM die macht Des = 
ganz beswungen, Und fleg- 
reich aus des grabes nacht 
zu Gott ſich aufgeſchwun⸗ 
en. Er it men haupt; 
fein fieg ift mein. Sein fol 
mein ganzes leben feyn, Und 
ihm will ich au) fierben. 

2. Nicht ewig wird, wer 
dein wort halt, Den tod, 
o Jeſu! ſchauen. Das iſts, 
ſtellt, 
Selbſt bey der graͤber 


grauen. Ich bin getroſt und 


unverzagt, Weil du den 
deinen zugeſagt: Ich leb, 
und ihr ſollt leben. 
3. Wird gleich mein leib 
des todes raub; Er wird 
doch wieder leben, Und einft 
aus der verwefung ſtaub 
Sich nen gebild’t erheben, 
Wann du, o grofler lebens» 
todten 
vuffen 
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ruffen wirſt, Zum eben aufs ger, dir zum preis, Nach 


zumachen. 


‚deinem wort zu leben; Und 


4. Wie froh und herrlich! fühl ich hier noch norly und 


werd id) dann, 


Vor dir li fhmerz, So troͤſte felbit da⸗ 


mein heiland, ftehen! Dann |; mit mein herz, Es kommt 


nimmſt du mich mit ehren 
an; LAB'ft in dein rerch mich 
gehen 


ajt befdywert, An leib und 


feele ganz verklaͤrt, Leb ih 


bey dir dann ewig, — 
5. O welch ein feligs theil 
iſt mir Sin jener welt berei; 


ter! Der freudenfüle ift bey 


dir. Don dir, o Herr! ges 


leitet, Werd ich in deinem 
himmelreich, Unſterblich, 


deinen engeln gleich, Boll: 
kommne kuft genieflen. 


6. Denn, wo du bift, da| 


ſollen die, Die dir hier fols 
gen, leben, Und ewig frey 
von ſchmerz und müh, Bon 
feligen umgeben, Genießen 
deiner herrlichkeit. O! was 


t 


beßres leben. 


sorthin von feiner 


161. Mel Chrift lag into» 
desbanden. 
allerſchoͤnſter frenden⸗ 
tag! O tag! da meine 
ſonne, Mein Jeſus, durch 
ſein grab durchbrach Zu mei⸗ 
nes herzens wonne: Ach! laß 
deiner klarheit ſchein Doch 
auch auf mich gerichtet ſeyn, 
Damit ich froͤlich ſinge: 
Haleluia 
2. Nun weis ich, meine 
feligkeir Kan niemand mir 
abſprechen: Ich Fan mit 
meinem Jeſu heut Durch 
tod und hölle brechen, Mit 
des ifraels heer Wil ich 
auch durch des todes meer 
Hin in mein erbeheil reifen, 


——. 


find leiden diefer zeit, Herr! Halleluja. 


gegen jene freuden? 
3 7, 2aß die zukuͤnft ge herr⸗ 


lichkeit Mir ſtets vor augen 


3. Weg, ſatan, weg! 
weg fleiſchesluſt! Weg ſuͤu⸗ 
liches egypten! Mein ka— 


ſchweben, Und oft in dieſer 
pruͤfungszeit, Mein herz 
dahin erheben, Wo keine 
ſch et uns mehr 
druͤckt, Wo wir, der fterb- 


naan ift mir bewuſt Bey 
Yefa, dem geliebten. 
Ad, mein heil! verleihe 
wir, Daß meine feele ruh 
in dir, und fi dir ganz 


lichkeit entrüct, Frohlo⸗ 
ckend vor dir wandeln. 

8. Erwecke mich dadurch 
zum fleis, Der tugend nad)» 
zuſtreben, Und als dein jun; 


ergebe. Halleluja. | 
4. Mein heiland! weil du 
lebeſt mir, So hilf, daß ich 
dir lebe; Sieb, daß ich mich 
nun für.und für Mit ganzem 
| ern 
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ernſt beftrebe, Aufzuſtehn 
vom ſuͤndengrab, Damit ich 
alles lege ab, Was mich und 
dich kan trennen Halleluja. 
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in ſeinem ſiegeslauf Den 
ſtarken held aus juda auf 3 
Er iſt der uͤberwinder. 

4. Dem tod ein gift, der 


5. Und weil du auferitan? I hölfe peſt Iſt unſer heiland 
den bift, Laß mich auch einſt worden. Und wenn auch 
aufftehen, Und dorthin, da ſatan nicht ablaͤßt Wom wů⸗ 
mein erbeheil it, Mit heile; ten und vom morden; rs 
begierde gehen. Indeß iſt dem er ſonſt nichts ſchaffen 


mein herz 


ey dir! Mein kan, 


Als daß er uns nur 


Jeſu! hohl mi bald von | lager an; So iſt er doch 
hier In deine himmelafrens ||verworfen. 


de, Halleluja. 5: Job 


162. Mel Nun freut’ euch iſt erhoͤhet; 


lieben chriſten g’mein! 


O nun? Wo iſt dein ſieg, 
o hoͤlle? Was fan uns jetzt 
der teufel thun, Wie grau— 
ſam er ſich ſtelle? Geendig't 
iſt der ſchwere krieg. Gott 
ſey gedankt! der uns den ſieg, 
Durch ſeinen ſohn gegeben. 

2. Wie ſtraͤubte ſich die 
alte ſchlang, Da Chriſtus 
mit ihr kaͤmpfte: Mit liſt 
und macht fie aufihn drang, 
Bis er fie maͤchtig daͤmpfte. 
Ob fie ihn in die ferfen 
ftiht, So fieget fie doch 
darum nicht; Der kopf iſt 
ihr zertretten. 

3. Lebendig Chriſtus 
fomt hervor, Die feind' 
nimmt er gefangen, Zer: 
bricht der höllen ſchloß und 
thor, Traͤgt u raub 
mit prangen. Nichts haͤlt 


ob. 5. Die rechte hand des 


Herrn behalt Den fieg, und 
Des Horn er= 
hab'ne rechte fallt, Was 


tod ! wo ift dein ſtachel Ri entgegen fiehet. Beſiegt 


ift alles, was uns droht, 
Beſiegt ift teufel hoͤll' und 
tod; Ihr zorn iſt kraftlos 
worden. 

6. Es war getoͤdtet Yes 
fus Ehrift, Und ſieh, er lebe. 
nun wieder. Weil nun das 
haupt erftanden it: So ftehn 
auch auf die glieder. Wir 
willen, daß, wer.Ehrifto 
glaͤubt, Nicht in der nacht 
des todes bleibt; Er lebt, 
ob er gleich füirbet. . 

7. Wer taglich hier durch 
wahre reu Mit Ehrifto auf: 
erfteher, Iſt dort vom an- 
dern tode frey, Dem fonft 
fein menſch enfgehet. Ges 
nommen iſt dem tod die 
macht, Unſchuld und [eben 
wiederbracht, Und unver» 


gänglichs wefen. 
8. Dieß 
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8. Dieß iſt die rechte oſter⸗ hoͤlle macht beſiegt. Er ſtand 
beut, Der wir theilhaftig als held im kriege. 
werden: Fried, freude,jl 2. Zertrenner war zwar 
heiß, gerechtigfeit, Im ſein gebein, Zerfchlagen feine 
himmel und auf erden. Hier, glieder, Da fanf er unter 
ind wir ſtill, und hofnungs-'| feiner pein A todesnacht 
vl, Daß unfer leib dortdarnieder. Schon tönt der 
gleichen ſoll Des Herrn vers |feinde  fiegeslied, Verge— 
aͤrtem leide. ‚|bens! eure hofnung flieht, 

9. Hingegen wird der alte Au feinde, Jeſu! fehet, - 
drach, Mit. feiner rott zu Er wird nicht der — 
ſchanden; Er iſt erlegt mit raub, Beſieget tod und gra 
großer ſchmach, DaChriſtus und ſtaub, Und wird vo 
it erſtanden; Des hauptes Gott erhoͤhet. 
fieg der glieder iſt, Drumſ 3. Wir glauben! Herr! 
fan mit aller macht ‚und liſt und zweifeln nicht, Du bift 
Uns fafan nit mehr ſcha⸗ vom tod erftanden; “Der 
en. . ., Itroft, den uns dein mund 

ro, O tod! wo iſt dein) verfpricht, Erſchall in allen 
ſtachel nun ; Wo ift dein fieg,|| landen: Vom tod ift Got 
o hölle? Was Fan und jehfliees fohn erwacht, Er lebt 
der teufel thun, Wie graus| für uns, und feine mache 
fam er fich ſtelle? Geendigt Wird uns vom fod erwecken; 
ift der ſchwere Frieg, Gott |Der feib wird neu von ibm 
fey gedanft! der uns den 


gebaut, Won ihm verfläre 
fieg, Durch Ehriftum hatı| wird diefe haut Dann meine 
gegeben. 
. &. Barkmeifter. 


glieder decken. 
4. Welch glüd, das es 
163. Mel. Ein lamm gebt fd 
bin, und trägt die fchuld. 


fus mir erwarb! Ich fo 
einft auferftehen, Und ihn, 
Wohendet biſt du nun vor||der blutend für mic) ſtarb, 
Gott, Das heil ift uns|| Mit meinen augen fehen. 
erworben; O Jeſu Chriſt! 
den ſuͤndertod Biſt du fuͤr 


uns geſtorben. Es ſtimm 
in unfern lobgeſang, We 
durch den tod ins leben 
drang; Wir fingen Chriſtiſ dir, der tod und-grab bes 
fiege. . Ihn hat der höllellzwang, Durch alle himmel 
macht bekriegt; Er hat der Mein, 


n 

























0 Gottes fohn! Vor deinem 
majeſtaͤt'ſchen thron Anbe⸗ 


ein hoͤhrer lobgeſang Von 


tend niederfallen: Dann ſoll 


X 


Dann, dann werd id, 


+ Mal J 
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164. Mel. Chriſt lag in) reinen herzen. Und wenn du 


todesbanden. 
eg, traurigfeit ! weg, 


weicht aus meinem 


—F— 
Das leid verkehrte ſi 


ab und leid! Ent- So mußt 


wilift zu feiner ftund Dein 
heil aufs neu verfherzen; 
du befliflen ſeyn, 
Daß aud das leben ganz 


ch in allein Wird Jeſu aufges 


freud, In wonne, gram und, opfert. Halleluja. 


ſchmerden. Nun it aus die 
paffion, Die für dich Jeſus, 


Gottes fohn, D meine feel! 


erdulder. Halleluja, 
2. Für dich hat 
fleiſch 


und iſt geſtorben Sein tod 
hat dich verſoͤhnt mit Gott, 
Und dabey dir erworben Le⸗ 
ben und ein ewig's heil, 


er im tod begraben. 
den tod Geſchmeckt erſtanden ift Vom tod, fo 


‚6. Wie fanft du wohl am 
fündenlauf Noch ein vergnuͤ⸗ 
gen haben? Du bill ja [don 
durch deine tauf In Ehrifti 
die er nun 


mußt du, alsein hrift, Im 
neuen leben wandeln. Hal⸗ 
leluja. 


7. Wer ſich befleckt mit 


Daran du ſollteſt haben sheil] fündenforh, Und dennoch 


Aulhhier ſchon in dem glau— 
ben. Halleluja. | 


eben: So wird ihm Jeſus 
für und für le: | 
. geben, Was durd) feinen tod| 
und blut Er hat verdient, es 
fol zu gut Dir, feele! alles 
fommen. Halleluja. 


meint, er lebe, Der lebt 
nicht, der ilt lebend todt. 


3. Im glauben muß das! |Darum, mein herz! nicht 
herze hier Ergreifen ſolches — 
if — 

Das ales doͤlg Ebriſt, 


An dem, das auf erden 
Erhebe dich zu Jeſu 
t, Und reiß dich los 
von fünden. Haleluja. 

8. In ſolchem fall wird 
weder tod Noch höll’ dir koͤn⸗ 
nen ſchaden; Und wenn aud) 


a. Drum glaub, mein herz je mit freuz und noth Dich 
und freue dich, Dem tod bij follte Gott beladen : Jeſus 


du entgangen. 
ſchlungen in dem fieg, 
du haft nun empfangen, 
Was dich felig machen Fan. 
Dafür follft du jegt und fort; 
an Stets deinem Jeſu dan- 
Een. Halleluja. 

s. Der danf muß 
durch den mund Aus 


Er ift ver: | wird dir licht und ſchein, Und 
Und! ideflen tod dein leben feyn, 


Im leben, leiden, fterben. 
Halleluja. | 

9. Hab lob und preis, du 
ftarfer held! Don deinem 
ſchwachen Finde, Daß du den 


fteigen!\teufel und die welt Mit ih⸗ 
einem | vem rottgeſinde, Unter — 
| Ü 
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fuͤß gebracht, Und meine fees 


le fren gemacht Von ihren 
harten banden. Halleluja. 
Io. Die fünd iſt weg, der 
tod ift fern, Der würger ift 
gefangen; Drum finge ich 
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des Herrn, Und 
dieß mein verlangen, 
Daß 
Ber dann bie feligfeit 

urch dich dort ewig ſchaue. 
Halleluja. I.I.Steinhofer. 


vom, ie 


— — 


X1. Bon der Himmelfahrt Jeſu Chrifti. 
165. Mel. Wie ſchoͤn leuch| ſal, lebensfaft, Wird ung 


tet der morgenftern. 


ch, wundergrofler fiegess| Führe, 


held! Du fündentilger 


aller welt! Heut haft du dich 
geſchwungen Zur rechten deis 


nes Vaters Fraft, Uns vor der 


oͤlle ruh gefchaft, Im fie 
h hg ’ Sn dus S 


ift fie verfchlungen. 
tig, Praͤchtig Sind die fiege 


Deiner Friege; Tod und le 


ben Iſt nun, 


err! dir un- 
tergeben. | 


2. Dir dienen alle cheru⸗f 


bim, Die dich, nebſt allen 
ſeraphim, Als ſiegesfuͤrſten 
loben, Weil du den ſegen 
wiederbracht, Und dich mi 
majeſtaͤt und macht Zur herr: 
lichfeit erhoben, Ginger, 
Bringer 
Faller nieder, Ruͤhmt und 
ehret. Den, der jeßr gen him; 
mel fährer. | 


3. Du bift das haupt von]! fi 


uns und wir Sind deine glie- 
der ; drum von dir „Komme 
uns licht, troft und leben: 
Heil, friede, freude, ftärf 
und kraft, Erguicfung, lab- 


Freudenlieder, W 





‚von dir gegeben. Ruͤhre, 
re, Hoͤchſte güte! Mein 
gemuͤthe, Dich zu preifen, 

ie ſich dankbar zu erweiſen. 

4. Zeuh, Jeſu! ung, 
zeuch ung nach dir; Hilf, 
"daß wir fünftig für und für 
‚Nach deinem reiche trachten. 


Laß unfer thun ohn' wandel 


ſeyn; Leucht' ung durch deis 
nen gnadenfchein, Das eitle 
zu verachten. Unart, Hof: 
art, Laß uns meiden, Chriſt⸗ 
lich leiden, Dich umfallen, 
en und bosheit eifrig 
aflen. 

5. Sen, Jeſu! unſer ſchatz 
und ſchutz, Der chriſten 
ruhm, der feinde trutz, 


Lenk uns nach dem, was dro⸗ 
ben iſt; Auf erden wohnet 
trug und liſt, Es iſt auf allen 
raſſen Luͤgen, Truͤgen, 
Angſt und plagen, Die uns 
nagen, Die die ſeelen Armer 
chriſten ſtuͤndlich quaͤlen. 
. Herr Jeſu! komm, 
du gnadenthron! Du Ri 
32000002, für 


ih meine ofterfreud 


orauf wir uns verlaffen. . 


5 
ſt⸗ 
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fuͤrſt, held, davids ſohn! 


Komm, ſtille das verlangen! 
Du, du biſt allen uns zu gut, 
DH Jeſu! durch dein theures 
blut Ins heiligthum gegan⸗ 
gen. Eile, Theile Mit uns 
armen, Aus erbarmen, Dei 
ne gaben, Bis wir fie dort 
vollig haben. _ 
E. C. „Zomburg. 

166. Mel. Nun freut euch, 

lieben chriſten g’mein: 

Auf Chriſti himmelfahrt 
allein Ich meine nad)- 
fahrt gründe, Und allen zwei⸗ 
fel, angit und pein Hiemit 
fters überwinde. Denn, wei 
das haupt im himmel if, 
Wird feine glieder Jeſus 
zur Zur rechten zeit nad) 


ofen. 

2. Weiler gezogen himmel 
an, Und grofie gab empfan: 
gen, Mein herz auch. nur 
‚im himmel fan, Sonft nir- 
gends, ruh erlangen. Denn 
wo mein ſchatz gefommen 
hin, Da ift auch ſtets mein 
herz und ſinn; Mad ihm 
mich fehr verlanget. 

3. Ab Herr! Taß diefe 
gnade mid) Bon deiner aufs 
fahrt ſpuͤren, Daß mit dem 

wahren glauben ih Mag 
meine na tape jieren, Und 
dann einmal, wenn dirs 
gefäle, Mit freuden fcheis 
den aus der welt. Herr! höre 









dieß mein flehen. 3 MWegelin I. 


) 
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gen muß, 
s, Er ſchuͤtzet feine chri⸗ 


1607. 
der herrlich' tag. 


Mel. Erſchienen iſt 
Ne Jeſu jünger! freuet 


euch! Der Herr — 


auf zu ſeinem reich, Er 
triumphirt: lobſinget ihm! 
Lobſinget ihm mit hoher 


ftimm! Halleluja. 


2. Sein werk auf erden 
ift vollbracht; Zerftört hat 


er des todes macht; Er hat 
die welt mit Gore verfühnt | 


Und, Sort hat ihn mie preis 
gekrönt. Haleluja 
3. Weir über alle Himmel 


weit, Geht feine mat und 


(\herrlichfeit: Ihm dienen 


ſelbſt die feraphım : Lobſinget 
— mit hoher ſtimm. Halle⸗ 
uja. 
4. Sein find die völfer 
aller welt, Er herrſcht als 
fieggewohnter held; Er 
herrſcht, bis unter feinem 
fuß Der feinde heer ſich beu- 


Hallelusa. 


ftenheit, Erhalt fie bis in 
ewigkeit; Er ift ihr haupt: 
lobſinget ihm ! Lobfinget ihm 
mit hoher ſtimm! Halleluja. 

6. Ja, heiland'! wir erhes 
ben dich; Und unfre herzen 
freuen ſich Der — eit 
und majeſtaͤt, Dazu dich 


Gott, dein Gott erhoͤht. 


Halleluja. u 
7. Wohl nun auch ung! 


— 


* 


denn, Herr! bey dir Steht 
| kraft 


Von der Zimmelfabrt Jeſu Chriſti. 133. 





fraft und madıt, 


find wir. Nimmſt du did 
unfer hülfreih an; Was ıft, 
das uns gebrehen Fan? 


‚ Halleluja. 


8. pn deiner hand iſt ums 
fer heil. Wer an dic — 
dem giebſt du theil 
gen, den du uns erwarbſt, 


Als du für uns 
ſtarbſt. Halleluj 


9. Du haft die jtätte uns 


bereit’e, Ben dir 
ewigfeit. Mad) 
bradytem glaub 


| 


mel auf. Hallelu 


10. O! jeuch ung immer 


mehr zu dir; Hil 
eifrigfter begier 
j nur trachten, w 
Wo du, verflärte 
bift. Halleluja. 


11. Dein eingang in bie 


herlichkeit Stärft 


frer pruͤfungszeit, Nur 
leben, dir ‚u traun, Bis wir 
dereinft dein antlig ſchaun. 


Halleluja. 


12. Dann wird ſich völlig 


unſre feel In dir erfreun, || Die uns 
immanuel !” Dann ſingen heiland geht voran, . Laßt 


wir von deinem ruhm Kin ung nicht von fich rennen, 


neues lied im h 
Halleluja. 


' 168. 
greift fuhr gen himmel, 


Er fandte ung hernie 


der Den teöfter, 


Ninmimſt du uns in den him: 


Nach dem 





und dein||gemgeilt, Zu troft der armen 
chriſtenheit. Halleluja., 

‚2. Hallelusa, Halleluja, 
Halleluja! Deß ſoll'n wir 
alle froh feyn, Ehriftus will 
unter troft feyn. Halleluja, 

Ch. Solius, 
169. Mel. Aus meines her; 
3ensgrunde. 
(Set fährer auf gen him⸗ 
mel Mir hellem jubel⸗ 
(hal, Mit jauchzendem ge⸗ 
tuͤmmel Und mit poſaunen⸗ 
hall. Lobſingt, lobſinget 
Gott, Lobſingt, lobſingt 
mit freuden Dem koͤnige 
der heiden, Dem Herren 


az 
2. Der Here wird auf 
genommen In koͤniglicher 
pracht, Des freu'n ſich alle 
frommen, Die er hat frey 
gemacht. Es holen Ne 
ein Des himmels groile hee- 
ve, Die feiner pracht und 
ehre Sich, gleich als wir, 
erfreu’n. | 

3. Mit freudigem gebete 
Werd’ er von ung erhöht. 
Wir wiſſen nun die ftätfe, 
Die ung bereitet ſteht. Der 

















am kreuze 
a. 


zu ſeyn in 
treuvoll⸗ 
enslauf 


ja. 
f uns mit 


as da iſt, 
r Heiland! 


uns in un⸗ 
Nur dir zu 


Macht, daß wir folgen koͤn⸗ 
Inen, Uns frehe ſichre bahn. 

4. Wir pilgrime der erden, 
Die hier das elend bau'n, 
Wir follen himmliſch werden 
Und Jeſum ewig ſchau'n. 

——— Auf! 


eiligthum. 
Neander. 


den heili⸗ 


— 
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| | ich ausgemacht. Dadu bift 
ſuchen wir: Zu dir, o Got⸗ für ung geftorben, Iſt uns 
gnad und heilermorben, Und 
dein ſiegreich auferftehn Laͤßt 
uns in die freyheit gehn. 
3. Nun iſt dieſes dein ges 
ſchaͤfte In dem obern hei« 
= Die erworbnen fes 









Ken, Du gleisnerifche welt ! 
Soft’ uns dein nichts ergoͤ⸗ 
m Dort ift, mas ung ge 
Alt, Er, unfer fleiſch und 
bfut, Prangt auf der gott: 
Fa throne, Giebt ung fich 
elbſt zum lohne, Iſt unfer 
höchftes gut. 

7. Wann wird eg doc) ge- 
ſchehen? Ach! warın fommt 
doch die zeit, Daß wir ihn 
werden fehen In feiner herr- 
lichkeit? Du tagt wann 
wirft du fenn, Da wir ihn 
mit entzücfen Zum erften 
mal erblicken? D tag! brich 
bald herein. G. W. Sacer. 
170. Mel. Alle nıenfchen 

müflen fterben. 

Fre: mittler! der jur 

rechten Seines groffen 
vaters figt, Und die fchaar 
von feinen Enechten In dem 
reich der gnaden ſchuͤtzt! 
Dem auf dem erhabnen 
throne, Sn der Föniglichen 


gensfräfte Durch dein evan⸗ 
g lium Allen denen mitzu⸗ 
theilen, Die zum thron der 
gnaden eilen. Nun wird 
uns durch deine hand Heil 
und ſegen — 

4. Deines volles werthe 
namen Traͤgeſt du auf dei— 
ner bruſt, Und an den ges 
rechten faamen Denkeſt du 
mit vieler luft. Du vertrifeft, 

die an did gläuben, Daß 
fie dir vereinigt bleiben ; Und 
bitr’ft in des varerg haus Ih⸗ 
7 eine wohnung aus. 

5. Doch vergißt du auch 
der armen, Die der welt noch 
dienen, nicht; Weil dein herz 
dir aus erbarmen Ueber ih; 
rem elend bricht, Daß dein 
vater ihrer fehone, Daß er 
nicht nach werfen lohne, 
Daß er Ändre ihren ſinn; 
Ach! da zielt dein bitten hin. 

6. Zwar 





nn 
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boͤſe ſache gut. 


| gereielen Daß du in dem 
une. 
; dein verdienjt vertreten , 


Wenn wie zu dem vater a ab ich rl 
beten. Sprid für uns in; lich leben, Und dir heilig die⸗ 
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6. Zwar indeines fleifches 171. Mel Werde munter, 
tagen, Da die finden aller mein gemüthe! 
welt Dir auf deinen fehul- 
tern lagen, Haſt du dich vor 
Sort geftellt, Bald mit feufz 
zen, bald mit weinen Fuͤr die 
fünder zu erfcheinen. O mit 
wie viel niedrigfeit Bateſt 4 
du zur felben zeit! 

7. Aber jego wird dein fle⸗ 
den Bon der allmacht umter 

uͤtzt; Da in jenen himmels 
höhen Die verflärte menſch⸗ 
er figt, Nun kanſt du des 
atans klagen Majeſtaͤtiſch 
nieder ſchlagen: Und nun 
macht dein redend blut Unſre 






















00% in mir, Daß ich dic) 
und deine gaben Möge taͤg⸗ 
ee; bey mit haben. 
ZZas mir Doch dein herz 
zuruͤcke, Und nimm meines 
mit hinauf: Wennich feuf- - 
‚er zu dir ſchicke, Made 
ſelbſt den himmel auf, Und 
venn ich nicht beten kan, 
Rede du den vater an; Denn 
a ſitz'ſt zu feiner rechten; 
Darum hilf ung, deinen 
knechten. | 
3. Zeuch die finnen von 
ber. erde Ueber alles eitle din, 
Daß ich mit dir erg iſch 
werde, Ob ich gleich noch 
ſterblich bin, Und imglaus 
ben meine zeit Richte nach 
der ewigkeit; Bis wir auch 
zu dir gelangen, Wie du biſt 
voran gegangen. 
Dir iſt alles uͤbergeben! 
Nimm dich auch der deinen 
an Hilf mir, daß ich chriſt⸗ 


8. Die verdienſte deiner 
leiden Stellſt du deinem 
vater dar, Und vertrittſt 
nunmehr mit freuden Deine 
theu'rerloͤſte ſchaar: Bitteſt, 
daß er kraft und leben Woll 
dem volk auf erden geben, 
Und die alle zu dir ziehn, 
Die noch deine freundſchaft 
fliehn. J 
9. Groſſer mittler! ſey 


eiligrgum Soviel treu an 
ewieſen: Dir fenehre, 
danf und ruhm! Laß ung 


letzter noth, Wennden mund nen Fan. Kommt der fatan 
verfhließt der tod. ‚wider mich; Ad ! fo wirf ihn 
5% Rambach. \unter dich Zu dem ſcheniel 

ii | UA deiner 





saß 
deiner füfle, Daß er ewig 
Schweigen müffe. 

5. Meine wohnung made 
fertig Droben in des vaters 
haus; Da ich werde gegen: 
waͤrtig Bey dir gehen ein 
und aus. Denn du bift 
der wegdagu. Darum brin‘ 
ge mich zur ruh, Und nimm 
an dem lebens ende Meinen 
gerft in deine haͤnde. 

. Komme, wenn 08 zeit 
aft , wieder: Denn du haft 
es zugeſagt; Und erlöfe mei⸗ 
ne glieder, Die der tod im 
grabe nagt. Richte dann die 

öfe welt, Die dein wort für 
fügen hält; Und nach aus» 
——— leiden Fuͤhr uns 
ein zu deinen freuden. 
C. Neumann. 
172. Mel. Romm, Gott 
ſchoͤpfer, heiliger Geiſt. 


* 
Cora Herab vom 
thron der majeftär, Um ben, 
auf deinen winf bereit, Die 
fhaar der ſtarken helden 
fieht. 


2. Denn alsdu gan 
werk vollbracht, Befch 





dein 


in koͤniglicher pracht Zu dei⸗ 
nem — wieder PR 

3. Ein ewig's heil haſt du 
gefchaft, Sohn —* und 
des menſchen fohn! Nun 
ſitzeſt du in groſſer kraft, Als 
unſer haupt, auf Gottes 
thron. 


> 


— — ⸗ — — 


chau, groſſer Heer der! 


ofleft || wa 
du den edlen lauf, Und fuhrft | 
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4. Dein arm, du Got 
menſch! berrfcht und ſiegt, 
Du bift uns allentyalben 
nah; Und felber das verborg⸗ 
ne liegt Bor deinen augen 
offen da. 

5. Schau, Herr! aus deis 

ner heil'gen hoͤh, Auf ung, 
die deinen, die du kennſt; 

Daß alle welt erkenn und 

ſeh, Daß du uns deine bruͤ⸗ 

der nennſt. | 

6. Du bift in deine herr⸗ 
lichkeit Schon eingegangen; 
aber wir, Wir find noch 
immerdar im ſtreit, Und ſeuf⸗ 

zen noch im elend hie. 

7. Doch darum fuͤrchten 
wir uns nicht, Da deine 
hand uns haͤlt und ſchuͤtzt. 
Du unſre kraft, und unſer 
licht! Biſt mitten unter uns 
auch itzt. 

8. Von deinen bruͤdern ſey 
gelobt, Held, der du uns 
‚den ſieg erſtritt'ſt! Daß du 
‚den fatan,, wenn er tobt, 

Auch unter unfrefüfle trittſt. 
9. So fegen wir denn un® 
Frost Und freudig unfre 

fahrt fort. Den lohn, 
den du ung zugefagt, Erwar⸗ 
tet unſer geiſt erſt dort, 

10. Ja, aufgefahrner Je. 
fa Ehrift! Auf dich nur 
ſchau'n und hoffen wir. Wir 

ſuchen nur, was droben iſt, 


Und unſer herz iſt ſchon 
| | 11, Boll; 


— — 


— —— —— 


ve 


bey dir, 


— 


— 


unfern lauf; So eil, uns 

mächtig bevzujtehn. Nimm 

unfre feelen zu dir auf; taß 

deine herrlichfeit uns fehn, 

9. 4. Schlegel. 

173. Mel Wachet auf! ruft 
uns die Stimme 


Stand fiir das heilder: 


fünder Rief Jeſus 





11. Vollenden wir denn 
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ſehen Dem ſieger nach, und 
zu den hö en, Die er für 
ung verließ, hinauf. O Je⸗ 
ſuChriſte! dir, Dir,Ehrifte, 
folgen wir! Halleluja! Nicht 
‚um qericht , Zum erb ins 
licht, Führt er ung vor fein 
angeficht. | 
4. Jeſus Chriſt wird wies 
der Fonımen, Ad), laß uns, 


faut, bald uͤberwinder: Herr! doch mit den from; 


, Mein Gott, mein®ott! es 


iſt vollbracht. Tiefe ftill, er- 


vortet er: es iſt vollbracht. 
Der himmel hoͤrts und ſang 


Jeſu Chriſte! 


griff am throne Die engel 
Gottes und dem ſohne Ant⸗ 


Sein neues lied voll dank: 
Halleluja! Er hat geſiegt, 
Wenn er gleich liegt, Der 
loͤw aus juda hat geſiegt. 
2. Jeſus Chriſt mit preis 
ekroͤnet Verlies das grab; 
ott war verſoͤhnet, Der 
fluch vom berge horeb 
ſchwieg. Dein triumph, 
o tod, o hoͤlle! Wo iſt dein 


fig, o tod/ o hoͤlle Ahr fend 


verſchlungen in den ſieg. Er 


hats, er hats vollbracht, Der 


Herr voll kraft und macht; 
Halleluja! Nun fuͤrchten wir 
Dea tod nicht; dir, Dir, 
folgen wir. 

3. JauchzetGott mit grof- 
fem ſchalle, Der ganze welt. 
kreis wiederhalfe ind jauchz' 
ihm: unfer Herr fährt auf 
Wir, im ftaub anbetend, 





men Verklaͤrt zu deiner rech⸗ 
ten ſtehn. Ad! du wirft, 
wenn einſt die flammen-Der 
fünder fühlt, uns nicht vers 
daninıen, Wenn erd und 
himmel untergehn. Dann 
feß auf deinen thron Den 
frommen, Gottes ſohn! os 
fianna! Zur fechafeit Mad 
uns bereit Durch alauben 
und gerechtigkeit. Klopſtock. 
174 Mel. Erfchienen ift 
der berriich’ tag 
Wir danken dir, Herr 
Jeſu Chriſt! Daß 
du gen himmel g'fahren biſt. 
D ftarfer Gott Immanuel! 
Stärf uns an kib und an 
der ſeel. Hallefuja. 
2. Nun freut ſich alle chri⸗ 
ſtenheit, Und ſinget jetzt und 
allezeit: Lob, preis ſey Gore 
im höchften thron! Daß uns 
fer bruder Gottes fohn. Hal 
leluja. 
3.Er iſt gefahr'n gen him⸗ 
mel; doch Iſt er unſichtbar 
bey uns noch. Unendlich iſt 
35 ſein 
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fein himmelreich, Iſt wah/ 10. Durch ihn der him. 
rer menfh und Gott zu: | mel unfer ift. Hilf ung, er: 
gleih. Halleluja. òloͤſer, Jeſu Chriſt! Daß wir 

4. Der über allen him⸗vertrauen veſt auf dich, Und 
mein ſchwebt Und herrlich durch dic) leben ewiglich. 
bey den engelm lebt Und über] Halleluja. 
alle welt regiert Und die ger) LI. Amen, amen, Herr 
ſchoͤpfe weislich führt. Hal⸗ Zefa Ehrift, Der du auf” 

feinja. : wärts gefahren bift! Erhalt 
5. Er figet zu der rechten uns, Herr! bey reiner lehr, 
fraft Des vafers , weicher: | Den glauben ftärf, die lieb 
alles ſchaft; Er figer auf des; |vermehr. Halleluja. 
himmels chron, Als Got- N. Selneccer. 
tes und marien fohn. Haller; |ı75. Mel Erſchienen ift 
luja. der herrlich’ tag. 
6. Den teufel , tod, die Wie freuen uns , Herr 

fünd und welt, Hat er durd: Jeſu Ehrifi! Daß 
feinen fieg gefällt. Trog dem, | | du zur rechten Gottes bift. 
was unsim wege liege! Er Du fiarfer Herr, imma” 

at der feinde wuth beſiegt. Inel: O ſtaͤrk im glauben 

allefuja. - unſre feel! Halleluja. 

7. Wohl dem, der diefem|| 2. Du ſitzeſt auf der him⸗ 
held vertraut, Auf dieſen mel thron Als unſer freund, 
grund ſein wohlſeyn baut! als menſchenſohn. Auch da 
Weit! bleibe welt, wer fragt ſchaͤmſt du dich unſer nicht; 
nach dir? In Chriſti leben Drum bleibſt du unſre zu— 
leben wir. Halleluja. verfiht. Halleluja. 

g. Er iſt der mittler, der) 3. Dein ji die macht,dein 
uns troͤſt, Der uns durch ift das reich. Wer iſt an 
fein blut hat erloͤſt; Die hoͤll | majeftat dir gleich? Menſch, 
er auch gerangen hat, Daß engel, jede freatur Iſt dein, 
uns der bittre iod nicht ſchad. du herrſcher der natur ! Hal⸗ 


Halelo. ‚leluja. 
9. Wir freuen uns aus 4. Umfonft, umfonft em⸗ 
erzensgeumd , Und fingen poͤret fich Der fürft der hoͤlle 
ölich mit dem mund: Daß, widerdid. Dein thron ſieht 
unfer bruder fleiſch und blut, veſt; Der feine liegt, dur) 
Iſt unfer. alerhöchites gut. |deine macht iſt er beſiegt. 
Halleluij.. Haũelaja. | | 
| | 5. Du, 
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5. Du, unfer triumphi⸗ 
rend haupt! Wie felig ift, 
4 wer an did glaubt! Du bift 
fein licht, feintroft, feintheil, 
Sein ftarker ſchutz, fein ew'⸗ 
ges heil. Halleluja. 

6. Herr! unfre herzen 
trau'n aufdich , Dein freuet 
unfre feele fid, Du held 
von unferm fleifh und blut 


Biſt unfer troft und höchftes| | D 
gut. —— 
7. Was uns gebricht, iſt 


dir bekannt. Der ſegen iſt 
in deiner hand. Von keinem 
frommen bift du fern; Du 
ſiehſt auf ion, und hilfſt ihm 
gern. Halleluja. 
8. Sieh auf uns gnaͤdig 
allezeit Vom throne deiner 
errlichkeit. Hilf unſerm 


chwachen glauben auf, Und 


— 
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zen wir dir ewiglich Hilf 
uns dazu, Herr Seh at 


Der du zur rechten Gottes 
bift! Halleluja. 
175. Mel, Ah Gott und 
Herr! 
euch uns nad) dir, So 
Fommen wir Mir herz 
lichem verlangen Hin, wo du 
biſt, Here Jeſu Ehrift-! 
ich ewig zu umfangen. 


2. Zeuch uns nach dirUnd 


mach uns hier, Durch buſſe 
{ren von ſuͤnden; So dürfen 
wir Nicht langer hier Gewiſ⸗ 
ſensangſt empfinden. 


3: Zeuch uns nad) dir, Im | 


Fr führ Uns auf dem 
chmalen ſege; Wir irren 


leicht, Doch dein wort zeugt 


Vom rechten lebenswege. 
4. Zeuch uns nach dir, So 


en unſern Tebenslauf.| folgen wir Dir heilig nad) 


alleluja. 


9. Gen himmel fuhrſt du| fe se fünd bethwer, In 
err und| 


als ein held. Als 


richter aller welt Wird dic 


sum himmel, Daß uns nicht 


bofen weltgetummel. 
| 5, Zeuch uns nad dir, 


dereinft der erdfreis ſehn. So laufen wir, Geduldig im 


Laß uns dann freudig vor 
dir ſtehn. Halleluja. 

Io, 
glaub an dich. Dann jaud): 





efahren, Hin in dein reich: 
ort mac) ung glei). Den 


ann triumphiert der! |auserwählten ſchaaren. 


I. Angelus, 


XI, Pfingftlieder. 
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| Syyrunguell aller güter! 
Herrfcher der gemüther! 

Sieb mir Fraft und much. 





Und entzund im h 
Selbſt der andacht glur, 
Daß mein lied und 





ſaiten 


— 


Stille gram und ſchmerzen, | 
erzen. 


meine 


do Pfingſtlieder. 


— — — — ——— —— — — — 
fäiten Wuͤrdig deinen ruhm halter! Kraft und willen 
verbreiten. lau, Alles dir in allen fäls 
2. Gottes finger! ftärfe| fen Mic geduld anheim zu 
Mich zu jedem werke, Un⸗ ſtellen. 
terſtuͤtze mich, Troftinangftj| 7. Führe meine ſachen; 
und leiden Kanft du mir bes Schuͤtze ſchlaf und wachen; 
reiten, Kommt allein durch |teite meinen ganı, Daß, 
dich; Mache, daß-in deiner was ich verrichte, Rede, thu 


liebe Ich mich ſtets von her⸗ und dichte Und ſelbſt mein 
jenube. geſang, Weil ih hier auf 
_ 3. Bräutigam ber ſeele! erden walle, Dir, geift, 


Daß Fein gut- mir fehle, 
Gieb durch deine Fraft. Taf 
mich zuflucht finden. Wenn 


die laſt der fünden Mir viel, 
| 


I 


unruh ſchaft. Tritt hervor, 
o gnadenſonne! Und verleih 
mir heil und wonne. 

4. Theure Gottesgabe! 
Was ich bin und habe Iſt 
allein von dir. Du nur kanſt 
mich ſchwachen Stark und 
ruͤſtig machen, In mir maͤch⸗ 
tig ſeyn, Und wenn feind 
und noth mich druͤcken, Mich 
erretten und erquicken. 

5 Wie ein hirſch, wenn 
ſchrecken Wald und gegend 
derfen, Bang nad) wafler 
ſchreyt; So fehnt mein ge- 
müthe Sich) nach deiner guͤ⸗ 
te, in der traurigkeit, 


ver heide, Nach dir, reicher 
Strom der freude! 

6. Haft du mir das leben. 
Burer geift! gegeben Einft 
Dur deinen hauch; So gieb 
bis ins alter, Maͤchtiger ers 


diener auf. Dann wirds mie 





Aechzt und feufjt, auf duͤr⸗ 


ſchoͤpfer! wohl gefalle. _ 

8. Daß der fürit der hoͤlle 
Mid mit fit nicht fälle, 
Starfe meinen lauf, Und 
“imm nah den leiden Zu 
des himmels Freuden Deinen 


eft recht gelingen, Halleluja 
dir zu fingen. J. Frank. 
178. Mel. Werde munter, 
mein gemuͤthe! 
Fer du uns als vater lie⸗ 
beit, Treuer Gott: 
und deinen geiſt Denen, die 
dich bitten, giebeſt, Ja, uns 
um ihn bitten heißt! Des 
muthsvoll fleh ich vor dir, 
Vater! fend ihn auch zu mir, 
Daß er meinen geift erneue, 
Und ihn dir zum tempel 
weihe. 
2. Ohn ihn fehlet meinem 
wiſſenLeben/ kraft und frucht ⸗ 
barkeit; Und mein herz bleibt 
dir entriſſen, Und dem dienſt 
der welt geweiht, Wenn er 
nicht durch ſeine kraft Die 
geſinnung in mir fi ce! 
A 


Pfingſtlieder. 141 
De} ee ee ee ee — 
ich die mich ganz ergebe, Und rung der beſchwerden, Kan 
zu deiner ehre lebe. dem naͤchſten nuͤtzlich werden. 

3. Auch dic fan ich nicht 7. Lehre mic), mic) felber 
erkennen, Jeſu! noch mit| kennen, Die verborgnen fehs 
Achter treu Meinen Gort) ler fehn, Sie voll demurh 
und Herrn dich nennen,)i®ott befennen, Und ihn 


4 








Stehet mir dein. geiſt nicht um vergebung flehn. Made 


bey. Drum fo laß ihn kraͤf⸗ taͤglich ernſt und treu, Sie 
tiglich In mir wirfen, daß||zu befiern, in mir neu; Zu 
ib dich Glaubensvoll alsſ dem heiligungsgeſchaͤfte 
mittler ehre, Und auf deine! Gieb mir immer neue kraͤfte. 
ſtimme hoͤre. 8. Wenn der anblick mei⸗ 
4. Emw’ge quelle geiler ner fünden Mein gewiffen 
guͤter! Hochgelobter Gottes⸗ Iniederfhlagt; Wenn fic) in 
geiſt! Der du menſchliche mir zweifel finden, Die mein 
gemüther Beſſerſt, und mit: herz mit zittern heat; Wenn 
troft erfreufi! Nach dir, mein aug’ in noͤthen weint, 
ar verlangt auch mich; Und Gott nicht zu hören 
ch ergebe mid an dich. ſcheint: O dann laß es mei⸗ 
Mache mich zu Gottes prei⸗ ner feelen Nicht an troft und 
fe, Heilig, und zum himmel ſtaͤrkung fehlen. 
weiſe. | 9. Was ſich gufes in mir 
5. Fülle mid mit heil'- findet, Iſt dein gnadenwerk 
gen Krieben, Daß ich Gott, in mir, Selbitden trieb haft 
mein höchftes gut, Ueber al du entzündet, Daß mich, 
(es möge lieben, Daß ich Herr! verlangt nad) dir. 
mit getroſtem much Seiner O! fo fege durd dein wort 
vaterhuld mich freu, Und | Deine gnadenwirkung fort, 
mit wahrer EindestreuSters |: Bis fie durch ein felig ende 

















vor feinen augen wandle, Herrlich ſich an mir vollende. 


Und rechtſchaffen denk und |; D. Bruhn. 
handle. 179. Mel, Bin lamm gebt 
G6. Geift des friedens und || bin, und trägt die ſchuld. 
der liebe! Bilde mid) nach Fir, vater! dankt. mein 
deinem finn, Daß ich lieb herz und fingt, Daß du 
und fanftmuch übe, Und|; denfohngegeben, Den fohn, 
mirs rechne zum gewinn, der heil den fündern bringe 
Wenn ich je ein friedeng.|| Und unvergangliche leben, 
band Knüpfen fan; wenn) Jh danfe dir, d 
meine hand, Zur erleiche's!! geift, Der deinen fohn durch 





danfe dir, daß du den 


wun⸗ 





a Re ——— * — — nen 
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wunder preift, Zurerdehaft Feft du, So wie im tode, 
efendet. Der * der wahr⸗ ſeelenruh, Daß fie dich froh 
[4 


elt Fam herab, Der deinen, 
Enechte ftarfe gab, Daß fie 
dein werk vollendet. 

2, Erfüllevon feiner wun⸗ 
derfraft, Gehn fie, die welt 
zu lehren; Der geilt, der 
‚ neue herzen haft, Hilfe ih: 
nen fie befehren: Der ganze 
erdfveis hört erfreut Die 
botſchaft unfrer feeligfeit; 
Die fhrift und wahrheit fie 
gen; Das lafter und die 

findheit flieht, Wo man 
den finger Gottes flieht, 
Muß fatan unterliegen. 

. Umfonft, daß er noch 
wilder tobt, Verfolgung zu 
erregen. Der Name Jeſu 
wird gelobt; Sein wort ift 
Fraft und fegen. Die jün: 
ger ſchreckt nicht pein noch 
muͤh; Der geilt der fiärfe 
ſtaͤrkte ſie In martern und 
im tode. Sie blieben ihrem 
koͤnig treu, Bekannten ſei 
nen namen frey, Und lobten 
ihn im tode. 

4. Noch jetzt biſt du der 
geiſt der kraft, Noch jetzt 
der menſchen lehrer, Der 
A neue jünger fchaft, 

es hoͤllenreichs zerftörer. 
In fünden wirfft du bu 
und leid, In frommen fee 
len troft und freud, Und 
muth im Fampf der fünden. 
In bangen ftunden fhens 


empfinden. 

5. Des vafers und des 
fohnes geift, Du quell des 
lichte, der fiebe! Den Gore 
den betenden verheißt, Ach ! 
heil ge meine triebe; Schaff 
du in mir ein neues herz; 
Gieb wahre buß und ſuͤn⸗ 
denſchmerz; Hilf mir im 
glauben beten. In bangen 
ſtunden troͤſte mich, Und zei⸗ 
ge voll erbarmen dich Mir 
einſt in todesnoͤthen. 

J €. Lovater. 
180. Mel Don Gott will 
ich nicht laſſen. 
Kr euch, ihr chriſten als 
le! Gott ſchenkt uns 
feinen fohn. Lobt iin auch 
drum mit (halle, Daß er 
vom bimmelstyron Uns 
ſend't den heil’gen geilt, Der 
uns durchs wort recht lehret, 
Des glaubens licht vermeh⸗ 
—— uns auf Chriſtum 
weiſt. 

2. Es laͤſſet offenbaren 
Gott unſer hoͤchſter hort 
Uns, die wir unweis waren, 
Sein himmliſch gnaden— 
wort. Wie gros iſt ſeine guͤt! 
Nun koͤnnen wir ihn kennen, 


ßUnd unfern vater nennen, 


Der. ung allzeit behuͤt't. 

3, Verleib, daß wir dich 
fieben, O Sort von groffer 
huld! Aus vorfaß nicht bes 

trüben 


% 
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trüben Durch eigne fünden.i| liebe; Daß mir nichts fo 
fhuld. Leit uns auf ebnerj| wichtig fey, Als in feiner 
bahzn. Hilf, daß wir dein] huld zu ftehn. Seinen nas 
wort hoͤren, Und thun nad) |menzuerhöhn, Seinen wil 
deimen lehren; So iſt es||len zu vollbeingen, Muͤſſe 
wohl gethan. mir durch dich gelingen. 
4. Bon oben her unsfen || 4. Starke mid, wenn wo 
de Den geift, den edlen gaft,| jur fünde Mein gemüth vers 
Deß Fraft fich zu uns wende, | ſuchet wird, Daß fie mich 
Wenn uns drückt Ereuzee) nicht überwinde. Hab id) 
laft. Troͤſt uns in todespein; ſirgend mich verirrt, O fo 
Mac auf die himmelsthuͤre,ſtrafe ſelbſt mein herz, Daß 
Uns mit einander führe Zur ſich unter reu und ſchmerz, 
himmelsfreude ein. Mih vor Gott daruber 
| ©. Werner.|ibenge, Und mein herz zur 

181. Mel Werde munter, beßrung neige. 
mein Gemuͤthe! 4. Reize mich, mit flehn 
zeiſt vom vater und vom und beten, Wenn mit hülfe 
7 fohne! Der du unfer||nörhig iſt, Zu dem gnaden⸗ 
troͤſter biſt, Und von unfere) ſtuhl zu treten. Gieb, daß 
Gottes throne Hülfreih aut\|ıb auf Jeſum Chriſt, Als 
uns ſchwache ſiehſt! Steheſſ auf meinen mittler ſchau, 
du mir maͤchtig bey, Daß/ Und auf ihn die hofnung 
ich Gott ergeben fen: O! fol,bau, Gnad.um gnad, auf 
‚mein verlangen, Bon dem 


wird mein herz auf erden 
Schon ein tempel Gotteg|;vater & einpfangen. 
6. Stehe mir in allem 


werden. | | 

2. u auf jedem meiner||leiden Stets mit deinem tro» 
wege Deine mweisheit minlite bey; Daß ich audy als: 
mir ſeyn; Wenn ich bange||dann mit freuden Gottes 
zweifel hege, Deine wahr. führung folgſam fey. Gieb 
beit mid) erfreun. Lenke Fräf:| | mir ein gelaßnes herz. Laß 
tig meinen finn Auf mein mich felbit im todesichmerz, 
wahres wohlfenn hin. Lehrſi Bis zum frohen uͤberwiu⸗ 
du mich, was recht ift, wa. |den, Deines troftes kraft 
len, Werd' ich nie mein heil) empfinden. | | 
verfehlen. 12. Mel, Ale menſchen 

3. Heilige des herzens trie: müffen fterben. 

be, Daß ich über alles treu (Sjradengeift, ac) ! fen will⸗ 
Meinen Gott und vater kommen, Zeud in uns 
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fre H 
wir 
wir troft bedürftig feyn: 
Tröfte diefe ſchwache glieder, 
Was gebunden, löfe wieder. 
gene zurück, was irrig heißt, 
O du fanfter guadengeift! 
2. Zwar Fein menſch lebt 
anf der erden, Der des gei 
fies gaben werth; Weil fie 
‚ dem verfaget werden, Der 
‚ mit fünden ſich beſchwert. 
Ales liege an Ehrifli gna; 
den ; Denn der heilt der fee, 
fen fchaden, Der hat uns 
das theure Pfand, Gottes 
geift, aud) zugewandt. 
3. Ad ! wir waren wilde 
. reben, Gaͤnzlich aus der art 
gebracht. Tod und fluch 


traf unfer leben; Dun ft! 


alles gut gemacht. Was 
uns finder, was ung ſchwa— 
hen Kan gerecht und felig 
machen, Giebt uns ın der 
tauf’ der geift, Der ein geift 
der gnaden heißt. 
4. Dun du. brunguell al- 
fer güzer, Geift ! der fresd’ 
und troſt verfpricht, Ach! 
bejtrahle die gemucher Durch 
dein göttlich gnadenlicht. 
Beflere verftand und willen; 
Hılf uns Gottes winf er; 
fuͤllen, Gieb uns beiftand, 
heil und Fraft, Die uns tod» 
ten leben ſchaft. 
5. Treuer beiftand unfrer 
feelen! Stifter wahrer einig- 


= 
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erzen ein, Da du wohl:|Eeir! Wenn uns unfre fürs 

aufgenommen, Weil |den quälen, So gieb du zu; 


| 


/ 


friedenheit, Daß wir in die 
ruhe finden; Steure du den 
ungludswinden: Brich her⸗ 
vor, du gradenfhein! Daß 
wir in dir felig feyn. 

6. Ad, ich rufe! ad), ich 
ſchreie, Wie ein hirfch nach 
wafler ſchreit; Lebensquelle! 
komm, erfreue Mich in meis 
ner bangigfeit. Gnadengeiji! 
ad), laß dich finden, Komm, 
did mit mir zu verbinden, 
Daß ich jest und allezeit 
Deinen ruhm und lob auss 


breit. i 
183. Mel. Liebjter Sen! 
wir jind bier. 
soft! du haft in deinem. 
ſohn Mich von ewig» 
keit erwaͤhlet, Sende nun 
von deinem thron, Was 
noch meinem heile fehlet, 
Und gieb mir des geiſtes gas 
ben; Durch ſie werd' ich 
alles haben. | 
2. Bin ih noch in ſuͤn— 
den todt, Und zum guten 
ganz verloren: Heilger 
Geift, mein Herr und Sort ! 
Mache du mich neu geboh⸗ 
ven; Rette mich von dem 
verderben; Laß mich nicht in 
fünden fterben. Ä 
3. Zreihe weg die finftre 
nacht Falſcher, zweifelnder 
gedanken, Wenn die wele 
mich irre macht, Halte die 
| Urs 
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vernunft in ſchranlen; Wennſ/nes himmels höhen! Wir 
ic mich von die entferne ‚|| bitten, wie er ung gelehrt; 
Wo iſts, dag ich. weisheit| Laß uns doch ja nicht uner> 
lerne ? "0, Hbört. von deinem throne 
+ Sa in mir ein rei⸗ gehen. 
nes herz, Daß ich fters.an|| 2. Kein menſchenkind auf 
Gott gedenfe, Und mich oft] !diefer erd Iſt diefer edfen gas 
mie reu und fdymerz Ueber ‚be werth, Bey uns üt fein 
meine fünden fränfe; Doch,) verdienen ; Hier, gilt aar 
nad) den betrübten fiunden | nichts als lieb und gnad, Die 
Zröfte mih duch Je ſu — uns erworben hat 
wunden. | it büffen und verfühnen. 
, 5. Pflanze du mich felbfil| 3. Der menfchen jammer 
in ihn, Alseingliedan feis] jammert dich, O vater ! daß 
nem leibe, Und, wenn ic wir freventlih Durch adams 
fein eigen bin, Hilfmir, daß! fall gefallen; Durch diefeg 
ich es auch bleibe, Und als ‚fallen iſt die macht Des fa, 
eine gufe rebe Früchte bring| tans über ung gebracht, Auf 
undinihbmiebe. . adam ſamt ung allen. | 
6. Glaube, lieb und hof/ 4. Wir halten, Herr! 
nung fen Stets die zierde]'an unferm heil, Undfind ger 
meiner feele. In verſuchung wiß, daß wir dein cheil Syn 
ſteh mir ben, Daß ich ffets] Chriſto werden bfeiben, Die 
das beite wahle. Gieb mirl wir dur feinen tod und 
demuth in den freuden, Und] blut-Des himmels erb und 
geduld und muth im leiden. hoͤchſtes gut Zu haben treu⸗ 
7. Hilf mir reden recht!kch glaͤuben. 
und wohl, Und des Gcttes:|| 5. Und das iſt auch ein 
dienites pflihren, Wie du | gnadenmerf,LUinddeinesheil’s 
fordert, wie ich foll, Ohne||gen geiftes ſtaͤrk Wir haben 
heucheley verrichten ; Ehyrifis Feine kraͤfte Wie bafd finkr 
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lich leben, ſelig ſterben, Und] unſre glaubenstreu, Wem 


bein himmliſch reich ererben. | du ung, Herr! nicht fteheft 
. Neumann. bey Im heifigungsgefchäfte 
134. Mel. Bommt ber zul] 7. Dein geiſt hält unſers 
mir! ſpricht Gottes ſohn — —— alle welt 
Hott vater h fende deinen) darwider ſicht nd ſtuͤrnit 
geiſt, Den uns dein’ | mit ihren waffen. Uud,tweu 
ſohn erbitten heißt, Aus dei? | r gleich) der fürjt der wi 
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Mit macht ſich uns entge⸗himmel durch den tod, Ge⸗ 
gen ſtellt: So kan er doch 
nichts ſhaffen. . 
7. Wo Gottes geijt iſt, 
da ift fieg, Wo diefer hilfe, 
da wird der frieg Gewiß nad |. 
wunſch ablaufen. Was ift|| 
doch ſatans reich und liſt? 
Wenn Gottes geift darwi: 
der iſt, Falle alles übern 


haufen. 

g. Erreißt der höllenband 
entzwey, Er troͤſt't und 
macht das herze frey Bon 
allem, was ung fränfer. 
Wenn uns des unglüce 
wetter ſchreckt: So iſt er's, 
der uns ſchuͤtzt und deckt Viel 
beſſer, als man's denket. 
9. Er macht den bittern 
kreuzkelch unſer licht 








185. Mel. Nun freut euch 
lieben chriſten gtmein! 
eut will ih, füfler trö« 
ſter! dir Mit ber ens 

freude fingen, Ach, heil ger 

eihe — ich 


in opfer, 


den ſchild und wacht, Daß 
ſeine heerd' in tiefer nacht 
Mit ruh und friede ſchlafe. 

10. Er lehret uns die 
furcht des Herrn, Liebt rei⸗ 
nigkeit, und wohnet gepn In 
frommen, keuſchen ſeelen. 
Was niedrig iſt, was tugend 


nem leben! Doch haſt du 
ehrt, Was buſſe thut und 


Ba dich zu mir gewandt, Er 
ſich bekehrt, Das pflege er kaͤnntniß mir zu geben. Dein 
zu erwählen. theures wort zu rechter zeit 
II. Erift und bleibet ftets Hat meiner augen bloͤdigkeit 
getreu, Er ſteht uns auch | Zum himmelsweg erleuchtet. 
im tode bey, Wermalle freun⸗4. O hoͤchſtes licht durch 
de fliehen; Er lindert unfre dich hab ich Den vater Ier; 
fterbensnorh, Hilft ung zum | nen kennen. Auch fan $ 

| e 
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Jeſum ſicherlich Nun meis)|, ‚9% Dein ift und bfeibt al 
‚nen heiland nennen, Du lei⸗ i 
teft mich mit deiner hand, 
Daß ich mein rechtes vater; 
land Gewiß einft werde finden 
5. Ich wär im hoͤchſten 
jammerftand, In ewigfeit 
verloren, Wo du dich nicht 











Ah! nimm doch ferner in 
mir raum, Auf daß ich, als 
ein guter baum, Zum para» 
dies gedeihe. 
‘10. Hab ich in meiner 
kreuzeslaſt Mach troſt und 
aut gefchrien, &o haft du, 
igſuͤſſer feelengaft ! Mir öfters 
auch verleihen, Daß ich in 
hafnung und geduld, Ver⸗ 
ichert deiner lieb und huld, 
Mid einig dir gelaflen. 
11, Ach! koͤnnt ich nun 
auch, wie ich wollt, Dich, 
liebſter Gott! recht preiſen. 
Ach! koͤnnt ich, wie ich bil⸗ 
lig ſollt, Mich gegen dich er⸗ 
weiſen! O heil'ger —— 
meinen ſinn, So fang i 
in der zeit noch bin, Und 
ewig, dich betrachten. | 
12. Kan ich nicht in der 
ſterblichkeit Mein wünfchen 
gar erlangen; So will ic) 
doch , wenn nach dem fireit 
Die ruh ift angegangen Dir, 
famt dem vater und dem 
fohn, Mit herzensfuft, vor 
deinem thron Eın lob: und 
danklied fingen I. Job, 
87: Mel. Romm beiliges 


fen’ rath und falfhen weg 
gefommen; Da gleihwohl 
Deine theure gnad Sich mei, 
ner angenommen. “Dein 
* unterwies mich treu, 
Was meiner ſeelen ſchaͤdlich 
ſey! Das mag ja liebe heifen. 
7. Du haſt mich armen 
oft aufs neu Mit meinem 
Gott verbunden, Wenn ich 
durch wahre buß und reu, 
Vergebung hab gefunden. 
Du haft, wenn ich es bös 
gemacht, Zu meinem heil 
mich wieder bracht, Und 
völlig ausgeſoͤhnet. 
8. Ich wird in diefer füns 


zu mir gefellt, Mich alle: 
jeit zu führen. Du nimmft 
n meinem herzen plaß, De . geift, Herr und Bott! 
mit ja meinen —* — atz Kyizuner geber, geiſt des 
Mir niemand mögeranben.| =) Kern! Du hor ſi der 
a er wenſchen 


u 
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menfchen flehen gern. Wir 
tollen unfer her} dir geben: 
O! Ichre, heilig ung feben. 
Ruͤſt uns mit ſtaͤrke, geift der 
fraft! Der in ung alles qufe 
(haft: Daß nicht die lockun⸗ 
gen der fünden, Uns, Chriſti 
jünger, überwinden Durch 


macht. 
2. Du 
ker hort! 
helles wort Auf diefes le: 
ens pfaden leiten, Daß un 
fre füfle nicht gleiten. Treib 
fern von uns. des irrthumse 
nacht Und ſtuͤrze deiner fein; 
de macht ; Daß Jeſus Ehrift 
der ganzen erde Bekannt, 
und angebetet werde. Erhör 
uns Gott! Erhöruns ort! 
3. Laß, freudigergeift ! voll 
vertraun In noth auf deine 
huͤlf' uns ſchaun. Lehr ung, 
wenn wir zum vater freien, 
Mit ganzer zuverſicht beten. 
Mad) ung dur) deine Eraft 
bereit Zum flerben und zur 
ewigfeit, Daß wir, als dei- 
ne 





reiter, ringen, Zu dir 
durch tod und [eben dringen. 
Halleluja, Halleluja. 
Ä . 187. | 
Kom du erslicher troͤ⸗ 
ſter Gott heiliger geiſt! 
Entzuͤnd' in uns dein’ gött; 
lich lieb’ am allermeift, Und 
gieß in ung dein’ gnade, 
‚gaben, Fiebe, hofnung und 


— 


ihre macht; Durch ihre 


heiliges liche ! ſtar⸗ 
aß uns der wahr: 


nade, Mit 


Pfngftlieder. 


unerdicht tem glauben, Wels 
hen du ſtets wollit mehren 
F uns mit fruͤchten zart, 
o daß zunehm die liebe, 


Wie iſt des geiſtes art. Hal⸗ 


leluja, Halleluja. 


138. Mel. Wie ſchoͤn leuch⸗ 


tet der morgenſtern. 


Korm Sorte geift, fomm | 


Tore: gaft! Herr! den 
der himmel nicht umfaßt, 
Noch diefer reis der erde! 
Komm, offenbare dih auch 
mir, Gott heil'ger geut! daß 
ich in dir, 
ſto werde. Leite Heute Geiſt 
und ſinnen, Mein beginnen 


Und mein leben, Deiner lie⸗ 


be nachzuſtreben. 

— 
komm hoͤchſter ſchatz! Komm 
in mein herz, und mache 
platz, Dich glaubig einzuneh⸗ 
men. Ich glaube veſt, mein 
heil und licht! Du, theurer 
eröfter ! wirft dich nicht Der 
armen hütte ſchaͤmen. Eile, 
HeileHerz und feeleMit dem 
öle Deiner gnaden, Mache 
gut.den fündenfdhaden. 

3. Entzind in mir der lies 
be glut, Und mache brüns 
fig geift und murh, Du 
flamme reiner liebe! Laß mich 
mit dir verfiegelt feyn, Das 


mit in noth und todespein 


Ich ſteten glauben übe. Ruͤh⸗ 
——3 Mein gemuͤthe, 
Gottes guͤte Zu erkennen, 

Chriſtum 


⁊* 


Ein geiſt mit Chris 


“ 


| 


Komm, theures gut! 


1 
{ 
\ 


Pfingfilieder, * 


Chriſtum meinen Herrn zu; das herz vermenfchen dein . 
nennen, , kr ei. wie dur 
4. Erquickemid, du fanf-}| weißt, Daß dein gefhöpf 
er wind! Du brunn, woſ ſoll vor dit ſeyn 
lebenswaſſer rinnt! Du füflel| "21 Denn du biſt der troͤſter 
freudenquelle'Die allen durſt/ genannt, Des allerhoͤchſten 
der ſeelen ſtillt, Und ausder| gabe theu'r, Ein geiſtlich ſalb' 
gottheit tiefe quillt Ganz rein | \an ung gewandt, Des lebens 
und ewig helle ! Flieſſe, Gief:| brunnen, lieb und feu'r. 
fe Deine gaben, Mid zul| 3. Zuͤnd uns ein licht an 
laben, Wenn ich fige In derlim verftand; Gieb uns ins 
angft und feelenhige. Ber der fiebe brunfi. Des 

5. Sen meiner — eiſches ſchwachheit, dir be⸗ 
kraft und macht, Mein hel⸗kannt, Staͤrk allzeit durch 
les liche in dunkler nacht, dein' kraft und gunſt. 

ein weg, wenn ich nz 4. Du bilt mit gaben fies 
tet; Mein lehrer in unmif: Ibenfakt, Der finger Gottes 
fenheit, Mein ftarfer bei Jirechter hand; Des vaters 
ftand in dem ſtreit, Bis mih||wort. giebft du gar bald 
die Frone zieret. Schuͤtze, Mit zungen fren in alle land, 
— Herr! mich ſchwa5. Des feindes liſt treib 
chen Stark zu machen Mei-\|von uns ferni Den fried 
nen glauben. Laß mir nichts ſchaff in uns deine gnad, 
die Frone rauben. Daß wir dein'm leiten fols 
6. Hilf mir in meiner leß.||gen gern, Und meiden unfs 
ten noth; Verſuͤſſe mir den rer feelen (had. 
bittern tod. Wenn hergund|| 6. Lehr ung den vater ken⸗ 
augen brechen; So fey dulinen wohl, Darzu Jeſum 
meines lebens licht: Laß, Ehrift, feinen fon! Daß 
wenn die zunge nicht mehr wir des glaubens werden 
ſpricht, Dein feufzen fuͤr voll, Dich, beider geift, 
mich fprechen. Laß mich End-| recht — — 
lig Selig ſcheiden Zu den 7. Gott vater ſey lob und 
fteuden Aller frommen. O dem fohn, Der von den tod⸗ 
wenn werd ich dahin kom⸗ten auferſtund! Dem troͤſter 
mn! 3I. E. Wenigk. ſey daſelb' gethan In ewig⸗ 
2” 180, keit und ale fund! /) 
Komm, Sort f&höpfer, DD. M. Cuther. 

heiliger geift! Beſuch | 
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190. Mel, Wer.nur den lie: 
ben Bott läßt wa dans " 
omm guter, geift! floͤ 
K meinem munde Die 
me deiner gnaden ein. Und 
laß in meines herzensgrun⸗ 
de, Here! deine kraft ge— 
ſchaftig ſey. Schrey. du 
das abba ſelbſt in mir! So 
dien’ ich recht gefällig dir, 
2. Komm, guter geift mit 
deinen flammen, Entzünde 
mic) mit deiner glut; Sie 
ſchlage über mich zuſammen, 
Belebe den erftorb’nen mut 
Mein: herz bfeibt überei 
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kan, Das bluͤhet ſchoͤn, was 


du erfreuft ,. Und ſelbſt mie 
anmuth überftreuft. 


6. Komm, guter geift ! dur 


kühler regen; Fal auf mein 


herz, das dürre land ; Erquiz 
fe du durch deinen fegen, 
Was lange bite hat ver- 
brannt, Cryſtall'ner ſtrom, 
der ſich ergießt, Und aus dem 
ſtuhl des lammes fließt! 

8. Komm, guter geiſt! der 


weisheit quelle, Du lehrer 
deß, was ſonſt verftefe! Duͤrch 
dich wird ſelbſt der abgrund 
helle, Der getehei tiefe aufs 


und falt, Wo eg nicht dei⸗ gedeckt, Wohl mir, wenn 


ne kraft beſtralt. 
3. Komm, guter geiſt! ich 
bin verirret , Komm führe 


mic) aufrechter bahn. Mein]! dent in gnaden 


fuß wird allzu feicht verwir⸗ 
zet, Mein tritt ſtoͤßt aller or- 


ten an; Da du die norh des 


pilgrims weißt, Der nach den 
bergen zions reif'r. 





du verheißt, Da dich 


du mich untermeift, Und auf- 
ſchlieſt, was du prophezeyſt! 

7. Komm, guter geiſt! und 
deine 
arme chriftenheit. Sey du 
der arzt fir ihren ſchaden; 
Komm, eile, mit der frohen 
zeit, Da dag erfcheint, was 
der 


4.Komm, guter geift ! denn | ganze himmel preift ! 


meine feele Si 0 
nacht bedeckt. 
einer finſtern 

dein licht nicht iſt angeſteckt. 


ie gleichet 


ne dich mit 


191. 
oͤle, Wenn |; @omm, heiliger geiſt! Er⸗ 


full die. herzen deiner 


Denn du ihr deinen glanz | nlaubigen, Und entzund in 
verleihft: So weicht, was | ihnen das feuer deiner goͤtt⸗ 


nacht und ſchatten heißt. 


fichen liebe, Der du durch 


. — guter geiſt! dein | mannigfaltigfeit Der zun⸗ 
r 


tigs genen Tri bier ein |gen die völfer Der ganzen 
feld voll biumen an, Darauf | welt verfaminfet hajt 


n ei⸗ 


man wenig frifche fdhauen, | nigfeit Des glaubens. Hals 


Und viel verwelkte zählen leluja, Hallelnja. 


192. 


u — — 


N: 192, 
omm, heiliger geift, Herr 
und — hi mit 
Deiner gnadenguͤt Dein r 
— en. herz, much und 
ſinn, Dein’ :brunf’ge lieb 
entzünd in ihn'n O Heer! 
Durch deines lichtes glanz 
Zu dem glauben verſaͤmm⸗ 
let haft Das wolf aus aller 
welt zungen, Daß fen dir, 
errt zu lob gefungen. 
Meluja,Halleluia. 
2. Du heiliges licht, edler 


hort Laß uns leuchten: dest 


Iebens:wort, Und lehr uns 
Sort recht erkennen , Don 


Herr b 


leluja. 
3. Du heilige brunſt, ſuͤſ 
fer troſt! Nun hilf une frö; 
lid) und aetroft „Sn deinem 
dienft beftändig bleiben, Die 
frabfal uns nicht abtreiben. 
O Herzldurc dein’ kraft uns 
bereit, Und ſtaͤrk des fleiſches 
bloͤdigkeit, Daß mir hier rit⸗ 
terlich ringen Burch tod und 
leben zu dir dringen, Hallelu⸗ 
ja,Halleluja. D.MT.Auther. 

193. ; 
Komm, heiliger geift! mit 
Deiner gnad, Mit deiner 


Pfingftlieder. | 
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lieb und goͤttlichem rath, Mit 
deinen * gaben all: Be⸗ 
wahr uns vor den ſuͤnden fall 
Komm, heiliger geiſt! wir 
bitten Fon N a * 
2. Komm, heiliger geiſt! 
ein troͤſter an En oͤtt⸗ 
lichs licht vom himmel ge 
ſandt! Erleucht' die herzen 
allezeit, Zu hör'ndas göttlich” 
J eud. omm, 
deiliger geift! und mad) uns 
ereit. 


194Mel. Gott des himmels 
und der erden! 


Komm, o komm, du geift 


des lebens! Wahrer Gott 
von ewigfeit! Deine kraft 
8a fey 
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‚im leidenzu, Und gieb much), 
geduld und ruh. = 
7. O du geift der fraft un 
ftärfe, Du gewiſſer “neuer 
geift Ma in ung. deine 
werfe, Wozu uns dein wort 
anweißt. Schenk uns waf⸗ 








ſey nichts vergebens, Sie er⸗ 
fuͤll uns jederzeit: So wird 
geiſt und licht und ſchein In 
dem dunklen herzen ſeyn. 

2. Gieb in unſer herz und 
finnen Weisheit, rath, ver⸗ 
ſtand und zucht, Daß wir 


ſonſten nichts beginnen, Als 
was nur dein wille ſucht. 
Dein erkenntniß werde gros 
en mad) uns dom irrthum 
108. 


3. Zeig ung, Herr! die 
rechten ftege, Führe ung auf 
eb’ner bahn; Räume alles 
cus dem wege, Was dein 
werk verhindern fan. Wirfe 
reue nach der that, Wann 
der fuß geſtrauchelt hat, 

4. Laß ung ſtets dein zeug⸗ 
niß fühlen, Daß wır Gottes 
Finder find, Die auf ihn al; 
leine zielen, Wenn ficb norh 
und drangfal finde: Denn 


was Gott aus. liebe thur, || 
195. Mel. Don Gott will 
5. Reiz' ung, daß wir zu || 

Komm tröfter ! komm hers 


Iſt in alle wege gur. 


ihm treten Frey mit aller 
freudigfeit; Seufz' auch in 
uns, warın wir beten, Und 
vertritt uns allezeit: So 








am kreuze ſtarb. 


fen in dem krieg, Und, vers 
leih' im ftreit ung fieg. : 
8. Herr!bewahr auch uns 
fern glauben, Daß. fein teu⸗ 
fel, tod, noch fpott, Uns den⸗ 
elben moͤge rauben. Du 
iſt unſer ſchutz und Gott 
Sagt das fleiſch gleich im⸗ 
mer nein, Laß dein wort ge⸗ 
wiſſer ſeyn. 
9. Wann wir endlich ſollen 
ſterben; So ſey unſres erbes 
pfand. Führe uns als him⸗ 
melserben, In das rechte va⸗ 
terland, Welches uns der 
Herr erwarb, Der für uns 


3 Neander. 
ich nicht lafien. 
nieder Bom —5— him⸗ 


melsthron Auf Chriſti freund 
und bruͤder; Komm eilig, 


wird unſre bitt erhoͤrt, Und komm und wohn Im her⸗ 


die zuverſicht gemehrt. 
6, Wird nach troſt der 


| {en allermeift 


it deinem 
icht und gaben Und freus- 


feele bange, Schreit das an || denöl zu laben ; Komm, wer⸗ 
gefocht'ne herz: Ach, mein! her heil'ger geiſt! 


‚Gott, mein Gott! wie lan: 
ge? Lind're alsdann unſern 
ſchmerz; Sprich unsı froft 





2. Du bift ein troſt der. 


frommen, Gieß aus dein 
heif'ges Öl, Und laß es zu 
| a mir 
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mir kommen, Daß ſich mein ‚| freug und leiden Mein herz 


herz und feel Erfreuen in⸗ 
niglich. Komm, troͤſter! zu 
erquicken Die feelen, die 
ſich — Im geiſt demuͤ⸗ 


thiglich. 
3: Laß allen troſt verſchwin⸗ 
den,. Den mir die welt ver⸗ 
ſpricht Ben ihrem dienft der 
fünden, Der mic) doc troͤ⸗ 
ſtet nicht. Was Jeſus mir 
anpreif’t, Dem will ich veſte 
(Auben ; 
er bleiben, Du, 0 Gott 
heifger geift ! .: 
4. Du Fanft mein herz er- 
freuen Und kraͤftig rüften 
aus! age und gar er’ 
neuen Mein armes herzens 
haus. Drum komm, mein 
ſchoͤnſter gaſt! Und bleib im 
tod und leben Als troͤſter mir 
ergeben, Bis mein geſicht 
erblaßt. By 
5. Der du als Gott aus⸗ 
geheft Vom vater und dem 
fohn, Und mich im geift er- 
hoͤheſt Zu Gottes ftuhl und 
thron! Kehr heute bey mir 
ein, Und lehr mich Jeſum 
fennen, Ihn meinen heis 
land nennen Mit wahrheit, 
nicht zum fein. 
6. Du kommſt ja von dem 
vater, ‘Der meine ſeele liebt; 
Drum fen auch mein beras 


Du ſollt mein trd: || 


mit vielen freuden, Daß es 
erquicke fich. 

7. Ja, zeug in meinen her; 
zen Don Jeſu ganz allein, 
Bon feinem tod und ſchmer⸗ 
sen, Und feiner wahrheit 
fhein! Daß ich ganz übers 
jene So lang in meiner 
eele Kein bild, als Jeſum, 
wähle, Bis ich das ziel er“ 
reicht. 

8. Leit' mich mit deinem 
finger, O geiſt von Gottes 


thron! Und ſey mein herzbe⸗ 


zwinger, Daß weder ſchmach 
noch hohn, Nicht truͤbſal, 
Feine noth Mich je von Je⸗ 
fu ſcheide; z kreuz fen mei⸗ 
ne freude; Mein troſt bis in 
den tod. . Laurentii. 
196. Mel. Romm beiliger 
geift, Herr und Gott! 

omm über ung, du wer⸗ 

ther geift! Du lehrer, 
der zu Ehrifto weiße! Ihn 
(ehr uns fennen, ihn ver 
langen, Der vom vater aus⸗ 
gegangen. Er zahlte für die 
ganze welt In feinem biut 
das löfegeld. Du knuͤpfſt 
ung veft mit ihm zufam- 
men; Und nunmehr fan uns 


‚nichts verdammen. Halle⸗ 


Iuja, — — 
2. Mach ſelber dir mein 


ther: Wenn mich die welt| herz bereit, Und ſchmuͤck es 


betruͤbt, So 


komm und; | aus mit heiligkeit; Dein frie⸗ 


tröfte mich, And ſtaͤrk im de wohne ſtets darinnen, Und 
| K5 bewah⸗ 
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bewahre herz und finnen;, 


So wirds, von mifler baten 
rein, Des: geoflen Gottes 
tempel feyn , Zu feines na; 
mens rubm erbauet, An dem 
er fein gefallen ſchauet. Hal⸗ 
Ieluja, — ur 
Pfand, das die feel in 
ruhe ftellt! Gieb ung den frie- 
den, nicht der welt, Mein, 
jenen edlen felgen. frieden, 


n uns Gottes rath be⸗D 


De 
ſchieden, Den Chriſti ‚hin: 
gang ung gebracht. Der ift 
e8, der ung freudig macht, 
Auch, wenn gleich welt und 
Hölle toben, Noch Gott ım 
immel Hoc) u (oben. Hal: 
eluja, Halleluja. 
4. ehe ung die rechte ſter⸗ 
befunft, O tröfter! mad 


durch deine gunſt Uns veſt 


in jenem theuren worte: 
Ehriſtus fen dielebenspforte: 
Halt ung im wahren glau- 
ben vet, Bis unfer geift den 
leib verläßt. Im legten 
kampf hilfung wohl ringen, 
Und durch den tod ins leben 
dringen. Halleluia, Halle: 
Iuja. 3 Maukiſch. 
rk ” 
Sn bitten wir den heili- 
gen geift, Um den red): 
ten glauben allermeift, Daß 
er uns behüte An unferm 
ende, Warm wir heimfah- 
ren aus dieſem elende. Er- 
barm did, Herr! 
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2. Du werthes licht ! gieb 
uns deinen (dein! Lehr uns 
Jeſum Chriſtum erfennen 
allein, Daß wir an ihn glau⸗ 
ben, Den treuen heiland, 
Der uns bracht hat zu dem 
rechten vaterland. —28 
dich, — == 

3. Du füffe fiebe! ſchenk 
uns deine-gunft, Laß uns 
empfinden ‚der liebe brunſt, 
aß wir uns von herzen 
Finander lieben, Und. im 


ft. | frieden auf einem finne blei- 


ben. Erbarm dich, Herr! 
4 Du hoͤchſter troͤſter in 
aller noth! Hilf, daß wir 
nicht fürchten ſchand noch 
tod, Daß in ung die ſinnen 
Nicht verzagen, Wann der 
feind wird das leben verkla⸗ 
gen. Erbarm did, Herer 
| D. Mart Zutber, 
198. Mel. Werde munter, 
mein gemürbe! | 
O du allerſuͤſte freude! O 
du allerſchoͤnſtes licht! 


Der du uns in lieb und lei⸗ 


de unbeſuchet laͤſſeſt nicht! 


Geiſt des hoͤchſten, hoͤchſter 


was ich ſinge. 

2. Du biſt ja die beſte gabe, 
Die ein menſch ſich wuͤnſchen 
fon, Nichte, Herr! wenn 
ih dich nur habe, Wuͤnſch 


ih mehr aus eitlem wahn. 
Ach! 


t 
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Ady! ergieb dich, Fomm zu 
mir In mein herze, das du 
Dir, Da ich auf die welt ger 
bohren, Selbft zum tem- 
pel auserfohren. — 

3. Du ergieſſeſt von dem 
throne Wie ein milder re 


gen dich, Brinaft vom va: || 


ter und dem ge v7 und 

fegen über mich. Laß er; 

wuͤnſchter, theurer gaft! Got 

tes ſegen, den du haft, Und 

ertheilſt nach deinem wil⸗ 

len, Mich an leib und ſeel 
uͤllen. 


4. Du biſt weis und vol 
‚verftandes ; Was geheim ift, 
iſt dir fund, Zaͤhleſt felbft 
den fiaubdes fandes, Kennft 
DeB Tiefen meeres grund. 

Run, du weißt auch zmweis 
felsſrey, Wie verderbt und 
‚blind ich ſey; Drum gieb 

weisheit, und vor allen, Daß 
ich möge Gort gefallen. 

‚5: Du bift heilig, laͤſſ'ſt 
dich finden, Wo man heilig 
iſt und rein; Fliehſt den 

bnöden wuft der fünden, 

te die tauben unrath 
ſcheu'n. Mache mich, o gna. 


denquell! Durch dein wa- 


ſchen rein und hell; Laß mich 
fliehen, was du flicheit; 
Gieb mir, was du gerne 
fie E | 

Frommes herzeng, fanf: 
tes muthes Bi du, eig 
mit uns geduld; Thuſt ung 


15x 


böfen nichts als gutes, Und 


zeigſt täglich neue huld. Gieb 
mir, weil ich hier noch bin, 


Dieſen edlen muth und ſinn, 


Daß ich freund und feinde 
liebe, Keinen, den du liebſt, 
betruͤbe. | 

7. Werd ich nicht vondir 
geſchieden, Du, mein tar» 
fer fels und’ hort! So ges 
nieß ich. troſt und frieden, 
Heil und wonne hier und 
dort. Bleib id nur dein 
— So fehlt mir 
fein gluͤck noch ruhym, So 
will ich in dieſem leben, Dir 
zu dienen mich beſtreben. 

8. Allen dem will ich ent⸗ 
ſagen, Was nicht von dir 
kommt und iſt, Nichts nach 
eitlen guͤtern fragen, Wel- 
chen du zuwider biſt. Was 
der ſatan will und ſucht, Sey 
mir imerdar verflucht; Sei⸗ 
ne wege will ich fliehen, Sei⸗ 
nen netzen mich entziehen. 

9. Wenn du, guter geiſt! 
mich ſtaͤrkeſt, So werd ich 
von banden frey; Dil mein 
helfer! wo du merfeft, Daß 
mir hülfe nörhig fey. Brich 
des böfen fleifches ſinn; 
Nimm den alten willen hin, 
Mach ihn durchaus gut und 
neue, Daß mein Gott ſich 
deuber freue. 

10, Sey mein retter, halt 


til mich eben, Wann ich finke, 


fey mein ftab: Wann ich 
| ! ſt ſterbe, 


— — — 


Pd 
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fterbe, ſey mein leben; Wann! ‚der. gnade ſtehn, Und dort in 


ich liege, fen mein grab! 
Wann ich wieder auferfieh, 


deinen himmel gehn. 
| 5. Nimm deinen geift, den 


Ey! fo hilf mir, daß ich geh || geift der liebe, Ja nun und 


Hin, wo du ſelbſt wirft mit 
freuden Deine ausermwählten 
weiden. Gerhard 
199.Mel Ich ſterbe taͤglich 
und mein leben. 
O groſſer Gott, du reines 
weſen! Der du die 
reinen herzen dir Zur ſteten 
wohnung aus erleſen, Ach! 
ſchaff ein reines herz in mir, 
Ein herz, das bon der ars 
jen welt Sid rein und un. 
efleckt behalt. 
2. Bor allen made mein 
gemüthe Durch ungefärbte 
buſſe rein, Und laß es, 


nimmermehr von mir. Ach ! 
leide mich durch feine triebe 
Und feinen beiftand für und 
für; Ab führe du mich 
durch die zeit Hin zu der froh⸗ 
hen ewigkeit. | 
200. Mel. Wie fhön leuch: 
tet der morgenftern. 
O heil'ger geiſt! 5 bey 
uns ein, Und laß uns 
deine wohnung ſeyn. | 
komm, du herzensfonne! Du 
'himmelsliht ! laß deinen 
ein Ben ung und in uns 
kräftig ſeyn Zu fleter Freud 
und wonne. Sonne, Wons 


Here! dur deine guͤte In ne, Himmlifd leben willſt 
Ehriſti blut gewaſchen feyu. ||du geben, Wenn wir beten. 


Dann made mic) jur rei: 
nigfeit Des lebens fertig und 
bereit. 

3. Regiere mich mif dei: 
nem geifte, Der mein ge: 
treuer beiftand fen, Und mir 
erwuͤuſchte hülfe leiſte. Gott! 
fiehe mir aus gnaden ben, 
Und. gieb mir einen ſolchen 
geift, Der neu, gewiß und 
willig heißt. 

4. Do, weil id} meine 
ſchwachheit merke, Mein vas 
ter! fo verwirf mich nicht, 
Und fioß mich wegen meiner 
werke, Ja nit von deinem 
angeficht. Laß mich hier in 


Zu dir kommen wir gefreten. 

2. Du quell, draus alle 
weisheit fließt, Die ſich in 
fromme feelen gießt! laß 
deinen troft uns hören, Daß 
wir in glaubeng einigfeit Bes 
ſteh'n und alle chriſtenheit 
Dein wahres zeugniß lehren. 
Höre, tehre, Daß wir finnen 
Und beginnen Dir, ergeben, 
Dir zum lob und ung zum 
leben. 

3. Steh ung ftets ben mit 
deinem rarh, Und führ ung 
felbft den rechten pfad, Da 
wir den weg nicht wiflen : 
Gieb uns beitändigkeit, daß 

| wir 
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wir Allzeit getreu verbleiben 
dir, Wenn wir gleich leiden 
muͤſſen: Schaue, Baue, 
Was zerſtoͤret, Und verhee⸗ 
ret! Laß dich ſchauen, Und 
auf deinen troſt uns bauen. 

Gieß deines edlen bal- 
ſams kraft Auf uns, daß zu 
der pilgrimſchaft Wir im- 
mer ftärfer werden, Und 
dag wir unter deinem ſchutz 
Veſt fiehen bey der feinde 
trug Und grimmigen geber; 
den: Laß did Herrlih Auf 
uns nieder, Daß wır tie. 
der Troft empfinden, Alles 
unglücf überwinten. 

5. O ftarfer fels und le: 
benshort !-Laß unfre herzen 
Durch dein wort In heifler 
andacht brennen, Daß wir 
en und nimmermehr 

on deiner weisheit reichen 
lehr Und treuer liebe tren: 
nen. Sliefle, Giefle Deine 


güte Ins gemüche, Daß 


wir koͤnnen Chriſtum un- 
fern heiland nennen. 

6. Du füffer Himmesthau ! 
laß dich In unfre herzen 
kraͤftiglich, Und ſchenk uns 
deine liebe, Daß unſer ſinn 
mit liebestreu Den naͤch— 
ſten ſtets verbunden ſey, Und 
ſich darinnen übe, Kein neid, 
Kein ſtreit Dich betruͤbe, 

ried und liebe Um uns 


hweben ; Fried und freude 


wirft du geben. 
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7. Gieb, daß in reiner hei, 
ligkeit Wir führen unfre les 
benszeit: Sey unfers geis 





ſtes ftärfe, Daß uns fort, 


‚hin ſey unbewuft Die eis 
Iteffeit, des fleifches luſt, Und 
feine todte werfe. Ruͤhre, 
‚Führe Unfre ſinnen Und bes 
‚ginnen von der erden, Daß 
‚wir himmelserben werden. 
wm. Schirmer, 

201: Mel Komm beiliger 

geift, Kerr. und Gott! 

O —— o guter geiſt, 
en Chriſtus ſelbſt den 

troͤſter heiße! Wir alle glau⸗ 


— — 


ben und befennen, Du ſeyſt 


ein wahrer Gott zu nen; 
nen, Ein Gott famt vater 
und dem fohn, Ein grofler 
Sort ins himmelsthron, Ein 
Gott, der uns mit feinen 
aaben In noth und tod Fan 
fraftig laben. Halleluja, 
Halleluja. 

2. Du Herr und ſchoͤ— 
pfer dieſer welt! Du haſt das 
blaue himmelszelt, Darzu 
den umfreis dieſer erden, 
‚Samt meer und wafler, laf- 
fen werden. Des himmels 
heer mit aller pracht Sit 
auch durd deinen mund ge⸗ 
macht: Du haft, als Gott, 
(eib, feel und feben Im ans 
fang ung ja ſelbſt gegeben. 
Halleluja, Halleluja. 

3. In aller welt ift gar 
fein ort, Da du miele 





| 
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find ih dich, Fahr id 
unter, ſiehſt du mich; Könnt’ 
ich der welt am ende ftehen, 
Wird ich auch da dir nicht 
entgehen. Halleluja, Halle; 


nja. 

er Du bift der geift der 
wifienfhaft, Sehr gros iſt 
deiner gottheit Fraft : Was 
menfchen wiß nicht weis zu 
finden, Was fein verftand 
fonft kan ergründen, Erfld: 
reſt du gar leicht und wohl. 
Dumeift, was künftig wer: 
den fol: Den lauf und aͤn⸗ 
drung aller zeiten Verkuͤn 
digft du voraus vom wei. 
ten. Halleluja, Halleluja. 

6. Duhaft durch der pro: 
pheten mund Der ganzen 
welt gemachet fund, Was 
grofle munderding auf er: 
den Sich. Fünftig noch be- 


geben werden. Du fenneft 


ja des menfchen herz, Und 


deflen luft, Seid, Freud und 


ſchmerz; a, ſein begehren, 
hoffen, ſorgen Iſt deiner 
weisheit unverborgen. Hal⸗ 
leluja, Halleluja. 

6. Du biſt ein geiſt der 
ſtaͤrk und kraft, Dein edler 
nam und eigenſchaft Weis 
groſſe dinge zu vollbringen, 

o gar den ſatan zu be 


Pfingftlieder: 


zwingen. Du haft der juͤn⸗ 
ger zung und mund Regiert, 
daß fie zur felden ftund Auch 
vieler ſprachen wohl erfah⸗ 
ven, Recht Hochbegabte meis 
iter waren. Halleluja, Hals 
feluja. | 

+. Wir glauben auch, daß 
a Ehrift, Von dir o 
herr! gefalber ift, Drum 
bift du, der allein regierer 
Das predigtamt, und heilig 
zieret Dielehrer, daß in die- 
fer welt Der gottesdienſt 
wird recht beftellt, Vermit⸗ 
telft deiner theuren gaben, 
Die wir nad allen wunſch 
jegt haben. Halleluja, Hals 
leluja, 

8. Du firafft die welt 
durchs predigtamt, Die ſich 
durch fünde felbft verdammt, 
Und deinem willen wieder⸗ 
ftreber , In taufend ſchand 
und faftern feber. Du leh⸗ 
reft auch, daß Jeſus Chriſt 
Das heil der armen fünder 
ift,. Den ohne dich kein 
menfch Fan kennen, Noch 
glaubig feinen heiland nen—⸗ 
nen. Halleluja, Haleluja. 
9. Du bift eg, der uns 
neu gebiert, Du bift es, der 
den glauben ziert Mit tur 
gend und mit guten werfen, 

oben man fol den glau- 
ben. merken. Dur dich 
wird auch des fleiſches luſt, 
Gekreuziget in unfter sap Ä 

0 


Und die verheiffung uns ver; 
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So gar , daß wir im chri⸗ |202. Mel. Komm beiliger 
ſtenorden Sind neugebohr-| | Geift Herr und Gott! 
ne menſchen worden. Hal: O theurer troͤſter, heil'ger 
luja, Halleluja. geiſt! Der uns den weg 

10. O werther geiſt! daß! zum himmel weißt, Wenn 
wir in ruhund gnaden ſtehn, wir in demuth zu dir Fehs 
das ſchaffeſt du; Du haſt ren! Ich bitte dich, mic) zu 
die ſuͤndenbahn vertiegelt, erhoͤren, Und mein erfalte- 
tes gemuͤth Durchs fanfte 
feuer deiner guͤt Zu warmen 
und es zu erneuern; So fan 
ich recht die —— feyern. 
Halleluja, Halleluja. 

2. Durchdringe du mit dei⸗ 
ner kraft Des harten herzens 
eigenſchaft; Zermalme dieſen 
fels der ſuͤnden, Daß du dein 
haus in mir kanſt finden. 
Ach! es iſt, leider! angefuͤllt 
Mit dem, was ſchnoͤde wol⸗ 
luſt ſtillt; Es klebt noch veſt 
am tand der erden, Wie fan 
es deine a werden? 
Halleluja, Halleluja. 

3. Der weltmenſch liebt 
die. eitelfeit, Verſaͤumt dar 
beydie gnadenzeit, Verlaͤßt 
des glaubens wahres wefen, 
Und will durchs todes gift 

geneſen. Dein theures wort 
ner noth verzagen. Ach! hilf, ſerkennt er nicht, Empfindet 
daß wir es freudig wagen, nicht der wahrheit licht, Die 
Durch dieſes thraͤnenthal zu ſuͤſſe ſpeiſe unſrer feelen, Wie 
— im kreuz auch || fan er dic) jumgaft erwaͤl 
erzhaft ſtehn. Hilf du mir len? Halleluja, Halleluja. 
Herr! dieß auch vollbrin, | 4. Soelend iſt des her⸗ 
gen; So werd ih ewig dir zens haus; Kehr bey. mie 
lobfingen. Halleluja, Hal-|jein, und fe ge aus Den wuͤ⸗ 
ff 0: 00 3, Rift. \ften ſchlamm der — 
en 3 










ſiegelt. Du biſt das rechte 
Te TO bift der 
u“ ——— um 
uber Chriſti reichsgenoflen 
Mir reiherhimaafe ausge: 
goffen. gern ja, Halleluja. 

Ir. Du hilfft in diefem 
lebenslauf Uns oft mit freus 
den wieder auf, Daß wir ge: 
troſt zum vater treten, Sm 
geift und in der wahrheit be. 
ten. Du tröiteft unsinnoth 
und qual, Und hilfit uns 
feufzen mandesmal, Daß 
wir uns Gottes güt erfreu: 
en, Undabba, lieber vater! 
— Halleluja, Halle: 

uja. | 


12. O heiliger ; o guter 


eift, Den Ehriftus unfern 
roͤſter heißt! eine 


13; 


— 
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fen ; Ergaͤnze, heile, was zer⸗ 
riffen: Zerftör des fatans 





werf in mir, Und mache dei 


ne wohnung hier ‚ Und * 
mich aus der knechtſchaft 
gehen, Und in der ſuͤſſen 
frenheit ftehen. Halleluja, 
Halleluja. 

5. Du, edler pfingſtgaſt! 
dring * Und gieb der 
ſeelen ihre ruh; Arbeite ſelbſt 
an meinem herzen, Und 
zuͤnde an die glaubenskerzen. 
Schlag deine werkſtatt bey 
mir auf, Und fuͤhre meinen 

lebenslauf: So kan ich durch 
dein werthes laben Den rech⸗ 
ten ſabbath in mir haben. 
Halleluja, Halleluja. 

6. Du geiſt der kindſchaft! 
zeige mir, Wie ich in andacht 
komm zu dir. Ach u 
mich von herzen beten, In 
wahrer Eraft vor dich zu tre⸗ 
ten. Sch bin ganz laulich, 
ftärfe mich; Entzünde herz 
und muth, daß ich Auf dic) 
blog mein vertrauen feße: 
So hab ich den ſchatz aller 


Pfingitlieder. 





‚me Gottes reicher . liebe. 
‚Halleluja , Halleluja. 

8: Umgürte mic in allem 
freie Mit — glaubens⸗ 
freudigkeit, Daß ich in dei⸗ 
ner kraft beſtehe, Und nicht 
auf fremde wege gehe. Du 
geil der wahrheit! lehre mich 

aß. herz und geift und ſeele 
ſich Nach deiner hohen weis⸗ 

eit ſehne, Und von dir ſeine 
raft entlehne. Halleluja, 
Halleluja. 8 

9. Ogeiſt! regiere meinen 
geiſt, Daß er dir folge aller⸗ 
meiſt, Daß er die macht der 
ſuͤnden breche, Und, abba, 
vater! immer ſpreche; Laß 
ruh und fried im herzen 
ſeyn, Und floͤſſe deinen troſt 
hinein, Daß keine ſuͤnd dich 
von mir treibe, Und ich in 
deinem bunde bleibe. Hal⸗ 
leluja, Halleluja. ei: 
203. Mel DonGott will ich 

nicht laſſen. 3 
388* ein zu deinen thoren, 

Sen meines herzensgaſt, 

Der du, da ich gebohren, 


ſchaͤtze Halleluja, Haleluja. || Mid neugebohren haft! O 


- 7. Leg du mir diefes zeug⸗ 
niß bey, Daß ich ein find des 
hoͤchſten ſey. Treib ſelbſten 
mich zu deinen wegen, Daß 
ſich in mir die luͤſte legen, 
Und ich im wahren glauben 
kan Das abba,. vater! ſtim⸗ 


hochgeliebter geiſt Des va⸗ 
ters und des ſohnes! Mit 
beiden gleiches thrones, Mit 
beiden gleich gepreiſt! | 
2, Zeuch ein, laß mich em⸗ 
pfinden, Und ſchmecken deine 
kraft, Die Eraft,die uns von 





men an, Gieß aus: dur || fünden, Huͤlf und errettung 


deine ſtar ken triebe Die fird- 


€ 


ſchaft. Entſuͤnd'ge meinem 
mn, 
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— — — — — ——— — — — — — 
finn, Daß ich mit reinem] uns betruͤbe Zorn, zank, haß, 
geile Dir freue dienfte feis||neid und, — er feinds 


e, Die ich dir ſchuldig bin. 
3. Ich war eın wilder re⸗ 
ben, 
macht; Der fod durchdrang 
mein leben, Du haft ihn, um, 
ebracht, Und inder tauf er⸗ 
ickt, Als wie ineiner fluthe, 
Mit Jeſu tod und biute, 
Der uns im tod erquidt.: 
4. Dubiftdas heil’ge Öle, 
Damit gefalbet ift Mein leib 
und meine feele Dem heiland 


Jeſu Ehrift Zum wahrenjihat 


eigenthum, Zum prieiter- und 
propheten, Zum koͤnig, den 
in noͤthen Gott fehigt vom 
heiligehum. | | 

5. bift ein geift, der 
Ichrer, Wie man recht beten 
fol ; dein beten wird erhoͤret, 
Dein fingen Elinget wohl: 
Es ſteigt zum himmel an, 
Es ringet nad) der gabe, Bis 
der. geholfen habe, Der ullen 
helfen fan. _ | 

6. Du bift ein geift der 
freuden, Das trauren Tiebft 
du nicht, Erleuchteſt uns im 
feiden Mit deines troftes 
licht. Ach ! ja, wie manches 
mal Haft du mit füflen wor; 
ten Mir aufgethan die pfor- 
ten Zum goldnen himmels, 
faal.r  _.-., 

7. Du bift ” geift der 
liebe, Ein freund der freund; 
lichkeit; Willſt nicht, daB 


chaft biſt dur feind,. Willſt, 
Se Ä uch & lieb —— 


u haft mich gut ge⸗ Sic fünftig thun zufainen, 


Die Da — vereint. 
20%, » Derei,du:cha 
in Kane Die Aärlke Au 
welt; Kanit menſchenherzen 
wenden, Wie dir. es wohl . 


gefaͤllt: gieb doch deine 

ad — und liebes⸗ 
anden; Verknuͤpf in allen 
landen, Was ich getrennet 


9. Erhebe dich, und ſteure 
Dem berzleid auf der erd, 
Bring wieder, und erneure 
Die wohlfahrt deiner heerd. 
taß bluben, wie vorher, Die 
länder, fo verheeret, Die 
kirchen, fo zerſtoͤret Dutch 
brand und Friegesheer. 

10. Beſchirm die policeien, 
Bau unfers fürften thron, 
Daß er und wir gedeihen; 
Schmuͤck, als mit einer Fron, 
Die alten mit verftand, Mit 
froͤmmigkeit die jugend, Mit 
gottesfurcht und tugend Das 
volf im ganzen land. | 

II. Erfülle die gemuͤther 
Mit rechter glaubensfraft, 
Und fegne haus und güter 
In diefer pilgeimfchaft. Ver⸗ 
treib den böfen geift, Der 
dir fich widerfeget, Und was 
= herz * aus un⸗ 

erm herzen reißt. 

her 12. Richt 
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“7. Kicht unfer ganzes le⸗ 
ben Allzeit nach deinem ſinn; 
Und wenn wirs ſollen geben 
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ſcheiden aus ver welt: So hilf 
ang froͤlich jierben, Und nach 
dem tod ererben Das fd) 





One 


In deine haͤnde hin, And himmelszelt. P Gerhard. 
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PIE ' fortan behüt, Die Yefus 
Kein: Gore in der hön| Chriſtus erloͤſet, Durch groſ⸗ 


ER fen ehr, Und dank für], feangitund bittern tod. 


Ab- 


feine anade * Dartint, daß |; wend all’ unfern jammer und 
nun und nimniermeht - Uns |'noth; Darauf wir uns vers 


ruͤhren kan Feinfchade. Ein’n | fa 


C Selneccer. 


wohlaefal'n Gott an ums 205. Mel Romm beiliger 


hat: 


Tran ift groß fried.ohn | geiſt, Herr und Gott! 


anterlaß, Der freie hat nun Apbetung und danf brin⸗ 


ein ende. 

2. Wir preifen und an- 
beten dich, Für deine gnad 
wir danfen, Daß du, Got: 
vater! ewiglich Negierft chn 
alles wanfen. Ganz uner: 
meſſ'n ift deine macht, Fort 
g fickt, was dein will har 

edacht; Wohl ung des feir 
nen Herren! 

2%) Jeſu Chriſt! fohn 
eingebohr'n Deines himmli⸗ 
ſchen vaters! Verſoͤhner der’r | 
die war'n verlor'n! Du ftil: 
fer unfers — Lamm 

ei 


gen wir, Herr, unſer 
Gott und vater dir! Dein 
ruhm ſoll unter uns erſchal⸗ 
fen. - Laß unſer lob dir aefals 
len; Laßt, menfchen, feiner 
lieb ung freun, Und ewig 
ewig dankbar ſeyn! Lobſingt 
ibm, chriſten, unfre bruͤder! 
Falltvor dem Gott der liebe 
nieder. Halleluja, Haleluja. 
2. Er hat uns gemacht, 
wir find fen! Du bift die 
lieb, und wir find dein! Wie 


gros und viel find deiner 


werfe, Du Gott der macht 
undderftärfe! Dein ift der 


— ger Herr und | 
Sort! Nimm an die bite || erdfreis, und in dir, O hoͤch⸗ 


von unfrer noth; 
dich unfer aller. 


Erbarm 
ar | Du ſchufeſt feraphim und 


fter! find und leben wir. 


- 4. heil'ger geift, du hoͤch⸗ thronen, Und uns, die auf 


fies gut) Du allerheilſamſter der erde wohnen. 
seöfter! Vors teufels macht la, Hallelujä. 


Hallelu⸗ 
—8. Du 
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3.. Der heilige ſchont unſ⸗herrlichkeit werden! Wie ſe⸗ 

rer ſchuld, Und traͤgt uns|) lig, wie begnadigt iſt Ein 

fünder mit geduld Auf ſei⸗ volk, de zuverſicht du biſt! 
nen vaterlihen armen, Mic) Jehova, deinem groflen nas 
liebesvollem erbarmen Ber: | men Sen ewig ruhm unds 
ehre! amen. Halleluja, Hal 

Und lohnet uns mir, felig-}) leluya. J 4. Cramer. 
keit. Er überfhürtet une|| 200. Mel O Bott du from 
mer Gott! 


mit Freuden, Und fickt zul 
unferm heil uns leiden. Hal⸗ "Nu dreymal geoffer Gott! 
leluja, Halleluja. 4*Dem erd und himmel 
4. Anbetung und danf,||dienen, Dem dreymal heilig 
Chrifte, dir! Berlorne fun: | ſingt Die fchaar der feraphi? 
der warenwir: Du bift, ein|uen! Du hoͤchſte majeltär ! 
Huch für und,geftorben, Haft || Du helfer in der nor! Du 
ewige heil uns erworben. || aller herren Herr, Jehovah 
Wer zu die flicher, an dich) zebaoth ! ; 
glaube, Und, lockt die fünd || 2. Dich bet ich brünftig 
ihn, treu dir bleibt, Der fol] an, Dir fol mein [ob er’ 
befreyt vom fluch der fün: || ſchallen; Meinhallefujalag 
deri, Erbarmung, gnad und!| Dir gnaͤdig mwohlgefallen, 
(eben finden.  Halleluja, || Mein allerhöchftes gut, Lind 
rufen ignuadenvolles licht! Dreyein⸗ 
Gelobet ſeyſt du, geiſt ger Herr und Gott! Ver; 
des Heren! Wir waren einft ſchmaͤh mein danflied nicht, 
von Ehrifto fern, Entfernt |). 3. Mein ſchoͤpfer! menſch 
von dit, und. von demleben, [und vieh Bis zu dem Flein? 
Mir finiterniffen umgeben. || ften: weſen Laßt deine herr- 
Du haſt durd) deines wor⸗ lichkeit Und allmacht an ſich 
tes macht Auch ung zum licht leſen; Dich loben uͤberlaut 
aus Gott gebracht, Du Die wunder der natur, Das 
lehrſt uns leben, hilft und || weite firmament Und jede 
ſterben, Und weihelt unsj|freatur.. . _ | 
su himmelserben. Halleln:|| 4. Di, vater! preifen 
ja; Haleluja.,, .° .. .., wir DIN deine treue güte. j 
* | —5 * bat Dir üheR ung wunderhar, | 
ingen wir, Dreyeiniger Je⸗ Erquideft das ‚gemüthe, | 
je, Bir! Es muͤſſe Ines | Giebſt Leib, 8 * kraft | | 
oll deiner ee unfer Behn., Herr 
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‚wie verdienen wir, Was uns 


dur dich gefchehn? 











5. Heiland, immannel!|\durd den 
samm Gottes ohne fünden!|\eingehn. 


Mein eu! Fein verſtand 


Kan deine lied ergründen: Gott! nan 
Bereit, feuchten; Durch deinen" fer 
uf, Singt| | — 


Das menſchliche 
Das nun erloͤſet 
halleluja dir, Dir als dem 
wahren Chriſt. 

6. Du nahmeſt fleiſch an 





dich, Und trafeft ih die mit-| toi 
ten, Trugſt unſre fünden,| fen Gore! 7 | 
d haft fiir uns| 207. une, am danket als 


ſchuld, a 

gelitten; Durch deinen theu⸗ 
‚ren tod Erwirbſt du uns das 
* Wir nehmen all' an 
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u 








en 


auf der rechten bahn Uns 
allezeit beſtehn, Und felig 
tod Zur ewigfeit 


10, aß, 6 Dreiein’äer 
ein gnadenantliß 


ug unſer her 
befeuchtenn "uf dich nn 
hoffen wir, Tagung, Herr ! 
nicht im fpott So fingen 

ir entzuͤckt: Gelobt, gelobt 
—J M. CLange. 


le oh *8 
elobet ſey der Herr Mein 
Gott, mein licht, mein 


ott Und ſeinem erbe theil. leben! Mein ſchoͤpfer, wel⸗ 


7. O Herr Gott heil'ger 
eift! Du geift voll reiner 
femme: urchs evange⸗ 
ium Bring ſt du das volk 
zuſammen, Das Chriſtum 
ennt und 9 Du macheſt 
alles licht, Giebſt ſtaͤrke, daß 
es uns Am glauben nicht 
gebricht. — 
8.Du hoͤchſter troͤſter! kanſt 
Durch deine Ya 
ren, Erleuchten, heiligen, 
Aufrichten und befehren. Du 
theilft die gaben aus, Erfuͤl⸗ 
left ung mit kraft, Die denn 
verderben wehrt, Und gutes 
in uns (haft. 
Y. Gott vater, fohn und 
geiſt! Ein Bort, und eins 
indrenen! Erhabne majeftät, 
Diewir ftets benedeien! saß | 


* 


cher hat Mir leib und ſeel 


‚gegeben! Mein Mater, der 


mich ſchuͤtzt Vommutterlei⸗ 
be an, Der alle augenblick 
Viel guts ar mir nn 
2 Gelobet fen der Herr! 

ein Gott, mein heil, mein 
leben! Des vaters liebſter 
fohn! Der ſich für mic ge 
‚geben! Der mich erloͤſet hat 


Mit feinem cheuren blut! 


Der mir im glauben fchenft 
Sic) felbit, das höchfte gut! 
Re Gelobet fey der Herr! 
tein Gott, mein troft, mein 
(eben! Des vaters werthet 
geift, Den mir der fohn ge 
geben! Der mir mein ber) 
erquickt, Der mir giebt nen 
kraft! Der mir in aller nor 
Rath, troſt und huͤlfe fchaft! 


4. Gelo⸗ 
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4- Öelobet fen der Herr! Mach uns Fräftig Und ges 
Mein Gott, der ewig: ober ſchaͤftig, Dib zu ehren, 
Den alles ruͤhmt und lobt, Did, demruhm und danf 
33a in den lülten fÄmebet Ülgehören. 
Gelobet fey der Herr, Deß 3. Gott fohn! der aus 
name. heilig heißt! Core] des Vaters ſchoos Auf erden 
vater, Gott der fohn, Und| kam, fein blur vergoß, Der 
Gott der heil'ge:geiii!; . jung mit Gott verfühnte! 
Er ‚Dem, wir, mit danf| | Der willig litt und froͤlich 
erfuͤllt, Gebet und opfer brin| | farb, Die fünde tilgt' und 
gen, Und mit der engelſchaa — erwarb, Der uns mit 
Das dreymal heilig ſingen. ſegen kroͤnte: Heiland! Hei⸗ 
Den herzlich lobt und preißt land! Laß im leiden, Laß 
Die ganze chriſtenheit! Gel) ben ſcheidenZum erquicken 
lobet ſey mein Gore Su ale) Mic dein treues herz er 


ewigfet! I icken. 

3 . Olearius. 4 Gott heil'ger Geiſt, du 
208. Mel. Wie ſchoͤn leuch⸗ = der fraft! Der neue 
tet der morgenftern. | erzen in uns fchaft, Der- 
Gott der du felbft der, uns zu Chriſto führee! Der 
NK urfprung bift, Bor dem Jeſu haͤuflein in der welt, 
nichts war, ohn' dem nichts|| Erleuchtet,, heiliget, erhält, 
itz, Der ewig felig lebet, Wermehrt, mit gaben zieret: 
AerrIheilen wehreit,ton. Treöfter! Troͤſter! Komm 
heit, macht, Gerechtigkeit]; hernieder, Tröft ung wieder 
und guͤt und pracht, Ber || Nach den ſchmerzen, Wohn 
nunft und ſchrift erhebet: und ſchrey in unfern herzen. 
Gottheit Gottheit: Der zur 5. Gott vater, ſohn und 
ehre Engelchoͤre Heilig fin: heilger geiſt! Der bund der 
gen! Laß mein loblied wohl; |taufe macht mic) dreiſt, Dich 
gelingen, meinen Gott zu nennen, 

2. Gott vater! der die groſ⸗ Ich glaub an dich, und dies 
fe welt Aus nichts erſchuf, jnedir, Dreyeiniger! ogieb 
und noch erhaͤlt! Der, was, dich mir Recht duͤſen zu 
er machte, liebet! Der ſonn erkennen. Mein Gott 
und mond und ſtern bewegt! Mein Gott! Kraͤftig ſtille, 
Der dem, was luft und erde) | Und erfuͤlle Bald mein fle⸗ 
‚trägt, Als vater fpeite gie⸗ hen: Sehnlich wuͤnſch ic 

ber. Schöpfer! Schöpfer! bich zu ſehin. E. Liebich. 

7 3 ar 
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209. 

ott der vater wohn uns 
bey, Und laß ung nicht 
verderben; Mach uns aller 
fünden frey, Und hilf uns 
felig fterben. Vor dem teu- 
fel ung bewahr , halt uns 
ben veitem glauben, Und auf 
dic) [aß ung bauen, Aus ber; 
zensgrund vertrauen. Dir 
ung laflen ganz und gar Mit 
allen rechten chriſten, Ent: 
fliehn des teufels fiften, Mit 
waffen Gott’s uns rüften. 
Amen, amen, das fen wahr, 

So fingen wirhalleluja. 

2. Jeſus Chriſtus wohn 
ung bey, Und laß ung nicht 
verderben zc. 

3. Der heilige geift uns 
wohne ben, Und laß uns nicht 
verderben c. D. M CLuther. 
210. Bott der vater wohn 

uns bey. * 


(Ser: ich darf mich 3 


dir nahn, Ich, eın er⸗ 


loͤſter Chri 








2. Sohn! ich darf mid 
je die nahn, Gott, eben 
bild des varers! Tief im ſtau 
be berihan, Die, ein’gen 
fohndes vaters! 
wordner, der du biſt, rd 
feyn wirft, der du wareft 

m fleiſch dich offenbaref 
Der welt, vor der du wa. 
weft! Herr, wer gleiche: 
dir? wer iſt, Wie du, Got: 
uͤber alle Daß alles dir ge. 
falle, Verſoͤhnſt du zu dir 
ale. Schn, Sehne je: 
baoth! Sen hochgelobt, meir 
Herr und Gott! — 

3. Geiſt des vaters und 
des ſohns! Du kennſt dic 
tiefen Gottes; Spiegel 
unfers gnadenlohns! Mad; 
ung zu temveln Gottes 

Geiſt der heiligung! du bil 
Vom vater uns gegeben, 
Damit wir ewig leben, Und 
ewig ihn erheben. Heilig, 
heilig, be ift Der vateı 


i; Tief im ſtau- mit dem fohne, Der geifl 


be bet ich an Dich, vater, auf einem throne Mit ihm 
Jeſu Chriſti! Unſichtbarer! und feinem ſohne! Einiger 
der du biſt, Und ſeyn wirſt, Herr zebaoth! Sen hoͤch— 
der du wareſt: Du ſchaffeſt gelobt, Gott, unſer Gott! 
und bewahreſt Die welt, vor I. 4. Cramer. 
der du wareſt. Herr! wer 
gleicher dir? wer iſt Wie du, 
ott über alle, Daß alles dir 
gefalle, In allen und durd || ung feinen göttlichen fegen. 
ale? Herr, Jehovah ze⸗2. Erlafleung fein anılik 
baoth! Sey hochgelobt, Gott] | leuchten, Daß wir auf er: 
unfee Gott! den erkennen feine wege. : 
2. 


211. 
ott! ſey uns gnaͤdig und 
barmh erh. Und geb 


X 
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3. Es fegne uns Gott, men ſuͤnder geſtorben iſt, 
unſer Gott, Es ſegne uns) Mich erloͤſt Bon find, tod, 
teufel und * 

3. An heil'gen geiſt Glaub 
ih, Der tröftet und heiliget 
mid, Durch fein wort und 
facrament: Berlas mich nicht 
An meinem -legien end. 
Amen. J 


214. 
ch glaub an Gott vater, 
den allmaͤchtigen ſchoͤpfer 
himmels und der erden, Und 
an Jeſum Chriſtum, ſeinen 
einigen ſohn, unſern Herrn, 
der empfangen F von dem 
heiligen geiſt, gebohren aus 
maria der jungfrauen, gelit⸗ 
ſen hat unter pontio pilato, 
gekreuziget, geſtorben und 
yegraben, iſt niedergefahren 
zu der hoͤlle, am dritten tag 
wieder auferſtanden von dem 
todten, aufgefahren gen him⸗ 
mel, ſitzt zur rechten hand 
Gottes, des allmaͤchtigen va⸗ 
quickt, An deine bruſt geters, Von dannen er zukuͤnf⸗ 
druͤckt, Theurer Jeſu! Gott|itig iſt, zu richten die lebens 
ft ung nah, Welch’ fieb ift|' digen und die rodfen. ich 
da? Lobt unfern Herrn glaub an den heiligen geiſt, 
Halleluja! B. Craffelius. eine heilige chriſtliche kirche, 


213. gemeinſchaſt der heiligen ver; 
„50 glaub an Gott den 


Gott, und geb uns feinen 
frieden, Amen. | 
212. Mel Wadhet auf! ru 

uns die ſtimme 

eilig iſt Gott der Her— 
re! In ewigkeit ſey ihm 
die ehre, Gott vater, ſohn, un 
heil'ger geiſt! Heiliq, hoc) 
heilig, Heilig Iſt unfer Gott, 
der allein ſelig, Der vater, 
fing, troͤſter a Gott 
ſelbſt iſt uuſre freud, O ſuͤſ— 
fe lieblichkeit! Halleluja 
Stimmt an den ton Bar fei, 
nem thron Des neuen liedr 
und lobgefangs. = 
2. Ruhm und ehre, macht unt 
fiarfe Sey dir, dic) preifen 
deine weife, D Gott :du 
allerhöchftes gut! Dieb, dich « 
Hirr Jeſu! Joben, Die du 
Für herrlichkeit erhoben; Di: 
haft erfauft uns durch dein 
blut, Yun werden wir er 

















gebung der finden, aufexites 

vater, Allmächtigen: ers hung des fieiſches und ein 
(Haffer Mein und aller freasi jewiges leben. Amen. 

turen Im himmel Und auch 1215. Mel. Nach dir,o Kerr, 
auf erden. > verlanget mid). 

2. Auch glaub ih, Daß! Wommt, bringer ehre, ſin 

Jeſus Ehrift Fuͤr mich ar⸗ get cuhm Dem Herrn 

| | 4 


sin 





| 


es: 
4 
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im höchften heiligthum Dem 
vater, defle 
Aus nichts erſchuf und noch 


e 


erhale! 


n wort die welt 
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3. Ich glaub an den heili« 
gen geilt, Der aller blöden 
teöfter heißt, Und ſammlet 
fih ein’ firh und g’mein, 


2. Preißt den, der auf Zum lob und preis ‚der ehe 
dem ew’gen thron Allnrächz ren fein. Heiliger geift, mein 


tig herrſcht, denein’gen fohn, || H 


Der für uns menſch ward, 
für uns ftarb, Und ung die 
feligfeit erwarb! 
3. Bringt ehre Gott dem 
heil'gen geiſt, Der uns den 
weg zum himmel weiſt, Der 
uns mit licht und tugend 
ſchmuͤckt Und uns mit fei- 
nem froft erquicktt , 

4. Hohheilige Dreyeinig- 
keit! Die_fey hienieden in 
der zeit, Noch befler in der 
erwigfeit, Anbetung, preis 
und danf geweiht‘! 


216. 
Sort vater! ich glaub 
an dich, Daß du, Herr! 

haft erfchaffen mich. Hilf, 

daß ich ſolche wohlthar dein 

Stets rühm und preif’ in 

- der gemein, Und möge dich 

recht vater nennen, * lieb 
und leid Herzlich bekennen. 

2. Ich glaub an dich, 

Herr Jeſu Chriſt! Daß 

du mein Herr und heiland 

biſt, Fuͤr mich gebohren und 
geſtorb'n, Haft aller welt das 
heil erworb'n. Erhalte mich, 

‚Here! inädiefen.. alauben, 

Bis ichs befomm Ewig im 
ſchauen. ©f 


tod, m Al 
217. Mel. Es wolle Gott 





err und mein Gott! Vers 
(aß mi nicht In noth und 
. Altenberg, 


ung gnädig ſeyn · 
Gott! wir ehren deine 
macht Und gnade zu 


* 


ung armen, Die dich, Herr! 
* dahin gebracht, Dich un⸗ 


rer zu erbarmen: Wir ſind 
vol ſuͤnde, du voll gnad; 
Wir todt, du bift das leben; 
Haft did, nad) deinem gna⸗ 
denrath, zu eigen uns gege- 
ben: O abgrund aller liebe‘ 


2. Mir beten. did als va⸗ 


ter an, Du liebeſt uns als 
finder. Alfo haft du did 
fund gethan Zum troſt der 
armen fünder. Dein zorn 
weicht deiner lieb und huld, 
Dein vaͤterlich gemürhe f 
voll erbarmen, voll geduld, 
Vol laͤngmuth, treu und 
güte: O wunderbare liebe! 
O Jeſu, ew’ger Got⸗ 
tesſohn! Du heil, darauf wir 
hoffen! Durch dich ſteht zu 
des vaters thron Der weg 
uns wieder offen. Du bi 
der grund der ſeligkeit, Wors 
auf mir arme bauen. Dein 


gnadenbrunn quillt a 
| ur 


| glieder Dark deine gnadel 


nem thron Di, unfern 


dich dort or loben! 


218. Mel, (un freut euch, 
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ae die, fo dir vertrauen; 
u urfprung. alles fegens 
4.08 geil der gnaden 
wahrer Gott! Wehr.in uns 
dena verderben; Im glauben! | 
an des mittlerstod, Hilfs] | 3. O vater! welcher alles 
dee fünd’ abfterben. Ja, ſchaft Und nähret , fen ges 
ſchlag in ung des ſatans reich,/ |priefen, Für deine wunder; 
Durch deine mache 'darnie | |b 
der, Damit wir Jeſu Chri— 
ſto glei, Und feines leibes 


deinem wort gegeben, Daß 
du bift wahrer Gott, und 
heißt: Gott vater, fohn und 
heil'ger geift, Drenfaltig und 
doc) einig. | 



















are Fraft, So deine macht 
bewieſen! Du vater! haft 
vor aller zeit Den ein’gen 
fohn von emwigfeit, Dein 
ebenbild, geheuget. J 
4. Du haſt gebaut den er⸗ 
denkreis Nach deinem wohl⸗ 
gefallen, Drauf wohnt der 
menſch zu deinem preis: 
Dein lob ſoll hier erſchallen 
Auch wird durch deines mun⸗ 
de8 wort, Dieß alles immer 
fort und fort Erhalten und 
regieret. 

5. Drum ſteh, 0 vater! 
ferner bey, Uns, deinen ars 
men findern, Und alle unfre 
ſchuld verzeihllng tiefgebeug: 
ten fündern. Errette ung aug 
unfrer noth; Hilf ung im [e- 
ben und imtod, Wie du ung 


eiben, 
5. So ehren wir vor deis 


(Bott und vater, Samt 
Ehrifto, deinem lieben fohn, 
Als unfern heilserflatter, 
Und Gott den werthen heil’; 
gengeift, Bon gleicher macht 
und wefen, Hilf, der du 
dreymal heilig heißt, Daß 
wir in dir genefen, Und 


A. Götter. 


lieben chriſten gemein! 
O heilige dreyeinigkeit! 
ol majeſtaͤt und eh⸗ 

ren! Wie kan doch deine haſt verſprochen. 
chriſtenheit Dein lob genug | 6. O Selu Chriſte, Gots 
vermehren? Du biſt fehr| |tes fohn, Won ewigfeit ges 
hoch und wunderfam; Ganz }bohren! Uns menſchen auch 
unbegreiflich ift dein nam’, Jim himmelsthron Zum mitt, 


Dein mwefen unerforfhlich.\ |fer auserfohren! Was nur 


2. Wir danfen dir, daßı geſchieht, geſchieht durch dich. 


du uns nie Im finftern! |) wahrer Gott! ich preife 
lieſſeſt ſchweben, Und. hafi) \dih; Eins bift du mit dem 


uns von dir fo viel licht In vater. ER 
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7. Du bift des vaters eben⸗ Eu. die letzte ſtund da it: 
bild, Und doch vom himmel|!&o Air, dag wir auf Ye: 


a 









fommen; Als die beftimmte) tum Chrift Gerroft und fe- 
zeit erfüllt ; Haft du fleiſchlig fterben, 
angenommen, Haft ung er-|| 12. Gott vater, ſohn 
worben Gottes hufd, Beslund heil'ger geift ! Fur alle 
zahlet unſre fünd und fhuld | gnad’ und gute, Nimm hin, 
Durch dein unſchuldigs lei- |; was fob und ehrfurcht heiß, 
den. Aus dankbarem .gemüthe, 
g. Nun ſitzeſt du zur rech Dein lob vom himmelsheͤer 
ten kraft Des vaters hoch erklingt, Das heilig, heilig, 
erhoben, Als Herr, der allej heilig! fiugt: So lobt dich 
dinge (haft, Und dampffiljaud) die erde. J. Bejenius. 
der feinde toben. Hilf uns, 219. Mel Gelobet feyft du, 
o wahrer menſch und Gott! Jeſu Chriſt! 
Wir wollen dir fuͤr deinen tod reis ihm! er ſchuf und 
Und alle wohlthat danken. er erhält Seine wun⸗ 
9.O heil ger geift! der du)| dernofle welt. Du fprachft, 
ausgehft Vom vater und |da wurden, Herr! auch wir; 
‚vom fohne, Der uns erfhaf || Wir feben, und wir fterben 
fen und erlöft! Erleuchte uns, dir. ei 0 
und wohne In uns mir) 2. Preis ihm! er Febr vor 
neuer ſchoͤpfungskraft, Die ſewigkeit, Wird ein menſch, 
reine herzen in uns ſchaft, ſtirbt in der zeit, Erloͤſt ha 
Sm glauben, leben, leiden. du ung, Chriſte dir; Dir 
10, Herr! du gebiereſt leben und dir fterben wir. 
durch die tauf Uns wieder Halleluja. 
um aufs neue; Du welt 3. Preis ihm! er führt 
ung auch von finden auf, des himmels bahn, Fährt 
Und giebft ung wahre reue den fihmalen weg hinan. 
Durch dich wird unfre hof. Dein tempel, — geiſt! 
nung veſt, Und wenn uns| find wir; Wir leben amd 
alle welt verläßt: Bleibft du wir fterben dir. Halleluja. 
ben uns im herzen. „1, 4: Singt pfalter ! freuden» 
11. Wir bitten dich demuͤ⸗ thraͤnen fließr! Heilig, heilig, . 
thiglich: Laß das zum him⸗ Su ift Gott, unfer Sort ! 
mel dringen, Was wir im Jehovah! dir, Dir leben und 
fieyen oft vor dich In ur dir fterben wir. Halleluja. 
fern nöthen bringen; Und 8 Klopſtock 
| 220. Mel. 


\ 
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F 220 Rn Ba 
dir glauben al’ an ei- || 


I nen Sort, Schöpfer 
himmels und der erden, Der 
id) zum vater geben hat; 
| den. "Er | 
ernähren, Leib und feel auch 
wohl bewahren; Allem un; 
al will er wehren, Kein: 
feid fol uns widerfahren. 
Er forget für uns, huͤt't 
und wacht, Es ſteht alles 
in feiner macht. er 
2. Wir glauben aud an 
Jeſum Ehrift, Seinen fohn 
amd unſern Herren, Der 
eivig bey dem varer: iſt, 
Gott von gleicher macht 
‚und ehren, Don maria der 
jungfrauen ft ein wahrer 
menſch gebohren, Durch den 
Xil'gen geiſt im glauben, 
Fuͤr uns, die wir waren 
verloren, Am kreuz geftor- 
ben, und vom tod Wieder 
erſtanden ift durch Gott. 
3. Wir glauben an den 


heiligen Geift, Gott mit '\heil’gen geift, Dervon bey _ 
den gehet aus, 


vater und demfohne, Der 
‚ler bloͤden troͤſter heiſt, 
„Uns mit gaben zieret ſchoͤ⸗ 
ne. Die ganze chriſtenheit 
auf erden Hält in einem 


fin gar eben! Hier al’ 


fuͤnd vergeben werden; Das 


* id 
Tirmp f 
: | us 








Daß wir feine Finder mer- || 
will uns allzeit || 










u 

u; ’ 

zz 
‘ 
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DILL glauben al’ an ei⸗ 
I nen Gott, Väter, 
fohn und heil'gen geiſt, An 
Gott, den Herrn Zebaoth, 
Den die ſchaar der engel 
preißt, Der durch feine groſ⸗ 
fe kraft, Alleswitfer, thut 
und haft. Der durch fei- 
ne grofle Eraft Alles wirfet, 
thut und ſchaft. 
2. Wir glauben auch art 
Jeſum Chriſt, Gottes 
und marien fohn, Der vom 
himmel kommen iſt, Und 
uns fuͤhrt ins himmels 
— Der uns durch fein 
blut und tod Hat erlöft 
aus aller not. Der ung 
durch fein blut und tod Hat 
erlöft aus aller noth. 

3. Wir glauben auh an 


Der ung " 
£roft und beiftand leift, Wi: 
der alle furcht und graus. 
Heilige Dreyeinigfeit! Sen 
gepreifi zu aller zeit; Hei⸗ 
lige Dreyeinigkeit! Sey ges 
preiftzuallerzein 

— T. Blausnitzer. 


XIV 


i 


* 


dig und barmherzig 
zelobt ſey der Herr, der 
> Gott ifrael! Denn er 
Bat Deinän und erlöfet fein 


vol; — 
* Und hat uns aufgerich⸗ | 
tet ein horn des heils In 


dem haufe feines dieners das 


4 


vide. Ä 
3. Ms er vor zeiten ge: 
redet hat Durch den mund 


feiner heiligen propheten; . | 


4. Daß er ung errettete 
von unfern feinden, Und 
von der hand aller, die uns 
haſſen; 

5. Und die barmherzig— 
feit erzeigete unſern vaͤtern, 


Und gedaͤchte an feinen hei- | 


ligen bund; 
6. Und: anden eid, dener 
gefchworen hatlinferm vater 
abraham, ung zu geben. 
7. Daß wir, erlöfer aus 
der hand uifrer feinde, Ihm 
dieneten ohne furcht unſer 
lebenlang, - 
8. In heiligfeit.und ge⸗ 
rechtigkeit, Die ihm gefaͤl⸗ 


ig iſt. ws 
9. Und du, Findlein ! wirft 


ein prophet des hoͤchſten heif- 


ſen. Du wirſt vor dem 


Herrn hergehen, daß du ſei⸗ 


nen weg bereitefſtt 
10. Und erkaͤnntniß des 





a. — — 


Am Sefte Jodannio des Taufero 
XIV. Am Feſte Johannis des Taͤufers. 
222.Mel. Gott ſey unsgnd: | 


heils gebe feinem volf, Die 
pa iſt in vergebung ihrer 
finden! 

11. Durd die herzliche 
barmherzigfeit unfers Got⸗ 
tes Durch welbe ung be⸗ 
fucht hat der aufgang aus 
der babe; 7 
- 172. Auf daß er erſcheine 
denen, die da figen in finfter- 
niß und ſchatten des todes, 
Und richte unſere fuͤſſe auf 
den weg der friedens. 

13. Lob und preis ſey 
Gott dem vater, und dem 
john, Und dem heiligen 
gafte! INN 

14. Wie 8 war im an⸗ 
fang jetzt und. immerdar, 
Und von ewigfeit zu ewig⸗ 
223. Mel. Was Gott that, 

das ift wohlgethan. 

ott! dem kein ding un⸗ 
moͤglich iſt m Hin 
mel und auf erden, Der 
bald der mutter leib vers 
ſchließt, Bald fruchtbar laͤſ⸗ 
fet werden , Der aller welt 


Gl; Vor augen ſtellt: Es ſey in 


deinem namen, Nur lauter 
ja und amen! J. 
2. Du haſt vor dem ein 
wort geredt In zacharias 
tagen; Darum muß auch 
elifaberh Ein find im alter 
tragen. O! laß mich nicht, 
| ‚Was 


en A 
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F bein zn fpricht, © gür 
weifelhaftig ſchaͤtzen, Ja 
Vetfen daranf fenen. 
"3. Auch mid zog vormals 
deine hand Aus. meiner mut 
ter leibe; Du haſt mich, 


ih war, gefannt, Ach! dieſe 
betruͤbrt / Weicht nunmehe 


wohlthat ſchreibe In meine 
heut, Daß mi juſt AR, 
zeit Daran'gedenfe, Und mich 
dir gan fi (ebene. - 
4. Mein name, welchen 
' Man mir gab, ft auf dein 
‚ buch gefchrieben, O! Talfe 
mich bis im mein grab Den 
chriſten namen üben. Wer 


Chriſti glied Iſt, der be⸗ 


muͤht Sich, "wie er ihm 
nachahme; Sonft hilft Fein 
guter name. 
5. Ein zacharias preifer 
did: 2% folge dem exem 
pel. Dein gutergeift berei- 
te mich Zu deinem ehren? 
tempel, Sy ſtimm ich an, 
So gut ie fan. Dein lob, 
das er befungen, Sey aud) 
auf meiner Jungen. u 
6. Gelobet ſey Sort if 
rael; Du haft: dein volfer- 
hoͤret. Das horndes heils, 
immanuel, Hat davids haus 
geehret. Wir find erlöft, 
Und auch getroͤſt. Was du 
vorlaͤngſt verſprochen, Das 
haft du nicht gebrochen. 
7. Der feinde macht Tft 
nun gebeuge, Weil der er- 
rerter Fommen. Du halt 


- Fiter ſonnenblicke 


barmhergigfeit erzeigt, Und 
uns in ſchutz genommen; 
Dein bund und eid Iſt nun 
verneu’t, Nicht abraham al⸗ 
leine, Die heiden find auch) 


deine, F | 
. Die finfterniß, die ung 


1 


ganz zuruͤcke; Der aufgang 
aus der höhe giebt Uns lau⸗ 
Der fries 
densfehluß Setzt unſern fuß 
Aus allen todesſchatten, Die 
uns umgeben hatten. 

9 Iſt uns ſo viele 
herrlichkeit Durch deinen 
ſohn erfienen: So mach 
auch unſer herz bereit, Ihm 
lebenslang zu dienen. Kein 
ander heil. Wird ung zu 
theil, Vergebung unfrer fün- 
den Iſt nur bey ihm zu 

Ya h | — 
Io. „Johannes gieng vor 

eſu her; Wir felgen a 
chritten. Und ob’s aud) 
durch die wüften wär: Laß 


uns doch, wie wir biften, _ 


Dir bleiben treu; Ohn’ hens 
cheley, Bis wir auf zions 
auen Dich, febensfonne! 
(hauen. B. Schmolke. 
224. Mel. Von Gott will ich 
8* nicht laſſen. 
Goe ſey gelobt mit freu⸗ 
den, Der iſrael beſucht, 
Und auch das volk der hei⸗ 
den, Das vormals war ver⸗ 
flucht! Er ‘har fein horn 
‚erhöht, 


174, 
erhöht, Das fi vom. heil; 
ergieſſet, Und alles leid ver; 
fürfer „. Das von den fünd 
entfiehl. 5. ee 

2Ach ! daß ſich möcht’ er’ 
gieffen Das heil in meine 
feel, Und reichlich überflief‘ 
fon Mein herz vom freuden; 


Und ‚ihnen in den leiden, 
Zu unverdroßnen. -flreifen, 
Geduld und Fraft erteilt. ! 
3. Was Gott, vormals 
verfprohen, Durch einen 
theuren eid, Das hat er nie 
gebroden. Es zeigt die fol⸗ 


gezeit Von dem, was Got⸗ 
erkennen, Und Jeſum Chriſt 


tes mund Verheiſſet; ja, die 
zeiten Die werden nod) von 
weisen Die wahrheit machen 
Fund. — | 
4. Er wird. fein volf er‘ 
retten, (Wie vormals ift ge 
fhehn,) Von aller Feinde 
ketten, Die. ihnen wider: 
ſtehn; Er wird barmherzig⸗ 
Feit An feiner kirch' erzeigen: 
Die feinde müflen weichen, 
Und fliehen in dem ftreit. 

. Er hat es veſt gefchwo- 
“ron, Und: denft an feinen 
bund, Den er, weil nunge: 
bohren Meflias,. machet 
Fund, Drum wird er von 
der nacht Der ſuͤnden und 
vom böfen Sein ifragl: er; 
Löfen, Mit. unumſchraͤnkter 


„ 6. Die, die im finfiern 


klaͤrten hor. :. Es wird 
heiden fül Ins rei des 
‚Herrn eingehen, Und iſrael 
[wird 
reudens || gnadenmil. .. . 
dl, So fromme feelen heilt, || 









die ſich jetzt beten 


Am Seſte Johannis des Täufers.. - | 





fhweben, Bringt_er ans 
licht hervor, Er. führt. fie. 
aus dem leben 


Höfr Daye: 
s wird der 


fehen Des Herren 


7. Da werden fie ihm 
dienen Getreu ihr lebenlang ; 


‚Dieweil das heil erfhienen, 


Durch das fie. ohne zwang, 
In wahrer heiligfeit, So 
lang fie find auf. erden Mit 
luſt verehren werden, Gott 
in gerechtigkeit. 

8. Dann wird man Gott 


allein Als feinen heiland nen 
nen, Dieweil fein nam wird 
feyn Mur einer; und fein 
uhm, Warn babylon gefal⸗ 
len, Wird weit und breit 
erſchallen In ſeinem eigen⸗ 
thum. 3 
9. Gelobet fey der name 
Des hoͤchſten ewiglich! Ger 
fegnet fen der faame Der 
heiligen, die fi Zum. opfer 
ttellen dar, Nah Gottes 
wohlgefallen, Und laſſen 
Gore erſchallen Ihr lob, 
halleluja! . CLaurentii 
225. Mel. Freu dich ſehr, o 
meine feele! 
Sröflet, troͤſtet, meine lies 
= ben, Troͤſtet mein volf 
ſpricht mein Gott; Troͤſtet, 
en, Uebet 
ihrer 





| 


fie. gar freundlich. an, 
ide leiden hat ein ende, Ih⸗ 








ihrer. feinde ſpott. Weil 
jeruſalem wohl dran, Meder 
enn 


ve ritterſchaft ich wende. 
2. Ich vergeb al’. ihre 
ſuͤnden, Ich we ihre miſſe⸗ 
that; Ich will nicht mehr 
ſehn noch finden, Was die 
firaf verwirket hat. Sie hat 
ja zwiefältiglih Schon em- 
fangen ;drum foll ſich Ihte 
freude neu vermehren, Und 
ie leid in luſt verkehren. 
3. Eine ſtimme laͤßt fid 
hören In der wuͤſte weit 
und breit, Alle menſchen z 


Am Sefte Michaelis. 


1 
bekehren: Macht dem Herrn 
den weg bereit, Macht Gott 
eine ebne bahn, Alle welt ſoll 
heben an, Alle Hl er zu erhoͤ⸗ 
en, daß die berge niedrig 


eben. | 

4. Ungleich fol nun eben 
werden, und was hoͤckricht 
worden, recht; Alle mens 
ſchen bier auf erden, Sol⸗ 
len leben recht und ſchlecht. 
Denn des hoͤchſten herrlich⸗ 
keit, Offenbar zu ſeiner zeit 
Macht, daß alles fleiſch kan 
ſehen, Wie, was Gott 
ſpricht, muß geſchehen. 
| J. Olearius. 








XV. Am Feſte Michaelis. 


226, Mel. Nun freut euch, 
lieben chriften g’mein! 
Hr: liebe laͤßt uns unfer 

Gott Vielgutes wieder; 
fahren; Selbſt dienen uns, 
auf fein gebot, Der heil'gen 
euaplfä are Darum man 
frölich fingen mu Dre 
der lieben Engel. sag, Die 


treulich uns — | | e 
ch, um bensfaden reißt, Stehn fie 


2. Sie lagern 


in der noth Fuͤr unſer wohl 


zu wachen, Und reiſſen die, 
die fürchten Gott, Aus ih: 
rer: feinde rachen.: Darum 





3. Sie führen ung auf 


jeb’ner bahn, Uns grofle ſamt 


den fleinen, Daß Feiner ſcha⸗ 
den leiden fan; Dur fie 
führt Gott die feinen. Dar⸗ 
um man frölih fingen mag: 
Dieß ift der lieben engel 
‚tag, Die es mit ung, treu 
meinen. 

4: Selbft, wenn der Te 


uns noch zur feiten, Und 
fragen den erlöften geift Ins 
reich der feligfeiten. Darum 
man froͤlich ſingen mag: 


n frölig fingen mag: || Dieß ift ver lieben engel tag, 


ieß iſt der lieben engel rag, 
Die allzeit für-uns wachen. 


Die uns zu Gott begleiten. 
| ©. R 


Ritſch. 


227. Mel. 


— — — — — 
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in den wäldern. 


Dy — der feraphinen ! 
Dem tauſend engel 
dienen Lind zu gebote fteh'n! 
Z herxlich groſſer meiſter 


es gänzen reichs der gei— 
ſter! Mein mund ſoll dei— 
nen ruhm erhoͤh'n. | 


2. Die machten und die 
thronen, Die in dem him: 
mel töohnen, giebft du zu 
Sie 

3 
vollkommnen lichte; Doc) 
nehmen fie mich auch in acht. 

Das find die ftarfen 


meiner wacht. 
dein angefichte In hoͤch 


helden, Die deinen rath ver: 


melden, Du erzfürit michael! 
Das find des Himmels fchaa- 
ie allezeit bewahren 
Der frommen chriften leib 


ren, 


und feel. Ä 

4: Ich preife deine guͤte 
Mirdanfbarem Gemutheür 
deiner engel fhaar. Ich rů 


me deine rechte Für dieſe 


deine Enechte, Die mich er; 
retten aus gefahr, 
5. Gieb ferner diefe hi; 
ter, D geber aller guter! 
Bu meinem ſchutz mir- ben. 
aß fie auf meinen wegen 
Mir allzeit ſeyn zugegen;So 
iſt mein füß vom unfall been). 
6. Den feind Taf fie er: 
ſchrecken, Und mich beftän; 
dig decfen, Wie dort den 


gnadenthron, Es fen mein 


Am geſte michaelie 
227. Mel. Nun ruht ſchon 


— > — —ñ 


ganzes leben Mit ihrer wach” 
jumgeben, Wie dort bas 


bette fafomen: 
7. Doch follen fie Nicht 
meiden: So laß mich ihnen 
gleien An inn’rer heiligfeir, 
ie fie die Finder lieben, Und 
wahre demuth‘ üben; &o 
mad) auch mich dazu bereit, 
8. Sie thun ja deinen wil⸗ 
fen, Den faß mid) aud) er> 
füllen; Sie leben heilig, rein, 
D laß mich nichts beflecken, 
Aud) wenn mich [chatten de; 
chen, Stets diefe reine geis 
ſter eh E— 
9. Hilf aug', und herz 
bezaͤhmen; Kein aͤrgerniß zu 
nehmen, Lehr mich behutſam 
ſeyn; Sie durd) ein fündhaft 
leben, Dem nachften anftoß 
geben; Denn diefes ſtuͤrzt 
in ew'ge pein. 
10. Und endlich wann ich 
ſcheide: So bringe mich zur 


1: | freude Auf ihren armen hin. 


Da werd ih dich recht lo: 
ben, Wann ih im himmel 
droben Vor dir den engeln 
ahnlih bin. B. Schmolke. 
228. Mel. Ach. Herr! mich 
© armen fünder 
(St, meines lebens mei⸗ 
I fiert: Du Herr der 
ganzen welt, Der fo vieltaus 
ſend geifter Um feinen thron 
beftelle! Wie herrlich mußt 
du wohnen! Wie groß mußt 
du nicht fern, Da cherubim 
und 


5. Sie find die hochver- 


Bin. 


und thronen Sich deihem —53 Sie waren Chriſti bo⸗ 


dienſte weibn! . ten, Da er geböhren ward, 


2, Mir ift es noch verbor:] Und aufitund von den fodten, 


n, Was diefe geiſter find :| | Und bey der Himmelfahrt... 
is daß heut oder mörgen| | 7. Mein Gore! fen hoch 
&, ‚dein geliebtes Find,||gepriefen, Daß du der ar- 
tie allen feraphinen In je men welt Die wohlchat haft 
nem hellen licht Dir ewig; | erwiefen, Und engel uns bes 
werde dienen, Bor deinem | ftelle, Die uns auf unfern 
angefiht, _. ....» [wegen — zur ſeite, 
3. Von keinem leib bede-| ſtehn, Wenn wir, o Here! 
cket, Sind fie ganz kraft und! |um fegen Und huͤlfe zu dir 
geift, Bon dem ganz unbefle- |flehn. ., a 
fer, Was ſchwach undfterb-|| 8. Diezeit wird and einft 
lich heißt. Ihr wiſſen uͤber⸗ |fonmen , Da ic verflärt 
ſteiget Den menſchlichen ver: [und rein, Und aller angſt ent⸗ 
ſtand: Weil ihnen Gore ih nommen, Ben engeln wer 
zeiget, Wie ihn Fein menfch | |de ſeyn; Dann fchallt inihre 
erfannt. ‚höre Mein hoher lobgeſang. 
.4. Sie leben ohne fün. Und bringt dir ewig ehre, 
de, Und werden niemals alt, | Anbetung, preis und dank, 





Sind mächtig und geſchwin⸗ . € Yıeumann. 
de, Boll himmliſcher geftalt,'|a2y. Del. Jeſus meine zu: 
Vol wunderbarer ſtaͤrke, verficht 


Bey der_fie nimmer ruhn: Hert, du haſt in deinem 
Und das find ihre werfe, Den] reich Groſſe ſchaaren 
willen Gottes thun. heil ger engel: Ihnen bin ich 

' ‚noch nicht alei® > Denn ic) 
teauten Des Herren Zebas || bin noch voller maͤngel. Ach! 
och, Die ihn von aufang wann werd’ ich auch fo rein, 
(bauten, Ihn, den verborg⸗ Als die guten geifter ſeyn? 





nen, Gott. Ruh heilig, hei 2. Mich beſchwert noch 


fig, Heilig Entzuͤcket jedes fleiſch und blut, Staͤrke mich 
54 Und jeder draͤngt ſich ei⸗ bey der beſchwerde; Staͤrke 
ig&Sobal Sort winket, vor. || mich mit kraft und muth, 

6. Wie manches wort der)! Daß ich hier fihon auf der 
freude Ihat uns ihr froher|| erde, Als dein erbe und dein 
mund, Zum-troft in unferm || Eind, Immer himmlifch fey 
leide, Auf Gottes rathſchluß ge : — 


— 
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3. Gieb wir weisheit, gieb 

mir fleis, Dich, o Gott! 

recht zu erkennen; Laß mich 













menſchliche geſchlechte Wie 
ein treuer vater liebt; Der 
in dieſer groſſen welt Alles, 


Maͤchtig kan und will be⸗ 
wahren! 


2. Viele tauſend ſeraphi⸗ 


ei 
in 
”s 
—22 
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waͤchter fun. 

6. Mac) es wie mit la; 
zaro, Wann ich Fünftig wer⸗ 
deft erben; Laß mid dann 
au eben fo Deines him— 
mels freuden erben, Brins|re 
& durch der engel hand Mich | himmel ehren. 


ehen; Wann die 
böfen in den pfuhl Der vers 
dammnis zitternd gehen. 
Mache mic) in deinem reich 


ensgrund Die men- 
ſchenkinder fiebeft, Und als 
‚ein vater alle ftund Uns fehr 
ich | viel gutes giebeft! Wir dans 
BVoͤllig deinen engeln gleich.||fendir, daß deine freu Ben 
€. Neumann. uns ift alle morgen neu In 
230. Mel.Werde munter ꝛc. ſunſerm den feben. 

WSoͤch ſt er! deſſen ſtarke 2. Wir preifen dich ins 
H rechte Zuflucht, ſchirm ſonderheit, Das du bie — 
wi | * 


EEE 
und fehatten giebt; Der das 


was er ſchuf, erhält; Der | 
als Herr uns in gefahren 


nen Jauchzen und fobfingen | 
dir. Did zu loben, die | 
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gelfhaaren, Als zeugen dei⸗ | und heilig fen, Demuͤthig, 
ner herrlichkeit, Sefandt,uns Johne heuhelfhein, Dem 
iM bewahren, Daß- unfer\\ nächften gerne dienen. 
7. Gieb auch, daß wir- 

oft wir gehen aus und ein, || ver engel. amt Verrichten 
Sich ſtoſſe und verletze. |fvirzu — Und deine wun— 

3. Was iſt der menſch, 0 der alleiamımt Ausbreiten 
vater! doch, Daß du fein | und vermehren, Die du ung 
fo gedenkeſt, Und ihm dar. || m der ganzen welt Und dei- 
zu fo reichlich noch Die geof: || nem wort haft vorgeſtellt, 
fe gnade ſchenkeſt, Daß er Bol weisheit, macht und 
die himmelsgeiſter hat, Wenguͤte. | 
er nur gehtaufrechtenipfad, || 8. Wie du ung durch die 
Zu feinem ſchutz und hu: Ihengel haft Oft aus der noth 
tern? gefuͤhret, So daß ung man 
4. Herr! dieſe groſſe 
freundlichkeit Und ſonder⸗nicht beruͤhret; So thu es 
bare guͤte Erheiſchet von || vater auch hinfort, Befiehl, 
uns allezeit Ein dankbaresdaß fie an jedem ort Sich 
gemürhe. Darum, o Gott !!|fiers um uns herlagern. 
fe rühmen wir Die grofle| 9. Laß deine firch und un⸗ 
lieb, und danken dir” Fur|Ifer fand Der engel ſchutz 
ſoſche get grade,  . empfinden, Daß fried und 

5. Es ift der jtarfen hels|| heil in allem ftand Ein je— 
denkraft Geftanden uns zur II der möge finden. Laß fie 
leiten, Sonſt wären wir ||des feufels mord und lift, 
(bon hingeraft In diefen || Und wag fen.reih und Alte 
aufen zeisen, Die kirche und hang ift, Durch deine kraft 
bie polizey, Ein jeder auch) zerftören, u 
für ſich babey Iſt gnaͤdig⸗ 
lich erhalten. 

6. Ach Herr! laß uns uns jagen, Und unſre feel’ 
durch deine gnad In dei⸗ in deine hand, an abrahanig 
her: furcht verbleiben, Und ſchoos tragen, Wo alles heer 











ß an keinem fien, So 





f 


Ia.miche ſelbſt durch übel-|| ein loblied bringt, Und heis 


hat die engel von ung frei-||lig, heilig, heilig finge Ohr 
en. "Sieb, daß wir vein! einiges aufhoͤren. 
TE Men SFT Befenineh- 
yora £ RN Ar * Ma ea RUE 


372275 
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he ſchwere lajt Und plage 


10, Laß endlich’ fie an un⸗ 
ferm end. Den ſatan von _ 


Zn ER #1 #-— 
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232 MIel. Poiftdasheilung, 5. Hier beichten wir mit 
Fommen ber. | feid und reu, Gebeugtenz 
eyeinig⸗ heilig » groffer en und fnien: Druns 
Sort! Sieh von des) ſchenk, wenn wir mit glau⸗ 
benstreu Zu Chriſti kreuze 
fliehen, Vergebung, liebe, 
gnad und huld: Loͤſch aus 
der ſuͤnden groſſe ſchuld All⸗ 
hier mit Chriſti blute. 
6. Hier ſtell dich, heiland! 
ſelber dar, Hier ſchenk uns 
deine gaben, Wenn bey dem 
heiligen Altar Sich unfre fee- 
en laben. Gieb veinen leib, 
ieb uns dein blut, So du 
ur md, und uns zu gut, 
Gegeben und vergoflen.: 
| L; „Hier fegne ſelbſt den 
h a 















nem namen. Schmuͤck 
mit deinem ſegen aus; Laß 
und und unſerm faamen 
Dein zeugniß, recht und hei-: 
lig wort An diefem, dir ge: 
weihten, ort Zum heil der 
feelen hören. | 
3. Des alaubens grund 
ift Jeſus Chriſt; Apoſtel 
und propheten Sind pfei— 
ler, und die grundveſt' iſt 
hr wort, worauf in noͤ— 
then, Wie tweit der feinde 
wuth auch geht, Die got⸗ 
tesſtadt doch luſtig ſteht Mit 
ihren zionsbrunnen. | 
4. Nimm an die finder, die 
ir die Hier in der taufe 
chenfen. aß fich die reine 
airen hier In an feele ſen⸗ 


ehitand ein. Die fürbitt 
für die kranken Exrhör, und 
laß erfüller feyn Dein haus 
mit lob und danfen. Hör, 
wenn wir den regunten ſtand, 
Kirch, ſchulen, häufer, ſtadt 
und land Dir, Gott! hier 
anbefeblen. N 
8. Nun Jane, vater! die, 
tes haus, Das wir nad) dir, 
Herr! nennen. Treib feind> 
ſchaft, ſtolz und zank hin- 
aus; ehr. ms dich hier recht 
kennen. Stör alles, was 
uns ftören will; Laß uns 


en, Und hilf fie felbft zur| [in diefer zionsftil' Dich freu⸗ 
glan ensfrucht In demer||dig ehren, loben. 
cht und chriſtenzucht, Als|| 9. Lob! ehre, dank und 


— — 
himmelspflanzen, ziehen. herrlichkeit Sey dir, o Herr! 


gefun,. 


werde, 


| Abm Rirchweibfefte. 


* ſungen, Daß uns ben die⸗ 
r ſchweren zeit Dieß werf 
durch dich gelungen. Gieb 
daß, was wir jetzt fangen 
an , Nich 
men fan, 
mel blechen RL 
233. Mel. Auf meinen lie, 
ben Bott: : 
Exuntre dich, mein ſinn! 
* Wirk. alles eitfe: hin 
Das irdiſche verachten , 
NachGottes reiche trachten 


is erd und 


Zum dienſt des Herrn fi: 
rufen : Das. ift die pflicht | 


riſten 
2: Hier hat Gott ſelbſt 


ſein haus, Hier theilt er 
fegen aus, Hier iſt die him⸗ 
melspforie, Hier hört man 
lebens worte, Hier lernt 
man. Gott erfennen Und 
fkeudig vater nennen. 

3.8 feele! ſchaͤtze doch 
Des hochſten wohnung hoc; 
Hier, wo -Gote felbfien 
thronet, Wo feine ehre woh 


net, Hier- würden ſeraphi 
nen Dem Herrn mit ehr’ 
furcht dienen. | 


4. Du haus de 


| eilig, 
keit! Wie fehr bin * er⸗ 


reut, Wenn ich mit Jeſu 
eerde, dir verbunden 
enn ich an heil’, 
ger ſtaͤtte Mit meinen bruͤ⸗ 
dern bete! 

-5. Mur eins bitt ih vom 
Heren , Dieß ein ge haͤtt 


Nicht ende. neh⸗ſt 
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ſich gern: Daß ich, bis ich 
mein — m werde wie⸗ 
dergeben, Lobſingend mit den 
ſeinen Im tempel duͤrf' er⸗ 
ſcheinen. 
6. Hier, gieb dem worte 
kraft, Daß.es viel nutzen 
ſchaft, — den frechen 
ſchrecket, Den ſchlaͤfrigen 
erwecket, Und den, den kum⸗ 
mer druͤcket, Mit Gottes 
ttoſt erquicke. 
274. Mel. Wie ſchoͤn leuch⸗ 
tet der morgenſtern. 
Bommt her, ihr chriſten! 
OL voller freund, Erxaͤh⸗ 
et: Gottes. freundlichkeit; 
kommt ber, und laßt er» 
fingen Die ftimm des dans 
kens unferm Gott; Laßt 
uns dem . Herren ebaoth 
Mit frohem herzen fingen! 
Singet, Bringet Schöne 
lieder, Weil wir wieder 
Gottes gaben Dieſes jahr 

zenoffen haben. 

2. Wir gehn in diefem 
Igotteshaus Eim jahr nun 
wieder ein und aus, Und. 

ören lebensworte. Vom 


h 
dank geruͤhret fehn wir an, 


Was Gottes güte hat ger 
than An uns und dieſem 
orte. Singet ic. _ 

3. Da ſehen wir mit freus 
den an Die dienfte, die man 
leiften Fann Dem. Herrn in 

(feinem tempel; Da hoͤrt man 


haͤtt / mit verwundrung zu, Was 
M BGott 


3 


I82 


Gott für grofle tharen thu 
Die wunder ohn erempel. 
Ginget,wc. 

4.. Da komm“ die dhri- 
ftenheit zu hauf, Und op; 
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Igerne mit der kirchgemein 


m haufe Gottes wollten 
eyn; Genieflen wir. mit 
freuden. Ginget, m, 
- 9. Wie mancher ort iſt 


fert Sort ſich felber auflimun zerfiört, Da vor: ward 


Zum dienft und we efal⸗ 
fen. Da glänzt das li 


glaub entzündet. Geduld, 
keb, hofnung, keuſche zucht 


Und was noch mehr des gei: II fi 
ftes frucht, Wird alles da! 


gegründet. Singet, ıc, 


Gort thur! O heilig’s, ana; 
denreihes gut! Kommt her, 
kommt, liebe beiften! Da 
wohnt der: Herr der herr; 
lichkeit, Wohl denen, die 
fi) allezeit zu feinem dien; 
fie rüften! Singet ıc. 

7. Das ift der ort, den 
david ſchaͤzt, Und über alle 
kronen fest, Da ibm das reich 
genommen. Nicht wuͤnſcht 
er feine herrlichkeit; Er ſeufzt 
nur, wann werd’ ic) erfreut, 
In Gottes tempel kom— 
men! Singet, ıc. 

. 8. Und zwar, wie follte 
doch jerund Nicht feyn voll 
jauchzen unfer mund ? Was 
andre muͤſſen meiden, Die 


£der. 
reinen lehr; Da hoͤret man, '' 
zu Gottes ehr, Gebet und‘ 
danf erſchallen Singet, &. 

5. Da wird das evange⸗ 
lium WVerfündig’r in- dem! 
heiligthum, Da wird der, 











Goties wort :gelehrt ? Die 
firchen find verfallen. Hier 
ftehn noch thuͤr und pfeiler 


veſt; Wir hören Gottes 
wort aufs beſt In ſeinem 
tempel ſchallen. Singet, ꝛc. 


10. Da andre, mit bes 
frübtem Flang Anftimmen 
muͤſſen den geſang, ja, mars 
he ſchweigen muflen;, Da 
ingen wir noch voller freud 
Den groflen Heren der herr⸗ 


lichkeit, Der uns fein wort 
6. O grofle wohlthat, die nn: fein 


laͤßt wiflen. Singet, ıc. 
11. Bedenke dieß, o kirch⸗ 
gemein! Und jetzund hier 
mir dank erſchein, Und laß 
dein danklied hoͤren: Gelobt 
ſey Gott, durch deſſen guͤt 
Hier dieſe kirche ward be⸗ 
huͤt't Vor feindlichen zerſtoͤ⸗ 
ren! Singet, ı. 

12. a, der du hier haft 
feu'r und heerd, O Gott! 
dein nam' werd hoc) 
Der nam’ von groflen thar 
ten. Gelobt fey- Gott an 
dieſem ort, Allwo fein heis 
ig theures wort Bishero 
wohl gerathen! Singet, ıc. 

13. OHerr! noch eines bit⸗ 
ren wir: Laß ung auch kuͤnftig 


fuͤr and für, Allhier zuſamen 
kom⸗ 


nn Sn. 00 2 Su 


kommen: Bewahr die kirch 
und die gemein, Und die dar, 
innen lehrer ſeyn; So mer, 
den dir die frommen&ingen, 
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23 5. Mel. O daR ich taufend 
zungen haͤtte. 
Fit, dir, du geber aller 
gaben! Dir, dir ge: 
buͤtzret aller dank; Du hörft 
das ſchrein der jungen ra; 
ben, Du Tiebft der lerche 
lobgeſang; O neig auch jeßt 
dein ohr zu mir: Du for; 

derft dank; ich danfe dir. 
2. Die Eleinite deiner krea⸗ 
turen Mache deine weisheit 
offenbar : Man fiehet deiner 
liebe fpuren Und deine macht 
von jahr zu jahr; Ein. je- 


des 2 ort 


fehuf die welt, Gott lieber 


md). Ar 
3. Du forgeft vaͤterlicher 
weiſe, Here! für die men— 
(den und fürs vieh; Du 
yo allem fleiſche fpeife: 

u ſorgſt und fegneft fpat 
und früh. Auch böfen wirfit 
du gutes zu; Wo iſt ein 
folder Gott wie du? 

4. Was dire ift, feuch—⸗ 
eft, du mit regen, Was kalt 
a waͤrmt dein ſonnenſchein. 
Du theilſt die zeiten wie 


den ſegen Zu unſerm be⸗ 


Am Erndtefeſte. 
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BringenSchoͤne lieder Weil 
ſie wieder Groſſe gaben, Von 
dir, Herr! genoſſen haben. 

I. C. Arnſchwanger. 





Erndtefeſte. 


ſten weislich ein. Beywaͤr⸗ 
me, hitze, kaͤlt und froſt 
Gruͤnt, waͤchſt und reifet un⸗ 
ſre koſt. 
5. Kommt, laßt uns bey 
den vollen fcheuern, Dem 
Herrn der erndte dankbar 
eyn! Laßt und den bund 
mit ihm erneuern; Laßt ung 
ihm, was er ung gab, weihn! 
Kommt, laßt. uns feinen 
ruhm erhöhn! Der Herr 
ift gut; fein lob ift ſchoͤn 

6. Gieb, pafer! daß ung 
deine liebe, Wie du es 

aben willſt, erfreut, Dein 
tegen mehr in ung. die triebe 
Aur demuth und zur dank⸗ 
rkeit. Du haſt ung ſehr 
viel guts gethan; Treib uns 
zur pflicht des guteu an, 

7. Gieb denen herzliches 
erbarmen, Die deine hand 
mit guͤtern fuͤllt, Damit ihr 
uͤberfluß der armen Bekuͤm⸗ 
merniß und hunger fill, 

derr, der du aller vater 
biſt! Gieb jedem, was ihm 
zuͤtzlich iſt. — 

8. Thu fernerhin auch dei⸗ 
1. , Die milden vas 

‚a4 ser 


E 





294 Anm Erudtefeſte. 


terhaͤnde auf. Regier und |\regen oder thau? Was 
befre bis ans ende Mein! würds ohn’ ihn wohl ſeyn 
ber; und ganzen lebenslauf. Mit umferm adferbau ? 
Mach in dem Fleinen mich/ 4. Umfonft war unfre 
dir treu, Daß ich zum gröf- || müh, Umfonft: wär ſaat 
fern tuͤchtia fen. und pflügen, Wir wuͤrden 
9. Beſchuͤtze die geſchenk⸗ſonſten nie Ein koͤrnlein wie⸗ 
fen güter; Laß uns die ga- || der friegen. Wir möchten 
ben wohl aͤedeihn; taßtheu- || früh 2 — Und bis zur 
re zeit und ungewitter Ent⸗mitternacht Nicht wieder 
fernt von unfern aranzen!| fchlafen gehn; Es war ums 
ſeyn. Verhuͤte frieg undhun: | fonft gemacht. - | 
gersnorh, Und gieb unsun)| 5. So aber huͤt't und 
fer taͤglich brod. wacht Der herrſcher in der 
236. Mel Nun danfet alle ——5 vaterſegen macht, 
Gott aß unfer werk beftehe. Der 
geroloder jung undalt, $hrli hat auch diefes mal Des ſaͤ⸗ 
D reichen mit den armen !|| mans wunſch geftilt, Und 
Da Gortdenunterhalt Bon) | reihlich uͤberall Der ſchnit⸗ 
heuem aus erbarmen Für) ter hand- gefüllt. | 
euch nun auf ein jahr So 6. Des ſegens überfluß 
guädig hat befchehrt. Mas|| Wird nunmehr eingeführer ; 
euer wuͤnſchen war, Iſt vaͤ⸗Daß man geftehen muß, 
terlih erhoͤrt. 41 Mie Gott der ruhm ges 
+2. Eshat, Gott lob und! | bührer, Der ung mit reicher 
danf! Hier fried und ruh!| hand Erfreuet und erquickt, 
gewohnet. Mit Erieg und Und unferm vaterland Ein 
Untergang Hat uns der Herr) | gutes jahr geſchickt. 
verfihoner. Keinfeuer, keine, | 7. Wir bringen garben 
lat, Kein ſchwerer hagel⸗ ein; Drum ſoll uns korn 
ſtein, Kein hunger, keine und weitzen, Und garben 
fluth, Noch ſeuche brach her⸗/ gros und klein Zum lob 
ein. | und danke reisen. Wir preis 
3, Die erndte hat der fen unfern Gott, Der feine 
Herr Und treu und wohl] kinder liebt, Und alle jahre 
bewahret: Wer hätt’, wenn] ihr brod Zur zeit der erno⸗ 
Gott nicht wär, Uns fonft| |te giebt. | = 
die fracht gefparet? Wer 8. Gut iſt, o Herr! das 
gab’ uns fonnenfchein? Werl land, Darein du uns gefe 
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et; Gros deine ſtarke hand, 1237. Mel, Gott des him⸗ 
Si ung fooftergüget; Un-|| mels und der erden, 


ohne ziel deinruhm : Drum auf erden! Herrfcher 


lobt dich tag und naht Dein] jin der ganzen welt Laß das 
volk im heiligchum. herz voll preifes- werden, 
9. Verleih, o frommer||Da man vor dir nieder fällt, 
Gott !Ung ferner deine gna: dir den reichen erndtefegen 
de, Daß feine feuergnoth || Dank und opfer darzulegen, 
Iu unfern hüten. fhade,|| 2. Herr! dir jauchzen 
ag uns nicht angft und|ifeld und auen, Wald und 
leid, Nicht fterben,waflerflur hugel zeugt von dir; Ueber⸗ 
Moch andre fährlichfeit Und all Tape du dich ſchauen: 
jammer ſchaden thut. Wie undankbar ſchwiegen 
0. O ſegne, treuer Gott! wir? Gleich als ob zu dei— 
Das, was wir taͤglich eſſen. ner ehre Feld und au’ fo 
Sieb auch den armen brod ; ſchoͤn nicht wäre? | 
Du Fannft fie nicht vergefs|| 3. Water! du haft aus 
fer, Here! beine mild hand ſerbarmen Uns unwuͤrdige 
Erfreue jedermann, Daß genaͤhrt. Du Daft reichen, 
ben ung ſtadt und land Den du haft arınen Mifder gas 
fegen ſpuͤren fan. ben viel gewährt,  Gortt 
IE, 
faat, ja bis zurerndte, rei- Sey gelobt und hochgeprie- 
ben. Se elber rath und, ifen ! ß bob 
that, Und thu an uns ein] 4. Du haft fonnenfchein 
eichen, Daß jeder ſehen kan, und regen Uns zu rechter. 
u ſeyſt, Herr zebaoth! Bey zeit geſchickt, Daß man 


uns ein wundermann, Der deinen reichen fegen Allent- 


rechte freue Gott, halben hat erblictt. Berg 
12. tob, preis und ehreilund thaͤler, tiefen, — 
ſey Jetzt und zu allen zeiten Lieſen deine huld ung 
Fuͤr deine güt und treu,|| 5, Ach! wer if, der fol, 
u Gott der ewigfeiten ![ichegüre Dir genug verdans 
Dir, vater, dir, o ſohn, ken fan? Nimm ein dank; 


Und dir, o heifger geilt!|| bares gemüthe Für die groſ⸗ 


Den man im himmelsthronſe wohlthat an. nfer mund 
Und hiet auf erden preift. ſol fters erſchallen: Gore 
TR IL Schmidt macht fatt mit wohlgefallen. 
4 | ww: M5 —— 6. Lehr 


endlich deine macht, And ott im himmel und 


* 


Zaß unſer korn zur der uns viel guts erwiefen, 


ehen. 
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6. Lehr auch ung, wohl an, || Ob auch andre mehr gedeihen 
zuwenden, Was ung deine) Willig faß mir deinen gaben 
huld gewaͤhrt; Nie zur fünd'| |Ung die durftigen auch laben. 
es zu verfchwenden, Daß|| 8. Laß es deinem wort 
es nicht der fluch vergehrt.iigelingen, Daß auch wir 
Ueppig feiner luͤſte pflegen, | hu deiner ehr Hier ſchon reich- 
Das entfernet deinen fegen.| lich Früchte bringen. Stärfe 














7. Schenk uns auch ver: 
gnügte herzen; Stolz und 
geiz laß ferne feyn; Laß es 


uuns immermehr. Schenf 


uns auch, nad allem leide, 
en Jenes Lebens erndte⸗ freu⸗ 
keinem neidiſch fehmerzen,| de. 
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Fruͤhlingslied. 
238. Mel. Ks iſt das heil 
uns Fommen ber. 
geoht Bott, der uns den 
fruͤhling ſchaft! Gott, 
der den erdkreis ſchmuͤcket, 
Der mit allmaͤchtig reicher 
kraft Das, was er ſchuf, 
erquicket! Der Herr erſchaft; 
der Herr erhaͤlt; Er liebt 
und ſegnet feine welt: Lob- 
finget ihm, geſchoͤpfe! 
- 2 Das fand, das erſt 
erftorben lag, Erwacht und 
Sebt nun wieder. Es firo- 
met jedem neuen tag Der 
fegen neu hernieder. Der 
wurm, der in dem flaube 
webt, Der vogel, ver in 
luͤften ſchwebt, Erfreut fi) 
feines lebens. 
3. Der erde antlig iſt ver⸗ 
juͤngt, Und heiter glänzt der 
bimmel; Gebirg und thal 


und wald erklingt Vom freu⸗ 
digem getuͤmmel; Und gnaͤ⸗ 
dig ſchauet Gott herab, 
Der allem fen, und leben 
gab, Auf feiner haͤnde werfe. 

4. Doch fühllog nur und 
unbefeelt Sind. auen und 
gefilde, Auch haſt du nicht 
das thier erwählt Zu deinem 
ebenbilde, Der menfch nur 
freuet deiner fi, Kennt, 
fuͤhlet und empfindet dich, 
Und hoft ein ewig leben, 

5. Lobfinget ihm! er ift 
uns nah; Singt, alle feine 
heere! Der Herr ift allent; 
halben da, Im himmel, 
erd und meere! Ich fobe, 
Gott! ich preiſe dich, Wo 
id nurbin, bift du um mid) 
Und bift mie fieb und guade. 
„6. Du ruft die wolken 
übers land, Und traͤnkeſt 
diefe erde, Daß mis den gas 


— 
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gen deiner hand Der menſch ‚ander bunden felder zieꝛ Viel 
geſaͤttigt werde, Thau, res | fpeis und freude werden wir 
en, fonnenfhein und wind, || Bon — fruͤchten haben. 


ie deiner allmacht diener 

ſind, Erzaͤhlen deine guͤte. 
7, Es ſtroͤ | 
donner dräut „Wenn berg 
und thal erzittern, Geſund⸗ 
eit, ſtaͤrkung, fruchtbarkeit 
elbſt aus den ungewittern. 
ann bricht die ſonne neu 
hervor, Und aller kreaturen 
chor Jauchzt und erfreut ſich 

wieder. Ä 
: 8 Bon dir kommt, was 
uns.hier erfreut, Du brunn⸗ 
quell aller gaben! Dort wirft 
du uns mit feligfeit In rei⸗ 
u ſtroͤmen laben. Es 


eu’n.die engel deiner ſich: 


Auch wir, o Gott! wir lo⸗f 


en dich, Sind einft wie) fhwalbe fpeißt die jungen. 


ie unſterblih. 

9. O0 ſchwach iſt, va⸗ 
ter! unſer dank, Den wir 
dir kindlich bringen. Wir 


wollen unſern TobgefangEinft | 


wuͤrdiger dir fingen Dir 


weihn wir unfre lebenszeit, 


And. fehn das —8 der ewig⸗ 
keit Im Geiſte ſchon von 
ferne: | 


x &ommerlied. 


339. Mel. Rommt ber zu|f 
‚ mir! fpricht Gottes ſohn 











‚fen bundes \ 
‚der bach; zufriedenheit Huͤpft 
in der muntern heerde, Der 
hirte finge nach feiner pflicht: 


2. Der baum,..den man 


erftorben fah, Steht praͤch⸗ 


men, wenn dein] tig in der blüthe-da, Uns 


‚künftig — eben: Wie 
hold geſchmuͤ ci die nafur 
So menſch, als vish, fo 
wald, als flur, Und alles 
fühlt das leben. 
3. Die lerche ſchwingt fich 
in die luft, Die taube flieht 
aus ihrer Fluft, Beſucht die 
reichen felder. Die fhönber 
gabte nachtigall Ergoͤtzt ung, 
und von ihrem ſchall Ertoͤ⸗ 
nen au'n und waͤlder. 
4. Die glucke fuͤhrt die 
kuͤchlein treu, Und zaͤhlt, ob 
eins verloren ſey? Die 


Das ſcheue wild, das leich⸗ 
te reh Vergißt aefahr, Fomt 
aus-der hoͤh' Froh ın das 
thal — — 

Hier prangt der wie⸗ 
Fleib x Stil lauft 


Gott forge, o menſch! ad, 
‚forge nicht, Wie dir gehol⸗ 
en werde. 

6. Die unverdroßne bier 


gi aus, mein herz! und| inenfchaar Fliege hin und her, 


RX ſuche freud 
ſchoͤnen fommerszeit , 


- 
* 


n dieſer 
An 


Deines Gertes gaben. Schau 


ſucht immerdar Die edle 
‚honigfpeife. Des weinſtocks 
| arfer traubenſaft ar 

| n 


— 4 
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| ee ———— ER 
ner taͤglich neue fraft,, An ipindemheiligrhum, Erhöht 

einem ſchwachen reife. - durch Laufend pfalmen. 

7. Die feldieucht wächfet | 12. Indeſſen will ich, weil 
mit gemalt ; Darüber jauch» || ih noch Hier frage diefes 
zer jung und alt Und ruͤh⸗ feibes joh, Don deinem 
met Gottes guͤte. Vom ruhm nicht fehweigen. Mein 
aufgang bis zum niedergang, herz foll ſich an allem ort 
Erſchallt deslandmannslob- | Mit gegenliebe,tebenshorrt 
geſaug, Aus dankbaren ge || Bor dir in demuth beugen. 
 müthe em 13. Hilf mie und fegne 
- 8. Und ih, ic ſollte meinen geiſt Mirfegen, den 
ſchweigen? nein! Des geof- || dein more verheiſt, In dies 
fen Gottes gnadenſchein fen fommertagen. Laß mich, 
Werft alle meine ſinnen: kein todtes erdreih fenn, 
Ich finge mit, wenn alles Vielmehr durch deinen gna⸗ 
fingt , Und fafle, was von denſchein Viel glaubens- 
ehrfurcht klingt, Aus mei | früchte tragen. 
nen herzen riımen. l 4. Gieb mir noch fer⸗ 

9. Ach! denf ih: iſt es ne get und raum, Auf daß 
Be fo ſchoͤn Und laͤßt's ung || ihalsein guter baum Auch 
ote fo lieblih gehn Auf andern gerne diene Ver— 
diefer armen erden! Was leihe, daß zu deinem preig, 
wird erft dorf injener welti) Die jugend als ein zartes 
Für den,, der freu und reis, Erwachſe, bluͤhe, gruͤne. 
glauben haͤlt, In falems|| 15. Jedoch, wie bald die 
auen werden!, bbluͤt verdirbt! So iſt der 
ro. Welch' aͤchte luſt und menſch, der taͤglich ſtirbt: 
freudenſchein Wird dort im)| Daß wir doch ſterben lern⸗ 
paradiefe ſeyn? Wir era ten! Drum laß mich, Herr! 
wirds dort Elingen, Wo fülinieficher ſeyn, Mein leben 
viet taufend feraphim Undilfters der unfhuld weihn; 
ſel'ge mit vereinter ftimm So wer)’ ih ewig erndten. 
Ihr halleluja fingen ? | P. Gerhard. 
11. O wär ih da! ab, cherbſtlied. 
ſtuͤnd ich ſchon, DO groſſer 240. Mel. Ein lamm gebt 
Gott! vor deinem thron, hin und traͤgt die ſchuld. 
Und truͤge fiegespalmen: Viel eher als es fonft ger 
So wollt ic) deines na; (dicht, Geht jetzt die 
mens ruhm, Mit engeln | fonne nieder, Und * 
ge 
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gehet auf ihr licht Am ter brod, Dem vieh fein fur, 


horizonte wie der. Die 
ſommerzeit iſt nun entflohn; 
Die rauhen ſtuͤrme rauſchen 
ſchon Durch die entfaͤrbten 
felder. Die ſchoͤne blume neigt 
ihr haupt, Des herbſtes kal⸗ 
ter wind — Die ſchat⸗ 
tenreichen waͤlder. 
2. Verlaſſen ſteht die oͤde 
Aur, Entbloͤßt von ihrem 
ſegen; Entfrafter fieher die 
natur Der winterruh ent- 
gegen. In ſchaaren abgerheilt 
entfliehn Die vögel vor der 
Falt, und ziehn Weit über 
land und meere. Gott nimmt 
der wandernden fih an, Be; 
zeichnet ihnen ihre bahn, 
Und fartige ihre heere. 
3. Uns, feine-menfchen, 
will er hier Im winter felbft 
verforgen? Und feiner huld 
vertraun auch wir, Die neu 
wird jedem morgen. Er ſchaft 
daß wir in ficherheit Die un; 


Kine a winterszeit Durch! 


einen ſchutz vollenden. 

ichts tragt die erde; doc) 
gewährte Er uns, mas un: 
fer leben naͤhrt, Mit vis 
terlichen handen. 

4. Wie find ſchon unfre 
fammern voll Don feiner 
güte gaben, Bom iogen, 
der uns nähren fol, Vom 
vorrath, ung zu laben! Recht 
— ließ uns unſer Gott 

Ja8. land ſchon für den win⸗ 


ter — ; Und wein, der un, 

fer herzerfreut, Und unfers 
lebens Feaft erneut, Triefe 
ſaus der Frucht der reben. 

5 Ad! unfer leben auch 
verblüht, Wie jet das feid, 
im alter. Getroft! Gore 
iſt, ob es ng Ein 
mälbtiger erhalter, Er trägt 
die muden, er beſchuͤtzt Die 
ſchwachen; feine rechte ſiůtzt 

noch am grabe wan⸗ 
fen, Gebeugt vom alter wer- 
den wir Bom ganzem herzen 
dennoch dir, Gott unfrer 
Jugend ! danfen. 

6. Wohl allen, die dein 
angeficht Im lenz des les 
bens fuchen! Die werden 
Ihrer. jugend nichr Im derbft 
‚des alters fluchen. ohl 
dem, der redlich ſich bemüht, 

seil feiner jahre kraft noch 
bluͤht, der tugend frucht 
zu fragen! hm wird das 
alter jugend feyn, Und gött« 
% * gi ſich noch freu'n 

n feinen letzten tagen. 

3 Münter, 
MWinterlied. _ 
241. Mel Machs mit mir, 

Gott! nach deiner güt. 
De⸗ ſchoͤne jahr iſt nun⸗ 
m mehr fort: Wie trau⸗ 
eig ftehn die triften! Es 
ſtuͤrmt ein ungeflümer nord 
Aus ſchwer beladnen luͤften; 


Die erd’ ift eifern, was da 
| lebt 
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lebt, Sucht vor der — eilen. Fuͤhl feinen jamı- 

ſchutz, und bebt. mer, ſeinen ſchmerz, Dein 
2. Wohl mir bey diefer || brod mit ihm zu theilen. 

5* zeit! Ich darf vor || Wer feiner bruͤder noth ver⸗ 

froſt nicht beben. Mic gißt, Verdient nicht, daß 

ſchuͤtzt meiin Gott, mich er gluͤcklich iſt. 





woaͤrmt mein kleid, Und broö 
erhält mein leben. Auf fe— 
derbetren ſchließt die ruh 
Mein aug in ſuͤſſen traͤu— 
men zu. 
3. Doch, weh dem armen 
dem ſein brod Und kleidung 
iſt verſaget, Der jetzt bey 
ſeiner kinder noth Zu bet— 
teln ſich nicht waget, Den 
krankheit hin aufs lager 
ftrecft, Und Feine fantte fe⸗ 
der deckt! 

4. O jaudre, zaudre nicht 


mein herz ! Ihm liebreich zu 





* mehr beſitzet. 





5. Vor tauſenden biſt du 
begluͤckt, Die in der ſtille kla⸗ 
gen, Da warm’ und nah⸗ 
rung dich erquicft In diefen 
rauhen tagen, I jauchze, fro⸗ 
hes herz! in mir, Und bringe 
Gott den dank dafuͤr. 

6. Sieh nicht auf das, 
was dir noch fehlt, Und man⸗ 
Nein! 
auf die noth, die andre quaͤlt; 
Auf Sort, der dich beſchuͤ⸗ 
get. Ach, vater! lindre jeden 
ſchmerz, Und mir gieb ein 
sufriednes her. 


XIX. Lieder auf gewiſſe Wochentage. 


Am Sonntage Mor⸗ 
n 


2... "gens, 

242 Wiel. Liebſter Jeſu! 
| wir find bier. 
(Sag, den uns der 
LS gemadt! Froͤlich Eonım 


ic) dir entgegen. Bring, 
wag du ihr off gebracht, 
Meiner ſeele heil und fe, 


gen. Ich will an fo heiß; 
gen tagen Aller eitelfeit ent: 
agen. 


2. Fruͤh ſteigt mein ge⸗ 


muͤth empor: Dich, o heil'⸗ 





| 


ger! zu erhöhen. Neige zu 
mir, Herr! dein ohr, Und 
[aß mid) dein antlit ſehen. 
Stärfe mich, dir mich zu 


Herr weihen, und mid. deines 


heils zu freuen. 

3. Wenn ich bete, ſteigt 
mein geiſt Ueber alle klei— 
nigkeiten, Die die welt ver⸗ 
gnuͤgen heiſt. Himmel! 1 
ſeh ich von weiten; Kan i 

ott mit inbrunſt loben, 
Bin ih ſchon zu ihm ers 
hoben, | 
| 4. Herr, 
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Gm ung me rn 

4. Herr, mein Gott! be; 
hüte mich, Gieb mir heute 
deinen frieden. Wenn ich 
firauchle, zeige dich Als den 
ftarfen Gott dem muͤden. 
Lehre mich die welt verach— 
ten Und nach deinem reiche 
trachten. | 


Am Sonntage Abends. 
243. Mel. Nun ſich dertag 
geendigt hat. | 
Mun bricht die finſtre 
nacht herein, Und ich 
weis keine noth. Drum auf, 


mein her! ſchlaf noch nicht 
ein; Auf, auf, und danke 
Gott 


* O Gott! du arofler sg 


Herr der welt, Den hie: 


RE EEE zug, meer engen 


man heut gelehrt, a unfre 
herzen. ein, Und lafle die, fo 
es gehört, Dir auch gehors 
fam feyn. 

7. Erhalte ferner noch 
dein wort, Und thu uns 
immer wohl, Damit man 
ftets an diefem ort Gott 
diene wie man fol. 

8. Indeſſen fuch ich mei⸗ 
ne ruh; O vater! fteh mir 
bey, Und gieb mir deinen. 
engel zu, daß er mein waͤch⸗ 
ter fen. | 

9. Gieb allen eine gute 
nacht, Die heute recht ge 
lebt; Und befj’re den, der 
unbedacht Hat wider dich 

eftrebr. 
10, Wofern dir auch mein 


mand-fehen fan! Du fiehft!i hun gefält, So_hilf mir 


ja mich aus deinem zelt; Hoͤr morgen auf; 


auch mein feufzen an. 

3. Der tag, den ich nun- 
mehr vollbracht, Der war 
befonders dein; Drum hätt’ 
er auch bis in die naht Mir 
follen heilig ſeyn. 

4. Vielleicht ift diefes nicht 
gefchehn; Denn ich bin fleifch 
und blut, Und pfleg es oͤf⸗ 
ters zu verfehn, Wenn gleich 
der wille gut. 

5. Nun ſuch ich deinen 


een; Sieh meine 


chuld nıcht an, Und denke, 

Daß dein lieber fohn 5 

mich genug gethan. 
6. Schreib alles, 


ir | 


vons | 


Daß ich noch 
ferner inder welt Vollbrin⸗ 
ge meinen lauf. j 

11. Und endfid führe, 
wann e8 zeit, Mich in den 
himmel ein; Da wird in deis 
ner herrlichfeitMein fabbarh 
ewig feyn. €. Neumann. 


Beym Anfang der 


oche. 
244. Mel. Jeſu! der du 
meine ſeele. 
Bey dem anfang dieſer 
wochen, (ap mir als 
les wohl gerath,) Sen jet 
Das walt Gott, geſprochen: 
Jeſu! hilf mir ——— 
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fpat: Sen 
ich mache, Wann id) 
warn id) wache, Wann ich 
effe, trinke, geh’, Wann i 
fiege, fig’ und fteh. 

2. Muff’ mir, wo ich mic) 


tod. 

3. Aergert mich in mei⸗ 
nem leben Mein ohr, auge, 
2. und fuß: Laß es mil‘ 
fig von mir geben Dur) 
verläugnung, reu und buh. 


gehre mich, o Herr! in al-lig 


len, Thun nach deinem wohl” 
gefallen, Und hilf, daß ich 
jeden tag Wohl ableg' mit 
feiner plag. 

4. Nimm die feele ſammt 
dem leibe, Mein geficht, ge 
ſchmack, gehör, Daß, id 
ganz dein eigen bleibe; uͤh⸗ 
re ſie zu deiner ehr. iehe 
mich am liebesſeile, Wenn 
ich gut's zu 
Regt ſich flei es luſt in mir, 
Ziehe mich dann gleich zu 


dir. u 
5, &o trett’ ich mit fro- 


hem herzen In die neue 
woche ein. 


mein helfer, was | freud 
lafe | 





thun vermeile : |) 
Hr 





mir wird erfpriehlich feyn. 


und ſchmerzen, Was 
Bleib mein ti und 


&bilmein ende; Segne dasıhun 


meiner hande; Sen, mein 
ve! alles mir: Ich leb’, 
feid’ und fterbe dir. 

4.3 Graͤfin zu Schwarsb., 


245. 
Mel. Was Gottthut, das 
iſt wohlgetban. 
Di neue woche geht nun 
an, Und iſt ſchon ein 
getreten. Wach auf, mein 
herz! und denfe dran, Daß 
du zu Gore follft beren, Und 
ihm daben Fur. feine treu 
it danfen und mit fingen 
(Ein morgenopfer bringen. 

2. Wie viele wochen hab 
ich ſchon Im leben angefan- 
en? Und doch iſt feine noch 
davon Erlebet, und began- 
gen, In welcher nicht Ein 
gnadenlicht Bon Goft mich 
angeblicfet, Der mir viel 
gut's geſchicket. 

3. Das kreuz und leiden 
diefer zeit, So mir auch mit 
begegnet, Hat er durch viel 
sufriedenheit Gemildert und 

efegnet: So, daß er. nie 

n angft und müh Wich 
troftlog laſſen ftehen, Noch 
drinnen untergehen. 

4. Ah! Fallen mir die ſuͤn⸗ 
den ein, Was wird in fo viel 
wochen Für ſchuld nicht aufs 


Jeſu! gieb von | gehänfer ſeyn? Und bow, 
| wa 
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was ich verbrochen, Hat er 
dabey Auf buß und reu In 


Chriſto mir verziehen, Und 
| gnad und huld verkiehen. 
5. Dun treuer Gott! ic 
| danfe dir, Ich danfedir von 
ı herzen. Zwar meine ſchwach⸗ 
heit machet mir Bekuͤmmer 
niß und ſchmerzen, Daß met; 
ne pflihe Dich alfo nicht 
ı Kan loben, als ich follte, Und 
ı dennoch gerne wolte: 
6. Jedoch in Ehrifto wirft 
' du dir Es wohl gefallen laſ⸗ 
‚ fen. InChriſto will ic) ferner 
mir Die gute hofnung fallen, 
, Daß du mic) wirft, Mein les 
‚ bensfürft ! Bev allen meinen 
— In dieſer woche ſtaͤr⸗ 
en 


7. Mun aus, und eingang 
fey beglücft An feel: und leis 
besſegen. Bring mir, was 
meinen geiſt erquickt, In dei. 
nem wort entgegen: Deun 
dieß allein Soll einzig ſeyn, 
Was ich mir zum ergoͤtzen 
Zeit lebens werde ſetzen. 
8: Doch aber ſoll ſich mei⸗ 
ne zeit Mit dieſer woche 
ſchlieſſen? Ey nun, ſo wird 
die ewigkeit Mir auch den 
tod verſuͤſſen. Denn dich 
und mich, Ja mich und dich 
Kan weder freud noch leiden, 
Noch tod und leben ſcheiden. 
9. Wohlan! fomags gleich 
wunderlich 
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nicht um mic, Als gut und 
geilfam, ſtehen. Denn was 
ort fügt, Wird mich ver⸗ 
gnugt bey allen meinen fa‘ 
wen, Und endlidy feliq mas 
ben. : SE: Neumeiſter. 
Beym Beſchluß der Woche. 
246. Mel. Wo Gott zum 
haus nicht giebt, 
He legte wochentag ift 
hin, Dafür ich dir ver, 
bunden bin.. Du bift, mein 
Gott! das Aund O, Und 
deine weisheit fchafft es fo. 
2. Der anfang ward mit 
dir gemacht, Mit dir ifi auch 
das end vollbracht DO! habe 
danf für deine treu, Und ſteh 
aud) In der nacht mir ben. 

3. Die menge meiner füns 
den ſchreckt, Ich habe deinen 
zorn erweckt; Doc, vater! 
| deines fohnes blut Verſoͤhnt 
‚mich und fpricht für mich gut. 
4. aß meine fünde ferne 
feyn, Du aber fehre bey mie 
ein! Dein auffehn halte mich 
in ruh, Und decfe mich mie 


liebe e 

5. Der fürft der finfterniß 
Iftelle ſich Mir feiner argfift 
wider mich Im glauben 
fampf ich wider ihn So muß 
der böswicht von mir flieh'n. 
6. Sieb, daß ich mic) bes 
reiten mag, Denn morgen iſt 
des Herren tag, Daß ich 
auch geifilich auferftel,, Und 


eben; Es Fann doch anders! ftets auf Gottes wegen uch. 
ar N N 7. Der 
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wochen ſpricht: O 
vergiß dein ende nicht. 
8. Wohlan! mein glaube 
haͤlt dich veſt, Und, wenn der 
tod mich ruffen laßt, So hab 


id dennoch frohen much :]ihi 
Denn ende gut macht alles|idi 
Schmolke 


gut. J 


Ienter tag Diefem morgen an; 
s | 


elbft verflag. In mir mein 
gewiflen mich, 
tert ſtellt vor dich. Alte fchuls 
den ſamt den neuen Biel, 
leicht jetzt um rache ſchreyen. 
2. Sonne! die ich ſeh auf⸗ 
gehen, Du haft meiner fün- 
den bahn Diefe wochen an, 
gefehen, Die ich ſchwerlich 
gen Fan; Und was faget 
ott darzu, Der gefehen 
mehr als du, Deflen aug in 
die gedanfen Schauer dur) 
des lebens fchranfen ? 

3. In dem Anfang diefer 
wochen Hab ich dir als un- 
terthan, Tauſend dienfte, 
Sort! verſprochen: Ach! 
nicht einer iſt gethan. Mit 
mir boͤſem knecht geh nicht, 
Herr des himmels! ins ge; 
richt. Ob ich bin von dir 









öchiter rich⸗ fi 
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gewicen, Hat mich doc dein 


ſohn verglichen. 


‚4. Wandelte in ſchnoͤden 
lüften Ich nach) meines flei- 


ſſches finn, Ja, geriech ich 


in die wüften Mit verirrten 


5. Ich bin in der fünder 


jorden, Höchfter! diefe woche 
dir 


Groſſe ſummen ſchuldig 
worden; Ach Herr! rechne 
nicht mit mir. Soll ich dein 
regifter fehn: Laß nur Je⸗ 
um bey mir ftehn; Den durch 
feine theure wunden Bin ich 
von der ſchuld entbunden. 
6. Milder geber ! deine ga> 
be, Die du haft gelegt in 
mich, Und was ic) empfan⸗ 
gen habe, Braucht‘ ich, lei» 
der! wider dich. Ach! ich 


hielte uͤbel laus, Stoß mid) 


darum nicht hinaus, Du, 
der du ſonſt nicht nach rech⸗ 
ten Pflegſt zu handeln mit 
den knechten! 

7. Richter! laß dich vater 
neunen; Wollſt mir ſeyn 
das, was du biſt. Du wirſt 
ja dein kind noch kennen, Ob 
es ungehorſaͤm iſt. Dein 
ſohn macht uns alle gut, Der 
nach deinem willen thut. 
Gott! fen gnaͤdig Jeſu bruͤ⸗ 

dern, 


2— 


— 


— — = 


' much) Fenneft; Laß mich drum 
nicht fenn verflucht. Sefus 


ſen zweig ib worden bin. 


— — 


| Hier iſt eine Franfe 


meiſter! Meine norh ich dir 


— 


ben iſt; Ach! erwecke mich 


tod gegeben. 


» 


du biſt fuͤr ſie geſtorben, Und 


dern, Trenn das haupt nicht 
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- 12, ch will meiner feelen 
ſchmerzen Zu: dir tragen in 
dein haus. Laß mich mit ges 
troͤſt tem herzen, Jeſu! wie 
der gehn heraus Wenn 
dein Diener ledig zahle Sees 
len, die die fünde quält, Laß 
auch mich feyn losgeſpro⸗ 

‚ben Bon den finden diefer 
wochen. . 

13. Herr! du ruhſt nach 
deinen werken, Da die ſchoͤ⸗ 
pfung ward vollbracht; Laß 
mich deine ruhe ſtaͤrken, 
Wenn die fünd’ mir bange 
macht. Schenke, nad) der 
arbeit laft, Meinem leibe 
fanfte raft ; Laß mich heut ie 
meinen. faben Froͤlich feners 
abend machen. - JF 

14. Dortmals riefeſt du 
auf erden; Ihr beladnen! 
kommt zu mir, Kommt, ihr 
ſollt erquicket werden, aueh 
Ja, id fomm zu dir. Moſis 
fluch der druͤcket mich Mimm 
u. von mir auf ... 
das harte jochin ſtuͤcken, fa 
mich deine ruh erquicken. 
fie haſt mit biue erworben!|| 15. In dem heilbad deiner 

11. Schreibe. mich zu dei,) wunden Laß mich heut gewa⸗ 
nen lieben Diefen tag mit] | fehen ſeyn, Daß ich morgen 
deinem blut. Dieſen legten] werderfünden, Dir zu dienen 
von den fieben Laß die ſechſe Ichön und rein. Mach durch 
machen gut. Stille des ge⸗ glauben, buß und reu Mic 
wiflens qual, Laß. mich nicht|| von meinen fünden frey, Daß 

















von den gliedern. 
3. Deine pflanze bu mid) 

nenneit; Aber wo ift meine 

frucht ? Der du meine au 


macht mich wieder grün, Def 


Hilf mir, Gott! ich will, 
als reben, Stets an dieſem 
weinitosf kleben. 

9. Jeſu, arzt geangft’ter 


eel. Hilf mir, Jeſu, guter 


befehl, Siehe, wie mein herz 
fo if, Und zum heil —* 


zum leben, So uns hat dein 


10. Hab ich mich zum bu⸗ 
lerhaufen, Als ein’ ungetreue 
braut, Treuer Jeſu! oft ver⸗ 
laufen,’ Und nach fremden 
umgefchaut. Sende darum, 
o mein licht! Deiner braut 
den ſcheidbrief nicht. Der 


der. fchulden zahl In dieneue|| du mich mögft morgen ehren, 


wochen bringen. Jeſu, ad! 
erhör mein fingen. 


in mein herze einzufchren, 
| y von Birfem, 
Na2 248. 
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248. Mel Werde munter, 


mein gemütbe! 


ir ich preis 
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5 . Der ich öfters als ein 
‚fünder, Wandelte auf boͤſem 


65° t! mein her dir dank pfad, Bin, wie alle mens 
zuſendet, 


und chre fag, Daß die woche 
wohl geendet, Mit der plage 
ze arbeit, forg| den, tod und ſchmerz W 


jeder tag, Jede a 
und müh, Die mir abgemo; 
gen hie; Dafür an der wo⸗ 


ſchenkinder, Ganz unwürdig 


deiner gnad; Aber dein ers 
barmend herz, Ehrifti wun⸗ 
D ers 
den mich von fatans Fetten, 


Und der fünden Enechtfchaft 


chen ende Ruͤhm ich deine retten 


— 
0% 


iefe haben mic) getra; 


ten. 
6. Froͤhlich geh ih nun zu 
bette, Gottes lieb und es 


en, Mich gekleider und ge | fir blut Weiche nicht von 
. fpeift, Engelmeh um mic ||meiner ftatte. Heil ger geift ! 


Ef ei Allzeit ſchutz und halt mich in hut, 


uͤlf geleiſt, 


ring 


lles leid von mich morgen an den ort, Da 
mir. gefehrt, Was mir nüß: | man hört dein heilig’s wort: 


ih ift, beſchert: So daß Dieß fen meine feelenfpeife, 
ich Fein gut vermiffe, Und be⸗ Bis ich inden himmel reife. 


glück die woche ſchlieſſe. 


E. J. Gr.3u Shwarzburg. 


Herr! ih fan nicht 219. Mel. Wer nur den lies 


fattfam preifen Deinen treu⸗ 


en vaterfinn ! Dankbar werd 
ich mich beweifen, So lang 


ben Gottläßt walten. 
o ift die woche. nun ges 
ihloflen, Doch treuer 


ich hier leb und bin. Gott! Gore! dein herze nicht. Wie 
dir fenruhm, ehr und preis! ſich dein fegengquellergoflen; 
Dir ſchutz, liebe, pfleg und So bin ich noch der zuver⸗ 
p 


eis, 


uͤr mein und der ſicht, Daß er ſich weiterhin 


meinen — Leib und ſeel ergießt, Und unerſchoͤpflich 


bleibt dir ergeben. — 
4. Ach! vergieb, was in 
der wochen, Jedem tag, ſtund 
und minut Wider dich ich 
hab verbrochen; Siehe hin 
auf Chriſti blut. Rechne, 


was dein ſohn gethan, Zur 


gerechtigkeit mir an Denk in 
gnaden an mich armen; Scho⸗ 
ne meiner mit erbarmen. 


auf mich fließt. 

2. Ich preiſe dich mit hand 
und munde! Ich lobe dich, 
fo hoch ich Fan, Ich ruͤhme 
dich von herzens grunde Fuͤr 
alles, was du mir gethan, 
Und weis, daß dir durch 
Jeſum Chriſt Mein dank 
ein ſuͤſſer weihrauch iſt. 


3. Hat mich bey meinen 


wochen, | 


= — — 
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wochentagen Das liebe kreuz | früh aufs neue Den 


ans 
auch mit beſucht; So gabft tag wieder fehen tun; 
ue 


Mid audy mit neuen gnas 
den an. Ah! ja, da dei 
« 





‚dein wort und haus 
allerbeften fegen aus. - 

9. So will ich das im 
voraus preifen, Was du mir 
fünft’ge woche giebt. Du 
wirft es in der that erwei⸗ 
fen, Daß du mich je und alls 
seit liebſt, Und, leiteft mich 
nach deinem rath, Bis leid 
und zeit ein ende hat. 

| E Neumeiſter. 
Am Geburtstage. 


250, 
Die dank ich heute fuͤr 
mein leben; Amtage, 
da du mird gegeben, Dank 
rechter leben fol. ich dir, Gott! dafür. Durch 
6. Mein glaube Haft anifreye gnad allein bewogen, 
|| Haft du mid aus dem nichts 
gezogen; Durch deine guͤte 
bin ich hier. 

2. Du haft mich wunder, 
bar bereitet, An deiner rech⸗ 
ten mich geleitet, Bis diefen 
augenblif. Du gabft mie 
taufend frohetage, Verwan⸗ 
delteit ſelbſt meine klage Und 
meine leiden in mein glüd. 

3. Ich bin der freue zu 

eringe, Mit der du, herr⸗ 
fiber aller dinge! Stets über 


mit ich glücklich werde, Haft 
ftaub un 
erde 








fündenfalles, Werl mich mein 
* aufgericht, Mein es 
us, der die miflerhat Auf 
ewig ſchon gebüfler hat. 

5. Dein ſchwur ift ja noch 
nicht gebrochen, Du bricit 
ihn nicht in ewigfeit, Da du 
dem finder veft verſprochen: 
Daß er, wenn ihm die fün- 
de leid, Nicht fterben, fon; 
dern gnadenvoll Als ein ge; 


ren nimmt. 
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erde, Bon ewigfeither (bon 
: | 


gelacht. | 

8. Du fahft und hörteft | und behüte mich! - 
ſchon mein fehnen, Und zahl. . €. $. Gellert. 
test alle meine thränen, Eh 251. Mel. Wie wohl iſt mir, 
ich bereitet war! Undwonft,f| o freund der feelen! 
eh ich zu fehn beaonnte, Eh 
ich zu dir noch ruffen Fonnte, 
Mir nein: befpeiden theil 
ſchon dar. 
- 5. Du ließ'ſt mid gnade 
vor dir finden, Und ſahſt 
doch alle meine finden Vor; 
her von ewigfeis, D melde 
liebe ! welch erbarmen! Der 
Herr der welt forget für mid 
armen And ift ein vater, der 











und feele, Der Herr, Herr, 



















nem ‚leben Ein jahr 
ein grofler cheif dahin ! Die 


geben, Herr meine zeit! 
daß ih noch bin. Fuͤr alle 
deine güt und freue, Der 
ia) bis diefen tag mid) freue, 
Der ib nicht werth bin, 


auch in diefem jahre, Wenn 
verein ich's vollenden fol, bewahre 

6. Sur alle wunder deiner || Mit deiner weifen vorfihe 
treue, Fur alles, deflen ich mich. J 
mich freue, Lobſinget dir mein 2. Wie find die tage mei- 
geift. Er ſelber ift dein groͤßt, nes lebens Bis bieder mie 
geſchenke; Dein ifts, daß ſo ſchnell entflohn! Ach, lebt 
ih durch ihm dich denke, ich auch bisher vergebeng ? 
Und dein, daß er dich heute Reif ich. vielleicht zum tode 
preiſt. chon? Koͤnnt ich mit freu⸗ 
7 a du mein leben | |digen vertrauen Mein himm⸗ 
mir gefrifter, Mit ftarf und liſch vaterland zu (hauen, 
Fraft mich ausgerüftet, Dieß, || Nun durch die naht des gras 


— 


vater! dank ich dir; Daß bes gehn? Könnt ich mit 
frohem angefihte Vor dir 


du mich wunderbar gefuͤhret, 
Mit deinem geiſte mich ec- ſerſcheinen im gerichte, Bor 
gieret, Dieß alles, vater! dir, allwiſſender! beſtehn? 
dank ich dir. | 3. Entfernt von weisheit 

8. Soll ich, o Gott! noch | und von tugend Betrat id) 
länger leben: So wirft du, | meines lebens bahn, Mic) 
was mir gut ift, = : Du |[Efagt die fünde meiner jugend 

iebſts, ich ho 


dem ich ſie befehle, Der ſegne 


Fon wieder ift vonmeis 


danf ich, der du. mir’s ges. 


preis. ich dich. Mein vatert” 


| auf did; | Vor dir und vor mir felber 
ir, Gott! befehl ich leid lan, Bon meinem Leim | 
ins 


pingeriffen Betaͤubt ich end» 
ich mein gewiſſen, Hört id) 
nicht dich, noch meine pflicht. 


Bon zügellofen trieben 


wie gerecht und gut du bift; | 
brauch ich jahre, mid zu 


Bereute meiner finden freu: 
den, Entfhloß mid). ernft: 
lich, fie zu meiden, Bat 


dich um gnad und ward ein 


riſt. 
5. Du ſahſt mein herz, 
o Gott! Fri —F 


lieben, dir gehorfam fen: 


Mein ganzes leben, wie ichs 
follte, Verſprach ich deinem 


dienft zu weihn: Wie mic 
‘wollt ich. die brüder lieben, 


Cieder auf gewiſſe wochentage 








7 





in der heiligung. 


barmherzigkeit! 
freudig, du gewaͤhreſt Zu 
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Nicht alles deinem auge 


licht? Wie oft hab ich den 
bund gebrochen! Wie ſel⸗ 
ten, was. id dir verſpro⸗ 
hen, und veft beſchworen 
Na erfuͤllt! Noch immer 
uͤhl ich ſuͤndenliebe, Mod 
immer find. des fleiſcheskrie⸗ 
be, Der finnen aufruhr, nicht 


ae Ad! ruffe noch nicht 


von der erde, Mich, unge⸗ 
ſchickt mil ab. 





een bis —— 


fert werde: Dann erit ers 
öffne mir das grab. Noch 


ftärfen Im glauben und in 
guten werfen, Zu wachen 
| Du kennſt 
ung menfchen, wie geſchwin⸗ 
de Vertiefen wir uns in 
die fünde, Wie langſam iſt 
die beflerungt 

3. Das hoff ih, daß du 
mich erböreit, Dur vater der 
Ich hoffe 


n guten werfen ſtets mich! meiner beſſerung mir zeit. 


üben Mit freuden und mit Here! ich will nicht mehr 
redlichfeit: Die fünde wollt fie verfhwenden, Gewiſſen⸗ 
ich ewig haflen, Von deinem | haft fie anzuwenden, Sey 
geiſt mich führen laffen, Und mir ftets eine cheure pflicht. 
wachen in der. froͤmmig ⸗ Gieb, daß an jedem mei⸗ 
et 0, Iner tage Mir mein gewiſſen 
‚6. Iſts möglich, daß ichs ernſtlich fage: Vergiß, wos 
dir verheele? Verdammt zu du lebeft, nicht! 
‚mem eignes herz mich nicht? B. Muͤnter. 
Iſt in der tiefe meiner ſeele | 
| MA XX, Mors 
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Morgenlieder. _ 


re AA. Morgenlieder. 
252. Mel. Nun laßt uns , Mid, da als find und erbe, 


Gott, dem Herren. 

uf, auf, ihr meine lie: 
Feder! Mein herz, mein 
gelſt und glieder ! Dem hoͤch—⸗ 
ften lob zu fingen, Und op⸗ 
ger ihm zu bringen. | 

2. Er hat die nacht ge 


mendet, Das licht herab ge⸗ 
fendet, Und mich oͤhn' alle 
forgen Erweckt an dieſem 


morgen. 


Ich dir nur leb und ſterbe. 

9. Begluͤcke mich mit ſe⸗ 
gen Auf allen meinen wegen. 
Sa, ſegne meine thaten, Und 


laß fie wohl gerathen. 


J0. Berleihe much und 
kraͤfte dem beruſsge⸗ 


ſchaͤfte; Den guten geiſt mir 


ſende, Daß ich es wohl vol⸗ 
lende. 
Ir. Gieb, dag mich dei⸗ 


3. Er ift mein ſchutz — ne guͤte Bor unfall ſtets bes 


weſen, Daß ih frifh und; 


geneſen, An diefem tag auf; 
ftehe, Und an die arbeit gehe. 

4. Es hätten taufend ſchre⸗ 
fen Mich ploͤtzlich Fünnen 
wecken: Wo er nicht ſelbſt 
gewachet, Und alles gut ges 


achet: 
5. Mein leib, ſeel, und 


mein leben Sey ferner ihm 
ergeben. Hilf, Herr! auch 
heut, und ſende Den beys 
fand deiner haͤnde. | 

6. Daß ih von dir ges 


führet, Und überall regie⸗ 
ref, Zu deines namens ehre|| geduldi 
mich nicht verzagen. 


Mein ganzes leben fehre. 

7. Behüte mich vor fün- 
den, Und laß mich frets em- 
pfinden Abſcheu und Haß vor 
allen, Was dir, Herr! fan 
mißfallen 

8. Dein guter geift regiere 
Mein herz allzeit und führe 


1 








| 


Ein alied an deinem leibe. 

12. Mein hoffen und vers 
trauen Laß nur auf did 
hinſchauen, Daß ſich mein 
glaube mehre, Und dich mit 
rüchten ehre. 

13. Laß freund’ und an⸗ 
verwandten, Wohlthäarer 
und defannten, Und die ſich 
chriſten heifen, Für deinen 
ſchutz dich preifen. 

14. Und follt ih ſchmach 
umd neiden, Kreuz und ver, 
folgung leiden; So hilf’s 
geduldig tragen, Und laß 


15. Schuͤtz' alle hart ges 
plagten; Erfreue die verzags 
ten, Gieb brod und froft den 
armen Aus gnaden und ers 
barmen. ol 

16. Erhör auch alle be, 
ter; Bekehr die uͤbertreter; 

Sey 
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Sey gnaͤdig mir und allen opfer dir. Dieß, Herr Nlaß 
Nach deinem a pero dir gefallen! So ſchlecht die 
17. Inſonderheit am en-|| gabe ſcheint: So ift jedoch 
N np mi Ye | men 0 77 
⸗ a . 
ben, Das emw’ge leben erben.|| 5. Verzeihe mir die ſuͤn⸗ 
I. Lafienius. de, Die ich bisher verbr, 
253. Mel, Befiehl dudeine)| Und wie ich jetzt empfinde, 
Yuf, auf ger geiſt! zu J br; eye * — * ie 
. rubt; l 
A foben, Won reiner glut dämpfe den böfen trieb in 
erhist, Denhöchften, der von | mir, Mit dem ich täglich 
oben Dich, diefe nacht bes || fämpfe; u Herr! vers 
ſchuͤtzt. Haͤtt' er-der engelilzeihe mır. 
wache Nicht felbit um dich 6. Sieb, daß auf meinen 
geftelt: So häfte ſatans wegen Dein engel um mich 
rache Dich leicht im fhlafilfen. Steh, ſelbſt mit dei- 
N dir, und deiner: ee a en = 
güre, Dir, dir, mein Gott! härke, Page sh 
allein, Dir, dir ſoll mein ge⸗ beſtehn; So werden meine 
gen ei ne 
n. 
Teben Erhalten undbefbügt,|| 7. Gieb mir vor allen din, 
— — Si Fr gen Getroſten muth und 


geift, Froh alles zu voll 
3. Herr ungählbarer mel: F 8 zu ve 


bringen, Was mein beruf 
ten! Mein Gott! wie follimich heißt. Laß mich in 
und fan Ich dir genug ver- ||quten tagen Nicht uͤbermuͤ⸗ 
gelten, Was du an mirl|thig feyn, Und laß mich auch 
gerhan? Ich bin viel zu ges 


nicht zagen, Dringt aleı 
ringe; Doc nimm dieß op- gr 


Ä ein kreuz herein. 
fer bin, Das ı dir dank— 


' ) 8 Hilf, daß in meinem 
bar bringe, Den dir ergeb. ||itande yo thu, mas dir 
nen finn. | 


fi gefaͤllt; Auch laß mich niche 
4. eg ray den opfer |lin ſchande Gerathen vor der 
shieren! Mein herz bring ich|| welt: Nicht ſelbſt mein gans 
dafür; af wirft es ſelbun ſhzes leben Mac deinem wil⸗ 
regieren ‚Und weih'n zum|lienein; Und was du mir ges 
Ä 5 geben, 

























— 


ehren, 


gebohrnen fohr. 
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en tag, Herr! gefegnet); Ieben, Mein weib, gut, ehr 


yn. . Hund find, Sen dir, Herr! 
9. Im unglüd und im | übergeben, Darzu mein 
gluͤcke, Sieb, daß ich den: 


daf ausgefind, Als dein ae, 
en mag, Mit jedem au: } ? 


chenk und gab, Mein ek, 
genblicfe An meinen leßten| | tern und verwandten, Ge, 
tag; Und wird der einftein-] | Ipwiftert und befannten 
brecben, Sp gieb, daB ich Und alles, was ich hab. ” 
efreur, Don herzen mögel|i s.$aß deinen engel .bleis 
en: Komm, Herr! ben, Und weihen nicht von 
ich bin beret. IJ. Frank mir, Den ſatan zu vertrei—⸗ 
254 ben, Auf daß der boͤswicht 
us meines herzens grun-| | hier, In dieſem jamnıerthal, 
de Sag ich dir fob und] | An mir nihr rüde übe, Moch 
danf In diefer morgen:||feib und feel betruͤbe, Und. 
fiunde, Darzu mein leben; 


bring mich nicht zu fall, 
fang, O Gott! vor deinem — 


6. Gott will ih. laſſen 
thron, Zu deinem preis und| | rather, Der alle ding’ ver- 
urch Ehriftum un: 


tum un-||mag: Er fegne meine tha⸗ 
fern Herren, Dein'n ein- m Den ——— und 
ach. Ihm hab ich heirage⸗ 
2. Daß du mich haft aus ſtellt Meln n leib, mein feel, 
gnaden, S der vergang-|imein leben, Und was er 
nen nacht, Bor noth, gefahr) | mir gegeben: Er machs, wies 
und ſchaden Behuͤtet und | ihm gefällt. 
bewacht ch bite demü4) 7. Darauf fo ſprech ich 
thiglich, Wollſt mir die fünd’| | amen, Und.zweifle nicht dars 
vergeben, Womit in diefem] an: Gort nimmt, in Jeſu 
(eben au hab ergürnet dich. Inamen, Gewiß mein feuf- 
3. Du wolleft mid bei \zen en. Und ſtreck' nun aus 
hüten In gnaden diefen ; mein hand, Greif an das 
tag, Vors teufels Fit und| werk im frieden, Darzu mich 
wuͤten, Bor fünden und vor] | Gott beſchieden In mein’m 
ſchmach, Vor. feu'r und waf;|| beruf und fand. 



















fersnoth, Vor armuth und 5. Metthefius, 
‚vor ſchanden, Vor Fetten) 255. Mel. Ich dank dir, 
‚und vor banden, Vor böfem menfchenbüter! 


ſchnellen tod. NN anf fen Gott in der hoͤ⸗ 
- 4 Die feele, leib un] D he, In dieſer — 
| a. | und 


> — * Paz na u — — Bir 4 
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— — — — SEHE Ennstal 


ſtund, Durch den ich num 
e Vom ſchlaf friſch 
und geſund. Mich hatte veſt 





6. Was dir gereicht zu 
ehren, Und der gemein zu 
nutz, Das will der ſal an weh⸗ 


gebunden Mir finſterniß die ren Mit liſt und groſſem 


nacht: Ich 
den Durch 
bewacht. ER 

2. So höre nun mein bit⸗ 
ten, O ſchutzherr ifrael! 
Du wolft 
ten Mit heil an leib und 
feel. Ta, alle obrigfeiten, 


hab fie uͤberwun⸗trutz; | 
ott, der mic | volldringen, Weil du, Here 


mich uͤberſchuͤt⸗ 


Doch Fan er nichts 


Jeſu Ehrift! Regierſt in 
allen dingen, Und unfer beis 
ſtand bit. 

7. Wir find die ser 
reben, Der weinſtock ſelbſt 
Daran wir wach— 


‚bit du, 
Die Ihulen und gemein, In 


| n ſend kleben, Und bringen 
dieſen boͤſen zeiten Laß dir 


frucht darzu. Hilf daß wir 


befohlen ſeyn. an dir bleiben, Und wad- 
3. Erhalt durch deine * ſen immermehr. Laß deinen 
Uns ben der reinen lehr; Vor geiſt uns treiben Zu werfen 


ketzerey behüte, Streit für|}deiner ehr. J. Muͤhlmann. 
dein wort und ehr, Daß wir ||236. Mel. Werde munter, 
mit unſerm faamen In ei— mein gemuͤthe! 


nem ſinn und geiſt Auberen 
deinen namen, ‚Den erd und 
himmel preift. 


Dem leibe gieb dar: 


ag walt Gott! eg wird 
nun helle, Es vergeht 


die finftre wacht, Und der rag 


ruckt an die ftelle, Dex jegt 


neben Gefundheit, nahrung, ||alles munter macht. Drum 
‚fried, Ein ftüles, maͤſig's ſo muntre ih mid auf, Und 

eben, Und froͤliches gemüch!\mein herz gedenfet drauf, 
Daß wir in allen fanden; Wie ich dir, mein Gott! 
Auf tugend, ehrbarfeit Und lob bringe, Und ein mors 

ottesfurcht fleis menden, |genlied dir finge. 

ls rechte chriſtenleut. 2. toben doch bald mit 
5. Gieb mildig deinen fe: '|dem morgen Did die ſchwa⸗ 
gen, Daß wir auf dein ge» chen voͤgelein: Eh fiefür das 
bei, Stets geh'n auf guren || futter forgen, Muß es erfi ges 
wegen, Und thun das amt || fungen feyn.Solt ein kleines 
mit fleis, Daß jeder feine || chier denn nun Mir hierinn 
nege Auswerf, und auf dein || zuvor es thun? Dlein, das 
wort Den trofi mit petro]) fingen, loben, beten Hab id 
feße; So geht diearbeit fort.|I mehr: als fie vonnöthen.. 

Ä 3. 


204. ‘ Morgenlieder. 








— 


3. Wuͤſt ich alles, was für; ‚fehen Allerhand gelegenheit, 
plage, Was für angit, ge:| Sünd und lafter zu begehert 
fahr, und noth Von dein ans So gieb, daß ich ſolche meid: 
fang meiner tage Mir ſchon 'Reiset mich mein fleifh und 
bis hiehen gedroht, Ja, was blut, Zeige die welt mir ehr 
noch für herzeleid Alle ftund| uud gut; So laß mic) zu 
Und jede zeit, Die ich noch nichts verführen, Das mir 
hie werde keben, Weber mei: | \mwürde nicht gebühren. 
gem haupte ſchweben; 3. Wenn id aber was 
4 So würd‘ ih befen||vornehme, Daraus, Hoͤch⸗ 
nen müflen: Here! wer bin! Ifter! deine ehr, Und des naͤch⸗ 
ich, daß du mih Dem ver-|iften nugen kaͤme, Und dag 
derben hatt entriffen Und bes| fonften ruͤhmlich wär: So 
ſchuͤtzet gnaͤdiglich? Ad) ich befoͤrdre folhes werk, Gieb 
bin ein fündenfind, Treu⸗darzu rath, that und ftarf. 
los gegen dich geſinnt; Und All' mein’ arbeit muß gedeis 
du eilft mit vaters armen, He Wenn du, Herr! wirft 
‚Meiner dich ftets zu erbar’)ihulf verfeihen. 
men. | = 9. Bon mir felbft bin ich 
5. Drum fo will ih zulluntüchtig Eu befördern mei⸗ 
dir freten, Dich aus alleriine ſach; Die begierden find 
macht erhöhn: Mein dank⸗ nicht richtig, Der verſtand 
opfer und mein beten, Muͤſſe iſt viel zu ſchwach. Schwach 
durch die wolken geh'n. Herrijift meiner ſeelen kraft, Und 
verleih, daß diefer tag Mir der leib oft mangelhaft, Mei- 
auch gluͤcklich werben mag. ne wege auch gefährlich, Die 
Ab! daß ich in deiner liebe) verrichtung oft beſchwerlich. 
Und in deiner furdt ver-)| 10. Drum, Herr! all 
bfiebe! a mein thun und laflen Sen 
6. Sieb, daß ich mag recht] dir alles heimgeftelle: Fuͤh⸗ 
erwaͤgen, Was erfordert meisi |re mich auf rechter ſtraſſen; 
ne pfliht, Was derfelben| | Mach es, wie es dir gefüllt. 
Tauft entgegen, Laß mid) jal Segne heute meinen fleig, 
beginnen nicht. Meine fin) |tehre mich „-was ich nicht 
nen Und verfiand Richte, weis, Zeige mir, was id 
Herr nach deinerhand, Daß| nicht fehe, Leite mi, wo 
ich recht mein amt verwalte,|lich hingebe. Ä 
‚Mein gesifien ſtets behalte.) 11. Wird ein fall mich 
77. Würd’ ich heute erwailübereilen, Ach! fo hilf mir 
wie⸗ 


nn 
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wieder auf, Schuͤtze mich. 
vors fatans pfeilen, Und vor, 
meiner feinde hauf. Hebt 


ein ungluͤck fi) empor, Steht! ja darzu, H 


mir was gefährliche vor: Laß 
mich deine hulf empfinden, 
Ritterlich zu überwinden. 

12. Wilit du mir ein freu 
zuſchicken, Mach es, da 
ichs fan ausſtehn. Will 
es mir nicht allzeit gluͤcken, 
Und nach meinem willen 

ehn: So ifis meiner fün- 
den ſchuld. Doch gieb hof; 
nung und geduld; Alles un; 
glüd Fanit du, enden, Und 
mir wieder glücf zuwenden. 

13. Wird mir etwas auf: 
gedichter, Oder fonft gere, 
det nad: Dir, 
da alles richtet, 
ich meine ſach. Laß mi 
meiden nur die that, So 
wird wohl der lügen rath, 
Und ein gut gewiflen mas 
her, Daß man der ver- 
leumdung lachet. 

14. Willft du mich denn 
‚etwa heute Legen auf das 
franfenbett: So gieb, daß 
ich mich bereite Würdig zu 
der ruheſtaͤtt; Hebe,trag und 
warte mich; Soll ich fort, 
i wolft du mich Vor dem 

chnellen tod bewahren, Und 
im friede laflen fahren. * 

15. Hierauf will ich mit 
vergnügen Meine arbeit fan- 
gen an. Du, Gore vater! 
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wirſt es fügen, Daß fie wohl 


gerathen fan. Jeſu Ehrifte! 
ſegne du. Heiliger geiſt! fprich 
| err! in deinem 
groffen namen, Sey anfang 
und ende, amen. | 
C. Scriver- 
257. Mel. Wo Gott zum 
haus nicht giebt. 
Yes walr Gott vater und 
Sort fohn, Gore heil’, 
ger geiſt, ins himmelsthron! 
Man dankt dir, eh’ die fonn’ 
aufgeht, Wenns licht an⸗ 
bricht, man vor dir fteht. 

2. Drum beug ich diefem 
morgen früh In rechter ans 
‚dacht meine nie, Und ruf 
MR dir mie heller ſtimm; 

ein’ ohren neig, mein lied 
vernimm. 

3. Ich rühm von herzen 
deine güt, Weil du mid) 
gnadig haft behuͤt't, Daß ih 
nun hab die finſtre nacht In 
ruh' und friede zugebracht. 

4. Ich fehlief, und wuſt' 
‚nicht, wie mir war; So 
ſchwebt' um mid norh und 
gefahr, Die aber deine macht 
vertrieb, Daß ih in ruh 
und frieden blieb, 

5. Mein Gott! ich bitt 
dur Ehrifti blut, Nimm 
mic auch diefemtag in hut. 
Laß deine engel mit mie 
gehn, Und heute mir zur 
eite fiehn. 

6. Dein geift fo leib als 

ſeel 
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ſeel regier, Und mich mit ben, gg" mutrerleib das le; 
ſchoͤnen gaben zier. Er füh, || ben, Gefund ohn’ allen ſchad. 
re mich auf rechter bahn, || 2. Ach, treuer Gott! Der 
Daß ich was gurs volbrin; | feinen fohn vom himmels- 
gen Fan. = thron Fuͤr mich gab in den 
: 7, Gieb gnad, daß ich] tod, Der für mich ift geftor; 
mein werf und pflihe Mirj/ben, Den himmel hat er- 
freuden diefen tag verricht, | | worden Mit feinem cheuren 
Zu deinem lob und meinem||blut. 
nuß, Und daß ich thu dem|| 3. Dafür ich dir Aus her: 
naͤchſten guts. | jensgrund, mit wehren 
8. Hilf, daß ich zu re⸗mund, goblinge na gebuͤhr. 
gieren wiß Die augen, oh⸗Dir dank ich im gemürhe 
ren, haͤnd und fuͤß, Die Fuͤr alle deine guͤte, Fruͤh 
lippen und den ganzen leib; ſund ſpat für und für. 
Die ar aus meinem hersi| 4. Auch fage ich Befons 
ders danf, mit dem Ins 





















zen trei F 
9. Bewahr mich heut vor || Daß du fo vaͤterlich, In die: 
fer nacht aus gnaden Bor un⸗ 


fünd und ſchand, Daß ich| fer 
vom übel abgewandt, Dash glück und vor ſchaden Mein 
haus bewahrt und mich. 


dert mit fünden nicht be: ) 

wer, Und mein gewiffen|| 5. Und bitte dich, Du 

nicht verfehr. | wollft hinfort, ad ort, 
10. Behuͤt mich heut und mein hore! Auch alfo gnaͤ⸗ 

allezeit Vor ſchaden, nothdiglich Mich diefen tag bes 

und herzeleid. Trier zwiſchen huͤten, Und vor des feindes 

mich und meine feind, Gott, = O Herr! befhügen 


meiner feelen befter freund !|| mich, 
6. Durd) deinegnad, Ber 


II. Den aus: und ein; 
gang heut bewahr, Daß wahr mir, Herr! leib, feel 
mir nichts böfes mwiederfahr || und ehr Vergieb die miffe- 
Behuͤte mich vorfchnellentod|| that. Vor north, gefahr und 

ſchande, Zu mwafler und zu 


Und hilf mir, wo mir hülf 
lande, Behuͤt mich früh und 
a 


ift north, _ M. Bohemus: 
BR 258. ſpat. 
Fe walt mein Gott, Ba-|| 7. Ben jedem tritt, Bey 
ter, fohn und heiliger| jedem gang, was ic) anfang, 
eift! Der mich erfcha . heil mir, Herr! hülfemit, 
at, Mir leib und feel gege: || Und kom̃ mir früh entgegen 
| u Mit 


FR ER — * = | ——— 
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Mit gluͤcke, heil und fegen; |, meine, 

m. mie meine bitt. 
8. 


1’ mein’ arbeit In 
Sorte: gethan, was id fang 
an, Gereich zur nugberfeit; 
Mein leib mein feel, mein le 
ben, Was dumir, Herr! ge- 
geben, Lob’ dich in ewigkeit! 
259.- Mel. Wie ſchoͤn leuch⸗ 
tet der morgenftern. 
ich eh” ich wieder, mor- 
D genlicht! Und freue mic 
der edlenpflicht, Dem hoͤch⸗ 
ften lob zu fingen. Ich will 


entbrannt von dankbegier, DO || 
mildeſter erbarmer ! 


dir 


Mit heil gem much lobſin⸗ 


gen 


Schöpfer! Vater! Dei⸗ 


ne treue Ruͤhrt aufs neue 


Mein gemuͤthe. Froh em⸗ 
pfind ich deine guͤte. 
2. Du warſt auch dieſe 
nacht um mich. Was waͤr 
ich ?. haͤtteſt du nicht dich So 
hülfreid) mir bewiefen, Zu 
meinem leben fegeft du Zt 
einen neuentag hinzu; Sen 
hoch bafürgeptiefen Durch 
dich Bin id, Und ich merfe 
Meue ftärfe, Dich erhebe 
Meine zunge, weil ich lebe, 
3. Verleih, 0 Gott der 
lieb und macht! Daß fünd, 
und gram, wie diefe nacht 


Auf ewig von mir fliehe, 


Daß ich die kurze lebenszeit, 


u nüßen mich bemühe, 
rufe, Siehe, Wie ihs 


f - 


Au chriſtlicher zufriedenheit 
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Dir iſt feine Meis 
ner forgen, Auch die kleinſte 
nicht verborgen. 

4 Ich bin ein chrift, o 
Herr! verleih, Daß ich des 
namens würdig fen. Mein 
ruhm iſt deine gnade. Denn 
ad), was bin ih ohne dich 2 
Ein irrend fchaf; erhalte 


mich, Mein hirt! auf deis 


nem pfade. Stärf mid), 
Daß ih Stets. mich übe, 
Deine liebe Zu betrachten, 
Weber alles dich zu achten. 
5. Auch im geraͤuſch der 
welt ” mich Der heilige 
gedank' an dich Oft ſtill zu 
dir erheben. Im dunkein 
thale wall ich hier; Einſt 
nimmſt du mich hinauf zu 
dir, Zum licht und ar 
leben. Auf dih Ho ich; 
Herr! ich werde Mich der 
erde Gern entſchwingen, Die 
dorf ewig lob zu fingen. 
| Neander. 
260, Miel, Wo Gott zum 
haus nicht giebt. 
gi helle fonn bricht nun 
ervor; Vom ſchlaf 
hebt alles ſich empor. Gott 
lob! der uns heut dieſe nacht 
rg hat vors teufels 
"7, Sere Cheiſt ¶ den tag 
2, Herr Chriſt! den fag 
uns auch behuͤt' Bor fünd 
und (hand durch deine guͤt: 


KWaß deiner lieben engel hut 


Bewahren unfer hab — 
3 32eX Laß 
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3. Laß unſer herz gehor⸗Daß ich meiner pflicht hier 
ſam ſeyn, Mir deinem wil⸗treu, Und dert unerſchro⸗ 
len ſtimmen ein, Daß jeder ſcken fen. | 
richtig wandele, Und alles!| 5. Keinen tag, zaͤhlſt du 
gut von ftatten geh. vergebens, Gott! durch den. 

4 Laß unfer werf gera-/jih bin, mir zu; jeder ift 
then wohl, Was jeglicher || eintheil-des lebens: even, 
ausrichten fol, Daß unfre | jeden richteſt du. Lehr mich. 
arbeit, müh und fleis Ge; ‚| wachen, daß mir nie Unge— 
reich zu deinem lob und preis. ||nüßt_ ein tag entflieh. 

1 Hermann. || 6. Heuteleb’ ich: laß auch 
261 Mel. Gott des him: en Nicht umſonſt mein 
mels und der erden! eben ſeyn. Laß mich nach 
Si fen preis! ich lebe wie, || vollbrachtem ſtreite Dieſes ta⸗ 
der, Vater! und em. || ae8 au mich) freun. Recht 
pfinde mich. Mit mir was |jäu handeln, gieb mir heut 
hen meine lieder, Und er || Starfe, luft, gelegenheit.. 
heben danfbar dih. Denn B. Münter. 
du haft indiefer nacht Weber || 262. Mel. Wo Gott zum 
mid), dein find, gewacht. baus nicht giebt. 
. 2. Wenn ich einft vollen-|| ENu heilige drenfaltigfeie 
der habe Diefe meine pil. Du hodgelobre einig- 
gerzeit, Ruht mein leib au || Eeit! Gort vater, fohn und 
fo im grabe,Wartend auf die || heil’ger geift! Heut diefen tag 
ewigkeit. Auch in diefer lans [| mir eiftand leiſt' | 
gen nacht Wird mein ftaub|| 2. Mein’ feel, leib, ehr 
von dir bewacht. und gut bewahr, Daß mir 

3. Aber ih erwach' au linihts böfes widerfahr, 
wieder Und mein lobgefang || Daß mich der fatan nicht 
mit mir: Dann erfihallen||verleg, Noch mich in ſchand 
meine lieder Heiliger und und ſchaden ſetz. 
reiner dir. Ewig wird der 3. Des vaters huld mich 
morgen ſeyn! Ewig ſchlaf'heut anblick Des fohnes guͤ⸗ 
ich nicht mehr ein. te mich erquick, Des heil gen 

4. Wach’ auch über mei⸗geiſtes glanz und ſchein Soll 
ne tage, Vater, meine zus|| meiner feele leitſtern fen. 
verſicht! Daß mich Feineri| 4. Mein fchöpfer ! ſteh mir 
einft verflage, Wenn du |)Eräftig bey, O mein erlöfer ! 
Eommit zum weltgeri cht, ben mir fen, D troͤſter werth! 

1. wei 









Morgenlieder. 
— namen 
mir, Mein ihren lobgeſang; 


— 
weich Hide von 


herz“ ntit deinen gaben zier. | buß, ihr fünder! 

5. Herr! fegne und behürte In | 
mich‘, Erleuchte mich/ Heer! 
gnädiafihh; Herr heb duf 
mich dein angeſicht, Und 


deinen Fried en auf mich richt. 


Er En Geſenius. 
263. Mel Befichl du deine 
wege 


Ertzace ied und’pfalter! 
Gott hat den tag ge 
macht. Danft , danket dem 
erhhalter, Dem hüter in der 


nacht! Erwachet, -iänd zu 


loben; Gott hat den tag‘ ge⸗ 
mad. Der huͤter fen erho⸗ 


— —F 


— — — 
Und buſſe, 
Sey euer 

morgendank. | "= 2 

5. So weit die himmel 
gehen, Geht, vater! deine 
treu, Ich will fie, Gott 
erhöhen, Denn taͤglich wird 
fie neu. Von dem wir als 
leshaben, Mein ſchutz, mein 
heil, mein licht!? Quell aller 
guten gaben, Gott! wen 


erfreuſt — —— 

6. Ich bin durch dei⸗ 
ne liebe) Dü liebe! was ich 
bin. NVimm jeden meinen; 
sriebe Zu deinem opfer Hin, 
Was folk ih Herr! -dir 


ben, Der hüter in der nacht. geben? Ey ganz und ohne 


2. Daß. fie ihm danken 


müffe, Verhuͤllt er feine welt: 


Sn ſchwarze finſterniſſe, 
Wie in ein ſichres zelt. Darin 
floͤſſet er verborgen Geheime 
kraft uns ein, Durch ſeinen 
glanz im morgen Sichtbater 
uns zu ſeyn. 
3. Die frommen ſchlum 
mern, müde Bon ihrer ta. 
e muͤh, Und ihres vaters 
riede Umringt und ftärfer 
ie: Ob er fich beſſern moͤch⸗ 
te, Bedeckt der langmuth 
arm Durch viele todesnaͤchte 
Der fünder fihern ſchwarm 
4. Erwacht zu feinem ruby 
me, hr frommen! aus der 
nacht, Zu feinenveigenthume 
Geſchaffen und bewacht. 
Ihr abgefallnen Finder! Höre 


zwang 





nn dir geheiligt 
leben Sen ewig, Sort! ** 
dank. ————— > 
264 Mel. Ich dank dir, 

menſchenhuͤter! 
Erwache mein gemuͤthe! 
N indem mein leib ers 
wacht, Und’ ruͤhme Gottes 
guͤte, Die er dir dieſe nacht 
Hat abermals erwieſen. 
Ach warlich feine treue Wird 
nie genug geprieſen, Iſt alle 
morgen neu. 

2. Ach! mit viel tauſend ſuͤn⸗ 
den Lag hier dein herz um⸗ 
klemmt; Dein leib war ohn 
empfinden, Der ſeelen kraft 
— Wie bald konnt es 
ge u dich. der boͤſe⸗ 
wicht Zum raub ſich haͤtt' er⸗ 
ſehen, Und unheilangerichr ? 

O | 3. Be 
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3. Bedenk des ſatans we⸗ vertauſcht, Und blos zum 


ge, Wie manches trauer; 

ar Er anzurichten pflege: 
Sort ‚aber ſteckt das ziel, 
| —9— er beſchuͤtzt die ſeinen 

Durch feiner engel ſchaar, 
Damit derſelben keinen Ver⸗ 
letze die gefahr. J 

4. Dein ſchutz hat es ge⸗ 
machet, O vater in der hoͤh! 
Daß ich geſund erwachet 
* an die arbeit geh. 

ein’ uͤberhaͤufte ſuͤnde Hat 
es zwar nicht verdient; Ver⸗ 
9 ‚Herr! deinem finde, 
Und bleibe mir verſuͤhnt. 

5. $aß ferner deinen fegen 
Und gnade bey mir: fenn, 
Daß ich, auf rechten wegen 
Vor dir geh aus und ein; 
Laß alles wohl gelingen, 
Was ich anheb "und: thu: 
Send auch vor allen dingen 
Mir deine weisheit zu. 
6.Laß mic die veſt vers 

trauen, Ich ſey dein liebes 
Find, Daß mir nicht möge 


woͤlklein werde, Das bald 


vorüber rauſcht. 
8. Indeſſen [as den mei- 
nen, Und mir auch felbft 
darin, Die guadenfonne 
(weinen; Bring unfer herz 
— Und laß all mein 
eginnen Dir wohlgefaͤllig 
ſeyn, Bis daß du mic) von 
binnen Gen himmel holeſt 
ein. 3. Fraͤnke. 
265. Mel Befiehl du deis 
ne wege. 
E⸗ hat uns heiſſen treten, 
O Gott! dein lieber ſohn 
Mit herzlichen gebeten Vor 
deinen gnadenthron, Und uns 
mit theurem amen Erhoͤ⸗ 
Fand zu gefagt, Wenn man 
in fenem namen Nur bits 
tet, fleht und klagt. 
2. Darauf komm ich ge⸗ 
angen In dieſer morgens 
und, ! fa mich doch 
erlangen, Was ich aus her- 


zensgrund Bon dir, mein 
grauen, Wann fid) ein un: |; Sort! begehre 


m namen 


gluͤck find t. Denn, war Jeſu Eteiß ‚ Und gnädig 
mir gewaͤhre Das, was mir 


du nothdurft ſchaffeſt, Zeigt 


ſich dein vaterſinn; Hinge⸗nuͤtzlich iſt 


gen, wann du ſtrafeſt: So 
dient mirs zum gewinn. 


2. % bitte nicht um Te, 


| ben, Um ehre, guf und geld : 


7. Drum ob nad deinem || Das wirft du mir (bon ge⸗ 
willen, Und unerforſchtem ben, Wie es dir felbft ge, 


ſchluß! 
erfuͤllen 
druß: So hilf, daß die be: 
ſchwerde Mit labſal wird 


ch foll den Taufiifält. Es iſt doc) alles nich⸗ 
it leiden und ver: |\tig Lind lauter eitelfeit, Ver⸗ 
gnnalic, (wach und flüchtig 


arſchwindet mis der zeit. 
Ich 


+ 
\ 


samt. - — 
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‚4. Ich bitte mir zu ſchen⸗2. Laß ferner mich in deis 
fen Ein fromm und feuslinem (bug, O vater! vor 
fches herz, Das nimmer-)|des fatans frug Mir freu; 
mepe mag denken Auf lie⸗den auferstehen, Damit ich 
derlichen ſcherzt Das ſtets diefen ganzen tag Dich ie 
mie meinen augen mag Im 

glauben fröfich fehen; Bor 
allem fen du felber mir Das 
icht des lebens für und für. 
3 Des glaubenslicht im 
mir bewahr, O fiärf und: 
nehr e8 immerdar, Erwecke 
treu und liebe ! Die hefnung 
mach- in möthen weft; Hilf, 
dag-ichb mich aufs allerbe | 
Auch in der demuth übe,, 
welt mich wandeln Stets Daß deine furcht ſteis vor 
ohne falfchen fein. mir ſteh, Und ich auf guten 
6. So wird von jenem als| wegen geh. ! 
len, Gluͤck, leben, ehr und geld| | 4. Ser! halte meinen 
auf meine feite fallen, So||gang gewiß, Treib weg von 
viel, wie dir gefüllt. Mani mir die finiteumß Und bos— 
muß die feel erft ſchmuͤcken, heit aus dem herzen; Behuͤte 
So wirſt du allgemach Den mich den ganzen tag Vor 
feib auch ſchon beglücen:|jaberglauben, zorn und plag, 
Gluͤck folgt der rugend nach] Auch vor verboͤtnen ſcher zen, 
BG. NeumarkBewahre mich vor ftult und 
256. Mel O ewigkeit, du pracht, Und allem, was mich 
| donnerwort! luͤſtern macht. 

ott! der du ſelber biſt 


| ‚der du 5. Gieb, daß ich dir ges’ 
Mdas licht, De guͤt und Ihorfam fey, Und mid) vor’ 
treue ſtirbet nicht! Dir ſey ſzank und hader ſcheu, Auf daß 
jetzt lob geſungen! Nachdem der ſonnen ſtrahlen Mich 
durch deine groſſe macht, Der dieſen tag nicht zornig ſehn, 
helle tag die ſinſtre nacht, |Und nachmals traurig unters 
& fräftig hat verdrungen ;. jtergehn. Ach! laß mich nicht 
Und deine gnad und wun-| bezahlen Dem naͤchen trine 
berihat, Mich, da ich ſchlief, bitterkeit Mit feindſchaft, 
erhalten hat: lhaſſen, grimm und neid. 
— O 2 68 


mit Siebe flammer Zu dir, 
Sort! himmel an, Und alle 
lüft verdammet Der Ta 
ftervollen bahn. 

5. Hernach laß mich ge; 
winnen, Nach deiner groflen 
kraft, Kunft, weisheit, Flu- 
ge finnen, Beritand und 
wiſſenſchaft, Daß all! mein 

thun und handeln Dir mag 
gefällig feyn. Laß vor der 
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meines naͤchſten nutz vera 








6. Vor ungut und vor 
böfer luſt, Vor fargheit und mehr. _ | 
des geitzes wuft Behüremich || Io. Herr Jeſu Ehrifte! 
in gnaden: Gieb, daß die ‚laß allein Mih armen ein 
falſchheit diefer zeit, Zufamt gefaͤſe fenn Und werfzeug 
der ungerechrigfeit , Mein deiner gnaden. Negier mein 
ber ja nicht beladen. Ad! J un, beruf und fand, Halt 
aß dein heil'ges angeſicht über mir ſtets deine hand; 
Doch folhe fünd erbliden | So fan mir niemand fcha- 
Bit, au ‚den. Beſduͤtze mich auch 
——— 
eck in rlangen, lieb nqenſtich. 
und luſt zu dir, Daß ich | ti. Herr DA Ehrifte! 
die weliluſt meide. Ach ! leh⸗ leib und feel, Mein herz und 
N ie a gu Salneen 
7 a en. 
lt: Ye guter se ri r og & ae Ar 
site, Damit ich Aufer bör-lifteh: So ſchaffe, daB ich 
fem wahn Stets wandeln um mich feh, Herr! deis 
nen fegen fchweben, Gieb 


mög auf ebner bahn. . 
9, Befiehl auch deiner) ja, daß deine gnadenhand 
engelf'yaar, Daß fie mein) Sey nimmer don mir abge: 
feben vor gefahr Den ganz) wandt. Eu 
zen tag beſchuͤtzen, Auch aufſ12. Vor boͤſen pfeilen, 
den handen tragen mich, Und] die bey tag Auf erden brins 
warn der fatan ruͤſtet ſich, gen grofleplag, Als vor des 
Mid Fräftig unterflügen:| todes ſeuche, “Bor peſtilenz 
So werd ich gegen löwen| behuͤte mich, Damit die boͤſe 
ſſehn, Und unverzagt anf| ſeuche ſich Nicht bey der 
drachen gehn. Nnacht einſchleiche. Bewahre 
9. So nimm von Mir, uns vor, kriegesnoth; Wend. 
o vater! hin Mein herz, einen böfen ſchnellen tod. 
gedanken, muth und ſinn, 13. Gieb, lieber Herr! 
aß ich dir ganz vertraue, an dieſem tag, So viel id) 
Behüt au, du getreuer etwa brauchen mag, Doch 
hort, Mein dichten, reden, nur nah deinem willen 
werf und wort, Daß es be, Nimmt man ein wenig, au 
ftändig ſchaue Auf deines ||mit dank, So wirft du uns 
iheuren namens ehr, Auch | mit fpeis und trank Und freu: 
y J den 
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den fattfant füllen, Doch laß — und bewaibe ‚& 
die gabe deiner hand Nicht wi Feines feindes liſt Meis 
ſeyn zum misbrauch anges|| ner mächtig worden ift. 

| IE 3. Laß die nacht von meis 

Iinen fünden Heut mit diefer 
nacht vergehn: Ach, Here 
Jeſu! Laß mic) finden Deis 
ne wunden offen fiehn: Da 
alleine hülf und rath Iſt 
fuͤr meine miſſethat. 

4. Hilf, daß ich mit dies 
fem morgen Geiſtlich aufer- 
ſtehen mag, Und für meis 
ne feele forgen, Daß, wenn 
nun dein grofler tag Une 
eeſcheint und dein gericht, 
Ich davor erſchrecke nicht. 

5. Sühre mich, o Herr! 
und leite Meinen gang nach 
deinem wort; Sen und blei- 
be du auch heute Mein’ be- 
ſchuͤtzer und mein hort. Nir⸗ 
gends, als von dir allein, 
RKan ich recht beſchuͤtzet ſeyn. 

6. Meinen leib und mei⸗ 
ne ſeele, Samt den ſinnen 
und verſtand, Groſſer Gott! 
ich dir befehle Unter deine 
ſtarke er. O mein Gott, 
mein ehr und ruhm! Nimm 
mich auf, dein eigenthum. 

7. Deinen engel mir au 
(ende, Der des böfen feins 
des macht, Lift und anſchlaͤg 
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GN des himmels und 
der erden, Vater, fohn 
und heil'ger geifi! Der es 
tag und nacht laͤßt werden, 
Sonn und mond uns ſchei⸗ 
nen heißt, Deſſen ſtarke hand 
die welt, Und was drinnen! 
iſt, erhält! von mie wende, Und mich 
. 2. Gott! ich danfedirvon|halt in guter acht, Der 
Rechen, Daß du mid) in die: auch endlih mich zur ruh 
er nacht Bor gefahr, angſt, | Trage nach dem himmtel’zu. 
noth und fhmerzen Halt] _ „a. Alberti 
| "2 O 3 * | 268. 
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268. muth lenke, Wenn ſichs zur 
Nch dank dir, menſchen⸗rachſucht meist, Daß ich 
J huͤter! Daß du in die dem guts erweiſe, Der mich 
fer nacht Mich, meine hab beleidigt hat, Und den im les 
und güter So mächtig haft!| ben preife, Der für die fein« 
bewacht. Ich lag in fin de bar. 
ſterniſſen, Mir drohten noch] 6. Dein wort [aß mid 
und tod, Daraus bin ich entz || befennen Vor diefer argen 
riffen Durd deine gut, of welt, Mich deinen diener nen« 
Gott! nen, Nicht achten gut und 
2. Mit dank will ich dich geld, Das mich bald moͤcht 
loben, DO du mein Gorr| ableiten Von deiner wahr; 
und Here! Hienieden und heit ſchein; Wollt mich auch 
dort oben. Leit mich, al-Iniche abfheiden Bon deiner 
gütiger! Auf deinen gufen kirchgemein. | 
wegen Auch heut zum himsi| 7. Laß mich den tag voll: 
mel hin; Krön mic mit vei-||enden Zu deines namens 
nem feegen; Brich meinen] ruhm, Won die Faß mic) nicht 
böfen finn. / | wenden; Sc) bin dein eigen. 
3. Laß mich, Herr nicht thum. Behuͤt mir leib und 
abweichen Won deiner vor-| leben, Darzu die fruͤcht' im, 
ſchrift bahn, Will mich der! land. Was du mir haft 
feind erſchleichen So nimm gegeben, Stell ih in deine 
dich meiner an. Erhalte mich hand. | | 
im frieden; Behüt, dasbirt! 8. Herr Ehriftt dir lob 
ih dich, Mich vor des teu-fiich fage Für deine guͤtig— 
fels wüten, Womit er fegtl'feit, Womit du meine tage 
an mid. | Begluͤckt haſt allezeit. Er 
4. Den glauben mir ver; || daß ich dich rechr preife, De 
leihe An den Herrn Xe duallein bift gut, Giebſt dei— 
fum Chriſt, Und alles mir nen feib zur fpeife Und mir 
verzeihe, Was dir zuwideriſt. zum tranf dein blut. 
Du wirft mirs nicht ver-!! 9. Dein ift allein die eh⸗ 
fagen, Wie du verheiffen re, Dein iſt allein der ruhm ; 
haft; Er hat die find’ ge Dein fegen ſich verniehre, 
tragen, Gefuͤhlet meine laſt. Bey deinem eigenchum: 
5. Die hofnung mir aud | Lind wern wir einft ents | 
ſchenke, Die immer huͤlf er 'hlaffen, Mit gnaden zu. 
reiht; Mein Herz zur fanft- ung eil; Schen uud des | 
| ; glau⸗ 
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heiligs wort, Daß menſchen⸗ 
huͤlf verloren, Drum ſte 
‚mir ben, du treuer hort! 
Zur LEN bift du erforen., 
'_ 9. Allein Gott in der hoͤh 
‚fen preis; Dem vater und 
dem fohne und heiligen geift, 
in gleicher weis, Hier und 
vor feinem throne! 

En M. Prätorius. 
270. Mel. Ich dan dir, 
Gott! durch Deinen fohn: 

Ich wache zu dem leben 
9 auf, Das du, mer 
Sort! gegeben. O fegrie 
meiner tage lauf; Was nuft 
mir fonft dieß leben? 

2. Ich ehre deine majeſtaͤt 
An dieſem gi niorgen. 





ee waffen Vors teu⸗ 
els liſt und pfeil. 
— . Witz ſtaͤdt. 







26 
Sech dank dir, Gott durch 
J deinen ſohn, Er du, 


argen welt Mit liſt mich lem, was ich thu, Mie ſein 
nicht beſtricke, Wenn mich geleit hen ee 
6. Mad) mir den niedern 


8. Mich lehrer ja dein. sößer ſetzen: So laß dem 


j 
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rang, der unſchuld „giebt, 
Mid über Fronen ſchaͤtzen. 

7. Mit gütern fegne mei: 


nen fleis; Doch, find fie mein) 
rderben; mich 
nur mit bittern ſchweis Ein 


verderben; So laß 


maͤſſigs brod erwerben. 
8. O! wenn die freuden, 


die du giebſt, Zur thorheit 


mich verwoͤhnen; So ſende 
mir, warn du wich liebit, 
Gelegenheit zu thranen, 
9. Nichts iſt das feben 
dieſer welt, Nicht werth der 
freud und lagen, Nimm die⸗ 
ſen hauch, wann dirs gefaͤllt, 
Und gieb mich beſſern tagen. 
40. Ach ! wenn mein find: 
liches gebet Mit deiner ab; 
Ahr firitte: So gieb mir 
‚alles unerfleht, Nur das 
nicht, was ich bitte. Huber: 
274 Mel Bott des himmels 
und der erden. 
Neſus guͤte hat kein ende 
J Sie iſt alle morgen neu. 
Wo ich bin und mich hin 
wende, Find ich, daß ſie um 
mich ſey, Und mich ſchuͤtze 
und regier; Denn mein Je—⸗ 
ſus lebt in mir. 

2. Daß nach deſſen lie— 


besforgen Nun auf eine gu⸗ 


te nacht Auch erfolgt ein gu: 

ser) morgen, Dieß geſchah' 

durch Gottes macht, Der 

mich ‚und mein haus und 

Bet beſchuͤtzt durch Se: 
DIUE, 
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3. Jeſu! dir ſey dank ge⸗ 
geben, Fuͤr beſchirmung Dein 
ner hand, Für ſchutz, ruhe, 
für mein leben, Und was 

umir zugewandt. Ach! zieh 
von mir bis ind grab Dei« 
ne hände nientals ab, 

4. Sie finde ja, darein 
gegraben Steht mein nam 
mit Jeſu blut, Die mich 
felbft bereitet — Mich 
gekroͤnt mit himmelsgut; 
Ja, ſie ſinds, die bis anitzt 
Mich verſorget und beſchuͤtzt. 

5. Laß fie weiter mich ums 
fafien, Weil id doch dein 
eigen bin. Ich will ewig 
dich nicht laſſen; Diefes iſt 
und bleibt mein finn. Sa« 
tan dir entfage ich; Jeſu! 
dir eracb ib mid, . 

6. Schlieſſe mich mit lie⸗ 
besarmen In dag treue vas 
terherz; Dein blut ſeufze um 
erbarmen Fuͤr mich in dem 
ſuͤndenſchmerz. Schlieſſe 
mich mit hab ünd gut In 
des hoͤchſten tröfters hut. 

7. Ueber mir mit fegen 
walte, Im gebete flärfe 
mich; In dem glauben mid) 
erhalte, Und daß Gott ges 
falle ib, Laß mich deines 
geiftes voll: Leben, leiden 
jterben wohl. | 

3. Mach mid los von 
meinen fünden, Lab mic eis 
nen gnad’gen , Gott, Und 
ein gut gewiflen PT 
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Arge angſt und noth.| lich auferwecket. Lobet den 

teh mir bey, damit ja hier Herren 
Nichts verdammlichs fey.on|| 3. Daß unfte, finnen wir 
mir. 


— noch brauchen koͤnnen, Und 
| Ö Sey du alles mir m ; 
allen, 
thu 



















du © in haͤnd und fuͤſſe, zung und lip⸗ 
Meine huͤlfe, was ich pen regen, Das haben wir zu 
hu: Mein ftab, wann ich danken feinem ſegen. Lo— 
bin gefallen, Wann ich fiege,| ber den Herzen! 
meine ruh“ Meine freudel| 4. Daß feuersflammen ung 
„wann ich wach: Mein arzt, Iinicht allzufammen Mit uns 
wann ic) Franf und fhwad.|ifern häufeenunverfeh'ns ge, 


10. Sey mein leben, weil freſſen, Das machts, daß 
ich Iebe, Und. verbleibe ja 


e jallwir in feinem ſchoos ‚gefels 
‘bey mir, Wann ich meinen | 


fen. Lobet den Herren! 
ge aufgebe, Den ih an: He 


5. Daß dieb und raͤuber 
efehle dir; Mach ihn alles unſer gut und leiber Nicht 
leides los, Und bring ihn 


langetaft’f und grauſamlich 
in Gottes ſchooss. verleget, Dawider hat fein 
2,5 bin indeß vollliengel ſich geſetzet. Lobet den 
Yergnügen, Hoch in mei—⸗ 


| Herren! 
nem Gott erfreut, Dennf| 6. O treuer hüter, brun- 
mid) ſchuͤtzt das weife fügen! nen aller gütert Ach, laß doc) 
Deiner vorſicht alezeit.| ferner über unfer leben Bey 
ch leb oder flerbe nun, 


fag und nacht dein’ huld 
erd ich in dir fiher ruhn.| ſund gute ſchweben. Lobet 
A. J. Gräf. v. Schwarzb. pen Herren! 

272. Mel. Herzliebfter Je⸗ 7. Sieb, daß wir heute, 
fu! wasbaft ou verbrocen ||Herr ! durch deingeleite Auf 
yeobet den Herren, alle, unſern wegen unverhindert 
A die ihn ehren! Laßt uns gehen, Und überall in deis 
mit freuden feinem namen ner gnade ftehen. Lobet den 

fingen, Uns preis und danfl Herren! 1 
zu ſeinem throne bringen; Le⸗8. Treib unfern willen, 
et den Herren! [dein wort zu erfüllen; Lehr 
2. Der unfer leben, das uns verrichten heilige ges 
er ung gegeben, In diefer ſchaͤfte; Und wo wir ſchwach 
nacht fo vaterlich bededfer, ſind, da gieb du uns kraͤfte. 

Und aus dem ſchlaf uns froͤLobet den Herren! 


O5 9. Richt 


— — — De an 
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Richt' unfre hergen daß 4. O füfler, hoher glaus 
9.3 l . * lila A 
wir ja nicht ſcherzen Mit be: Nicht ewig zu — 
deinen ſtrafen, ſondern from Es ſoll der menſch vom ftaus 
werden Vor deiner Zug be Einft wieder auferftehn. 
unft ung bemühn auf er: — aß michs nie vergef- 
den. Lobet den Herren! fen, Der heil' gen hoffnung 
so. Herr! du wirft fom-|vol; Laß täglich mich erme 
men, ale deine frommen,|fen, Was ih einft werden. 
Die id) befchren, gnädig | fol, — 
dahin bringen, Da alle en⸗. Sollt ich nad reich⸗ 
el ewig, ewig fingen: Lo⸗thum trachten Nie komm 
et den Herren! P. Gerhard. eg in mein herz! Mac ehr 
273. Mel Befiehl dy deine und wollut ſchniachten? Ihr 
wege. lohn iſt ren und ſchmerz. Hie⸗ 
b fen Goit! der den nieden (don auf erden Soll 
. morgen Uns fendet nach meine feele vein, Ein tema 
der —* ; Der, wenn wir vel Gottes werden. Ganz 
ohne forgen Entfhkummern, ſihm geheilige ſeyn. 
für uns wacht; Deruns im|| 6. Zwar dieſes lebensfreu⸗ 
ſchlaf erquicfer, Und unſre den Sind nicht der. chriften, 
Eraft erneut; Gott, der die loos: Doch ift in ihrem, leis 
erde ſchmuͤcket, Und, was er den Des Hertn erbarmung 
ſchuf, erfreur!  ., ros. Wir leiden nicht ver⸗ 
3. Der engel heilge hee⸗ Jebens, Und ſchaun von. 
re Erhöhn ihn mit gelang : fernen. ſchon Die wonne jes 
Auf! finge in ihre höre, Sn Ines lebens, Der uͤberwin⸗ 
ihrer jubel Fang! Ertönet, der lohn. — 
harf und pfalter, an lied] 7. Getroſt, mein, geiftk 
der feraphim! Dem ſchoͤpfer, ermuͤde In deinem Fampfe- 
dem erhalter Ertönt !lobfinz nicht; Dich ftarfet Gottes. 
getihm! riede Mit kraft und zuvers 
3. Bon dir ift mir, gege- Nicht, Ermuntre di, und 
ben, Here! was ich hab und ſtreite, Des fieges lohn iſt 
bin; Und dieß mein irdiſch ler |\nah! Getroſt! vielleicht it 
ben Flieht ſchnell zum tode heute Des Fampfes ende da. 
‚bin. Bald ift fie ganz ver: 274, Mel. Der tag iſt bin. 
ſchwunden, Derwallfahrrfur || Siein erfter wunſch, Mein 
e zeit: Doc) —— innigſtes beſtreben Iſt, 
ſtundenDas heil der ewigkeit. Here mein Gott! Dich wuͤr⸗ 
5 dig 
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dig zu erheben Unendlich, x Du meift, wie lang 
gros Iſt deine vatertren, Mit || Jh hier noch wallen werde, 
jedem tag Iſt deine guͤte nen. || Sale ohne dich Kein frerling 
2. Die fonn enthuͤllt Den]! auf die erde: So nimm du, 
ſchauplatz deiner werfe, Und] Herr! Auch meines lebens 
alles zeigt Bon deiner huld wahr, Mit namen Fennit 
und ftärfe, Sie, diedasziel| Du mich, und zählft mein 
Bon ihrer laufbahn weis,| haar. | 
Eilt rafllos bin, Und ſtralt 8. Mein heiland ! gieb Mir 
zu deinem preis. Fraft zum neuen leben; Gicb 
3. Die erd’ ift dein, Und | mir den murh, Dem Beifpiel 
du regierft dieß ganze. Wom nachzuſtreben, Das du, o 
menfhen an Bis auf die Herr! Uns hinterlafien haft, 
Heinfte pflanze Seh ib, wie |! Dein joch ift fanft Und 
arosSich deine vorficht zeige || Teiche ift deine laft. 
Sie reicht fo weif, So weit 9. ‚Dein auge fieht Die 
der. himmel _reicht. ſchwaͤche meiner feele; Ver 
> 4. Und fie umfaſſt Auch! wirf mich nihe Vertrit mich, 
mich, du hoͤchſter! denkeſt wenn ich fehie. Zu dir ins 
An mich, den ftaub, Der du; por Fleht meine feele ſters, 
den himmel lenkeſt! Du Und du vernimmſts, Er 
foraft für mi), Gott! wie hoͤrer des gebets! N. D. Giſeke 
vergelt ih dir? Ein dank-⸗ 275. M Ich dank dir, Bott! 
vol herz, Das bring ih | durch deinen Sohn 
dir dafür. * ein erſt gefuͤhl fen preis 
._5. Nimms gnaͤdig an; und danf; Erheb ihn, 
Gedenk nicht meiner fünden: meine feele! Der Herr hört 
- Durd deinen fohntaß mich deinen lobgeſang; Lobfing 
vergebung finden. Er, wels ihm, meine feele! 
er nie Ein glanbig fiehn:| 2. Mic ſelbſt zu ſchuͤtzen 
verwarf, Verleiht, daß ich ohne macht, tag ih und 
Dich vater nennen darf. ſchlief im frieden. Wer 
6 . &o will id denn Mit ſchafft die ſicherheit der nacht, 
Findlichem vertrauen Auf dich || Und ruhe für die muͤden? 
allein, So lang ich febe,bauen|| 3. Wer wacht, wenn ich 
Du bift mein Gott, Mein || vonmir nichts weis, Mein les 
retter in gefahr, Mein ftars}| ben zu bewahren? Wer ftärke 
fer fels, Mein helfer im-|| mein bfut in feinem fleis, Und 
merdar. ſchuͤtzt mich vor gefahren! 
J 4 y 
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12. Daß ich das gluͤck 





4. 
feine pflicht, Sic) ſicher zu |der lebenszeit In deiner 
bevefen? Wer ruft dem i\furche genieffe, Und meinen 


ſeele zu erwecfen? 


tag und feinem licht, u 
5. Du bilt es, Herr und| 


lauf mit freudigkeit, Wen 


du gebeurft „ befchlieffe. 
€. 5. Gellert. 


Gott der welt! Und dein‘ 276. Mel. Wer nur den lie⸗ 


iſt unfer feben. Du bift es, 


der es un ecpält, Und mirs , 


jegt neu gegeben. | 

6. Gelobet ſeyſt du, Sort der 
macht! Gelobt ſey deine treue, 
Daß ich nach einer ſanften 
naht Mich dieſes tags er: 
freue. 

7. Laß deinen fegen auf 
mir ruhn, Dich deine wege! 
wallen, Und lehre du mich 
felber cyan Nah deinem: 
wohlastallen. 

g. Nimm meines lebens 
gnädig wahr; Auf dich hoft 
meine feele. Sey mir ein 
retter in gefahr, Ein vater, 
wenn ich fehle. . 

Gieb mir ein herz voll 
zuverſicht. Erfült mit lieb 
und ruhe, Ein meifes herz, 
dag feine pfliche Erfenn und 
willig. thue. 

10. Daß ih, als ein ge: 


treuer knecht, Nach deinem]: 
„reiche ftrebe, Gottſelig, zuͤch⸗ 


. a‘ 


tig und gerecht Durch deis 
ne gnade lebe. | 


ben Gott läßt walten, 
ein Gott! nun ift es 
wieder morgen, Die 
naht vollender ihren lauf, 
set wachen alle meine fürz 
zen Auf einmal mit mic 
wieder auf; Die ruh iſt aug, 
ber ſchlaf dahin, Und ich ſeh 
wieder, wo ich bin. 

2. Ich bin noch immer 
auf der erde, Da jeder tag. 
fein ende hat, Wo ih nur 
immer älter werde, Und haͤu— 
fe fünd und mifferhat. O 
Gott! von deffen brod ich 
sehr, Wenn ich dir doc 
nur nuͤtze war ! 

3. Gewiß fiehft du mich, 
Herr! aufſtehen; Negier 
mid aud in diefer welt. 
Ich weis nit, wie mirs 
heut mag gehen, Mah 
alles fo, wie dirs gefalle. 
Schließ mi in deine vor- 
ſicht ein; Dein will id todt 
und lebend ſeyn. | 

4. Vergieb mir, vater! 
alle fünden, Die ih mit 


IT. Daß ih, dem naͤch, gus dem bette bring, Und 
fien beyzuftehn, Wie fleis und laß vor dir mich guade fin» 


arbeit ſcheue, 


rer tugend freue. 


ge nn 2 = 22777 u ——— —— — ⸗ — = 


Mich gern an den; Erhöre, was ich bet 
andrer wohlergehn Und ih⸗ 


und fing. Denn wenn ich 
nur 


Li 
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nur bey dir wohl ſteh: So heute ſterben, Laß es nur 
acht ichs gar nicht, wie mirs ſelig ** | | 
geh. _, : | ‚3. Was heilfam ift und 
5. Hilf du in allen far; nuͤtze, Gieb mir von deinem 
ben rathen, Denn ich bin, 


thron. Gott vater } mich 
felber mir nicht Flug. Be—- beſchuͤtze; Negiere mich, Sort 
.. mid vor miffetfgaren, 














fohn! Starf mich, Gott 
or böfer menfchen lift und heil'ger geiſt! Here! fegne 
trug. Laß mich dentag wohl|!und ehüre, Laß leuchren dei, 
legen an, Und gutes far! ne gute, Gieb frieden aller; 
fen,woih fan, meiſt. | 
6. Erhalte mie mein leib | A. a, vater! der du al, 
und Teben, Die meinen und || len die fonne fcheinen läßt, 
mein hab und gut, Und laß || Dein gutes wohlgefallen 
den himmel fegen geben, | pet alle tage veſt. Er 
ern meine hand das ihre barme dich auch heut Der 
thut. Hilf, daß ich. alles \frommen und der böfen. 
wohl verriht; Du wirft es Du wolleft uns erläfen Aus 
thun, ich zweifle nicht. jedem herzeleid. 


€. Yreumann. €. Neumann. 

z ... 1278. Mel. Ach! bei i 

277» Yel,VonGottwill ich! > deiner —— i en 
‚nicht laſſen. 


| Ä MyNooch laͤßt der Herr mich 
Sp Gore will ichs ans N leben! Mit fröhlidyem 
' fangen, Sein name gemuͤth Eil ic, ihn zu ers 
ven erhöht! Nachdem die,lheben, Er hört. mein fruͤ⸗ 
nacht vergangen, Und nuni!hes lied. | 

die fonn’ aufgeht. Hiniftdie|| 2. Zu ihm entzüct mich 
zeit zu ruh'n. Auf! preife | wieder Der morgenfonne 
Gottes güre, Und richte dein pracht ; 20 falle vor: ihm 
gemüche, Viel gutes heut zu nieder, Der fie und mich 


thun. ‚.. |gemadt. Sr. 
2. Here! dir iſt nihe| 3. Du, herrſcher aller 
verborgen, Daß wir noch) welten! Nimmſt did) auch 
fünder find, Und daß man) meiner an; Wie fol ich dir 
alle morgen Auf erden fum:|| vergelten, Was du an mie 
mer find‘. Drum halt mein: | gerhan? - 
herze rein. Herr! laß mich, 5. Wirft du nach opfern 
nicht verderben, Und ſollt' ih I fhanen? Sie gelten nichts 





vor 
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vor dir; Du forderft nur |wiflen: So finde mich der 
vertrauen, Nur liebe, Gott! [tod ! Neander. 


279. Mel. Nun ſich der 
tag geendigt hat. 

Mun ſich die nacht geendige 
hat, Die finſterniß zer⸗ 

cheilt: Wacı alles, was am 

abend fpat Zu feiner ruh 

gerilt, 

2. So wachet au, ihr 
finnen ! wacht, Setzt nun den 
ſchlaf beyſeit; Auf! Gore zu 
loben ſeyd bedacht, Denn eg 
ift dankens zeit. 

3. Und du, des leibes ed⸗ 
fer gaft, Da theure feefe du ! 
Die du fo fanft geruber haft, 
Danf Goͤtt fur feine ruh. 

4. Wie foll ic) dir, du fees 
lenlicht! Nach würden dank⸗ 
bar feyn? Mein leib und 
feel fey dir verpflihe, Und 


idy bin ewig. dein. 


von mir. 

5. So will ich dir lob— 
fingen, Mid deines namens 
freun, Mad) deiner guade 
ringen, Diein ganzes herz 
dir weihn. 

6. Oilger meiner ſuͤnden, 
Mein Mittler Jeſu Chriſt! 
Laß mich den troſt empfin⸗ 
den, Daß du mir gnaͤdig 


biſt. 

7. Dir hab ich mid) er: 
geben; Ich freue mich in 
dir, Erfreuender als leben 
Iſt deine güte mir. 

8. So führe mich auch 
heute Auf deiner tugend pfad. 
Omein berather! leite Mich 
ſelbſt nach deinem rath. 

9. Nur eins laß mich er⸗ 
flehen, Ein chriſtlich weiſes 
herz, Auf dich ſtets aufzus| 5. Dir geb ih, Jeſu! 
fehen, In freuden, wie im dieſe gab, Zu einem unters 
fhmer;. pfand, Dieweil ich fie em⸗ 

10, Daß ih am erſten Ipfangen hab Bon deiner 
trachte Nach dem, was dir |liebeshand. 
gefällt, Mehr deinen beifalli| 6. Und diefe deine liebes⸗ 
achte Als allen ruhm der hand Iſt, die es har ger 
‚welt. macht, Dab aller fchade abs 
- = 8; u ih dir innig |gewandt, In der vergangs 

frauend, Das gute ftand-| nen nacht. — 
haft thu, Und froh genhim-|| 7. In deinen armen ſchlief 
mel ſchauend, Denk: Herr, ich ein; Drum konnte ſatan 
mich ſieheſt du! nicht Mir feiner liſt mir 

12. Bereit, den lauf zu ſchaͤdlich ſeyn, Die. er auf 
ſchlieſſen Auf deinen wink, mich gericht't. | 

m Spt} Und lauter im ge-i| 8. Bor wallers- u vor 
— | feuers 





— — — — —— 
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feuersnoth Has mih, Herr!;; 16. Nun dann fo fan 
Beine güt, Vor einem böfen|\ich meine wert In Jeſu 
chnellen tod Heut diefe naht] namen an, Er geb mir feis 
uͤtt nes geiſtes ſtaͤrk, Daß ich 
y. Hab dank, o Jeſu! ſie enden kan. J. F. Moͤckel. 
babe dank Fuͤr deine lieb’) og Wiel. Aus meines 





und treu, Hilf, dag ich dir|| - berzensgrunde. 
mein lebenlang Bon herzen] Gott, ich will dir dans, 
dankbar fey. fen, Daß du aus fau; 


10. Gedenfe, Herr! auch) * guͤt Durch deines ſchutzes 
heut an mich, An dieſem gan⸗ ſchranken, Mich dieſe nacht 
jen tag, Und wendevonmir| behuͤt't, So daß der feind 
gnaͤdiglich Noth, jammer, Imic) fein Hat müflen laſſen 
angft und plag. ſchlafen, Und mir mit feinen 
11. Erhör, o Jeſu! mei-| waffen , Nicht koͤnnen 
ne bitt, Nimm meine ſeuf⸗ſchaͤdlich feyn. 
zer an, Und laß al’ meine| 2. Beſchuͤtze mich auch 
kritt und fhrite Heut gehn 'heure Vor jammer, angft 
auf rechter bahn. hand wo Bor arglıft böfer 
12. Ach! laß, o Fefu!! leute, Vor einem ſchnellen 
Feine fünd Mich diefen tag 'rod, Vor fünden und vor 
begehn, Sonſt möcht ich ar⸗ ſchand, Wor aͤrgerlichem 
mes fündenfind Nicht wohl wandel, Vor ungerechtem 
ben dir beitehn, handel, Bor waſſer und 
13. Wend meine augen) |vor brand. l | 
naͤdig ab Bon -diefer eitels)| 3. An meinem geift mich 
eit, Damit, bis- an mein, ſtaͤrke, So wohl als andem 
Fühles grab ch alles boͤſe Teib, daß ich des amtes 
meid. -  Ilwerfe Mit allen freuden 
14. Gieb deinen fegen dies] treib, Und thu nach meiner 
fen tag Zu meinem werk| |pflicht, So viel als mir bes 
und that, Damit ih felig! Fohlen, Bis daB du mich 
Kom mag: Wohldem, der) wirft hohlen Zu deinen 
efum hat! himmelslicht. 
‚ 15. Wohl dem, der Je⸗4Mein augenlicht verlei⸗ 
fun ben ſich führt, Schließe! Ihe Mir, Herr! bis an mein 
ihn ins herz hinein So iſt end, auch gnädig benedeihe 
ſein ganzes thun seziert, Die arbeit meiner hand 
Und er Fan felig feyn. Damit ich au was gze 
| j 
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3. Drum fiehe da, mein 
Und davon armen leuten] |Gort! Da * du meine 
Kan geben eine gab. ſeele; Sie ſey dein eigen⸗ 

WVor allem mich regie⸗ thum, Mir ihr dich heur 
re Mir deinen gnadengeiſt, vermaͤhle In deiner liebes, 
Daß ich ein leben fuͤhre, kraft. Da haft du meinen 
So deinen namen preißt.| geift, Darinne wollt ‘du 

taß nicht, Teer vom gefühl,| dich Verklaͤren all ermeiſt. 
Mid fenn vom geiz befef:}| 4. Da fen denn auch mein 
fen, Und laß mich nicht ver] leib Zum tempel dir erges 
geſſen Das vorgefiecfte ziel.) ben, Zur wohnung und zum 

6. Erhalt mir leib und haus, Ad) allerliebftes feben ! 
leben, So lang es dir ge] Ach! wohn, ach! ieb inmir, 
faͤllt. Du wollſt mir, Herr) Beweg und rege mid: So 
nur geben Den (bat in je hat geilt, feel und leib Mir 
ner welt. So gilt mir ala dir vereinigt fich. 4; 
les glei), Und bin garwohli' 5. Dem feibe hab ich jetzk 
zufrieden, Ob ih fhon nicht] Die Fleider angeleget, Laß 

Ä ——— Bin vor den mens] meiner ſeelen ſeyn Dein bild» 

benreih. B. Ringwald. niß eingepräger, Im gold- 
281. Mel. O Get, nen glaubensſchmuck, In 
frommer Gott! der gerechtigkeit, Die allen 

O yet, wahres licht feelen ift Das rechte ehren 

um ift die nacht verd kleid. — 
gangen; Nun har dein gna6. Mein Jeſu! ſchmuͤcke 
denglanz Aufs neue mich mich Mit weisheit und mie 
ander) Yun ift, was liebe, Mit keuſchheit, mit 
an mir iſt, Vom fchlafe auf-| geduld, Durch deines geiftes 
geweckt, Und har nun in be⸗ kriebe: Auch mit der demuth 
gierd Zu dir ſich ausgeftreckt.] mih Bor allem Fleide an; 
2. Was füreinopfer fol| So bin ih wohl geſchmuͤckt, 

* dir, mein Gott! nun] Und koͤſtlich angethan. 

chenken? Shwillmihganz| | 7. Hilf, daß an dieſem 
| tag Mir er vor augen 
ſenkeln mit feib, mit feel, mit] !fbwebe, Daß dem’ allges 
geift, Kir dDiefen ganzen! genwart Mich wie die luft 
tag: Das fol mein opferjjumgebe, Auf daß mein ganz _ 
ſeyn, Weil ich fonft nichts! zes thun Durch herz, durch 
vermag N ' ion und- mund, Did lobe 
| | | innig⸗ 





— 


und gar In deine gnad eins 
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inniglich, Mein Got! zu mich anklagt, Und mir das 
aller ſtund. Br her; im leib verzagt, Als⸗ 

8. Ach! fegne was ich thu, dann brauchſt du dein mit⸗ 
leramt, Daß mid) der vas 
ter nicht verdammt. 

7. Du bift mein mittler 
durch dein blut, Mein heil, 
mein troft, mein höchites 
gut. Ich Fan durd dein 
verdienit allein Hier ruhig 
und dort felig fenn. _ 

8. Gott geitger geift! du 
höchfte fraft, Deß gnade in 
mir alles (haft! Das gute, 
das ih hab an mir, Das 
fommt ja alles nur von dir, 

9. Dein iſts, daß ich Gore 
recht erfeun, Ihn meinen 
heren und vater nenn, Daß 
ich fein wort und ſacrament 
Behalte fieb bis an mein end, 

Io, Daß ih in truͤbſal 
nicht vergeh, Und in anfech⸗ 
fung vefte fieh, Daß ich im 
berzentroft empfind, Zuletzt 
mit freuden überwind. 

‚11. Drumdanf ich dir mit 
her und mund, O Gott! in. 
dieſer morgenftund, Für alle 
güte, treu und. gnad, Die 
meine feel empfangen hat. 

12. Und bitt, daß deine - 

nadenhand Bleib uber mir 

eut ausgelpannt; Mein 
amt, gut, ehr, freund, leib 








mens ruhm, Und daß ic) 

unverrüdt v 

eigenthum. N . Kange 

282. Mel. Nach dir o Herr! 
verlanget mich. 


2. Du Weßzt mich, o 
Gott! fo mild 

ſchoͤnen ebenbild. N dir 
web, fhweb und lebe ic; 
Bergehen müßt ich ohne dich. 

3. Errettet haft du mid 
gar oft Ganz wunderbar und 
unverhoft,Danur ein ſchritt, 
ja nur ein haar, Mir zwi 
ſchen tod und leben war. 

4. Verſtand und ehr hab 
ich von dir, Des lebens noth⸗ 
durft giebft du mir, Datu 
auch einen guten freund, 
Der’s treu im gluͤck und 
ungluͤck meint. 

5, Gott ſohn! du haft mich 
durch dein blue Erlöfet voni! ar 
der höllenglut, Und das ge⸗und feel In deinen ſchutz ich 
fe für mich erfüllt, Damat| dir befehl. 
des vaters zorn geſtillt. 13. Sromm laß mic ſeyn 

6. Wenn fünd und fatan'zu * ruhm, Damit 

er u — mein 
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Aufrichtig und re affen e an das li 
fey, Nicht bloſer ſchein und en io 


heuchelen. u 
14. leß laß mie meine 
ſuͤndenſchuld, Und hab mit 
deinem nccht geduld; Zůnd 
in mit glaub und Tiebe au 
Und hoffnung, die wichtten, 
gentan kn 
15. Ein felige ende mir 
beſchehr, Am juͤngſten t 
erweck mich, Here! Daß i 
vr ._ Kiga | er 
die fey wahr! erbore mich 
J. Eefenius. 


933. wel. Nun laßt une 
Gott dem Herren. 
Wa auf, mein herz undii 9 
SD finge Dem ſchoͤpfer al⸗ 

ler dinge, Dem geber aller 
guͤter, Dem frommen men, 
















befrenet, Dein ſchutz hat 
mich verneuer. 


arr und widder Sind mein 


| 10. Mit ſegen mich be, 
ste; Mein herz fen deine 
huͤtte! Dein wort ſey meine 
peife, Bis ich gen himmel 
gewehrer. un reiſe. P. Gerbard. 
3. Ja, vater aller gna— 
den! Als er mir wollte 
(baden, dag ich in deinem] 
ſchooſe, Dein flügel mid zen ich einit von jenem 
| i ſchlumnier, Welcher 
T | Find! ||eod heift, anferfteh; Frey von 
nun liege, Zroß dem, der||diefes Iebens Tummer, Nun 
dich beiruͤge. Schlaf wohl, den (hönen morgen ſeh; O! 
laß dir nicht grauen; Duſ dann wach ih anders auf. 
ſollſt die ſonne ſchauen. 


mein gemuͤthe! 


z 


> 
en zu 


noch fehen, Von noth bin ich 


%. Du willſt ein opfer har | 
ben, Hier bring ih meine | 
gaben ;, Mein weihrauh, 


994. Yiel. Werde munter, 


Schon am ziel ift dann mein 
lauf. 


te wacht' ich auf; 
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lauf. Träume find an deinem 
morgen, Grofler tag! des 
pilgers ſorgen. 

2. Hilf, daß feiner meiner 
tage, Geber der uniterblich- 
Feist Im gericht mich einft 
verflage, Er fen ganz von 
mir entweiht. Auch noch heu⸗ 
Herr, mein 
Sort! zu dir hinauf Muͤſſe 
jeder tag mich leiten, Mich 
jur er bereiten, . 

3. Hilf, daß fie mich dann 
nicht ſchrecken, Wenn ihr lez⸗ 
ter nun erſcheint, Nacht und 
todesſchweis mich decken, 
Und mein freund ſchon um 
mich weint. Lindre dann des 
todespein, Und lag mich den 
ftarfften feyn, Daß ib ihn 
gen himmel weife, Und dich, 
Herr des fodes! preife. 

$. ©. Blopſtock. 


EL 775 
ie ſchoͤn leuchtet der 

= morgenitern, Am bo 
hen firmanıent von fern, Die 
nacht ift jeßt vergangen, Und 
jede kreatur erwacht, Des 


neuen lichtes glanz und Pracht ||g 


Auflebend zu empfangen. 


Was lebt, Was —— laß mir No 
in kluͤften, gnadenthuͤr Aus langmuth 


in luͤften, Tie 


Laͤßt, zn ehren Seinem offen bleiben, 
burg und veftes ſchloß, Und 


Gott, ein danklied hoͤren. 
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Herr! dem lob gebuͤhrt, Fuͤr 
den man froh die ſaiten ruͤhrt, 
Die andachtsvoll erklingen. 
Koͤnnt ich, Herr! dich Recht 
perehren Mit den choͤren, 
Die von weiten Ihres ſchoͤ⸗ 
pfers ruhm verbreiten! 
3. In ſtolzer fiherheie Tag 
id), Sah na was für ges 
fahren mich In diefer nacht 
umgeben, Des feufels Lift, 
ber höllen neid, Des Todes 
wilde graufamfeir Stund 
mir nach Teib und leben. Wie 
waͤr Ich mehr Autgeflanden 
Bon den banden Und gene⸗ 
ven? Warft du nicht mein 
ſchutz geweſen. 

4. Herr Jeſu, meine zur 
verfiche ! In aller angfi mein 
troft und licht! Du haſt 
Imich heut befrener, Dem 
feind gewehrt, daß feine 
macht Mic um die ruhe 
nicht gebracht, Die neue 
Fraftverleihyer. Mein murh, 
Mein blut, Sol vor allen 
Die nur wallen, Und mein 
—— Sich dir ganz zu eigen 


eben. 
. 5 Mein ſuͤſſer lebenshort! 
ferner deine 


Sen meine 


2. O richte au, mein herz! | laß Fein. feindliches geſchoß 


dich auf Dem Herrn bey eı: |: 
Bon neuem}: Stell dic 
lob zu bringen. Du biftes, 


nem neuen lauf, 


und eile, 
P 


[3 


Mic je daraus verfreiben. 
Bor mid; Kampf 
Alle pfeile Zu vers 


2 nich⸗ 
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feinde richten. 
6. Senf deinen gnaden 


reichen ftral Auf mid vom. 


hohen himmelsfaal; Gieb 
mir ein neues herze. Dein 
guter geift regiere mich, Zu 
Chun nad) meiner pfliht, daß 
i zu nicht felbit ver; 
ſcherze. Gieb rath Und that; 
Laß mein ſinnen Und begin; 
nen Dahin gehen, Um vor 
dir fters zu beftehen. 

7. Wend ungluͤck ab, Fans 
anders ſeyn; Wo nicht, fo 
geb ich mich darein, Und 
will nicht widerftreben Doch 
ſtaͤrke felbft mein mattes herz, 


Berufs: nnd Arbeitslieder. 
nichten, Die auf mich die 





Um mid im elend, kreuz und 
ſchmerz Geduldig zu ergeben, 
Bis ib Endlich Nah dem 
leiden Juden freuden Werd 
erhoben, Ewig, ewig dich 


zu loben. 


8. er ermuntre dich, 
mein ſinn! Und fieh im kreuz 
sum himmel hin; Er bleibt 
dir offer ftehen. Denf, wenn 
die ſchwermuth dich berrübt: 

Gott laßt den findern, die 
er liebt, es oft am ſchlimm⸗ 
iten gehen. Drum fo 3 
froh , Glaube vefte, Da 

dag befte, Mach verlangen, 
Mir in jener welt empfans - 
gen. Stegmann. 





286. Mel O Bott,du from: 
mer Gott! 
u haft ung, Herr! die 
pflicht Zur arbeit auf: 
geleget, Und fleis in dem be- 
rufns ernftlich eingepraget. 
Der träge müfliggang Sr 
dir, o Gore! verhaßt, Fur 
uns der lafter neg, Und un- 
ferm naͤchſten laſt. 

2. In deine ordnung, Herr! 
Laß willig mich bequemen, 
Die buͤrden des berufs Ge⸗ 
froft auf mich zu nehmen, 
Wird gleich mein angeficht 


Mit faurem ſchweis benetzt; 


Genug, daß du mic) felbft 
In den beruf geſetzt. 


-_ b 
— — — — — — a 
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3. Bewahre nur mein 
yerz Vor eitlen nahrungss 
orgen. Gieb mit mein täg- 
(ih brod, Und ſorge felbft 
für morgen. Laß mid an 
meinem theil Das. meine 
fleiflia chun, Und dann mit 
zuverficht In deiner fügung 


ruhn. 

4. Ab foͤrore, groſſer 
Gott! Die werke meiner 
haͤnde; Hilf mir bey mei— 
nem thun Im anfang nnd 
am ende, Laß mich, bey 
meiner laſt, Auf jenen 
fabbarh fehn, Da wir nad) 
treuem fleis In deine ruhe 


gehn. 


"287. 


- us rg 
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287. Mel. Nach dtr,o Herr! /mit dir die arbeit an, Durch 
verlanget mich. den ich fie vollenden fan. 
(SF! deflen handdiewelti 8. Erleichtie mir der ars 

ernährt, Und jedermann | beit laſt; Laß mich, wie du 
fein theil gewährt! Laß dei: IIbefohlen halt, Das thun, was 
nen fegen auf mirruhn, Und meines amteg iſt; Ich weis, 
mich: mein werk mit freuden |daß du mein helfer bift. 


hun. I 9. Ich frau auf dich mit 
2. Du foraft für mich, doch zuverſicht, Du werdeft, treus 
fo, daß ih Auch forgen fol, 
















er vater! nicht Auf meine 


f: jarbeit nnd bemühn Den nah⸗ 


I thun, was mid Dein of⸗ | ) 
enbarter wille heilt: Darzu ſrungsſegen mir _entziehn. 
| 10. Du machſt die duͤrren 


verleih mir deinen geift. _ een 
3. Hilf, daß ich in der bö- ||berge naß, Du kleideſt lili⸗ 
rn und aras, Die vogel 


fen welt So lebe, wie es dir en Ä voͤg 
efaͤllt. Laß meine erſte ſorge ſpeiſeſt du allein; * deine 

eyn, Mich von der fuͤnde zu ſſorg' iſt nichts zu klein. 
befreyn. 4 11. Ah! wuͤßt ich nur nach 
4. Stehts erſt mit meiner | einem ſinn, So lang ich noch 
feele wohl, Dann lehre mich ſauf erden bin, Mit deinen 
auch, wie ich fol Dem leibe ſgaben umzugehn; Wie wohl 
thun, wie ihm gebuͤhrt, Daß wuͤrd' e8 da um mid ſtehn! 
er nicht förf und muth ver: | 12. Nun, treuer Gott ters 
ee hoͤre mich, Mein auge fichet 
nur auf dich. Hilf, daß ıch 


hier 
5. Und weil du frömmig; ||n die 

forge, wieich foll; Ya forge 

du, fo geht mirs wohl. 


keit fo liebft, Daß du den 
frommen fegen giebft; So | 

bilf, daß ich inheilger fheu &. wimwer. - 

288. Mil Nun freut euch 

lieben chriften g’mein! 


Recht Fromm und recht ge: 
| Gy iſts, der das vermoͤ⸗ 


fegnet fey. 
gen fchaft, Das gute zu 


6. Dich rufi an, verlag 
mich nicht; Du weift ja wohl, 

vollbringen. Er giebt zur ats 
beit muth und Eraft, Und laßt 


mas mir gebricht : Doch tro⸗ 
ſie uns gelingen. Was man 


Kg fordr ich nichts von dir ; 

Was du willft geben, gieb du 
mit ihm nur unternimmt, 
Wird, wenns mit feinem 


mir. 
7. Mit beten geh ich an 
wort einſtimmt, Nicht ohne 


mein werk. Gieb du dem lei⸗ 
be ktaft und ſtaͤrk: Ich fang Nfortgang bleiben. | 


ır,; 


— 


—— 
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2. Wer fie zur erjien 
forge macht, Bor ihm gerecht 
zu werden, Und erit nach ſei— 


nem reiche tracht, Dem giebt | fi 


er auch auf erben Vom ir- 
difchen, mit milder hand, So 
viel, bevm fleis in feinem 
fand, Als ihm wahrhaf- 
tig nüßet. 

3. Gott iſt der frommen 
fepild und lohn, Und Erönet 
fie mit guaden, Was folte 
ihrer feinde hohn Und miß- 
gu ihnen ſchaden? Mit 


einem ſchutz bebecft er ie, 


Und fegnet, bey des lebens 
müh, Ihr herz mit troſt und 
hoffnung. | 

4. Drum gieb, o Gott! 
daß ich auf dich Bey meiner 
arbeit fehe, Mir licht und 
weisheit fegne mich, Daß ic) 
nie wege gehe, Die mir 


dein heiligs wort verbeut. 
Nach deines reiche gerech- 
tigkeit, Laß mi vor allem 
trachten. | 
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in Zefa dir; Hilf, daß ich 
fie vollende Zu deines groffen 
namens preis, Daß mir die 
rucht von meinem fleis In 
jenes leben folge. Liskov. 


289. el. Es ift das Heil, 
err! laß mich doch ges 
— 

gut verwalten. Gieb ſelbſt 

mir weisheit, gieb mir kraft, 

Damit ſo haus zuhalten, Wie 

es mir nuͤtzt und dir gefaͤllt; 

Damit ich nicht in jener welt 


An ew'gen guͤtern darbe. 


2. Mein hab und gut 
kommt ja von dir Und deis 
nem milden ſegen. Micht 
mir zum fallſtrick gabſt du 
mir Mein zeitliches vermoͤ— 
gen, Du gabſt es mir zum 
wahren wohl; Drum gieb, 
Herr! daß ichs, wie ich ſoll, 
— deiner vorſchrift brau⸗ 
MER 


2. Was ift das mir ges 
ſchenkte gut? Vergaͤnglich 


Laß muͤſſiggang und und von erde. Hilf, da ich 
trſhbat mich, Als dir miß- nie aus uͤbermuth Dadurch 


fällig, meiden, Und hilf, daß vereitelt werde. 


iereiß ein 


ich, geſtaͤrkt durch dib, Vol) irdiſcher gewinn Mein der 
muth, mit [uft und freuden! ‚fo weit zum eitlen hin, Daß 


In meinem ftand geſchaͤftig 
ſey. Dein fegen kroͤne meine 
treu, Daß fie auch andern 


wüße, _  , 
6. Sen überall, mein 
Gott! mit mir. Die werke 


meiner haͤn deBefehl ich ſtete 


— — — — — — — 





ich mein heil vergeſſe. 
4. Was huͤlfe mir die 
ganze welt Mit allen ihren 
ſchaͤtzen? Verfuͤhrt' mich zeit⸗ 
lichs gut und geld, Sorglos 
hintan zu ſetzen, Was mei— 
ner ſeelen heil begehrt, Und 
mir 





— — 
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290, Mel. In dich hab ih 
geboftet, Herr! 

| — pp mein Gott! daß 

all mein ehun Und werd 

in deinem willen ruhn. Bon 

die kommt gluͤck und fegen. 


mir ein ewigs glück gewährt; 
ie ftrafbar wird ich han⸗ 
dein! ee 
5. Mein aröftes trachten 
N allhier N — ei. 

e8 gaben. ie reich bin | 
ich, 0 Gott! in die, Wenn ic Was du regierſt, das geht 
nur a haben? — * RL uf rechten guten 
nu er! deine huld; N "_, 

N 2, Es ſteht in Feines men, 


Bin ich voll glauben und ge⸗ 
duld: Was, Fehlt dann mer chen macht, Daß fein rath 
| werd ins werf.gebracht, Der 

| ans ihn erfreue. Des 
hoͤchſten rath, der machts al⸗ 
ein, Daß menſchen rath ge⸗ 


deihe. 

3.Oft denkt der menſch in 

feinem muth: Dieß oder je⸗ 

— gut, Und iſt doch 
ehlet. Oft nie er 

auch. fuͤr ſchoͤdlich ex a6 














8. Es kommt ein tag der 
en : - (aß mid) 
ets bedencken, Und mein ge⸗ ſpitzen hin, Und ch ee ſichs 
muͤth gewiflenhaft Zur treu eeficher, So liegt er da, und 
im ird ſchen lenken; Daß; hat fein fuß Vergeblich ſich 
felbft von guͤtern dieſer zeit bemuͤhet. 
Ich einſt noch in der ewige] 6, Drum, lieber vater! 
eit Den reinften fegen;vder du kronund ſcepter traͤgſt 
erndte. im himmelsthron, Und aus 
den wolken blitzeſt! Vernim 
P 4 mein 
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mein wort, und höre mih!| 13. Tritt du zu mir, und 
Vom fiuhle, da du ſitzeſt. mache leicht, Was mir fonft 
‚7. Verleihe mir das edfe||faft unmöglich deucht, Und 
licht, Das ſtets von deinem! lbring zum guten ende, Daß, 
angeſicht Auf fromme feelen| |vas du angefangen yalt, 
flieflet, Und das der rechten | Dur) weisheit deiner haͤnde. 





weis heit fraft Und geift in 


fie ergieflet. 


14. Iſt gleich der anfang 
etwas ſchwer, Und muß ic) 


8. Sieb mir verftand aus; Jauch ins tiefe meer Der bits 


. deiner höh, Auf daß ich ja 
nid bleib und fe Aufmei 


nem eignen willen, Sey du 
mein freund und treuer rath 
Was gut ift, zu erfüllen. 

9. Pruͤf alles: wohl, und 


was mir gut, Das gieb mir 


ein; mas fleiſch und blut Er: 
wahlet, das verwehre. De 
hoͤchſte zweck, das beite rheil 
Sey deine lieb und ehre. 
. 10, Was dir gefällt, das 
laß auch mir, Recht fehnlich 
bitt' ichs, Gott! von dir, Ge⸗ 
fallen und belieben; Was 
dir zuwider, laß mich nicht 
Im werk und that veruͤben. 
II. Iſts werk von dir, fo 
gieb auch gluͤck; Iſts men⸗ 
ſchen thun, fo treibs zurück 
Und Andre meine finnen. 
Was du nicht wirfft, pflege 
von ihm felbft In kurzem zu 
zerrinnen. 

12. Sollt aber dein und 
unſer feind An dem, was 
dein herz gut gemeint, Begin⸗ 
nen ſich zu raͤchen: Iſt das 
mein troſt, daß feinen zorn 
DDu ſehr leicht Föneft brechen. 













tern forgen treten, So freib 
mich nur ohn unterlaß Zum 
feufjen und zum beten. 

15 Wer fleiflig betet und 
dir traut, Wird alles, wo⸗ 
vor ihm fonft graut, Mit 
tapfern muth beiwingen ; Es 
werden feine forgen fliehn, 
Und er den flieg erringen. 

16, Der weg zum guten 
ift foft wild, Mit dorn und 
hecken ausgefüllt; Doch wer 
ihn freudig gehet, Wird end⸗ 
th ’ ven ! durch deinen geift 
Bu reud und wonn erhoͤ⸗ 


ef. u 
17. Du bift mein vater, 
ich dein find. Was ich bey 
mir nicht hab umd find, Haft 
du zu aller gnuͤge; So hilf 
nun, daß ich meinen ftand " 
Wohl halt, und henfic fige. 
18. Dein ſoll feyn aller 
ruhm und ehr; Ich will dein 
thun je mehr und mehr, Aug 
Ihocherfreurer ſelen, Vor dei« 
nem volf und aller welt, So 
lang. ich leb, erzaͤhlen. 
P. Gerhard. 
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291. Mel, Wer nur ven lies \laht, Bezähme du mein 


ben Bott läßt walten, 

ein Gott Les ift.dein gu⸗ 

“® ter wille, 5 was 
gutes ſchaffen ſoll: So giebſt 
du gern des guten fuͤlle, Und 
machſt uns deines fegens 
vol; Doc, fol derfelbe ung 
erfreun, Willſt du auch ans, 
geruffen ſeyn. 

2. Gebet und arbeit brin- 
gen fegen, Und muͤſſen ſtets 

enfammen ftehn: So laß 
mich nun auf allen wegen 
— eſu namen gehn. 

Mein auge heb ich auf zu dir; 
Wirf einen blick herab zu 
mir: 

3. Gieb mir gemüths-und 
feivesfrafte, Und ſtaͤrke mic 
auf diefen tag, damit ich die 
berufsgefhafte Mit freudig- 
Feit verrichten mag. Was 
mir zu (dwer und muͤhſam 
deucht, Mach mir durd) dei- 
nen beiftand leicht. | 

4. taß mich in allen mei; 
nen werfen Auf deines na, 
mens ehre fehn, Und das 


vor allen Dingen merken: 


Nichts könne ohme dich ge; 
ſchehn; Und fo gebührt auch 
dir der preis, Nicht aber 
uns und unferm Fleiß. 

5. Bewahre mid vor hin 
derniflen, Die welt und eig; 
ner wille macht, Und gieb 


fleiſch und blar, Wenn ihm 
die arbeit wehe thut. 

6. Gieb mir auch ein ver⸗ 
gnuͤgtes herze, Daß ich mit 
dir zufrieden bin, Und deis 
nen fegen nicht verſcherze 
Durch ungeduld und eigens 
finn. Der ift gefegnet in dee 
that, Der fein beſchiednes 
theil nur hat. | 

7. Bermehren ſich gleich 
die befhwerden, Stellt ſich 
dein fegen nieht bald ein! So 
laß mid doch nicht müde 
werden. Die ffunde will ers 
wartet feyn, In welcher du, 
nach hitz und laft, Den gnas 
denlohn beftimmer haft. 

8. Und wenn du mir nun 
das gegeben, Was mir hie 
nüß und feelig iſt: So laß 
mich deine güt erheben; Weil 
du die fegensquelle bift, Die 
man gar leicht verftopfen 
fan, Nimmt mannichtalles 
dankbar an. er 

9. Die arbeit Fan nicht 
ewig wahren; Es kommt 
einmal ber. ruhetag, Der 
wird die Faft in luft verfeh- 
ren, Die uns hier auf dem 
ruchen lag. Da leget uns 
der tod ins grab, Und wiſchet 
ſchweis und thränen ab. 

10. So werf ih nun in 


| ‚gieb| deinem namen Mein neg, wie 
mir ftets ein gut gewiflen,\| du befohlen, aus; 77 


Das auch ben faurer arbeitl! du zu allem thun de 


8 


P5 enn 


u 
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Und mache lauter ſegen Das müfle mein vergnügen 
draus. Thu ich gleich feinen; ſeyn, Mich den geſchaͤften 
reihen zug, Hab ich mit dir ganz I weihn, Die du mie 
doch ſtets genug, aufge | 
.5E nheiger trieb befebe. 
292. Mel. Es ift das heil mich, DO. höchffer! meine 
uns kommen ber. | pflichten In deiner furcht/ 
ggeſtaͤrkt durch dich, Mit freu⸗ 
3" arbeit, nicht zum mufs||den zu verrichten. Ein herz 
figgang Sind wir, o das fi des guten freut, 
Herr ! auf erden. Drum laß Giebt zu der arbeit munter⸗ 
mich doch mein [ebelang Kein keit, Verſuͤßt uns ihre laften. 
knecht der trägheit werden.|} 6. Laß mich vor dir, Herrt 
Sieb mir verftand und luft] unverruͤckt Mit einem herzen 
und kraft, Geſchickt, treu] wandeln, Das gei und de: 
und gewiſſenhaft Mein ame]! fucht nie verſtrickt. Gewif- 
bier zu verwalten. fenhaft zu handeln, Mein 
2. Haft du ein amt, fol: (ebem deinem dient zn weihn, 
warte ſein: Dasift, o Gott !| So nuͤtzlich, als ich Fan, zu 
dein wille. O! flöffe ſelbſt ſeyn, Daß fen mir ehr und 
den frieb mir ein, Daß ib \reichrhum. — 
ihn freu erfuͤlle. Hilf mir,)| 7. Die gu gefallen, fen 
daß ich von zeit zu zeit Anlimein ziel Ben allem, was 
einſicht und an tuͤchtigkeit Zuſ ich thue; So hat, es gehe 
meinem amte wachſe. wie es will, Doch mein ge⸗ 
3. O Herr! vor traͤger wiſſen ruhe. Denn, wer dir, 
weichlichkeit Wollſt du mein heiligſter mißfält, Was 
herz bewahren; So werd id] \münet dem die ganze welt. 
aus gemä (igeeit Nie mei⸗Mit allen ihren ſchaͤtzen? 
ne kraͤfte fparen. Erholen] | 8. Laß nur den zeitlichen 
werd ich mich nur dann, beruf, Dazu mich, Herr! 
Wer ich, von kraft erſchoͤpft, lauf erden Dein weifes alls 
mich Fan Zu meiner arbeit) machtswort erſchuf, Doc 
ſtaͤrken. eine leiter werden, Worauf 
4, Mit wahrer vorſicht lag| ich einſt in jener welt, Die 
mich nicht Die zeit mit neben-| |mich den engeln zugefellt, Zu 
dingen, Die weit entfernt) hoͤhern würden feige. 
von meiner pflicht, Ber | | 
ſchwenderiſch verbringen. 


eget. 
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or der Arbeit. ° Pbeit wohl gelinge, Mir und 
andern nuken bringe. 
293. Meh Auf meinen lie-\| 2, Aber hilf infonderheit, 


‚ben Gott. Daß ich deinen guten willen, 


Se fret ich demnach an, Auch im werk der ſeeligkeit, 


So ſtark ich immer Redlich ſuche zu erfüllen, 
Fan, Mein amt, beruf und Und für jene himmelskrone 
weſen, Dazu mid Gott er-| Keiner müh und arbeit 
lefen; Der wird mir ſeinen ſchone. 
fegen Auch ganz gewiß bey⸗ 


legen 11. Mach der Arbeit. 
2. Dir, vater! „a9 ich 295. Mel. Nun lob mein feel 

danf, Daß du mein leben- den Herren. 

fang So reichlich mid ev; ein name fey erhoben, 

naͤhret, Und manche gnad be; Gott, vater der barm⸗ 


feyeret. Laß deine güt und herzigkeit! Du, der fo_oft 
aben Mic heut und allzeit von eben Mit fraft und ſtaͤr⸗ 
aben.  ||fe mic erfreut. Das wir 
3. Ab, mein Herr eful| fern meiner hande Belebteit, 
Ehrift! Der du Mein helfer frönteft du: Dein fen der 
bift, Ach! fegne meine wer⸗ruhm; ach! fende Mir fer, 
fe, Mich felbft vom bimmeli\ner hülfe zu, Daß id das 
ftärke, Damit ich deinen wil-|| meinethue, Als treuer fnecht, 
len In allen mög erfüllen.|| als dritt, Bis deines vol- 
4: Behüte feel und leib, kes ruhe Mein heil auf 
Und allesvonmirtreib, Was ewig iſt. 
meine nahrung hindert, Und 
deinem ſegen mindert. Ja, Seſondere Derufslieder: 
laß in fried und freuden Mich Lied eines Soldaten. 
einſt von hinnen ſcheiden. 256. Mel. Es iſt das Heil 
5.4. von Hippe. uns Fommen ber. 
Vet dir faͤllt ein ſoldat all⸗ 
294. Mel. Liebſter Jeſu! hier, O Herr Sort! 
wir find bier. glaubig nieder, Er betet, fleht 
eifer- ſchoͤpfer! dein ge- || und bringet dir Das opfer 
heiß Uebertraͤgt mir] feiner lieder; Er wuͤnſcht, 





dieß geſchaͤfte: Segne gnädig|| daß deine gnadenhand Ihn 


meinen fleis,_Unteritügel auch in diefem feinen ftand 
meine Erafte, Daß die ar! Mit rath und ſchutz —— 
nn 2. Denn 
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2. Denn, Herr! du bift beſten dient; Weil, wenn der 
der weife Gott, Der unfre hron des fuͤrſten gruͤnt, Es 
wege kennet; Du biſt der alle mit genieffen. 
helfer in der noth, Der uns 7. Zeig mir, wie ich die 
die feinen nenmet. Stand, gnadenzeit, Die ih allhier 
feben, wohlfenn kommt von! hzu leben, Sonuße, bag michs 
Dee du regierefi für und nicht gereut, Wenn id) foll 
fie Das fhickfal aller men; |\rechnung geben. Ein kriegs⸗ 
(nen. mann und ein gie chriſt 

3. Dein theures wort, | Kan, wenn du felbft fein fuͤh⸗ 
Here! halte mir Allzeit in rer bift, Sehr wohl beyſam⸗ 
meinem ftande Mit, nach⸗ men ftehen, - 
druck meine pflihten für,Wie)| 8. Dieß ſtelle mir, o va— 
ich dem vaterfande Mit mei: liter! für; So werd ich chriſt⸗ 
nen waffen dienen fol, Daß lich leben. Laß deine gnade 
ich dich ehr, und glaubensvoll uͤber mir Auf allen wegen 
Tach) jener Frone ringe. fchweben, Sowohl weh fried. 

4. teb ich gleich oftmals und ruhe bil, Als wenn ' 
in gefahr Won inn, und aufs |\ich muß zu feldeziehn; So 
fern feinden ; So bleibt doch bin ich wohl ——— 
diefes ewig wahr: Du biſt 9, Kroͤn unſern fuͤrſten und 
ben deinen freunden Ein ſtat⸗ ſein haus Mit fegen und ges 
fer Gott, ein ſiegesheld, Der deihen; Geh felbit mit ihnen 
ihre feinde mächtig fat, Und ein und aus, Daß fie fi) 
ihnen fieg verleiher. deiner freuen. Laß Frieges« 

5. Laß dber auch, was mir leute insgemein Auch fireiter 
gebührt, Mic willig ſtets ef Ehrifti feyn. O Gott! 
vollbringen, Wozu mich ſprich felber ame. 
mein beruf nur führt, In 
grog: und Fleinen dingen Ges 
horfam,treu und redlich fenn, 
Und nicht gefahr noch unluft| 
fheun, Wenn fie mein fland| 











— — — — 
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Lieder eines Studierenden. 


297. Mel. Nach dir, o Herr! 
verlanget mich. 





erfordert. ms 
‚6. tag mich bedenken mei || @N u biſt die weisheit, Jeſu 
nen eid, Die vorgelegten eh⸗ Chriſt! Die aller weis- 


ren, Und fo nach aller mög | heit urfprung iſt: Erhör’, ers 
fichfeie Befoͤrdern und ver; höre mein geber, Wenn ich 
mehren, Was zum gemeinen /|im glauben vor dich 

| 3 


’ — un — —— an A — — n 
—⸗ — ——— — : 


Berufs: und Arbeitslieder. 


237 


2. Gh bitte nicht um gut /In meine bruft; ich bin 
t 


und geld, Noch was man 
ſonſt fuͤr ehre haͤlt, Auch 
nicht für ſpaͤte lebensfriſt, 
Nein! was dir werth, mir 
ſelig iſt. — 

3. Die gottesfurcht, der 
rechte geiſt Iſts, die der 
weisheit anfang heiſt. Herr! 
darum beug ich meine knie: 
ich fie. | 

4. Sieb mir ein herz, mit 


dir vereint, Ein herz, fo es 
recht redlich meint MitGott, 
dem naͤchſten und mit fi, 
Das nichts beginnet ohne 


dich. 
5. Wie ſchwach iſt meine 
ſeelenkraft, Wenn mir dein 


geiſt nicht beiſtand ſchaft! 
Ich bin ein menſch, der ir; 
ren fan; Dein geift führ 
mid auf rechter bahn ! 


6. O fegne meiner fehrer 


fleis, Herr! u mich, was 
ich nicht weis, Erinnre mich, 
was mir entgeht, Erxflare, 
was man ſchwer verfteht. 
7. Bor tragheit, argliſt, 


ift die zeit: Wer fein pfund 
nicht wohl angewandt, Hat 
ſchuld vor- Gort,-vor men: 
ſchen fand’. 

8. Hilf, Jeſu! daß ic 
Stets wie du, An gnad und 
weisheit nehme zu. Selbſt 
präge liebe, liche und recht 


Gieb mir fie, betend lern 


eitelfeit Behuͤte mich; 


dein knecht. 
9. W rede, ſchreibe oder 
dr’, So fenmein zweck: zu 
ottes ehr, Zu menſchen 
nuß und meinem wohl Mit 
Iuft — wie ich ſoll. 
10. Der durſt nach weis⸗ 
— zeugt in mir: Das wiſ⸗ 
en ſey nur ſtuͤckwerk hier; 
Dort ſeh ich alles beſſer ein. 
Laß mich zum himmel weiſe 
ſeyn. I. Th. Rünneth. 
298. Mel Wie wobl ift 
mir o freund der feelen! 
Ich, lege mich zu deinen 
J fuͤſſen, O groſſer lehrer! 
blick auf mich. Von dem, 
der weisheit ſtroͤme flieſſen, 


O licht der welt! verklaͤre 


dich In der mit nacht um, 
huͤllten ſeele; Gieh, daß ich 
dich zum ziel erwaͤhle, Sen 
meine gröfte wiflenichaft. 


Daß ich, was dir gefällt, zu 
wiflen, 
fen befliffen, 
nes geiftes Fraft, 


Von ganzem herzen 


erleih mir deis 


2. Laß deine furcht mein 


ber regieren, Die aller weis⸗ 


eit anfang ift, Und mich die 


Ihohetugend Kane, Die aus 
‚dem wahren glauben fließt. 
Laß mich nicht eitle ehre ſu⸗ 
hen, Laß mid) der wolluft 
dienst verfluchen, Gieb mir 

der ewigfeit gefühl. Gieb 

Herr! daß, wenn ich mich 
bemuͤhe, Ich age: 
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hochmuth fliehe; Mur dir Der wiſſenſchaften lauf voll⸗ 
zu dienen, ſey mein ziel. fuͤhret, Ich Fan im ſegen 
3. Laß immer mirvor au || dienen dir. 
gen ſchweben, Wie Foftbar|| 6. Fuͤhr endlich in die hohe 
die gelegenheit, Die deinell fhule mich nad vollbrach⸗ 
worfiht mir geqeben, Zulltemringen ein, Wo von des 
gründen meine feeligfeit. LaE|| Tamımes heil'gen ftuhle, Ohn 
fi mein herz zur weishein| eude glänzt der weisheit 
lenfen, Mich immer an die)| Ihe, Wo du_ben den vers 
rechnung denfen, Die vonl| Elarten hören Wirft ein ge⸗ 
mir heifthr dein richterſtuhl. heimes willen lehren, So 
Herr ! heil’ge meiner jugend|lunfre finnen überfieigt. Da 
freuden, Und will ich mich in] | wırd mich dann die liebe wei⸗ 
wolluſt weiden; So fihrerfej| den, In jegt ganz anbefanns 
mich der höflenpful. ‚ Ilten freuden, : Die hier der 
4. Laß wid, o Herr! benlihofnung anfer reicht. 
dem fiudieren Und ben der C. J. 3. Kang. 
wiſſenſchaften fleis, Dich nieſſ Lied eines Kaufmanns. 
aus dem geſicht verlieren ;||299. Mel. Befiehl du deine 
Sey meiner Arbeit fron und wege. 
preis. Begleite mich auf/ Nein vater ! du regiereſt 
meinen wegen, Gieb, daß ic Den ganzen kreis der 
wuchere mit fegen, Mir dem; welt, Du leiteſt, lenkeſt, 
von dir verliehnen pfund; fuͤhreſt Uns, wie es dir ge- 
Und feh ich mein bemühen! faͤllt. Du geh es felbft ge» 
grünen, So laß mein wache:| geben, Daß ich als handels⸗ 
thum dazu dienen, Daß dei-| mann In ehr - und freu 
ne ehre werde fund. ' Imein leben Durch did er⸗ 
5. Bewahre meiner jugend! ‚halten Fan. 
tage, Vom gift des lafters) | 2. Mir ift ein pfund vor, 
unbeflscht, Daß, wenn ich| jtrauet Bon deiner gnaden⸗ 
graue haare frage, Mic yrd, Dein heilig antlitz 
keiner ſchandthat dencfmal) ſchauet, Wie es wird anges 
ſchreckt. Laß, Jeſu! ſtets/ wandte. Drum gieb mir dei» 
von meinem lernen, Ver⸗nen fegen, Regiere meinen 
— wre fih ent⸗ finn, Daß ih auf allen we⸗ 
fernen, Verbann der busheit|igen Gerecht und weiſe bin. 
(haar: von mir, Damit, 3. Laß, was ich vorges 
wenn ich, wie ſichs gebührer,iinommen, Und chu auf dein 
| ne 
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geheiß, Zum guten ende 


fommen, und lenfe meinen 
fleis Zu deinem preis und 


ehren. Herr! hilf mit gnaͤ⸗ 


diglich: Du Fanft die nah: 
zung mehren; Drum fomm 
und fegne mich. | 
4. Laß mich am vriten 
trachten, O Gott! nad) dei⸗ 
nem reich; Ich weis, die 
dich verachten, Die muͤſſen 
‚einft zugleich An leib und 
ſeel verderben. Wer dich 
nur liebt und ehrt, Der kan 
ſein brod erwerben, Weil 
ihn dein ſegen naͤhrt. 
| 5, Gieb mir zu meinen fa- 

"ben Verſtand und deine 


fraft Und rar), es fo zu 


machen, Wie e8 viel gures 
ſchaft, Regier auch die ges 
danken, Und laß doch meis 
nen finn Die von der fu- 
gend wanfen, Wenn ich im 
handel bin. , 

6. Nun Kerr) mein va 
ter! fende Die engelvor mir 

er, Und ftärfe meine hande 

n dem, was mir zu ſchwer. 

och, wo du mid mit plas 
gen Und kreuz belegen willft. 
So laß michs willig tragen, 
Bis du den kummer ſtillſt. 

7. Dieß alles wirſt du ge⸗ 
ben, Du, deſſen weiſer rath 
Mir ſeele j) 
Und gut verliehen hat! Herr, 
ſchuͤtz es, Here! behüte Mic 


felbft und was nur mein; | 





ib und leben, 





eyn 
Ine milde hand a ch mich 
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Nimm mich aus lauter güte 
Zulegt in himmel ein. 


Lied eines Handwerks 
mann, 


300. Mel. Erbaltuns Yerr 
bey deinem wort, 


as walt Gott varer und 
- Gott fohn Und heil'ger 
eiſt, im hoͤchſten thron! 

amit fang ich die arbeit 
an, Bil, daß ich fie vollen⸗ 
den Fan, | | 
‚2 Gieb, mein Gott) daß 
ih glücklich fey, Auch meine 
werke benedey, Und jeden an⸗ 
ſchlag ſo regier, Damit ich 
alles wohl vollfuͤhr. 
3. Laß meinen ſauern 
ſchweis und fleis Gereichen 
erſt zu deinem preis, Und 
dann zu meinem nutz dabey; 
Doch, daß ich Niemand 
ſchaͤdlich fen. 

4. Was ich verrichfe gros 
und klein, Dieß laß von dir 
gefegnet feyn, Und weil ich 
nicht gros gut vermag; So 
gieb mir nöthigen verlag. 

5. Nimm dich auch mei» 
nes hanfes an, Das ohne 
dich nichts * kan; 
Gieb meinen hausgenoſſen 
ein, De fie fromm;, freu 
und fleifig fi 


6. Yun, Herr! durch dei⸗ 





in meinem fland. Bring uns 
| auch 


—————— —— — — 
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auch endlich allzugleih Mir 
freuden in dein himmelreich. 
Lied eines Bergmanns. 
301. Mel. Befiel du deine 
wege. 
err! der du meine tage 
I’ Gezählt haft, eh ich war! 
Mir Ha angft und plage 
Und tägliche gefahr; Da 
mich im ſchoos der erde Oft 
der gedanke ſchreckt; Ob ich 
nicht ſinken werde, Ob mich 
kein bruch bedeckt. 
22. Auf langen fahrten ſehe, 
Bey ſchwachen grubenlicht, 
Ich oft, wohin ich gehe, Wo⸗ 
pin ich trete, nicht. Wer 
ann mir dann gewähren, Ob 
an den fonnenfchein Gefund 
zurück zu fehren Mir wird 
verftattet feyn ? | 
2 — in ern 
gruͤften deine majeſtat, 
Wie ‚fie in, heitern Lüften 
- Der fänger hor erhöht: Du, 
der du ingefahren Mich oft 
bewahrt, mein. Gott! Du, 
wirft mich auch bewahren 
Noch ferner in der noth. 
4 Laß, a mein thun 
und laflen Dir fiets emp obs 
Ien feyn, Fuͤhr mich au 
rechter firafien, Gieb fegen 
und geile Ich ſchuͤrfe 


oder fahre In den geſenkten 
ſchacht; C 

bare, Mir deine winder- 
macht. — 
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5. Gieb hoͤfliches geſchicke 
Laß erzte, reich und — 
Zu der gewerken gluͤcke Im 
anbruch um mich ſtehn. Hilf, 
daß ich in der enge Der gru⸗ 
ben, wie zu — kluͤfte 
und die gaͤnge Nie uͤberfah⸗ 
ren mag. 

6. Eroͤfne wo ich grabe, 
Und wo mein eiſen toͤnt Des 
—— edle gabe, Wor⸗ 
nach das land ſich ſehnt. Du 
legſt, damit der erde Ver— 
borgener ſchatz, der welt Zu 
gut, gerwonnen werde, Mich, 
Herr! ja ſelbſt ing feld. 

7. Doch nicht fo, wie ichs 
meine, Mein! wie du's ord⸗ 
nen wirft, Geh alles ganz 
alleine, O groffer ſegens⸗ 
fürft ! Dein willenur gefches 
— der mic) ſtets be- 
chuͤtzt! Weiſt (don, eh ich 
noch flche, 
andern nüßt. 
‚8: Mur die Herr! fey 
ergeben Mein herz ohn uns 
terlaß. Gieb mir mein gan⸗ 
je8 leben Die meisheit zum 
kompaß. . Laß mich nach ihr 
nur trachten, Und ftets recht 
findig ſeyn; Denn fie ift 


as mır und 


fiimehr zu achten, Als gold 


und edelſtein. 
9. Wenn kreuz und leid 
mich quaͤlen, So troͤſte mich 


0 zeig und-offen=| | dein wort; Dann fan mir 


nichts mehr fehlen, Dann 


bin ich recht. vor ort. Dann 
| we 
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wi ich muthig kaͤmpfen, ſchlaͤgt, Doch nie zu Angfts 
And ritterlich beſtehn, Der| lich klagen; Du, deſſen 
feinde wuͤthen daͤmpfen, huld die ganze welt Und jede 
Mich ſelbſt gewaltigen. creatur erhält! Wirft mich 
10. Herr efu! ich ers) Jauch nicht verlaflen. | 
greife Im glauben dein vers|| 2. Nimm, vater! mich in 
dienst, Mur deiner gnaden| deine hut, Und sie zu jedem 
teufe. Siebe ausbeut und ges| werke, Der feele täglich fri⸗ 
winft. Wil es nun dumkel|ifhen much, Dem:leibe Eraft 
werden ; So führ mich felbft| und ſtaͤrke. Laß mich fein 
ans licht, Nach arbeit und] ſolcher miethling fenn, Der 
befchwerden Und nach vers| laufgewinft und lohn allein 
fahrner ſchicht. Ben feiner arbeit fieher. 
11.2aßmichmitallenfronu|| 3. Wenn ih an andre 
men, Die ftets auf di) ver-||meinen arm Und meine Eräf- 
traut, In deine ſtadt einft||te leihe; So made, Herr! 
kommen, Vom lautern gold] |das herz mir warm Bon eis 
gebaut. Allwo von ebelfteis||fer und von freue.. Laß meis 
nen, Herr! alles prächtig if, ||nen fleis von fatten gehn, 
Und fonn und mond niht||Und fo mein werk und thun 
— Weil du die leuchte 
iſt. 


12. Laß mich dort einzu⸗ 
gehen In deine herrlichkeit, 
m bud des lammes fie, 
hen. Gieb, daß ich fters.be- 
reit, &tets fertig fey, zu 
ſcheiden, Zu ſchlieſſen meis|Iner gröften north; Durch fie. 
nen fauf; So ruft mit ew’s||fan ich mein täglich brod 
gen freuden Mein geift erftl| Erwerben und geniefen. 
recht: glüf auf! 5. Zwar. mandhmal will 
C. 91, W. Petermann.||die ſchwere laſt Mic faft zu 
Lied eines Tagloͤhners. boden druͤcken; Doch bꝛauchts⸗ 
302. Mel. Es iſt das heil nur eine kurze raſt, Mich wie 
uns kommen her. der zu erquicken. Mehr traͤgt, 
ein Gott! was du mir)|als alle arzeney, Die arbeit 
aufgelegt, Will ich zur gefundheit bey: Sollt 
geduldig tragen, And werm|lich die arbeit fheuen? 
men herz für Fummer') 5 Do werd I, wenn 


























geſchehu, Daß alles wohl 
gelinge. \ 
O fegne alle, die um 
5 gen find, aus * 
e! Ihr gutes herze macht, 
daß ich — weg nicht muͤſ⸗ 
ſig ſtehe. Sie wehren mei⸗ 


— ⸗t — — —— 
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die jahre fliehn, Und meine; die Hände dran, Bis ich in 
kraͤſte ſchwinden, Durd) meis IBeinens kanaan Einft ewig 
nen fleis und mein bemühn,| felig werde. _ 
Noch meine nahrung fin | €. M. W. Petermann. 
den? Weg, eitle Furcht und! 
bangigfeit! Gott forgt, und] Lieder eines Ackermanns. 
wird auch einft, wie heut, 303. Mel. O Gott, du from⸗ 
Im alter für mich forgen. |; mer Gott! 

7. Mein vater, mein ge— Mei Gott! du ſelber haſt 
treuer hort! Auf dich will ich] Die erde uns gegeben, 
vertrauen, Auf deine guͤte fort] Daß von derſelben frucht 
fuͤr fort, Getroſt und ſicher Der menſch beym fleis ſoll 


bauen. Gieb felbit, daß ich leben. Du 


beitandig treu Und emfig ın 
dem ftande fey, In den du 
mich geſetzet. 

8. Kan ih glei groſſe 
fhage nicht Durch meinen 
fleis erringen, So laß mic 
doch, nach meiner pflicht, 
Mein werf ftets recht voll; 
bringen. Treib ich es nur, 
wie dirs gefällt, So hab Ich 
mehr, als gut und geld: Ein 
ruhiges gemiflen. i 

9. Vergieb nur meine füns 
den mir, O groſſer Sort! 
aus gnaden; Ich Fomm, ic) 
fomme ja zu dir, Muͤhſe— 
lig und beladen. Biſt du 
mir hold, fo fehle mir nichts, 
So will im ſchweis des ange; 
ſichts Ich alle Laften tragen. 

10, Herr! ſtaͤrke felbft von 
deinem thron Mich in dem 
wahren glauben; Laß das 
verfraus auf deinen fohn 
Mir welt und feind nicht 
rauben. So firesf ich froh 


| * dem adam 
ſchon Den teldbau aufge» 
legt! Du biſts, dernod) den 
ftand Bol treu erhalt und 


trägt. | 

2. Gieb, daß ih fleiffig 
fey In meines ftandes wer» 
fen; Laß deine Fraft mic) 
itets Ben meiner arbeit ſtaͤr⸗ 
fen. Gieb, daß mein herz 
an dih Bey aller arbeit 
denkt, Und ſich von eitelkeit 
Und geiz zum himmel lenkt. 
3. Erhalt uns nur dein wort 
Und facramente reine, Gieb, 
daß ichs treu mit dir Und 
meinem nächften meine." Ers 
halte mich geſund; Bewah⸗ 
re mir mein land; Bewah⸗ 
re haus und hof Vor dieben 
und vor brand. 

4. Ach, ſegne mich, mei 
Gott! Und alles, was ich 
re Denn alles diefes ift 
a deine aute gabe. Geſeg⸗ 
net fer die Frucht, Gefegnet 
fen mein vieh, Geſegnet — 

am 
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und hof, Geſegnet meine erſt ganz Sich mein Gott 
muh! | mir offenbaren. Dort ſeh ich 
in feinem glanz, Was er ift 
und was wir waren. Dort 
vor ſeinem angefichte Erndt 
ich lauter fegensfrüchte. 


305. Mel. Wernur den lie: 
ben Gott läßt walten. - 
Malts Gott! ich freue dies 
fen faamen In das ges 
pflügte erdreich hin,Undrhue 
F das in deinem namen, Ich, 
304 Mel. Kiebfter Jeſu! der ich nichts als erde bin. 
‚ wir find bier. ch! laß mein werk gefegnet 
iefen ſaamen ſegne Gott, ſeyn, Schließ es in deinem 
Daß er ruh in dieſer machtſchutz ein, 
erde, Keime und mein täg-|| 2, Leicht kan ein unfall dag 
lich brod ‘Unter Gortes aufs||gerfiören, Was auf off 
fiche werde. Gott, mein va-linung füe aus, - Wirft du 
ter, wirds wohl machen; Ihm nicht, Der! dem ungluͤck 
befehl ich meine facyen, wehten, omirdnichtsioder 
2. Einfach ſtreu ich ihn jetzt wenig draus, Dann iſt mein 
aus, Vielfach geb ihn Gott pr en tag und nacht Um⸗ 
mir wieder, Dann fing ich!\fonft, wenn nicht dein auge - 
in feinem haus Ihm zum wacht: — 
preiſe freudenlieder; Weih 3. Drum laß mein ſeuf⸗ 
Aragon ſchoͤpfers ruhme zen vor dih Fommen, Das 
Mich auch ihm zum eigen⸗ unter freyem himmel fchafe. 
thume. 2... 11 Da haft dich meiner anger 
3. Nun ich hoff auf dich, nommen, Stets über mi 
mein Sort! Hör und merfel|mithuld gewalt’t, Ach! ſiehe 
meine bitte. Gieb mir auch mir doch ferner bey, D 
mein täglich brod, Deinen, |mein beruf gefegnet fey. 
fegen auf mich ſchuͤtte, Bis 4. Wenn andre ihrem 
ich einft nach diefem leben bopfe trauen, So trauih 
Dir fan dank im himmel|| deinem vaterſinn; Wenn fie 
geben —— | aufaberglauben bauen, So 
4 Dort im himmel wird!) weis ich, daB ich ſicher bin. 
| > | | 2 | Sort! 












5, Laß mich zufrieden ſeyn 
Mir dem, was dein rath gie⸗ 
bet; Du kanſt leicht mehr 
verleihn, Wenn dir es nur 
beliebet. Gieb mir nur le 
benslang, O Herr ! mein ehr; 
lid) brod, und bleib im ſter⸗ 
ben auch Mein und der meis 
nen Gott. - 


Benm Sien. 
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Gott! meine zeit ſteht nur 
bey dir! Was dir beliebt, 
das giebft du mir. 

. Behüte doc) die edlen 
gaben, Die meine: hand von 
dir erhält. Gott ſob! daß 
wir die faat noch haben, Die 
in das milde erdreich fallt. 

ch vater! daß ſie wohl auf; 
gehn, saß fie im vollen 

egen ftehn. 

6. Wend alles ab, was 
ihr Fan fhaden, Und gieb ung 
ein gefegnet land. Laß unfre 
erndte gut gerathen, Durch 
deine ftarfe vaterhand; Und 
bringen wir den fegen ein, 
So wollen wir dir dankbar 
feyn. 
7. Sollt aber, wider unfer 
hoffen, Ein fturm auf unfre 
Acer wehn; Sollt man den 
mißwachs, der uns troffen, 
Mit ad und jammer vor 
uns fehn: So gieb nach deis 
ner gnad und hut Troſt, 
rath und chriſtliche geduld. 

8. Nun ich kan nichts als 
dieſes ſagen: Herr! wie du 
willſt, ſo ſchicks mit mir; Du 
wirſt die ſorge ferner tragen, 
Die du ne t haft für und 

für. Ein Klar auf diefe 


thraͤnenzeit "Die erndte jener 
ewigkeit. 


Beym Erndten. 

306. Mel. Beſiehl du dei⸗ 
ne wege. 
DILL einen reichen fegen 

Hat unsder Herr bes 
(ehrt! Seht nurdie vollen 
wägen! Iſt das nicht dan⸗ 
fens werth? Hier zieht das 
vieh fein futter, Dort brod 
für feinen herren. Die erd’, 
als unfre mutter, Ernahrt 
uns alle gern. 

2. Beſchenkt mit ſolchen 
ſchaͤtzen, Sollt id) nun gei⸗ 
sig fenn, Und arme über- 
feßen? Vernunft und ſchrift 
fagt: nein. Ich follte wu, 
cher treiben ? Und, wenn vor 
meiner thuͤr Der, bettler 
fleht, got bleiben? Bewahr 
mich Gott dafür! 

3. Kommt, arme! kommt; 
den zehnden Won allem, 
was ich hab, will ih an 
euch verwenden; Hier habt 
ihre eine gab. Mur daß ihr’ s 
un — F— ir 
ie euch ein : Und eu 
genügen —*— Sonſt habt 
ihr nie genug. 


XXII. Reiſelieder. 


207. Mel. Wo Gott zum 
haus nicht giebt. 

—5— reif’ ich aus in Jeſu 

ad nam, Der mir zum kroſt 








vom himmel Fam, Gereifet 
in dieß jammerthal Aus feis 
nem vere freudenſaal. 
2. Was ich in Jeſu nam 

| ans 


Nat en 


anheb, Wohin ich denk, wor; 


nach) ih fireb, Das alles 


alles uͤngemach. 

5. Treib mein vorhaben 
gluͤcklich fort; Bring mid 
mit freuden an den ort, Da: 
gs zu kommen ich gedenf; 

er menfchen herzen zu mir 
lenk. a 

6. Daß fie mic. willig 
nehmen an, Wenn ich nicht 
weiter reifen fan, Und mich 
u ſolchen leuten führ, Die 
K oben find und gefallen dir. 
7. Vor ftraffenräubern, vor 
gefahr Der wilden thiere 
mich bewahr: Behuͤte mich 
vor waflersnorh, Vor fall 
und einem fchneflen tod. 

. 8: In deine hand ergeb 
ich dir, Leib, feel, und was 
ih hab bey mir, An allen 
orten ſchuͤtze mid; Du bift 
ee = auf * 

9. daß au err! dir e⸗ 
fohlen ſeyn, Die bey mir ge⸗ 
hen aus und ein, Und was 


% 
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Bee 
ich mehr verlaffen hab, Bon 





dem: wend alles unglüd”ab. 


10. Und wenn ich aluͤcklich 


|/dann vollbracht, Was ich 


kum reifeziel gemacht; So 
führe du mich wohl nad) 
haus, So mie du mich ges 
tuhret aus, | 

I1. Und laß mich finden 
unverfehrt, Was du aus 
— mir beſchehrt. Fuͤr 
olchen ſchutz und dein geleit 
Bring ich die dank in ewig⸗ 
keit. I. Hermann. 


308. Mel. Es iſt das heil 
uns kommen br. 
Sort! im namen Jeſu 
Ehrift Reif’ ih nun 

meine ſtraſſen. Mein huͤter 

und mein.birt du bift; Du 
wirft mich nicht verla en 

Mein leib und feel befehl ich 

dir, Mein ehr und gut, und 

was du mir Auf diefer welt 
befcheret. | 


muͤh 


2* 


— — — — 


muͤh und ſorge aus, Da bin 


ich nun Anjetzt bey meinem 
wallen; Herr gu und lehre 
mic hier hun Nach deinem 
wohlgefallen. Leit mid all; 
zeit auf rechter bahn, Und 


‚alles, was ich fange an, Das 


fegne du von oben. ‘ 
5. Die ift, o Gott! mein 


amt bekannt Und was dieß 


mit ſich führer. Du weißt, 


daß mir in meinem fland, 


| ihr weg zu thun, gebühret. 


vorſichtig ſey Ir 


F 


eins mic ‚gefund, wohin 
ich fol, Mein werk laß mich 
verrichten wohl, Lind glüd: 
li wiederfommen . 


6. Wend unterdeffen un | 


heil ab Von meinen anver; 
wandten, Die ich zuruͤck ge⸗ 
laſſen hab, Won freunden 
und befannten; Laß fie dir, 


‚Gott! befohlen feyn, Hilf, 
daß ich fie und all das mein 


In gutem zuftand finde. 
„7. Bor allem mir aud 
dieß verleih, Das ich behur 
tom wandle, Und immerdar 
| allem, was 
ich handle. urch deines 
heil'gen geifies gnad Gieb 
rechte zeit, verſtand und rath 
u meinem thun und laflen. 
8. Schick deinen engel vor 
mir ber, Den weg mir zu 
bereiten, Befiehl, daß er dem 


eo. 


‚bald, wo dir's gefaͤllt, 


iu diefer nacht Mich fo F 


Reiſelieder. 


— — —— 


—,— j 
ſatan wehr, Und allen boͤſen 


ih eigentlich zu haus; Die | leuten. 
una ja einende. 
4. An diefe ruhſtadt denk. 


mm mich, o Herr! 


in deinen ſchutz, Daß ihre 
liſt, gewalt und trutz Mir 


niemals ſchaden koͤnne. 

9. Nun.vater! dir ergeb 
ih mid, Du Eanft mir hülfe 
fenden; Bewahr und fühe 
mich. gnadiglich , Hier und 
an allen enden : Und laß mich 
1, Nach 
aller unruh diefer welt, Bey 
dir dort ruh erlangen. 


Moraenlled eines 
Reiſenden. 


309. Mel. Werde munter, 
_ mein gemütbe!. 
Merde munter, meine fees 
le! Zu des hoͤchſten 
dankbarkeit, Daß ich ſeinen 
ruhm erzaͤhle Dieſem tag 
und allezeit; Weil er auch 


dig hat bewacht, Daß ich 


nicht bin hingeriſſen Von 
gefahr und finſterniſſen. 

2. O du groſſer Gott der 
ehcen! Vater aller guͤt und 
gnad! Wie ſoll ich genug 
erklären Deine groſſe wun⸗ 
derthat, Die vor unfall 
mancher art Mich ſo treulich 
hat bewahrt, Daß ich heute 
meine pflichten Mit geſund⸗ 
heit fan verrichten. 

4.0 Jehodah, mein ders 
gnügen! Sonnueder gerech⸗ 

tigkeit, 


— 
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tigkeit! Laß mich doc nicht der ſtadt, Wo man Feine 
Tänger liegen. In der feelen fund nody ſchmerzen, Son» 
Dunkelheit; Laß doc deiner, * ruh und ſeiede hat; Da 
liebe ſchein Auf mich ſtets an deiner liebesbruſt Uns 
gerichtet ſeyn, Daß ich mit ergoͤtzet himmelsluſt, Da 
erfreuter ſeele Deines na⸗ |wir ewig vor dir ſtehen, Und 
mens ruhm erzaͤhle. dein gnadenantlitz ſehen. 

4. Kan das licht der ſon- 8. Here! es ſteht in dei⸗ 
ne machen Daß die thiereiinen handen, Alle die geles 
munter feyn, Daßdie felder| 'genheit, Wo. id mi hin 
gleichfam lachen, Durch den! Itwerde wenden, Zu regieren 

unten biumenfchein: Ach, allezeit: Wafler, wetter, 
mein auserwähltes licht! wind und land, Alles ſteht 
Was mwirft du denn felber!|in deiner hand; Ohne dich 
nicht Dermaleinft in jenem||und dein bewegen Kan fi) . 
leben Deinem volfe wieder !|kein aefchöpfe regen. 
geben?! I}. 9: Darum wollt du alles 

5. Nun id. reife meine|[ienfen'Nur_alein nad) deir 
ſtraſſen, Herr! in deinem! Inem fin, Daß ich dabey 
namen fort. Laß mid) gaͤnz⸗ |ınög’ gedenken, Wie ic) die 
fich, dir gelaffen, Wandeln [verpflichtet bin, Deine grofle 
nur nach deinem wort, Daßil zur und treu, Welche alle 
ich heut auf meiner bahn I morgen neu, Nach vollen- 
Denk ans himmels fanaan,|\oung meiner reifen Deſto 
Gleichwie vormals deinejleifriger zu preifen. _ ur 
echte Wandelten nach deis|. 10. Sieb, daß ich vor⸗ 
nem rechte, ſichtig wandle In geſellſchaft 

6. Sey denn auch ſtets boͤſer leut', Daß ich als ein 
bey den meinen, Die mich frommer handle, Und dich 
wuͤnſchen bald 1, fehn! Laß fuͤrchte allezeit; Und was ich 
aufifte, als auf die deinen, nicht andern Fan, Doch ges 
Deine augen offen. ſtehn. duldig höre an; Daß ich ſu⸗ 
gühre fie durch deinen sei, che nach vermögen, Sie zum 

ott! wohin dein wort fie,| guten je bewegen. _ | 
weift, Daß fie ja nicht hin.) IT. Laß die reiſe mich voll- 
— ——— fuͤhren, Daß ein jeder, wo 
ethaten. | ich bin, Mög an meinem 
„7. Schaffe dag fi ihre\manbdelfpüren, Daß ich ganz 
Herzen Mit mir fehnen nad) m deinem ſinn Meine beit | 
| *8. 4 — wi 
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will wenden an, Bis ich 
endlich ewig Fan, Nach den 
ſchweren pilgrimslaften, 
Fried und freudenvoll aus“ 
raften. J. 4. Callifius. 
310. Mel. In dich Hab ich ge: 
hoffet, Herr! 

u dir, o Gott! erhebet 

ſich Mein —— und ſucht 
demuͤthiglich Dein vaͤterlich 
beſchirmen. Hilf, daß ich 
ſey von ſorgen frey, Und 
von des ſatans ſtuͤrmen. 

2. Dein engel ſey mein 


reiſ'geſell, Er bringe mich 


geſund zur ſtell; Und wenn 
ich heim gedenke: Sey dein 
geleit zu meiner feit, Daß 
mich Fein unfall kraͤnke. 


Nach geendigter Reife. 
311. Mel. Werde munter, 
mein gemütbe! 
Span die reife ift vollendet, 
Herr?! die zu vollenden 





I mic) ewig felig werden. 


 Reifelieder. 








war: Dir, durch den ich fie 
geendet, Bring id nun mein 


danflied dar; Weil mich 


deine anadenhand Wohl und 
fiher dur das land Wies 
der bis hieher geführer, Daß 
mich Feine noth berührer. - 

2: Du, mein Gott! haft 
mich bewachet, Deiner ens 
gel ſchirm und hut Schuͤtzte 
mich, und hat gemachet, 
Daß ich friſch und wohlge⸗ 
muth Hier nun angelanget 
bin. Nimm mich ſelbſt zum 
opfer hin Fuͤr die gnade, die 
mich deckte, Daß mich kei⸗ 
ne truͤbſal ſchreckte. 

3. Nun ich bitte, vater! 
weiche Nicht von mir mit 
rath und that, Bis ich jenes 
ziel erreiche, Daß mein geiſt 
noch vor ſich hat; Fuͤhr mich 
aus der jammerzeit Dort 

ur frohen ewigkeit. Wann 
ich reiſe von der erden, Laß 
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312. Mel. Bott fey uns gnaͤ⸗ 
dig, und zc. 


uf! Taflet ung dem Her 
ren froͤlich fingen, Was 


an uns iſt, foR ihm dank⸗ 


opfer bringen. 
2. Aus feiner hand, die auch 


den jungen raben Schaft 


unterhalt, wir gut's empfans 
gen haben. | 


3. O milder Gott! an deis 
nen reichen ſchaͤtzen Kan uns 
fer leib fi) nähren und er⸗ 
gen. 

4. Das himmelbrod, die 
frifche TebensquelleSind un, 
ve luft und ſtaͤrk auf alle falle, 

| "8, Wir 
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5. Wir preifen dich dafür,| 3. Sein guter geift iſts, d 
und unfer leben Soll dir al⸗ uns felbft regieret, Straft, 
Tein feyn danfbar und ergesi| unferweif’t, erhält und rich⸗ 
ben. tigführet, Auf dag wir veit 
6. Ach! ſtelle nicht vorllim kreuz, ohne alles grauen, 

‚augen unſre fünden, Laß, hm Fönnen trauen. 
vater! uns doch gnad undi| 4.Er pflegt ung auch durch 
befl’rumg finden. feiner engelfhaaren Beytag | 

7. Erwecke aud ein herz⸗ ſund nacht vor unfall zu bes 

fies erbarmen: Zund ın 

ung an die liebe zu den ar; 





















wahren, Damit der feind 
an uns den böfen willen 
Nicht mög erfüllen. 
5. Als vater will er. feine 
finder nahren, Und ihnen 
hülf in aller noth befchehren : 
r laßt gewiß all ihre feind 
ei lauf erden Zu ſchanden wer⸗ 
den. 
6. Dahero ſeyd getroſt in 
angen. BER Gott, ihe frommen! Denn 
10 © fingen wir in a ihr ſollt fchuß und brod ges 
fu Chrifti namen. O grofleriinug befommen, Und über, 
Sort! esfenerhörer. Amen.||dieß nach diefem armen le⸗ 
% M. Altenburg. |\ben Bey Ehrifto ſchweben. 
313.Mel.Yerszliebfter 2 1! 7. Deß danfer ihm von 
was haft du verbrocen?\iganzem hergensgrumde, Und 
Auf ! lobt den Herrn undi|bietet ihn zu aller Mr und 

° danke für feine gaben,ilftunde, Daß er uns helf, als 
Die wir aus feiner hand emsiifeinen lieben erben, Einf 
pfangen haben Jetzt an dem 
ah! dankt ihm mit eu⸗ 
rem leben! Er wird mehr| 
geben. —— 

2. Er hat ans licht uns 
alle laſſen kommen, Und 
durch die tauf in fein reich 
— ger uns| 
auch), duch feines fohnes| | - " 
dulden, Der finden ſchulden. 


wefen; So haben wir den 
eften (yaß gefunden, Und 
überwunden. 

B, Kingwald. 


u 


DAS ‚gu 
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314. Mel. Erhaltung, Herr! Und feine guͤt und warheit 











’ 


bey deinem wort. bleibet ewiglich. 

eſchehr ung, ge! das |. 2. Der als ein barmher⸗ 

taͤglich brod, Bor theu⸗ iger, guͤtiger Gott Uns durfs 
rung und vor hungersnoth;jtige kreaturen geſpeiſet hat. 
Behuͤt uns, Herr ım böhs | 5. Singer ihm aus_hers 
fien thron! Durch Jeſum, zensgrund mit innigkeit : Lob 
deinen lieben ſohn. und dank ſey dir, Gott vater! 
2. Thu auf, Here! deine| lin ewigkeit. | 
milde hand, Und mad) uns|) 4. Der du uns als reis 
deine güt befannt; Ernähr, cher, milder vater, Speiſeſt 
der du die vögel fpeißt ! Uns, ſund kleideſt deine elende kin⸗ 
die du deine Finder beißt. der. 

3. Erhoͤrſt du dod) der ra-|| 5. Verleih, daß wir dich 
ben ſtimm; Drum unſre bitt recht lernen erkennen, Und 
vielmehr vernimm: Der du nach dir, ewigem ſchoͤpfer, 
uns ja als vater liebſt, Und uns ſehnen. 
allem vieh fein futter giebii! | 6.Durch JeſumChriſtum, 

4. Gedenk nicht unſrer —— allerliebſten ſohn, 
miſſethat Und ſuͤnd, die dich Welcher unſer mittler iſt 
erzuͤrnet hat. Pfleg unfrer\ worden vor deinem thron. 
mit barmherzigkeit, Daß 7. Der helf uns alleſamt 
wir dich ehr'n in ewigfeit.| allyier zugleihe, Und mach 

5. O Here! gieb ung ein| uns erben in fein’s vaters 
fruchtbars jahr, Den heben | reiche. | 
acferbau bewahr, Behür) 8. Zulobund ehren feinem 
ung auch vor feuch und ſtreit, geil en namen. Wer das 
Bor theurung, hunger, boͤ⸗ * der ſprech von her⸗ 
fer zeit, zen: ame. 

. Gott, der du unfer va⸗ . Je Horn. 
ter bift, Weil Chriſtus uns) | —— 
fer bruder iſt! Wir trauen 316. Mel. Es ift das heil 
nur allein auf dich, Und preir uns Fommen ber. 
fen dich, Herr! ewiglich. ; | 

N. Seemann. gie mahlgeit ift nunmehr 

| vollbracht, Wir ir 

fon gegeflen: Mein Sort! 
du haft es wohl gemacht, 
‚und jedem zugemeſſen, er 
m 











—— 315. 
Sant dem Herren, denn 
er iſt ſehr freundlich, | 


— 
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ihm von dir beſchieden war ;||ter! ferner rath, Daß wir 
Durciheft ung voll gütedar, || uns ehrlich nahren. Verleihe 
Was unfre leiber fpeifet. || Fünftig gute zeit, Glück, nah⸗ 

2. Wie gros ift.deine||rung, fried und einigfeif, 
freundliäfeit!: Wieherrlich || Gefundheir, heil und fegen, 
deine gute! Denn fieverforgt || 7. Laß uns dereinft in ewigs 
zu jeder zeit Den leib und||Eeit Am tiſch des lammes 
das gemuͤthe. Du menſchen⸗ eſſen. Da wird, was leib 
freund der engel luft! Du} !und feel erfreut, Uns reich» 
haft für alle var gewußt, ||lig zugemellen, Da ſchmect 
Und uns ſehr wohl gelabet.| man deine freundlichfeit, Da 
3. Des himmels fenfier | wollen wir ın jener zeit Dich 
oͤfneſt du, Und ſchenkeſt mil-| | unaufhörlich preifen.. . 
den regen: Du. fehließt die | a 
erde auf und zu, Und giebfi | 1317. Mel. Herr Cheift, der 
ung deinen fegen. Die foft||. einge Gottesjohn. 
ift da auf dein geheis, Wen | 
follte das zu deinem preis, 
D. vater! nicht bewegen? 
4. Du ſelber ſpeiſeſt alles 
vieh, Und auch die jungen 
raben; Du macheſt, daß ſie 
taͤglich hie Brod, ſpeiſe, nah⸗ 
rung haben. Herr! du thuſt 
auf die milde hand, Und ſaͤtti⸗ 

eft das ganze land Mit gros 
em wohlgefallen. 
. Mildreicher Gott !nun 
wollen wir Für deinen tranf 
und fpeifen, Als liebe Finder 
für und für, Dich loben, ruͤh⸗ 
men, preifen. Wir danken 
dir nach unfrer pflicht, de: 
treuer. Gott! verſchmaͤh es 
nicht; Laß dir es wohl ge: 
6. Vergieb uns unfre miſ⸗ 
6 Und gieb, was wir 
ehren. Schaff uns, 909: 


4 










err Gott, nun fey gepries 

fen! Wir fagen dır jegt 
dank, Da du ung haft erwies 
ſen Viel gut's im fpeis, und 
trank, Dein vaterherz zu 
merfen, Die zuverſicht zu 
fiärfen, Daß du ſeyſt un, 
fer Sort, | 

2. Wenn wirs genoflen 
| —* Nicht, wie's gebuͤhret 
ſich, Durch mißbrauch dei⸗ 
Iner gaben Vielleicht erzuͤrnet 
dich; So wollt du es aus 
— „Uns, Here! nicht 
laſſen (baden, Durch Ehris 
‚Rum, deinen fohn... | 
3 .· Der feele gieb-darneben, 
Zu ihrer ritterſchaft Und zu 
des geiſtes leben, Berneu'te 
lebenskraft, Daß wir die 
ſuͤnde meiden, Stark ſeyn 

Re Er ve 
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in allem leiden, Und leben ınicht gefallen an jemandes 
ewiglich. beinen; Denn ihm gefallen, 
4. O vater aller frommen ! || die auf ihn vertrauen, Lobet 
Geheilige werd dein nam: den Herren! | 
Laß dein reich zu ung Fom-|| 6. Danket dem Herrn, dem 
men Dein wille mach uns ſchoͤpfer aller dinge! Der 
zahm: Gieb brod, vergieb|ibrunn des lebens quillt aus 
die finde, Die luft uns niche|| feiner füle Gar hoch vom 
entzünde, Loͤs uns aus aller||himmel her aus feinem her, 
noth. N. Selneccer.|\zen. gobet den Herrn! 
| 7.9 Jeſu Ehrifte, ſohn 
318.Mel. Herzliebfter Jefu!| des allerhöchften!: Gieb du 
was haft du verbrocen?;ivie gnade allen frommen chri⸗ 
geober den Herren, denn eri|iten, Daß fiedein wohlthun 
ift fehr freundlich! Es iſt ewig preiſen, amen. Lobet 
ſehr koͤſtlich, unſern Gott zu \den Herren! | 
loben. Sein lob ift ſchoͤn und VN. Selneccer. 
fieblich anzuhören. Lobet den | 
Herren! En 3 
2. Sing’t mit einander gun laßt uns Gott dem 
unferm Herrn mit danfen ! Herren Danffagen und 
Lobt ihn mit harfen unfern| ihm ehren, Für allefeine gas 
Gott, den werthen! Denn er||ben, Die wir empfangen * 
it mächtig und von groflen!|ben! - 
Eräften. Lobet den Herrenti| 2. Den leib, die feel, das 
3; Er Fan den himmel mit||leben Hat er uns ja gegeben; 
wolken bedecken, Und giebt|| Und fie auch zu bewahren, 
den regen, wann er will, auf Willer an ung nichts fparen. 
erden, Erläßtgraswachfen|| 3. Er forgt für leib und 
hoch auf dürren bergen. ober|ifeele, Daß ung fein guteg 
den Herren! 0. [fehle So gar für unfre 
4. Der allem fleiſche gies| |fünden Iſt rath ben ihm zu 
bet feine fpeife, Dem vieh| finden. Ä 
‚fein futter vaͤterlicher weiſe, 4. Ein arzt ift ung gege⸗ 
Den jungen taben, wenn ben, Der felber ff das leben: 
fie ihn anruffen. Lobet den Chriſtus für uns geftorben, 
Harn! 2 | Der uns das heil erworben. 
5. Er, der nicht Tuft-harl| 5. Wort, taufe, nachtmahl 
an. der ſtaͤrk des roſſes, Hat müflen Die wunden ige 
. | j wil⸗ 
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* kraft des geiſtes Der wind, der durch die fel⸗ 
Zum guten ſtaͤrk ers||der wehet, Diemolfe, fo das 


fand begießt, Des himmels 


6. Die ſchuld wird ung ver, ||thau, der fonnen ſtrahl Sind 
geben, Geſchenckt wird uns deine Diener allzumal. 
Das leben, Und dort, dort|| 4. Und alfo wacht des 
fol’n wir haben, o Gott! menſchen fpeife; Der acker 


wie gro — | 
7. Wir bitten deine güte, 
Daß fie hinfort behüte Uns 
groffe mit den kleinen; Du 
anſts niche böfe meinen. 


felbft reicht ihm das brod: 
Es ar ich vielfaͤlt'ger 
weile, as anfangs fchren, 
‚als wär es todt; Bis in der 
erndte jung und alt Erlanger 


8. Erhalt uns in der wahr; | feinen unterhalf. 


beit, Durch deines wortes|| 


larheit. Sieb freiheit, deinen 
namen Stets zu befennen. 
Amen. 


320. Mel. O daß ich tau⸗ 
ſend zungen hätte. 


5. Nun, Here! was ſoll 


‚man erft bedenken ?. Der 


wunder find hier gar zu viel. 


&. Helmbold. So viel, als du, Fan nies 


mand ſchenken, Mad dein er- 
barmen bat fein ziel: Denn 
immer wird ung mehr be- 


Sort, von dem wir als!ifchehrt, Als wir zuſammen 


w/ es haben! Die welt iſt 
ein fehr grofles haus; Du 





alle werth. 
6. Wir wollen diefes nie 


aber theileft deine gaben, vergeſſen, Und dir ein taͤg⸗ 
Recht wie ein vater, drinnen | lich danklied weihn; Ein je⸗ 
aus. Dein fegen macht uns dder biffen, den wir eſſen, Soll 
alle reich: Ach lieber Gott! deines fegens denkmal ſeyn, 
wer iſt dir gleich? Und herz und mund ſoll le⸗ 
2. Wer Fan die menſchen benslang Für unſre nahrung 

alle zählen, Die jet ben dir ||fagen danf. | 
zu tifhe gehn? Doc muß 
die nothdurft feinem fehlen; Singen wir aus herzens⸗ 
Denn du weift allen vorzu: grund, toben Sort mit 
ftehn. Es giebet deine vater; | |unferm mund ! Er, der fonft 
hand. Die nahrung für ein| viel guts erweift, Hat ung 
jedes land. jeßt ja auch gefpeißt. Er, der 
Du machſt, dag man) vieh und vögel nahrt, Hat 
* hoffnung ſaͤet, Und end⸗uns das ja. auch beſchehrt, 
lich auch die frucht genießt.“ Was von uns iezt iſt verzehrt. 
| r, 


321. 
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2. Er, der Herr, verlangtſ uͤppigkeit und pracht, Und 
mit recht, Daß der menſch, was fonft den mißbrauch 
ein kind und knecht, Es er-| macht; Danf werd aber die 
enn, wie er ihn liebt, Und jgebtadhe? NM. Selneccer. 


ihm, was ihm nüßet, ha, Ein led, das bey jedem 


r hat unfern leib aus haut, . 
geile und beinen auferbaut. Glockenſchlag Fan ges 
ie man mit verwundrung fungen werden, 
auf, 1322. Mel. Jefus, meine zu: 
3. Kaum ift unfer leben verficht. | 


da, Iſt auch ſchon die nah⸗ Groſer ſchoͤpfer, Herr der 
rung * Da dem kinde N zeit! Gieb doch, daß ich 
nichts gebricht, Eh’ es noch bis ans ende Bon der kurzen 
einſt tritt ans licht: So iſt ſterblichkeit Keinen augen⸗ 
nachmals feine; luft Die mit blick verſchwende. Gieb, daß 
milch erfüllte bruſt, Deren jeder glockenſchlag Mich der 
wohlthat iſt bewuſt. zeit erinnern mag. | 
4. Wenn die bruft ihm!) 2.Ac, wie fluͤgelſchnell ver⸗ 
nicht mehr quille, Wird der ſtreicht Jahr und tage, zeit 
hunger doc) — Bergund ſtunden! Als ein rauch, 
und thal macht regen naß, ‚der bald entweicht, Als ein 
Dadurch waͤchſt dem vieh blitz, der ſchnell verſchwun⸗ 
ſein gras. Aber vieh und korn den. Der iſt flug und hoͤchſt 
und wein Soll der menſchen begluͤckt, Der ſich indie zei⸗ 
nahrung ſeyn, Daßfieleben ten (dit. © 
und gedeihn. 3. Here ! vergieb mir vaͤ⸗ 
5. Alles, was im wafler! terlich, Daß ich manche zeit 
lebt, Was in lüften fliegend und ftunde Uebel angelegt, 
ſchwebt, Was auf grünen) und dichOft mit herzen, hand 
auen geht, Was in dichten) [und munde Sehr betrubt, 
waͤldern fteht, Und man ſonſt und oft gethan, Was mich 
zu nennen weis, Dienet ja, |doch verdammen fan. 
und Gott fen preis! Linszum | 4. Dir fen preis! du fhens 
nußen, uns zur fpeis. feft mir Annoch zeit und 
. Sroffer Sort! wir bit-!|raum zur buffe: Nun ich 
sen di: Ad! regier uns fomm, und falle dir Mit 
guadiglih, Daß wir ſolches ge und flehn zu fulle; 
recht verftehn, Stets auf dei⸗ Nichte diefe gnadenzeit Mie 
nen wegen gehn. Bern fen zu meiner feligfeit. 
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5. Laß mich die vergangne 
zeit Niemals aus den augen 
— Laß mich mir bedacht⸗ 
mkeit Die vorhandne hoͤ—⸗ 
her ſchaͤtzen, Als bisher von 
mir gefhehn: And vergieb 
mir mein verfehn. 
6. 55 mich, daß die le⸗ 
bensfriit, Die du mir no 
— „Als ein ſchnel⸗ 
er ſtrom verfließt. Laß mich 


.8. Bleibet mir die ewig» 
keit In der eitlen welt imfin» 
ne, Daß ich Jeſum in ber 
zeit — beiden lieb 

inne; So legich, ſo gut 
ih fan, Meine zeit nicht 
übel an. 

9. Muß ich endlich aus 
* zeit Ar er 
gehen; ! fo made mi 

vreit, Daß ich Fan vor dir 
befiehen. Mach durch deines 
fohnes blue Meine böfe fa; 
be gut. 

‚10. Ich will feinen augen» 
blick Bon der edlen zeit ver, 
(dwenden: So im unglüd 
als im glück Lehr mich, fie 
fo anzuwenden, Daß mid) 
in. der ewigkeit Niemals meis 
ne zeit gereut. 












nimmermehr vergeflen, 
Mach der zeit ſey keine zeit, 
Sondern lauter ewigfeit. 
7. Geht die welt den fa; 
fterfteg , Weil — nicht di 
ſtunden zaͤhlet; So gieb, daß 
mein fuß den weg Nach dem 
zes nicht verfehler: 
enn an diefer kurzen zeit 
Hänge die lange ewigfeit, 
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323. Mel. Herr Jefu-wahrlifen ein, So laß das her 
‚ ver menſch und Gott! | doch wachfam ſeyn; Fe 
‚ mit deiner rechten hand, Daß 
Fir, der du bift der hellel| wir nicht fall'n in fünd und 
tag, Bor dir die nacht ſchandd. 
nicht bleibenmag. Du leuch⸗ 4. Wir ditten dich, Herr 
teft uns vom vater her, Und || Jeſu Ehrift! Behüt uns vor 
biſt des lichtes prediger. des teufels lift, Der ſtets 
2. Ach, lieber Herr! behuͤt nach unfern feelen tracht't, 
uns heut In diefer nacht ges | Daß er an uns hab feine 
faͤhrlichkeit, Und laß in deis |maht. 
nes liches fchein Uns vor | 5. Sind wir doch bein ers 
dem fatan ficher ſeyn. | erbte gut, Erworben durch 
3. Ob ſchon dis augen fehlas! |dein theures blut. Das — 


— 


in dieſer nacht; Bewahr uns 


er uns dir geſchenket hat. 


ewigkeit. 
| 324. Wel.Erhalt uns, Zerri 
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des ew'gen vaters rath, Als 


6. Befiehl dem engel, daß 
er komm, Und uns bewach, 
dein eigenthum. Gieb uns 
die lieben waͤchter zu, Daß 
wir vorm ſatan haben ruh⸗˖ 

7. Laß uns im frieden fchlas 
fen ein, Und deine engel bey 
uns feyn. Du heilige Drey⸗ 
einigkeit! Wir loben dic) in 
M. Weiß. 


: bey deinem wort. 
Erit der du bift des tags 
und lichts Herr ! dir iſt ja 
verborgen nichts. Du vaͤter⸗ 
liches lichtes glanz ! Lehr ung 
den weg der wahrheit ganz. 
2. Wir bittendeine gut und 
macht, Behüt uns, Herr! 


doc vor allem leid, Gort 
vater der barmherzigkeit ! 

3. Bertreib den ſchweren 
ſchlaf, Herr Chriſt! Daß uns 
nicht ſchad des feindes liſt, 
Das fleiſch in zuͤchten reine 
ſey: So ſind mir mancher 
ſorgen frey. 

4. Wenn unſre augen ſchla⸗ 
ſen ein: Laß — doch 
wachſam ſeyn; Beſchirm 
uns, Gottes rechte hand! 
Und loͤs uns von der ſuͤnde 


band. 
5. Beſchirme deine chri⸗ 
ſtenheit; Dein huͤlf fen une 


* * . N 
— ———— — 
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allzeit bereit. Hilf uns Herr 
Gott! aus aller noch Du 


deine wunden, psin und tod. 
6. Gedenk der ſchweren 
Herr Chtiſt! Darinn 
der leib gefangen iſt, Der 
ſeele, die du haſt erloͤßt, Der 
gieb, o Jeſu! was ſie troͤſt. 
7. Goͤtt vater! dir ſey lob 
und preis, Und deinem 
5 


zeit, 


ne gleicher weis; Des hei 
gen Geiftes gütigfeit Sen 
ey uns in die ewigfeit. 
m. Weiß, 


ms. 
er lieben fonne liche und 
pracht Hat fi) von ung 
gewendet; 
die finfire nacht, ‘Die arbeit 
ift vollendet. Schwing feele! 


di empor, Und bring ein. 
fied hervor, Und richte aus _ 


gen, herz und finn Zugleich 
auf deinen Jeſum hin. 

2. Ihr hellen fterne leuch⸗ 
tee ſchoͤn; Mit ſchimmerrei⸗ 
chen ſtralen Prangt ihr, ſo 
weit die augen ſehn, Zu vie⸗ 
len tauſend malen. Doch un⸗ 


n mens 
ſchen und bey thieren ; Doc) 
einer iſt, der oben wacht, 
Bey dem Fein ſchlaf zu ſpuͤ⸗ 
ven. 


8 bricht herein. 


+ 
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ren. Es ſchlummert Jeſus ſuͤſſe luft, Die aus den off⸗ 
nicht, Mein hüter und mein ||nen wundenfließt, Und dein 
licht; Drum fol mein herz geiſt in mein herz ergießt. 
auch wachend ſeyn, Daß "$es|| 8. So oft die nacht mein 
fus wache nicht allein. puls fih regt, Soll dich 

4. Verſchmaͤhe nicht das mein geift umfangen; So 
ſchlechte lied, Das ich dir,!|vielmal fi) mein herz bewege 
Jeſu! finge, Und da mein Sey diefes mein verlangen, 
berz in andacht glüht, Dir, Mit überlautem ſchall zu 
als ein opfer bringe. Ich iruffen überall, Ach Jeſu, 
bringe, was, ich Fan, Ach! Jeſu! dur bift mein, Und ich 
nimm es gnädig an; Esift||bin auch und bfeibe dein. 
doch herzlich gut gemeint, O|| — Nun, matter leib! gieb 
Jeſu, meiner ſeelen freund!dich zur ruh, Und ſchlafe ſanft 

5. Mit dir will ich zu bette|lund ſtille. Ihr muͤden aus 
gehn, Dir will ih mich ems||gen! ſchließt euch zu, Denn 
pfehlen; Du wirft, mein das iſt Gottes will; Schließe 
ſchutzherr! auf mic fehn||aber dieß mit ein: ger Je 

um beften meiner. ſeelen. ſu! ich bin dein; So wırd 
ch fürchte Feine norh, Auch ||der folng recht - ges 
elbften nicht den tod, Weil,iImaht. Dun Jeſu, Jeſu! 

gute nacht! C. Scriver. 


wer mit Jeſu ſchlafen geht, 
Mit freuden wieder aufer⸗ 3326. 
Se fag if bin, Mein Yes 
fü! bey mir bleibe. O 


eht. | 
e Ihr höllengeiiter ! pacfet 
euch, Hier habt ihr nichts zul | feelenlichk ! Der fünden nacht 
verfreibe. Gehaufin mir, 


Glanz der gevechtigfeit! Er- 
feuchte mih, Ach Herr! den 
es ie. - * 
2. Lob, preis und dank 
Sey dir, mein Gott! geſun⸗ 
gen: Dir ſey die ehr, Daß 
alles wohl gelungen, Und 
mein geſchaͤft Iſt heut nach 
wunſch vollbracht; Es ſtund 
mir bey, Herr! deiner liebe 
ſmacht 
| 2, Murzeinee iſt, D 


* 
























ſchaffen: Dieß haus gehoͤrt 
in Jeſu reich, Laßt es nur 
ſicher ſchlafen. Der engel 
ſtarke macht Hat es in gute 
acht, Ihr heer und lage 
haͤlts im ſchutz: Drum 
auch allen teufeln trutz. 
7. So ſchlaf ich denn nun 
eubig ein, Jeſu! in deinen 
armen; Mein bette fol dein 
ſchutzort ſeyn, Mein. lager 
dein erbarmen, Mein Fü 
deine beruft, Mein raum die 


< 


ch 


uud te — — 
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mic) empfindlich quaͤlet: Be-| Vertreib die ſuͤndennacht, 
‘ftändigfeie Im guten mir| Die mir viel kummer macht. 
nod) fehler. Das weiſt dun 3. Ich Yabe manchen rag 
wohl, O berzensfündigert) Sn eitelfeit vertrieben; Du 
Ich ſtrauchle noch, Wie ein|| halt den überfchlag Gemacht 
unmuͤndiger. und aufgeſchrieben; Ich ſel—⸗ 
4. Vergieb es, Herr! ber ſtelle mir Die. ſchwere 
Was mir ſagt mein gemif;|| rechnung für. 
fen: Belt, seufel, fünd Hartl 4. — wird die 
mich von dir geriſſen. Es iſt (huld Noch aufgeſchrieben 
‘mir leid, Ich ſtell mich wie; er. So laß durd) deine 
der ein, Da ilt die hand, 
Du mein, und id bin dein. 
5. Iſraels ſchutz, Mein 
‚ Hürer und mein hirte! Zu 
‘meinem troft Dein fieghaft 
ſchwerd umgürte; Bemwah; 
re mich Durch deine groſſe 
macht, Wenn belial Nach 
‚meiner feelen tracht't. ſtets vegier, Und mich zum 
6. Du ſchlummerſt nicht, || guten führ. 
Wenn matte glieder (bla: 6. Wohlan ! ic) lege mich 
fen. Ach! laß die feel Im In deinem namen nieder : 
Schlaf auch gutes fhaffen. O 
lebensfonn’! Erquicke mei-)| meiner arbeit wieder ; Denn 
nen finn; Dich laß ichnicht, | du bift tag und nacht Auf 
Mein fels! der rag ift hin. | meinen nuß bedacht. 
V. C. v. Seckendorf. 7. Ich ſchlafe, wache du, 
327. Ich ſchlaf in Jeſu namen. 
ie nacht iſt vor de ad Sprih du zu meiner ruh 
der) Ein — ja und amen! 






























Dein theures mittieroͤlut 
Macht meine rechnung gut. 

5. Ich will mit dir, mein 
hort! Aufs neue. mic) ver, 
binden, Zu folgen deinem 
wort, Zu fliehn die luft der 
finden. Dem geift mich 


328. Mel: Der = * bin. 
| ie fonn’ hat fi) Mir i 
niß; Laß mich beftändig feyn D rem — 


In deines worts belenniniß Und, was fie fol, Auf dieſem 


tag 


es morgens ruffe mih Zu 


el ih dich Zum 
P. weher. 


huld Dieſelbe doch vergehen; 


SA __ 
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tag vollenver. Die dunflel Mich zn dem. glanz Des an⸗ 
nacht Dringt' allenrhalben| ‘dern lebens fonımen, Allwo 
gu, Bringt menfcben, vieh| du uns Den groflen tag bes 
Und alle welt zur rub. fimmt ; Dem feine nacht 
2. Ich preife did), Du Licht, glanz und Flarheit 
Ber er naͤcht', und tage! nimmt. J. Stegmann. 
aß du mich heut Vor aller 
noth und plage Durch deine: 1329. Mel Herzliebſter Jeſub 
hand Und aquadenreiche was haft du verbrochen? 
macht So unverlegt Und fi. (Krrriehen find.aud) dieſes 
er durchgebracht. tages flunden, An dem 
3. Vergieb, wo ich Am wwir noch des lebens glück em⸗ 
tage fo gelebet, Daß ich nad) |Ipfunden: Mit frohem dank 
dem, Was finiter it, ge-| laßt uns den Heren erheben, 
ſtrebet; Laß alle fhuld Durch | Durch den wir leben! 
deinen gnadenfheinfnewig-|| 2. Des lebens muͤh und 
keit Bey dir vertilger ben. | elend zu verſuͤſſen, Giebt ung 
4. Schaff, dag mein geiſt der Herr viel freuden zu ges 
Dibungehmpet baue Xu; nieffen, Und welche aüter 
dem ih mich Der trüben ſchenkt er unſern feelen! Wer 
nacht vertraue, Und dag der kan fie zahlen? 
leib Auf diefen fhweren tag) 3. Noch immer läßt er und 
Sich feiner kraft Fein ſanft erbarmung finden; Er hans 
erhohlen mag. delt nicht mit ung nach uns 
5. Bergönne, daß Der lie- Liern fünden. Wir häufen 
‚ ben engel ſchaaren Mic vor/i&uld auf ſchuld; er läßt ung 
der macht Der fiufterniß bes| leben, Und will vergeben. 
wahren, Aufdagichvor Der)! 4. Wie unwerth find wi, 
lift und tyranney Der argen||vater, deiner treue! Prü 
feind’ Im ſchlafe fiher fen. |\unfer herz; es fleher dir vo 
6. Herr! wenn mich wird reue. Ach! laß es ung vor 
Die large nacht bedecen, bir im glauben ftilen, Um 
Und! in die ruh Des finftern Chriſti willen. 
grabes fireefen: So blide|| 5. Uns wohlchun, ift dein 
mi Mit varer augen an, goͤttliches vergnuͤgen. Dein 
Damir ih licht Im tode aufſehn ſchuͤtzt uns, wen wir 
nehmen kan. huͤlflos liegen, Und wie ent⸗ 
7. Und laß hernach Zu: | heelt, umhilt von finfternife 
gleih mit allen frommenl fen, Bon uns nicpte * 
R2 6. War 











— 








abo 
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6. War dieß fiir uns der 
legte tag auf erden; Soll 
unſer ſchlaf ein todes ſchlum⸗ 
mer werden: Dann weckſt 
du uns, die wir uns dir er⸗ 
geben, Zum ew'gen leben. 

7. So legen wir getroft 
jur — nieder. Sehn 
wir erfreut die morgenſonne 
wieder, Dann preifen wir 
mit heiferem gemüthe Des 
höchiten güte.  Yieander. 
330. Mel. In dich Hab ich 

— gehoffet, Herr! 
5 alle güte ſey gepreift, 
OÖ Gott vater, fohn und 
heil ger geift! Ihr bin ich zu 
geringe. Vernimm den danf, 
den lobgefang, Den ic) dir 
Eindlich finge. 

2. Du nimmft did) meiner 
herzlich an, Haft groffes heut 
an mir gethban, Mir mein 
gebet gewaͤhret; Haft vaͤ⸗ 
terlih mein haus und mic 
Beſchuͤtzet und genähret. 

3. Herr! was ich bin, ift 
dein gefchenf ; Der geift, mit 
dem ich dein gedenk, Ein 
ruhiges gende; Was ich 
vermag bis diefen tag, Iſt 

alles deine güte. 
4. Sey au, nad) deiner 
lieb a macht, Mein (dus 
und ſchirm in diefer nacht; 
Vergieb mir meine fünden. 
Und komme mein tod, Herr 
ebaoth ! So laß mich gnade 


— — 


331. Mel. Wer nur den lie⸗ 
ben Gott laͤßt walten. 
ott lob! der tag iſt nun 
beſchloſſen, Die ruhe⸗ 
ſtunde ſtellt ſich ein. Viel 
utes hab ich heut genoſſen; 
ott muß dafür. gepriefen 


feyn. An Gott und anfein 


[ob gedacht, Bringt eine 
rechte gute naht. 

2. Des leibes arbeit gehe 
sum ende: Die feele nimmt 
das ihre vor Mein Gott! 
ich hebe herz und hände In 


— nn 


Jen nun zu die empor: 


eil ich dich vater nennen 
kan, So nimm mein Finds 
lies opfer an. 
3. Der tag verſtreichet oh⸗ 
ne plagen, Der abend bricht 


vergnügt herein. Muß mans 


er über ungluͤck klagen; 
So fan ich gutes mut 
feyn. Dein auffehn ſchuͤtzt 
mich väterlih, Und deine 
liebe Frönet mic). | 
4. Nun Gott ! von grun⸗ 


de meiner feelen Stimm ih 


ein lob⸗ und danflıed an. 


Gern wollt ich alles das ers 


zählen, Was deine hand an 
mir gethan; Doc, lieber 


Gott! unzählih ift, Was 


feel und leid von dirgenieft. 

5. Ad! nur vergieb mir 
alle fünden: Mein Jeſus 
nimmt die ſchuld auf fi); 


Darum in diefem deinem 


finde, Getreuer Gott! erbar 
— me 


iu en re u rn ih 


Abendlieder, 251 


mie dh, Sa weıs, Du gehejtilengel mich bewahr Vor aller 
mit mir nicht Um Chriftillangft, noch und gefahr. 
willen ins gerich. 3. Laß mich auch. mit dee 

6. Drauf ſchlaf ich unter|| morgenftund Aufwachen frd- 
deiner liebe, Und was mir] lich und gefund, Daß ich 
lieb, befehl id dir. Siehtell hier deine ehr ausBreir‘, Und 
um mein lager ſchwarz mo]! dich dort lob in ewigfeit. 
trübe; So leuchte nur dein 

licht in mir, Das nacht und|| 335. Mel. Nun rubt ſchon 
dunkel — mich in den waͤldern. 

‚ mit datertreu bewacht. err! der du mir das leben 
7. Wohlan! ich will der H Bis dieſen tag gegeben, 
ruh genieſſen; Soll diefe|| Dich ber’ ich kindid an. Ich 

nacht die letzte ſeyn, Da ich bin viel zu geringe Der treue 

mein leben muß beſchlieſſen: die ich finge, Und die du heut 

So geb id mich geduldiellan mir ethan. 7 

2. Mit dankendem gemuͤ⸗ 


drein. Das leben iſt mil] 
BRF ic) mich deiner gi 
u 
























kein gewinn, Als bis ich 
te; Ich freue mich in dir. 


iebſt mir kraft und ſtaͤrke, 

edeihn zu meinem werke, 
Und ſchafſt ein reines herz 
in mir. 

} Gott! welche ruh der 
feelen, Nach deines worte bes 
fehlen Einher im leben gehn ; 
Auf deine güre hoffen, Im 
geift den himmel offen, Und 
Kein den preis des glaubens 
ehn! | 
4. Ich weis, an wen ich 
glaube, Und nahe mich im 
Itaube Zu dir, o Gott! mein 
geil! & bin der fhuld ent» 
aden, Ich bin bey dir in gna⸗ 


wohl geftorben bin. 
8. So geb ich mid) in deine 
gende; ch Ich’ und ſter 
e' wie du willt. Ich weis, 
daß aus dem lebensende Des 
rechten lebens anfang quillt; 
So ſchlaf ih nun auf Jeſum 
ein; * muß mein ſchlaf ge⸗ 
egnet ſeyn. 
— E. Neumeiſter. 
332. Mel Wo Sott zum 

haus nicht. 
Zott lob! der tag iſt nun 
dahin! Drum ich, mei 
Gott! dir dankbar bin, Daß 
id) den abend hab erlebt, 
Und deine gnad ob mir noch 
ſchwebt. den, Und in dem himmel iſt 
2. Ad Here! fen gnädig,|imein heil. 

eb geduld, Bergieb mir alle)| 5. Bedeckt mit deinem fer 
uͤndenſchuld. Dein heil’yer gen Cil ich der ruh eatgegen; 
| 3 





u. 


J 
4 & »" 
Pie ON - 


tr 
be Auf (malen dunklen 


sy) hab ich jegt zum leg: 
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Dein name fen gepreift!imer: Halleluja! ich vın bes 
Mein leben und mein ende reit, Die hürte meiner ſterb⸗ 
Iſt dein ; in deine haͤnde Bes lichkeit Mit freuden abzules 
fehl ich, vater ! meinen geijt. | gen. 

€. $. Gellert. 
















335. Mel. Werde munter, 
mein gemütbe! 
Hr und Gott der tag und 
nächte, Der du ſchlaͤfſt 
noch ſchlummerſt nicht! Sieh 
das menſchliche geſchlechte, 
Das anjetzt nach feiner pflicht, 
Da der abend nun erſchie— 
nen, Und der tag ſich hat ges 
neigt, Um_dir, voller danf 
zu dienen, Sich vor deinem 
throne beügt. | 
2. Vater! ich bin zu ger ı 
ringe! Aller freu und gutigs 
keit, Die du, weſen aller 
inge ! Mir in meiner lebens, 
zeit Und auch heute haft bes. 
wiefen. O daß ich recht dank⸗ 
ar wär! Herr! dein name 
en gepriefen. Dein herz fer» | 
3. Vol heil ger hoffnung | ner zu mir Fehr. 
ift der chriſt, Der von der|) 3. Siehe nicht an mein 
welt entfernet, Auf erden verbrechen; Ad! gedenke 
ſchon im himmel if, Und nicht der ſhuld, Die du 
täglich fterben lernet. est, Wichter ! koͤnnteſt raͤchen; 
eb ic, morgen bin ich Lode: [Habe doch mit mir, geduld, 
Dieß lehr mich denfen Herr, Schaue an des fohnes wun⸗ 
mein Gore! Damit ich weiße den, Dadurch ich le 
werde. | bin, Dadurch ich erlöfung 
4. Schlieft bald fi, was 


| funden Und das leben zum 
mich traurig macht, Des Te: zewinn. — 
bens gram und kummer; Und. | 4, ch verlange frey zw 
biſt du, fhlaf ! in diefer nacht \verden Dirch des reinen 
Zugleich mein todesſchlum / lammes bias Bon der — 
en ens 

- 2 


- 


334. Wiel Aus tiefer notb 
ſchrey ich zu dir. 


tenmal Das fonnenlicht 
gefehen, Und foll aus diefem 
jammerthal In diefer nacht 
id gehen: So leuchte mir 
aus diefer zeit, Du fonneder 
gerechtigfeit! Zur beflern 
welt hinüber. 

2. Zwar ſchrecklich ift die 
lange nacht, Die wir im to, 
de ſchlafen; Doch Jeſus Chri⸗ 
ſtus nahm die macht Den 
ſchrecken, die uns trafen. 
mtcod iſt unfre zuverſicht 
‚feine. himmelfahrt das 


— — 








wegen. 


— \ 
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denluſt beſchwerden, Von 


der hoͤllen ſchlan zenbrut. Ach 
Herr rein ge mein gewiſſen, 
Leib und feel die heilig ſey; 
Dein geiſt mache mich be- 
fliffen, Dir zu dienen, ohne 


chen. _ ; | 
5, ga mich nicht dahınfen 
bleiben, taß mich nicht zu: 
rücfe fehn; Dein geitt müf: 
fe mich ſtets treiben, Unver- 
zuͤglich fortzugehn, a, mit 
ſchnellen ſchrut zu laufen 
Nach: dem kleinod, fo dag 
lamm Uns.mit bfute zu er⸗ 
faufen,. Hat gebradyr ans 
kreuzesſtamm. “= 
6. Drauf will ıh mic 


ſchlafen legen; taß mid) dir | 


empfohlen feyn. Water! gön- 
ne mir den fegen, Der an 
feib und geifte rein Mich auch 
in der nacht behuͤte; Deine 

ade fen mein ſchild, Bis 
ih einſt durch deine gute 
Auch erwach nah Chriſti 


J. A Freylinghauſen. 


336. Mel Erhalt uns, Herr! 
bey deinem wort. 
inunter iſt der ſonnen⸗ 
ſchein; Die finſtre nacht 

bricht nun herein. Leucht uns 

ger Ehrift, du wahres liche! 
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vor mancher, plag Durch 
deine engel haft behuͤt't Aus 
gnad und vaͤterlicher guͤt. 
3. Womit wir, Herr! ers 
zuͤrnet dich, Daflelb’ verzeih 
uns guadiglich, Undrechn es 
unfrer feel nicht zu; So ſchla⸗ 
fen wir mit fried und ruh. 
4. Durch engel felbit die 
wach beitell, Daß uns ber “ 
böfe feind nicht fall, Vor 
fchrecfen, raub und feuers- 
noth Behuͤt uns heut, o 
lieber Gott! 
N. Hermann. 


337. Mel. Nun tubt [don 
in den wäldern. 

Nest finfe die fonne nieder; 

> Die ftille, naht kommt 
wieder, And mit ihe ſchlaf 
umd ruh. Sie ſchenkt uns 
neue Eräfte, Beſchließt des 
tags gefchäfte,Und drückt des 
müden augen zu. _ 

2. Noch wach ich, und 
erzähle, Mit tief geruͤhrter 
feele, Was Gott an mir ges 
than. Sen danfbar, mein 
gemüthe! Sing deines ſwoͤ⸗ 
pfers güte, Er hört dein 
ſtilles loblied an. 

3. Bon ihm komme jede 

abe, Das leben, das ich ha⸗ 
e, Die ruhe diefer nacht. 


aß wir im finftern wars || Er ift die quell der guter, 


dern nicht. 


2. Dir fen danf, daß du | huͤter, 
uns den tag Bor ſchaden und |! — 
4 


Mein ſchirm und mein be⸗ 


Der En ei ? 
ur mich wa 
Vor m 4. Er 
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4. Er läßt es finfter wer: 
den, Und hülle den kreis der 
erden In ſchwarze dunkel; 
beit. Jn ſtaͤdten und in wäl- 

dern Und auf des landmanns 
feldern Herrſcht todte ftile, 
weit und breit. 

5. Er führt aus dunfler 
ferne Den mond und viele 
fterne Am firmament herauf: 
Sie leuchten ihm zur ehre, 
Hoc über erd und meere, 
Pr feine hand lenkt ihren 
au 


6. Boll majeftät und ftär: 
fe, Stehn lauter. wunder: 
werke In feiner ſchoͤpfung 
da. Sobalder rief; eswer: 

de! Gleich ftunden meer und 
erde Und alle himmel herr: 
lich 

7. Herr! deinen ruhm zu 
fingen, dir täglich dank zu: 
dringen, Iſt meine liebfte 
pflicht: Du kennſt das herz 
‚der deinen, Und prüfft ung, 
wie wir's meinen, Und un- 
fer lob mißfaͤllt dir nicht. 
8. Dir wird mein kindlich 
lallen Einft ewig — e⸗ 
fallen; Wenn mein verklaͤr⸗ 
ter geiſt, Befreyt von fei- 
nem bande, Dich in der frey⸗ 
heit [ande Mit den ver- 
verflärten geiftern preift. 


333. 
Ir dieſer abendſtunde Er⸗ 
heb ich meine ſtimm, 
Lob dich aus herzensgrunde, 
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Gott! mit den ſeraphim, O 
Herr! mein lied vernimm. 

2. Du haſt der noth ge⸗ 
wehret Und der gefaͤhrlich⸗ 
keit, Und dich zu mir gekeh⸗ 
ret In dieſer boͤſen zeit, Die 
voller angſt und leid. 








3. Die fünden mir verge⸗ 


ben, Die ftrafen abgelenkt, 
Mit deinem reichen fegen 
Mich vaͤterlich beſchenkt, Ge⸗ 
ſpeiſet und getraͤnkt. 

4. Mich, meine hausge⸗ 
noſſen, Samt meinem haab 
und gut Haſt du ganz un⸗ 
verdroſſen Beſchuͤtzt durch 
* hut, O reiche liebes⸗ 
glut! 

5. Die arbeit meiner haͤnde 
Haft du befördert heut, Daß 
ich fie jetzt vollende Nicht 
ohne nutzbarkeit Und mit 
zufriedenheit. 


6. Ich gebe dir die ehre, | 
Sort 


O werther Herr und 


n freud und in der noth, _ 


m leben und im tod. 


Nu daß ich fie vermehre - 


7. Ich rühme deine gaben 
Und bitte ferner dich, Wollſt 
feib und feele laben. Des 


fatans macht zerbrich; So 
ſchlaf ich ſicherlich. 


8. Dein ſtarker arm mich 
decke, Wann ich entſchlafen 


bin, Daß mich kein unfall 
ſchrecke, Noch etwas meinen 
ſinn Zum boͤſen nei 

9. Hilf, daß ich wohl erwaͤ⸗ 





| 


bin. 


se 
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ge, Was doch der ſchlaf an. 
deut't? Wann ich mich nie 
derlege, So hat des ſchlafes⸗ 
zeit Des todes aͤhnlichkeit. 
10. Wann ich gelegt mich 
habe, So fuͤhl ich ſchlafend 
nicht; Da ruh ich, wie im 
vabe, Bis daß der tag an, 
— wieder bringt das 
icht. | 
11. Bald ſteh ich auf mit 
Freuden, Empfinde neue Eraft 
Zunm ſieg in meinem ftreiten, 
Und neuen lebensfaft, So 
mir. dein wort verſchaft. 
. 12, So werd ic aud) in 
wonne Dort lieblich ſchauen 
an Did, Jeſu meine fon 
ur 


feligfeit, Nach überftand: 
nem leid. u 

14. Eh ich von hinnen fah⸗ 
re, Bit ih, o frommer 
Gott! Mi vaͤterlich be. 
wahre Vor boͤſem fchnellen 
tod; Hilf mir in aller noch 

15: So bet i& alle ftun, 
“den, D Here! verſchmaͤh 
mid) nicht. Ich ſchlaf in 
Ehrifti wunden Ein, weil 
mir nichts gebricht In diefer 
zuver ſicht 

u 


ſi 
16. 3 
Dir, Herr! bin ich bereit, 










hande 
fingen lob und * 


26 
Den ſchwachen glauben meh⸗ 
re, Daß ich nad) dieſer zeit 
Mit dir eingeh zur freud, 

| €. Zubert. 





339. | 
Mun ruht ſchon in den waͤl⸗ 
ÖL dern, Sn flädten, auf 
den feldern, Ein groffer theil 
der welt: hr aber, meine 
finnen! Sollt noch vorher 
beginnen, Was meinem ſchoͤ⸗ 
pfer.wohlgefäl, 
‚2. Wo bift du, fonne! 
blieben? Die nacht hat dich 
vertrieben, die nacht, des 
tages feind: Fahr hin! ein’ 
andre fonne, Mein Jeſus, 
meine wonne, Gar heil in 
meinem herzen fcheint. 
3. Der tag ift nun vers 
gangen, Die goldnen fterne 
prangen Am blauen hims 
melsfaal. So werd ich einft 
aud) fichen, Wenn du wirft 
heifen gehen Mich, Gott! 
aus diefem Jammerthaf. 
4 Was jet der leib noch 
frage, Wird nunmehr ab- 
leget, Des falles bild, das : 
leid. Ach! möchte Gott da- 
gegen Das beſſre mir anle- 
en, Das Fleid der ehr und - 
errlichfeit ! | 
‚5. Das haupt, diefüß’ und 
ind froh, daß nun 


zum ende Die arbeit kom⸗ 

men ſey. Herz! freu dich, 

du — werden Vom 
3 


elend 
| diefer 
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| fund ſchlummerſt nicht; Die 


diefer erden Und von der fün- 
finfterniß ift dir a. 


den arbeit frey. | 
6. Dun geht, ihr matten! | Denn du biſt felbft das lichr. 
glieder! Geht hin und legt 3. Gedenfe, Herr! doch 
eud) nieder, Genießt des bet⸗ auch an mich, In dieſer fin⸗ 
tes ruh: Doc wißt, es kom⸗ ſtern nacht, Daß deine guͤte 
men zeiten, Die euch kein vaͤrerlich Mich ſtaͤrkt und 
bett bereiten; Da deckt euch mich bewacht. > 
| 4. Wend ab des fatans 


fühle erde zu. | 
7. Mein auge fteht um. tyranney Durd) deiner engel. 
ſchaar: &o bin und ſchlaf ich 


droſſen, Wer wacht, wenn 
es geſchloſſen ? Wer forge|| jorgenfren Und nichts bringt 
mir gefahr. —— 


für leib und feel? Nimm fie %; 
5. Zwar fühl ich meine 


zu deinen gnaden, Sen gut 
"für allen fhaden, Der dul|fchwere ſchuld, Sie klagt bey 
dir mich an: Alleine deines 


eſchuͤtzeſt iſrael! 
8. Breit aus die flügelbeis'ifohnes huld Hat gnug für 
de, D Jeſu meine freudeliimuch gerhan. oo 
Und nimm dein Füchleinein;|| 6. Den feß ich dir. zum 
Wil fatan mid verfhlin;I|bürgen ein, Wenn ich fol 
vor gericht. Ich Fan ja nicht 


gen ; Laß es ihm. nicht gelin: 
gen: Dein Find laß unver,||verloren feyn In diefer zur 
letzet feyn. verſicht. Zur 
Auch euch, ihr meine| 7. Drauffchließ ich meine 
lieben! Soll fhlafend nicht augen zu, Und ſchlafe froͤlich 
betrüben Kein unfall noch ges ein. Mein Gott wadit jest 
u Gott laß euch fiher bey meiner ruh, Wer wollte 
alten, Stell nad) getragnen | traurig feyn ? ZN 
laften Um euer bett der en-| 8. Weicht, nichtige gedans 
gel ſchaar. P.Gerhardiifen! hin, Wo ihr habr eus 
— ern lauf; Ich baue jetzt in 
meinem ſinn Gott einen tem⸗ 
pel auf. ne ae 
9.Sofl diefe nacht die legte 
fenn In diefem jammerrhalt 
So führ mid, Herr! in 
himmel ein Zur auserwaͤhl⸗ 
ten zahl, - | 
10, Und alfo leb und er 
i 

















—_ 


40. 

Mun ſich * tag geendigt 
hat, Und keine ſonne 
ſcheint, Schlaͤft jeder, den 
die arbeit matt Gemacht 

nd wer geweint. 

4 2. Nur du, mein Goft! 
haft kein raſt, Du ſchlaͤfſt 
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ib dir, Du Herr, Gott |aang ſieht nimmer ftil” 
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zebaoth! Im tod und leben! Drum, wer ihr brauden 


hilfſt du mir Aus aller angjt 
und noth. 


gar. Mel. Ach Jeſu Chriſt! 
| dich zu uns wend. 


3-5. anal mil, Sich in fie ſchicke. 


4. Sie flieht, glei wie 
'ein pfeil, Zum ziel in grös 
ſter eil. Eh’ mans gedenfer, 
‚Und fiche verfehen mag, Hat 


Gay ift auch jetzt durch di || ung der letzte tag Ins grab 
vollend’t, O Gott! die verſenket. 


arbeit meiner hand. Es hat 
mirdeinegnad gewährt Das, 
was ich heut von dir begehrt. 

2. Was tit es, das ich ſchul⸗ 


: 5. Was träumeft du denn 
noch, Mein geift! erwecke 
doch Die trägen finnen, Um 
von der ſchnellen zeit Aufjes 


dig bin?. Es fagt mir mein! ne ewigkeit Was zu gewins 
erfreuter finn: Den danf auch nen. | 


jegt in diefer jtund Zu brins 


6. Wie mancher tag ift 


gen dir mit herz und mund. nicht Bor deiner augen licht, 


3. So fey denn nun lob, Bereits vergangen: D 


adu 


preisund ehr Dir, die ge⸗ Jur feligkeit Zu laufen in 


fagt, mein 
Du haft es alles wohlge- 
macht ; Ich will dich ruͤhmen 
Tag und nacht. - 


a al 2 
Se iſt nun abermal Von 
| meiner Lage. zahl Ein, 


ort und Herr! dem freit Kaum angefans 


gen? 

7: O Herr der ewigfeit! 

Von welchem vor der zeit All 

meine tage, Eh ich das licht 

gefehn, Im buch gefchrieben 

ſtehn; Hör, was ich fage: 
3. Vergieb nad deiner 


tag verftrihen. Mit was fuͤr huld, (Wie du bisher geduld 
ſchnellem ſchritt Und ynver- || An mir geuͤbet, Dag mein’ 


f 


merktem trite Iſt er gewi— 
chen! | 
2.Kaum war der morgen 
‘nah, Nun iſt die nacht [don 
da Mir ihrem ſchatten; Wer 
“Fan der zeiten lauf Und eilen 
“haften auf, Sie abjumatten? 
3. Nein, nein! fie faumt 
ſich nicht, Sie kehret ihr ge: 
ſicht jemals zuruͤcke; Ihr 





unachtſamkeit Dich in vers 
wichner zeit So oft betrübet. 
9. Gieb mir auch tapfer 
feit, Den reft der lebenszeit 
So anzuwenden, Daß i 
den legten tag Einſt froͤlich 


(a Und felig en⸗ 


den: ' 

io. Hilf auch durch diefe 

nacht, Und hab auf mich 
wohl 
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wohl acht; Se mir zur) Was für freude fan €8 ges 


wonne, Zum hellen tag undi | ben! 


licht, Wenn mir das licht 
gebricht, Iſraels ſonne! 


IA Sreylingbhaufen. 


343. Mel Ach! was foll ich 
| armer machen. 

refooffne lebensfonne ! 

Licht vom unerfhaffnen 
licht, Das die finfterniß durch⸗ 
bricht! Gehe auf zu meiner 
wonne, Und beftrale meinen 
finn, Da man ſpricht: der 
tag ıft hin! 

2. Sinfter ift mein ganzes 
wefen. Des verderbeng dun⸗ 
kle nacht, Die die höll her: 
vor gebracht, Macht, dag 
ich nicht fan genefen, Wo 
nicht deiner — kraft 
Mir verneute kraͤfte ſchaft. 

3 . Ach! drum dringet mei⸗ 
ne ſeele Aus der ſuͤnden dun, 
telheit Hin zu deiner heiter: 
keit, Die id mir zum troft 
erwahle, Wenn mit kummer 
und verdeuß Ich umhuͤllet 
leben muß. 

4. Denn die fünde bringt 
uns leiden, Welche herge: 
fommen ıft Den dem, der 
durch feine liſt Uns verleitet 
bat, zu [beiden Bon der liebe 
Die fozart Sich ehmals mit 
ang — en | 

5. Aber dein liche ift das 
Jeben, Das die todten werfet 


auf, Und erneuert ihren lauf. | 


2. Ach 


Nichts als lauter wol⸗ 
(uft hr Wo du liche und les 
en bift. 

6. Laß mid) diefe wolluſt 
ſchmecken, Die gerroft und 
felig macht, Daß ich frem⸗ 
des gar nicht acht‘. Reiß von 
mir die ſuͤndendecken, Und 
verfhaffe, daß dein glanz 
Meinen geift erfülle ganz. 

= daß doch der tag 
erfhiene, Da durchdrungen 
von der macht, Die zerftreuf 
der fünden naht, Ich die 
ganz erleuchtet diene, Da ich 
mit verneutem fin Sagen 
fan: die nacht ift hin. 

8: Nunmehr ift der rag 
erfebienen, Der nicht feines 
gleihen hat, Da der golds 
nen Gottesſtadt Sol zur 
fonn und leuchte dienen Das 
lanım : auf, halleluja! Auf, 
triumph! der tag ift da, 
3. 4. Sreylingbaufen. 


344 Mel. Werde munter, 
mein gemütbe! 
Ljufe müden augenlieder 
* Schlieflen fich jetze ſchlaͤf⸗ 
rig zu, Und des leibes matte 
glieder Sehnen ſich jet nach 
der ruh: Denn die einge⸗ 
brochne nacht Hat des hellen 
tages pracht In der tiefen fee 


verdecferlind die fternen aufs 


geitecfet. 


bedenk, noch vor 
dem 
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dem ſchlafen, Du, d’meines! ſchlaf ich gut und wohl, Gieb 
leibesgaſt! Ob du den, der mir heilige gedanken; Und 





dich erſchaffen, Heute nicht 
erzuͤrnet haſt? Thu, ach! thu 
ben zeiten buß, Geh und fal⸗ 
fe ihm zu fuß Und bite ihn, 





bin ich gleich fchlafes vol, 
So laß doch den geift in mie 
Zu dir wachen für und für, 
Bis die morgenrörh angehes, 


daß er aus gnaden Dich der | Und man von dem bett aufs 


firafe wol’ entladen. 
3. Syrich Herr! dir iſt 


ſtehet. 
7. Vater! droben in der 


— Wie ich diefen hoͤhe, Deſſen nam uns theu'r 


tag vollbracht, Nicht gerhan, 
was du befohlen, Und dich, 
meinen Bott, veracht, Dicht 
gewandelt deinen fteg, Den 


mir vorgefchriebnen weg ‚|| 


Auch, da ih dich hab verlaf; 
fen, Bin gefolgt der woluft 
ftrafien. | 
4. Ah Herr! laß mid 
gnade finden, Gieb mir nicht] 
verdienten lohn, Handle nicht 
nach meinen’ fünden; Sieh 
‚auf deinen lieben fohn. Er 
bar guug für mich gethan; 
ater! nimm den bürgen 
an, Er, er hat für mid er; 
dulder, Was. duch unart 
ich verfchulder. 
5. Oefne deiner güte quelle, 
Sende deine wach herab, 
Daß mich fatan und die Hölle, 
Daß des todes finftres grab, 
Daß das bel, fo bey nacht 
Unſern leib F fällen trachtt, 
Mich mit ſeinem netz nicht 
decke, Noch ein boͤſer traum 
mich ſchrecke. | 
‚6. Laß mid, Herr! von 
dir nicht wanfen, In die" 


und werth! Dein reich fomm, 
dein will geſchehe, Unſer brod 
werd uns beſchert, Und ver⸗ 
gieb uns une ſchuld, Schenk 
uns deine gnad und huld, Laß 
uns nicht verſuchung Lödten, 
Hilf uns, Herr! aus allen 
noͤthen. J. Frank. 


345. 
erde munter, mein ge⸗ 
muͤthe! Tritt zu deinem 
Gott heran: SPreife feine 
grofle güte, Die. er heut an 
mir gethan, Da er mich den 
ganzen fag Bor fo mancher 
nor und plag, Bor betrüb« 
niß, (band und fyaden Treu 
behüter hat in guaden. 
2. Lob und danf ſey dir 
efungen, Vater der barm⸗ 
erzigkeit! Daß durch dich 
mein BE URL DEB dur 
mich vor allem leid Und vor 
fünden mandyer art So gar 
värerlich bewahrt, Auch dem 
feind hinweg getrieben, Daß 
ich unbefhädige blieben. 
3. Keine Elugheit Fan er⸗ 
reichen 
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reihen Was du mir erwiefen; | feit! Dir will ich mid) ganz 
haft. Nichts kann beiner liebe, \emvfehlen Diefe naht und 
gleihen, Die von jeher mich! allezeit, Bleibe doch, mein 
umfalt. Deiner wohlthat ift| | Gott! allhyier In der finftern 
zu viel, Siehat weder maas nacht bey mir; Tröfte mich 
noch ziel: Here! du haſt mich mit deiner liebe, Daß fein 
fo geführer, Daß Feinunfall | unfall mich berrübe. 
mid) berühret.. 8. Bor des teufels ſtrick 
4. Diefer tag ift nun ver: || und nege Schuͤtze mid, o 
gangen, Und diedunfle nacht | treuer Gott! Daß fein uns 
briht ein. Gort! nab dir fall mich verlese, Nicht bes 
ſteht mein verlangen; Nur treffe angft und noch. Laß 
dein licht fan mich erfreun. mich dich, o wahres liche: 
Stehe mir, o vater! bey, || nimmermehr verlieren nicht; 
Daß dein glanz ftets vor mir || Hab ich dich in meinem hers 
fen, Und mein falteshergers||jen, O! fo fühl-ich Feine 
hise, Wenn ich gleich im ſchmerzen. 
ſinſtern ſitze. | | | 9. Wenn die tagesmwerfe 
5. Herr! verzeihe mir aus || machen, Daß die augen ſchla⸗ 
gnaden Alle find und miffes |fen ein; Laß ich doch mein 
that, Die mein armes herz herz fters wachen, Und zu dir 
beladen, Und fo ſehr vergiftet | gerichtet fenn , Geiſt, gedans 
hat. Zreib des fatans lift und ||fe, feel und ſinn Gehen im⸗ 
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tuͤck, Gott! durch deine kraft 
zuruͤck; Herr! denn du kanſt 
mich erretten, Strafe nicht 
mein uͤbertreten. 

6. Bin ich — von dir 
gewichen, Stell ich mich doch 
wieder ein; Hat uns doch 
dein ſohn verglichen Durch 
fein angſt und todespein: 

ch verlaͤugne nicht die 
chuld, Aber deine gnad und 
An Iſt viel geöfler, als die 
ünde Die ic reuvoll jetzt 
empfinde. | 
‚7. O dulicht der frommen 
ſelen!O du glanz der herrlich, 


merfort dahin, Daß mich 
nichts von dir abfreibe, Und 
ich dein im fchlaf auch bleibe. 

10, Laß mid) diefe nacht 
empfinden Fine fanft und 
ſuͤſſe ruh; Alles übel laß ver- 
fhwinden, Decke mich mif 
fegen zu. Leib und-feele, much 
und blut, Anverwandte, haab 
und gut, Freunde, feind und 
Fe Sind in deinen 

bus gefhloflen. 

11. Ach! bewahre mid) vor 
ſchrecken, Schüge mid vor 
uͤberfall; Laß mich Franfheie 
nicht aufwecfen, Treibe wg A 

es 


— —* 
v — — 
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— vn Bere Berg 


des frieges ſchall; Wende: | Doch wie viel feelen wallen 


feu'r und waſſersnoth Peſti⸗ [nicht Sm ſchlummer 
lenz und ſchnellen tod; Laß, |dem gericht! 


mich nicht in ſuͤnden ſterben, 
Noch an leib und ſeel verder- 
ben. | 

12. DO du groffer Gott er: 
höre, Was dein find gebeten 
hat: Jeſu! den ic ſtets ver 
ehre, Bleibe ja mein ſchutz 
und rath; Und mein hort, du 
werther geiſt! Der du freund 
und troͤſter heiſt! Hoͤre doch 
mein ſehnlichs flehen; Amen, 
ja, es ſoll geſceten 


Ai 


946. Mel. Nach dir, oHerr 
verlanget mich. 


Wieen geſchwaͤtz des tage || 


verflieft Die zeit, dir 

mir geliehen iſt. So raufdı 
vorbey ein ſchneller bad); Und 
ir gericht, Gott! folge ih: 
nach. Ä 

2. Die ewigkeit, die ewig. 
feit Ergreift mich nach durch⸗ 
febter zeit: Ich, wann fie 
fommt, ſey was ich fey, Ein 
finder, oder Gott gerreu; 
‘3. Da wall ih hin, da 
wartet mein Das anſchau'n 
Gottes, oder pein. Ad) Gott, 
mein heil und mein vertrau'n! 
Laß mich ‚dein felig antlig 
ſchau'n. 


muͤden kuh; 


Du traͤufelſt auf die gefunden Mit 
Und wenn wir||.sennacht, 


hin vor 


s. Wir find nur wie ein 
ſchlaf vor dir; Wie gras, fo 
bluͤhn und welfenwir! Das . 
machet unfre miflerhat, Die 
deinen ‚urn entzuͤndet har. 

6. Ich zittre, Herr! und 
mein gebein Durchwuͤhlet 
dein gewaltig draͤu'n; Denn 
denkſt du ing gericht zu gehn, 
Mer, richter! Fan vor dir 
beſtehn? 

7. Ach! zuͤrne nicht mit dei⸗ 
nem knecht, Ach!gnade, gnad' 
ergeh fuͤr recht. Verſoͤhner, 

Gottes ſohn, mein heil! Sey 
meine zuflucht, fen mein theil. 

8. Auf daß ich Flug fen, 

lehre mich Den tod, daß ich 
‚nichts fuͤrcht, als dich. Dann 
leb und ſterb ich dir allein, 
Und ich bin todt und lebend 


dein. 
9. Ich fürchte nicht, von 
dir bewacht; Den pfeil des 
tags, das grau’n der nacht; 
Ich zitere vor dem ſterben 
nit: Denn Gott iſt meine 
zuverficht, Eramer. 


347. Mel, Nun ruht ſchon 
in den waͤldern. 
illkommen, liebe ſtun⸗ 
den! Habt ihr euch ein⸗ 
der gewuͤnſch⸗ 
Die meiner r 


am du: ten Aus ihrem dunkeln 
ſganmeru, wacheſt du!: zu ſtatte h —5*— 


— ——— — — 
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(hatten Den augen einen auch diemeinen, Wir bleiben 
‚vorhang maht? doch die deinen; Drum ſchlaf 
2. So geht, ihr matten || ih unbefümmert ein. 
glieder ! Legt eure bürde nie €. Neumann. 


der, Und fchlafer, weil ihr | | 
koͤnnt. Genießer bis auf mor; || 348. Mel. Nach dir, o Herr! 
| verlanget mich. | 


gen Den ſtilleſtand der for, 
gen, Den euch der liebe va- > fo viel tagen, die mie 
(don Bon meiner prüs 


ter gönnt. 
3: Du aber mein behüter|| funggzeit entflohn, Stuͤrzt 
Und geber aller güter! Hab|| fi) auch diefer, den ich heüt 
danf für deine treu, Die heut Durchlebt, ins meer der 
auf allen ftellen In wunder-|| ewigkeir. 
lichen fallen An mir ift wie-]| 2. Gott, deſſen auge mic) 
der worden nen. bewacht, Gott weis, wieih 
4. D vater deiner Finder! | ihn zugebracht: Was ich ges 
Ich bin ja nur ein fünder,|| dacht, gered’t, gerhan, Saty 
Und nicht des lebens merth;||er genau, und merfe es an. 
Doch laͤßt du mich auf erden|| 3. O feele! fordert.er dich 
Noch immer Alter werden,| nicht Um dieſen tag einft 
Da mander fonft von hin⸗vor's gericht? Haͤngt nicht 
nen fahrt: ddein loos in — Auch 
5. Dein name ſey geprie⸗mit an dieſem punkt der zeit? 
fen! Du haſt mir heut erwies|]| 4. Der tod vollendet mich 
fen Mehr, als ich ſagen kan: vieileicht, Eh dieſe nacht dem 
Denn wer wird alles wiflen,|| morgen weicht, —— 
Wo du haft helfen muͤſſen, mich, wie ich hier bin, Vor 
Da ic) jego nicht denke dran. || Soft, vor meinen richter hin. 
6. Iſt mir ja was gelun:|| 5. Wie angfivoll bebt mein 
gen, So iff’s von dir ent dert in mir! Und wie er» 
fprungen, Mein ganzes glüf)| ſchrickt es, Herr, wor dir! 
iſt dein. Die noth, der ii! Der tod vollendet mich 
entgangen, Und was ich guts |) vielleicht, Eh diefe nacht dem 
empfangen, Das alles trug || morgen weicht! | 
dein fegen ein. I, 6 Bor einem böfen ſchnel⸗ 
7. Dun, Herr! du wirfi’s|| lentodBewahre gnadig mich, 
wohl machen, Und heufe bey mi Gott! Zur beferung, 



























mur wachen, Daß ich Fan | zur ſroͤmmigkeit Gieb, mein 
ſicher ſeyn. Denn ich und! | erbarmer! mir, Do ei. | 
Ze Sr — — | I: 


— ——— 


Abendlieder. — a3 


Et ehöre värerlic mein, Es — denn dein bey⸗ 

fich n: ga mid) den morgen ar 

wieder fehn; Verkuͤrze meine Bon dir bewacht, ent⸗ 

tage nicht. Geh, Herr! mit feblaf ih nun: Laß mi in 
mir nicht ins gericht. fanfter_ ſtille ruhn Mein 

8. Durch dich von böfen] \erft gefühl nah meiner ruh 

—*8* rein Will ich dir ganz| | Und mein’ geluͤbde, Gotti 

mein leben weihn. Kein jfen du, 

tag foll toieder mir enffliehn, 3. Münter. _ 
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enthalten, 
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J. Bon Gott und deſſen Eigenſchaften. 
349. Mel. In dich Hab ich ſ bergen dachten, Was in ges 


gehoffet, Herr! 
Anegenmärtiger ih 
A in Dir nicht verbor: 
gen, wo ıhbin, Woli 
auch auf ſchnellen ſchwingen 


heimer nacht geſchah, Wenn 
wir und ſatan wachten. 

. Wir thoren haben 
wohl gedacht, Du würdeft 
uns, 0 mitternacht! Mit 


Mid an die fernften meerel fhwarzen flügeln decken; 


hin Die morgenröthe drin 
e 


gen. 
2. Flieg ich zum himmel 
hoch empor, Mich unter feis 
nem ſternenchor Im glanze 
zu verfiecfen: So bift du da, 
ziehft mic) hervor, Und 
fbande wird mich decken. 
3. Steig id vor deinem 
zorn hinab Ins haus der 
finfterniß, das grab: Du 
bift auc) da zugegen: Auch 
da folgt mir dein richterftab 
Auf fcbauervollen wegen. 
„4 Der alles ſchuf, ift 
überall; O fuͤrchterlicher don; 
nerfchal In aller ſuͤnder obs 
ten! Sie fuͤrchten keinen 
uͤberfall; Nun zittern ſie, 
die thoren! 
5 . Der Gott des himmels 
ift ſo nah; Das heiligſte 


der weſen ſah, Was wirim I 


Umforft! Gott wahre um 


uns, er wacht Mit allen ſei⸗ 


nen ſchrecken. 

7. Noch feines herzens 
böfer rath, Iht fünder! feis 
ne fehnöde that Iſt feinem 
aug entronnen. Er kennet 
den gemeinen pfad Des 
ftaubes und der fonnen. 


8. O gehe nit, Herr! 


ins gericht, Wenn wider die 
gelobte pflicht Wir, deine 
vor deinem angefihe In 
frommer ehrfurcht wandeln. 

9, Daß deinem blicfe 
nichts entflieht, Was war, 
und ift, und einft geſchieht, 


Sen meine ruh und freude, . 


Ein Goft,_ der alles weis 
und fieht, Der weis auch, 
wenn ich leide. 


nechte, handeln. Laß uns: 


J · P. uʒ. 
350. 


— 


— Mi = 
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350. Mel. Mein Jeſu, dem 


die ſeraphinen. 


Alweiſer fböpfer aller! 
+ dinge, Der aller weſen 


| 


i 


Das nicht nad) deiner ord⸗ 


grund verſteht! Nichts ift 
fo gros, nichts fo geringe, 


nung geht» Dein kluger finn 


fest ziel und ſchranken, dieß, 





geſchehn. Du weißt es afles 
fo zu lenken, Daß die ver, 
nunft erftaunen muß ‚ Und 
nichts fan wider deinen 
ſchluß Der menſch ausrich⸗ 
ten und erdenken. 

5. Die menge ſo verſchied⸗ 
ner willen, Die bald auf 
bald jenes faͤllt, Muß 


Schreibt maas, gewicht und! doch denfi elben zweck erfuͤlen, 


regeln vor; Sonſt wuͤrde 


Den ſich dein wille vorge, 


der geſchoͤpfe chor Verwor⸗ ſtellt. Du herefcheit mitser 
ren bin und wieder wanken. auf der erden, Ben deiner 


2. Die groffen wunderba: feinde thron 


und ſitz. Vor 


ren werke, Um uns herum dir muß ihr verſtaͤnd und 


fern oder nah, Stehn wie 
durch deine macht und ſtaͤrke 


So auch durch deine weiß: 

heit da. Man fan.an allen 
ſternen lefen, Daß dein ver: 
ftand unendlich fen; Und 
dieſes grofle weltgebaͤuZeugt 
von dem unuiſchraͤnkten we⸗ 


en. 
3. Mit gleichen wunderba⸗ 
ren haͤnden, Womit du die; 
fen Freis gemacht, Regierſt 
du auch an allenenden, Was 
dein veritand hervor ge, 
bracht. Du laßt die regela 
nie verlegen, Es gehet alles 
ordentlih. Der ganze him» 
mel drehet fi nad. deiner 
meisheit grundgefegen: 
4 Was du zu. ıhum Bir 
vorgenommen, das muß in 
die erfüllung Ben Und wen 
ga hinderniſſe kommen, 


vitz, As unvernunft, zu 
ſchanden werden. 4 
6. Noch beten die, die um 
dich ſtehen, Die engel, dei⸗ 
ne weisheit an, Die einen 
weg des heils erſehen, Den 
fein verſtand begreifen Fan. 


Wer kan dein lob genug 


erheben, Daß dir den ho— 
hen ſchluß gefaßt, 
maͤchtig ausgeführten haft, 
Den fohn zum mittler ung 
zugeben! 

7. O tiefe, die Fein finn 
ergruͤndet! Geheimnißvoller 
wunderſchluß! O weisheit, 
die ein mittel finder, Das erb 
und himmel ehren muß! Die. 
liebe herrfchr;die nie vergehet 
Und fo. den fündern gnad 


janbeuf, Daß’ felöften die ge⸗ 


rechtigkeit Dabey verſoͤhnt 
wird-und beſtehtt 


oc) ſtets dein weiſer rath/ — rklaͤre meiner 
* S 2 | 


feele 
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feele, Die blinde thorheit feſ⸗ Sic fein gefchöpf verſtecken. 

felt, auf, Damit ie did) um|, Was in der finfterniß ges 
leitſteru wähle In ihrem fonft| ſchicht, Das weift du aufzu⸗ 
verkehrten lauf. Sch bin ums||decfen, Und vor gericht zur 
ringe mit finfterniflen, Ich bringen. \ 
weis den weg des friedens|| 2. Selbſt die gedanfen 
nicht, Und werd’, — dulifenneft du, Eh fie in mir 
mir dein licht, ef warzen| \entfiehen, And was ich wuͤn⸗ 
naͤchten wandeln müflen, | Ifche, rede, thu, Das Fan dein 

9. Du haft mid durd) 


‚dur&| auge fehen. Bor dir iftalles 
mein ganzes leben Mit einer||offenbar; Du pruͤfeſt herz und 
. Eugen band geführt. Mein 


: nieren, Und alle gründe ſiehſt 

her; muß dir das bengmiß ge⸗du Flar, Die unfer thun res 

en, Daß du vollfommen|'gieren, Nichts bleibt vor dir 
wohl regiert. Drum leg ib 


| r verborgen. 
zu deinen fuͤſſen; Laß 


3. Was deiner freunde 
fen meinen ſchwachen geift, JIherz begehrt, Das weißt du, 
er duch ein meer voll 


eh fie beten; Ihr feufgen wird 
klippen reiſ't, Die wohlthatl|von dir erhört, Eh fie noch 
deines licht geniefen. ||vordich treten. Was deiner 
10. Geh. mir auf meiner feinde rath beichließt, Das 
(&weren reife Als feuerfaule)\ift dir unverborgen, Dir, 
ets voran, Die mir die fisjider du ihren anfchlag fiehft, 
ern wege weife Zur ftillen!| Als wie den lichten morgen, 
ruh in canaan. Dann will 


ruh in 3 Den feine fchatten decken. 
ich deiner weisheit proben, Was nach verflieffung 
Die du, o Herr! hier deinem 


vieler eit Doch fünftig wird 
knecht So oft bewiefen haft, ß 


Te ber gefchehen, Das fieht dein 
erſt recht Mit deinen engeln auge allbereit Als gegenwaͤr⸗ 
tig . Dir ſtellt fich alles 
deutlich dar, Das, was 
erft noch fol werden, Und 
was nun ift, und was 
einft war Im himmel und 
auf erden; Wer follte dich 
niche fürchten ? 

‚5. Bleibe glei vor men 
ſchen manches noch In dies 
ſer welt verſchwiegen! So | 

wird 












ewig loben. 
I. J. Rambach. 
351. Mel. Es wolle Gott 
uns gnaͤdig ſeyn. 

llwiſſender vollkommner 
geiſt! Deß auge alles 
ſiehet, Was nacht und ab⸗ 
grund in fich ſchleußt, Und 
dem ſich nichts entziehet. Es 
kan vor deinem hellen licht 
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wird dein auge Eünftig doch} 
Die finfternig befiegen. Dein || ft 





3 Um feinen thron ber 
römt einlicht, Das ihn vor 


allgemeines welrgeriht Wird || ung verhuͤllet; Ihn faflen 


alles offenbaren. Was noch 
fo heimlih jetzt geſchicht 

ird man aledann erfaly- 
ren, Und öffentlich erzählen. 

6.206 mid, o hoͤchſte 
majeftär! Dein heiles auge 
fdeuen, Das nie ein heuch⸗ 
ler bintergeht Mit frechen 
ſchmeicheleyen. Durchdringe 
kraͤftig herz und geiſt Mit 
deſſen heitern blicken. Laß, 
was geheime ſchande heißt, 
Samt allen boͤſen tuͤcken, 
Mich lebenslang vermeiden. 

3,9%, Ramb 


ach. nicht fern? 


352. Mel. Es iſt das heil 
uns kommen her. 
ge ‚Herr ift Soft und 

keiner mehr: Frohlockt 
ihm, alle frommen! Wer iſt 
ihm gleich? wer ift, wie er, 
So herrlich, fo vollkommen? 
Der Herr ift gros; fein nam 
ift gros. Er iſt unendlich, 
grenzenlos In feinem gan⸗ 
zen weien. \ 

2. Er ift und bleiber, wie 
er ift, Wer firebet nicht ver; 
gebens Ihn auszufprechen ? 
wer ermißt Die dauer fei- 
nes lebens? Wir menſchen 





alle himmel nicht, Wie weit 
er ſie erfuͤllet; Er bleibet 
ewig, wie er war, Verbor⸗ 
gen und auch offenbar In 
feiner werke wundern. 

4. Wo wären wir, wenn 
feine kraft Uns nicht gebildet 
haͤtte? Er kennt uns, kennet, 
was er ſchaft, Der weſen 
ganze kette; Bey ihm iſt 
weisheit und berftand, Und 
kraft und ftärfe; feine hand 
Umfpannet erd und himmel. 

5. ft er nicht nah? iſt er 
eis er nicht 
aller wege ? Wo ilt dienacht, 
da fih dem Herrn Ein menſch 
verbergen möge? Und woͤlkt 
ihr fhatten um euch her; 

edanfen felbft erfennet er 
In ihrer erften bildung. 

° 6. Wer [hust den welt, 
bau ohne dih, O Herr! vor 
feinem falle? Allgegenwärs 
tig breitet ſich Dein fitti 
uͤber alle. Du biſt vo 
freundlichkeit, voll huld, 
Barmherzig, gnaͤdig, voll 
geduld, Ein vater, ein 
verfboner. 

7. Unſiraͤflich bift du, hei⸗ 
lig, gut, Und reiner als die 
ſonne: Wohl dem, der deis 


find von geftern her, Eh nen willen thut, Dem du vers 


noch die erde war, war wa a 
3 


Noch cher als die himmel. 


— 


haſt 


mit wonne! Du 
urnm⸗ 
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unſterblichkeit allein, Bıft) Boy foldem dünfel fren, 
felig, wirft es ewig ſeynn Daß mir dein wort Deg 
Der feliafeiten fuͤlle. glaubeus vrichrfehnur fen. 
8. Du nur verdieneft lob) |) 5: Mem eigner geiſt Kan 
und danf, Du nur gefanal ich leicht hintergehen; Dein 
und ehres Kommt, werden wort it wahr, Es bleibet 
Gottes lobgeſaug, Ihr, allı| ewig ſtehen. Erforſch ich 
feine heere! Der Herr ii gleich Dein goͤttlichs mefen 
Gott und Feiner mehr! Wer nicht; So gnuͤge mir Davon 
iſt ihm gleich! wer ift wie) dein unterricht. 
er, So herrlich, fo vollfom| | 6. Von dir, durch did, 
men? I. 4 Eramer.) Zu dir find alle dinge: Gied, 
daß ich dir Mich felbft zum 
opfer bringe, Begreif ichs 
nicht, Wie du die welt res 
ierſt; So fey mirs gnug, 
af du mid) felig führft. - 
7. Einf wirft du dich Mie 
naber offenbaren, Einft 
werd ich mehr Bon deinem 
rath erfahren: Wenn ich nar 
dem, Was mich dein wort 
gelehrt, Geglaubt, gefolgt, 
men: Was iſts, daß wir Ven Und treu dich hier verehrt. 
deinem ruhm vernommen?! 8. Drum hilf, daß ih Mit 
Ach! nur ein theil Bon deiner ehrfurcht vor dir wandle; 
majeftät, Die uͤber alles, In alemthun Nach deinem 
dich, o Gott! erhöht.  |iwillenhandle; Zufrieden fen, 
= 3. Dein ew’ges feyn, Dein) Wie du mic hier regierft, 
aanz vollfommues weſen: Bis du mich einjt In deinen 
Das , wos du wirkſt, Und was himmiel fuͤhrſt. BE 
dein rath erleſen, Iſt vielzul 9. Dann werd id) -dich 
hoch Für’ menfchlicen vers!| Sin hellen lichte fehen, Und, 
stand! Von engeln felbft froh in dir, Dein ewige lob 
Wirſt du nie ganz erkannt. erhoͤhen: Herr! du biff groß 
4. Wie fohe ich denn, Und zeigt es mit der that, 
Ich ſtaub! miich_unterwin: | Unendlich gros An huld, an 
- den, Unendlicher! Dich völlig | macht und rath. — 
zu ergeuinden? O! mache mich | 















353. Mel Der tag ift bin. 
KHrhabner Gott!Was reich! 
an deine groͤſſe? Dent 
ih an dich, So fühlich mei— 
ne bföfe; Ich fühle, Herr! 
Daß du unendlich bift, Und 
daß umſchraͤnkt Mein for: 
ſchend benfon ift. 
2. Du wohnft im licht, 
Dazu fein menſch Fan kom— 


354 


— — 
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354. Mel, Nun freut euch Inn sngefpröchen, Die ih 
T 


















lieben chriſten g’mein!. mit ſuͤndenluſt befleckt; Ja, 
Geredter Gott! vor dein deine hand ilt ausgeſtreckt, 
+ gericht Muß alle welt Sie hier bereits zu ſtrafen. 
ſich ftellen, Und-fic vor deiz || 6 Der untergang der. en 
nem angeſicht Ihr urcheiliiften welt, Die aus der art 
laſſen faͤllen. Du fchauft von geſchlagen, Das feuer, das 
deinem hohen thron, Ohn auf ſodom faͤllt, Egyptens 
alles anſehn der perſon, Auf lange plagen, Und andre 
alle menſchenkinder. wunder deiner macht, Bis 
2. Dubilt des ſatans wer⸗ zeugen, weun dein zorn er⸗ 
fen feind, Und hafleft gettlos || macht, Wie du nad) werfen 
weſen. Der iſt gewißlich nicht | lohneſt. 
dein freund, Der ſich zum 7. Bleibt hier viel boͤſes 
zweck erleſen, Was dein ge aungeſtraft, Viel gutes unbe⸗ 
recht. geſetz verbeut, Und ſohnet; So kommt ein tag 
der ſich wahrer heiligkeitder rechenſchaft, Der keines 
Von herzen nicht befleiſſet. ſuͤnders ſchonet: Da wird 
3. Du liebeſt das, was ſich die gerechtigkeit, Die je 
recht und gut, Und biſt ein oem die vergeltung beut, Am 
freund der frommen: Wer herrlichſten beweifen. 
glaubt und deinen willen|| 8. Gerechter Gott! laß 
thut, Wird von dir aufgenom; ||meinen finn, Wie du, das 
men. Sein werf und dienft gute lieben. Nimm alle luſt 
gefällt dir wohl, Iſt er aleich zur fünde hin: Wirk inniges 
nicht fo, wie er fol, Nach betruͤben, Wenn fi dieß 
dem gefeß vollkommen. übelin nur rege. Dein herz, 
4. Du fneft deine milde das lauter gutes heat, Sep 
hand, Das gute zu belohnen, meines herzens vorbild. _ 
Und giebeft, als ein liebes⸗ 9. Und weil vor dir, ges 
pfand,. Den frommen ſchoͤ⸗rechter Gott! :Kein finder 
ne kronen: So zeigeft du vor kan befteyen, Der nicht des 
aller welt, Daß es dir herz; ;jmittlers blut und tod Zum 
lich wohl gefällt, Wenn man ſchild fi) auserfehen, Se 
das gure lieber, | Igieb mie die gerechtigkeit, 
5. Hingegen bleibt die Die ve deinem zorn 
bosheit auch Bon dir nicht; befreyt, Durch fein verdienft 
ungeredhen. Ein abgrund zu eigen. 
voller qual und rauch, Wird |- | | 
| | .. 64 355. 
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355. Mel. Kiebfier Jefu!|| 6. Stets ift wuhlchun dei⸗ 
wir find bier. ne luft; Ewig währet deine 
ott!;du bift von ewigkeit, lebe Wohl mir, wenn ich 
Und dein herrlich groſ⸗ auch mit luſt Michi in deis 
fes weſen Aendert ſich zu nem willen übe! Dann, o 
keiner zeit. Du bleibſt ſtets Herr! wirds meiner ſeelen 
was du geweſen. Laß dieß Nie an wahrem wohlſeyn 
meinen geift beleben, Ehr.| fehlen. | | 
furchtsvoll did zu erheben!| 7. Erb und himmel wird 
2. Ewig und unwandelba Mar n; Alle welt wird mich 
a o Gott! dein hohes wiſ⸗ verlaſſen. Mur durch dic 
ten. Was direinmalwahrheit| fan ich beftehn. ig ya 
war, Wird es ewig bleiben) wird mich umfaflen, Wenn 
muͤſſen. Niemals fan dein| ich nun von binnen ſcheide; 
ausiprud fehlen; Laß mich Ewig bift du meine freude. 
ihn zum feitftern wählen. ||. 8. Laß mir doch zu jeder 
3. Herr! du bift Fein mens] keit, Here des — und 
ſchenkind, Daß dich etwas der erden! Dieſe deine ewig⸗ 
reuen ſollte. Immer bleibftl keit. Einen ſtarken antrieb 
du gleich geſinnt: Was dein werden, Dich zu lieben, die 
rathſchluß vormals wollte, zu frauen, Und mein gluͤck 
Willſt du noch; o Hilf uns lauf dich zu bauen. 
allen Thun nach deinem wohl FI. W. GSroͤtſch. 
gefallen! 356. Mel. Freu dich ſehr, 
4. Immer bleibſt du, o meine ſeele! 
Gott! ein feind Derer, di oft ! vor deflen angefichte 
-Bas unrecht üben. immer Pur ein reiner wandel 
bleibft du, Sort! ein freund| gilt, Em’ges licht, aus defs 
Derer, die das gute lieben. ſen lihte Stets die reinfte 
Laß uns darinn ſchon auf er⸗ wahrheit quillt: Deines na⸗ 
den Deinem bilde ähnlich! Imens heiligkeit Werde ſtets 
werden. on ung gefbeut; Laß fie 
5. Deine worte truͤgen uns doc Fräftig dringen, 
nicht, Du heift ewig der ges Mach der heitigung zu rin⸗ 
freue, Der das haͤlt, was er ge. 
verſpricht. O daß dieß michi} 2. Heilig iſt dein ganzes 
fiets erfreue! Laß nur dei⸗ weſen, Und Fein böfes ift an 
nen geift mich treiben, Dir, Dir; Ewig bift du fo gewe⸗ ' 
HOerr auch getreu zu bleiben ſen, Und fo bleibſt du * | 
| 2 | und‘ 
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und für: Was dein wille nem bilde gleich, Denn zu 
wählt und thut, Iſt unfträf-\|deinem himmelreih Wirt 
lich, recht und gut, Und mit||du, Herr! nur die erheben, 
deines armes ſtaͤrke Wirfit| | Die im glauben heilig feben. 
du ſtets volfommme werke] I. Ch. Zimmermann. 
3 . Here! du willft, daß||357. Mel. Machs mit mir, 
deine Finder Deinem bildei| Gott! nach deiner gür. 
> ahnlich ſeyn. Nie beiteht vor Hr deine allmacht reicht 

dir der fünder; Denn du fo weit, Als felbft dein 
bift vollkommen rein: Du) weſen reicher; Nichte if, 
bift nur der frommen freund;| |das deiner herrfichfeit Und 
Uibelthätern bift du feind;||deinen thaten gleicher; Es 
Wer beharrt in feinen füns|jift fein ding fo gros und 
den, Kan vor dir nicht guadellfchwer, Das dir zu thun 
finden. on unmöglich wär. 

4.0! ſo laß uns nicht ver2. Du fprichft, und auf 

dein maͤchtigs wort Faͤllt 
alles dir zu fuͤſſen; Du fuͤh⸗ 
reſt deinen anſchlag fort Ben 
ans der fünden macht! Denn| allen hinterniffen: Du 
winfft, fo ftehet e8 ſchon da, 
Was noch zuvor fein auge 


fa. 

3. Du haft dein geofles 
ſchoͤpfungswerk Allmächtig 
ausgeführer; Es bfeiber ſtets 
dein augenmerk, Und wird 























4. Die menge vieler wun⸗ 
der zeigt, Daß, fchöpfer: 
en führe. . dein vermögen Weir über 
6. Keiner. fündfichen be; ||die gefehe fteigt, Die dienas 
‚ gierde Bleibe unfer herz ges |tur eiwegen; Du bleibſt ihr 
weiht; Unſers wandels groͤ⸗ Herr, und Iren lauf Hebſt 
fie zierde Sen rechtſchafne du nach weiter wilführ auf. 
heiligkeit. Mach ung dei⸗ ze deiner gnadefolg« 


fam 
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ſam wird, Sein herz zum gedauke noch In meiner ſeel 
guten neiget; Und wenn er entſtand. 
ſich von dir verirrt, Vor dir,| 2. Nie ſpricht mein mund 
fib innig beuget: OD! dem m wort, Das du, o Herr! 















vergiebft du fünd und ſchuld Iniche wiſſeſt; Du ſchaͤffeſt, 
Mit allmachtsvoller gnad was ich thu; Du ordneit, 
und huld.ı du befchliefleft, Was mir bes 
6: Was für ein wunder) geguenfol.. Erſtaunt feh ich 
Deiner macht Wird unferl auf dich: Wie gros iſt dein 
aug einft fehen, Wenn nach verſtand! Wie wunderbar 
der langen grabesnacht Die] für mich ! a4 | 
todten auferfiehen; Wern)) 3. Wohin, wohin fell ich 
du von unferm flaub denreiil Vor deinem geifte fliehen ? 
Zu neuen förpern werden] Wo koͤnnt ich jemals wohl 
laͤßt! Mich deinem aug entziehen? 
7. Allmaͤcht ger! mein er⸗Fuͤhr ich gen himmel auf, 
ftaunter geift Wirft ſich vorſ So bift du, hoͤchſter! da; 
Dir darnieder, Die ohnmadpt, Fuͤhr ich zurtief hinab, Auch 
wie du felber weißt, Lingie: | jtyier bift du mir nah. 
bet. meine glieder; Mach 


— —— 


4. Naͤhm ich auch, ſchnell 
mid) zum zeugen deiner kraft, zu fliehn, Die fittige vom 
Die in den todten leben] morgen; Selbſt an dem fern, 
ſten meer Blieb ich dir nicht 
ee ‚mir den| verborgen: Auh da ums 
glauben an, Der deine mad): fatöite mich Doc) deine all; 
ergreifet, Der ſt ark und] machts hand; Denn du bift 
mächtig werden fan, Wenn überall, Und dein ift jedes 
er auf dich fich fteifer. Sieb, | land, 
daß ich traue deiner kraft, 5. Spraͤch ich zur finfter; 
Die alles Fan und alles ſchaft. niß: Senum mid, mich zu 
| J. J. Aambach. decken! So fud ich doch 
358. Mel. Nun danket alle umſonſt, Bor dir mid zu 
' Bott: merftedden: Denn aud) die 
err! du erforfcheft mich, | finfternig Iſt vor dir helles 
Dir bin ich unverber⸗ | licht, Die nacht glanzt wie 
gen; Du Eenuft mein ganzes| der rag Bor deinem anges 
shun Und alle meine ſorgen; fiht. — 
as meine ſeele denke, War|| 6. Du warſt ſchon über 


dir bereits befannt, Eh deri mir In meiner mutter ine: 
— | u 





aft. 
3. O! zuͤnd in mir den 





— —— — — — 5 — —— 


Dyu bildeteſt meinherz. Gott, 
deß ich bin und bleibe! Ich 
danfedir, daß du Mid wun- 
derbar gemacht, Und meiner, 
eh ich war, Schon vaͤterlich 
gedacht. 
7. Du kannteſt mein ge; 
bein, Eh ic) ans licht gefom. 
men, Da id im dunfeln erft 
Die bildung angenommen. 
. Dein auge fah mic) fon, 
Eh ichbereiter war, Und meis 
ner kage lauf War dir fhon 
offenbar, 2 
8. Was ftir erfenntnifle, 
Für föftlichegedanfen! Un. 
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2. Was bin ih, Herr! 
Und alle menfchenfinder 
Staub find vor dir Der.heis 
fige und finder, Wie ſchnell 
entflieht Das leben doch von 
mir! Da böcfter! da Nur 
bleibeft für und für. | 
3. Du haft norhin Die ers 
de zubereitet; Dein arm hat, 
Gore! Den — ausge⸗ 
breitet: Doc fie vergehn, 
Veralten wie ein kleid; Du 
aber bleibſt In alle ewigkeit. 
4. Es werden noch Die 
himmel und die erden Wie 
ein gewand Von dir verwan⸗ 


zahlbar find fie mir; Denn delt werden: Du bleibeſt, 


el 


fie find ohne ſchranken. Mir} wie Du bift; den welche zeit 
hrfurcht will ich ſtets Auf Umgraͤnzet wohl, Herr! die 


dich, mein ſchoͤpfer! ſehn, unendlichkeit? 


Dir folgen, und dein lob, So 
gut ich kan, erhoͤhn. 


9 Erforſche mich, mein 


5. Das iſt der troſt, Die 
hofnung deiner knechte: Du 
ſchuͤtzeſt fie Mit deiner ſtar⸗ 


Gort! Und prüfe wie ichs ken rechte, Du läßt ihr herg 


meine: Db ih rechtſchaffen 
bin, Wie ich von auffen ſchei⸗ 
ne. Sieh, ob mein fuß viel- 


geht, Und leite mich den 
weg, Der mi zudir erhöht. 
J. A. Cramer. 
359. Mel. Der tag ift bin 
err Gott! du biſt Die zu— 
flucht aller zeiten: Denn 
du biſt Gore In allen ewig: 
keiten; Du warit es ſchon, 
Eh evd und himmel ward, 
Eh ned dein arm Sich uns 
geoffenbart. 









allen truͤben ſtunden; 
tode ſelbſt Bleibt er unuͤber⸗ 
wunden: 
greb, Trennt mich, o Gott! 


Sich ewig deiner freun, Und 
bleibſt ihr Gott; Denn ſie 
find ewig bein. | 

leicht Auf falſchem wegel: 


6. Das fen mein troft In 
Bom 


Kein tod, fein 


von dir; Mein fels, mein 
heil, Das bfeibft du ewig mit. 
360. Mel. Nun lob mein 
feel den Herren. 

Kemmt, fommt den Heren 

% zupreifen, Der gros von 
rathift, gros von hat, Den 

| 5 guͤtigen 
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guͤtigen, den weiſen, Der kei⸗ 
nen, der ihm gleich ſey, hat! 
Der Herr thut groſſe werke; 
Mer hindert feine kꝛaft, Wer 
feines armes ſtaͤrke, D 
was nur gut ift, (haft? Er 
dehnet gleich — Die 
weiten himmel aus; Er 
ſpricht, ſo gehen welten Aus 
ihrem nichts heraus. 

2. Er will, und ſonnen 
flammen; Auch draͤngt das 
waſſer, wenn er ſpricht, In 
wolken ſich zuſammen, Und 
ihre ſchlaͤuche reiſſen nicht; 
Er ruft den ungewittern; 
Das meer wird ungeſtuͤm; 
Des himmels ſaͤulen zittern; 
Die erde bebt vor ihm. Er 
will; und blige zünden Ge— 
bürg’ an; fie vergehn: Er 
ſpricht und ruft den winden; 
Schnell wird fein himmel 
ſchoͤn 











3. Wer, wer gebeut den 
wellen: Hieher! nicht weis 
ter! legt euch hie? Er legt 
in felſen quellen, Sie rieſeln 
und verfiegen nie. Er füllt 
auch wuͤſteneyen Mit feinen 
wundern an;. Beide thiere 
da fi freuen, Wo niemand 
wohnen fan. Wer Fan die 
ferne führen? Wer weis, 
als er allein, Die himmel zu 
regieren? And du wagt 
fol; zu_fenn? 

4, Kanft 














du mit deiner 
ſtinime, O ſtolzer! donnern, 





— — — — — — — — — —— — — — — 


| 


| 





— 





freun; 


— Dt 


wie Gott thut? Streu aus 
von deinem grimme 
derben und der bfige glut; 
Leg an gewalt, und zeige 
Did mächtig, 
Schau an die ſtolzen berge, 
Verſenke fie, wie er. Was 
ruͤhmen denn die thoren Mit 
ihrer ſtaͤrke ſich? O ſtaub, 
aus ſtaub gebohren? Nur 
Gottes ruͤhme dich. 


Ver⸗ 


wieder Herr; 


5 Herr! dein ift alle ſtaͤr⸗ 
fe, Und alle hülfe, Sort! iſt 
dein. Das preifen deine wer« 
fr, Die deiner kraft allein fich 
Wir aub erfreun 
ung ihrer ; Ihr [ob ſey unſre 
pfliht! O vater, oregierer! 
Wen hält, wen fhüst fie 
nicht? Du lebft, du wirkft 
inallen; Dir, dir vertrauen 
wir. Erhalter ! wer Fan fal« 
vondir? 
Cramer. 


361. 
Mein ſchoͤpfer! deine krea⸗ 
tur Will deiner all 
made ruhm befingen. O 
ftärfe, herrſcher der natur! 
Mich felbft, es würdig zit 
vollbringen. Mein herze 
weis, Ben. feiner ohnmacht 
niht, Wie man gefickt 
Don deiner allmacht fprıcht. 
2. Es reichet deine macht 
fo weit, Als Herr ! deingrofßs 
fes weſen reichet. Nichts ilt, 
das deiner herrlichkeit; Und 
deinen hohen thaten sed. 
| Es 
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Es iſt kein ding So wichtig, dermacht, Dadurch du dei⸗ 


ros und ſchwer, Das deiner 
* uthun unmoͤglich waͤr 
3. Es muß auf: dein all 
machtig wort Sic alles bis 
aut * — a wa 
0 geht dein anſchlag fort: 
Du fprichit, fo muß fi) alı 
les ſchicken. Du rufit, fo 
Fommt, Du mwinfft, fo fteher 
da, Was man vorhin Mit; 
feinem auge fah. 
4. Du haft der erde wei: 
tes rund Durch deine all- 


macht aufgeführer. Es ma |E 


et erd und himmel Fund, 
Daß fie dein ſtarker arm re: 
gieret. Dein mächtig wott, 
Das fie geſchaffen har, Iſi 
> auch An aller pfeiler 

aft. 

5. Zwar pfleaft du nicht 
im gnadenreih Nah unbe: 


dingter macht zu handeln.) |fi 


Da prüfeft du und läßt zu: 
glei Die menſchen in der 
reeißei wandeln; Da öfneft 
du Daß tod» und lebensthor, 
Legſt EN und weh Der 
freyen feelen vor. 

- 6. Doch wenn fie fo ver: 
ftandig ift, Und nach dem 
guten cheil fich neiget, Wenn 
fie der eitlen welt vergißt, 


And unter deine zucht fich beur, | b 


get; So löfeft du Des ſatans 
veftes band, Und machft fie 
frey Durch deine ftarfe hand. 
7. Die geöfle deiner wun⸗ 


nen fohn erwecfet, Den man 
erſtarrt ins grab gebracht, 
Wird auch an unſrer ſeel ent⸗ 
decket, In welcher nun Des 
glaubens helles licht Durch 
dampf- und nacht Und 
ſchwarze ſchatten bricht. 

8. O allmacht! dich und 


deinen, ruhm Kan nimmer⸗ 


mehr der raum umſchlieſſen. 
Der himmel iſt dein eigen⸗ 
thum, Die erd ein ſchemel 
deinen füllen. Die Freatur . 
rbebt vor deiner hand: 
Bor dir ift ſie Zu ftehen nicht 
ım ſtand. 

9. Du gabſt die ordnung 
der natur, Darnach zu wirs 
fen und zu wandeln. Doc) 
du, den nichts umfchränft, 
kanſt nur Auf andre weife 
thun und handeln. Die grof- 
e zahl So vieler wunder 
zeigt, Daß deine macht Weit 
über alle fteigt. u 

10. Doch wartet unfer 
glaube noch, Zu fehn die 

rone deiner werke, enn 

du des todes eiſern joch Zer⸗ 
ſchmettern wirſt durch deine 
ſtaͤrke, Und die befreyn Von 
ſeiner kalten hand, Die er 
befiegf Mit ſchwerer feſſeln 
and. 

11. Was fuͤr ein wunder 

deiner macht Wird das ent⸗ 
zuͤckte auge ſchauen, Wenn 
du nach jener langen nacht 
Wirſt 
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Wirſi Tper aus dem ſtau⸗ Herr aller Herrn Bin ich 


be bauen, Wenn deine hand||in deinen haͤuden. 


Durch 


Derdürren kaochen reſt Mit|| dich nur feb und athme id; 
fleiſch und haut Und glanz Zn deine rechte ſchuͤtzet 
ii 


bekleiden laͤßt? 


12. O allmacht! ſiaunend 


wirft vor dir Mein geiſt ſich ſeſt du; Du pruͤfeſt meine 
Ich ſeele. Du ſiehſt es, wenn 


voller demuth nieder; 
bin erſtarrt und find an mir 
ur der verweſung nahe 
alieder; Doch werd aud) i 
Ein zeuge deiner fraft, Die 
aus dem tod Ein neues leben 
(Baht, 
13. Ach ! zuͤnd in mır den 
glaubenan, Der fich um deis 
ne ſtaͤrke ſchlinget, Und der 
auch maͤchtig werden kan, 
Wenn er in dich begierig 
dringet. Wirſt du dieß pfand 
Des himmels mir verleihn; 
So wird mir, was Ich bitt', 
auch moͤglich fehn. 91 
14. So ſoll mich, faͤllt 
mein leib gleich hin In mo⸗ 
der, doch nichts mehr ers’ 


ſchuͤttern. Wenn ich mit dir, 


vereinigt bin; So darf id 
nicht für ohnmacht zittern. 
Dein wort gilt mehr, Als 
was der zweifel fagt: Auf 


kampf gewagt. 





2. Was ich gedenke, weils 


ıch gufes thu; Du ſiehſt es, 
wenn ich fehle. Nichts, nichts 


fan deinem aug' entfliehn, 


Und nichts mich deiner hand 
entziehn. | 

3. Wenn ich in flillee eins 
famfeit Mein herz an dich 
ergebe, Und über deine huld 
erfreut ‚. Lobfingend dich ers 
Bere So hörft du es, und 
ſtehſt mir bey, Daß ich dir 
immer freuer fey. 

4. Du merkſt eg, wann 
des herzeus rar) Verkehrte 
wege wählet; Und bleibe 
auch eine boͤſe that Bor aller 
welt verheelet , So weißt du 
fie, und ſtrafeſt nich, Zu mei⸗ 
ner befrung, vaͤterlich. 

5. Du hörejt meinen ſeuf⸗ 


n 


seen zu, Daß hülfe mir er= 


beine. Boll mirleid, vater? 


| zaͤhleſt du Die thränen, die 
deine macht Sey, Herr! der ich weine. Du ſiehſt J und 


waͤgeſt meinen ſchmerz, Und 


J. J. Rambach.!ſtaͤrkſt mie deinem troſt mein 


350. el. Wachs mit mir,||herz. 


Gott !nach deiner güt. 
ie bift du, hoͤchſter! von 
Pb ung fern, Du wirkſt an 
allen enden. Wo ich nur bin 


6. O druͤck, allgegenwars 


tiger! Die tief in meine 


feele, Daß, wo ih bin, nur 
dich, 0 Herr! Mein herz zur 
| zuflucht 
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——— Daß ich deinfdringer ein In mark und 
Beil auge ſcheu, Und dirguflbein: Denn, Herr! du prüs 
dienen eifrig fen. feft herz und nieren, Lind 
?: Laß überall gewiffen:||dein geſicht Fan nichts. ver 
haft Nach deinem wort mich] | lieren. | 
handeln; Und Itarfe mikl| 5. Keinfalfcher Gott, aus 
denn auch mit kraft Vor dir) |Falfhem wahn verehret, Hat 
getroft zu wandeln. Daß du, je fein volf, was Fünftig fen, 
o Gore! fiets um mich fenft,|jaelehrer. Du aber weißt, 
Das tröft und befre mei:);Vollfommner aeift! Was 
nen geift. > €. Sturm.|;fünftig wird gefchehen müf- 


‚fen, Und laͤßt es deine knechte 












ihr mund Dicht alles Fund; 
So fanft du felbit des her» 
sens fehnen Mit fegen und 
erhörung kroͤnen. 

7. Bor menfchen bleibe 
jeßt manches thun verbors 
gen; Dir aber ıjt die nacht. 
ein Flarer morgen. Und 
dein gericht Wird an das 
licht Und an die heiße fonne 
bringen, Was finftre winfel 
jetzt umringen. 

8. O auge, das nicht frug 
und falfchheit leider! Wohl 
dem, der auch verborgne 
fünden meidet; Der allzeit 
frey Bon heuchelen, Bor dir 
und menfchen :edlich handelt, 
Und unter deiner aufliche 
wandelt! — 

9. Erforſche ſelbſt die in⸗ 
nerſten gedanfen, Ob fie 

=. vieleicht 


ch zu des meeres gründen; 
So wird er dich, du ihn da 
finden. | 
4. Dein auge fieht, was 
nacht und abgrund decken 
Es fan ſich nichts vor dei⸗ 
nem licht verſtecken. Es 


—— 

vieleicht von deiner richt⸗ 
ſchnur wanfen. Lenk herz 
und finn Zur wahrheithin; 
Sey du der leitſtern meiner 
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der wahrheit. 
4. Du bift, o Gott! von 
ewigfeit, Ohn anfang und 


fuͤſſe, Bis ih, mein licht! ohn ende. Gieb, daß mein 


die augen fchliefle. 


264.Mel Chrift, unferderr, 
zum jordan Fam. 





erz von aller freud Des zeit 


I. I. Rambach. —* ſich wende, Auf daß 


ich moͤge immerdar Drum 
bitten und drauf denken, 
Weil alles hier iſt wandel⸗ 


—— — — — 
dich anbete Im geiſt und in 





O meine ſeel! erhebe did ||bar, Daß du mir dort wollſt 


Mit andacht zu betrach⸗ ſchenken 
ten, Wie Gott hat offenbas erbe. 


vet fih, Und wie man ihn 
fol achten: Daß er der aller» 
hoͤchſte iſt Im re um“ 
auf erden, Und fol geruͤhmt 
zu jeder frift, Auch angerufs 
fen werden, Als üurfprung 
aller dinge. , _  ,,_, 
2. Sort! du bift einig für 
und für, Nichts find der heis 
den göfter, Kein heil und 
troſt iſt auffer dir, Kein hel- 
fer noch erretter. Laß mich, 
o Herr! auf dih allein 
Don ganzen herzen trauen, 
Dir inniglid ergeben feyn, 
Auf niemand anders bauen, 


as unvergänglich” 
5. D Sort! du biſt anal 


lem ort, Und garnicht zu er⸗ 


gründen, Ob einer bier ift 


oder dort, Iſt er vor dirzu 
finden. Laß mich nicht weis 


feln, wo ich fey, Du koͤnuſt 
dich mein annehmen; Auch 
was ih th 


men, Und überall dich fuͤrch⸗ 


ten. 

6. Unendlich iſt, Herr! 
deine macht, Zu retten die 
dich lieben, Und wenn der 
fünder dich veradhe't, Die 
rache auch zu üben. Gieb, 


Dir, Gott! allein anhangen.| daß ſich deiner allmacht ſchutz 


D Herr, mein Gott! Sort ber mich 


erſtrecke, 


3: 
du bift ein geift, Und rhei-|| Mich auch nicht menfchen- 


Nur deine 


thu, laß mih das 
ben Des böfen vor dir (das | 


left auch ung allen An ga⸗ geimm und fruß, 
ben aus, mas geiftlich heißt, firaf erſchrecke. Du tödteft 
Nach deinem wohlgefallen. leib und ſeele. 

Laß mich ſtets geiftlich fenn| 7. Voll hoͤchſter weisheit 
gefinnt, Daß, wenn ih vor) biſt du, Gott! Niemand 
dich trete, Ich deine kraft in /kan fie ergründen, Wie 
mir empfind, Und dadurch fehwer zu fühlen fer a 
nr a er: eiß 
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Weißt du doch rath zu fin: Il. 
den. Gieb, daß ich dir ſtets 
traue zu, Auf dich werf mei, 
ne forgen; Auch ühels weder 
eildu ſiehſt 
mas verborgen) Und pruͤfeſt 


dene noch thu, 


herz; und nieren. 


8. Gott! Du bift Heili und! 
gerecht; Du kanſt die find, 
nicht leiden. Wer fagen will, 
er fey dein knecht, Dermuß 
böfe.meiden. Gieb, daf | 
ich mich zu jeder zeit Der heis | 
ligkeit befleiffe, Nachjage der 


Das 


— 


—2* 
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11. Alfelig bift du, Gore! 
und fren, Du chuft, was die 
belieber, Du bift: ein milder 
Herr dabey, Der reichlich 
gutes gieber. Laß mich mit 
dem zu friedenfenn, Was iſt 
dein heil'ger wille: Gieb 
auch, daß ich von dir allein 
Und deiner guͤte fuͤlle Ei 
warte alles gute. sr 
12. Gort!wenn ich die 
ſo kenn und ehr, Dein wort 
zum grunde ſetze. Kan ich 
mich drob erfreuen mehr, Als 





gerechtigkeit, Auch dein ges | |üb 


richt gut heiſſe, ob ichs ſchon 


nicht begreife.. 


9. Du biſt ſehr gnaͤdig, 
romm und gut, Wenn ſich ſch 
bekehrt der. ſuͤnder; Er— 
dich, wie ein vater 
on herzen deiner kin⸗ 
der. Herr! laß von deiner lieb 


barm 


chut, 


und gnad Mich allweg troſt 
bekommen; Bon mir auch 


meine miflethat So fern ſeyn 


hingenommen; Als morgen 
iſt vom abend. ua 
Io, Gott! deine wahrheit 
ftets beſteht, Und wohldem, 
der dir gläuber! Der him: 
mel und die erd vergeht: 
Dein wort, Herr ! ewig blei- 
bet, Gieb, daß ich fürchte 
dein gericht, Und alles, was 
du draͤueſt; Auch hoffe, was 
dein wort verfpricht, Das 
du mir gern verleiheft. Hof: 
nung wird nicht zu ſchanden. 


- un 
. ... 


über alle ſchaͤtze Bis ich dors, 
Io tu wahres Lichr ! Dieb 


werd ohn ende nermen, Bor 


angeſicht zu angeſicht Ans 


auen und-erfennen, Und 
ohn' aufhören loben. 

13. Gott vater, ſohn und 
heil ger geiſt Den man för 
wohl auf erden, Als auch 


im hohen himmel preißtt 


aß deinen ruhm gros wer⸗ 
den. Verleih mir gnade, 
fraft und ſtaͤrk, Daß ich zu 
allen zeiten, Herr! deinen 
namen und dein werf Kan 
immer mehr ausbreiten, So 
lang ich leb auf erden. 
—J. I. Angelus. 
365. Mel. Es iſt das heil 
uns kommen ber. 
| jrerdticher, den feine zeit 
Umſchließt mie ihren 
(hranfen! Beym anblick 
deiner ewigkeit Vergehn mir 
bie gedanken. Ich finne — 
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‘bewundrungsvoll, Und meis 
nicht, wie ichs faflen fol; 
Du bilt und bleibeit ewig ! 
- 2. Mod ward von feiner 
fonne licht Durch diefe welt 
»erbreitet, Die himmel 
jauchzten dir noch nicht Durch 
deine macht bereitet! Noch 
war das trockne nicht, kein 
meer Stroͤmt' an der berge 

xuͤnden her; Du aber warſt 


ewig. 

Bon ewigkeit her fa- 
heit du Die kuͤnft'ge welt 
entftehen, Und mafelt ihre 
geit ihr zu, Und fahft fie unter- 
‚gehen. Vom engel bis zum 
wurm herab Wogit jedem du 
fein ſchickſal ab, Und nann⸗ 
teſt ihn mit namen. 

4. Laͤngſt ſtehet deine ſchoͤ⸗ 
pfung da, Von dir bisher 
erhalten. Bald iſt fie ih⸗ 
rem ende nah: Sie eilet zu 
veralten: Denn ihrer jahre 
werden viel, Und du beſtimm⸗ 
teſt ihr ein ziel, Mit ew'ger 
guͤt und weisheit. 

5. Nicht eine ſtund' iſt es 
vor dir Vom anfang bis zum 
ende. Nur augenblicke feben 
wir, Die werke deiner haͤnde. 
Nie — deine jahre zu: 

n aller ewigkeit wirft du 


erfelbe ſeyn und. bleiben. | mi 
6. Ya, du bift ewig, ftir; fi 


beft nie, Bleibſt ewig mei. 
ner feele Der fels, den fter- 


bend ich für fie Zur ſichern zw 


= » 
a N — 


fluche wähle. Denn _deine 
gnad' und wahrheit ift So 
ewig ale du felber bift : Heif 
mir, daß ich dir fraue! 

‚7. Mein leib ift fterbfich, 
nicht mein geift, Den will 
ich dir vertrauen: Dein wort, 
das wahrheit ift, verheiße, 
Er fol dem antlıg ſchauen. 
Mein fleifh ruht auch nur 
Furze zeit, Am erndtetag der 
— Wirſt du es aufer⸗ 
wecken. 


en. : 

8. Ob alles um mich here 
vergeht, Sol ih nicht mit 
vergehen; Bor deinem thron 
der ervia Recht, Sol ich, gleich 
ewig, ftehen. Du giebit an 
allen deinem heil, Gott! dei⸗ 
nenauserwählten theil: Auch 
mir, auch mir mit ihnen. 

‚9 Bald falen erd' und 
himmel hin An deinem welt, 
gerihte: Dann dank ichs 
dir, daß ich nod) bin, Und 
wohn in deinem lihte. 
Dann werd ich ewig, ewig 
feyn, Mich ewig deiner gna⸗ 
4% freu’n Und meiner ſelig⸗ 
eiten. | | 


diefer kurzen zeit,,O Gore! 
fen. Sie! 











306. Mel. Nun Fomm der 


beiden heiland. 
rzms6s ewig: ift Gott, 
+ Schowah, Herr! dubift, 
Wie dur dich uns offenbarft, 
Mun und ewig, der du warſt. 
2. Ewig bleibſt du ſelbſt 
bir gleich, Weiſ, allein. und 
gnadenreich, Ewig, mächtig, 
und vol kraft, Heilig und 
untadelhaft. 
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6. Du biſt nicht ein mens 
ſchenkind, Daß du luͤgeſt; 
niche geſinnt, Wie der 
menfch,der wandelba:, Nim⸗ 
mer bleibet, was er wat. | 
7. Was du fagit, das ift 
ewiß; Zwiſchen licht und 
nfterniß Tappt der menſt 
hin, wählt, bereut Ploͤtzlich 
wieder, was ihn freut. 
8. Und ich ſollt auf fleiſch 


_ 3. Ale werke deiner hand || verrraun, Nicht, mein heil! 


Waren dir, oGott! bekannt, auf dich nur 


baun; Ohne 


Eh die welt auf dein geheis || weisheitund.verftand Bruns 
Da fland, deiner weisheif nen graben indenfand? 


preis. — 
4. Wie gegoßne ſpiegel 
ſtehn Deine himmel; doch 
vergehn Deine himmel, und 
die welt Sinkt, wenn ſie 
dein arm nicht halt. 
5. Du nur bleibeſt, wie 
du biſt: Was dein weiſer 
rath beſchließt, Iſt unwan⸗ 
delbar, wie du, Gut und 
heilig ſtets wie du. 


Nein, unwandelbarer! 
dein Soll ſich meine ſeele 
freun; Sen mein fels, Gore 
fen mein licht, Ewig mei 
ne zuverſicht! Fu 

Io. Und im‘ allgemeine 
nat Sinfe dann mit ſeiner 
pracht Jeder himmel, und 
die welt Stuͤrze hin; wenn 
Gott mich haͤlt. 
Ar 2. dramer. 
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367. 
N feele! ſollte dich erfreu⸗ 
en Die ſchoͤnheit einer 
kreatur, Da du die ſegens— 
volie fpur Des holden ſchoͤ⸗ 


pfers, des getreuen, Gefun⸗ 





nicht mehr zufammen fonts 
men. 

2. Du ſonne, die du ung 
beleuchteſt, Die. welt mit 


Ä Augen ſtrahl durchdringſt! 


u himmel, der du regen 


den und fo oft vernommen, bringſt, Und unſer land mit 


Bas feine huld an dir ge- 


than? Drum, ihr geſchoͤpfe! 


mierkt's, ih fan Mit euch 





2 


thau befeuchteſt! Was habt 
ihr, das ich nicht genieſſe 
n.den, den ‚meine feel® 

3 liebf 


Ey 
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TEE 
liebt, Und dem mein ber; 34 So bald ihr euch 


ſich ganz ergiebt? Was, 
das mir nicht von ihm zu— 
flefle? 0° 
3. Dieß licht erwecket freud 
und wonne? Was finſter 
das macht es licht; Sein 
lanz erleuchtet mein geſicht. 
r iſt die wahre ſegensſon 
ne; Der regen, der mein herz 
benetzet Und deſſen duͤrre 
fruchtbar macht; Das mor⸗ 
— das mich anlacht; 
er thau, der meine ſeel 
5 M 
4. Ihr auen und ihr grünen 
wieſen! Iſt ener anblicf noch 
ſo ſchoͤn; So muß mein herz 
doch hoͤher gehn, Und ſich zu 
feiner luft erfiefen Den ſchoͤ⸗ 
pfer felbit, der ewig wahrer, 
Und der allein den geift ver: 
gnuͤgt, Der zwar hier wie 
gefangen liegt, Doch einft 
gu feinem urfprung kehret. 
5. Ihr ſchaafe! die ihr euch 
im grünen, Bey fetter wei: 
de froh.ergößt, Und euch mit 
eureni hirten lege! hr Eönnt 
mir zwar. zum vorbild die; 
nen; Doch diefes muß ich 
frey befennen: Nur eines: it 
mein traures lanım, Das 
uote aus liebe zu mir fam; 
tur einer iſt mein hirt zu 
nennen. EN 
2 6, hr vögelauf den gruͤ⸗ 
nen: zweigen! Singt eures 
ſchoͤpfers ruhm; doch 
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geſchaͤftig jeigt, dein herze 
von ihm abzuneigen. Ihn, 
ihn will ich beſtaͤndig loben, 
Ihm treu ſeyn und als taube 
hin In jene felſenritze fliehn, 
Wenn ſturm und ungewit; 
ter toben. 

7. Ihr fluͤſſe und ihr ho⸗ 
hen walder, Und mas ineuch 
ift, Tebt und webt, Die ihr 
den menſchen nahrung gebt! 
Ihr angenehmen. grünen fel⸗ 
der! Ihr müßt doch meis 
nem liebften weichen, Der 
nahrung, luft und ſchatten 
giebt, Und der fih unauf- 
hörlich übt Zu immer neuen 
liebeszeichen. 

8. Du runder ball der 
meitenerden! Du fon ges 
ſchmuͤcktes firmament, Und 
was man freafuren nennt, 
Ihr könnt mir hiergum leh⸗ 
‚rer werden, ‘Der mich zu 
‚meinem ſchoͤpfer leitet; O! 
denk ich: fend ihr fhon fo 
ſchoͤn; Wie muß der fchönfte 
nicht ausfehn, Der euch ge- 
macht und zubereitet ? 

9, Drum fahrer fort, den 


hoch zu preifen, Bon dem 


ihr euren urſpyung zieht, 
Erheber eu und ſeyd be— 
müht, Die menſchen hin zu 
Sort zu weifen, Damit fie 
ih nicht mehr vergaffen In 
eure ſchoͤnheit, die vergeht, 


Und eine kurze zeit beftehe : 
Dieß 


— mn — — 
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Dieß ziemt euch Dieb ziemt end. bier —— dießtſ u du gebraucht fie gern, 


ſollt ihr ſchaffen. 
Io, Mic aber (affer un; 
— gen; Was hoͤtzeres 
ih erkannt. ein 
den wird. weiß und rorh 
genannt, Zu ihm allein werd 
ich gedruͤngen, Dem ſchoͤn⸗ 
ſten aus: den menſchenkin⸗ 
dern, Der ſchon mein gan⸗ 


113 u — zu erfreun. 


| u ſprichſt, und es ges - 
ſchee Auf dein allmaͤchtig 


werde! Entſtand dein groſ⸗ 


ſes werk, Der. himmel und 
die erde: Mir deinem kraͤft⸗ 
genwort Tragft du die gan⸗ 
je welt, Und deine macht voll⸗ 
fuͤhrt, Was uns unmoͤglich 


zes herz beſitzt, Der mich in fahr. 


noth fo treu beſchuͤtzt; Nichts 
foit * liebe zu ihm iimidein 


368. mei — danket alle 


rg ger Sort! r 


Mit ehrfurcht ſtets 3 
nennen! Du biſt 
mehr, Als wir begreifen koͤn⸗ 
nen. O! floͤſe meinem geiſt 
Die tiefe demuth ein, Und 
laß mich ſtets vor dir Voll 
ehrerbietung ſeyn. 

2. Du biſt das hoͤchſte gut; 


Du weiſt von keinem lie; 


Stets ruhig in dir felbft, 
Schenkſt du vollfommmnei. 
freude. 
lichkeit. Auch ohne kreatur 
Biſt — dir ſelbſt genug, 
Du fhöpfer der natur ! 

3. Du riefft dem, .dasi 
nicht war,/ Um luft und ſe⸗ 
ligkeiten Aufs mannigfaltig⸗ 
ſte Um dich her auszubrei⸗ 
ten, Dieliebe biſt du felbfs || ® 
Berftand und rach find bein; 





unendlich 





Dein iſt die herr⸗ 


5. Du biſt der herren kw: 
Der erde majeftaten Sind, 
höchfter ! vor dir ftaub; Auch 
geifter: didy anbeten. Wen 
* — Gott! wer 


kan den: erhoͤhn? Wen: du 


— af Deb hotheit 
muß 

“6, A bi: es, der allein 
Unfterbfichfeit beſitzet, Der 
leben giebt und nimmt, Der 
unſern odem ſchuͤtzet. Den 
eift, der in uns lebt, Den 
Baben wir von dir, Wilſt 
du, fo wird es nichts: Du 
bleibeſt fuͤr und fuͤr. 
Bi Wer hat dich je gefehn? 

er Ean im fleiſch dich ich jex 
hen? Kein ſterblichs a 


reicht Bis zu des lichtes 


Ir Wo du Hol. ’majeltäti 
uf deinem: ſtuhle thronſt 
| Und unterns frohen lob Der 
Ihimmelsheere wohnſt. 
3. Was wir, unendlicer'; 
— deinem weſen wiſſen, 
haſt du: felbft zuvor 
ns fenbaten mffen ‚Die 
ſchoͤpfung 


— 


u | 
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ſchoͤpfung jenge von dir, Und o Gott !:ein wer? von bir, 
deines fohnes mund Macht Ein werf von deiner weis⸗ 
uns noch deutlicher, Goft!|iheit. : Hu 
deinen namen kund. || 3. Ach! haͤtteſt du mein au⸗ 
.9 Doc hier erkennen wir] | ge nicht So kuͤnſtlich zuberei⸗ 
Did noch gar. unvollfom:||tet: Was nütte mir der ſon⸗ 
men. Wird aber dermaleinft, ner licht, Ihr glanz vor mir 
Der. vorhang meggenoms|\verbreiter ? Dann ſaͤh ich 
men, Der jekt das heiligftei nicht, mit welcher prachf 
ob unſerm blick ver) Du, Here! durch deine weife 
chließt, Dann fehen wir) macht, Was du erfhaffen, 
na 74 So herrlich, — u = u 
wie du bift. 4. Ich jauchze, daß ich 
10. Indeß ſey auch ſchon ſehen fan, und hören und 
tzt Dein ruhm yon uns; empfinden, Und reden; bes 
einnaen. Verſchmaͤhe nicht ten will ih an, Gott! fehen 
ein lob Bon: unfern ſchwa⸗und empfinden. Mein mund 
&en zungen, Dort fol, wenn! Ifen voll von deinen danf, 
wir deremfiBorvir verherr⸗ Und deiner fhöpfung lobge⸗ 
br stehn, Ein lied im hoͤ⸗ fang Sey mein gehoͤr ger 
en chor Dich / groſſen Gott,/ widmee 
erhoͤhn! J· J Rambach. | 5. Wer leitet meines blu⸗ 
lea = tes lauf ? Wer lenkt des her⸗ 
369. Mel Es iſt das. heil jene, (läge? Wer regt die 
uns kommen ber, . |lung’ und ſchwellt fie anf, 
Fir Gott, fen preis und —— ——— Sort 
er = Fer ir -: 2 og dieß a 3 thut. 
uͤhme harpf und pfalter! chlag, herz! entflamme 
bin ein wunder deiner macht, mich, o blut! Daß ich den 
Mein ſchoͤpfer und erhalter ! hoͤchſten preiſe | 
Mein ganzer leib eebauf von)| : 6: O pries ich, höchfter! 
dr, Samt einem jeden ſinn immer⸗dich, Wenn ich die 
an mir, Bewelſe deine groͤſſe. ſinne brauche, Geh’, lieg 
2. Haupt, aug und ohr,| und ausruh, oder mih Bes 
und mund und hand, Die wege, athme, hauche! Gieb, 
ich ju dir erhebe ; Die haut, daß ich deiner ſtets mich freu, 
fo £ünftlich ausgefpant, Der/ Und daß mein leib ein tem, 
nernen fein gewebe, Lind alle\ pel fen, Worinn dein geift 
glieder fagen mie: Ich ſey, ſtets wohne. 3.4: Cramer. 
370. 


| Von dem Werke bir Schöpfung.” 95 
379. el. Wie gros ift des ben, Und giebt, was ihr ge⸗ 
allmaͤcht'gen güte! | —— begeh ee. Micht Gere 
Er ihr höre, Gott; finds, die ihi gefallen, Noch 
u loben! Solch [ob it]! ftolzer helden ungeftüm, Nur 
fiebt, es iſt ſchoͤn. Eriidie, die feine wege walleri, 
wird von der natur erhoben; || Und ihm verfrann, gefallen 

— — auch ihn er || ihm. 
hoͤhn. Vor allen ihr, dieer | 5. Dank', jauchz' ihm, dur 
in deinem flore, Stadt, die 
















aus heiden Zum eigenthume 
ſich erwählt!: Daß. ihr ihm 
dient, und: flets mit freus 
den — erdkreis ſeinen 
ruhm er aͤhlt. 

2. Er rief den ſternen 
einſt; fie kamen, Und wan⸗ 
dellen die neue bahn. Er 
Fennt fie, nennet fie mit na⸗ 
men. Erftaunt, eritaunf 
und betet an! ae u feine lt 
groffe wunderwerke, Die 
> feiner —2 exs hand. 

Wer faſſet des allmaͤcht 


thore, Als er, der, dein bes 
ſchirmer iſt ? Er ſegnet im 
dir deine buͤrger / Und ſaͤttigt 
e. mit uͤberfluß. Er ſchuͤtzt 
ich vor: dem ſchwerd der 
Ti, Und ſriede ſichert 


6. ln ſendet aus ſein 
wort; es hoͤret Die ſchoͤpfung 
achtſam drauf und gern. 
Es eilet ſchnell dahinz 
ſtaͤrke, Und des allwiſſen⸗gleich ehret Die € Roöpfung 
den vers harf x du kin fern. Rt, 
nt, en, im diemit uns ſeine groͤß er el | 
— lieder! Dank ſchalle iner 
hoch zu ihm hinauf! Den lenz |\t 
bringt er der erde wieder, |iher, wie fteine, Be X. 
Und giebt den wolfen ihren i wie —* 
lauf. Er iſt es, der durch || 
milde: regen Ein durſtiges ertuft den winden | 
gefild erquickt, Die ader ai da eis, "det —28 
ganz erfüllt mit ſegen, Mit fli und berg 
Tomi die. hohen berge ne: 


& ſchenkt der erde Ba 
fetbii die gaben, Durch die || 
fie die geſchoͤpfe naͤhrt; Hoͤrt ſo danckt dem —— 
das — der jungen var 


= 


255 
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föäße: Lobſinget ihm, lob⸗ und gewinne, Weil ich zu 
ſin ! ‚einem geifte ward, Durch die 
I. 4A. Schlegel. 


empfindung meiner finne, 
Gedanken taufendfader art. 
su. wel. © daß ih taud G 
ſend zungen haͤtte. 


ros, mannigfaltig iſt ihr 
8 werde Sort von dir. ers 



































heer; Und doch wird ihrer 
räglıc mehr. : 
6. Ich Fan .fie ſammlen 


nicht meinen vater ei 
Den jedes feiner werfe preiß 


shn,. der mich ſchuf, fein! Weir nnd von der 


bild zu ſeyn, Und feiner wund — Zu tauſend thaten hab 
der mich zu freun ? ich kraft; Wer giebt fie? 
2. Schön, ji der formed Gott, der alles ſchaft. 
ven hinmal „Den; er ıpül| "7. Wie feurig dürftee mei⸗ 
feinem Kubla wählt: Doch ine feele Nach glücf und. Fuft 


und feeligfeit, Mur daß. ich 
oft betrogen wähle, Was 
nd mir): dem thone feiner |mich nach dem genuſſe reuf. 
hand, — er — Doch das iſt, vater! meine 
Aſchuld, Denn was du ſchafſt, 
beugt nur von huld. 
| Die wundervoll iſt 
| —* vermoͤgen, Gott, das 
du meinem willen giebſt! O 
moͤcht ich es doch ſtets erwaͤ⸗ 
gen, Mit welcher güte du 
mich liebſt! Moͤcht ih mit 
allen Fräften dein, Dein mit 
| verftand und willen feyn! 
| &ott! meine luſt fer, 
via; 


iſt der er fonnenzee im 
— unbefeckt ; 









r iße, die 7 en! 
ich nur fehen fan, ge 
foͤllt; en fan fü 
nicht, Miet oͤn/ Wie wun⸗ 

bpeben fi —* verſtehn. 
4.Fuͤr geilker, nur, und 
nur * den Be zu de 
erhob, Sin 


—— u kennen, Dich urquell, 
ie ſo herrlich, amd erzähle 


der. volllommenheit! Don 
Dur ihnen eines ſchoͤpfers — liebe ganz zu brennen, 
lob... D ferle: jauchze, daß | Das fen mir ruhm und. ſe⸗ 
der. ruf Der allmacht dich ligkeit. Bin ich in Chriſto 
zum geiſte ſchuf. mir mit dir, Mein Gott! 

5. Gar! ich fan ira vereint; wag fehler Be 
10. Es 





| 


Von ders Werke der Schöpfung,’ . 297: 


10. Es mwerder Gott vondich! Praͤge ſtets in meinen 
ir erho ems ſinn, Was du biſt und was 
ich bin! | ® 
373. Mel. Nun laßt ung‘ 
Gott den Herren. 
ra, Sort! du bleibeft ko 
J nig; Der erdwurm iſt zu 
wenig, Mir zuverſicht und. 
glauben, Dir macht und febn 
zu rauben. — 
2. Aus allen deinen wer⸗ 











Den jedes feiner weike preift? 
Ihn, der mich (uf, fein bild 
zu ſeyn, Und feiner liebe. mich 
zu weihu? EN AR 
u 3. 9: Cramer. 
372. Mel Nun komm der 
heiden heiland. 
Himmel, erde, luft und || 
meer. Preifen dich, all- 
maͤchtiger! Weit und breit; 15 
ſoll ich allein Dir nicht 
auch ein loblied weihn? 
2. Seht! bey.ütag der 
ſonnen licht, Wenn es durch || choren: Gortift, Sort mußt 
— ne di Ser Br 2 
oft, wie bey: der naht || A. Da die gerinäfte ſache 
Mond und ſterne voller Si let 
pracht. Zr 
3. Seht der erden runden 
balSchöngefmäcer übers ||p 
al! Wald und feld und 
jedes thier Zeiget Gottes 
ee hie. 
4 Seht der muntern: 
vögel heer zus in luͤften ſelbſt entſtanden 
6 Du darfſt das ie nur 
fragen; Das wird dir lehrend 
fagent Gott, der die welfres 
gier — auch der Gott 
ere. * 


71Das rauhe lied des ra⸗ 
ben Begehrt des ſchoͤpfers 
gaben; Sein ſchreyn iſt nicht 
pp Es dringt in Got: 

5 8. So 


= 


und ſchoͤpfer hoch. J 
mein Gott! wie 
vaͤterlich Fuͤhlet meine ſeele 
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8. &obald der tag erwa⸗ licht, Wenn der frühe tag 
chet Und alles Fenntbar ma⸗ anbricht: Ach! was ift für 
het, Erwacht auch das ges| herrlichfeit In dem licht der 
fieder, Und ſingt der Gott;||ewigfeit. | * 
heit lieder. — Glaͤnzt der mond mir 
9. Das wuͤrmchen in dem; hellſund rein, Ben des him⸗ 
Baube, Die bunte raup im mels filberfchein ; So denf: 
aube, Das gras, die ſchlan⸗ ſich: der dieß gemacht, Has: 
fen halmen, Sind ale Got⸗unendlich groͤßre pracht. 
tes pſalmen. S5. Zieht im holden fruͤh⸗ 
10. Herr! du biſt doch er⸗ſling mich bunter tiefen 
hoben, Wenn gleich die tho⸗ an ſich; So faͤllt mie 
ven toben, Wenn gleich die beſtaͤndig ein: O wie muß 
frechen rotten Dich laͤugnen der ſchoͤpfer ſeyn! FR 
und verſpotten. 6. In den garten prangem - 
tz. tag alle, die dich ken⸗ ſchoͤn die‘ erhabnen Lilien ; 
nen, Die dich mit ehrfurct]| Aber noch viel ſchoͤner 9 
nennen, Und die dir veſt ver] Meine lilie, Jeſus C 
trauen, Dich goͤttlich huͤlf/ 7. Seh ich allenthalben 
reich ſchauen. 5. hin Weiß und roch die roſen 
12. Dieß, dieß iſt meine bluͤhn; So gedenf ih: weiß 
freude, Dieß troͤſtet mich im und roͤth Iſt mein bräuti« 
leide, Dieß macht mir muth gam und Gott. 
am grabe, Daß ib Gottg a, fo klein und allge⸗ 
Kenn und habe. E. Kiebich. mein Kan und wird Fein 
ZN: bluͤmchen ſeyn, Daß man 


374. Mel. Nun komm der| nicht daran erblidt Deflen 
beiden heiland. .\ifchönheit, der es ſchmuͤckt. 
Heine —— hat die 9. Geh ich klaren quellen 
welt, Die mir nicht vor nach, Oder ſteh ich ben dem 
augen ſtellt Meinen ſchoͤuſten bach, So verfenfer ſich in 
eſum Chriſt, Der da ihn, Als den reinften que, 
choͤnheit urſprung iſt. miein ſiin. | 
2. Wenn das morgenroth; | . 10. Und die ſchafe ma⸗ 
entſteht Und die goldne fonn! hen mi Oftmals ſeufzen 
aufgeht; &o_ erinmer ich inniglich: Ach: wie mild iſt 
mid bald Seiner himmli⸗ Gottes lamm, Meiner fees: 
ſchen geſtalt. len braͤutigam! 55 
3. Oft gedenk ich an ſeien 













II. Rie 
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an dein licht Reicht Feines 





mioft, Oder milch zu meiner || menfchen denfen nicht. 


koſt, Daß mein berg nicht 


2. Du bift, der die gefchöpfe 


nach ihm ſchreit, Ale der)! weider, Der ihnen ihre zier⸗ 


rechten fülligfeit.. 
12. Lieblich fingt die nachti⸗ 
gall, Trefflich klingt der floͤ⸗ 
kenſchall; Aber über allen 
ton Iſt das wort marien 
fohn! re DENE: 
13. Anmuth giebt esin der 
Iuft, Wenn der fehall ent; 
gegen ruft; Aber nichts ift 
uͤberall Wieden liebften wie⸗ 
derſchall. | 
‚14. Ey nun, fhönfter! 
komm herfüc, Komm und 
zeig dich felber mir; Laß 
mich fehn dein eigen licht, 
Dein entdecktes angeficht. 
15. O daß deiner Gottheit 
glanz Meinen geil ung be 
anz,. Und. der ſtrah ‚der 
errlichkeit Mir. verfüßte 
noth und leid! ı 
16. Ach, mein Jeſu! nimm 
doch hin, Was mir dedfer 


felber bift. 


375. mel. O daß ich taufend| 
4 ſchoͤnheit diefer welt So 


‚zungen bätte. 

| Gott, den alle himmel 

‚ehren! Bondir kommt 
aller himmel pracht; Was 
wirnur ſchoͤnes fehn und hoͤ⸗ 
ren, Hat deine hand allein 
gemacht. An deine weisheit, 


D 
Ph 


de ſchenkt; Du bilt es, der 
die erde Fleider, Und fie mit 
grünen ſchmuck u 

u biſt es, der durch feine 
Eraft Dem fruͤhling neue 
anmuth fdhafl. | 

3. Daß kraut und: pflan- 
son ſich verjuͤngen, Und alles 
neues feben fühle; Daß alle 
baume blüthen bringen, Das 
feld. mit. taufend. farben 
fpielt, Das fließt allen aus 
deiner gnad, Die unfre welt 
gezieret hat 

4: Wie viel vermag dein 
madhtig: werde + Erhaben- 
ſter Herr zebaoth! Dein lob 
verkuͤndigt zwar die erde; 
errlicher noch, reicher 
Verkuͤndiget der him⸗ 
mel pracht Die groͤſſe deiner 


ſchoͤpfersmacht. 


—* 


5. Aus dir, du quelle als 
geift und finn, Daß ich dich || les Lichtes! Fließt auch der 
zu jeder frift Sche, wie du || fonne feurig meer. Ja, cofe 


J. Angelus. || fer (höpfer des geficht 


on die kommt au das 
wunder her, Daß mir die 


ftrahlend in die augen fallt. 
6. Was zeugt das heer 
von faufend ſternen, Das 
felbit die naͤchte reizend 
2 fies —*— ſoll ic 
ier ſchon lernen, Wie groß, 
u o ſchoͤpſer, 
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oſchoͤpfer, deine pꝛacht! Gott, 36. Praͤchtig, doch ver⸗ 
dur biſt nichts als heiterkeit; gaͤnglich uur Iſt die ſicht⸗ 
Nur licht und ftrahlen ſind bare natur. Welten heifeft 
dein Fleid ! | dan entitehn,. Um einft wie. 
7. Ach, ſchoͤpfer! heil'ge Er 
mein geſichte, Wenn ich ſo 7. Uns auch heifleft du 
vol verwundrung ſteh, Daß entſtehn, Nicht um wieder, 
ich in ‚deines geiltes Ticoee I vergehn. Durch die zeit 
Allein — urfprung führe unſer lauf Uns jur 
ſeh. Add reinige felbit mei-|lerwigkeie hinauf. 
ne braft- Bon jeder fhnödeni| 8. Unſre zeit, der kurze 
erdenluft. 3. I. Nambach. traum, Flieht dahin, wir: 
376. Mel. Nun kommt der| |merfens faum. Du allein, 
: Heiden beiland. : du Herr derzeit! Haft und. 
Steh il, ſonne! deine) giebſt unfterblichkeit. 
vpracht, Doch einſt ſin °° 3.4: Schlegel. 
keſt du in nacht; Denn dein| — ia. BE, 
re rn licht Strahlt', 1377. rel, Es ift das heil 
eh Gott erſchuf/ noch nicht. , || 4P kommen ber. 

2. Diefer ganze jtolze bau, | gern ich, o ſchoͤpfer! dei⸗ 
Den ic) oft erſtaunt beſchau, Dne macht, Die weisheit 
Ewig wird er nicht beſtehn; deiner wege, Die liebe, die 
Er entſtund, und wird ver, fuͤr alle wacht, Anbetend uͤ⸗ 
gehn: berlege: So weis id, von: 

13. Du nur, Gott!.bfeibft, |bewundrung voll, Nicht, wie: 
wie du bift Arme durch dich |jich Dich erheben fol, Mein 














der zu vergehn. 











geſchaffen iſt, Diener deis Gott, mein Herr und: vatert; 
ner wahl allein; Aber du,'| 2. Mein auge. fieht, wo⸗ 
du mrufteft ſeyn. hin es blickt, Die wunder: 





4. Gros bift du, und. un: deiner werke. Der himmel, ı 
bekannt. Ew ger! wo iſt ein praͤchtig ausgefhmüdt, 
verſtand, Der bis in dein Preißt dich, duGott der ſtaͤr⸗ 
licht ſich nahn, Deine jahr⸗ | fe! Wer hat die ſonn an ihm 
zahl forſchen kan  Ilerhöht? Wer kleidet fie mit: 

5. Du, der du den we⸗ majeſtaͤt? Wer ruft dem 
fen rufſt, O dreyeiniger! heer der ſterne? RER 
du ſchuf ſt Wunderwerke 3. Wer mißt dem winde. 
deiner macht, Laute zeugen! feinen lauf? Wer heißt die 
deiner pracht . hinnael racai Wer ſhleſt 

34 en 





— — — — 





5 


den ſchoos der erden auf, nur find; empfinden, 


Mit vorrath uns zufegnen ? 
D Gott der macht und herr⸗ 


fichkeit! Gott, deine guͤte E 


reicht ſo weit, So weit die 
wolken reihen! 

4. Dich predigt formen- 
ſchein und ſturm, Dich preißt 
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‚empfinden, O herr: 
fer! deine majeftät, Daß 
erd und himmel dich erhöhr, 
rfülle von deiner gute. 

2. Der jüngling , Herr! 
ſchweigt von dir nicht, Der 
ohne dich nicht wäre; Der 
faugling,, grofler ſchoͤffer! 


.. 
-— 


der fand an meere. Bringt, |fprich 


ruft auch der geringfte wurm: . 
Bringt meinem ſchoͤpfer eh⸗ 


re! Mich, ruft der baum ın 
feiner pracht, Mich, ruft 
die faat, hat Gott gemacht; 
. Bringt unferm fchöpfer ehre! 
5. Der menfb, ein leib, 
den deine Hand So wunder, 
bar bereiter; Der menſch, 


und ehre, 


pricht Von deiner: macht 
Bon allem, was 
ich ſeh vor mir, Erſchallen 
lobeslieder dir, O vater als 
ler dinge! 5 | 

3. Die himmel find von. 
deiner hand, Die alles hat 
bereitet, Weit, wie ein teps 
pich, ausgefparint, Und dir 
zum ruhm verbreiter, Du, 


ein geift, den fein verftand|ider im höchiten himmel 
Dich zu erfennen, leitet; thront! Du ſchufſt die fterne, 
re ig] Br ee dee 
acht zuleuheen. 
ep beweis on deiner PR en eg nen 
gut und groͤſſe. | Herr! gemacht; Won dir 
6. Erheb ihn ewig, o mein) hat er fein (eben ; Du halt 
geil! —— — durch *— guͤt und —* 
preißt! Und alle welt ag ne * * 
amen! Und alle welt fürcht|\was iſt Der menſch, daß 
ihren Deien, - hoff auf du fo qnädig bt, Ihn deis 
shn, und dien ihm gern! ner wurdig achteft ? 
© er wollte Gott nicht die: | 5. Du haft iin mif vers 
nen? €. 5. Öellert, ‚and geziert, Und freiheie 
.378. — * heil ——— — A J du 
uns .Mlii | uͤhrt, Zum 
We herrlich biſt du, Gott! himmel ihn zu ziehen. ı Er iſt 
> di biſt Unendlich gut,| ſo wohl, o Herr !-dein kind, 
wir finden Did), der un.| Als es die Höhern engel find ; 
endlich guͤtig it, Wo wir | Du liebjt ihn, wie on 
— | o. Stinm 
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6. Stimmt, menſchen! 
Iobgefänge an, Daß Go 
erhöhet werde, Der ung ges 
macht hat unterthan, m 
iſt und lebe auf erde. ie 
viel. ift bier, was ung er: 
quickt! Wie fehr find wir 
dur did) beglüct! Was 
kanſt du. mehr ung ſchenken ?\. 


11. Bon der göttlichen Vorſehum. 


Don des göttlichen Vorſehung. 


7. Wie herrlich biſt du, 
Goͤtt! du biſt Unendlich guf; 
wir ſinden Dich, der. uns 
endlich gutig iſt, Wo wir 
nur find; empfinden, 












aß erd und himmel di 
erhöht, Erfüllt von deinen 
Hufe. | | 


herr ber! deine majeftät, - 


379: 
All⸗ iſt an Gottes ſegen 
+ Und an ſeiner gnad 9% 


legen, Liber alles geld und | 


aut. Wer auf Gott fein 
heffen feget, Der behält 
anz unverletzet Einen freien 
heldenmurh. ® 

2. Der mich hat bisher ers 
nähret, Und ſo manches glüd 
befchehrer, Iſt und b eibet 
ewig mein: ‚Der mic) wun⸗ 
derbar gefuͤhret, Und noch 
leitet und regieret, Wird 
forehin mein belfer ſeyn. 

3. Biel. bemühen fih um 
ſachen, Die nur forg und 
— machen, Und ganz 
En Anni — Ich be⸗ 
gehr nach dem zu ringen, 
Was die ſeelenruh kan brin⸗ 
gen, Die man in der welt 
nicht findt. 

4. Hofnung Fan das herz er, 
quicken, Was ich wuͤnſche, 
wird ſich ſchicken, So es an⸗ 


ders Gott gefaͤllt: Meine 


ſeele, leib und leben Hab ich 
ſeiner gnad ergeben, Und 
ihm alles heimgeſtellt. 

5. Er weis ſchon nach feis 
nem willen Mein verlangen 


zu erfuͤllen; Es hat alles ſeine 


zeit. Ich hab ihm nichts vor⸗ 
zuſchreiben; Wie Gott will, 
ſo muß es bleiben, Wenn 
Gott will, bin ich bereit. 

6. Soll ich Hier nicht langer 
leben, Will ich ihm nicht wi⸗ 
derſtreben; Ich verlaſſe mich 
auf ihn. Hier iſt nichts, das 
lang beſtehet; Alles irrdiſche 
vergehet, Und eilt wie ein 
ſtrom dahin. | 


380. Mel, Was Gott thut, 


848 ift wobl getban. 


Auf Gott, und nicht auf e| 


meinen rath, Will ich 


mein glücfe bauen, Und dem, 
der mich erichaffen hat, Mit 
ganzer feele frauen. Er, der 
die welt Almädtig hält, 


Wird mid) in meinen tagen 
Als Gott und vater tragen. 


2. Er 


„= 
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2. Er ſah von aller ewig, den Herrn, Er hilft uns 
feit, — mir nüßen| gern: So frölich, IE ge 
wuͤrde, Beftimmte meinel rechten! Der Herr hilft 
lebengzeit, Mein gluͤck und| nen knechten. €, 8. Geilert. 
——— agt 

mein her auch ein 

ſchmerz, "Der zu des glau. |; Mel. Gott des bimmels 
vor ehe Nicht zu befiegen | und der erden. | 





wäre ‚AMuf, mein geift!dem Herrn 
3. Sort Eenner, was mein]; A zu fingen, Der ung als 
ber begehrt Und haͤtte, was les gute giebt: Ihm wi 
ich bitte, Mir an big, eh iich ein Hanflied bringen, Er 
ichs bat, gewährt, Wenns| hilft jedem, der ihm liebt, 
feine weisheit litte, Er free Und wer fi auf.ihn ver. 
ür mid Stets värerlic.! läßt, Deflen hofnung ſtehet 
icht was ich mir erfehe,iiveit, 
Sein wille, der —— 2. Menſchen! ruft die - 
4 Iſt nie ein ungefiör-)) menfchenfinder Nicht um 
ses lud Weit ſchwerer oft zu) hülf und beiffand an. Trotzt 
fragen, Als felbfi das widrige|| nicht auf die macht der fün- 
gelid, Ben deſſen laſt wir der, Die fich felbit nicht hei⸗ 
lagen? Die gröfte norhifen-fan. Fürften find nur 
Hebt do der tod, Und ehre, erd und taub, Und wie wir, 
gluͤck und habe Verläßt mich des todes raub. 
Koch im grabe. 1 3.08 fo lehnt euch niche 
«5. Anden, was unsrect|auf ſtuͤtzen, Die der tod fo 
gluͤcklich macht, Laͤßt Gottbald zerbricht : Gott alleın 
es keinem fehlen; Geſumdheit kan euch beſchuͤtzen; Er haͤlt 
ehre, gluͤck und pracht Sind ſtets, was er verſpricht. Wohl 
micht das gluͤck der feelen| dem, der auf ihn nur fhaut, 
Wer Sottesrach Bor augen! Und ſich ihm ganz anver« 
bat, Dem wird ein gut ge-| traut! . 
wiflen Dierrübfal auch ver-|| 4 Unfers Gottes macht 
füflen. und guͤte Waͤhret bis in ewig ⸗ 
6. Was iſt des lebens! Feit, Und fein varerlich ger 
herrlichfeit? Wie bald ift ſie müche Iſt zur hülfe ftets be 
verfhwunden! Was ift das reif. Sucher nur fein ange 
leiden diefer zeit? Wie bald| ſicht; (Er verläßt die feinen 
iſts überwunden! Hofft auf Iniche En 
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i Mit mie und meinem eb 
; ben Bott läßt walten, fügt. Mir nimm re 
’ Yyereht dem Herrn ftets) Iner feelen an, So hab ich, 
| deine wege, Und mache) was ich wünfchen Fan. 
dich von forgen los. Ver⸗G6. Ich weis, du thuſts, fie 
traue feiner vaterpflege; iſt ja deine, Und koſtet die 
Fuͤr ihm ift nichts fofhwer| |dein theures blut. Behalt 
und gros, Das er zu ſeines ſie dir nun ſchoͤn und reine; 
namens preis, Nicht herr-||taß dieß dein mir vertrau⸗ 
lich auszuführen weis. tes aut Nur einzig meine for- 
2. Wo du ihn nur haft ra⸗ge fern: Se frift mein gan» 
then laſſen, Da hat er allesilzes wuͤnſchen ein. £ 
wohl gemacht; Derm mwasl| 7. Indeß ſey ſtets, mein 
dein denfen nicht Fan faſſen, heil! gepriefen Für alle ſorg⸗ 

Das hat er Tängft zuvor be⸗falt, die du mir, Noch eh ic) 
dacht, Und wie's fein rathiiwar, ſchon haft erwielen, 
hat auserfehn, So, und Da du, mein treuer hirtet 
nicht anders muß es gehn.) dir Zum, eigenthum mid 
3. Wie werden deine le⸗haſt erwählt, Und deinen 
benstage Von mandemi|fchafen zugezählt. 
fummer feyn befreit, Wiel| 8. Dir fen auch ewig lob 
leicht wird alle north undiigegeben, Daß du fo unver» 
plage Dir werden in der ei-|jmuthet haft Für mid & 
relfeit, Wenn du nichts wünzs| |forgt in meinem leben. So 
fcheft in der welt, Als was lang ich bin der erden gaſt, 
Gott will und ihm gefaͤllt! Iſt alles liebreih, nuͤtz und 
4. Die wirds an feinem) gut, Was deine ſchickung 
ute fehlen, Wenn du dein) mit mir thut. 
he gewöhnft und lehrſt, 9. Dort werd ih deiner 
ur Gottes willen zu ers liebe thaten Erſt preifen in 
wählen, Und deinem eignen| \voolfommendeit, Wann num 
willen wehrſt; Denn unfer| |mein wuͤnſchen ift gerathen, 
eignes wählen treugt Gar) |Und id) Fan in der ewigkeit 
dft, wenns uns am beiten [Erfennen, wie dein wille 
denht: 0. Imie So gut gewefen für 

“5, Gieb meinem herzen! und für. | 

ſolche File, Mein Jeſu! 5. C. v. Gersdorf. 
aß ich fen vergnuͤgt Mi “ Ä 
em, was dein gnadenwille 383. 
V | 


— 





— — 





382. Mel. Wer nur den lie: 
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3383. | Gott nicht zuruͤcke gehn; 
Yyereit du deine wege, Was er ihm norgenommen 
Und was dein herzeiilind mager haben will, Das 
fränft, Der allertreuften! muß doch "endlich -fommen . 
pflege Deß, ver den himmel ||Zu feinen zweck und ziel. 
jenkt; Der wolfen, luft und|| 6. Hoff’, o du arme feelet 
winden Giebt wege, laufl Hoff’ und fen: unverzage, 
und bahn, Der wird auch Gott wird dic) aus der hole, 
wege finden, Da dein fuß Da die der kummer plagt, 
‘gehen Ean. Mit geoflen gnaden ruͤcken. 
2. Dem Herren mußt du Erwarte nur der zeit, Sp 
verfrauen, Wenn dirs fol) wirft du ſchon erblicken Das 
wohl ergehn; Auf fein werk licht, das dich erfreut. } 
‚mußt du fchauen, Wenn 7. Auf, auf! gieb deinem 
dein werk fol beſtehn. Mit ſchmerze Und ſorgen gute 
forgen und mit graͤmen, Und nacht. Laß fahren, was das 
mit ſelbſt eigner pein, Laͤßt herze Betruͤbt und traurig 
Gott ſich gar nichts nehmen: macht, Biſt du doch nicht 
Es muß erbetten ſeyn. regente, Der alles führen fol; 
3. Dein’ ew’ge treu und | Gott ſitzt im regimente, Und 
gnade, O vater! weis nur fuͤhret alles wohl. 
recht Was qut fen oderfhade|| 8. Ihn, ihn laß thun und 
Dem fterblihen geſchlecht; walten, Er ift em weifer 
Und was du auserfehen, fuͤrſt; Er wird ſich ſo ve 
Das treibſt du, ftarfer held t|'nalten, daß -da dich mun- 
Und alles muß gefihehen, |dern wirft, Wann er, wie 
as deinem rath gefaͤllt. ihm gebuͤhret, Mit wunder⸗ 
4. Weg’ haft du allerwe⸗barem — werk hinaus 
gen; An mitteln fehle dirs gefuͤhret, Das dich bekuͤm⸗ 
sicht. Dein thun iſt lauter met hat. — 
ſegen; Dein gang iſt lauter|| 9. Er wird zwar eine weile 
licht; Dein werf fan nie] Mir feinem troft verziehn, 
mand hindern; Dein’ arbeit Und rhun an feinem theife, 
darf nit ruhe, Wenn du, Als haͤtt' in ſeinem finn Er 
was deinen findern Erfpries: | deiner fi) begeben, Und fra⸗ 
lich iſt, willſt thun. ge nicht nach dir, Du moͤch⸗ 
5. Und obgleich alle reus| keſt immer leben In noth 
fel Hier wollten widerſtehn, amd elend hier. 
So wird doch ohne zweifel MWirds aber —— 

















AI1IO0. 
U en, 
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den, Daß du ihm treu vers hab, hab ich von dir; Von dir 
bleibft: So wird er did) ent⸗ ward mir gegeben Berftand, 
binden, Da du s am wen 9 geſchmack, gehör, geficht, 
ften glaubft; Er wird dein; Geruch, gefühl: mir fehlt eg 
herze loͤſen Von der ſo (oe nicht An proben deiner liebe. 
ren laſt, Die du zu Feinem'| 3. Du leiteſt mich nah 
böfen Bisher getragen haft.||deinem rath Bey drohenden 

112. Wohldir, du Find der||gefahren. Dein engel muß 
freue! Du haft und frägft| auf meinem pfad Vor unfall 
davon Mit ruhm und dank⸗mich bewahren. Zumeinem 
gefhreye Den fieg und eh-||dienft war alles.da, Schon 
renfron. Gott giebt dir 2, diefe welt noch fah; 
felbft die palmen In deine|| Wie gros iſt deine güre! 
rechte hand, Und du fingfi 
freudenpfalmen Dem, der 
dein leid gewandt. 

12. Mab end, o Herr! 
mad) ende Al unfrer angft 
und noth; Stärf unfre fuͤß 
und hände, Und laß bis in 
den tod Uns allzeit deiner 
pflege Und treu empfohlen 
feyn; So at unfre wege 
Gewiß zum himmel ein. 
| P. Gerhard. 











4. Nie iſt der menſch, der 
ftaub, es werth, Herr! daß 
du fein gedenkeſt, Daß du, 
da er dich oft entehrre, Ihm 
fo viel gutes ſchenkeſt. 
fahe doch der menſch dieß ein! 
Moͤcht er dafür dir dankbar 
feyn Und dir zum dienft fi 
weihen ! 

5. Here! lehre du mid), 
wie ib fol Fuͤr deine huld 
dich preifen, Und ewig, deis 
ner liebe vol, Gehorfam 
mich bemweifen. Dir treu zu 
feyn bis in den tod, Dieb 
bleibe meine luft, o Gott! 
Und mein beruf auf erden. 


234. Mel Es ift das heiluns 
kommen ber. 

De du durch deiner all; 
macht hand Mein we; 

fen mir bereitet, Und da ſchon, 
eh ich dich gefannt, Mit gute 


385. Mel. Was Gott thut, 


mich geleitet! Der duerhälft,)| das ift wohlgethan. 
was du gemacht, Mein ſchoͤ⸗ Der Herr iſt meine zuvers 
pfer ! danf fey dir gebracht ſicht, Mein einz’ger! 


Fur deine macht und gute. 

2. Zu meinem glücfe leb 
ic hier; Dein wort gab 
mir das leben: Und was ich 


troft im leben. Dem fehlt.es 
nie an troſt und licht, Der 
jih dem Herten ergeben. 
Sort ift fein Gott. = 

ein 
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fein. gebor Wird feine ſeele 6. Sen unbewegt, wenn 
ſtille. Ihm gnuͤgt des das | um dih her Sich ungewit⸗ 
ters wile. 0 Ifter fammfen; Gott hilfe, 

2. Wer wolltedir, Herr!\| wenn chriſten freudenleer 
nicht vertraun ? Du bift der] zu ihm um gnade ſtamm⸗ 
ſchwachen jtärfe. Die au- | Ten, ie zeit der. qual, Der 
gen, welche auf dich ſchaun, |chränen zahl Zähle er; er 
Schn deine munderwerfe. | wiegt die fehmerjen, Und 
Herr! grosvon rath, Und | wälzt fie von dem herzen. 
ftarf von that! Mit gnadens | 7. dert du biſt meine 
vollen handen Wirft du dein | zuverficht, Auf dich hoft mei« 
werk vollenden. ne feele. Du weißt, was 

3. Noch nie hat fi, wer)! meinem glück gebricht, Wenn 
dich geliebt, Berlaflen fehen|! ich mich forgend quaͤle. Wer 
müflen: Du er. wenn| wollte ſich Michr-ganz auf 
ihn noth umgiebt, Doc) dei, || dich, Allmächriger! verkaffen 
nen troſt genießen. Des]; Und ſich im Fummer faflen? 
frommen herz Wird frenvon|| 8. In deine hand befehle 
ſchmerz: Der fünder eitles| | ih Mein wohlfenn und mein 
dichten Pflegſt du, Herr!j|leben. Mein hoffend auge 
zu zernichten. blickt auf dich; Dir willich 

4. Drum hoff, o ſeele! mich ergeben. Sey du mein 
hoff auf Gott. sep "pie ‚Gott, Und einft im top Mein 
troft verſchwindet; Wenn fels, aufden ich traue, Bis 
der gerechte in der noth Das ich dein anılig ſchaue. 


herz des ſchoͤpfers finder. €. €. Sturm. 
Wenn jener faͤllt, Iſt er ein! | 386 Mel.Es iſt das heil uns 
held; Er ſteht, wenn jen kommen ber. 


zittern, Ein fels in unge; Fir ‚ unfer Gott ! ift nies 
wittern, | mand gleich Im him⸗ 
5. Wirf nicht den £roft der) ;mel und auf erden, Du biſt 
hofnung hin, Den dir dein] der höchfte, und dein reich 
laube reicher. ————— nie begriffen werden. 
ind, die zu menſchen fliehn; Unendlich iſt die majeſtaͤt, 
Verflucht, wer von Gotrwei⸗Die uͤber alle dich erhöht, 
her! Dein heiland ſtarb; | Die kron und ſcepter tragen. 
Er, er erwarb Auf feinem|| 2. Wie weit erſtreckt ſich 
todeshügel Dir deines glau-| dein — Weit uͤber gut 
bens ſiegel. und boͤſe· Wohin auch nur 
uU 2 mein 


v 
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mein auge fieht, Da ſeh ich der vertritt, Den du für mid) 
deine gröfe. Weit, über alleı\gegeben. Mein Jeſus, wel- 
cher für mich flirt, Erwarb 


himmel weit Geht deines rei⸗ 
mir recht und leben. Sein 
tod macht mich vom zweifel 


ches herrlichkeit; Du herr⸗ 
frey, Ob ich der gnade faͤhig 


ſcheſt uͤber alles. 
3 Du herrfheft weislich 
recht und aut, Nach heiligen! ſey. Auch mich hat er vers 
gefegen. Du willſt auch dei⸗ ſoͤhnet. 
ner freuen hut Das kleinſte 8. Herr! ewig will ich 
würdig ſchaͤtzen. Auf alles| deinen ruhm Mit lob und 
eht dein augenmerf, Und. dank erheben. Dir will ich, 
immer ift dein liebſtes werk, als dein eigenthum, Mich 
Zu fegnen, ju begluͤcken. ganz zum dienſt ergeben. 
4. ie recht if, höchiter!|| Mir Auft will id bis in den 
dein gericht, Der du die wahr: |tod, Mach deinem heiligen 
heit liebeft. Wierichtig maas | |gebot, Durch deinen beis 
hält wein gewicht, Wenn du ſtand wandeln. 
vergeltung übeft! Du han-| 387. Mel Ermuntre dich 
delft fters nach billigfeit In mein fhwacher geift ! 
diefer und der kuͤnſt'gen zeit, De biſt ein menſch! das 
Beym ſtrafen und belohnen. 


weißt du wohl; Was 
5. Wohl ung! daß du das ſtrebſt du denn nad) dingen, 
regiment, Gott! uͤber alles 


Die Gott, der Herr, alleine 
führefi. Und wohl dem, der ſollUnd Fan zu wege bringen? 
den zweck erkennt, Dazu du ||Ermuüdend reiflen deinen ſinn 
“ung regiereft! Ich, dein ge; 


| Biel taufend bange forgen 
ringfter unterthau, Herr! hin, und denkſt, wie wills 
bete dic in demuth an. O 


ee auf erden Doc endlich mit 
auf mich in gnaden! 


mir werden? 

6. Ich bin verderbt und|| 2. Es ift umfonfi! du 
ſchuldenvoll, Und auf dem wirſt fuͤrwahr Mit allem 
fugendwege Nicht ſtets fo 


ugendwe— deinen dichten, Und graͤmſt 
eifrig, als ich fol, Bin oft zum du dich auch immerdar, 
guten traͤge. Doch du biſt 


ten Nichts in der welt ausrich- 
gnaͤdig, und voll huld Ber: |Iten. Dein geam dient nur 
iebft du veuenden die ſchuld, ſallein dazu, Daß du dich 
rum hoff ich auf verge; |felbft aus deiner ruh In 
* und ſchwermuth ſtuͤr⸗ 
zeſt, Und dir das leben 5 





















bung. | 
7. Ich hoff es, weil mic 
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3. Willſt du was thun, 7. Heb auf dem haupt 
das Gott gefällt, Und divi und ſchau um dich ; Du wirft 
zum heil gedeihet: So wirf|jin allen ftücfen, Wie Gort 
dein forgen auf den . recht mild und vaͤterlich Fuͤr 
Den erd und himmel ſcheuet.—dich geſorgt, erblicken. War 
Und gieb dein leben, thun nicht, eh’ du noch warſt, dein 
und ſtand Getroſt in Gottes kleid Und deine nahrung 
vaterhand; So wird er dei | ſchon bereit? War nicht ſchon 
nen ſachen Ein fröliche endel ich” dufameft, Die mil da, 
machen. ‚die du nahmeft ? 

4. : Wer forgte damala| 8. Dieerften windeln, die 
ſchon für dih, Eh’ du zur) man bald Dir gab, die la— 
welt gefommen? Wer hatligerftärte Für dich beſtimmt, 
im murfterleibe ſich Schon||dein aufenthalt, Dein sims 
deiner angenommen? Werlimer und dein bette, War 
hat allda dein heil bedacht? alles ja vor dir ſchon da, War 
Was tiyat da aller menſchen da, eh’ noch dein auge fah, 
macht, Da geift, gefühl und!) Wag in der welt ſich reget, 
leben Dir ward zu erfi ge Und zu gefchehen pfleget. 
geben? 9. Und gleibwohl fol, 

5. Durch weſſen Funftiimie dein geſicht Es einfieht, 
fieht dem gebein In ordent alles gehen. Du glaubft und 
licher fülle? Wer gab den) traueſt weiter nicht, Ale 
augen licht und ſchein, Dem deine augen fehen. Auch fol 
feibe haut und hülle? Wer 
ordnete der adern lauf? Wer 
209 die nerven an und auf? 
Ber fehte hin und wieder 
So viele ſchoͤne glieder ? 

6: Wo war dein toille 
und veritand, Als Gott des 
himmels decken Lies herrlich 
uͤber fee und Sand Und wel: 
fen ſich erſtrecken? Werhatilerlangen? Hingegen wie 
des tages licht gemacht, Und| vielmals gefyah, Was men: 
wer den mond hervor gesiifchen finn vorher nicht fah ? 
bracht? Wer lies für dich/ Da Gott fiets wege findet, 
auf erden, So thier alsi| Die fein verftand ergruͤndet. 
pflanzen werden? ' 11. Wie oft bijt du in 

u 43 groſſe 





















Dein leitſtern und dein fuͤh⸗ 
ver ſeyn, Und nichts zu fans 
de kommen, Was er nicht 
unternommen. 

10,0: denfe doch nur felbit, 
wie oft Sit das zurück ges 
gangen, Was du gewiß und 


dein ſchwacher Fopf allein 


veit gehoft, Zu haſchen, zu 


| 
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groſſe noth Aus eig'nem trieb 
gekommen, Da dein ver— 
blendter ſinn dei tod Fürs 

























gehrt; So war durch dein 
verfehen, Es längit un dich 
geſchehen. 
12. Der aber, der uns 
16. Wie bruͤnſtig liebt er 
uns, wie treu Steht oͤfters, 
eh' wirs denken, Er uns mit 
ſeiner gnade bey! Wir ſollen 
uns nicht kraͤnken, Nicht fors 
en, nicht befümmert feyn, 
ls wuͤrd er uns in noth und 
pein, Wie menſchen, feind⸗ | 
li haffen, Und ohne hülfe 
13. Bisweilen ſchweigt er}||laffen. 
17. Entfhlage dich der 


lange ſtill, Und a. doch, 
bangen qual, Die nur den 


was uns nuͤtzet. Wenn un: 
fer herz verzagen will Undligeift bethoͤret: Geſchieht 
bang in aͤngſten ſitzet, Da gleich das nicht allemal, Was 
ſuchet es und findet nichts; ||deine freude mehret. Was 
Will fehn und mangelt dody|| Gott, dein vater, auserfehn, 
des lichts, Und Fan Fein mit: | Muß doch allzeit von ſtatten 
tel finden, Sich aus der angft|\gehn. Wer kan dem wider⸗ 
zu winden, | Khan, Was er dir denkt 
su geben? 


14. Sort aber geht gerad 
fort Auf feinen weiſen wer|| 18. Thu als ein find und les 
gen; Er geht und bringt uns| ge dich In deines vaters ar’ 
an den ort, Da wind und! me; Bittihn und flehe,bis er 
ſturm fi legen. Dann ſich Mild über dich erbarme: 
° Tonnen, wenn das werk ge||&o wird er dich durch feinen 
ſchehn, Die menfhen erftligeift Auf wegen, die du jest 
mit Fiarheit fehn, Was der,|\nicht weißt, Nah wohlge— 
der fir vegieret, Für wege fie) haltnen zingen, Aus allen for 
gefuͤhret. en bringen. P. m. 
J 3 


& fünder Stets hält wie 


— 
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dennoch, Herr, mein. hort! 
Auf deine rettung hoffen. Du 
bleibſt doch immer groͤs an 
rath, An ſtaͤrke maͤchtig, 
reich an that, Mein beſtes 
zu beſorgen. 

6. Dieß ſey mein troſt; 
dieß ſey mein licht, Wenn 
mich die ſorgen kraͤnken. 




















dein wort belehret, Das dei⸗ 
ne hand der frommen noth 

In freude einſt verfehrer, 
Und daß ic) alles, was mid 
- franft, Auf dich, der unfer 
ſchickſal lenkt, Mitzuverficht 
ſoll werfen. 

2. So will ich dann auch, 
auf dein wort, Der ſorgen 
mich entſchuͤtten. Erhoͤre du, 
mein fels, mein hort! Mei 
kindlich flehn und bitten: 
Gieb meiner ſeele wahrerub; 
Was mich bekuͤmmert, lenke 
du Zu meinem ew’gen beiten. 
._ 3. Der forgen macht hat 
freylih oft Mich überman- 
nen wollen. So hab id) 
nicht auf dich gehoft, Als ic 
wohl hoffen Allen. Mein 
Gott! wie gros ift meine 
fhuld! An die hab ic 
durch ungeduld Vielfaͤltig 
mich verſuͤndigt. 

4. Exrbarmender! vergieb 
es mir Nach deiner groſſen 
guͤte; Und ſtaͤrke zum ver— 
frau'n zu dir Mein ſchuͤch⸗ 


ende. 
E. Neumeiſter. 


389. Mel. As danket alle 


5. Seh id auch glei) 
nicht immerfort Zur_hülfe|ifraft; Dich preifen erd und 
wege offen; So laß mic meire. Und himmel mei 
| 4 


nennen — 
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bet ich danfend an. 
Mein heil koͤmmt von dem 
Herrn. Du hörft der men; 
ſchen flehn, Und du errerteft 
gern. | Ä 
3. Und wenn ich deiner 
huld, O ort! gewürdigt 
werde, Was frag ich, aufler 
dir, Nach himmel und nad 
erde? Im himmel donnerft 
du, Und ſchrecken füllt das 
land ; Noch fuͤrcht ich nichts: 
denn du Halit mid) bey mei⸗ 
ner hand. | 
4. Wenn id die himmel 
fe, Die du, Herr! ausgebrei- 
ser, Der fonne majeftät, Den 
mund, den du bereitet, So 
ſprech ich: was ift doch Der 
menfch, daß du fein denkit? 
Und daß du taͤglich uns 
Unzaͤhlich gutes ſchenkſt? 
Ss, As ſchaafe laͤßt du ung 
Auf gruͤnen auen weiden, 
Naͤhrſt ung mit ſpeis und 
trank, Und fuͤllſt das herz 
mit freuden. Du ſahſt mich 
eh der grund Der welt ges 
keget war, Zogſt mid aus 
mutterleib, Als mich ihr 
ſchoos gebahr. — 
: 6. Du wogſt mein gluͤck 
mir ab, Und leiden, die mid 


öben ; Und meiner tage zahl 


War auf dein buch geſchrie— 
ben. Du bift der frommen 
ſchutz; Du bift der mübden 
ruh; Ein Gott, der gern 


— 
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verzeiht. Wie gnädig, Gott 
bift du! 

7. Wem foll ich fonft ver; 
traun, Als dir, du Gott der 
goͤtter? Wen ehren, als nur 
sich, Mein (dus und mein 
erretter? Wie fanft ift dein 
befehl: Gieb mir dein herz, 
mein fohn! Und wandle 
meinen weg; Ich bin dein 
ſchild und lohn. | 

8. Herr! dein gebot ift 
heil, Dein meg ift fried und 
leben, Wie koͤnnt ih einem 
Gott Der liebe widerftres 
ben? Umfonft locfe mich das 
gluͤck, In dem das lalier 
bluͤht Ich haffe feinen weg, 
Weil mich dein auge fiehe. 

9. Au wenn kein menſch 
mich ſieht, Will ich die ſuͤn- 
de fliehen; Denn du wirft 
aller wert Vor dein gericht 
einft ziehen. Ich will, wenn 
meinem fleiſch Was boͤſes 
noch gelüft, Bedenken, daß 
mein leib, O Gott! dein 
tempel iſt. 

10. Soflt ich der menſchen 
ruhm Stolz zu erringen 
traten Mein, Herr !wenn 
du mich ehrſt, Mag mid 
die welt verachten. Du bift 
08, dem zumdienit Ich Teib 
und feele weih, Gieb, daß 
mein wandel ſtets Boll dei; 
nes ruhmes fen. 

C. F. Gellert. _ 


| 


392. 
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390. Mel. Wer nur den was ich nicht kan faſſen, 
lieben Gott laͤßt walten. Auf deine macht und weis— 
Zuͤrwahr, du biſt, o Gott! heit hin: Der ausgang zeige 
F verborgen; Dein rath doch immerdar, Daß ſtets 
bleibt fuͤr uns wunderhar. dein rath voll guͤte war, 
Umfonft find alle unfre for- | 6. Gieb, daß dieß mein 
gen; Duforgteit, . die welt vertrauen mehre In gluͤck 
noch wor, Fuͤr unſer wohlund ungluͤck, freud und leid; 
ſchon vaͤterlich: Dieß ſey ge⸗ Schick alles, Herr! zu 
nug zum troſt für mid. deiner ehre, Und meiner fee, 
- 2. Dein weg ift zwar in len feligfeit: So preis ic) 
finiternifien Bor unfern aus einſt vollfommen did, So 
gen oft verfieckt : Doch wenn freu ich deiner ewig mich. 























wir erſt den ausgang willen, Neander. 
Wird uns die urſach auch 391 Mel. Von Gott will ich 
entdeckt, Warum dein rath, 


nicht laſſen. 
der niemals fehlt, Den uns | Hyott! der an allen enden 
fo dunklen weg gewählt. Biel groffe wunder thur 
3. Nie find die tiefen zu] In deſſen treuen handen 
- ergründen Don deiner weiß: || Mein ganzes leben ruht, Der 
heit, macht und güt; Du in der prüfungszeit Mir je 
anft viel tauſend wege den meiner age, Mein gluͤck 
finden, Wo die vernunft]|und meine plage Beftimme 
nicht einen fieht, Aus fin⸗von ewigfeie. | 
fierniß bringft du das liht;)| 2. Da ich noch tief ver 
Du ſprichſt, o Gott! und, |borgen Im mutterleibe lag, 
es geſchiecht. Wahr über mich. dein for, 
4. So weicht denn, aͤngſt-⸗ gen. Ach! vater, wie ver- 
lie gedanfen! Gott Fan mag Mein niedriger ver, 
weit mehr, als ihr verſtebt ſtand Das gute zu erheben, 
Bleib, feele! in der demuth/ Das du in meinem feben 
ſchranken; Die demurh wird, Mir-huldreih zugewandt ? 
von Gott erhoͤht. Ja, Herr! 3: u fängft an ung zu 
du liebft den, der dich liebt, Tieben, Noch eh wir find, und 
Und deiner führung ſich er-| haſt Nie luſt, uns su betruͤ⸗ 
giebt. een den; Doc ſchickſt du eine 
5. Drum will ich mid dir laſt, So bfeibit du mitleide 
überlaffen Mit allem, was voll; Hiffft fiebreich deinen 
ich hab und bin; - Ich werfe, kindern Sie tragen und vers 
— Us mindern; 
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mindern; Befoͤrderſt ſtets geh ich mich, Aenaftlich zwei? 
ihr wohl, felnd, wider dich! 

4. Es hat in meinem le⸗2. Gott! vergieb mir dieſe 
ben Mir dieſe zuverſicht ſuͤnde! Nimm die ſtrafe von 
Stets neue kraft gegeben, mir hin. Schenke, vater! 
Und fehlt noch jetzo nicht. deinem kinde Einen dir er⸗ 
Wenu ich bekuͤmmert war; gebnern ſinn, Der von die 
So ſeufzt ich und ward ſtille, Inur huͤlfe heiſchet, Den nicht 











Und dein ſtets guter wille 
Entriß mi der gefahr. 

5. Dein name fen geprie* 
fen, Der jederzeit an mir 
So herrlich ſich erwieſen! 
Mein herz und mund ſoll dir, 
Du reiter aus gefahr! Lob 
und dankopfer bringen, Von 
deiner guͤte ſingen Jetzund 
und immerdar. 

6. Du haft mir wohl ge: 
rathen, Und lauter guts ge, 
than, Daß deiner liebe tha— 
then Ich nicht gnug rühmen 
Fan. Hilf, vater! daß ich 
dort Verklaͤrt und ganz voll; 


falſche hoffnung taͤuſchet, 
Die das herz aufs eitle zieht, 
Und wie leichter rauch ent⸗ 
flieht. | 

3. Laß mid — und ſor⸗ 
gen meiden, Weil du fuͤr 
mich ſorgſt und wachſt, Und, 
ben allem druck der leiden, 
Dich um mi jur mauer 
nachſt. Laß mid) auf dein 
wort jtets hoffen, Das noch 
immer eingetroffen. Gott! 


‚wer deinem wort nik rauf, 
Hat aufleichten fand gebauf. 


4. Laß mich veft imglaus 
ben werden, Das dein worf 


Fommen, Mit allen deinen] wahrhaftig fen: O! fo werd 


frommen Dir danfe fort und 
fort. 5.€.v. Gersdorf. 


92. el. Alle menſchen 
müffen fterben. 


ih bier auf erden Bon fo 
mancher unruh frey. Dann 
werd ib, mein Gott! mit 


flehen Stets auf deine hülfe 


jchen: Dann mwächft meine 
zuverſicht, Und diehofnung 


5° der wahrheit, deſſen truͤgt mich nicht. 


treue Unfre hoffnung 
ſtuͤtzt und halt! 
es voller reue, 
Fleinmuch oft befaͤllt. 
mein her 


| dingen, Die doc) feinen troſt 
mie bringen, DO wie oft ver; 


hängt noch an 


s. Vater meine hoffnung | 


ch erkenn gruͤndet Sich auf deines 
aß mich fohnes tod. 
Ab! ſucht und finder 
geoflen troft in noth. a, - 
fein fiegreih auferſtehen 


Meine feele 
Darinn 


zu dem leben ge“ 


Laͤßt mi 
hen, 


| 
\ 


e Bi 
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hen, Das kein traurig ende 





— 


nimmt, Wo mir ew' ges heil 
bejiimmt. 

6. Muß ich aleih noch 
hier. auf erden, Gott! vor 
dir ein pilgrim ſeyn; Wirft 
du doch von den beichwer- 
den Diefer zeit mich einft 
befreyn. O erwuͤnſchte fel'ge 
ftunden! Ewig aller noth 
ehrbunden, Werd id) dich, 
mein heiland ! fehn, Und zu 
deiner freude gehn. 

7. Laß mich froͤlich dar- 
auf hoffen, Herr, Herr, mei⸗ 
ne zuͤverſicht! Bis daß alles 
eingetroffen, Was auch mir 
dein wort verfpricht. Auf 
dich, quelle alles lebens! 
Harrt der glaube nie ver 
gebens. Was wir glauben, 
ſchauen wir Einſt gewiß, o 
Herr! bey dir. 

J. 3 Rambach 
393Mel. Jeſu meine freude. 
Get der wirds wohl ma⸗ 
| chen! Dem ich alle fa- 
Ken Allzeit heimgefiene Er 
hat mic) erfohren, Eh ic) 
noch gebohren Bin auf diefe 
welt; Hat mir. au) das, 
was ich brauch, Als ein var 
ter ftets gegeben, Hier im 
dieſem leben. 
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| Pic bedenft; Auch wenn 
faft die Freuzeslaft Mich zu _ 
boden hat gedruͤcket, Hat 
er mid) erquicket. 

3. Gott der wirds wohl 
machen! Laß das wetter 
krachen, Und die ftürme 
gehn! Wenn mit bangen 
graufen Alle wellen braus 
fen, Will er bey dir ſtehn. 
ı jonas lag in dritten tag. 

chlaͤgt dich unglüf auch 
darnieder: Gott erhebt dich 
wieder, 

4. Gott der wirds wohl 
machen! Er wird felber wa⸗ 

chen Ueber deine noth. 
Wenn du willſt verzagen Un⸗ 
iter deinen. plagen, Iſt der 
fromme Gott Stets bereit, 
verbannt dein leid. Es vers 
geht die angft geſchwinde, 
Wie der rauch im winde, 

5. Gott der wirds wohl 
machen! Maͤchtig in dem 
ſchwachen Iſt er froft und 
licht. Wen hats je gefehler, 
Der ſich ihn erwaͤhlet Hat 
zur zuverficht ? Drum mein 

ers! vergiß den fehmerz. 
lles fteht in feinen Händen; 
Gott fan alles wenden. 

6. Gott der wirds wohl 

machen! Wenn des todes 





2. Gott der wirds wohl| rachen Gleich ift aufgerhan; 


machen! Der für eitles lar| | Wenn der reft der glieder 
hen Fromme luft gefhenft ;| Sinkt in ftaub darnieder, 
Der mich nie vergeflen, Der! Fuͤhrt er himmelan. Diefer 
it Eleid und eflen Zaglıh |bund hat feinen grund, en 
a | | gele 


iz 


316 Don der göttlichen Vorfebung. 
SPY —— —— EEE ET Br EEE — — 
gelebt und leben werden,| Eranfen, Was nüglic, 
Kommen in die erden. ſchenken. | 
7. Gott der wirds wohll| 5. Bin ih getreu mit 
macen! Der den alten dra⸗dem verliehnen pfunde, Und 
chen Ritterlich befiegt. Führt ‚barr ih nur der rechren ſe— 
er gleich die feinen Anders || gensftunde, So kommt fie, 
als ſie s meinen; Seele! fey | und dann werden meine cha, 
vergnügt. : Sen: bereit zu ten Mir wohl gerarhen. 
freud und leid. Gottbefiehl || 6. Drumfördre felbit die 
nur beine fachen: Gott der werke meiner hände. Ger 
wirds wohl machen! ſegnet ſey der anfang und 
| E. Stockmann. das ende! Gieb guien rath, 
394. damit, was ich vollbringe, 
Mel. Herzliebſter Jeſul was Mir wohl gelinge. 
haſt Du verbrochen. | 7. Hilf mir mit freue 
Hott! du bleibft ewig unf- | meine pflicht erfüllen, Und 
rer wohlfarch ‚meifter |dann mein herz mit froher 
Wie thöricht handeln unzu | hoffnung flillen. Erlang ich 
- friedne geitter! Sie qualen ||när, was du, Herr! mir bes 
ih, und machen ihrem her: || fchieden, Bin ih zufrieden. 
zen Dergeblich ſchmerzen. ‚8. Kan ich den leib au 
‚2. Was helfen uns die nicht, wie reihe, laben; 
angitlih bangen forgen: Für | VBerforge nur den geift mit - 
den doch ungemiffen andern || jenen gaben, Die mehr ale 
morgen ? Und muͤſſen wir || alles irrdiſche erquicken, Und 
ans über unfer graͤmen Nicht |\ftets beglücken. 
endlih (damen. | 9: Hier hab ich gnug. Laß 
3. Es ift umfonft, wir) mich nur mit den frommen 
werdens nichts erzwingen, | Zudem genuß der himmels⸗ 
Wenn wir au nächte durch güter Fommen: So wird 
mit Pummer ringen, Und mem wunſch, den irrdiſch 
noch fo früh mit Angitlichen| gut mie ſtillet, Bollig erfuͤllet. 
geſchaͤften Den leib entkraͤf⸗ Zollifofer. 
‚ten. , 395. Mel Alle menfchen 
4. Mein glück beruht, o 


muͤſſen fterben. 
Gott! auf deinem fegen. (Sr es foll mit jeder ſtun⸗ 
Vertrau ich dir, und geh auf de Sich mein dankbar 
deinen wegen, So wirſt du herz erfreun. Stets ſoll nun 
mir, auch ohne ſorg und din meinem munde Lob des 
| treuen 
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treuen retters ſeyn. Laut vor the Eurem Gott, der gern er⸗ 
allen meinen bruͤdern, Preis! freut! O wohl dem, der auf 
ich ihn in jubelliedern, Daß ihn trauet! Denn ſein Gott, 
ſich feiner huͤff und treu Mit auf den er bauer, (Dankt 
mir der bedraͤngte freu. dem treuen! fromme, danft !) 

2. Preifer ihn mit ganzer) Iſt ein fels, der nımmer 
feele! Stimmet mit mir) \wanft 
pfalmen an! Kommt, daß | 6. Fürchter Gott; denn 
‚ener mund erzähle, Was der: |mangel haben, Die ihn find, 
Herr an mir gethan! Ihn, lich fürchten, nicht. Er, der 
durch den wir find und le |geber aller gaben, Sorgt, daß 
ben, Laßt zufammen uns er⸗ ihnen nichts gebricht. Kühs 
heben! Ein vereimtes lob ae; Ine frepfer muͤſſen darben, 
fallt Dem, der alles fleiſch | Wenn der feegen voller gar; 
- erhalt. -...,,1 ben Den:erfreut, der Gott 

3. Du, Here! haft mich erwaͤhlt, So daß ihm Fein 
angefehen, Als ich aͤngſtlich gures fehle. 
zu dir ſchrie. Dievolglawl| 7, Ehriften!-Fommt her, 
bens zu dir flehen, Deren|| zu und hörer ; Junge herjen! 
hoffnung fehler nie. Wollt hört auch ihr. Wer begluͤckt 
uns ſchon ein unfall toͤdten, zu ſeyn begehret, Komm, 
Du, du hilfſt aus allen noͤ⸗und lerne jetzt von mir! Bon 
then. Ich bedraͤngter! ſchrie, den gütern die ſes lebens Hoft 
und du Reichteſt deine hand I wahres alücf vergebens; 
mir zu. ur die furcht des Herrn 
- 4. Euren haflern, euern verleiht, Daß ihr blüher und 
lagern, Fromme! mißlinge| | gedeiht. | 

ch ihr trug. Zitterenichte!!! 8. Gott liebt wahrheit. 
nn euch Autnßeen Clotten ‚Eure zungen Muͤſſe nie bes 
heere ſtets mit [huß. Gore trug entweihn. Von dem 
laͤßt nicht, die treu ihm die, gift der laͤſterungen Haltet 
nen; Maͤchtig hilfe fein engel eure lippen rein. Thut, trotz 
ihnen Aus der draͤngenden ſeines Uebermuthes, Selbſt 
gefahr, Wenn aus ihr kein dem feind, für boͤſes, gutes; 
ausweg war. Frieden, wenn ſchon er ihn 

5. Seht und ſchmecket brach, Sucht doch ihr, und 
Gottes guͤte! Schmeckt des | jagt = nad 
milden freundlidfeir!| 9. Sorge nit, daB. ein 
Jauchzt mit feölichem gemuͤ⸗l weiter komme; Bald wir 
| ' e 
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ge ſchaut auf Fromme, Und 
fein ohr merft auf ihr flehn. 
Dod fein antlig blikt vers 
derben Auf die frevler; und 
fie fterben. Ihr gedaͤchtniß 
felbft vergeht, Gleich als 
fpreu vom wind verweht. 

10, Gott erhört der from. 
men ſchreien; Winft dem 
fturm, der fie bedroht, Eilt, 
fie wieder zu erfreuen; Ret⸗ 
tet fie aus aller noth. Nah 
ift Gott zerbrochnen herzen, 
Heilt die wunden, ftille die 
ſchmerzen, Daß nun ihr ers 

uickter geiſt Seine gnad in 
—* preißt. 

11.Biel muß oft der from⸗ 
me leiden. Dennod wird 
er nicht zu ſpott. Ihn er— 
quickt mig neuen freuden Und 
mit neuem troſt ſein Gott. 
In den aͤngſtenden gefahren, 
eis er treu ihn zu bewah—⸗ 
ren, Daß fein drohender ty: 
rann Nur ein haar -ihm 
kruͤmmen fan. 

12. Zittert, frevler! vor 
dem raͤcher, Schuldig finder 
fein gericht, 
gödtet den verbrecher, 
jegt hohn den frommen 
ſpricht. 
knechte Rettet ſeine ſtarke 
rechte. Schuldig findet ſein 


gericht Den, der auf ihn 


rauet, nicht. 
Tr Schlegel. 





Straft, und ter uns vermehret. 
Der fromme Finder und gemahl, 
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es — Gottes au⸗,396. Mel. Nun freut euch, 


lieben chriften g’mein! 
Se giebt dienahrung jes - 
dermann, Als feiner 
haͤnde werken; Wir fehn es 
mit erſtaunen an, Wir Fön’ 
nens taglich merfen, Doc 
will er, daß infonderheit Wir 
chriſten feine guͤtigkeit Ges 
buͤhrend darum bitten. 

2. Deshalben ruffen wir, 
zu dir Um deine milde gaben, 
Die wir, o hoͤchſter Gott! 
allhier Am meiſten noͤthig 
aben: Wir bitten nicht um 
uͤberfluß, Nur was dienoths 
durft haben muß An eflen 
und an trinfen. 

3. Laß uns in gufem fried 
und ruh, Was du ung giebit, 

enieflen: Gieb dein gebdeis 
9 immerzu Zum pflanzen 
uͤnd begieſſen. Ernaͤhr uns, 
ſegne dieſes land, Die obrig⸗ 
keit und jeden ſtand; Laß 
heil und wohlfahrt bluͤhen. 

4. Gieb kleider, nahrung, 
brod, und was Zum unte 
halt gehoͤret, Daßehr und 
sucht ohn unterlag Sich uns 
Sieb 


— 


Und laß uns ſaͤmtlich uͤberall 


Aber feine treuen Getreue nachbarn finden. 


5. Behuͤt uns chriſten 
insgemein Vor geitz und 
nahrungsſorgen; Laß unſer 
herz zufrieden ſeyn, Nicht 
aͤngſten um den morgen J— 


Ein 





Ein jeder tag hat. feine laft; 
Drum nehm ich an, was du 
mir haft Fuͤr dieſesmal ge; 
geben. 


— 397. | 
ort PER Seele, 
was verzagft du doch? 

Gott iſt gut, der aus erbar⸗ 

men Alle huͤlf auf erden thut; 

Der mit macht und ſtarken 

armen Machet alles wohl 


und gut. Gott kan beſſer, als 


wir denken, Alle noth zum 
beſten lenken. Seele! fo bes 
denfe doch: Lebt doch unfer 
Herr Gott noch. 

2. Goͤtt lebet noch! Seele, 
was verzagſt du doch? Sollt 
der ſchlum̃ern oder ſchlafen, 

Der das aug hat zugericht't? 
Der die ohren hat geſchaffen, 
Sollte dieſer hoͤren nicht? 
Gott iſt Gott! der hoͤrt und 
ſiehet. Wo den frommen weh 
geſchiehet. Seele! fo beden— 
ke doch: Lebt doch unſer 
Herr Gott noch. 

3. Gott lebet noch! See— 
le, was verzagſt du doch? 
Der denerdenfreis umhuͤllet 
. Mit den wolken weit und 
breit: Der die ganze welt ers 
füller, Iſt von ung nicht fern 
noch weit, Wer Gott liebt, 
dem will er fenden Hülf und 
troft an allen erden. Seele! 
fo bedenfe doch: Lebt doch 
unfer Herr Gott noch. 

4. Gott lebet noch! Seele, 
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was verzagft du doch? Biſt 
du fchwer mit Freuz beladen : 

imm zu Gott nur deinen 
lauf. Gott ift gros und reich 


| von gnaden, Hilft demſchwa⸗ 


hen gnadig auf. Gottes 
gnade währet immer; Seine 
treu vergehef nimmer. Sẽle! 
fo bedenke doch: Lebt dach 
unfer Herr Gott no. 

5, Sort lebet noch! Seele, 
was verzagft du doch Wenn 
dich deine ſuͤnden kraͤnken, 
Dein verbrechen quaͤlt dich 
ſehr; Komm zu Gott, er 
wird verſenken Deine ſuͤnden 
in das meer. Mitten in der 
angſt der hoͤllen Kan er dich 
zufrieden ſtellen. Seele! ſo 
bedenke doch: Lebt doch un⸗ 
ſer Herr Gott noch. 

6. Gott lebet noch! Seele, 
was verzagſt du doch? Will 
dich alleweltverlaſſen, Weißt 
du weder aus noch ein; Gott 
wird dennoch dich umfaſſen, 
Und im leiden bey dir ſeyn. 
Gott iſts, ders zum beſten 
meinet, Wenn die noth am 
groͤſten ſcheinet. Seele! ſo 
bedenke doch: Lebt doch unſer 
Herr Gott noch. 

7. Gott lebet noch! Seele, 
was verzagſt du doch? Laß 
den himmel ſamt der erden 
Immerhin zu truͤmmern 
gehn! Laß die hör entzündet 
werden !$aßdenfeind erbit⸗ 
tert fiehn! Laß den tod und 
—— teufel 
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teufel wuͤten! Wer Gott 
traut, den will er hüten. 
Seele! fo bedenfe doch : Lebt 
doch unfer Herr Gott noch. 

2, Sort lebet noch! Seele, 





| 


) 
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nicht mein weinen?! Vor 
ihn muß der verborgne 
ſchmerz Ganz aufgedecft ers 
schienen. Kein thränfein fällt, 
Das er nicht zaͤhlt. Er laͤſſet 


mas versagft du doch? Mußt Inady dem weinen Die freue 


® 


du ſchon geangftet wallen || denjonne fcbeinen. 
Aufder harten dornenbahn:| 


So ifts Gottes wohlgefallen 
Did zu führen himmel an, 
Gott wird nach dem jammer; 
(eben, Sriede,freud und won: 
ne geben Seele! fo bedenfe 
doch: lebt “doch unfer Herr 


Gott noch. 
J. $. Zihn. 


33. 

Mel was Sott thut, das 
iſt wohl getban. 
Goeu lebt! wie kan ich 

traurig ſeyn, Als wär 
fein Gott ju finden? Er 
meis ja wohl von meiner 
pein, Die ich hier muß em- 
pfinden. Er Fennt mein herz 
Und meinen ſchmerz; So 
darf ich nicht verzagen, Und 
ihm nur alles Flagen. 

>, Gott hört! wann nie; 
mand hören will, Was mill 
ber feind denn ſprechen, Als 
wuͤrde meiner ‚feufjer ziel 


Nicht dur die wolfen bres' 


even? Schren ich empor; 
So hoͤrt fein ohr, So feigt 
die hülfe nieder, Und ſchalit 
dag amen wieder. | 

3. Gott ſieht! wie Flaget 
denn mein herz/ Als ſ 





er) 


4. Sort führt! fo geh ich 
immer fort Auf allen meinen 


wegen; Und wenn die welt 


durch lift und mord Will ihre 
firicfe legen: So pflegt er 
mich, Zwar wunderlih, Doch 
felig auch gu führen, Daß 
mich Fein fall Fan rühren. 

5. Gott giebt ! und wär ich 
noch fo arm; Doc foll ich 
nicht verderben. Was hilfe 
mich denn mein ſteter harm, 
Als muͤßt' ih hunger ſter⸗ 
ben? Er hat ja brod, Und 
wenn die noth Uns nach der 
wuͤſten weiſet; Doch werden 
wir geſpeiſet, 

6. Gott lebt! wohlan ich 
merfe das; Gott hört! ich 
wills ihm fagen; Gott ſieht! 
ee hat ein thranenmas: 
Sort führe! ich darf nicht 
Flagen: Gott giebt und 
liebt! Nur unbetruͤbt! Er 
wird mir endlich geben, Auch 
dort mit ihm au leben. © — 

3. Schmolfe. 


Mel. Ach Lee mich ar: 
men ſuͤnder 

oft! meine ganze feele 

Mach deinen ruhm be; 

| befanne 
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"Pant, Dir danf ih undj| Du,Gote! verſaͤumeſt feinen, 
erzähle Die wunder deiner || Der deinen ſchutz begehrr, 
band. Mein herz ift froh: 6. Ihr bürger jions! prei, 
ich finge; Herr! meine Injt)|fet, Verkuͤndigt in der welt 
biſt du. Dir, dem ich lieder Wie gros ſich Sort beweiſe 
bringe, Dir, hoͤchſter! jauchz Der, was er zuſagt, haͤlt 
ich zu. Er denkt daran, und fraget. 

2. Du ſitzeſt auf dem Nach des gerechten blut; 
throne Als richter aller welt, Er hört ihn, wenn er flager, 
Und stille dev wetter wuth. 
7. Herr, fen mir gnädig! 
ſchaue Voll huld auf meine 
noth. Du biſts, dem ich ver- 
raue, Du hilfft auch felbft 
vom tod. Nach übermund, 
nem leiden Geh ich ins hei⸗ 
listhum; Und über dich voll 
freuden weg ich deinen 
ruhm. ‚A. Cramer. 























er jeglichem zum lohne 
Das rechte urtheil 7— 
Wenn dich die menſchen 
ſchmaͤhen, Dann raͤchſt du 
ihren ſpott. Du ſchilſt; und 
ſie vergehen Vor deinem 
Jorn, o Gott! — 

3. Der Herr hat zum ge—⸗ 
richte Sich feinen thron er: 
*— Vor ſeinem angeſichte 
Bleibt nicht, wer widerſteht. 

hr kuͤhnen ſuͤnder! zittert, 

ereut noch euren ſpott. 
Sein thron wird nie erſchuͤt⸗ 
tert; Der Herr bleibt ewig 
Gott! 


400. 

Mel. Wer nur den lieben 

Gott laͤßt walten. 

ott ſorgt fuͤr mich, was 

will ich forgen? Er iſt 
mein vater, ich ſein kind. 
Er ſorgt fuͤr heut, er ſorgt 
für morgen; So, daß ich 
taͤglich fpuren find, Wie Gott 
die ſeinen vaͤterlich Verſorgt 
und ſchuͤtzt. Gott ſorgt für 
mi 


2. Gott ſorgt fuͤr mich, 
ihm will ih trauen Id 
weis gewiß, was mir ge⸗ 
bricht, Werd ich in meinen 
handen fhauen, So bald er 
nur fein machtwort fpricht: 
Dam bin ich jege und ur 4 

! ” 


4. Der Herr regiert und 
liebet, Was ungerecht ift, 
nicht. Er mwägt diewelt, und 
über Partheilos fein gericht 
Die wage finft und fteiger, 
Wie fein gefet gebeur, Und 
jedes land bezeuger Des 
richters heiligkeit. 

5. ort iſt ein fels der 
armen, ein felsin jeder north. 
Sie traun auf fein erbarmen 
Wenn ihnen unfall droht, 
Dierhränen, die fie weinen, 
Sind dir befannt und werth: 


A 
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lich Gar wohl verforgt. Gott in meinem alter: Da hebt! 


forge für mich. 

3. Gott forget für mich an 
feel und leibe. Sein wort 
iſts, dag die ſeele naͤhrt, Und 
‚ wenn ich mein berufswerf 
treibe, Wird für den leib mir 
brod gewährt. Wohl dem, 
der ihn nur veſtiglich Der: 
traut, und glaubt: Gott 
forge für uh!. 

4. Gore forget fuͤr mid 
ben theuren zeiten: Auch ın 
der größten hungersuoth 
Verſchaft der Herr den 
frommen. leuten Zum unter; 
halt ihr täglich brod. Iſts 
gleich nicht viel, doch) glaube 
ih: Er giebt genug, und 
forgt für mid. Eu 

5. Gott forget für mid 
und für die meinen, Die 
mein an blut und glauben 
find. Er laßt uns feinen 
troft erfcheinen, Wenn alle 
hoffnung (don zerrinnt. 
Geht es den meinen kuͤm— 
merlich, Und mir auch felbit; 
Sort forgt für mich. 

6. Sort forgt für mic 
in meinem leiden: Das kreuz, 
das er mir aufgelegt, Ber: 
wechfelt fih gar bald in freus 
den. Und wenn Gort gleid) 
die feinen ſchlaͤgt; o 
ſchlaͤgt er doch nur väterlich, 

u unferm wohl, und forgt 


ur mich, 
7. Gott ſorgt für mich 


und tongt mich, der mid 
liebt. Denn immer bleibt 
er mein erhalter, Der mit 
in. ſchwachheit ſtaͤrke giebt. 
Wie er noch niemals von 
mir wich, Weis ich auch 
dann: Gott ſorgt fuͤr mich. 
z. Gott ſorgt für mid 
auch in dem ſterben; Der 
tod iſt mir ein ſuͤſſer ſchlaf. 
In Chriſto ſetzt er mich zum 
erben, Da mich ſonſt fiuch 
und rache traf. Drum 
nimmt er meinen geiſt zu 
ſich In ſeine ruh: Gott 
ſorgt fuͤr mich. 
9., Gore ſorgt für mid 
im Euhlen grabe, Dem leibe 
goͤnnt er da die ruh: Und 
warn ich ausgefchlafen habt, 
So führt er mid dem him— 
mel zu, Wo feel und deid 
auf ewig ſich Vereinigen: 
Gott forget für mic. 
B. Schmolfe. 


401» | 
wel. Bin lamm gebt bin 
und trägt die fchuld. 

err Gott, der du erfor 
Nſcheſt mi, Und keunſt 
mich aus und innen! Mein 
thun und laflen komme vor 
dich, Geh'n, fiehen und bw, 
ginnen. Was ich im bettt 
denf und dicht', Siehft du 





von fern und fehleft nicht. 


Du prüfeft herz und nieren, 


Du kanft au, wenn “ 
1 


bracht, Da muß id vor 
















bin allein, Und wenn ich bi 
will verborgen fenn, Herr! dir ftehen, 
‚meine weg ausfpüren. || 5. Kerr! meine feel ers 
2. Es ift fein wort in] |fennt dieß wohl, Daß dur 
meinem mund, Das’ ich dir mich haft bereitet, Und wie 
Fan verhehlen. ar ein menſch geſtalt't feyn fol, 
ſiehſt fefkit des zens Aus mutterleib geleitet; 
grund, Was ift in meiner] Durch deiner güre groſſe 
ſeelen. Du ſchaffeſt ja, was macht Bin ich an dieſe⸗ 
ich vollbring, Wie gros es licht gebracht; Dein aug' 
iſt, und wie gering. J% hat mich erwähler. Da ich 
Fan es nicht ausrichten.Inoc ungebohren war, Haft 
Wenn aber du durch deinel du mir fanden, rag und ſahr 
gnad Verſtand mir giebiil) Im lebenslauf gesähler. 
und huͤlf, und rath: 6. Ich danfe dir, und preis 
Fan ich alles ſchlichten. ſe dich Für folche groffe cha⸗ 
3. Wie Gott die ſeinen ten, Und daß du mir fo värers 
wunderlich Auf erden pflegtlich An leib und feel aeras 
zu führen, Verſteh ich nicht;, then. Sehr Föltlich iſt dein 
ich laſſe mich Durch feine werfanmir; Wenn ich ers 
macht regieren. Wo fol ich wach, bin ich bey dir, Und 
hin vor deinem geift? Da warte deiner gnaden: 48 
du auch die gedanken weißt.|| glaube veſt, daß meine fünd 
Es hilft vor dir fein fliehen.|| Dur Ehriftum mir verges 
Fuͤhr ich gen himmel, bift dul| ben find, Daß fie mir nice 
da, Du fommft mir in der mehr ſchaden. 
hölle nah: Wer Fan fihl| 7. Den vorſatz gieb mir, 
dir entziehen? ‚Herr! dabey, Daß ich, was 
4. Nun, groſſer Gott! bos iſt, 'meide; Die böfe 
weil deine hand Mic uͤber⸗ rott fern von mir ſey; Von 
all kan finden, Und all mei frommen mich nicht ſcheide; 
hun dir iſt befannt: S Da ih nur fieb, was dir 
huͤt ich mich vor fünden!'gefällt,Undhaffe, was ift von 
Denn finfier ift dir hell und der welt, Auch ihren froß 
Far, Was heimlich, ift 13 achte, Halt dein gebot, 


O 


bir offenbar; Ich Fan dir hoͤr gern dein worr, Inm glaus 
nicht entgehen. Was ich ben und in hoffnung fort 
gethan, geredt, gedacht, Das) 
mird vor deinen thron ge | 


Das ewige berrachte. 
8. Erforſch' mid, Gott! 
| X 2 eb⸗ 


— 
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ergruͤnd mein herz, Durch⸗ 
fuche die gedanken, Und fiehe, 
ob ich hinterwarts Und von 
dir wolle wanfen? Bin ic 
vieleicht auf boͤſem weg: So 
führ du mid den vechten 





fieg, Der nad) dem himmel 


weile, Daß ich vom fünden: 
dienfte fren, Und dir, o Herr! 


* fen, Bis ib von 


innen reife. 5. Vogtber. 


A 
Mel. Nun rubt ſchon in 


den waͤldern. 


> allen meinen thaten 


saß ich den hoͤchſten ra- 
& Deralles Fan und hat. 


e muß zu. allen dingen 

(ei So will ich unverdroſſen 
An mein verhaͤngniß gehn. 
Kein unfall unter allen Wird 


Solls anders wohl gelingen. 
Selbſt geben ſegen, rath 
und that. 

2. Umſonſt iſt ſpaͤt und 
frühe Die angewandte muͤ—⸗ 


der Vergeblich alle kunſt, 
t mags mit meinen ſachen 
Nach feinem willen machen! 
Ich ftells in feine gnad und 


gunft. rn 
3. Es fan mir nichts ge: 
ſchehen, Als was er vorge; 


ben, Und was mir, felig 
I 46 nehm es, wie ers 


ges; Was ihm von mir 


eliebet, Das hab ich gleich⸗ 


falls mir erkieſt. 


4. Ich traue feiner guͤte, 
gemürhe 


Die leib, feel u 
Bor allem übel ſchuͤtzt. Leb 


ich nach feinen fügen: So 
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wird mich nichts verlegen, 
Nichts fehlen, was mir ir⸗ 
gend nuͤtzt. 

5. Er wolle meiner fürs 
den In gnaden mich entbins 
den, Durditreihen meine 
(duld. Er wird auf mein 
verbrecben Nicht glei das 
urtheil fprechen, Und haben 
noch mit mir geduld., 

6. Leg ich mich fpate nie 
der, Erwach ih ie wies 
der, Sieg oder zieh ich fort, 
In ſchwachheit und in ban⸗ 
den, Und was mir ſtoͤßt zu 
handen: So troͤſtet mich 
fein heiligs wort. 

7. Hat er es denn beſchloſ⸗ 


mir ſo ſchwer je fallen: Ich 


will ihn dennoch uͤberſtehn. 


| 8. Ihm hab ich mich erge⸗ 


ben, Zu ſterben und zu leben, 
So bald er mirs gebeur. Es 
fen heut oder morgen, Das 


‚für laß ich ihn forgen. Er 
weis gar wohl die rechte zeit. 


9. So fey nun, feele! feis 
ne, Und fraue dem alleine, 


‚Der dich geſchaffen hat. Es 


gehe, wie es gez Mein 
vater in der hoͤhe Weis end⸗ 
lich allen ſachen rath. 
P. Flemming. 
403. Mel. Nach dir, o Herr: 
verlunget mid). 


ein auge fieht, o Gott! 
M ige ſieht, — 


Von der göttlichen Vorſehung 
zu dir; Von demem thros, 
ne hilf du mir. Mein heil 
Fommt nur von deiner macht, 
Die diefe welt hervorge: 
bradt. 
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dein fuß nicht gleiten wird. 
Der dich —55 — ſchlum⸗ 
mert nicht; 


Er leitet dich auf ebner 
bahn; Und nimmt dich einſt 
mit ehren an. F 

Herr! ſegne und behuͤte 
michy. 


a ee; 
Sn offnung ſtehet ve; 
fte Auf den lebendige 
Gott; Er ift mir der aller. 
befte, Der mir beufteht in 
der north: Er allein Soll es 
ſeyn, Den ich nur von her; 
zen mein'. 
2 
verrrauen Aufein ſchwaches 


Sagt mir, wer fan doch | 
‚Aufe verzieht. 
menſchenlind? Wer kanl2. Un 


ir bis in jene ewigkeit. 405. 
| 4 Mel. Wer nur den lieben 


vr Ya — ih 
roch. halt bein antlıg ſid 
N verborgen, Als ſaͤheſt du 
mein elend nicht, Ach Gott! 
noch muß ich aͤngſtlich ſor, 
gen, Daß freud und troſt 
mir ganz gebricht. Mein 
ene auge ſieht. 

ach deiner huͤlf; und ſie 


at Dre 
%3 dir 
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Dir niche Laffen. Dir, vater! ſſchmerz Bricht dir dein vaͤ⸗ 
eil ich fliehend nach. Nur ves| Iterliches herz. 
ſter noch will ich dich faflen,|| 7. Wie? derer follteft du 
Did, der fein wort ung nies| nicht achten, Fuͤr die du dei— 
mals brach. Verbirgt mir) nen fohn doch gabſt, Die 
ſchon dein antlig ſich; Doch liefleft du vor dir verſchmach⸗ 
werf ich meine forg auf dich. ten, Du, der du gern mit 
3. Du forgft für mich; troſte labſt? Des bittern 
wenn find nicht vater Für kelchs die, fo du liebſt, Gern, 
7 Einder wohl beforgt ? fönnt es feyn, ganz übers 
nd du, du befter aller was Ihübft? u 
Ser! Waͤrſt für ‚mein heil | 8. Wenn du luft zum ver- 
gan unbeforgt? Du ſorgſt derben haͤtteſt, Haͤtt'ſt du 
uͤr mich ich bin dein find; uns da den ſohn geſandt? 
Und du biſt vaͤterlich geſinnt. Hier fuͤhlts mein herz, wie 
4. Schweigt, zweifel! gern du retteſt. Von deiner 
ſchweigt, die ihr vermeſſen guͤte, welch ein pfand! Dur 
In A herzen euch em⸗ retteſt feinde deines throns 
port! Gott hat drum mei⸗Selbſt mit dem blute deines 
ner nicht vergeſſen, Ob er ſohns. 
mich ſchon nicht gleich er⸗ 9. Verdecken dich ſchon 
Hört. Er ſieht mich; kennt finſtre wetter; Du biſt ung 
mein ganzes leid; Weis mei⸗ doch mit gnade nah. Ya, 
nes herzens bangigfeit. ‚helfen wirft du, ftarfer vetz 
, 5. Stets teilt, mein ort! | ter! Dur deine jtund’ ift noch 
ſich deinem blife Die ganze | nicht da. Dein licht geht 
zufunft offen dar. Du über; | auf; die trübfal weicht, So 
ſahſt mein ganz gefchiefe, bald fie ihre frucht erreicht. 
Eh mich die mutter noch geri| Io. Du wirft denn auch an 
hahr. Du mwarft es felber, | mir erfüllen. Was mir dein 
eſſen rath Mein ganz ges | theureswort verſpricht. Du 
chief geordnet hat. wirft noch meinen kummer 
6. Und du, du folteft das ſtillen. Ich hoffe veſt, und 
nicht wiſſen, Wenn furcht zweifle nicht. ‚Bald Taf 
zit ängftet, noth mich ſeſt du mih huͤlfe fehn. 
ale? Solft du dein der Herr! Amen, ja! es wird 











vor mir verfchlieffen,, Du, geſchehn. | 

ber der feinen thraͤnen zähle ? | 3. 4. Schlegel. . 

Mein! uͤh er deiner Finder Be 
WR. NORe. RR | | 3 — 
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N 406. Mel. CLobt Gott, ihr cher langmuth und geduld 


chriſten allzugleich! 
"Mod immer wechſeln or⸗ 
dentlich Des jahres zei⸗ 
ten ab; Fruͤh ſtroͤmt und ſpaͤt 
ergieſſet ſich Dein regen, 
' Gott! herab. 
2. Duöffneft deine milde, 
| > a Du 
egneſt, du erfullit das land 
Mit deinen guttern, Gott j 
3. Von deinem himmel, 
hoͤchſter! traͤuft Gedeihn 
und fruchtbarkeit; Die ſaat 
geht auf und blüht und reift 
Und ſaͤttigt und erfreut. 

4 Von dir gefegnet giebt 
der. baum, Wenn einer ſchat 
ten ſucht, Ihm unter feiner 
zweigen raum, Erfriſchung 
und auch Frucht, 

5. Nie frölich lächelt jede 
flur! Es fliege fi immer 
gleih Die freudenquell, und 
die natur Iſt unerſchoͤpflich 


reich. 

6, Wem ftröme ſich nicht, 
von dir erfüllt, Luft und ver- 
anigen u? Wer iſt fo gut, 

o treu, fo mild, So väier; 

lich, mie du? 

7. Here! ohne dich ver: 
giengen wir, Und wir ver; 
dientens auch: Und dennoch 
leben wir in dir, Beſeelt 


‚durd deinen hauch. | 


8. Nicht einer mangelt 


deiner huld; Wem firahlet 


nicht dein licht? Mit wel, 


und werfe, rath Min 
\ 3 Ey! fo mag der andre 
* 


Verſchonſt du unſer nicht? 


9. Ach betet, menſchen! be⸗ 
tet an; Erwaͤgts, und den⸗ 
ket mun: Was har nicht 
Gott an uns gethan? Was 
will er nicht noch thun? 

| J. A. Cramer, 

407. Mel. Ach! was ſoll ich 
armer mädhen ! 

Kelle ih meinem Gott 

nicht trauen, Der mid) 

liebe fo vaͤterlich, Der fi = p 

(ih forge für mich? Sollt 

bh auf den fels nicht bauen, 

Der mir ewig bleibet veit, 

Der die feinen nicht verläßt, 

2. Er weis alles, was mich 
drücke, Mein anliegen, meis 
ne noty; Er. ſteht bey mie 
bie in tod, Er weis, was 
mein herz erquicfet. Seine 
(ieb und vaterstreu Bleibe 
mir ewig immer neu. 

3. Der der vögel ſchaar 
ernähret , Der die blumen, 
(aub und gras Kleider ſchoͤn 
ohn' unterlaß, Der uns als 
les guts beſcheret, Sollte 
der verlaffen mih? Mein! 
ich trau ihm ſicherlich. 

4. Wenn ich feinem reich 
nachtrachte Und nad) der ges 
rechtigfeit: Find ich meine 
feligfeit. Wenn ich geld und 
gut verachte: Segnet mein, 

ott ſruͤh und ſpat Wort 
dethat. 





morgen 
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morgen Bleiben, was nod) 
kuͤnftig ift, au mich nicht; 
ich bin ein chriſt. Ich fa 
Gott für alles forgen, Weil 
er (bon nach feiner macht, 
Alles hat voraus bedacht. 
6. Gottlob! der mein herz 
erfreuet, Daß ich glaube 
veftiglih, Gott mein vater 
forget für mid. Gott lob! 


der den troſt erneuert, Daß \ifalle, en 
5. Sorge, warn ſich ſchlieſ⸗ 


ich weis, Gott liebet mid, 
Gott verforat mich ewiglich. 
%. Olearius. 


408. 
Mel. Ehriftus, Chriftus, 

\ Chriftus iſt. 

SS" ?, vater! forge du, 

rge für mein for; 
gen; Sorge, Jeſu! forge 
du, Sorge heut und morgen: 
Sorge für mid allezeit; 
Sorge für dag meine, O du 
Sort der freundlichkeit! 
Sorge du alleine. 

2. Sorge, wann der fag 
anbricht, Fuͤr den leib und 
ſeele; Sorae, daß ich nies 
mand nicht Sie, als dir, em: 
pfehle: Sorge, lieber Gott! 
allhier, Auch für meine fin, 
nen; Sorge, daß zuwider 
dir Sie ja nichts beginnen. 
3 .Sorge dech, und lag mir 

auch Dein wort big ans ende; 
Laß mir, Herr! den rechten 
brauch Deiner ſaeramente: 
Sorge die obrigkeit, 
Diener deines. wortes, Und 





und gur, 
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dazu für alle Teut: es 
des ſtands und ortes. 

4. Sorge, grofler mens 
ſchenfreund! Sur uns, deine 
finder. Sorge, Here! für 
freund und feind: Sorge für 
uns fünder. Sorge fuͤr mein 
ſtuͤcklein brod; Sorge doch 
für alle, Die da find mit mir 
Be: Sorge, wann ich 


fen zu Meine augenlieder; 
Sorge, wann ich bin zurruh, 
Und erwache wieder; Sor⸗ 
ge fuͤr mein amt und ſtand, 


Wort, vernunft und dich⸗ 
ten, Fuͤr die arbeit meiner 


hand, Laſſen und verrichten. 

6. Sorge für mein haab 
hrund guten nas 
men; Sorge, wann mir leis 
des thut, Bosheit und ihre 


faamen; Sorge, wann zu 


— 


fünd und ſpott Mich mein 
fleiſch will leiten; Sorge, 


wann ich mit dem tod Rin⸗ 
gen foll und ſcheiden. 

7. Sorge, Herr! war 
mich anficht Satan auf der 
erde: Sorge, wann vor dein 
gericht Ich gefordert werde: 
Sorg’ fuͤr der gebeine ruh, 
Sorge, wann ich fterbe; 
Sorge vater! noch dazıı 
Für mein himmels erbe. 

C. E. GräfinvonSchwarz: 
burg. 


409. 


* u. = 
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409. Mel Soltt es gleihi | 8. Trau auf Gore bey 
bisweilen fcbeinen. durren zeiten; So wird er 
grau auf Gott in allen fa-| fvom himmel leiten Seines 
hen, Die did jeßo tran-ı |fegens ſtroͤm und quellen, 
rig machen. Trau auf Gott | Und dein herz zufrieden 
in allen dingen, Welche dir | fiellen. 
‚zu herzen dringen. 9. Trau auf Sort in fturm 
2. Tran auf Gott in fee,| |umd wertern ; Laß die donners 
lenplagen, Wann did deis||wolfen ſchniettern. Wenn 
fünden nagen ; Gott ift dann ie land und ſtaͤdte zittern; 
in ſolchen (hmerzen Arzt und| | Iſt doch Gort in ungemits 
lind’rung für die herzen. | \tern. | | 
.Trau auf Gott, wann| | Io. Trau auf Gott in als 
dein gewiſſen, Tod und eu] [en ſachen ‚ Denn er will 
fel find befliffen, Dich ale| dich gluͤcklich machen. Trau 
fünder zu verdanimen; Gott||auf Gott in allen dingen; 
dämpft. die verkweiflungs: Dann wirft du ein danklied 
flammen. fingen. W. C. Briegel. 
4. Trau auf Gott in uns * 
gluͤcksſtuͤrmen, Die ſich wi⸗ 
der dich gi sei, Got, 
tes werk darf nur, gebieten: 
Ploͤtzlich leget ſich ihr wüten. 
5. Trau auf Gott, wan 
boͤſe ſeuchen Toͤdtend durch 
die laͤnder ſchleichen; Denn 
er kan dich fo bedecken, Daß 
dich keine darf anſtecken. ners mund, Der bogen in 
6. Trau auf Gott in kriegsder luft, Der ſchnee und res 
gefahren: Denn er weis dich! Fen Fund, u 
zu bewahren. Er befiehlt;] | 2. Dich preißt der grüne 
und deine feinde Werden au⸗ klee, Das feld mit Forh be; 
genblicklich freunde, decket, Der berg, der ftolz 
7. Zranauf Gott in hun.) |fein Haupt Bis zu den wolfen 
Ent rer ſtrecket, Der baum, von 
ein hunger toͤdten. Wäch-| |früchtenfepmer, Der ſhmag 
fet gleich fein Forn auf er-| der bunten fur, Der volle 
den: So muß brod aus Irofenprache Traͤge deines 
feinen werden. finger ſpur. : 
s | 85 3. Dir 

























410, | 
Mel.Nun danket alle Bott. 
nendlih groffer Gott! 
» Dich predigt thal und 
hügel, Die erde zeigt dein 
bild, Der himmel it dein 
fpiegel. Der fturm verfün, - 
digt dich; Dich thut des don; 
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3. Der koͤrper jedes 
wurms, Der bau der Hein: 
fien blume, Sind tiefer weis: 
heit voll, Und prangen dir zum 
ruhme. Did) predigt fonn 
und mond Und der geflirne 
heer, Und jede kreatur, Im 
irocknen, in dem meer. 

4. Auch ih, ih bin dein 
werk. Mein herz ff dein ges 
ſchenke. Du ſchufſt in mir 
den geift, Durch den ic 
menfchlich denfe. Du weißt 
die erdemir Zu meiner woh⸗ 
nung an, Mir machteſt du 
das heer Der thiere unter; 


than. F 
5. gu mich fuͤllt deine 
hand Die ebnen mit gefraide, 
Mit rhieren mir zur koſt, 
Und meinem leib zum Fleide. 
- Du meiner Findheit ſchutz, 
Du meines alters ftab ! Du 
‚warft es, der mirbrod, Ge; 
fundheit,. freude gab. 

6. Womit hab ich verdient, 
Daß in der thäler gründen, 
Im felde, luft und meer Sich 
Aſche für mich finden ? Wie 
gnadig mußt du ſeyn, Daß 


— 
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meer ein tropfen iſt: Dir 
ſoll mein herz ſich weihn! 

8. Dich, der mir fein ges 
eg Selbſt in. das herz ges 


ſchrieben, Der mir nur qus 


te8 gönnt, Dich, vater! will 
ih lieben. Kein irrdiſcher 
gewinn, Kein leiden diefer 
teit, Sollmir im wege ftehn, 
Zuthun, was Gott gebeut. 
9. Du felber forgjt für 
mich; Wovor ſollt ich mich 
ſcheuen? Mir macht dein 
weiſer rath Auch gift zu ar⸗ 
zeneyen. u weißt es, was 
mir nuͤtzt, Du willſt mich 
gluͤcklich ſehn; Und was du 
willſt, geſchieht. Darauf 
will ich beſtehn. 

10. Es muͤſſen berge ſich 
Zu meiner rettung ſpalten, 


Die waſſer bruͤcken ſeyn Und 


raben mich erhalten; 

du mich, Herr! verlaͤß'ſt. Au 
dich ſteht mein vertraun: 
Mit dir will ich beherzt Dem 
tod entgegen ſchaun. | 


laſſen nicht, Er weis gar 


wohl, was dir gebriht, Die _ 


ganze welt iſt fein. Mein — 
er 
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fer und mein Herr und Gott! 
Der mir beyfteht in aller 


noth. 


3. Weil du mein Gott und 
Hater biſt; Dein Find wirft 
Du verlaflen nit, Du vaͤ⸗ 
terlidhes herz! Ich bin ein 
armer erdenflos, Die erde fi 


laͤßt mich hofnungslos. 


4. Der reihe trauer auf 
fein gut, Ich trau auf Gott 


mit velten much, Ob ich 
glei werd’ veracht't; So 
weis ich doch mit zuverſicht: 
Wer Gott vertraut, dem 
mangelts nicht. 

5. Elias! wer ernährt 
did) da, Als man nicht thau 
noch regen ſah, In jener 
theuren zeit? Die wittwe 
dort im fremden land, Zu der 
du von Gott warſt geſandt. 

6. Wer war es, der, zur 
andern zeit, Durch feine guͤ— 
te dich erfreut? Wer gab 
dir ſpeis und trank? Gott 
war's, der neue lebenskraft 
Durch feinen engel dir ver- 
ſchafft 


7. Des daniels Gott nicht 
vergaß: Denn, als er unter 
loͤwen ſaß, Ward er von ihm 
beſchuͤtzt. Ein engel hielt 

u ſeiner ruh Den. loͤwen 
elbſt den rachen zu. 

8 Der junge joſeph ward 
beitraft Für keuſchheit mit 
gefangenfhaft: Um feiner 
gzottes furcht Macht ihn 


* im 
] —— 
*7 me 
— 
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Gott gros, zu einem Herr 
Um vater, brüder, zu ers 
nahr'n. | 
9. Auch nicht verließ d 
freue Gott Die dren bes 
fenner in der noth. Den ens 


gel fande er hin, Bewahrt 


fie vor der feuersglut, Half 
ihnen aus der feinde wuth. 

10. Ah Gott! du biſt noch 
dene fo reich, Als ſonſt; du 
bleibft dir ewig gleih, Zu 


dir flieht mein verfraun. 


Mad mich an meiner feelen 
reich, So gilt mir alles ans 
dre gleich. | 
II. Der welt ehr will ich 
gern entbehrn; Du wol 
das ewige nur gewahrn, 
Das du erworben haft, 
Durch deinen herben mittler⸗ 


tod: Das bite ich dich, mein. 


Herr und Gott! Ä 

‚12. Das alles, was auf 
diefer welt Man auch für 
glüf und ehre hält, Reichs 
thum und zeitlich gut, Das 
währt nur eine Fleine zeit, 
Und hilft doch nicht zur fer 
igfeit. » 

13. Herr ze! fey das 
für geehrt! Daß du mi 
ſolches haft gelehrt, Durch 
dein heilfames wort. Ver⸗ 
leih' mir auch befiändigkeit 


‘Qu. meiner feelen feligfeit. 


14. tob, ehr und dank fey 
dir gebracht Für die bewief 
ne gut und macht! Ich bitt 

demuͤ⸗ 
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- a gen Te 
denuͤthiglich, O Herr! von men auf den feldern, Wie 
deinem angeſicht Verftoß||fo (hör Dieſe ſtehn Und die 
mich armen ewig nicht. baͤum in waͤldern. u 

Hans Sachs. 6. Sorgt ein vogel auf 

412. den zweigen, Wenn er ſingt, 

el. Warum fol ich mich Huͤpft und ſpringt? Wer 
denn grämen? ſoll ihm anzeigen, Was er 
Woerum will du doch fuͤr eſſen foll und trinfen? Nein 
morgen, Armes herz lab, nein! Er allein Folge 

mmermwärts Als eine heide||des Himmels. winken. a 
orgen? Wozu dient dein|| 7: ch! der glaube fehlt auf‘ 
täalihs grämen, Weil Gort|\erden. Wär er da, Mügı“ 
will In der ftill Sich der|jnns ja, Was uns noth ilt, 
noth annehmen? ‚werden. Wer Gott fan im 

2. Gott hat dir geſchenkt glauben faflen, Der wird. 
dag leben, Seel und leib; nit, Wannsgebriht, Bon. 
Darum bleib Ihm allein ihm fenn verlaflen. 
erqgeben. Er - wird ferner!| 8.%8er gerechrigkeit nach⸗ 

‚alles ſchenken. Traue vet; trachtet, Und zugleich Got⸗ 
- Er verläße Nicht, die an tes reich Weber alles achtet, 
ihn denfen. | Der wird warlid nad) ver⸗ 

3. Sage nit, was fol [langen Speis und trank tes 
ih eflen? Gott hat dirj) benslang, Wie im ſchlaf, em⸗ 
Schon allhier So viel zu: | pfangen. nu 
gemeſſen, Daß der leib fih | 9. Laß die welt dann ficy 
Fan ernähren, Webriges — mmerhin! Ach! 
Wird indeß Gottes hand ſmein ſinn Soll zu Jeſu flie⸗ 
beſcheren. hen. Er wird geben, was 

& Er iſt mehr, als trank mir fehler, Ob ers oft Unvers 
und fpeifen Diefer leib; Da⸗ hoft Eine weil‘ verhehler. 
rum glaub, Daß Gottwird|) 10. Willer prüfen meinen 
bemweifen, Wie er fpeis und| glauben, Und die gab, Die 
tranf fan geben Dem, der|jih hab, Mir gar laſſen rar, 
ſich Veſtiglich Ihm ergiebt|!ben: So muß mir zum bes 
im leben. _ ‚ten fommen, Wenn Gort 
- 5, Sorgſt du, wie du dich/ mir Alles hier Haft hinweg 

—* Fleiden! Jeſus ſpricht: genommen. — 

Sorge nicht, Soiches thun)| 11. Er fan alles wieder 
die heiden. Schau die bin! geben. Wenn er Mon 

| a ⸗ 
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Gsuzeerneen Dar Bon en — — Gilülnsegng 
So beftimmt Er fein wort!| 17. Sch will dir mit freu, 
um leben. Ad! wie vieleiiden danfen, Sort und fort, 
—— ſeelen Leben ſo, Und Hier und dort, Und will 
find froh, Ohne forg und)! nimmer wanfen. Lob und 
quaͤlen. preis ſey deinem namen! 
12. Sie befehlen Gott|| Sey mein theil, Hilf und 
die forgen, Wie er will, 


heil, Liebſter Jeſu! Amen. 
Und find fill Immer im . Kaurentii. 
verborgen. Was Gott will, 
it ihr vergnügen, Gleich wie 
er, Gott ihr Herr, Will's 
mit ihnen fügen. 









413. 
Mel. Nun — ſchon in 
OL ch Angfilich 
as foll ich aͤngſtlich Flas 
13. Doch fan ihren nicht] W gen, Und in der noth 
verſagen Gott ihr brod In verzagen? Der hoͤchſte ſotgt 
der noth, Wann er hört ıhrii für mich. Er ſorgt, daß mei⸗ 
lagen. Er kommt warlidy,|| ner feele Kein wahres wohl 
fie zu eröften, Eh’ mans ſeyn fehle. Genug zum troft 
meint, Und erfcbeint, Wann! mein herz! für dich. 
die noth am groͤſten. 2: Was nüßt es, heid⸗ 
14. Ihre forg iſt für die niſch forgen, Und jeden neuen 
feelen, Und ihr Jauf Gehtli morgen Mit neuen fums 
a Zu den felfenhölen. || mer fehn? Du, vater meis 
u des mittlers efa un; ||ner tage! Wert, eh ich dirs 
den; Hier find fie Aler mühlinoh fage, Mein leid und 
Und der noth entbunden. Jauch mein wohlergehn. 
15. Run, Herr Jeſu! 
meine freude, Meine fonn’ 
Meine wonn’, Meiner fee: 


3. Auf deine band zu 
ſchauen, Dir findli zu vers 
trauen, Das, Herr! ift meine 
[en weide ! Sorge nur fürlipfliht. Ich will fie treulich 
meine feele: So wird. mir | üben, Und dich, mein vater! 
Auch allhier Nichts am lei⸗ lieben; Denn du verläßt die 
be fehlen. - | deinen nicht. 

16. Ales fen dir unverhos|! a. Der du die biumen 
Ien, Was mir fehle, Was Fleideft, Und alle thiere weis 
mich_ quält, Groſſer Gott! deſt, Du fhöpfer der natur ! 
empfohlen. Sorge du, ſo Weift alles, was mir fehler. 
will ich fehweigen, Und vor| Drum, feele! was dich quaͤ⸗ 
dir Mad gebühr Meine) ler, Befehl dem Herrn, und 
‚niee beugen. glaube nur. 5 Bern 
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5. Herr! alle meine for-|!dir mit freuden, Nach uͤber⸗ 
gen, Die noth, die mid) ver-) ſtandnem leiden, Den dank, 


orgen In meinem geifte 
naat, Verf ich auf dich, den 
treuen, Du weift den zu ers 
freuen, Der fromm nach deis 
ner hülfe fragt, 

6. Wenn meine augen 
thranen, Und fi nach hulfe 
fehnen; So flag ich dire, 
dem Herrn. Dir, vater! 
dir befehle Ich jeden wunſch 
der ſeele. Du hörit, du 
hilfft, du fegneft gern. 

7. Der du mir hier im 
leben Schon größres ge: 
geben, Und deinen fohn ges 
ſchenkt! Du wirft mir alles 
fenenfen, Und mir zum bes 
sten lenken, Was mid) zu 
forgen — und kraͤnkt. 

8: Du fuͤhreſt, Herr! die 
deinen Nie fo, wie fie es 
meinen; Mein, nur nad) dew 
nem rath. Ob ich mich auch 
betrübe, Bleibt doc dein 
rath voll liebe; Das zeigt 
der ausgang mit der that. 

9. Wenn ich hier tiefen 
fehe, Und es nicht gang ver; 
fiehe, Was du mit mir ge— 
than; Kan ich doch deß mich 
tröften: Du nimmft mic, 
mich erloͤſten, Gewiß dereinft 
zu ehren an. 

10. Dort, bey der from- 
men ſchaaren, Dort werd 
ich es erfahren, Wie gut du 
mich geführt. Da fing ich 


‚der deiner huld gebührt. - 
C. Sturm. 


414. | 
Mel Was Bott thut, das 
ift woblgetban. 
We zagſt du? Gott res 
giert die welt; Und der 
iſt ja allmaͤchtig. Den arm) 
der alles fleifch erhält, Was 
macht dir den verdächtig? 
Wenn meresflu, Schwerdt, 
feuersgluf, Une ſchon ereilet 
hätten; Da fan doch er 
noch retten. ’ 

2. Was zagft du? Gott 
regiert die welt; Und der ift 
ja allwiflend. Selbft, was 
dein herz verborgen hält, 
st dennoch ihm wohl. wifs 
end. Sollt ihm dein fehrein 
Verborgen feun? Die bitte, 
die du thateſt, Wuße er, 
noch eh du bateft. 

3. Was zagft du? Gort 
regiert Die welt; Und der iſt 
der allmeife. 


finfterniß Führe er 
der leiden, Ins helle licht 


der freuden. 
4. Was zagft du? Gore 


regiert die welt, AL ſtets 
e 


allgegenwaͤrtig; 
dein herz verlaffen hält, Die 
nah, zu helfen fertig. Sein 

odem 


Sters dient 
der weg, der ihm gefällt, 
zum heil dir, ihm zum preis 


ſe. ag" 
gewiß, Oft aus der naht 





| 
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odem nur Traͤgt die natur; , 2. Was helfen uns die 
Zrägt, wo auch jeder wahle,| fchweren forgen? Was hilfe 
Doch allenthalben alle. uns unfer weh und ach? 
5. Was zagſt du? Gert Was hilfe es, daß wir ale 
regiert die welt, Und der iſt morgen Befeufzen unfer uns 
ein erbarmer ; Dir fagts ein. gemach? Wir machen unfer 
sheures loͤſegeld, Auch füns | kreuz und leid Nur groͤſſer 
dern ein erbarmer. Auf, durch die traurigkeit. 
faſſe muth! Des ſohnes blutſ/ 3. Man halte nur ein we⸗ 
Sagıs dirben jedem harme,linig ftille, Und fen damit in 
Wie gern er fi erbarrıe.iifih vergnuͤgt, Wie unfers 
6. Was zagft du? GoitliGorres gnadenwille, Und 
regiert die welt; Und er iftli fein’ allwiſſenheit es fügt. 
auch geduldig. Awar, wenn ott, der uns ihm hat auss 
er ins -geriht uns. ſtellt, erwaͤhlt, Der weis aud) fehe 
Sind felber fromme hul-|iwohl, was ung fehlt. 
‚dig. Doc feingericht Teift| 4. Er kennt die rechren 
fromme nibt. Drum fen freudenjtunden, Er weig 
gewiß, er ſchone Auch dein] wohl, was ung nuͤtzlich ſey. 
in ſeinem ge ‚11 Wenn er uns nur hat treu 
7. Run, Gott! da du diellerfunden,, Lind merket Feis 
welt regierſt; Wie dürft ih] ne heucheley "So fomme 
aͤngſtlich zagen? Ein leid, Sort, eh wirs ung verfehn, 
in welches du mich führit,| Und laͤſſet uns viel gutes 
Sol nie mid niederſchlas geſchehn. | 
gen. Ich hoff auf dich Du) 5. Denk nicht in Deiner 
laͤlſeſt mich Bald deine hül-||drangfalshige, Daß du von 
fe ſchauen. Dir, dir will ich Gore verlaffen fenft, Und 
vertrauen. I. A. Schlegel.||daß der Gore im [doofe fige, 
| Der ſich mit ſtetem glücke 











415. ſpeiſt. Die fünft'gezeit vers 

We nur den heben Gott aͤndert viel, Und ſetzet jegli⸗ 

| lagt walten, Und hoffee| |hem fein ziel. 

auf ihn allegeit, Den wird|| 6. Es find ja Gore ſehr 

er wunderlich erhalten In ſchlechte ſachen, Und iſt dem 

allem kreuz und traurigkeit. hoͤchſten alles gleich, Dem 

Wer Gott dem allerhoͤchſten (reichen klein und arm zu mas 

traut, Der hat auf Feinen| chen, Den armen aber gros 

fand gebaut. . >... Hundreich. Gott iſt der 
- wunder⸗ 
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wundermann, Der bald er⸗ herrſcher aller welt Reichlich 


hdoͤhn, bald ſtuͤrzen Fan. 

7. Sing, bet und geh auf 
Goͤttes wegen, Verricht das 
deine nur getreu, Und trau 
des himmels reichen ſegen, 
So wird er bey dir werden 
neu: Denn welder feine 
zuverficht Auf Sort fegt, den 
verläßt erniht. 

8. Auf dich, mein lieber 
Gott! ich traue, Ich bitte 
dich, verlaß mich nicht. Mit 
anaden meine noth anſchaue; 
Du weißt gar wohl, was 
mir gebricht. Schaffs mit 
mir, wie wohl wunderlich, 
RN heil, den Herrn, 
nur ſeliglich. 
—— ©. Neumark. 


416. Mel Werde munter 
mein gemuͤthe! 
We [dem, der den Herrn 

ets ſcheuet, Und ſich 
fürdt’c vor feinem Gott! 
Selig, der ſich herzlich 
freuet, Zu erfüllen fein ge: 
bot! Wer den höchiten liebt 
und ehrt, Wird erfahren, 
wie fih mehrt Alles, was 
in feinem leben Ihm vom 
himmel ift gegeben. 
2. Seine finder werden 
ſtehen Wie die rofen in der 
bluͤt; Sein geſchlecht wird 
einher gehen Voller gnad 
und Gottes güt; Und was 
diefen leib erhält, Wird der 


frommen 
wanket nicht, 
gleich ein wetter fommen; 


da auf allen feiten, 
edlen zweig, ausbreiten. 


und. mit vaterhänden In 
der frommen häufer fenden. 


Das gerechte hun der 
Steht aewiß und 
Sollt au 


3. 


Bleibt doch Gott der Herr 


ihr licht, Troͤſtet, ftärfer, 


ſchuͤtzt und wacht, Daß nach 

uberftandner Nacht nd 

nah hochbetrübren weinen 
reud und fonne wieder 
cheinen. Ä 

84. Gottes gnade und er, 


barnen Bleibe den from» 


men immer veft. Wohl dem, 
der Bie noch der armen Ihm 
zu herzen gehen laßt, Und 
mit liebe gutes thut ! Deifen 
wird das hoͤchſte gut Gnaͤ⸗ 
dig ſich als eines armen, Wie 
ein vater pflegt, erbarmen. 
5. Wann die ſchwarzen 
wolken blitzen Vor dem doͤn-· 
ner in der luft: Wird er ohne 
forgen ſitzen, Wie ein vos 
gel in der kluft. Er wird 
bleiben ewiglich, Auch wird 
fein gedachtniß fih Hier und 
ie die 


ann das ungluͤck 


will anfommen, Das die 
rohen fünder plagt: Bleibe 
der muth ihm u 


enommen, 
Und das herz ganz unver» 


zagt; Unverzagt, ohn’ an 
und pein, Bleibe die 


fee e, 
die 


rn 
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die ſich fein Ihrem Gott und zukunft dunkle nacht: Nichts 
Herrn ergiebet, Und die, ſo iſt und nichts geſchieht, Du 
verlaſſen, liebet. haſts zuvor bedacht. 
7. Wer betruͤbte gern er⸗3. Durch dich bleibt je⸗ 
freuet, Wird vom höchiten]| der theil, Durch dich beſteht 
wohl ergößt; Was die mils das ganze; Du biſt im engel 
de hand auslireuet, Wird | gros,Und gros in jeder pflau⸗ 
vom himmel body erſetzt; ze. Nichte iſt, nichts lebt, 
Wer viel giebt, erlanget viel; |nichts denkt: Es denkt und 
Was fein herze wuͤnſcht und |febt und ift Durch dich, der 
till, Das wird Gore mit;)du fein Gott Und fein erhals 
gutem willen Schon zu red» || ter bift. J | 
ter zeit erfüllen. | 4: Betrachte, menſch! die 
8. Aber feines feindes freus |! flur, Die aue, wie fie bluͤ⸗ 
de Wird er untergehen fehn.| het, Sprib, ob dein blick 
Er, der feind, für groſſem nicht Sort In jeder blume 
neide Wird zerbeißen feine ‚eher? Er ſchmuͤckt das abs 
zaͤhn; Er wird knirſchen renfeld, Das dich zur erndre 
und mit grimm Solches winkt: Er zeugt den th, 
gluͤck mißgoͤnnen ihm; Und||den es, Sich zu erquiden, 
doc damit gar nichts weh-litrinft. | | 
ren, Sondern ſich nurfelbiil| 5. Durch Gott fließt jes 
verzehren. I ‚der baby, Der dich erquickt, 
| P. Gerhard. I|fo heile; Er zeigt ihm feinen 
air. 29. weg, Er unterhalt die quelle; 
Mel. Nun danfetalleGott.!! Und feine vor ſicht ſpricht 
DIL iſt ein Gott, wie du? Aus jeder Ereatur, Aus jes 
Almächriger, wir fals||dem ftummen bild Der las 
fen Bor deinem throne hin!||helnden natur. . J 
Bon den geſchoͤpfen allen6. Es lehret jedes thies 
Die. du hervorgebracht,/ Gehorſam, feinen willenUnd 
Steigt im vereinten chor| ſeines daſeins zweck, Den es 
Der jubelvolle dank Zu dei⸗nicht denkt, erfüllen. Der 
nem thron empor adler ſchwingt ſich auf, Der 
2. Dein zepter lenkt die] wurm durchkriecht den ſtaub, 
welt. Du biſt iht Herr und | Die bienen nähe ihr fleiß, 
koͤnig Nichts it in ihr fol | Der habicht lebt vom raub. 
ros, Es ift dir unterthänig.|| _7. Du wunderbarer Gott! 
Dein auge ‚überfiche Der‘ — weit die himmel gehen 
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Kan ohne deinen wink Nichts 


da fenn, nichts beitehn. Wo | 


ift ein Gott, wie du? Herr, 
deifen arm die welt, Die er 
allmaͤchtig ſchuf, Mir gleis 
cher macht erhalt? 


A1ß. 
mel Singen wir aus ber: 
zensgrund. 

ee) bitt ich von dir, 
=) Zwenerlen verleihe mir, 
Herriver alles reichlich giebt, 
- Mas uns dient-und dir be; 
liebt. Gieb mein bittten, 
das du weißt, Eh ich ſterb 
und ſich mein geilt Aus des 
leibes banden reißt. 

J. Sieb, daß ferne von 
mir fen, Lünen und abgoͤtte⸗ 
ven; Armuth, wo zuviel ges 
bricht, Und auch reichthum 
gieb mir nicht. Alzu arm 
und allzu reich Iſt nicht gut, 
und beides gleich Stuͤrzt gar 
leicht ins fündenreih. 

3. taß mir aber, o mein 
heil! Nehmen mein beſchei—⸗ 
den theil. Und beſchere mir 
zur noth, Groſſer Gott! mein 
täglich brod. Wenig nur 
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mit frohem muth, Wobey 
yus gewiſſen ruht, Iſt fürs 


wahr ein grofles aut, 
4. Sonſten moͤcht' im uͤ⸗ 
berfluß Ich empfinden uͤber⸗ 


ruß, Dich verlaͤugnen, dir 


zum ſpott Fragen: wer iſt 
Herr und Gott? Denn 
das herz iſt frechheit voll, 
Weis oft nicht, wenn ihm 
iſt wohl, Wie es ſich er⸗ 
heben ſoll. 

5. Wiederum wenns fe 


het blos, Und die armuth 


wird zu gros: Wird es uns 
treu, areift und jtellt Mach 
des nächiten gut und geld; 


Thut gemalt, braucht ränf 


und lift, Fragt, mit unrecht 
ausgerüft’r, Nicht nach dem, 
was hriftlich ift. 

6. Ach, mein Gott! mein 
(has, mein licht! Dieß und 
jenes ziemt mir nicht. Bei⸗ 
des fehandet deine ehr; Beis 
des ſtuͤrzt ins höllenmeer. 
Drum fo gieb mir maas und 
ziel Allzeit, wie dein herze 
will, Nicht zu wenig, nicht 
zu viel, P. Gerhard. 


IV, Bon dem göttlichen Ebenbilde. 


419. Mel. © Gott, du from⸗ ſleben. 
"mer 


Gott. 
llmaͤchtig arofleer Gott! 
Wer kan dich gnug erhe⸗ 

ben? Du gabſt der ganzen 


welt Bewegung, kraft und! 


— 


Was geiſt und koͤr⸗ 
per heißt, Was erd und him⸗ 
mel hegt, Hat deine Hand 
gebaut, Die jetzt noch alles 
traͤgt. 
Du ſchufſt, ich vi 

DIE 


a“ 


und 


- 
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dir, Auch’ mich zu deiner eh⸗ 





Daß ich dein bildni wäre. 
Darum haft du den geilt, 


Der in mir lebt und denkt, 
Mir zur unfterblihfeit Aus 


deiner huld geſchenkt. 
3. O welch ein groffer 
zweck, Dazu du, Gott, mid) 
ſchufeſt! Wie herriich iſt das 
theil, Dazu du mic) berufeft! 
Dir, hoͤchſter! ähnlich feyn, 
Bolllommen feyn, wie.du: 
O wohl mir, wenn is bin! 
Hilf du mir ſelbſt dazu. 


4. Laß mir dieß groſſe 
ziel Doch ſtets vor augen 


ſchweben. Mein alleritärf; 
ſter wunſth, Mein eifrigftes 
beftreben, In allem meinen 
thun, Sen dieß, o Bott! als 
fein, Daß ih auch fo, wie 
du, geſinnet möge ſeyn. 

5. Du bift der wahrheit 
freund ; taß mid) auch wahr; 


heit lieben, Und mit ſtets 
muntern fleiß In allen dem: 


mich üben, Was mich zur 
weisheit führt, Zur weisheit, 
die dich ehrr, Und allem bei; 
fall giebt, Was du uns felbfl 
gelehrt. Ä | 

- 6. Laß deine heifigfei 
Mich ftets zum mutter neh: 
men. Hilf mir die fünde 
fliehn, Des fleiſches füfte 
sahmen, Nur das, was recht 
ift, hun, Des guten mich ev; 


freun, Und dem, ders üben’ 


fan, 
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will, Auch gern behuͤlfli 
re; Und wollteſt, gutigfter!|| fen 4 9 huͤlflich 


n. 
7. Gieb, daß ich, ſo wie 


du, Ein freund der menſchen 


werde, Dem wohlthun freu⸗ 
de macht, Der kummer und 
befhwerde Dem nädıften 
gern erfpart, Sein leiden ihm 
verfüßt, Und, wo er helfen 
um helfen willig ift. 

8. Yun bin ich weit ent» 
fernt, D Gore! von diefem 
siele. Du weißt, was mie ' 
noch fehle, Und ich, ich felber 
fuͤhle, Wie wenig ich Dir noch 
Im guten ahnlıch bin. O! 
bildedu mich ganz Mach die 
und deinem fin. 

9. Begluͤckt ift nur als, 
dann Mein lebenslauf auf 
erden, Wenn ich dir immer 
mehr Schon hier fan ähnlich 
werden. Dann werd ich 
ewig auch Mit dir vereinigt 
feyn, Und mich ohn unterlaß, 
Gott! deiner guͤte freun. 

I. 3. Rambach. 

420. Mel. Wer nur. den 
lieben Gott läßt walten. 

er menfch ıft, Gott! das 

zu gebohren, Daß ihn, 


was goͤttlich ift, erfreu; Du 


ſchoͤpfer! hatteſt ihn erkohren, 
Daß er dein bild und gleich⸗ 
niß ſey. Wie wird die ehre 
gnug geprieſen, Die deine 
guͤt an ihm bewieſen! 

2. Kein adel glich der ſee⸗ 
len adel, Kein glanz kam 

y2* ihrer 
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ihrer (hönheit ben, Sie war 
ganz rein und ohne. tadel, 
Vom elend und von fünde 
frey. Es fonnt’ ihr ewiglich 
nichts fehlen, Denn Gott 
war felbft das licht der feelen. 

3. Sie f&böpfte ſtets aus 
jener quelle, Aus welcher fie 
entfprungen war. Es machte 
fie die weisheit heile, hr 
licht war rein und wunder; 
bar. Sie hatte ehr und qut 





gefunden, Weil du dic) felbft- 


mit ihr verbunden. 

4. Ihr leben war, dich ſtets 
zu lieben, hr ‚alles, ewig 
dein zu feyn, O! wär fiedir 
getreu geblieben: So wär 
fie frey von qual und pein. 
Allein der feind hat fie ver; 
derbet, Und fünde ift ihr an; 
geerbet. | 

5. Dem irdiſchen nun ganz 
ergeben giebt fie die eitelkeit 
der welt; Da nun des flei, 
ſches ſinnlichs lebenSie ganz 
und aar gefeflele hält. Sie 
ſuchet “ Pan 
gen, Ohnmaͤchtig, fih zu 
Gott zu ſchwingen. 

6. Sie ift inthorheit gan 
verfunfen, Spielt forgenlos 
mit eitlen tand, Vom taus 
mel fchnöder füfte trunken, 
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hei gegeben, — 2 der | 
eele wieder auf: Erwecke 
fie. zum neuen leben, Und 
lenk zum himmel ihren lauf. 
Laß mich die weisheit wieder 
finden, Und neue liebe mid) 
entzuͤnden. | 
8. Ach! nimm von mir die 
geoffe ſchande, Daß ich ſo 
wenig dich geliebt, Da ſich 
ein mit mir verbandte, 
Und ſich mir ganz eigen 
iebt; Hör! wie ich s dir fo 
men lage, Sieh’ an 
das elend, das ich trage. 
Hilf, daß ich dich recht 
eifrig liebe! O liebe! bringe 
mic) zur ruh. Hilf, daß ih s 
laͤnger nicht verſchiebe; Ach! 
neig mir dein erbarmen zu; 
Yh will dir ganz mein der 
hingeben, Dich lieben, i 
der feelen leben. F 
10. O liebe! dich Fan ich 
nicht laſſen; Ich wiederhole 
mein gebet. Im glauben 
will ich dich umfaflen; Sieh, 
wie mein herz in Demut 
fleht! Denn werd ich did mit 
treue lieben: Was fan mic 
dann wohl noch betrüben ? 
11. O hoͤchſter Gort! wo 
ſoll ich finden Die liebe, die 
mein herz entzuͤndt? Laß 





Ganz leer an weisheit und ||mich die weltluſt uͤberwin⸗ 
verftand, Ganz taub und den, Um dich zu lieben, als 
blind in deinen werfen,Gott! | bein find. Erwecke die er⸗ 
deine ftarfe hand zu merken, |iftorb’nen glieder, Und ſchen⸗ 
7. Gott! derdu uns dein Ifemir das leben wieder. 
Ä — 





—X 4 


erfülle mih. Du haft mic) 
ja, eh id gebohren, Zu dei 


ner wohnung auserkohren.| 
geiſt ihm einy Der follte fein 
Icegierer fenn, Den dein herz 
immer lieben wollte, Und der 


13. Du bift mir, Jeſu! 
auserfehn, Der vater hat 
dich mir geſchenkt. Wenn 
wird 88, liebfter ! doc) geſche⸗ 
ben, Daß fid mein herz 

anz zudir lenkt, Ach! Ienf 
Felbiten alle fräfte Zu mei: 
nerfeeligkeit gefhäfte, 

14. Heret.fen men 
mel, meine fonne, 
reichthum, meine herzlichFeit, 


Mein fhak und theil und |E 
- : Ipflicht, Er ſah anallen krea⸗ 


meine wonne, Mein leben 
bier ſchon in der zeit: So 
wird mein leben mir auf er 
den Ein eingang. zu den 
ew'gen werden, u 
0 Richter. 


| 21. 
Mel, Komm; beiliger geift, 
Herr und Gott! 

öft, vater der vollkom 

7 menbeit! Der. fo vie 
a ung verleiht, Und der 
ſich denen, die er lieber, Wil; 
fig zu genieflen giebet! Was 
atdie güte deiner hand Den 
sterblichen nicht zu gewandt ! 
Wie herrlich haft du fie ge 


ſchmuͤcket, Wie herrlich haſt 








en 


341 


alleluja⸗ 
2 Der leib, den du aus 
ſtaub erbaut, An dem man 


Ulauter wunder ſchaut, Der 
wird durch deinen mund bes 
ſeelet, Zur unfterblichfeit er⸗ 


let. Du bliefeit einen 


turen Der hoͤchſten macht 
und weisheit fpuren. Halle, 
luja, Hallelnja. ° 

4. Sein wille war dir 
glei gefinnt, Er liebte dich 
als wie ein Find. Die heis 
ligkeit war feine zierde;, Stets 
war jegliche begierde, Gott! 


deinem willen unterthan. Er 
gieng allzeit auf rechter bahn; 


Drum war ſein herz auch 
voller freude; Und wußte 
nichts von furcht und leide. 
Halleluja, Halleluja. 

5. Der ſeib nahm theil an 
dieſer luſt, Ihm war kein 
ſchmerz, Fein tod bewußt, 
Und auch durch kein geſchoͤpf 

y3 | auf 


h 





GE Urn SE — — — — — 


Jehrenthron, Ein tempel von 


auf erden Konnt er je ver; 
leget werden. Sein antlik 
war vollfommen fchön, Ges 
macht, den himmel anzufehn; 
Sein auge war zu allen zei, 
ten Ein fig von heitrer ruh 
und freuden. Halleluja, 
Halleluja. — 
6. Sein wohnplatz war 
ein paradies, Der fein ver; 
gnügen mangeln lies. Stets 
_ wurde, was er nur begehret, 
am in überfluß gewährer. 
ie erde war fein koͤnigreich. 
Was er befahl, geſchah fo; 
gleich; Nichts widerfirebte 
feinem willen, Ein jedes thier 
mußt ihn erfüllen. Halle⸗ 
Iuja, Halleluja. J 
7. Er war des ſchoͤpfers lie⸗ 
ber ſohn, Ein erbe von dem 
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dem höchiten weſen, Das ihn 
ſich zum (ug erlefen, Der 
gottheit ſchoͤnſtes ebenbild, 
Mit weisheit und verſtand 
erfuͤllt, Und auch im willen 
ohne maͤngel, Die freud und 
luſt der heil' gen engel. Hal⸗ 
leluja, Halleluja. 

8. O ſchoͤpfer! der uns fo 
erheb, Dir fen dank, chre, 
preis und lob Für die uns 
anerfchafne gaben, Welche 
wir empfangen haben. 


Herr ! oͤffn' aufs neue deine 
hand, Gieb wieder, was die 


fünd enrwandt. daß uns 
durch Ehriftum hier auf er: 
den Mach deinen bild erneus 
ert werden. Halleluja, Hals 
leluja. 





V. Vom Suͤndenfall und dem natuͤrlichen 
Verderben der Menſchen. 


422. Mel Herr! ich babe 
mißgebandelt. 

ch, mein AR t welch ver; 

derben Wohnet nicht in 


meiner bruſt; Denn mitanz | 


dern adamserben Bin ich 
voller fündenluft. Acht. ich 
muß dir nur befennen: Ich 
bin fleiſch vom fleiſch zu 
nennen. 

2. Wie verfehrr find mei- 
ne wege! Wie verderbt mein 
alter ſinn; Der id zudem 
guten trage, Und zum böfen 


grab. 


fertig bin! Ach, wer wird 


mich von den ketten Dieſes 


ſuͤndentods erretten? 

3. Hilf mir durch den geiſt 
der gnaden Aus der angeerb⸗ 
ten noth; Heile meinen fees 
lenſchaden Durch dein blut 
und kreuzestod; Schlage du 
die fündenglieder Meines al, 
ten adams nieder. 

4. Ich bin unten von der 
erde, Liege in dem fünden: 
Daß ich wieder les 
bend werde, So mußt du 

J von 
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von dir — durch dei⸗merlich und arm. Ach, mas 
nen geift gebähren, Und mir| ſind wir? voller. elend. Ad) 
neue fraft gewähren. Herr Jeſu! dich erbarm. 

‚5. Schaff in mir ein rei]|taß did unfre noth bewe⸗ 
nes herze; Einenneuengeilillgen, Die wir dir zu füllen 
het mir, Daf ich nicht mein legen. 






















eil verſcherze, Durch diell- 2. Wir ſind ohne did, 0 
uͤndliche begier. Laß den er; Sen Nichts als lauter fins 
ſterniß. Darzu quaͤlet ung 
gar heftig Der vergift te 
f&blangenbiß: ? «Diefer gift 
ſteigt zu dem. herzen, Und 
verurfacht ſteten ſchmerzen. 
3. Ohne dich, getreuer Je⸗ 
ſu Schreckt uns teufel, hol 
und tod. Ja, uns ſetzet die 
verdammmh Sonſt in zit⸗ 
tern, angſt und noth. Das 
gewiſſen will erwachen, Zei⸗ 
get uns der hoͤllen rachen. 
4. Ohne dich, herzliebſter 
Jeſu! Komme man nicht 
durch dieſe welt, Weil ſie faſt 
auf allen wegen Unſern fuͤſ⸗ 
Teufel, welt und fleiſch zullfen netze ſtellt; Sie Fan tro⸗ 
daͤmpfen. tzen, ſie kan heucheln, Und 
8. Sollt' ich etwan un.||betrügt uns durch ihr ſchmei⸗ 
terliegen; DO! fo hilf mirl|hen. "©, | 
wieder auf; Laß in deinerl| 5. Ach! wiefraftlos, theu⸗ 
Fraft mic iegen, Daß ichlirer zehn! Richten ſich die 
meinen lebenslauf Unter dei⸗ |franfen auf. Unfre macht 
nen treuen haͤnden Gut und!|ift lauter ohnmacht Durch 
ſelig moͤge enden. den ganzen lebenslauf; Denn 
CL. A. Botter, man ſieht uns, da wir wal« 

| len, Oefters ftraucheln, viels 
423. Mel. Herr! ic) Habelimals fallen. ee 
mißgehandelt. . 6. Darum ftärf ung lieb» 
O9lch! was find wir ohne) fter Jeſu! Sen in finfternig 
Jeſu? Dürftig, jaͤm⸗das ſicht; Oeffne unſre blinden 
| Y4 augen; 


ften reig micy merfen, Und ım 
geift dagegen ftärfen. 

6. Lehr mich wachen, be: 
fen, ringen, Und mein böfee 
fleifh und Blur, Herr! nad 
deinem willen zwingen; 
Denn dein will’ iſt immer 
gut. Was nicht Fan dein reich 
ererben, Laß in deinem fot 
erſterben. 

7. Reize mich durch jen: 
frone, Die mir droben bey 
gelegt, Daß ih meiner nie 
mals fchone, Wann und wı 
ein feind fich regt; Sonderr 
hilf mir muthig Fämpfen, 
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augen ; Zeig dein freundliche ber fünden ? Ich kaͤmpfe taͤg⸗ 
angeſicht. Strahl: auf uns! li wieder fie, Und kan nicht 
mit. lebensblicken, Die uns überwinden. Sch haß ihr 
herz und ſeel erquicken. joch, Und trag es doch: Du 
7. Tritt den. ſatan, flars| ſiehſt, Here! dem ichs klage, 
ker Jeſu! Unter deinen fuß 


ter | Wie ungern ich es trage. 
mit macht. Komm zu ung 2. Weit mehr, mein Gott! 
mis deinem lichte, Und ver: 


| betruͤbt mich dieß, Als alle 
treib des trauꝛens nacht, Daß; noth der erde, Daß ich noch 
wir himmelsfreud empfin- 


id empfin-| immer nicht gewiß Und veft 

den, Und im leid erquickung| lim guten werde. Wie fuͤrcht 
irn — 

g. Leit uns ſelber, liebſter 


ich mich, * werde dich, 

Durch fleiſch und blut getrie⸗ 
Jeſu! Fuͤhr uns auf den||ben, Nicht treu, nicht ewig 
ſchmalen ſteg. Laß uns un; | 
ermuͤdet wallen, Sühr uns 


lieben! — 
3, Doch will ich ruhig ſeyn 
ſtets den rechten weg. 
uns ſtrick und neß en 


gaßllin die, Der du die herzen 

pruͤfeſt! Du Fenneft ung: 
Und ja mic zuruͤcke fehen. 
9. Laß den geiſt der Eraft, 


nur ftaub find. wir, Den du 
ing leben riefift. Gott! dein 

Herr Jeſu! Geben unfern|| gericht Verdammt uns nicht, 

geiſte Fraft, Daß wir brüns|| Wenn mir nicht (don auf 

fig die. nach wandeln, Nach ſerden, Wie engel, heilig 

der liebe eigenſchaft. Ady|| werden. 

Herr mach uns felber tuͤch⸗ 

tig, So iſt unfer wandel 
































4. Wir gehn in unvolls 
fommenheit Auf diefes les 
bens pfade; Doc unfre 
ſchwache froͤmmigkeit Bes 
lohnſt du auch mit gnade. 
Das herz ſoll rein Von bos⸗ 
heit ſeyn: So willſt du die 
gebrechen Der menſchlich⸗ 
keit nicht raͤchen. ER; 

5. Ich weis, mein mitf 
= ler Jeſus Ehrift Hat meine 
424 Mel. Was Gott thut, |fhuld getragen, Weil er für 

das ift wohlgethan. | mich geftorben ift, Wie könnt 
>) 62 wird denn dein erlöß, ich denn verzagen? Ver⸗ 
ter nie Frey vom gefek dammte mich Dein zorn, % 


o Jeſu! Lob und _danf ang 
berzeus grund; Dann foll 
alles jubiliren; Dann erhebt 
ich herz und mund; Dann 
wird dort und hier auf erden 
Jeſus hochgelobet werden. 
U. 4 Lackmann. 
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ich Zwar ad) bin, aber den vollen trieben Zu waͤhlen, 
glaube: Was nugte mir und zu üben. A 
mein glaube? 5. Fleiſch find wir von na, 

6. Hilf_du mir, kämpfen, ||tur. Uns cühren, leider! nur 
daß ich, Herr! Mic) felberi| Die gürer diefer erden, Die 
überwinde: So werd’ ich Inie volfommen. werden, 
täglich heiliger Und freyer) | Mehr, als die höhern gaben, 
von der fünde, Dort, dort] Die uns auf ewig faben. 
wird fie Mi ewig nie Von ‚6. Dir folgen, dünft uns 
deiner ‚liebe trennen, Mich zwang. Des böfen herzens 
nie verführen koͤnnen. hang Reißt uns mit ſtarkem 
| B. Muͤnter. triebe Zur febnöder fündens 

liebe; Und fünnen wir and) 
oaͤhlen, Wie oft wir vor dir 
rehlen ? 

7.0 Herr! was ung ge 
bricht, Laß in der —— 
licht So heilſam uns erken⸗ 
nen, Daß wir vom ernſt ent⸗ 
brennen, Der finde zu ents . 
fagen, Der beflrung nach» 
zujagen. 

8. Wohl dem, der fie ges 
winnt! Sort! fo -verderbt 
wir find, So willſt du ung 
doch heilen, Und fräfte ung 
ertheilen, Schon hier auf 
diejer erden Dir gleich gefinnt 
zu werden. . 



















425. 
Mel. Auf — lieben 


ott. 

u, ‚der kein. böfeg thut! 
Du ſchufſt den men, 
ſchen gut; Du, hoͤchſter! 
gabſt ihm kraͤfte, Zum felis 
gen geſchaͤfte, Ynı Heiligkeit 
umwandeln, Stets recht vor 

dir su handeln |. 
2. Wo iſt der unfchuld 
ruhm? Ad! wir, dein ei- 
genrhum,. Wie tief find wir 
gefallen! Wo. ift jetzt unter 
allen Ein menſch gang rein 
von fünden Bor dir, o Gott, 

‚zu finden? 

3. Hier ift fein unterſchied. 
Dein auge, höchfter ! ſieht 
Auf alle menſchenkinder, Und 
finder fie als ſuͤnder; Da ift 
vor dir, Herr! feiner Un: 

ſchuldig, auch nicht einer, 
4. Verderbt ift aller finn. 
Die weisheit ift dahin, Die 
ung regieren follte, Dur was 
dein wille wollte, Mit freu; 


+26. Mel Wer nur denlie: 
ben Bott läßt walten. 
gt ereh mich, du heil der 
fünder! Durch dich und 
5 deinen 
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—— — — — — — u Freie 
deinen gnadenfhein, Uno] 6. Erbfne die verſtockte 
laß, o freund der menſchen⸗ ohren, Daß ich dir rechr ges 
Finder! Dein herz auf nu | horfam ſey. Laß mich als 
gerichtet feyn; Komm, und| völlig neu.gebohren, Mit 
erzeige dein erbarmen Dem | ie are und veiter treu 
heil s und hülfebedürft'gen| Auf dein wort merfen, hei, 
armen. lig wandeln, Und ſtets nach 
2. Du biſt und bleibſt der || deinem willen handeln. 





troſt der erden, Der weltge | 7. Ih wandle mit ge⸗ 
priefne wundermann, Durd) laͤhmten füflen, Ich ſtrauch⸗ 


welchen wir erretter werden, || Te, leider ! hier und dort. Laß 
Der allen menfhen helfen ||fraft.und ſegen auf mich 
fan, Der allen ſchaden tilge || flieffen, Und-führe mich ges 
und heile, Der zur befely- || rade fort, Daß meine kritte 
rung fraft ercheiler. niemals gleiten, Mob von 
3. Durch dich, Herr! Fanj|der bahn der wahrheit ſchrei⸗ 
der blinde fehen, Der taubeilren. 

ört durch deine fraft; Der | 8. Mein arzt! du wirſt ja 
ahme fan gerashe gehen, Der || nicht verweilen, Der Frank, 
ausfag wird hinweg geſchaft; heit allerſchlimmſten theil, 
Den todten hal du geiftund || Der felen auffas, bald zu hei⸗ 
leben, Und allen armen troftj| len; Ad) heile mich, fo werd 
gegeben. | ich heil. Laß deine wunden, 
4. Haftdu vor diefem fol: || o mein "leben! Fuͤr meine 

be thaten, O Herr! durchwunden pflafter geben. 
deine hand geſtift't: Soll 9. Ich bin ganz todt, und 
wirft du jest den jammer:| meine frafte, Bill’ und ver— 
rathen, Der unfre ſchwache || ftand find ohne kraft, Zu chun 
feelen trift. Ach! zeig auch | recht göttliche gefhäfte. Ver, 
jetzo deine ftärfe Durch un-| lei) mir neuen lebensfaft, 
Herdiente gnadenwerke. Um als ein baum friſch aus; 
5. Du weißt ja, was wir | zufchlagen, Und taufendfas 
menfchen taugen: Wir find || che frucht zu tragen, | 
erbiendt, und fehen nicht; 10. Ich binmit.elend ganz 
arum erleuchfe mir die||umgeben, Entbloͤßt von al- 
augen, Damit fie durch dein lem eignem ruhm. Drum 
gnadenlicht Erkennen, va ‚| fende mir, mein heif und les 
nur diefe fehen, Die, Herr!iiben! Dein fifles evangelis 
in deinem lichte ſteen. hum. Laß mich dadurch g 
ier 
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nur gros gethan; Oft voll 


gerecht, u felig_ werden. | lleichtfinn fie verſchwendet, 


. A. Gotter, 


427. 

Mel. Alle tes muͤſſen 
ſterben. 
Geoſtet Gott, erhabnes 

weſen! Das, voll ſeg— 
nender begier, Menſchen ſich 





nd zu fünden abgewendet. 
O! wie haͤuft fich meine 
chuld Durch verachtung 
rt lien ii 

5. Sieh hier lieg im 
dem ftaube Tief vor dir, 
mein Gott! gebuͤckt; Doc 


zum dienſt erlefeh, Ach! mein demuthsvoller glaube, 
was iſt der menſch vor dir? Der auf meinen heiland 


Wenn ich deine 

ge, Und was ich bin, uͤberle⸗ 

ge O! wie dürftig und wie 
(ein Muß ich mir nicht felber 

feyn ? | | 

2. Fluch und elend, tod 


und fünde Drücken, leider !|\fiebe 
meingemüch; Machen mich zu dir. 


größ erwaͤ⸗ blickt, Hoft auf deine vater, 


guͤte, Und mein tief beſchaͤmt 
gemuͤthe, Das den muth 
fan ganz verlor, Hebt ſich 
noch zu dir empor. 
6. * die wunder ger 
iehen ganz mein her 
&b! erhalte felb 


‚zu einem finde, Daß vor ſei⸗ die triebe Treuer dankbar, 
nem.vater flieht. Tauſend keit in mir. Vater! [aß das 


Sch 


2. ‚ taufend flecken ſchwache lallen Meines lo⸗ 
nden mich zu meinem bes dir gefallen. Bilde mich, 


ſchrecken, Und in der ver, ||dein eigenthum, Ganz zu 
derbten bruft Regt ſich tag: ||deines namens ruhm. 


lich böfe luft. 
habe, 


and. 


— 


7. Meine kraͤfte, meine 


Was ich gutes an.mir glieder Sind zu deinem 
ft von deiner vater; dienſt bereit. Herr! ich falle 
! wie manche gute vor dir nieder Voller ehr 


gabe Haft du, Herr! mirzus||erbierigfeit. Deinen willen 


gewandt. Selber auf dem 
fündenpfade Trägt mich ſcho⸗ 
nend deine qnade. 





Naͤhmeſt 


thun und leiden Sey die 
quelle meiner freuden. Gott 
und Herr der ganzen welt! 


du zuruc, was dein, Ach! | Thumitmir, was dir gefällt. 


was wuͤrd' mir übrig ſeyn? 


1 428. 
4. Dech die menge deiner Mel Herr! ich habe mißge: 


gaben Klaat nur meinen un: 
danf an; Weil ich fie oft 
ganz vergraben, -Dft damit 


handelt. | 
45* kraft der bloͤden her⸗ 
zen, Troſt in alet bangis· 


348 Vom Sündenfall und dem natürlichen. 


ni NEE Te Een u 
feit! Labfal in den fündens/dein blut geholfen feyn. 
(hmerzen, Arzt für alles] Salbt "- heilblut meine 
herzeleid And für desaemifs||wunden, Hab ich troft und 
ens wunden, Den man ftets| kraft gefunden. — 
bewaͤhrt gefunden! 7. Floͤſſeſt du denn mei⸗ 

2. Ah! aus meinem her⸗ ner ſeele Heil aus deinen 
zen quillet Lauter angebohr-! Imunden ein: So wird fie ik 
ner wuſt; Herz und finnen; |diefer höle Voller geift und 
find erfuͤllet Mit dem gift der leben feyn; Herz und mund 
boͤſen luft; Kein blutstro⸗ſoll ſich ergieſſen Und von 





pfen iſt zu finden, Der nicht ruͤhmen — 


angeſteckt von ſuͤnden. 
3. Auf mich zielen todes, 


pfeile, Womit teufel, fleifh| | Yrzel. 


und welt, Eh ich zu dem heil. 
fer eile, Mi verfolge und 
öfters fällt. Hilfit du, Jeſu! 
mir nicht fliegen, 
ich unterliegen! 
4. Will ich mid) zu direr: 
- heben, Wird vor trägheit 

nichts daraus; Wenn dein 
geiftin mir fol leben, Jagt 
das: freche fleiſch ihn aus. 
Wie‘ Fan ich die qual der 
ſchulden Ohne huͤlfe langer 
dulden ! 

5. Drum, du arzt der 


. Anorr, . 


429. | 
Jeſu! der du meine 
eele. | 
iebfter Jeſu! in den ragen 
Deiner niedrigfeitallhiee 


fo muß Hoͤrte man zum volk dic 


jagen: Es geht eine fraft 
von mir. Laß auch deine 
fraft ausflieffen, Und fich deis 
nen geift. ergieflen, Da du in 
der herrlichfeit Nun regies 
reſt weit und breit. 

2. Denn dir ift in deine 
hände Nun gegeben alle 
macht; Bis in aler welten 
ende Wird dein name hoch 


kraͤnken ſuͤnder! Brunn, geacht't. Alles muß ſich vor 


aus dem das heil entſpringt 
Selbſt Das mittel und ver; 
binder, Deffen cur ſtets wohl 
gelingt! Du Fanft pein und 
ſchmerzen lindern, Ja, des 
todes macht. verhindern. 
- 6. Komm, o Herr! und 
druck in gnaden Wir dein bild 
ins herz hinein; So wird 
meinem feelenf&haden Durch 


dir neigen, Auch was hoc 
ift, muß fich beugen; Selb 
der letzte feind der muß Lies 
gen unter deinem fuß. _: 
3. Darum fauft du allen 
rathen; Deine kraft iſt nie 
zu klein; Es begeugens deine 
thaten, Alles muß dir moͤg⸗ 
lich fenn. Fa, du bift dar; 
um gefommen, Weil Dr si 
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haft vorgenommen, Aller] den. O! heile du aus gna⸗ 
menſchen heil_zu ſeyn, Und| den Der feele tiefen ſchaden. 


zu retten groß und Flein. 
| > mein arzt! bier 
fh ib armer! Krank am 
geiite, blind und blos; Ret⸗ 
te mich, o mein erbarmer! 
Mache mich von finden log, 
Und von den fo vielen tuͤcken, 
Die mein armes herz beftri; 
fen. Ach! laß deinen füffen 
mund Zu mic fprechen: fen 
gefund! 
5. Siehe! meine feele rüh: 
ret Deinen faum ım glau— 
ben an; Wartet, bis fie 
endlih ſpuͤret, Was du 
haft an ihr gethan. An 
dein wort will ich mich hal; 


ten, Und indeß dich Faffen| N 


walten; $äugnen Fanft du 
dich doch nicht, Da dein 
wort mir heil verſpricht. 

6. Amen! du wirſt mich 
erhoͤren, daß ich durch dich 
werde rein! Und zu mir dein 
antlitz kehren, Daß ich koͤnne 
froͤlich ſeyn: So will ich 
aus herzensgꝛunde Deine guͤ⸗ 
te mit dem munde Ruͤhmen 
hier in dieſer zeit Und auch 
dort in ewigkeit. 


430. 
Mel. Auf — lieben 
Mein Gott! dir iſt bewußt, 
Die innre boͤſe luſt, 


Die quelle meiner ſuͤnden, | 
ii 


Die kein menſch Fan ergrün. 


2. Des böfen herzens grund 
Wird oft durch thaten Fund, 
Die mid) vor dir verflagen 
Und mein gewiſſen nagen. 
Herr willſt du fie befiraffen, 
Wer wird mir rettung fhafr - 


fen? 

3. Ich habe, wider dich, 
Den naͤchſten, und auch mich, 
Vielfältig, Herr! gehandelt; 

sch bin den weg gewandelt, 

er menſchen von dir mens, 
der , Und fich mit fchreden 


endet. 
4.Ein jealiches gebot Zeuge 


wider mich und droht, Weil 


ich (dieß ſchlaͤgt mic) nieder;) 
Pur gar zu oft damider 
Gedacht, gethan,gefprodhen, 
Und deinen bund gebrochen. 

5. Verwirf mich nicht von 
dir: Hilf, Herr! erbarmend 
mir. Erneure meine feele, 
Daß fie nur gutes wähle. 
Wer fan mid fonft_vom boͤ⸗ 
fen, Als du, o Herr, erlöfen ? 
6. Drüdt mid der ſuͤn⸗ 
den joch Gleich mäceig; fo 
bleibe doch Weit maͤcht'ger 
deine gnade. Wie groß auch 
ſey der ſchade; So kanſt du 
ihn doch heilen, Und leben 
mir ertheilen. 

7. Hat ſonſt des fleiſches 
macht In mir ihr werk voll⸗ 
bracht: So gieb mir luſt 


und ſtaͤrte, Daß ich nur 
ute 





850 PomSündenf. u.demnaturl; Verderben dermenſchẽ 


gute werke Beſchlieſſe und 


vollbringe Und ewig dir. 
lobfinge. I. 4. Schlegel. 


41. 
Mel. Ich 63 mein’ fach 
Gott hbeimgeftellt. 
och (damen wir im dun- 


IE keln wort, Noch reißt 


uns wahn und irrthum fort, 
Und unfer mwanfender ver: 
ftand Hat abgewandt Bon 
Gott, oft Gottes rath ver; 
kannt. 

2. Auch felber der, der 


weiſer denkt, Sih nicht in 


jeden abgrund fenft, Zwar 
forſcht doch mir beſcheiden— 
heit, Dringt doch nicht weit 
Im finſtern thal der ſterb⸗ 
lichkeit. 

3. Uns deckt noch dunfel; 


heñ vom Herrn; Hier follen 


mir nur noch von fern In 


Gortes weifen rathſchluß 


fehn, Bon weitem ftehn, 
Und nod ins heiligehum 
nicht gehn. 

4. Sa, Wenn vor Gott 


auch rief gebeugt Die fühne 


wißbegierde ſchweigt: So 
fuͤhlen wir die fünde noch, 
Und fliehen doch Noch oft 
des heilands fanftes joch. 
„5. Ach! noch find wir der 
luͤſte raub, Noch Eleber uns 
fer herz am tiaub: Gerech— 
ter Gott! wie fünnten wir 


— vor dir, Vertraͤt' 


uns Jeſus nicht bey dir? 
6. Hier wird der fohn der 
fterblichfeir Nie von der ſuͤn⸗ 
de ganz befreyt. Ach, moͤch⸗ 
tens ſchwachheitsfehler ſeyn, 
Die uns entweihn! Ach, 
moͤchtens Feine lafter ſeyn! 
7. O du, der arme nicht 
verſtoͤßt! Wie wollen wir, 
vom leib erloͤßt, Uns deiner 
gnade, vater, freun! Wie 
gros, wie rein, Wird unſer 
gluͤck, o Gott, dann ſeyn! 
8. Doch ſchauen wir im 
dunkeln wort, Noch reißt 
mit ſich die ſuͤnd uns fort. 
Leit uns durch unſre pruͤ— 
fungszeit; Mach uns bereit, 
Zum eingang in die ewigkeit. 
F. ©. Rlopſtock. 


VI. Von dem Werke der Erloͤſung. 
432. Mel. Ich ruf zu dir ſehr gros, Mein herz Fan fie 


Herr Jeſu Chriſt! 
lſo hat Gott die welt ge 
fiebe, Daß er zu ihrem 
leben, Den fohn, der niemals 
ihn betrübt, Fuͤr fie dahin 


gegeben; Gott !;deine liebe iſt menſchen ftärfe. Der sans 
a 





empfinden, Nicht ergruͤnden. 
O Herr! gieb anad, daß wir 
Hierinnen rettung finden. 

2. Ehriftus hat ung zum 
heil gebrabt, Ohn aller 


eine 


* 


— un — 4 — 


A 


alleine felia macht, Ohn alle 
unf’re werte. Darum mer 
alaubt an Jeſum Chriſt, 
Dem wird das ewge leben 
Einjt gegeben; Denn wo 
nicht glaube it, Kan nie 
mand felıg werden. 


Don dem Werfeder E Iöfung. 


3. Wer nicht glaubt, der) & 


kommt ins gericht, Und geht 
gewiß verloren. Auch werfe 
helfen ibm da nicht. . Der 


Herr hat es beſchworen, Daß | Itieg fie 
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(eines himmels chron, Als 
er erniedriger, ein fohn Der 
menſchen ward. 


+ 3. Bott ift der Her 
ik ’der 9 Herr, Gore 





err! Ewig, ewi 
ft auch er. Der ae 
weſen, liche vom licht, 


Kaun ihn, die vor dem an⸗ 
geſicht Der Gottheit ſtehn. 
4. Er ſprach; da kam die 
welt hervor; Wonnevoũ 
empor. Noch ſpricht 


uns dir wahre glaube wohl,) er; und fie eilet fort Auf ih⸗ 


Vor feines jornes bligen, rer bahn, durch 
Soll beſchuͤtzen; Zum him. wort. Halleluja. 


melaber fol Das eigne thun 
nichts nüßen. | 

4. Verleih, Herr! daß 
mic Feine noch, Don mei— 
nem heiland treibe; Gieb, 
daß ic, bis in meinem tod, 
Bon herzen an ihn glaube! 
Daß auch dereinft vor dir 
dein ſohn mich feinen bruder 


nenne, Mich befenne, Und ſchl 


nicht von feinen thron Und 
antlıg ewig trenne. 


"433. Mel. Gelobet feyft du, 
Jeſu Chriſt! 


Der Herr iſt Gott, der 
Fr Herr iſt Gore! Jeſu 
Ehrifti Mittler tod, Der 
uns mit Gott verfühner hat, 
War feines nur erſchaffnen 
that. Der Herr ift Sort! 

2. Der Herr iſt Gott, der 
Herr iſt Gott! Er bezwang 
den ew gen tod; Er famvon 


Num heiligthum Sich 


ihn, das 


5. Er ſpricht; und ſchaft 
erloͤſte 
ſeelen um! Die ſuͤnder, die 
ſich ganz ihm weihn, Sind 


ohne fehl vor Gott, ſind rein 


Durch Chriſti blut. 

6. Vor Gott, durch Chri⸗ 
ſti blue! o heil! O du meis 
nes mittlers heil! Einft 

hlummr' id) auch und erbe 
dich. Einft ruft mein Here 
und Gott auh mich. Hals 


leluja! 
$. ©. Rlopſtock. 
433. 
Durd adams fall iſt ganz 


verderbt Der menſchen 
— und weſen. Dieb aift 
iſt auf uns fort geerbt, Wir 
mögen nicht genefen; Waͤr 
Jeſu heil Nicht unfer theil. 
Es blieben unfre wunden 
Ach! jeder hat In — 

a 
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pfunden. | 
2. Seit fatan den dahin 
gebracht, Daß er frech ab, 
gefallen, So herrfchet mit 
tnrann’fcher macht Die. füns 


- that Des fatans neid ems] 





Von dem werte der Brlöfung. 
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* Die ſeinen wird Aus 
einer hand nichts rauben 

6. Der menſch iſt gottlos 
und verflucht, Und wird zu⸗ 
letzt zu ſpotte, Der ſolchen 
troſt bey menſchen ſucht, Und 


de in ung allen. Uns druͤckt nicht ben ſeinem Gotte. Denn: 
der tod. In folcher north Bes | wer ſich will Ein andres ziel. 
(bloß Gott uns zu geben Ohn' diefen tröfter ſtecken: 
Den eing'gen fohn, Zum gna⸗ Was fan in pein Den troſt 
den ehron, Damit wir mögs||verleih'n? Was in des to⸗ 
ten leben. des ſchrecken? — 
3. Warf uns denn eine 7. Werhoft auf Sort und 
fremde febuld In adam alle den vertraut, Wird nimmers 
nieder; Sobringt uns eine mehr zu fanden. Denn 
(rende huld In Ehrifto alle wer auf diefen felfen baut, 
wieder. Und wie wir all' In Ob ihm gleih geht zu hans 


adanıs fal Des ew'gen Los | den Bielunfall hie: Hab ich 


des farben: So rertet Gott 
Durch Ehriftitod, Die fon; 
der ihn verdarben. 

4. Gott hat uns feinen 
fohn gefchenft, Da wir noch) 
feinde waren, Der für ung 


ift ang kreuz gehenft, Er⸗ wort nicht, nehmen: 


ftanden, aufgefahren. Tod 
und gericht Trift ung nun 
nicht, So wir ihm nur ver; 
trauen, Veſt fteht Ließ wort: 
Wen mag hinfort Mod) vor 
dem fode granen? u 
5, Er ift der weg, das 
licht, die-pfort, Die wahr; 
heit und daß leben, Des va, 
ters Fraft, fein ew'ges wort, 
Zun heiland uns gegeben. 
em feind zum trutz Um⸗ 
giebt ſein ſchutz Uns alle, die 
wir glauben. Er iſt der 


— 





doch nie Den menſchen ſe⸗ 
hen fallen, Der ſich nur veft 


— — — — 


uf Gott verlaͤßt. Gott 
hilft den ſeinen allen. 

8. Du wolleſt, Herr! von 
meinem mund Dein heiligs 
So 
weis ich, laͤßt dein theurer 
bund Mich ſuͤnder nicht bes 
ſchaͤmen. Der ſuͤnden ſchuld 
Deckt deine huld; Nur 
will ich vertrauen. Wer ihr 
vertraut, Auf ſie veſt baut, 
Der wird den tod nicht 
(hauen. Ä F 

9. Mir. zeige ſchon jetzt 
dein heiligs wort Den him⸗ 
mel aus der ferne; Denn 
dieß licht kr zu. Chrifte 
fort, Dem hellen morgen, 
ſterne. Bricht der nur er 

| & 
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So fafiet man Alsbald die 5. Oheiland, der du mich -, 
hohen gaben, Die Gottes] verföhnt! Laß dein verdienft 
geift Auch ung verheißt, Sol mich defen, Wenn mic, 
wir nur-glauben haben. Ider ih Gott oft verhöhnt, 
C. Spengler.) Berdiente firafen ſchrecken. 

Hilf mir, daß ich fo gern, 
wie du, Den millen deines 
vaterschu. I. I. Rambach. 
















Se 

Mel. Mach * mir Gott! 
nach deiner guͤt. 
weſentliches ebenbild!. 
Der allerhoͤchſten liebe! 
Du warſt, o Jeſu! gang er; 
fuͤllt Mit Gott geweihtem 
triebe; Gott war dein zweck, 
dein hoͤchſtes gut; Ihm folg⸗ 
teſt du mit heldenmuth. 
2. Du warſt mit ihm ein 
ſinn, ein herz, Sein wille 
war dein wille; Du ehrteſt zum Heil und leben Selbſt 
ihn, aud unter fehmerz,||feinen fohn gegeben; Durch 

Stets mit zufriedner ſtille; ihn find wir erlöft. | 
Auch auf der allerrauhften|| 2. Erlöft! o welche ana 
bahn Sahft du ihn noch||de Hat uns der Herr erzeige! 
als vater an. | Der uns betroffne ſchade 
3. Du ſuchteſt, Jeſu! Der uns ſo tief gebeugt, St 
fein gebot Vollkommen zu nun nicht unheilbar. Bon 
erfüßen, Und unterwarffti|fünden und verderben Uns 
dich bis zum tod Ganz deis||rettung zu erwerben, Gab 

nes vaterz willen Dein Gottes fohn ſich dar. 

haunrgeferäft war das allein,]| 3. Er Fam zu uns aufer, 
in heiland ‚aller welt zu den In armer knechtsgeſtalt. 
feyn. Bol mühe und beſchwerden 
4. Du gienaft verftumme) War hier fein aufenthaft. 
zur ſchlachtbank hin, Gehor⸗Der ihm gegebnen macht 
fam zu bezeigen, Man ſah Enthielt er ſich mit freuden, 
did mit gelagnem finn aur Bis er durchs todes leiden 
ſchedelſtaͤtte fleigen: Du] |Sein großes werk vollbracht. 
warft zur tiefften Ichmadı| -4. a vollbracht; o 
gefaßt, Und trugſt die ſchwe⸗ bringet Gott euren lobge⸗ 
ve kreuzeslaſt. ang! Erloͤ ſte menſchen! 


436. 
Mel. Aus — herzens 
grunde. 

Er den Deich ihr 

frommen! Er hält, was - 
er verfpricht. Der heiland 
ift gekommen, Der völfer 
troft und licht. Sort, der 
ung nicht verftößt, Hat ung 


finget 


J 
— 
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danf. Wo niemand helfen 
Ean, Da hilft er gern aus 
anaden, Heilt unfrer feele 
(baden. O nehme ihn 
glaubig an! 

5. Du freund der men; 
f&benfinder! Verwirf ung, 
Jeſu! nicht. Dein name, 
heil der fünder! Iſt unfte 
werſicht. Drum Fommen 
wir zu dir. Hilf ung die 
mache der ſuͤnden Moch glück; 
lich überwinden; Denn dein, 
v Herr! find wir. 

6. Bey dir ſteht unfer Te; 
ben. Zu unferm ew’gen heil 
Haft du dich hingegeben. 
Sieb ung am himmel, theil. 
saß uns die. folgfam feyn. 
Was wird ung, Herr! dann 
fehlen? Dann werden unfte 
feelen Sich Gottes ewig 
freun. 
437Mel Ich dank dir, Gott! 

durch deinen ſohn. 
Gedente, der uns leben 

giebt, Wer kan dich 

ganz durch denken? "Alfo hat 
»Goͤtt die welt geliebt, Uns 
»feinen fohn zu ſchenken. 

2.H0od) über die vernunft 
erhöht, Umringe mit finfter: 
niſſen, Fuͤllſt du mein 31 
mit majeltät, Und ſtille 
mein gewiſſen. 

3. Ich Fan der ſonne wuns 
der nicht, Noch ihren bau 
ergruͤnden; Und doch kan ich 


— — 


J. J. Rambach. 


J——— 
finget Dem mittler ewig ſder ſonne lichtund ihre waͤrm 
empfindeu. 


4. So kan ich auch nicht 
Gottes rath Von Jeſu tod 
ergründen; Allein das goͤtt⸗ 
fihe der that, Das Fan 
mein ger empfinden. 

5. Nimm mir den troſt, 
dag Jeſus Ehrift Nicht mei⸗ 
ne ſchuld getragen, Nicht 
Gott. und mein erlöfer ift! 
So werd ih angſtvoll sagen. 

6. Iſt Chriſti wort nicht 
Gottes finn: Werd ich ſtets 
irren müflen, Und wer Gott 
ift, Und was ih bin, Und 
werden fol, nicht willen. . 

7. Mein! diefen troft der 
hriftenheit Soll mir Fein 
ſpoͤtter rauben; Ich fühle 
ſeine goͤttlichkeit, Und halte 
veſt am glauben. 

8. Des ſohnes Goftes eis 

enthum, Durch ihn des 
** erbe, Dieß bin ich; 
uͤnd das iſt mein ruhm, Au 
den ich leb und ſterbe. 

H.Er giebt mir feinen geiſt, 
das pfand, Im glauben mic) 
zu ftärfen, Und bildet ung 
durch feine hand Zu allen 


‚guten werfen. 


10, So lang ich feinen 
willen gern, Mit reinem her; 
ten thue: So fühl ih eine 
kraft des Herren, Und ſchme⸗ 
cke fried und ruhe. 

„I. Und wenn mid) meine 
fünde kraͤnkt; Und ich zum 
kreuze 
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Ereuze trete: So weis ich,kan doch gnugſam deine huld 
Daß-er mein gedenkt, Und erheben ? Wie herrlich zeigft 
thut, warum ich bete.  |\du im erldfungswerfe Der 
12. Ich weis, daß mein gnade ffaͤrke! 

erloͤler lebt, Der mic) einſtDein ew'ger ſohn ſelbſt 
aus der erde Erweckt, und ſtirbt für menfchenfinvder ; 
zu dem reich erhebt, Da i|| Der heiligfte tritt an die ffare 
ihn [hauen merde. der fünder, Der feligfte ber 

13.Kan unfte lieb im glaus| | giebt fich feiner freaden, Sur 
ben hier Fuͤr ihn jemals ers||ung zu leiden, | 
Falten? Dieß iſt die lieb, 0)| 3. Ermwird dag lamm, das 
Gott! zu dir, Dein wort|iafler fünden träget, Drauf 
von engen halten. du die flrafe weislich felbft 

14. Erfüll mein herz mit|\gefeger, Daß du die ſchuld 
dankbarkeit, So oft ich dih||an den verlornen f bafen 
nur nenne, Und hilf, daß Nicht dürfteft ſirafen. 
ich dich allegeit Treuvorder|| 4. Was iſt der menfh, 
weit befenne. daß du fein fo gedenfeft, Und - 

15. Soll id dereinft noch | deinen fohn ihm zum verfühs 
würdig fern, Für dich hier||ner fhenkeit? Was findeft 
ſchmach zu leiden: So laß 


9||du an mir und an ung allen 

mid) Feine ſchmach und pein)| Für mohlgefallen ? 

Bon deiner liebe ſcheiden. 5. Verdient verachtung 
16. Und foll ih, Gott! goͤrtlicher gefene, Verdient 

nicht für und für Des glaus||ver chwendung unſchaͤtzbarer 

bens freud empfinden: Soſchaͤße, Bervient ein felbſt 

wirk er doc fein werk in gemachter böfer ſchade Des 

PH Und rein ge mid) von| richrers anade? 

uͤnden. 


6. D welche tiefe deiner 
17. Hat Gott ung feinen||menfchenliebe! Wer faßt, 
fohn gefchenfe: (Laß mich 


90 Gore! die größe ihrer trie⸗ 
noch fterbend denken) Wie be? Du thuſt noch mehr zu 
follt uns der, der ihn ge⸗ unferm wohlergehen, Als 
ſchenkt, Mir ihm nicht alles) wir verftehen.. 
ſchenken? C.F. Gellert. |; 7, Ad! lehre mich recht 
238. Mel Herzliebfter Jeſu! deine huld erfennen, Bol 
was haſt du verbrochen? zuverſicht dich meinen vater 

ott, der du fuͤr uns dei— 


‚nennen, Und zum gehorfa 
nen fohn gegeben: Wer | 32 : d 
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dir mein ganzes leben Wil- 
fig ergeben. _ 

8. Was mir dein fohn, da 
er für mich geftorben, Aus 
deiner huld durch feinen fod 
erworben, Das werde mir, 
zu meinem em’gen heile, Nun 
auch zu theile!- | 
- 9. Dein friede wohne ſtets 
in meinem herzen, Und tröfte 
mich bey des gewiſſens 
ſchmerzen. Dein geift fey 
mit mir, deinen guten wil- 
len Treu zu erfüllen. 


439. | 
Mel, Shmike dich, o lie: 
. be Seele! 


Heiland! deine menſchen⸗ 

liebe War die quelle jes 
ner triebe, Die dein treues 
herz regierer, Und dich felbft 
dahin geführet, Daß du un; 


heil genommen, Der ge 
eugt zu dir gekommen ? 
Wie ift die dein herz gebros 
hen, Wenn dich Franfe an- 
geſprochen! Und wie pfleg— 
teſt du zu eilen, Das geberne 
mitzutheilen! 

4. Die betrübten zu er; 
quicfen, Sie dem fummer zu 
entrücen, Die unwiffenden 
hu lehren, Die verfehrten zu 

efehren; Sünder, die ſich 
ſelbſt verſtocken, Langmuths⸗ 
voll zu ſich zu locken; Das war 
taͤglich dein geſchaͤfte, Mit 
verzehrung deiner kraͤfte. 
| 5. O wie hoc) ſteigt dein 
‚erbarmen, Heiland! da du 
‚für uns armen Angft und 
unerhörte fchmerzen Litteſt 
mie gelaßnem —5 — Dich 
un⸗von ſuͤnder ließ ſt verhoͤhnen 
ſerm heil zu dienen, Biſt in Und zum ſchimpf mit dor— 
knechtsgeſtalt erſchienen. Onen kroͤnen, Ja, uns leben 
wer faßt die ſtarken triebeſſ zu erwerben, Willig warſt, 
Deiner treuen menſchenliebe! am kreuz zu ſterben! 

2. Ueber feine feinde weis|| 6. Deine huld hat Dich 
nen, jedermann mit hülfi|getrieben, Sanftmurh, und 
erſcheinen, Sich der blinden, || geduld zu üben, Ohne fcbels | 
lahymen, armen Mehr als||ten, drohen, Flagen, Andrer 
vaterlih erbarmen, der be⸗ſchmach und laft zu fragen, 
trubten Flagen hören, Sich Allen freundlic, zu begeg- 
in andrer dienft vergehren:|inen, Für die lafterung zu 
Das find proben wahrer gi: | fegnen, Deine feinde zu vers 
te, Und fo, Herr! war dein] | treten, Und für mörder ſelbſt 
gemüurhe. su beten. | 

ufluc | 7. Aler welten Herr und 
den! Wer ke nicht von deis]| Fönig! Sohn des höchften ! 
nen händen Segen, troft und o wie wenig Haft du je nach 
u ruhm 
























3-D. du zuflucht der elen: 
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ruhm getradptet, ‚Und aufj |überwinder. Für unfre ſchuld 
menſchen lob geachtet‘! Wil Igenug zu hun, Starb er, 
ig litt'ſt du, um den willen] das heil der fünder. Wo iſt 
Deines vaters zu erfüllen,|inun, fünde! deine Fraft? 
Armuth, ſchmach und laͤſte⸗ Hier iſt der, der ung Fräfte 
rungen! $ob fey dir dafürl;fhaft, Dein joch von uns zu 
geſungen werfen. | 

8. Laß mih, Jeſul 4. Gelobe fen Gott! ges 
mir zum fegen, Deinen wan/lobt fein fohn, Der retter 
del oft erwägen, Und ben unſrer feelen! Nun kan uns 
des gewiſſens ſchinerze Troͤ⸗ auch auf. erden ſchon Das 
ſte mich dein huldꝛeichs herze. wahre glück nicht fehlen, Ge⸗ 
Heil'ge, Herr, auch meine troſt und froh in Gott zu 








triebe Zu rechtſchaffner men⸗ 
ſchenliebe; Laß mich immer 
mehr auf erden Deinem bil⸗ 
de aͤhnlich werden. 
J. J. Rambach. 
440. Mel. Es iſt das heil 
uns kommen her. 
eil uns! aus unfrer fün- 
"dennoch Iſt rettung uns 
erworben. Der Herr will 
nicht des fünders tod. Was 
adams fall verdorben, Hat 
er aus gnaden ung erfekt.' 
Wie wert find wir von ihm 
geſchaͤtzt! Wie gros ift fein 
erbarınen! . | 
2. Selbft feinen einge, 
bohrnen fohn Sande er zu 
uns auf erden, Von dem 
verdienten ſuͤndenlohn Ein 
retter uns zu werden. Er 
kam und mit ihm unſer heil; 
Er kam, am ew' gen leben 
theil Uns wieder zu erwerben. 
3. Wo iſt, o tod! dein 


ſtaͤchel nun? Hier iſt dein! 


feyn, Wenn wir uns nur 
dem heiland weihn, Den 
Gott für uns verordnet. 

5. Was er zum leben uns 
verfchaft, Das ift in: feinen 
me Sein ift das rei; 
ein ift die Eraft, Das heit 
ung zuzuwenden, Das er ſo 
liebreich uns erwarb, Als er 
für uns am kreuze ftarb. 
Wohlallen, die ihm trauen! 

6. O! laßt uns ihm uns 
anvertraun, Und niemals 
feinee fhamen, Auf. feine 
mittlershülfe baun, Und fein 
joch auf ung nehmen. Das 
ift der weg zum ew’gen wohl, 
Der weg, auf dem man fries 
denvoll Yub ſchon auf ers 
den wandelt. 

7. Here! laß ung diefe 
ſeligkeit Doch über alles 
ſchaͤtzen. Nie fönnten gürer 
diefer zeit Den mangel uns _ 
erfegen, Wenn uns’ das 


groͤßte gut gebricht; Einrei 
33 Ä nes⸗ 
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nes herz vol zuverſicht Zu|\zugut In dieſe welt gekorn⸗ 
dir, Gott, unfer vater! Nun Hajt willig unfer fleifch 

8. DO! lenk auf dieß er-| und blut, D Herr! an dich 
— luͤck Der ſeele ſtaͤrk, genommen; Aus der er— 

e triebe. Zeuch maͤchtig un⸗ſchrecklichſten gefahr Zu ret⸗ 
fer herz zuruͤck Von ſchnoͤder ten, was verloren war, 
fündenliebe. An dem uns Waͤrſt du ein fluch auf er» 
theur erworbnen heilLaß uns den. O huld, die ſonſt nichts 
im wahren glauben theilgleiches hat! Du ſtarbſt fuͤr 
Stets ſuchen und gewinnen. ||unfre miſſethat, Ein heiland 
uns zu werden. | | 

4. Du wardft es uns, und 
bift es noch Jetzt auf der 
himmelthrone, Suchſt liebs 
reich von der fünde joh Und 
ihrem fehnöden lohne, Die 
ihre noch dienen, zu befreyn; 
Beſchwerter herzen troft zu 
feyn, Iſt deines herzens freut 
de ; Du giebft den müden fees 
fen ruh, Und wer did) liebt, 
den ſtaͤrkeſt du, Daß nichts 
ihn von die fheide. , 

5. Du hörft der deinigen 
gebet, Und endeft ihre plage, 
Du bfeibft, bie zeit und welt 
vergeht, Ben uns noch alle 
tage. Herr! dir ſey ewig 
dank und ruhm Bon mir, als 
deinem eigenthum, Für alle 
deineliebe. Dir geb ich mid 
zu eigen hin: Gieb, daß id 
mich, fo lang ich bin, In dev 
inem lobe übe. 



























AL. 
Mel. Ein — eht hin, 
und traͤgt die ſchuld. 
ob, ehre, preis und dank 
ſey dir, O Jeſu, unſer le⸗ 
ben! Preiswurdig biſt du 
fuͤr und fuͤr: Wer kan dich 
gnug erheben? Eh noch die 
welt ward, warſt du ſchon 
Gros, herrlich und des hoͤch⸗ 
ſten ſohn, Ein erbe ſeiner 
ehre. Dein iſt das reich, die 
ge Und du beherr- 
heit weit und breit Der 
kreaturen heere, 
2. Dein find fie; denn 
durch weſſen Fraft Ward 
immel, meer und erde? 
er hat das leben ung ver; 
haft? Wer fprah zum 
engel: werde! Du bift es, 
deflen allmachtsruf Die gan; 
ze welt aus nichts erſchuf; 
u bifts, der alles träger, | 
Was fihfbar und unfichtbar | A442. 
ift, Was erd und himmel] Mel. Mein Jeſu! dem die 
in ſich ſchließt, Und was im|' ferapbinen. 
meer.fih rege. geobfingt dem heiland, mei⸗ 
3. Und dennoch bift du ung I. S ne bieder! Er . von 
= ſeinert 


— 


—— Vin 


feiner himmel thron, 


menſchenſohn. 


verſchloſſen. 


2. Sie haßten ihn, die 
wider 
ihn mit blinder wuth. So 
at kein fterblicher gelitten; 
Fur ſchweiß decft feine ftirne 
| 11443. Mel. Herr Chriſt der 


folgen ftrieten Ste 


3. Doch nicht auf ewig 
Jeſus fehrte Zurück ins le⸗ 
ben; nun empfand Die höls 
fe, die ihn kommen hörte, 


Den fußtritt des, der aufer: 
ftand. Der faran finfe vor 


feine fuͤſſe Wie ift nun fei- 


ne macht fo Flein! Der über; 
winder fliege ihn ein In 
fetten ew'ger finfterniffe. 

4. Jetzt ſteigt er, fingt ihm 
reine lieder! Bunatheen hin. 
auf, deu er verlies. Em— 
pfangt ihn, werft diefronen 
nieder, Ihr engel, die er 
werden hıes! Zu feines va; 
da la rechte, Seft der 
ver 


ſpricht umd betet dort für dich, 
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| Kam, Der 
Zu den jterblichen hernieder, 
And ward, wie wir, ein 
Bon feinen 
Heiligen lippen floffen Der 
woeisheit lehren fanft hervor; 
are der fünder hartes 
ohr Blieb feinen lehren ſtets 
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menfchen fündiged ges 
ſchlechte. 

5. Frolockt und jauchzt, ihr 
feine frommen, Doch/ihr, 
die ihr ihn frech verſchmaͤht, 
Erbebt! einſt wird er wieder 
kommen Jr fuͤrchterlicher 
majeſtaͤt. Wenn er nun auf 
des ſturmwinds fluͤgel Her⸗ 
ab faͤhrt, o wie wird euch 
dann! Umſonſt ruft ihr die 
vügel an: Sal über ung 
era chügel! 0 
em 4 Cramer. 


ein'ge Gott’s john. 
Lobe Gott, ihr ſeine knechte! 
Verehret Jeſu reich. 
Bewundert ſeine rechte: 
Denn Jeſus iſt zugleich In 
feiner ehrenkrone, Auf feiner 
allmacht throne Auch unfer 
gnadenthron. NE 
2. Du glang der herrlich» 
Feiten! Du wefentliches wort! 
Beftimmft den lauf der zei⸗ 
ten, Und feßeft in nob fort, _ 
Dein reich ift ewig maͤchtig, 
Und bleibet ewig praͤchtig, 
Nach deiner — kraſt. 
3. Und da du, Herr! ge⸗ 
kommen, Und unſre knechts⸗ 
geſtalt Auf erden angenom⸗ 
men; So haſt du die gewalt 
Uns in dein reich zu ſetzen, 
Sammt allen gottheitsſchaͤ⸗ 
tzen, Der menſchheit mitge⸗ 


rte mittler ſich, Und che 


t 
| nn | du für die 
Ä & > ur * knechte 


en IT ⏑ —— 
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knechte Dich, in der leidens- jreih, Das du audy mir bes 


zeit, Entäuffert deiner rechte; 
Bis du in herrlichkeit Zur 
rechten Gottes figejt, Und 
nun dein reich befhugeft Mit 
völliger gewalt. 

5. Die hat dir Gott gege- 
ben Im reihe deiner macht. 
Du haft uns in das leben 
Auf diefe welt gebracht. 
Wir preifen dein regieren 
An menfchen und an thieren, 
Und aller freatur. 

6. Du haft, als du geftor; 
ben, Dir. aud) durch eignes 
blut Dein gnadenreich er‘ 
worben, Da du, mein theil 
und gut! Uns ſonſt von dır 
getrennte, Durchs wort und 
facramente Zum erbtheil 
fammlen willit. 

7. Ja, fönig! du regie 
reſt Das reich der herrlich; 
Feit, Wofelbft du triumph: 
reſt; Wo nah vollbrachtem 
ſtreit Der engel ſtimmen 
klingen; Wo auserwaͤhlte 
fingen: Lob, ehre preis und 
macht! 

8. Wohl mir! auch ich ge⸗ 
hoͤre Zu deinem reich; wohl 
mir! Dir dienen, Herr! iſt 


ehre. Ich leb und ſterbe dir. ſtaͤ 


Dein. gnadenreich zu mel) 
ren, Gehorfam dich zu eh—⸗ 
ven, ©ey ſtes mein gröfter 


1. Ve 
9. Gerechtigkeit und fries 


den Und freude giebt dein 


— 


we 


ſchieden. Beſitz ich alfo gleich 
Bon irrd'ſchen guͤtern wes 
nig; So macht mich doch 
mein koͤnig An himmelsguͤ⸗ 
tern reich. 

10. Er, lehret mich ber 
kriegen Der ſuͤnde tiranney, 
Hilft mir im kampfe ſiegen, 


Und macht mich wirklich frey. 


Ja, wer mit ihm hier ftreis 

tet, Dem hat er dort ber:is 

tet Der überwinder lohn. 
ır. Herr! leg auch mir 


| 


die frone Des lebens ewig 


bey, Daß ib vor deinem 
throne Des fieges mi er; 
freu. Hilf du mir mid re: 
gieren; Hilf du mir triums 
phiren; Herr, hilf! fo fommt 
dein reich. I. A. Eramer, 


2 444 | 
Mel O Bott, du from: 


mer Gott! 

Ms doch der ſpoͤtter heer 

Des namens Jeſu ſpot⸗ 
ten: Dich, heiland! bet ich 
an; Du kommſt, ſie auszu⸗ 
rotten. Dein kreuz iſt thor⸗ 
heit nur Dem, der verloren 
geht; Uns, die der glaube 
33 Iſts heil und maje⸗ 


2. Mur du, des hoͤchſten 
ſohn! Konnt'ſt uns mit Gott 
verſoͤhnen, Und ung mit neus 
em recht Zum ew’gen gluͤck 
belehnen. O! beides iſt 


gleich gros, Der welt ihr 
gros, — 


4 6 Ad 
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fcböpfer ſeyn, Und eine göttliche licht! "Scheinmig 


welt, die fill, Bon ihrem meiner ſeeligkeit, 


fall befrem. 
3. Wer fan. die majeftät 
Der lieb und grosmuth faf- 


pe} Als ie des ewigen Iligfeit, 


— — —* 

mein ganze ut! 

Fre 

2. —— meiner ſe⸗ 
ros ſchon in der 


er himmel thron — pilgerzeit! Viel groͤſſer nach 


Sich ſelbſt erniedrigen, Ein» 
her in demuth gehn, Der 
wahrheit herold ſeyn, Und 
ſich verſpottet ſehn. 

4. Die wunder Gottes 
thun, und an das kreuz ge— 
ſchlagen, Mit himmliſcher 
geduld Der menſchen ul, 
den tragen, Um der zu ſeyn, 
der uns Ein ew'ges er⸗ 


wirbt. Deß FM iſt gött, 
lich aros, Der felbft für fein; 
de ſtirbt. 


5. Dieß müfle mein ver: 
fraun Zu dir, o Herr! er; 
wecen. Zu ſchwach, der 
gotiheit rath Vom menſchen 

u entdecken, Bet ich der lie: 

e macht, Die ih nicht faf- 
fen fan, Mit froher zuverficht 
Doch aud in demuth an. 

6. Herr! deme ewigkeit 
Wird mir mehr lit gewaͤh⸗ 
ren, Und deine grofle lieb Im 
ſchauen mir erklären. Unend⸗ 
lich ift mein heil! O glaube, 
der erfreut! Gelobet ſey der 
Herr, Gelobt in ewigfeit! 
‚445. Mel. Gelobet feyft du, 

Jeſu Chriſt! 


Mei ſelß und meine zu— 


verſicht Biſt du mir, 


Bere lauf — 
decktſt du ganz die tiefen au 
Deß der mich liebt. 

3. Halleluja, Halleluja! 
Sort ! mein Gott, auf golga, 
tha! Ad, in des todes leibe 
ward Gott, mein verföhner, 
offenbart! Halleluja, 

4. Durch wunder kraͤfti⸗ 
gets der geift, Gruͤndets, daß 
du Ehriftus fenft. Durch ihn 
erfholl der zeugen haus; 
Da goß er neue wunder aus. 
ur 

5. Verföhner deine jeus 
gen fahn Dich mis klarheit 
angethan Bezwungen hat, 
teſt du den tod. Sie ſahn 
dich, ihren Herrn und Gott. 
Halleluja, 

6. Die zeugen fehrten ihn 
mit much, Sieger durch ihr 
wort und blut; Obgleich 
der ung der fünd entriß, Den 
todten fündern ärgerniß Und 
thorheit war, i 

7. Selbft die todte füns 
der fehn Licht vom himmel, 
und erftehn. Allmaͤchtig ift, 
der ihnen ruft; Drum gehn 
fie aus der finſtern gruft. 
Halleluja. | 

35, 8 .Er 
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8. Erhöht, nach ſchweis 


und blut und ſtreit, Biſt du 
zuder herrlichfeit. Du herr 
ſcheſt deinem vater aleich; 
Denn alle — ſind dein 
reich. Halleluja. 

F. G. Klopſtock. 


446. 
Mel.Nun lob mein ſeel den 
Herren. 
Me heiland! deine groͤſſe 
Geht uͤber alle himmel 
weit. Wer iſt, der fie ermefle? 
Du warft bey Gott von 
ewigfeit. Du bift der erft- 
gebohrne Bor aller freatur; 
Kamſt zwar für uns ver; 
lorne in menſchlicher na— 
tur; Doch in der menſchheit 
orden Trat'ſt du erſt in der 
zeit. Eh noch die welt ge— 
worden, Hatt'ſt du ſchon 
herrlichkeit. 
2. Der — und die erde 
Sind auf dein kraͤftges wort 
emacht. Auf dein allmaͤchtig 
er de! Entſtand die welt 
mit ihrer pracht. Du biſt 
auch unſer meiſter; Auch uns 
ſchuf deine hand So, wie 
Das heer der geiſter, Das dich 
noch eh'r erkannt. Ein erbe 
uͤber alles, das iſt dein ew’; 
ger ruhm; Drum jammert 
dich des falles Bon deinem 
eigenthum. _ zu 
3. Du traͤgeſt alle dinge 
Durch deiner allmacht ftar: 
es wort ; Das geofle und 


— 
a u 
N 
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geringe Geht blos durch dei⸗ 
nen willen fort. Sohn Got⸗ 
tes! du regiereſt Den gan⸗ 
zen kreis der welt. Weil du 
das ſcepter fuͤhreſt, Geſchieht, 
was dir gefaͤllt. Bey dir 
ſteht tod und leben: Drum 
wird einſt jede gruft Die 
todten wiedergeben, Wann 
deine ſtimme ruft. 

4. Gott laͤßt dir ehr ers 
seigen, Die feinem andern 
wiederfähre. Dir fell ſich 
alles beugen; Denn goͤttlich 
gros if, Herr! dein werth. 
Du bift das heil auf erden. 
Mer auf dem wort nicht 
hört, Der fan nicht felig wer⸗ 
den. Wer aber dich verehrt, 
Dem bilfft du vom verders 
ben; afit ihm zufrieden 
heit, Und machſt ihn einft 
um erben Bollfommmer 
feligfeit. | - 
. 5. Wie herrlich ift dein 
name Schon jeßt, o Herr! in 
aller welt: Dich preißt der 
frommen faame, Der glaus 
big dir zu füflen fällt. Dich 
preifen feraphinen, Erhabner 
menſchenſohn! Mir freuden 
dir zu dienen, Stehn fie vor 
deinem thron. Wer mag ſich 
deiner ſchaͤmen? Werth bifl - 
du, preis und ruhm Auch, 
Herr! von uns zu nehmen, 
Uns, deinem eigenthum. 

6. Sohn Gottes! ich ver⸗ 
ehre und bete dich voll de— 

muth 








murh an. Beſchaͤme und 
befetjreDie, die dir noch nicht 
zugethan, Die deinem wort 


Don dem Werfe der Erlöfung. 





363 


4. Da jammert Gott in 
ewigkeit Mein elend uͤb'r die 
maſſen; Er dacht an fein’ 


nicht glauben, Und dir, der| barmherzigkeit; Er wolle’ 
für fie litt, Die (duld’ge ehre |mir helfen laſſen; Er wand 


rauben. - Theil ihnen grade 
mit, Dich glaubig zu erken⸗ 
nen. Laß nichts, die dich er- 
Fannt, Bon deiner liebe tren⸗ 
nen. Dein ruhm fuͤll jedes 
land. 
447. 

Mun freut euch, lieben 

chriſten g'mein! Und 
laßt uns froͤlich ſpringen, 
Daß wir getroſt und all in 
ein Mit luſt und liebe ſingen, 
Was Gott an uns gewendet 


zu mir fein vaterherz. Es wor 
bey ihm fuͤrwahr kein ſcherz; 
Er ließ ſein beſtes koſten. 

5. Er ſprach zu ſeinem lie⸗ 
ben ſohn: Es iſt zeit zu 
erbarmen; Sahr Din, mein’s 
herzens werthe fron! Und 
fey das heilder armen. Und 
hilf ihn'n aus der fünden, 
noch; Erwuͤrg für_fte den 
bittern tod, Und laß fie mit 
dir leben. 

6 Der fohn dem vater 


hat, Und feine aroffe wun- !\g’horfam ward; Er fam zu 


derthat, Bar theu'r hat ers 
erworben. 


2. Dem teufel ich gefan⸗ 


mir auf erden, Von einer 
jungfrau rein und zart; Er 
woll't mein bruder werden: 


gen —— war ich ver Gar heimlich führt’ er fein’ 


loren; 
quälte nacht und tad. Dar: 
-inn id war gebohren. Ich 
fiel auch immer tiefer drein, 


Es war fein guts am feben di 


in’ ſuͤnd' michgewalt; Er gieng in einer 
arm'n geftalt; Den teufel 
wollt’ er fangen. 


. Er ſprach zumir: halt 
on mich, Es fol dir 


mein; Die fünd hatt’ mic) jetzt gelingen; Ich geb mich 


befeflen. 
3; Mein’ gute werk die 
Halten nit, Es war mit 


ielber ganz für dıh, Da will 
ich für dich ringen. Denn 
ih bin dein, Und du bift 


ıhn'n verdorben; Der frene|imein, Und wo id) bleib, da 
will haßt Gottes G'richt, ſollſt du ſeyn; Uns fol der . 
Er war zum gut'n erſtorben.feind nicht ſcheiden. 


Die angft mich zu verzwei 


8. Vergieflen wird man 


feln trieb, Daß nichts denn||mir mein bfur, Dazu mein 
fterben ben mir blieb; Zurlileben rauben. "Das leid ich 


höllen mußt ich finfen. 


afes dir zu gut; Das halt 
nt 
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Mit veltem glauben. Deni 


tod verfhlingt das [ eben 
mein; Mein’ unfchuld tragt 
die fünde dein: Da bift du 
felig worden. 

9. Gen himmel zu dem 
vater mein Fahr ih aus 
diefem leben. Da will ic 
feyn der meifter dein, Den 
geift willich dir geben, Der 
dich in trübfal tröften fol, 
Und lehren, mic erfennen 
wohl, Und in die wahrheit 
leiten. | 

10. Was ich gethan hab 
und gelehrt, Das follit du 
hun und lehren, Damit 
das reich Gott's werd ger 
mehrt Zu [ob und feinen 
ehren. Und huͤtt' dich vor 
der menfchen g'ſatz, Davon 
verdirbt der edle ſchatz. Das 
laß ich dir zulekte. 

D. M. Kutber. 


448. 

Mel. wir chriſtenleut. 
ir blöder Sinn! Den 
kummer hin: Gott iſt 
für dich; was will dich fer; 
ner Franken? Halleluja! 
Sein fohn ift da; Wie follt 
er ung mit ihm nicht alles 

ſchenken? 


2. Schlaͤgt dir das herz 
Vor angſt und ſchmerz, Em⸗ 
pfindeſt du, wie ſehr die ſuͤn⸗ 
den kraͤnken. Dein heil iſt 
hier; Wie? ſollte dir Nicht 
Sort mit ihm auch gnad 
und friede ſchenken? 

3. za deine fraft Zu mans 
gelhaft, Mußt du mit (ham 
an deine ſchwaͤche denfen ? 
Er, der dir giebt, Das was 
er liebt, Wird dir mit ihm 
jur tugend Frafte ſchenken. 
4 Sehle weisheit dir, Um 
gluͤcklich hier Noch zu ent 
gehn der_bosheit. fhlauen 
raͤnken; Erſchrick nur nicht! 
Gott iſt dein licht. Er wird 
dir mit dem ſohn auch weis⸗ 
heit ſchenken. 

5. Gebricht es dir, Bald 
da, bald hier; Sorgſt du; 
wer dich nech fpeifen wird 
und tränfen? O fafle muth! 
Das höchfte gut Wird mit 
dem fohn dir auch) die noth⸗ 
durft ſchenken. 

6. Wirf, bloͤder finm! 
Die ſorgen hin, Die dich 
ins meer der traurigkeit ver⸗ 
ſenken. Dein heil iſt da, 
Halleluja!Wie ſollt ung Gore 
mit ihm nicht alles ſchenken? 
J J. Rambach. 
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VII. Von der Liebe und Gnade 
J Chriſto. 


449. 


mel, Bin Tamm gebt bin 
und trägt die Ichuld. 


Getreuer Gott, wie viel 
| geduld Beweiſeſt du 
ung armen! Wir haufen 
säglih unſte ſchuld; Du 
haͤufeſt dein erbarmen, Was 
iſt des menſchen lebenslauf? 
Er iſt verderbt von jugend 
auf, Und deinem wort ent 
gegen, And gleichwohl, va; 
ter! ſuchſt du ihn Langmuͤ⸗ 
thig davon abzuziehn, Zur 
Are zu bewegen. 
2. Der menfchen elend 
jammert dich, Wenn fie fich 
gleich verſtocken, So ſuch 
du fie doch vaͤterlich Dur 
zu zu dir zu locken. Wie 
ange fahft und riefeft du 
Nicht ehmahls deinem volfe 
zu, Daß fich ihr herz befehr, 
te! Wie trugft du nicht mit 
gutigfeie Die erfte welt fo 
lange zeit, Eh fie die fluth 
verheerte! 

3. Noch immer giebft du 
fündern raum Der ftrafe zu 
entgehen; Du läßt den un; 
fruchtbaren baum Nicht ob: 
ne pflege ftehen. Du ſchoͤ— 


neſt fein von zeit zu zeit, | 


Verzeiheſt voll barmherzig: 
Reit, Shn ganzlich - abzu 
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Gottes in 


hauen; Du warteft fein mit 
grofler treu, Und hörft, da: 
mit er fruchtbar fey, Nicht 
auf, an ihm, zu bauen. 

4. Sangmuirhiafter ı fo 
grofie huld Erzeigft du fre; 
hen fündern: Und wie viel 
laugmuth und geduld Hait 
du mie deinen Eindern! Sie 
werden ja, weil fleiſch und 
welt Hier ihnen häufig neße 
ftelle, Oft fiber, matt und 
trage; Sie ſtraucheln, fie 
vergehen. fich ‚ Und dr 
oftmals wider dich, Auf 
falfh gewählten wege. 

5. Durufeft ihnen in ges 
fahr, So oft fie irre gehen; 
Reichſt ihnen hand und ſtaͤr⸗ 
fe dar, Bon fünden aufzufte- 
hen, Du trageft fie mit va- 
serhuld,Bift willig, ihre füns 
denfhuld Durch Chriſtum 
zu vergeben! Giebſt ihnen 
neue glaubenskraft, Und 
nah vollbrachter pilgrim— 
ſchaft, Ein ewig freudenleben. 

6. Laß dieſe langmuth und 
geduld, Gott! unſer herze 
ruͤhren: Nie muͤſſe deine vas 
terhuld Zur ſicherheit uns 
führen! Trag uns erbar⸗ 
mend fernerhin; Doch gieb 
uns auch dabeh den ſinn, 
Daß wir die ſuͤnde haſſen, 
Und uns noch in der ME 
2 | ei 


366 Vaon der Liebe und ne, 
zeit, Den reichthum deiner | ventwohl mir nuͤtzet, Einen 
tigkeit Zur bufle leiten ||vater, der mich ſchuͤtzet. 
affen. J. J. Rambach. 5. Gore! du machſts mit 
450. Mel. Sreu dich fehr o ſuns ſtets beffer, Als wir 
| meine feele. wuͤnſchen und verſtehu: Deis 
Goet, mein vater! deine ne güte iſt viel groͤſſer, Als 


— — — 








liebe Reicht ſo weit der 


himmel iſt. Deines wohl⸗ 
thuns ſtarke triebe Sind fo 
ewig, als dubift. Es erſchoͤ⸗ 
pfet Feine zeit Deiner huld 
unendlichfeit; Und wer fan 
die vielen proben Deiner güs 
ge würdig loben? 

2. Als ich noch, der welt 
verborgen, In dem ſchoos 
der mutter lag, Wachteft du, 
für mich zu forgen, Ueber mic) 
ſchon jeden tag. Durch den 
beiftand deiner macht Bin 
ich an das licht gebracht, Und 
was hat mein ganzes leben 
Gutes, das dunicht gegeben? 

Nie gedenfet mein ge 
mürhe Ohne brünft’ge dank⸗ 
begier jener unverdienten 
gute, Da du durch die taufe 
mir Das erhabne recht ge: 
währt, Daß ich, für dein 
find erflärt, Mich des fe: 
gens der erlöften Voller zu⸗ 
. darf — 2 

4. In den zarten Jugend» 
jahren Warft du meines [e- 


bens jtab, Mein beſchirmer 


in gefahren. An dir hab ich 
bis ins grab Einen vater, 
der mid) liebt, Einen vater, 
der mir giebt, Was zum wah⸗ 








die kraft, dich zu erhöhn. 
Schallte gleich fo hody mein 
danf, Wie der feraphim ges 
fang : Dennoch wuͤrde durch 
meinloben Deine huld nicht 
gnug erhoben. 

6. O! fo zeuch durch deis 
ne liebe, Herr! mein ganzes 
ber zu dir, Stärf und meh⸗ 
re ſelbſt die triebe Wahrer 
dankbarkeit in mir. Laß 
mich ganz dein eigen ſeyn, 
So mich deines wohlthuns 
freun, Daß auch mir auf 
dieſer erde Wohlthun wah⸗ 
re Pe ar er 

7. Ja, laß jede deiner gas 
‚ben Recht u * mich 
bemuͤhn; Stets den zweck 


vor augen haben, Dazu du 
‚fie mir verleihn. Deine gute 


reize mich, Daß ich immer 
brünft’ger dich Lieb, und deis 
nen heil’gen willen Freudig 
ſuche zu erfüßen. | 


| 451. 

Mel. Es wolle Gott uns 
gnaͤdig feyn. 
Ye: wo ift ſolch ein Sort 

wie du? Wer dulder fo 

die fünder? Wie lange 
ſchauſt du ihnen zu, Und ſcho⸗ 
neſt ſie wie kinder! Herr, 
Herr 
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Herr! barmherzig, gut, gesi| 5. Herr! gut, barmhers 
treu, Mild, willig zuverge- ;|3ig, frommund treu, Stets 
ben! Noch werde deine gute: | willig, zu vergeben ! Um Je⸗ 
neu, No laß die fünder!|fu Ehrifti willen fen Doc 
leben, Noch wolleft du ver, ||gnädia, laß fie leben! So 
geben. fammf’ in deine fcheuern ein 
2. Denn giengft du, rich: |Moh viel erlöfte fünder. 
ter! ins gericht, Wer koͤnn⸗ | Dann werden ſich die him⸗ 
te, Gott! beftehen? Noch Imel freun, Und deine neuen 
töne die pofaune nicht, Da; |finder, Die noch erlöften 
mit fie nicht vergehen. Daß || fünder. 
eingewicfelt, wie ein’ buch 452. 
Noch nicht der himmelwer- || Tel Herzliebſter Jeſulwas 
de, Daß durch des Tekten|| haſt du verbrochen. 
tages fluch Der frevler von|| SRaudyze unferm Gott! er 
der erde Nicht weggetilger —J iſt von groſſer guͤte. 
werde. BWBarmherzig, und von dul⸗ 
3. Es koͤnnen viel gerechte] |dendem gemuͤthe; Er zuͤrnt 
noch Aus ihrem biute kom; | |niht ewig, will mit feinen 
men. Ad Gott im himmel !| |fnechten Nicht ewig rechten, 
ſchone doch Der feelen fünfe'.|| 2. Er handelt nicht mie 
er frommen. Ein ninive bebt| | uns nach unfern fünden, Und 
in dem ftaub, Weil du nod| |Taßt verfhonend uns das 
fehonen wollteſt. Wir mas] nicht empfinden, Was wir, 
ren längft der höfle raub,| |weil wir ihm unfer herz niche 
Wenn du gleich ftrafen foll-| |gaben, Verſchuldet haben, 
teit, Wenn du nicht dulden] | 3. Hoch ift der_himmel 
wollteſt. „jüber ſeiner erde; So gros 
4. Wann kommt der ra-||ift auch, daß er geliebet wer⸗ 
her? fragt der ſpott, Der| de, Die huld des Herrn, bey 
tugenden belohner? Doc|'denen, die ihn lieben, Und 
taufend jahre find dir, Gote!|igutes üben. 
Eintag nur, o verfhoner!|| 4. Wen bleibe fein ant 
Ab! fomme einmal, fommt| |liß, wenn ers fuhr, vers 
das gericht, "Wer Fan fich| |borgen? So weit der abend 
denn befehren? Verfchonft) ſich entfernt vom morgen, 
du hier der ſpoͤtter nicht! Wie] | Entfernt auch Gore der ſuͤn⸗ 
wollen, dib zu ehren Sie| de ſchuld und ſchmerzen Bon 
dann noch ſich befehren? unſerm herzen. & 
. j 5 5* 
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..5. &o zärtlich fich ein va: 
- ter feiner finder Erbarmet, 
fo erbarmt ſich Gott der 
fünder, Wenn fie von her; 
zen fih zu, ihm befehren, 
Ihm treue fhwören. 
‚6. Er ſchlaͤgt und heilt, 
verwundet, laßt genefen; Er 
weis, der menſch ift ein zer, 
brechlich weſen: Er denft 
daran, daß das geſchoͤpf aus 
erde Bald afche werde. 


Ach! er ift gros; er 
hen; 


2 
blüht, wie blumen bluͤ 
"Die windewehndarüber, fie 
verblühen;, Und ihre ftätte 
wird nach wenig ftunden 
Nicht mehr gefunden. 
8. Won ewigkeit zu ewig» 
feiten währet Die gute Got⸗ 
des jedein, der ihm ehret. Ach! 
leite denn auch mich auf deis 
nem pfade, Du Gott der 
nade! ER 
9. So werd ih ewig dei- 
ne huld genieflen;So wird 
mein leben fanft vor dir-ver; 
flieſſen; So werd ih dort mit 
allen engelchoͤren Dich frö, 
lich ehren. I. A. Cramer. 


453. 
Mel Ich ſterbe täglich, und 
mein leben. 
Nch habe nun den grund 
as gefunden, Der meinen 
anfer ewig hält, Wo anders 
als in Jeſu wunden? Da 
fag er vor der zeit ver welt. 
Ein grund, der unbemweglich 


barmherzigkeit. 
Pe 


Don der Kiebe und 





ſteht, Wenn erd und him- 
mel untergehf | 
BN Es if das ewige erbar⸗ 
men, Das alles denfen über- 
ſteigt; Es find die offnen lie- 
besarmen Deß, der fich zu 
dem fünder neigt; Dem als 
lemal das herze bricht, Wie 
kommen oder fommen nicht. 
3. Wir follen nicht verlos 
ren werden: Gott will, ung 
fol geholfen feyn. Deswegen 
fam fein fohn Auf erden,Lind 
nahm hernach den himmel 
ein. Debmwegen Flopft er für 
und für So ftarf an unfers 
herzens thuͤr. | 
4. O abgrund, welcher alle 
ſuͤnden Durch Chriſti tod 
verſchlungen hat! Das heißt 
die wunden recht verbinden; 
Da findet kein verdammen 
ſtatt, Weil Chriſti blut bes 
— ſchreit: Barmher⸗ 
herzigkeit! Barmherzigkeit! 
5. In den will ich mich 
glaubig ſenken; Auf den will 
ich getroſt vertraun; Und 
wenn mich meine ſuͤnden 
kraͤnken, Sogleich auf Got⸗ 
tes liebe ſchaun. Da findet 
ſich zu aller zeit Unendliche 





ird alles andre mir 
entriſſen, Was leib und ſeel 
erquicken kan; Muß ich des 
lebens freuden miſſen, Und 

nimmt fein freund ſich meis 

ner an; Scheint die errets 
tung 
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tung noch ſo weit: Mir blei) er weidet mich Auf grünen 
bet die barmlerzigfeit. | auen; feine güter Vercheilt 

. Beginnt dasirdifchezuiier Plug und värerlih. Er 
druͤcken; a, häuft fi) kum⸗ leitet mich zu friſchen quel- 
mer und verdruß, Daß, ich len, Wo haufig ſich zu mir 
mich noch in vielen ſtuͤcken gefellen Viel kranke ſchafe, 
Mit eitlen dinqen plagen gros und klein; Und finf ich 
muß, Daruͤber ſich mein geift auch in ohnmacht nieder, So 
lee So hoff ih auf holt er meine feele wieder, 

armberzigkeit. Und floͤßt ihr lebensbalſam 


8. Muß ich an meinen be-\\ein. 
ften werfen, Darinnen ich 2. Erführet mich auf rech⸗ 
tem wege. Ergehtvoran, ich 


gewandelt bin, Viel unvoll; [}e 
Fommenheit bemerfen: So|ifolse nach. Muß ich gleich 
über finfire fiege, Durch 


faͤllt wohlalles rühmen hin ;!|ub: 
tnaler, die voll ungemad, 


Doch ift auch diefer kroſt 
bereit: Sch hoffe auf barm; || Dur dief und dinn, durch 
| dorn und hecfen: Ich geh, 


herzigfeit. | 
** gehe mir nach deſſen und nichts kan mich erſchre— 
wille cken ; denn, Herr! ich halte 


n Ben dem fo viel er; 
barmen iftY Er wird gewiß, mich an did. Du bilt mein 
fein wort erfüllen, Er, der licht, mein ſtern, mein fühe 
der feinen nie vergißt. So Irer, Mein fiab und ftecfen, 
ſtehet es in lieb und leid, In, mein regierer! Auf deinen 
durch und auf barmherzigs | lachfeln fraaft du mich, 
eit. | 3. Ein mahl von himmel; 
10. Ben diefem grunde will ſuͤſſigkeiten Haft du bereitet 
ich bleiben, So lange mich für dein find. Du färtigft 
die erde trägt; Das willjimih, daß die von weiren 
ich denfen, reden, freiben,| Es fehn, die mir zumider find 
So lange fid) ein glied bes| Du falbeft mich mir öl der 
wegt. So fing ich einſtens Ifreuden, Du ftärfeft mich 
höchft erfreut: O abgrund| lin meinen leiden, Du machſt 
der barmhertigfeit ! mich munter und bereit. 
| 3. A Rothe. - Des geiſtes heiffen durſt zu 
454. Mel. Wie wohl iſt mir,| Iitillen, Laͤß ſt du mir deinen 
o freund der feelen! | \becdyer Füllen, Den becher deis 
„gehonch ift mein hirt und; ner Jieblihfeit, 
Ihüter! Nichts fehlet mir; 4. Hinfors fol mich nichts 
* | Aa | mehr 
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fungen, O holder hirt! o ſuͤſ⸗ 
| Es Taum! Ab, hatt ich 


das, Herr! dich liebt a 


iſt mein und ich bin fein! 





mehr bewegen, Bon dir zu 
weichen, treuer hirt!‘ Du 
uͤberſchuͤtteſt mic) mit fegen, 
Bis mid) das grab umge: 
ben wird. Der tod mag leib 
und feele trennen, Du wirft 
mir deine huld doc) gönnen; 
Ich bin ein Find in deinem 
haus. Der Enecht Fan nicht 
darinnen bleiben: Den fohn 
fan niemand draus verfrei- 
ben, Kein arger feind ſtoͤßt 
ihn heraus. | 

5. Halleluja fen dir ger 


gewichen, Da ich in meinen 
ſuͤnden lag: Doch da dein 
ſohn die ſchuld durchſtricheu: 
Erſchien mir ein erwuͤnſchter 
tag, Der that mir, Herr! 
durch deinen bund, Heil, fe- 
gen und erlöfung kund. 

3.Zu diefem neuen bund 
der gnaden, Woraus uns 
heil und fegen quillt, Hat 
Sefus alle eingeladen, Nach⸗ 
dem er dag gefeß erfüllt, So, 
daß, wer veft an Chriſtum 
glaube, gerecht und ewig ſe⸗ 
lig bleibt. 

4. Dieß gnadenbündniß 
muß beftehen, Wenn fatan, 
hoͤll und fünde tobt. Wird 
welt und himmel gleich vers 
gehen, Bleib ih doch mei- 
3,\Inem Gott verlobt: Denn 
| ein. || Ehrifti, meines bürgen blut 
Das wollefi, Zefa! du mir) Macht alle meine (dulden 
ſchenken; So will ich ftets || gut. 

5. Der menſchen bund 


bey mir gedenfen : Mein hirt 
pflegt zu vergehen : Er iſt oft 
fift und heucheley; Doch 
Gottes bund bleibt ewig ſte⸗ 
hen, Gott ift von ewig vefter 
treu, Er bleibt mein [bild und 
geofler lohn; Hier ift mein 












hundert taufend zungen, Zu 
rühmen dich, mein braufis 
sam! Doch du willft Feine zun⸗ 
genhaben; Eins ift nur, das 
dein herz Fanlaben, Ein herz ’ 


‚3. 9. Sreylinghaufen. 


455. WTel Wer nur den lie: 
ben Gottläßtwalten. 
ein Gott! wie grog ift 
dein erbarmen, Dası|bürge, Gottes fohn. 
mir dein gnadenbund bes)| 6. Ehmüflenberg und huͤ⸗ 
weiſt! Du nimmft mich auf! gel weichen, Eh muß die gan 
mit vaterarmen. Und giebft je welt vergehn, Als daß dein 
mir deines fohnes geift, Daß bund, dieß gnadenzeichen, 
ibvonfünden rein und frey|i Nicht follte ewig veft beftehn. 
‚Dein neuer bundsgenofle fen. Der friedensbund, den Gott 
2. Ich war zuvor von dir gemacht 


1 


— 
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gemacht, vertreibt des todes | Tenfft das herz; auch feinde 
finfire nacht. Derwandelit du in freunde. 
7. Wer fan mir nun den)| 4. In aller meiner north, 
Himmel rauben, Den Gott|! Und wär es auch) der tod, 
durch diefen bund mir ſchenkt? Biſt du, der für mich rin 
Der mich verpflichtet, veſt zu get, Und noch und tod ber 
glauben, Der meinen geiſt zwingen: Ja, vor der höls 
ſchon dahin lenkt. Wo ich in fe ſchrecken Kan mich dein 
vollem gnadenſchein Soll ſchutz bedecken. 
ohn aufhören ſelig feyn- 5. Wann ſuͤndenſchuld 
8. Laß mich nur, Herr! mich plagt, Und mein gewiſ⸗ 
bis an mein ende Getreu ini; fennagt: Alsbald eilt deine 
deinem bunde ftehn, Und lei] gunade, Daßfie mich ihr’r ente 
te mich durch deine hande, || fade; Dein leiden und dein 
Daß meine tritte richtigſterben, Das läßt mich nicht 
gehn; So führt du mi@, verderben. 
von fünden rein, Gewiß in]| 6. Sey, Jeſu! auch hins 
deinen himmel ei. fort Mein beiftand, a 
‚ und hort. Laß meinen fü 
456. Mel. Auf meinen lie⸗nicht gleiten, Und hilf mir 
ben Bott. muthig reiten: So will 
Mein Jeſus iſt getreu, In | ih deinen namen Von herzen 
norh ſteht er mir bey: preiſen. Amen! u 
2. C. Jomburs. 
457. Mel. Nun lob mein feel 
den Herrn. 









Auf ihn iſt gut vertrauen, 
Drum will ich auf ihn bau— 
en. Ihm bleibe mein ber | 
ergeben, / Im tod und au Gott! du bift die liebe. 
im leben. | Alein zum wohlthun 
2. Der welt armfegerfi haft du luſt. Der rachſucht 
Iohn Iſt fhaden, fbimpfliharte triebe Sind. deinem 
urd hohn: Wer den nichrh herzen unbewaßt. Ganz ohne 
will ererben, Der muß der |; alle grangen Iſt deine guͤtig⸗ 
welt abfterben, muß ihrer|ifeit; So weit die himmel 
nicht — Und ſich zuli glaͤnzen, Uebſt du barmher⸗ 
Chriſto kehren. zigkeit. Du, Herr! haft wohl⸗ 
3. Umgeben mit gefahr,[ gefallen An dem, was du 
Mehm ic) viel feinde wahr, gemacht, Und haft ung füns- 
Die wider mich fich legenz| dern allen Doc leben zuge⸗ 
Du, Jeſu biffängegen, Dal dacht. 
Zu Aaz2 2. Als 
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| 2. Als du uns heifleft wer: 
ben, Da fhufft du ung zum 
exw'gen wohl, Nicht nur 
auf diefer erden Iſt alles dei: 
der güfe voll; Auch in dem 
himmel droben Hat deine vas 
terhand Uns güter aufgeho- 
ben, Die noch Fein aug er: 
kannt. Dorthin ung zu er; 
heben, Iſt ſtets dein wille, 
Gott! Drum gab für uns 
fein leben Dein fohn felbft in 
den tod. 

3. Wie gros iſt deine gna- 
de! Wer iſt ſo reich an Fr 
wie du? Auch auf dem fin, 
denpfade Siehft du ung vol: 
fer langmuth zu. Du Jocfeft 
uns zur buſſe; Und fällt, voll 
reu und leid, Der fünder dir 
zu fuſſe, So iſt ihm troſt ber 
reit; Du fieheft auf den ar; 





men Mit vaterliher huld, 


Und ſchenkſt ihm aus erbar; 
men Die ganze fündenfchuld. 
4. Mit jedem neuen mor; 
gen Wird über ung dem 
mohlthun neu; Du kommeſt 
unfern forgen Zuvor mit dei: 
ner vatertreu. Du urfprung 
aller gaben! Du weißt, was 
uns gebricht; Und was wir 
nöthig haben, Verſagſt du, 
Gore! uns nicht. 
wohlthun, das du übeft, 
Sind unfre tage voll. Auch 
wenn du ung berrübeft, Ge- 
ſchiehts zu unferm wohl. 


5. Wer follte dich nicht Lie, || 





Bom|- 


Von der Kiebe und 





den? Du haft ung ja zuerfi 
geliebt, Und biſt ung treu 
geblieben, Wieviel wir wi- 
der. dich verübt. Mit gna— 
de ung zu fegnen, Iſt ewig 
deine luft. Mit danf dir zu 


begegnen, Sen, Herr ! auch 


unfre luft; Laß uns, treu zu 
erfüllen, Was du befiehlſt, 
nie ruhn. Wer ſollte dei— 
nen willen Nicht gern, o 
vater, thun? 

6. Wer hier auf deinen 
wegen Sich willig deinem 
dienſte weiht; Den ſetzeſt du 
sumfegen Schon hier, noch 
mehr ın ewigfeit. Du kroͤ⸗ 
neft feine leiden Mit Herrlis 
chem gewinn, Und führeft ihn 
zu freuden, Zu ew'gen freu: 
den. hin. Wie thewr iſt deis 
ne guͤte! Laß deiner huld mich 
freun, Und ſtets mein ganz 
gemuthe Bol deines ruh— 
mes feyn. | 


458. Mel. O tranrigfeit! o 
J herzeleid 


| O wunderfluth! Das hoͤch⸗ 


ſte gut Beweint die 


aͤrgſten ſuͤnder. Gottes lieb: 
ſtes lind beklagt Adams boͤ⸗ 


ſe kinder. | 
2. Immanuel, Der freus 


denquell, Wird hier ein quell 


der thränen, Die ſich nach, 

barmherzigkeit Für die füns 
der fehnen. i 

3. Das zartfte herz, Das 

| bricht 
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Pricht vor ſchmerz, Und 
ſchmelzt in heiſſen flammen, 
Unſers herzens haͤrtigkeit 
Weinend zu verdammen. 
4. Der mittler weint, Der 
menſchenfreund Beweint der 
menfchen ſuͤnden, Weil ſich 





feine wahre reu Laͤßt bey! 


ihnen finden. 
5. Er ftellt ih dar, Die 
freche ſchaar Mit thranen 
zu verfühnen, Und des him⸗ 
mels ſchweren zorn Don 
‚ihm abzulehnen. 
6. Komm, } 
Komm wirf di 
diefer fiebe füflen: La 





arter ſinn! Sa: 
hin, Zu 
ß die) 
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459. ze 
eelenbrautigam efu, 
Gotteslamm! Habe 
danf für deine liebe, Die 
mich ziehe aus reinem friebe 
Bon der. ſuͤnden ſchlamm, 

Jeſu, Gottesfamm! 

2. Deine liebesglur Star; 
fer murh md blut: Wenn 
du freundlich mich anbficfeit, 
Und an deine bruft mich drüs 
cfeft, Macht mich wohlges 

muth Deine liebesalur. 
MWahrer menfh und 
Troſt in noth und od! 


Du biſt darum menſch ge— 
bohren, Zu erſetzen, was ver⸗ 


thraͤnen, die ſie weint, Sich loren, Durch dein blut und 


auf dich ergieſſen. 


Ach! ſchmerzet dich Der 
kanſt | 


färlangenfiic: So 
du fuͤr die ſuͤnden In den 
thraͤnen Jeſu heil Und er; 
quickung finden. 

8. oh 


durh deſſen fraft 
früchte bringen. | 
9. Bift du erſtarrt, Kalt, 





diefen thau Die) 
dürre au Des herzens wohl 
durchdringen: So wirft du: 
Gute ben für und für: Deine liebe 
willich ehren, Und indir dein 
(ob vermehren, Weilich für 


tod, Wahrer menfh und 
Gott! 


4. Meines alaubens liche 


Laß verloͤfchen nicht, Salbe 
mich mit: freudenöle, Daß 
hinfort in meiner feele Ja 
verlöfhe nicht Meines glau— 
bens licht. 


5. So werd ich indir Bleis 


fühlos, hart, Um shränen and für Bleiben werd in dir. 


zu vergieflen: Opf're Gott 
die thranen auf, Die von 
Jeſu flieſſen. 
- 10, Oheil’ge fluth! Komm 
mir zu | 

“fterben: Laß mich einft durch 
dein verdienft Ew’ge freud 
ererben. I. I. Rambach 








halt Dy geduͤrſi't Nach der 


6 Held aus davids ſtamm! 


Deine liebesflamm Mic 
ſerwaͤrme und ernähre, Daß 
im die welt mich nicht verfehre, 
gut Im leben und im Ob ſie mir glei) gram; Held 
aus davids ſtamm! 


7 Groſſer friedefürft: Wie 


43 mens 


374 Don der Kiebe und 
menfhen heil und leben? hauen: Denn die ehrenkron 
Beil, du dich für uns gege: | Folgt auf fpote und hohn. 
ben, Da du riefſt: mi) 14. Jeſu! Hilf, daß ich, 
duͤrſt't, Groffer friedefürft!| Allhier ritterfich Alles durch 
8. Deinen frieden gieb| dich uͤberwinde, Und in deis 
Aus fo groffer lieb, Ung, den| nem fieg empfinde, Wie fo 
deinen, diedich Fennen, Und ritferlid Dir gefümpfe für 
nach dir ſich chriſten nennen; | MIC. a 
Denen du bift lieb, Deinen| 15. Du mein preis und 
frieden gieb. ruhm! Ich dein eigenthum 
Will, weil ich hier werde 


8 Wer gi welt abjtirbr, —— war an 
gehn gefallen, Ale dein eigenthum, 


glauben zu vertrauen, Der i 

wird bald erfahrend fdbhauen, || DU mein preis und ruhm! 

Daß niemand verdirbt, Der I. 4, Sreylinghaufen. 
460. Mel. Kaflet. uns den 


‚ der welt abftirbe. 
‚10, Nun. ergreif ich dich, Serren preifen 
Dich mein ganzes ih! Ich — * 
will nimmermehr dich laſſen, Sehe ie Sch 
ihm niche danfbar fern? 


Allzeit alaubig dich umfaſ⸗ 
ven, ei in glauben ich ‚Sollte nicht in allen dingen, 
Seine liebe mich erfreun ? 


Jeatzt ergreife dich. 
| Iſt doch nichts als lauter fie, 


11. Wenn ich weinen muß, 
Wird dein thraͤnen fluß Mei⸗ ben, Das ſein treues herz be⸗ 
wegt, Das mit vaterhaͤnden 


ne thraͤnen auch begleiten, 
Und zu deinen wunden lei-||..: 
ten, Daß mein thranenfluß 
Sid bald ftillen muß. 

2. Wenn ich nun aufs nen ewigkeit. 

Wieder mich erfreu: Sol 2. Wie ein adler fein ges 
vergeß ich meine feiden, Bis fieder Ueber feine jungen 
ich dort im reich der freu⸗ ſtreckt: Affe hat auch meine 
hen Ewiglich aufs neu Mic] glieder, Gore! dein ſiarker 
mit dir erfreu. | * bedeckt. Eh' ich noch 
13. Hier durch ſpott und einſt war gebohren, Hatte 
hohn, Dort die ehrenfron; deine liebe ſchon, Mich in 
Hier im hoffen und im traus || deinem lieben ſohn, Sich 
en, Dort im haben und im zum liebling — * 
* Alles 


7 Ara 4 x 
Br; % z . 
a | } 


























tragt, Die in feinem dienft 
fi üben. Alles währt nur 
kurze zeit, Gottes lieb in 


— — —i 


Gnade Gottes in Chrifto. 


Alles währt nur furze zeit, 
Gottes Tieb in ewigfeit.. 

3. Fuͤr mich armen, mich 
verlohrnen Der ich ſtaub und 
aſche bin, Gabſt du ihn, den 


375 


—— — — 








heere Hat er mir zum dienft 
beſtellt; Wo ich nur mein 
aug’ hin fehre, Sind ich, was 
‚mich naͤhrt, erhalt: Thiere, 
krauter und getreide, In 





eingebohrnen, In den herb⸗ den gruͤnden, in der hoͤh, In 
Ki tod —— Ber muß den waͤldern, in der fee, 
ier nicht liebe finden, Deren]: Ueberall ift meine weide. 


tiefe unfer geift, Selbft, 
wenn Gott uns beiſtand 
leiſt't, Nimmer völlig Fan 
ergründen? Miles währt nur 
furze zeit, Gottes lieb in 
ewigfeit. 

4- Seinen geift, den edlen 
führer Giebt er mir in fei- 
nem wort, Daß er werde 
mein regierer Durch die welt 
zur himmelspfort. Stärfer 
deffen gnadenfülle Meines 
glaubens ſchwaches Licht! 

ann, dann fürdpr ich Fein 

eriht, Und mein bebend 
her, wird ſtille. Alles währt 
nur furze zeit, Gottes lieb 
in — | | | 

5. Auf die wohlfarth mei; 
ner feelen Iſt er nicht allein 
bedacht; Will dem Leibe er- 
was fehlen, Giebt er’s auch 
durch feine macht. Fepn mir 
kraft zu meinen werken, Bin 
ich ſchwach, daß ich nichts 
kan: Nimmt mein Gott ſich 
meiner an. Seine hand eilt 
mich zu ſtaͤrken. Alles waͤhrt 
nur kurze zeit, Gottes lieb 
in ewigkeit. 

6. Himmel, erd, und ihre 


—— 


‘ 


Alles währe nur kurze zeit, 
Gottes lieb in ewigfeif. 
| 7. Wenn ich ſchlafe, wacht 
‚fein forgen: Dieß beruhigt 
mein gemuͤth, Weil e8 ja, 
‚mit jedem morgen, Meue 
fiebesproben fieht. Wäre 
mein Gott nicht gemefen, 
Härte mich fein angeficht 
Nicht geleitet, war ich nicht 
Aus. fo mander angft gene» 
fen. Alles währt nur Furze 
zeit, Gottes lieb in ewigkeit. 
8. Wie ſo manche ſchwere 
plage, Welche andre oͤfters 
kraͤnkt, Hat durch meine le 
benstageMein Gott von mir 
abgelenft. Ja der engel, den 
er fender, Hat das böfe, fo 
mein feind Anzurichten war 
gemeint, Bon mir mächtig 
weggewendet. Alles währt 
nur kurze zeit, Gottes lieb 
in ewigkeit. ee 
9. Wie ein vater feinem 
kinde Sein herz niemals ganz 
entzieht, Ob es glei bis- 
weilen fünde Thut und feine 
wege flieht, Alfo ſieht auch 
mein verbrechen Gott, ale 
vater, duldend an, Zuͤchtig't 
Aa mic), 


5 ‘ 
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mich, daß ichs gethan; Doc), 4601. Mel. Ol daß ich tauſend 


im zorn will er’s nicht raͤchen. zungen haͤtte. 
Alles währt nur kurze zeit.| (So weit, Herr! deine hims 
Gottes lieb in ewigfeit. | mel reichen, Reicht deis-- 


“ 10, Seine fträfen, feineline huld, die uns erhält. Eh 
ſchlaͤge, Ob mir’s erft gleichſ werden berg und huͤgel weis 
nicht fo fbeint, Sind doch, chen, Als deine guade wankt 
mern ich's recht erwaͤge, und fallt. Gleich mächtigen 
Niches als zeichen, daß mein) |gebürgen ſteht Die heiligkeit, 
freund, Der mich liebet, die dich erhöht. “ 
mein gedenfe, Und mid von) 2. Gott! dir ift Fein ge— 
der argen welt, Die mir ftets|!fchöpf verborgen, Keins iſt 
nur netze ſtellt, Durch das vor dir gering geacht't. Du 
leiden zu ihm lenke. Alles wuͤrdigſt jedesdeiner forgen, 
‚währt nur Eurge zeit, Got⸗ Und bift auf aller wohl be- 
tes lieb in ewigfeit. dacht. Vom menfden bie 
11. Das weiß ih fürwahr, auf jedes thier Dankt alles 
und laſſe Mirs nicht aus dem feine hülfe dir. 
finne gehn: Ehriften kreuz; 3. Mit heilig freudigem 
bat feine maaffe, Und muß gemuͤthe Erheb ich, Gott der 
endlich ſtille ſtehn. Wenn gnade? dich. Wie theuer iſt 
der winter ausgeſchneiet, doch deine guͤte! Wie liebſt 
Tritt der fhöne fommer ein: du ung fo vaͤterlich, Daß 
Alfo wird auch nad) der pein, menſchen ohne furdt und 
Wer's erwarten fan, erfreu:!igraun Im fehatten deiner 
et. Alles währt nar kurze flügel traun! — 
zeit, Gottes lieb in ewigkeit. | 4. Mir welden reihen 
12. Weil denn weder ziel uͤberfluſſe Bon guͤtern fülleft 
noch ende. Sich in Gottes |jdu dein haus! Du theilft fie 
fiebe find't: So erheb ich’ jallen zum genuffe, Bis fie 
meine hande Zu dir, vater !; geſaͤttigt werden, aus. Herr! 
als dein find, Bitte, wollft unfers lebens quelle fließt 
mir gnade geben, Dich aus! |Aus dir,der du das leben bill. 
aller meiner macht Zu um⸗5. Wir, unerſchaffne fonne! 
fangen tag und nacht, Hier) ſchauen In deinem lichte nur 
\in meinem ganzen leben, das licht. Entzeuch doc) des 
Bis ich dich nach diefer zeit nen, die dir frauen, Dein 
gob und fieb in ewigkeit. gnadenvolles antlig nicht! 
P. Gerhard. Gott! 
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Sort! deine huld fen über die, ſich nicht ehren? Und feine 
Die dich verehren; ſchuͤtze fie.|| guͤte nicht verftehn? Er folls - 
— J. 4. Cramer. Ite ruffen; ih nicht hören? 
Den weg, den er mir zeigt, 
nicht gehn? Seinm will iſt 
mir ing herz selchrieben, 
Sem wort beftarfrihnewigs 
lich: Sort foll ich über alles 
iteben, Und meinen nabiten 
zleich als mic. 
5. Dieß iſt mein danf, 
dieß iſt fein wille? Ich fol 
vollfommen feyn, wie er. 
So lang ich dieß gebot er> 
rule, Stell ih fein bildniß 
in mic her. Lebt feine lieb 
in meiner feele; So treibt 
ſie mich zu jeder pfliht, Und 
ob ich ſchon aus ſchwachheit 
fehle, Herrſcht doch in mir 
die ſuͤnde nicht. 
6. O Sort! laß deine guͤt 
und liebe Mir immerdar vor 
augen ſeyn. Sie ſtaͤrk in 
mir die guten triebe, Mein 
ganzes leben dir zu weihn. 
Sie troͤſte mich zur zeit der 
ſchmerzen; Sie leite mich 
zur zeit des gluͤcks; Und ſie 
beſieg in meinem herzen 
Die furcht des letzten augen⸗ 


C... F. Gellert. 
463. Mel. Nun danket alle 
AR — 
Maie gros iſt doch, o Gott! 
W Wie gros iſt deine liebe 
Die du zum menſchen traͤgſt! 
Wenn ich mich oft betruͤbe 

Xa5 Sn 






















| 462. . 

Wie gros iſt des allmaͤcht⸗ 
gen guͤte! Iſt der ein 

menſch, den ſie nicht ruͤhrt? 
Der mit verhaͤrtetem gend: 
the Den danf erſtickt, der 
ihr gebührt: Dur feine lie— 
be zu ermellen, Sen ewig 
meine größte pflicht. Der 
Herr hat mein noch nie ver 
geſſen; Vergiß, mein herz! 
auch ferner nicht. 
2. Wer hat mich wunder; 
bar bereitet? Der Gott, der 
meiner nicht. bedarf. Wer 
bat mit, langmuch mic ge; 
leiter ? Er, deſſen rath ich oft 
verwarf. Wer ftarft den 
frieden im gewiflen? Wer 
lest dem, geifte.neue Fraft? 

er laßt mich fo viel gfüd 
genieften? Iſts nicht fein 
arm, der alles fchaft? 
3. Schau, o mein geift! 
in jenes feben, Zu welchem 
du erfchaffen biſt; Wo du, 
mit herrlichfeit umgeben, 
Sort ewig fehn wirft, mie 
er it. Duhaft ein recht zu 
diefen freuden ; Durd Got: 
tes güre find fie dein. Sieh ! 
darum mußte Chriftus lei⸗ 
den, Damit du Fönnteft fe. 
fig fenn. | | 
4 Und diefen Gott folt 
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a meinem kreuz, und denf | 


n diefe gütigfeit, Sowir 
- dadurch mein her, Bon aller 
angst befrent. 
2. Da giebft ung deinen 
fohn, Uns, die wir ſuͤnder 
waren, Die wir zur hoͤllen⸗ 
pein Mit ſchmerzen follten 
fahren Und leiden ewiglich: 
Ung giebft du deinen fohn, 
Du giebſt ihn, uns zu guf, 
In noth, tod, ſpott und hohn: 
3.Auf daß ein jeder menſch, 
Der ihn mit glauben faſſet, 














Von der CLiebe und 


* 


deiner vaterruthe, Und wer⸗ 
deſt endlich noch Abwenden 
alles leid; Ich weis, du 
wirſt es thun, O Gott! zu 
rechter zeit. 


Wenn mich die ſuͤnde 


dert, Und das gewiflen na- 
aet, Wenn mid. der fatan 
ſchreckt; Bleib ih doch un- 
verzaget. Denn dein herz⸗ 
liebſter fohn Hat meine —8 
ſchuld Der ſuͤnden an dem 


kreuz Bezahlet mit geduld. 
8. Er hat für alle welt 


Und als ein Find des fichts || Den birtern tod gelitten, Lind 


Die finftre ee | 


ſel'ges himmelreich 
in ewigkeit, Und lebe ſtets 
bey dir in lauter fried und 
freu | 


O frommer Gott! geſchenket, 
Den man für mid) ans kreuz 
—— eng ehenfet 

er ausgeſtanden hat ‚Sur 
mich fo ſchwere pein: Wie 
foßteft du mir gram Und 
feind noch fünnen feyn? 

5. Nachdem ich bin mit 
dir Durch feinen tod vertra⸗ 
gen, Bin ich gleich truͤbſal 
voll; Darf ich doch nicht ver; 
zagen. Ich denke bald bey 
mir An deine lieb und huld 
Und trage, was du mir Auf; 
Iegeft, mit geduld. 


d. — 
A.Haſt du mir deinen ſohn,f 





aller menſchen ſchaar Die ſe⸗ 
ligkeit erſtritten. Hierauf 
verlaß ich mich, Und ſchlieſſe 
daß ich ſey Ein kind der ſe⸗ 
ligkeit, Und von der ſuͤnde 


rey. 

9. Durch ſein verdienſt kan 
ih Vor dir, mein Gott! bes 
fiehen und aus ver welt ges 
troft In deinen himmel ge 

n. Erhalte nur in mir 

es wahren glaubens Fraft, 
die mich mit dir verbindt, 
Und neues leben ſchaft. 

10. Wenn einft die ſtunde 
fommt, Da ich die wele fol 
laſſen; So wollt du meinen | 
geift deine arme faflen; 
Und führe ihn hinauf Zu jes 


nem freudenliht, Wo liebe 
‚ichs weſen ift Bor deinem 


6. Ich glaube veft, daß angeſicht. | 
du Aus fiebe, mie zu gutell 17. Da will ich, treuer Gott! 


Mich zuͤchtigſt vaͤterlich Mitt Hochpreiſen deinet 


* 


aten, 
Or 
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Wodurch du mir fo wohl An ſſchlaſen gehe: Denn du, mein 
feel und leib gerarhen: Wenn |vater !‘ Fanjt verleihn, Um 
ich in ſtolzer ruh Leb ohne was ich Findfich Hehe, Drum 
end und zeit, und weis nichts ſeufz ich immerfort zu dir? 
mehr von furcht, Bon fhre- Herr! was mir nuͤtzet, fhens 
«en, frieg und fireit. ke mir Um deiner qüte wils 

| 8. Hermann. |'fen! Scdiebeler. 


464. Wiel. Es ift das heil 1465. Mel. Alle menſchen 
uns Fommen ber. | müffen fierben 
| ie viele freuden danf Sprg mit ſoll ih dich wohl 
ib dir, Die du mir, loben, Maͤchtiger Here 
‚Herr! verliehen! Und wie zebaoth! Sende mir dazu 
viel Funden Haft du mir| von obenDeines geiſtes kraft 
Aus gnaden nicht verziehen !!imein Gurt! Mur durch fie 
O Gott von langmuth und} ift mir gegeben, Dih nach 
geduld! Noch taͤglich haͤuff wuͤrden zu erheben. Tanfend 
ih meine ſchuld; Und dei tauſend malfen dir, Sroffer 
ne liebe währer. koͤnig! danf daluͤr. 
2. Bedenk ich, fhöpfer!' -2. Herr! entzuͤnde mein 
Beine macht, Blick ih injene] gemuͤthe, Deine groffe wun: 
‘ferne, Und überjeh des him: dermacht, Deine gnade, 
mels pradt, Und ſonne, treu und guͤte Zu erhebentag 
mond und ſierne; So bet /undnacht. Alles was ich bin 
ich dich voll ehrfurcht au: und habe Iſt, mein Gott! 
Was iſt der menſch, ruf ich) nur deine gabe. Tauſend, 
alsdann, Daß du dich fein er; | aufend mal fen dir, Groſſer 
barmeft ? koͤnig! dank taffr. 
3. Dein auge (haut aufıl 3. Denf ia, wie ich lag 
ihn herab; So aehrernicht|, in fünden, Wie ich häufre 
verloren. Nicht für diel fhuld auf fhuld; So will 
welt, nicht für das grab, aller muth verſchwinden. 
Iſt er allein gebohren. Die Doch mich troͤſtet die geduld, 
welt vergeht mit ihrer luſt Womit! vater! du mid) ars 
Der du den willen Gottes) men Hajt getragen aus vr; 
thuſt, Dein glüd fol ewig jbarmen. Taufers, taufınd 
dauern. mal fen dir, Groffer koͤnig! 
4. Wenn id erwach, fo dank dafür. R 
denfich dein, Und wenn ih 4. a, Herr! wenn ich 
| | | | uͤber 











3830 Don der liebe und 








überlege, Wie du mich von] ihrer ordnung gehn; So 
jugend an, Gütig führteft| haft du auch meinem leben 
manche wege, Die ih nicht | Sein gewiſſes ziel gegeben. 
begreiffen Fan; So erftau: | Taufend,tanfend mal fev dir, 
net mein gemürbe Vor der Groſſer koͤnig! danf dafür. 
gröffe deiner güre, Taufend || 9. Bald mit wohlthat 
faufend mal fen dir, Grofler || bald mit leiden, Kehrteit du, 
fönig! dan! dafür. Herr! bey mirein, Um mein 
5. Du felbit bift mir nach⸗ herze zu bereiten, Dir zu eis 
‚gegangen, Bis du liebreich gen fi zu weih'n, Daß mein 
mich befreyt; Denn es hiel- | wollen und verlangen Ganz 
ten mich gefangen tufte, ffolz Jan "deinem willen bangen. 
und eitelfeit. Nur auf dich || Taufend, taufend mal fen dir 
heiß't du mich achten, Wor; Groſſer fünig !danf dafür. 
nach) fromme feelen traten. || To, Giebt ein frommer, 
Tauſend, tauſend malfey dir, ||freuer varer Kindern nur, 
Groſſer koͤnig! dank dafür. was nugen ſchaft; So haft 
6. O! wie fuchft du meine [du auch, mein berarher! 
feele Immerdar zu dir zu Mich erfreuet und befiraft; 
ziehn. Aus der finftern füns Ließ'ſt mich Eranf feyn und 
denhöfe Sollicy zu den wuns- I genefen, Je nachdem mirs 
den fliehn, Die mich ausge- |) gut gewelen. Tauſend, taus 
föhnee haben, Und mir Eraft | fend mal fey dir, Groſſer för 
zum feben gaben. Taufend inig! danf dafür, 
taufend mal ſey dir, Grofler || 11. Oft haſt du mit adlers 
koͤnig! danf dafür. fluͤgeln Mich getragen väter; 
7. Ja, Herr! lauter gnad lich; In den thälern, ‚auf 
und wahrheit Iſt vor deinem | den bügeln, Wunderbar er⸗ 
angeficht; In gerechtigkeit rettet mib. Schuß und hilfe 
und klarheit Trittſt du, hoͤch⸗ mir gewahret, Wenn der 
tler! ing gericht, Und laͤßt gram mid fait verzehret. 
ung aus deinen werfen Deine | Taufend,tanfend mal fey dir, 
huld und allmacht merfen. |; Groſſer koͤnig! dank dafür. 
Tauſend, tauſend malfendir,)| 12. Fielen taufend mir zur 
Groſſer koͤnig! danf dafür. |linfen, Und zur rechten zehn 
3. Wie du allen wefen mal mehr! So hielt dens 
weite, Maas, gewicht und noch mid im firfen Deiner 
zahl erfehn, Daß sie nit engel ſtarkes heer, Die in 
aus ihrem Freife, Noch ans lungluͤck und gefahren in 
" ee icher 
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ficher mich bewahren. Tau: mal ſey dir, Groffer koͤnig! 
ſend, tauſend mal fen dir, dank dafür. 
Groſſer koͤnig! dank dafüır.)| 14. Taufend mal ſey dir 
13. Vater! ſegen, heil und geſungen Preiß und ehre, 
gluͤcke Schenkeſt du mir im: | dank und ruhm! Bisher iſt 
merdar. Herr, Gott fohn! es mir. gelungen: Laß mich 
wohin ich blicke, Nehm ich) jals dein eigenthum, Dur 
deine liebe wahr. Stets) dein wort noch ferner leiten 
pfleaft du, o geift der gna,|; Zu den frohen ewigfeiten. 
den! Mic zum himmel ein,| Dann danf ih, Herr! und 
zuladen. -Zaufend, tauſend imit mir Alle engel ewig dir. 





VIH Bon dem Worte Gottes, 


466. Mel. Erhaltuns Here! Ss. Ach Gott! eg geht gar 
bey deinem wort. uͤbel zu; Auf diefer welt iſt 
ch! bleib bey ung, Herr) |Teineruh. Viel ſecten, groſſe 
xc4 Jeſu Chriſt! Weil es; ſchwaͤrmerey Beſtuͤrmt die 
nun abend worden iſt. Dein kirche ohne ſcheu. 
goͤttlichs wort, das helle licht, 6. Den ſtolzen geiſtern 
aba bey ung erloͤſchen nicht, wehre doch, Die wider dich 
2. In dieſer fo bereübten | ſich heben hoch, Und bringen 
zeit Verleih uns, Herr!be⸗ſtets was neues her, Zu faͤl— 
ftändigfeit, Daß wir dein ſchen deine rechte lehr. 
wort und ſacrament Behals|| 7: Die fach und ehr, Herr 
ten rein bis an das end. Jeſu Ehrift! Nicht unfer, 
3. Here Jeſu! deine kirch' ſondern Gottes ift. Dar; 
— Wir ſind gar fiber || um fo ſteh du denen bey, Die 
faul und fall. Gieb glück ſich auf dich verlafferr frep. 
und heil zu deinem wort:|| 8. Dein wort fen unfrer 
Gieb, daß es fhalie fort und || feinde fruß, Und deiner fir- 
ort. he wahrer ſchutz! Daben 
4. Erhalt ung, Herr ! bey) erhalt mus lieber Herr! Daß 
deinem wort, Und wehr des wir nichts anders füchen 
teufels trug und mord; Sieb! | mehr. | | 
deiner Firche gnad undhuld,|| 9. Laß leben uns nad) deis 
Fried, einigfeit, much und| | nem wort, Und endlid) ſelig 
geduld. | fahren fort Bon binnen aus 
I dem 





\ 
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dem jammerthal Zu dir in 
deinen himmelsſaal. 
N. Selneccer. 


467.4 | 
>) 62 bfeib mit deiner ana, | 
de Bey uns, Herr Jeſu 
Chrift Daß uns hinfort 


nicht ſchade Des böfen fein: 
des liſt. I 

2. Ach! bleib mit deinem 
worte Bey und, erlöfer 
werth! Und öffne uns Die 
pforte , Die troft umd heil 


beſchert. a 

3. Ach! bleib mit deinem 
alanze Bey ung, du werthes 
licht Die wahrheit ung um: 
ſchanze, Damit wir irren 
nicht. ans 
4. Ach bleib mit deinem 
fegen Ben und , 0 reicher 
Herr ! Leit ung auf deinen 
wegen, Zum heil ung, Dir 
zur ehr. EN 

5. Ach bleib. mit deinem 
ſchutze Bey uns, du flarfer 
held! Daß uns der feind 
nicht trutze, Noch falle dieſe 


welt. 

6. Ach! bleib mit deiner 
treue Bey uns, o Herr und 
Gott! Beſtaͤndigkeit verleis 

he; Hilf uns aus aller noth. 
| | T. Stegmann 
463. Mel. Ich fterbe täglich 
und meinleben. 
ein wort, o hoͤchſter! ift 


vollkommen: Es lehrt 





Von dem Worte Gottes. 





nl en 
jung unfre ganze pflicht ; Es 
‚giebt dem fünder und dem 
frommen Zum leben fidyern 
‚unterriht. O felig, wer 26 
acht ſam hört, Bewahrt und 


mit gehorſam ehrt! 


2. Es leuchtet uns auf un⸗ 


‚fern wegen, Vertreibt des 
irrthums finfterniß, Es fülle 
mit freuden, bringt ung ſe⸗ 


'gen, Und machet unfer herz 
gewiß. Es lehrt uns, hoͤch⸗ 
ſter! was du biſt, Und was 
dir wohlgefaͤllig iſt. 

‚3. Dein wort ermuntert, 
dich zu lieben Aa wie viel 
guts du denen giebft , Die 
dein gebot mit Freuden üben, 
Und wie du väterlih_ ung 
liebft: Und was, o Herr! 
dein mund verfpricht, Bleibe 
ewig wahr; du lügeft nicht. 
4. DO Sort! dein zeugniß 
it viel beffer, Und mehr der 
fehnfucht werth, als gold. 
Sein werth ift föftlicher und 
gröffer Als alles noch fo feine 
gold. Wer das thut, was 
dein wort aebeut, Dem ift 
dein fegen ftets bereit. 

5. Drum laß aub mid 
mit luft betvachten, Was 
mic) dein wort, o hoͤchſter! 
(ehrt, Und auf das mit ges 
horſam achten. Was es von 
mir zu thun begehrt; So 
u eroft und ſeelenruh 

uch mir ang deinem wor⸗ 

ramer. 


te zu. 
469. 
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469. Mel. Kiebfter vater / Soll der leichtſinn, fol der 
ich dein Find. fpott Deinen troft mir raus 
er du ſelbſt die wahrheit |ben ?.Die_den himmel hat 
bift, Gott, zu dem ich gebaut, Kan die wahrheit 
finge! Gott, den Fein ver⸗luͤgen? Kan fie den, der ihre 
ftand ermißt, Urfprung al; ||vertraut, Heuchlerifch bes 
ler dinge! Alle weisheitlitcägen? | 
kommt von dir Zu den men: ‚ Stille bie vernunft, die 
ſchenkindern. Sie erleuh: ſich Wider Gott empürer, 
tet uns, wenn wir Selbfi|| Wider feinen Geift, der dich 
ihr licht nicht hindern. Sein geheimniß lehrer! Lach 
2. Vorurtheil und finfter- des fpötters, der ſich biäht, 
niß Sullen unfre feelen; Un. Mehr als Sort. zu willen: 
fer blick ift ungewiß, Unſre Er wird einft, vielleicht zu 
ſchluͤſſe fehlen: Aber dein ſpaͤt, Gott noch glauben 
verſtand weiche nicht Von muͤſſen. J 
der lautern DIE Was 7. Erd und himmel wird 
du denfeft, das iſt licht, Rich⸗ vergehn: Gott! dein worf 
‚tigkeit und _Flarheit. wird bleiben. Lafterhafte, die 
3. Wirf di, fterbliches les ſchmaͤhn, Werdens nicht 
eſchlecht! Dankbar ihm zu vertreiben. Könige find 
üffen. Seine wahrheit und ſtaub vor dir, Sie mit ihren 
fein recht, Laͤſſet er dich wiſ⸗ heeren. Du im himmtel las 
fen. Weit erfchallt das wort||yeft ihr, Wenn fie ſich em⸗ 
des Herrn, Das die welt be; ||pören. KA 
glaubt es freudig, 3. Dubift wahrheit! ewig 
folgt ihm gern, Völker, die] fol Mich von dir nichts tren- 
ihre höret ! nen, Mich die welt, von arg« 
4. Gott! was uns dein|fift vol, Nicht erſchuͤttern 
wort verſpricht, Wird und|fönnen. Muß ich hier gleich 
muß geſchehen; Deine dro, ||um dein wort Schmad) und 
hung Fan auc nicht Leer vor, ||trübfal leiden; So belohnft 
über gehen. Haben taufende||du mirs doch dort, Gott! 
nicht ſchon, Welche vor ung ||mit ehr und freuden. 
waren, Deine ftrafen, deis 3. Münter. 
nen lohn, Dir zum ruhm 
erfahren ? 
5» Seele! wollteſt du nicht 
Gott Zuverſichtlich glauben? 








| 479% 
Fer Herr fr mein gefreut 
er hirt, Hält mich im 
feiner hute; Darum mir gar 
nichts 
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nichts mangeln wird An Gottes immerdar Hier und 
irgend einem gute. Er wei dort ewig bleiben. 


det mich ohn unterloß, Mich w. Moſel. 
fätriget im vollen maas Die | 
weide feines wortes, — Erhalt uns, Herr! 


2. Zum friſchen waſſer er bey deinem wort 
mid) weißt, Das mid er: Der ſpoͤtter jirom reißt 
quickt und naͤhret. Dieß iſt viele fort. Erhalt uns, 
der troſt vom heil'gen geiſt, Herr! bey deinem wort: So 
Der mich erweckt und lehret. koͤnnen wir uns, vater! dein 
Er führer mich auf rechter Im leben und im tode freun. 
firaß, Auf feinem ſteig chn,| 2. Ein haufe laͤſtrer wagts, 
unterlaß, Bon wegen feines; 0 Gott! mit wilden ausge 
namens. © eg —— 
2, Sol wandern ih im denen ſohn, zu mahn, 
A ti Dar den die gimmel (el 
feine plage Dein arnı, der) — | 
mich fſchuͤtzt überall, Macht, 2° Ip! ihrer lehre peit, 
daß ich nicht verzage. Denn 9 MIT Schleicht jetzo nicht 
du erhäfe’ft mic) wärertich , im finftern mehr; Am mitrag, 
Dein ftab und ftecfen eroitet Herr! bricht fie hervor, Und 
mich: Auf dein wort id hebt ihr toͤdteud haupt eis 


vertraue, — — 
—24. Sie herrſcht durch groſſ 

4. Du deckeſt vor mir ei diefer welt. — 
nen tiſch, Die feinde muͤſ⸗ wenn uns dein arm nicht 
ſens ſehen; Machſt mein herz haͤit; So reißt fie ung zum 
unverzagt und friſch; Laͤßt dod auch fort. Gieb ſieg und 
mich nicht untergehen. Mit jeben durch dein wort!- 
freudenoͤle ſalbſt du mich, F5Beſduͤtz uns, heiland, 
Und ſchenkeſt voll ein vaͤter, Jeſu Ehrift! Der du zur 
lich Mir, Herr! von deinen dechten Gottes biſt. Se 
guͤtern. er unfer fehild und flarfe wehr. 

5. Viel aufes und barm- | Staub ift vor dir der ſpoͤt⸗ 
herzigkeit Wird über mir heer. 











fietg ſchweben, Und groffe)| 6. Du haft von ewigfeit 
gnade jederzeit Nachfolgen | geſehn, Wie lange noch ihr 
au dem feben.. Ich werde) trag beftehn, Und wider id 
.%o ganz vffenbar Im hanfe! hier ſchnauben ſoll. Viel⸗ 
en . leicht 


— 
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Teiche ift nun ihe maas bald'| glauben hangen, Und ihm, 
vol _ Jals feinem fchild und lohn, 
7. Auch fie, o Herr! haſt Stets treu zu fen, verlans 
du verführt, Sie, deren fporti! gen, Es wird fein neugebohrs 
dich jest verhöhnt. Gieb, ner finn ZuGott, und zudem 
daß noch vor der todesnachk|| nächiten hin Sic voller fies 
Zur ernften reu ihr geifti|be neigen. 
erwacht. . Die fraft, die er hier 
$. ©. Rlopftoc. 


5 
noehig hat ‚ Kan er dur 
472. Mel, Nun freut euch, 


Ehriftum erben: Der lite 
lieben Chriften g’mein! 


und farb an unfrer ftatt, 
| Und kraͤfte zu erwerben. 
Dyu haft, o allerhoͤchſter Was die natur unmöglich 
Gott, Herr über todj|nennt, Das wird für füß 
und leben! Dein majeſtaͤti⸗ und leicht erkennt, Wenn 
ſches gebot Uns nicht um⸗ Chriſtus in ung leber. - 
fonft gegeben. Du woillit, 
daß wır aus aller Fraft, Die 


6. Fehlt unferm halten 
gleich noch viel, Nah des 

deine wirfung in uns ſchaft, 

Daſſelbe treulich Kalten. 


geſetzes firenge, Erreicht man 
2. Zwar wer noch) tod in 


nicht das weitſte ziel In der 
gebrehen menge; So fieht 
fünden fiegt, Der wird ſich doch Gott den willen an 
nicht bequemen, Dein joch, Und das, was Jeſus hat ges 
das ihn gar nicht vergnuͤgt, than, Die mängel zu erfegen. 
Mit luft auf fihzunehmen.|| 7 Nimmt unſer glaube 
Sein finn, der nichts als ir; | diefen an, So wird ihm alles . 
ren fan, Iſt dem gefeß nicht | eigen, Was er gelitten und 
unterthan, Er haffer deflen) gerhan; Dann maß der klaͤ⸗ 
pflichren. ger fchweigen. Wen: Gore 
3. Wo aber, Herr! dein] mit feinem fohne finde Vers 
guter geift Sich in der feele] bunden, liebt er als ein Find, 
reget: Da thut fie gern, was] Und iſt mit ihm verfühner, 
du ihr heiſt, Was du ihr] 7: Die luft, die noch im 
vorgeleger. Wer dich, von! fleifhe ſteckt, Muß endlic) 
reinem Me liebt, Und ſich unterliegen. Der geiſt, der 
in deiner liebe uͤbt, der wird]; Chriſti liebe fchmeikt, Kan 
ihren — ‚Man 





















dein wort auch Halten, „= | 
4. Er wird an- “Seiner wandelt nicht mehr nach dein 
theuren Fo In währen Reith: Mai I — 
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eu) EEE RER me SEEN -& um — 
en ii u job s wolle Er s gnaͤdi 
| ott ung gnadi 
‚9. Mein heiland ! made E ſeyn, Und ee 
dein gebor Mir er — Sein antlitz ung mit 
und ſuͤſſe. Dein wille ſey, ellem ſchein Erleucht zum 
bis in + ul — * gen — — wir er⸗ 
meiner fuͤſſe. rei kennen ſeine werk, Und was 
geſetz in meinen ſinn; Saljlihn licht auf erden, Und Je⸗ 
ic, fo wirf mich, Herr! nicht (us Chriſtus heil und ftärf 
hin; Stärf mid) durch deinell Bekannt den heiden werden, 
gnade. J. J. Rambac.!| Und fich zu Gore befehren. 


473: 2. So danfe, Gott! und 
Eat uns, Here! benilloben dich Die völferfhaas 
deinem wort, Und ſteu⸗ 


sven alle; Und alle welt die 
ve deiner feinde mord, Dielifreue ſich, und fing mit grofs 
Jeſum Ehriftum, deinen 


fem (halle, Daß du auf er- 
john, Dom throne frech zuljden richter bift, Und läßt die 


fund nicht walten. Dein wort 












= Jeſu Ehrift, Der du 
err aller herren bift! Be: 
ſchirm die arme Geiftenfeit, 
Daß fie dich ob in * eit. 
3. Gott heil'ger geiſt, du 
troͤſter werih! Gieb einerley 
ſinn deiner heerd. ee 
uns inder letzten noth, Fuͤhr 
uns ins leben aus dem tod 
4. She’ anfhläg, Herr! 
zu nicht e mad; Zerfidre 
ihre böfe fach, Und ſtuͤrz fie 
in die grub'n hinein. Die fie 
machen den cbrilten dein. 
5. So werden fie erfennen 
doch, Du, unſer Herr Gott, 
lebeit noch, Und hilfft ger 
waltig deiner ſchaar, Die 
fi auf dich verläflet gar. 
. D. m, Zutber, J 


thut! Bor ihm ſich fuͤrchtet 


herzen Amen. | | 
| D. M. Luther. 


475. Mel. Nun danket alle 
0 Bote, 
(Spricht —— du, o Set 
Fuͤr deines wortes leh⸗ 
re. 2] b, vater! daß 2 
| 70 Mit 
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2. Dein wort iſt wahr; 
Laß immerdar Mich ſeine 
Von vorurtheilen rein, uͤnd ktraͤſte ſchmeden. Laß keinen 
Bor, O Herr, mein Sort! 
r ich von dem glauben ſchre⸗ 


en. 
3. Mo haͤtt ich licht, Wo⸗ 
fern mich nicht Dein wort 
die wahrheit lehrte? Gott! 
a fie Verſtuͤnd ich nie, 
ie ich dich —— * 
4. Dein wort erklaͤrt Der 
feelen werth, Uniterblichfeie 
und leben. Zur ewigkeit Iſt 
—— zeit Bon dir mir uͤber⸗ 

eben. 

5. Dein ew’aer rath, Die 
ſſethat Der fünder zu ver⸗ 
fühnen ; Den fenne’ ih nicht, 
Ar mir‘ dieß liche Micht 
durch dein wort erfchienen. 
Tun darf mein herz 





















iſt, für wahres heil er: 
wählen. O hoͤchſter leit 
ſelbſt den forſchenden ver. 
ſtand; So wird, was du mich 
lehrſt, Auch recht von mir 
erfannt. 

3. Wie thoͤricht iſt es doch, 
Blos andern menſchen glau— 
ben! Das heiſt, ſich ſelbſi den 
grund Zur ew'gen ruhe rau, 
ben. 2er treulich hier dein 
wort Zu feiner richtſchnur 
macht, Dem giebt es licht 
und troſt Auch in der todes, 
nacht. n reu und ſchmerz Der 

4. Mein Gott! bewahre|funden nie verzagen; Meint 
mich Vor aller falfchen (eh du ver ef, ehrſt mei⸗ 
re, Und hilf, daß ich dein in glaubig abba 
wort Mit veſtem glauben ||f 


agen. 
ehre. Gieb deinen geift ins - 


. Mich zu erneun, Mich 
herz, Der luft und kraͤfte a zu Iſt meines 
tebt, Daß man die wahr, 


ie efchäfte. Durch meine 


eit lerne, Prüft, glaubt, rmag ichs nie; Dein 
erfährt und übt. j ort giebt mir die eräfte 

II. Rambach. 9 ‚ unfer hort! Laß 

476NeL.AbBott und Serr lung dieß wort, ‘Denn du 


ott ift mein hort! Und 

auf fein wort Soll mei, 
ne feele trauen. Ich wandle 
hier, Mein Gott! vor dir Im 
glauben, nicht im ſchauen. 


haſts uns gegeben. Es fey 
ein * Es fey — — 
t ew' gen 
— “ 3. Gellert. 


Bb2 477» 
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477. Mel, Ich ruf zu dir, 
Herr Jeſu Chrift! 
| Kyılteinen volfe, dem du 
dich, Jehovah ! offenba- 
reſt; Das du regiert, und 
vaͤterlich Auf eb'ner bahn 
bewahrefi! Heil uns, denn‘ 
dieß deinvolf find wir! Du 
lehrſt uns deinen willen Recht 
erfüllen, Und unſern durſt 
‚nah dir Selbſt aus der 
quelle ftillen. 

2. Weh denen, die fi 
finfterniß, Sort, für dein 
Lot erwehlen! Wie gen 
nungslos, wie ungewiß&ind 
ihre Kot feelen! Du felbft 
berufit fie immer noch Dein 
himmliſch reich zu erben, 
Nicht zu Rerben. & r leicht⸗ 
finn ſtuͤrzt ſie doch In ewis 
ges verderben. 

3. Der ſpoͤtter ſagt: du 
werdeſt nicht Uns deine rech⸗ 
te lehren, Denn die vernunſt 
ſey unſer licht, Dich wuͤrdi 
zu verehren, Ach! wem * 
ſchwache licht nur ſcheint, 
Der kan nicht vor ſich ſehen, 





thraͤnen Siehſt du; doch 
koͤnnen fie Nicht gnugthun, 
nicht verſoͤhnen! * 
Aus furcht des todes 
waͤren wir Im ganzen leben 
knechte, Wenn uns dein 
wort nicht, Gott! allhier 
Troſt aus der hoͤhe braͤchte. 
Der ſuͤnder Fan durch Jeſum · 
Chriſt Fuͤr alle ſeine ſuͤnden 
Gnade finden, Der luͤſte 
macht und fift Durch glaus 
ben überwinden. | 
6. Ach! theu'r und werth 
ſey uns dieß wort: Denn 
du haſt's uns gegeben. Es 
leit' ung hier‘; es bring uns 
dort. O Gott! zum ew'gen 
leben. Lehr' auch die ſpoͤtter, 
die es noch Mit ftolzem muth 
verachten, Darnach ſchmach⸗ 
ten, Und unter Jeſu joch 
Nach deinem reiche trachten. 
B. Muͤnter. 


478.Mel. Wir Chriftenleut. 
err! dir fey preis! Ich 

+ glaub: und weis, Der 
grund des heils find deine 


Nichts verftehen, Und ſinket, lebensworte. Ben diefem 
wenn er meint, Auf veſtem licht Verfehl ich nicht Den 


grund zu ftehen. 


ſchmalen weg, die enge him⸗ 


’ 4. Gott !die Vernunft er: |melspforte. 
fennet di In allen deinen | 2. Wir menfchen find Ver, 


wercfen, Weis dein gebor, 
doch weis fiefih Zum gus 
ten nicht zu ſtaͤrken. 
fündigen, und fie Fan nie Uns 
‚wieder dir verfühnen. Unſre 


f 





ie leben; Den unterricht, 


fehrt und blind, Kein weis 
er weis den weg ins ew'ge 
Der 
uns gebricht, Kan uns allein 
das wort der wahrheit.geben. 
| 3. Daß 
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a 
3. Daß von der zeit Mit 
guͤtigkeit Gott ſchon an mid) 
in dem geliebten dachte; Daß 
er, die welt Schuf und er- 
hält; Das mid mein Gott 
nach feinem bilde machte; 
4. Daß Jeſus Chriſt 
Mein heiland it, Daß er 
als menſch für. meine ſchuld 
geftorben; Daß ich durd) 
ihn. Erlöjer bin, Daß mir 
fein blut die feligfeie er: 
worben; — 
5. Daß ſich mein geiſt 
Dem leib entreißt, Daß er 
durch Gott unſterblich iſt und 
bleibet; Daß mich mein hirt 
Erwecken wird, Wenn gleich 
den leib des todes macht 
zerſtaͤubet, 
6. Daß einſt die welt Zer⸗ 


bricht, zerfaͤllt, Daß ſie der 


Herr mit feuer wird vernich⸗ 
ten; Daß Gottes fohn Bon 
feinem thron Nach dem ges 
feg wird alle voͤlker richten; 
7. Daß er, mein freund, 
Bis er eridreint, Den glaus 
bigen die Frone treu bewah⸗ 
ret: Dieß alles hat Dein 
liebesraty, Dein heilges 
wort allein, . mir offen; 
bare, 
8. O beifges buch! Ein 
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9. Deinwort erfreut Bey 
traurigkeit, Ich fühle nicht 
den fummer, der mich drüs: 
cket; Die ſchwermuth weicht, 
Das herz wird leicht, Wenn 
mic) in angft dein tröftlichs 
wort erquirfer. | 

10. Drumfind des Herrn! 
Lies oft und gern Das wort, 
jo dir zum unterricht geges. 
ben. Hier findet du Den 
weg zus ruh, Den weg zum 
wahren glück, zum ew gen 


eben. — 
11. Hilf daß ich dich, Die 
welt und mich, Gott meines 
eils! aus.deinem wort ers 
enne : Laß feinen ſchein, So: 
wirffam ſeyn, Daß meine. 
feel in liebe zu dir brenne. 
12. Wenn fatans lit Mir 
furchtbar iſt: So laß mein: 
herz den troſt der ſchrift ge⸗ 
nieſſen. Und hoͤrt mein m 
Der wallfarch auf: So la 
bein wort mir noch. den tod’ 


verſuͤſſen. 
E. Liebich. 
479. Mel. Vater unſer im 
‚ bimmelveich ! 
Rein lehrer ift dir, Jeſu! 
glei. An weisheit und 
an liebe reih, Biſt du fos 
wohl durch wort, als that, 








— 
=» 


jeder fpruch Iſt Gortes Eraft| Der ſchwachen menfchen ſich⸗ 


iſt wahrheit, geift und leben. 
‚Herr! es ıft wahr, 
mir iſts klar, 
yon dir ſey eingegeben. 


# 





rer rath. Es freut mein geift 


Herr !| im glauben fih, Herr Jeſu! 
Daß alles dieß dein und lober dich. s 


2. Du famft zu uns von 


390. Don dem Worte Gottes. 
Gott gefandt, Und machteft 
uns den weg befannt, Wi 
wir, befrent von fünden 
ſchuld, Theilhaftig werden 
feiner. huld. ‚Auf ewig fen 
dir dank und ruhm, Herr! 
für dein evangelium. 
3 . Du ſaheſt in der Gott; 
heit licht Mit aufgeklaͤrtem 












— TEE 
hr amt, damit es nutzen 
chaft! 


7. Noch immer hilfſt du 
deinem wort In ſeinen ſie⸗ 
gen maͤchtig fort. Du fens 
deft, wie dein mund verheißt, 
Noch immer deinen guten 
geift, Der dem, der wahrs 
‚heit ſucht und lieht, Zum 
angeficht, Was, nach des iglauben licht und kraͤfte giebt. 
hoͤchſten weiſem rath, Die| 8. Mein heiland! fend 
welt noch zu erwarten hat ;i ihn auch zu mir, Daß er mich 
Du machteſt febft Durch dei-| Izu der wahrheit führ, Vom 
nen mund Das fünftige den |eigendünfel mich befrey, Das 
menſchen Fund. mit ich dir gehorfam fen, Bis 
4. Dieß, und die wunder! |mich bey dir in ewigfeit Ein 
deiner hand Sind uns ein! Ihel’res licht dereinft erfreut. 


göttlich unterpfand, Was) J. J. Rambady. 
man aus deinem mund ge480. Mel. © Bott, du from⸗ 
hört, Sey wahrheit, die ung mer Got! 

ott gelehrt. Nie ſchwaͤche Mein Gott ich will anjegt 


mir. der frevlet ſpott Den A Dein heilige wort er⸗ 
lauben an dieß wort von mögen; Ach! gieb doch vaͤ⸗ 
N 


t. terlih Mir hierzu deinen fes 
5. Du lehreteft durch wort| Igen, Damit ich dein gebot 
und that. Man trife der 


arinnen recht verſteh, Und 
reinften tugend pfad In dei-| |aus der finfternig Zum liche 
nem heilgen wandel an.||des lebens geh. 
Gieb, Herr! daß ich auf die: 


| 2. Ich bin blind von nas 
fer bahn, Geftärft von dir,|\rer Durch angeerbre fünden, 
mit fleter treu Dir nachzu⸗ 


et Und fan nicht vonmir felbft 

tolgen eifrig fen. Den weg zum himmel fins 

6. Dubift es, Herr! von| den; Jedoch dein wort ift 

dem das amt, Dag die ver⸗mir Ein leititern in der nacht 
föhnung predigt, ſtammt. 


Daß ich durch deſſen glan 
Du machft durch treuer leh—⸗ J m 


entgeh’ der todesmacht. 
rer mund Noch jetzt ar --3. Drum gieb mir deinen 
den menſchen fund. De. 


aeift, Der mich zum lichte 
gleite ſtets mit deiner kraft 










führe, Und mein verfinftere 
herz 


. - . — 4 
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herz Mit wahrer tugend zie⸗ 
re, Daß glauben, hoffrung, 
lieb’ In vollem wachschum 
fey, Und meine gottesfurd 
Bleib’ ohne pendeln. e 
4. Verleihe, dag ich dcs, 
Was dich beleidigt, hafle, 
Das guteaber auch Zu thun 
nicht unterlaffe. Denn wer 
ein hörer nur, Und nicht ein 
thäter, it; Dem hilfe das 
mwiflen nichts, Der ift Fein 
wahrer chriſt. 
‚So hilf nun, treuer&ort! 
aß ich dein wort recht höre. 
ri mein ber; zu dir, 
aß nichts die andacht ftöre, 
Lenk alle finnen jetzt Mur blos 
auf dic alleın, Daß ich fan 
nach der zeit Ein himmels- 
erbe feyn. 


481.117el.Jch ſterbe täglich, 
' und mein leben. 
och nie = du dein wort 
gebrochen, Nie deinen 
bund, o Gott! verlegt; Du 
hält getreu, was du ver 
proben, Bollführft, was du 
dir vorgefegt: enn erd 
und himmel auch vergehn, 
Bleibt ewig doch dein wort 
beftehn. finde, Haft du den eid hinzu⸗ 
2. Du bift Fein menſch gefügt. Wa Ehafe dert nenn 
daß dich gereue, Was uns| dein mund beſchwoͤrt, Iſt 
dein mund verheiflen hat; voͤllig unſers — 
Mach deiner macht, nach dei⸗7. Laß, ſeele! laß dich dieß 
ner treue Bringſt du, was beſchaͤmen; Vertraue Gott, 
du verſprichſt, zur that ————— — 
| 4 | 



















Dein drohmwort auch gewi 
vollbracht. Wer did, 0 Gott! 
beharrlich hast, Fuͤhlt deis 
ner ftrafen ſchwere laft. 

4 O! drüce dieß tief in 
mein herze, Daß es vor deis 
nem wort fich ſcheut. Gieb, 
daß ich nie leichtſinnig ſcher⸗ 
he Mir deiner ftrafgerechtig- 

eit. Mie werde das von 
mir gewagt, Was dein bes 
fehl mir unterfagt. 

5. Dod laß mich audy mie 
veitem glauben Dem morte 
deiner gnade traun; Wer 
fanden troft uns jemals raus 
ben, Den wir auf dein ver⸗ 
(prechen baun? Du bift ein 
fels; dein bund fteht veit: 
Wohl dem, der ſich auf dich 
verläßt ! 

6. Wie ftarf find unfers 
glaubens gründe! Hier, ift 
dein wort, das niemals frugt, 
Und daß dieß allen beyta 
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zum mufter anzunehmen.| lauter gnaden. Wer ſich deß 
Der wahrheit freund, der| tröft’e: der ift erloͤſt, Und 
fügen feind, Beweiſe dich) Fan ihm niemand ſchaden. 
als Gottes find, Dem treu, Ob wollte glei der feins 
und we heilig find.  |ide reih Sie und dein worf 














Rambach. vertreiben: Iſt doch ihr’ 
432. macht vor dir nihte g 
O err und Gott! deinlaht't, Sie werd'ns wohl 
RL görtlihs wort Iſt lang laſſen bleiben. ©. 
verdunkelt ölieben, disdurh || 5. Hilf, Here und Gott! 
dein' gnad uns ift gefagf, |jin diefer noch, Daß ſich die 
Was paulus hat geſchrieben, auch befehren; Die nichts bes 
Und andere apoftel mehrtracht'n, dein wort ver⸗ 
Aus dein'm görtlihen mun, |ahen, Und wollens auch 
de. Def danf'n wir dir mit nicht ‚lehren. Sie ſprechen 
fleis, daß wir Erlebet hab’n| ſchlecht, Es fen nicht recht, 
die ſtunde. Und habens nie gelefen, Auch 
2: Daß es mit macht an|inie gehört das edle wort. 
tag iſt bracht, Wie klaͤrlich || IS nicht ein teufliſch welen? 
iſt vor augen. Ach Gott, 6. Ich glaub g'wiß gar, 
mein Herr! erbarm dich der, | daß es fen wahr Was pes 
Die dich noch jest verlaug-| |trus ung thut ſchreiben: Eh 
nen, Und achten Ba Auf muß gefchehn, daß all’s ver⸗ 
menfchenlehr, Darin ſie doch gehn, Dein göttliche wort fol 
verderben. Dein’s worte ver | bieiben In ewigfeit, war es 
ftand mab ihn'n befannt, auch leid Viel hart verſtock⸗ 
Daß fie nicht ewig ſterben. ten herzen. Kehr'n fie nicht 
3. Willſt du nun fein gut um, werden fie drum Leis 
chriſte ſeyn: So mußt du den gar groffe ſchmerzen. 
erſtiich glauben. Setz dein — Gott iſt mein Herr; 
vertraun, darauf veit baun ſo bin ich der, Dem fterben 
Hoffaung und lieb im glau- | Eommit zu gute, Dadurd) ung 
ben Allein duch Chriſt Zu | haft aus aller laſt Erloͤſt mit 
aller friſt. Deia'n nächiten| deinem blute. Deß dank ich 
lieb darneben, Das g’willen| dir, Drum wirft du mir 
fren, wein herz daben, Das| Mach dein’e verheiflung ges 
fein’ freatur Fan geben. ‚ben, Was ic) dich bitt; vers 
4. Allein, Herr! du mußt| fag mirs nicht Im tod und 
ſolches hun, Doc gar aus] auch im leben. — 
| I | err! 
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3. Herr! ich hoff je, du 
werdeſt die In keiner noth 
verlaſſen, Die dein wort recht 
als treue knecht, Im —— 
und glauben faſſen. Giebſt 
ihu’n ‚bereit Die ſeligkeit, 
Und laßt fie nicht verderben, 
D Herr! durd dich bitt id 
laß 2 Froͤlich und willig 

erben. 


483. Mel. Es ift das beiluns 

-  Fommen ber. 
Wie menſchen ſind zu dem, 

0 Gott! Was geiſt/ 
lig iſt, untuͤchtig. Dein 
weſen, wille und gebot Iſt 
viel zu hoch und wichtig. Wir 
wiſſen und verſtehens nicht, 
Wo ung dein goͤttlichs wort 
und liht Den weg zu di 
nicht zeiget. 

2. Drum haft du ehmals 
ausgefandt Propheten, deis 
ne fnechte. Du machteft um 
durch fie bekannt Dein hei 
and deine rechte. Zulegt ift 
ſelbſt dein eigner fohn, O 
vater! von des himelsthron 


das 
D. mM. Kutber. recht 
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4. Hilf, daß der frevler 
frecher fpote Uns nit vom 
wort abwende; Denn du 
bift ein gerechter Gott, Und 


ſtrafſt gewiß am ende. Gieb 
du felbit deinem doner fraft, 


Daß deine lehre im ung haft, 
Auch —— bey uns wohne. 
5. Ach! oͤffne ohren und 
herz Daß wir das wort 
faſſen; In lieb und 
leid, in freud und ſchmerz 
Es aus der acht nicht laſſen 
Daß wir nicht hörer nur al: 
lein, Nein! aud) des wortes 
thaͤter ſeyn, Frucht Hundert, 
faͤltig bringen. 
6. Der ſaam' am wege 
wird ſo fort Vom feinde weg⸗ 
enommen. In fels und 
einen kan das wort Die 
wurzel nicht bekommen; 
Und wenn der ſaam' in dor⸗ 
nen fallt, Hat fora uud wol⸗ 
fuft diefer welt Bald feine 
kraft erfticfet. | 
7. Ah hilf, Herr! daß 
wir werden gleih Alhier 
dem guten lande, Und feyn 


Gekommen, uns zu [chren. || an guten werfen reich, In 

3. Fuͤr ſolches heil, Herr !|| unferm amt und ſtande. Biel 
fen gepreift; Laß ung dabey fruͤchte bringen in geduld, 
verbleiben, Und gieb uns Bewahren deine lehr und 
deinen gutengeift, Daß wir huld In feinem guten herzen. 
dem worte glauben; Daffelb’|| 8. Laß ung, dieweil wir 
annehmen- jederzeit it leben hier, Der fünder weg 


anfemuth, ehrfürcht, huſt 
= a Als Gottes, mi 


der menfchen. 


vermeiden; Gieb, daß wir 
A veft an dir In trüb- 
al, fampf und leiden; Rott 

Bb S. ans, 
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‚aus, was dir, Herr! nicht ges! ſen ſegen waͤchſt und bluͤht, 


fälle; Hilf uns die forgen 
diefer welt Und böfe Lüfte 
dämpfen. 
ri Dein wort, o Herr! 
aß a 
unfern füflen; Erhalt es be 
uns flar und rein: Hilf, da 
wir draus genieflen Kraft, 
rath und troft in aller noth; 
ah wir im [eben und im tod 
Hierauf beitandig frauen. 
10. Laß ſich dein wort zu 
deiner ehr, O Gott! fehr weit 
augbreiten. Hilf, Jeſu! daß 
uns deine lehr Erleuchten 
da und leiten. O heil'ger 
dein goͤttlichs wort 
aß in uns wirken fort und 
fort Geduld, lieb, hofnung 


glauben. 
J. Geſenius. 


484. Mel. Werde munter, 
mein gemuͤthe! 
Wo dem menſchen, der 
icht wandelt In gott⸗ 
loſer leute rath! Wohl dem 
der nicht unrecht handelt, 
Mob tritt auf der ſuͤnden 
fav! Der der fpötter freund: 
Wa fleucht, Und aus ihren 
rotten weicht: Der hinge— 
en herzlich ehret, Was uns 
Sort vom himmel lehret. 

2. Wohl dem, der mit luft 
und freude Das gefe des 
hoͤchſten treibt, Und fi, wie 
auf ſuͤſſer weide, Damit nahrt 

und fromm verbleibt! Def 


llzeit ſeyn Die leuchte 


Wie ein palmbaum, den man 


fieht Ben den fluͤſſen an den 
feiten Seine frifhe zweig 
ausbreiten. | 
3. Alfo, fag ich, wird auch 
grünen, Der in Gottes wort 
ch übt, Luft und fonne wird 
ıhm dienen, Bis‘ er reife 
früchte giebt. Seine blätter 
werden alt, Und doch nies 
mals ungeftalt. Gott giebt 
glück zu feinen tharen, Was 
er macht, muß wohl gerathen. 
4. Über wen die fünd ers 
freuer, Mit dem gehts viel 
anders zu; Er wird wie die 
fpreu zerftreuer, Ihm fehlt 
wahre feelenruh; Ihn trift 
nach verſaͤumter pflicht, Got; 
tes ſchreckliches gericht. Den 
Gott liebet nur die frommen; 
Und wer boͤs ilt, wird ums 
fommen. P. Gerhard. 


485Mel Jeſu, meine freude: 
Mort aus Gottes munde! 
Wort vom friedens⸗ 
bunde! Evangelium! Bald 
da wir gefallen, Ließ dich 
Gott erſchallen; Du biſt un⸗ 
ſer ruhm. ottes kraft, 
die glauben ſchaft, Gute 
botſchaft, uns zum leben 
Bon Gott felbit gegeben! 

2. Was dein wohlgefallen 
Bor der zeit ung allen, Gott! 
beftimmet hat, Was fonft 
dunkle fchatten Vorgebildet 

hatten, 
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hatten, Das vollfuͤhrt dein mit glauben ehret, Wird von 
tarh. Daß dein eid dich nicht || ifjm erhörer. 
ereut Zeigft du nun; in| 4. Auft und wehrt den 
Nefu namen Wird er ja undſchmerzen: Kommt, ihr, des 
amıen ven herzen Das gefeg jet» 
3. Ales ift vollenden ;\| flug! Kommt zu deſſen gna⸗ 
Gott hat den geſendet, Der den, Der für euch beladen 
verheiflen mar. Deus ber || Alle ſchmerzen trug! ze 
ein leben Wollte für uns ge, tod verfühnt euch Gott, Den, 
en, Stellt ſich wirklich dar, der euch ale vater liebet, 
Jar er hat des höchitenrarh| | Und die ſchuß veraieber. 
anz vollbracht, und febr in] 6. Hierauf wil ih bau, 
ehre; Ach, erwünfchte Iehre!\|en, Ehrifto mich vertrauen, 
4. Da ung ſtrafen droh⸗ Und in ihm mich freun. 
ten, Was für frohe boten! Ihm nur will ich leben, Ihm 
Zroſtreich iſt ihe mund, mich ganz ergeben, Ewig freu 
Liebreich ihrefüffe, Ihre leh⸗ ihm ſeyn. So werd ich auch 
ren füfle. Welch ein iheurer einſt dur dich, Meinen 
bund! Gottes huld tilgt heiland, felig jterben, Und 
unfte ſchuld, Und wer ihn den himmel erben. 


2. BR. Satechifmus : Lieder. 
Por der Katechifation, klug u Pen Das dei- 
| nes guten geiftes fi 
30. In De zum Eube fon 3. Lehr uns den heiland 
| j — Gieb, ae, um 
Kommt, Finder ! anzubeten| | wir ihn nennen, Sid) unfer 
K Laß't uns zum ap tre⸗ herz erfreut; Hilf, daß wir 
ten, Der aller vater heißt: [an ihn glauben, Und ihm ges 
Er ifts, der uns das feben|| freu verbleiben Durch unfre 
Und feinen fohn gegeben;iiganze lebenszeit. 
Er ſchenkt uns auch den) 4. Präg alle heil’ge pr 
heilgen geift. ren, Die wir vom lehrer hoͤ⸗ 
"2. Sehr grog find in der||ren, Tief in die herjen ein. 
Eindheit Unwiſſenheit und|| Sieb, daß wir fie 2 fegen 
blindheit, Wir Fennen $es| Behalten und erwänen; Laß 
ſum nicht; Erleucht uns dir||uns des wortes thäter feyn. 
zum preife, Herr!.mahuns|| 5. Vermehr in uns die 





triebe 


pr 


* 22 


triebe Zum beten und zur 

fiebe, Zum fieiß, zur folg⸗ | 
ſamkeit; Mach eitelkeit 
und laſter Uns taͤglich mehr 
verhaf’ter, Mach uns lieb, 
was dein’wort gebeut. 
6, Wir find yon jest ale 
finder Vor dir, Gott! grofle 
fünder, Ach! geh nicht ins 
gericht. Gott! fey uns gnaͤ⸗ 
dig, ſchenkeUns unfre ſchuld, 
gevenfe Der vielen jugend» 
linden nicht. a 
7. Du forderft aus der 
ſchule Zu deinem richterſtuh⸗ 
je Oft ſchon die Finder hin. 
Dort firafeft. du die ſuͤnde 
An jedem, auch am Finde. 
D laßt uns vor der finde 
fliehn ! 





8. Herr! laß zu allen zei⸗ 


ten, Ling deine gnade leuten, 

Führ uns anf ebner bahn;f 
Damit dir unſre Jugend 

Durch gottesfurcht und tu⸗ 

‚gend Ein heilig opfer wer⸗ 

den fan. | 


487. Mel.Liebſter Jeſul wir 
| find bier. 

Miebſter vater ! wir find hier, | 
Sin den Fatechifmus- leh⸗ 
von Mit der reinſten wißbe⸗ 
gier Deinen unterricht zu 
hoͤren, Und aufs wort voll 
heil und fegen, Unfers glaus 
bene grund zu legen. 





| 


2. Schenfe weısheit und| Unſrer wie ein vater pflegeft. 
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terrichten; Und mit vaͤterli⸗ 
her huld Lehre du uns unſre 
pflichten, Daß auch aͤltre ſich 
nicht ſchaͤmen, Kindes de⸗ 
muth anzunehmen. - - 

3. Was nun das gefee 
heiße, Laß uns mit gehorſam 
hören; Lehr ung vater, ſohm 
und geiſt Kindlich lieben, 
Eindlich ehren. Wenn wır 
glaubig vor dich treten, Lehre 
ung recht erhörlich beten. 

4. Diefen kurzen inbes 

iff Bon dem, was mir fol- 
en glauben, Laß in unfte 
herzen tief Eingefhrieben 
ſeyn und bleiben, Daß wir, 
als des himmels erben, 
Chriſtlich leben,felig fterben. 








Nach der Katechifation. 
4838. Mel. Kiebfter Jeſu! 
wir ſind bier. | 
anf und ehre, preis und 
ruhm Laßt uns unferm 
Jeſu fingen, Und ihm als 
fein eigenrhum, Saͤmtlich 
ein fobopfer bringen ! Denn 
er hat ung jetzt — 
Und zur lebensquell geleitet. 
2. Preis ſey dir, o groſſer 
hirt! Daß du uns nun haſt 
gelehret, Wie man, wenn 
man iſt verirrt, Sich zum 
lebensweg befehret, Daß du 
uns wie laͤmnier traͤgeſt, 


geduld Denen, die unsum|| 3. Fuͤhr uns, hirte! fer 
| — nerhin 
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nerhin Auf die gruͤnen lebens⸗ in ewigfeit! Erbarm dich, 
auen, Und laß ſtets nach Herr! 
deinem .. * — — 
wort erbauen; Laß uns ſtets s erſte Hauptſtuͤck. 
das gute üben, Und den fa, * 
techiſmus lieben. 490. Mel. © Gott, du 
4. Amen! ja, es fol ges frommer Gott! 
ſchehn, was wir jetzt von’ Det du mir dein geſetz, 
dir gebeten. Du erhoͤreſt Mein vater! vorge, 
unſer flehn, Womit wir ſchrieben, Laß mich von her⸗ 
vor dich getretten. Ewig zen dich, Und tiber alles lies 
wollen wir dort oben, Dich, ben, Den naͤchſten wie mich 
o Jeſu! dafür loben. ſelbſt; Dir laß mich heilig 
| | ſeyn, und zuͤchtig und ges 
489. Mel. Dieß finddie heil: | recht Mein ganzes leben 
gen zehn Gebot. Imeihn. 
err Gott! Wir haben)| 2. Du bift allein mein 
jegt gehört, Was du Gott, Sort über alle goͤt⸗ 
in deinem wort gelehre.Sieb,| ter! Mein hart, mein ſchirm 
dag wir ſolches recht verftehn! und ſchild, Mein ſchutz und 
Und zu herzen laflen gehn. mein errerter! Mein ganzes 
Erbarm did, Herr! wohl willich Auf deine vor, 
2. Ah! wir befennen| ſicht baun; Dich lieben, 
unſre ſchuld, Und fuchen deis| fürchten, dir Won ganzer 
ne gnad und huld, Durch ſeele traun. | 
Ehriftum,deinen lieben fohn,|| 3. Laß mich ohn’ehrfurdht, 
Unferntheurengnadenthron. Here! Nie deinen namen 
Erbarm di, Herr ! nennen, Dich grofler Je— 
8, Gore! deinen heil'gen hovah! Vor aller welt bes 
geiſt verleih, Daß unfer| fennen Sen ewig "meine 
glaub’ lebendig fen, Daß wir| pflicht. Laß mich Fein flus 
dir dienen in Der zeit, Und| her feyn, Nicht ſchwoͤren, 
dort in der ewigkeit, Er⸗lehre mich Einredlich jaund 
barm di, Herr! nein. | 
4. Dir, o Gott Vater!|| 4. Dein fabbarh fol mir, 
ſammt dem fohn Und heil’) Herr! Ein luſt'ger ſabbath 
en geift im höchften thron, heiſſen, Stets will ich eif⸗ 
ey lob, preis, ehr und 'rig mich Sn. deinem dienft 


herrlichkeit Jetzt im and |befleifien. Es fen noch hüfee 
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mir, Als honigſeim dein]. 9. Laß meine ſeele ſich Zu 
wort. Dir bring ich dank rg 2 og ——— 
und flehn An dieſem heil gen luͤgner biſt du feind; Ver⸗ 
ort. laͤumder, falſche zeugen Ent⸗ 
5. taß mich mit ganzem füehn der ſtrafe nicht; Die 
ernſt nach deren vorſchrift iaſter will ich ſcheun/ Und 
leben, Durch welche du, Ollder bedraͤngten ſchutz Der 
Herr! Mein daſeyn mir ge⸗unſchuld retter feyn. 
eben; Es fen mir deren|| 10, Enskräfte, Herr! in 
ehr. Und orduung hochge⸗mir Die ſtraͤfliche begierde 
(hast, die du als vater mir, Nach meines. naͤchſten gur. 
Als lehrer, vorgefent. Es ſen des herzens zierde 
6. Laß mich den bruder ||Rechefchaffenheit und treu. 
nie Berfolgen, feindlich haf: | Herr! lehr mich, wie ich foll 
fen; Ihm hülfreih beyzu || Des naͤchſten wohlergehn 
ftehn, In feiner noth ver- |‘Befördern, wie mein wohl. 
laſſen, Barmherzig, gufig,\| Ir. Dieß, Here! ift dein 
feyn, Mach deinem beyſpiel geſetz. O! laß michs wohler- 
Gott! Dieß it, was du mid Imagen: Es drohet mir den 
lehrſt. Ich halte dein ges Huch, Verheißt mir heil und 
bot. .,. Ifegen. DO! zeige mirden weg 
7. Laß mich durch deine Zu meiner feelen heil; Mich 
kraft Denreiß der welt bes 


treffe nie dein fluch, Dein 
impfen, Der fünde wider, ||fegen fen meincheil. - 
ftehn, Die luft des fleiſches I. Roͤding. 
dämpfen; Laß mich dir eis 
nen leib, Bon aller wolluft 

rein, Au deiner wohnung, 
Herr! Zu deinem tempel 
weihn. 

8. Des naͤchſten eigen; 
thum Laß nimmer mich be⸗ 
gehren; Mit unrecht nie 
mein gut Mit fremden gut 
vermehren * Entfernt — 
eigennutz, Von ungerechtig⸗ 
er, Dem nächften dienftbar 
ven, Wie dein gefer ger 

eu | ) 



























491. - 
Die⸗ find die heil gen zehn 
gebot, Die uns 
| geb unfer Herr und Gort 
urch moſen dort auf finai, 
Daß wir darnach leben hie. 
Erbarm dich Herr! 

2 * bin allein dein Gott 
und Herr; Kein’ and're goͤt⸗ 
ter haftdu mehr. Du ſollſt 
mie ganz vertrauen Dich; 
Bon herjengruud lieben 
mid. Erbarm dich, Herr ! 

| 3. Du 
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3. Du ſollſt nicht frevent, | 
lich entehr'n Den namen 
Gottes, deines Herrn; Du 


foilft nice treiben ein geſpoͤtt 


Mit dem, was Gott thut 
und redt. Erbarm dich, 
Herr! 

4. Du ſollſt den ſabbat 

eiligen, Von werken und der 

and abſtehn. Du ſollſt da; 
van fein’ arbeit hun, Daß 
du in Gott mögeft ruhn. Er: 
barm did, Herr! 

5. Du folljt den eltern und 
den herr'n, Gehorſam feyn 
und dienen gern, Sie ehren 
ohne widerfiand, So lebft 


du fang in dem (and. Er⸗ 


barm dich, Herr! 

6. Du ſollſt nicht toͤdten; 

nicht aus haß, Im zorn, 
aus rache thun etwas. Ge; 
duldig ſey und fanften muths 
Denke 

Erbarm di, Herr! 

2 DR ſollſt du bewab · 
ren rein! Mit deinem atten 
xreu es meyn. Erhalt dein, 
Leben herz und fleiſch, Durch 
‚mößigfeit rein und Eeufch. 
Erbarm di, Herr! 

8. Du folit nicht ſtehlen 
geld noch gut, Nicht mus 
chern mit dem ſchweis und 
blut Des armen, nein! barm⸗ 
herzig ſeyn, Die ſchuld be⸗ 
— n, — Er: 


9 —* dur kein falten uno | 
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—— 
fügen fucht fcheu’n. 
—R unſchuld rette du, 
Des andern fehl decke zu. 
Erbarm did, Herr! 

10. Du follft des nächften 
weib noh haus Begehren 


jeuge 196 fe, Derläumbun 


Jnicht, nod etwas draus; 


Du folft ihm gönnen all fein 

gut, Wie du wuͤnſch'ſt, daß 

5 dir thut. Erbarm dich, 
err! 

11. Die “7 ebor’ geges 
ben find, Daß du dein' find’ 
o menfchenfind! Erkennen 
ſollſt und fernen wohl, Wie 
man vor Gott leben ſoli. Er⸗ 
barm dich, Herr! 

12. Das heil ung ae Den 
Jeſus Chriſt, Der unfer _ 
mittlere worden iſt; Sonſt 
waͤr's mit unſern ihun ver⸗ 
lorn, Verdienten nur eitel 


inden ſelbſt thue guts. zorn. — dich, Herr! 


CLuther. 
Daß erſte Gebot. 


492. Mel. Dieß ſind die 
heil'gen zehn gebot. 

2) ab vor augen 

deinen Gott; Gedenk 

— Er gebot, Und dar⸗ 

nach richt dein leben ein: 

So wi du ſtets glücklich 


d 
= ’ — 


Here allein! Spricht Gott, 
und will dein vater Ark 
| ach 
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Nach feinem wort ihn all⸗Ja, bis ing dritt', und viert', 


zeit ehr; Er iſt Gott, ſonſt 
keiner mehr. Erbarm dich, 
er! 
3. Die heiligen fo vors 
laͤngſt tod, Die wiflen nichts 
von deiner noth. Ruf fie 
nicht, auch nicht bilder an, 
Weil Sort allein helfen Fan. 
Erbarm dih, Herr! 
4. Was von den heiden 
ift erdicht't, Sollſt du nicht 
lauben, ehren nicht. fer 
Nena ift das hoͤchſte gut, 
uf dem dein heil ganz ber 
ruht. Erbarm di, Herr! 
5. Du ſollſt nicht achten 
lohn noch draͤu'n, Und dir 


geſchlecht Sieht man, daß 
Gott ſuͤnden raͤcht. Erbarm 
dich, Herr! 
— agegen wer Gott 
liebt und ehrt, Und ſein ge⸗ 
bot halt hoch und werih, 
Dem wird Gort lebenslang 
wohl thun, Auf Findern 
wird fegen ruhn. Erbarm 
dich, Herr! E 


Das andere Gebot, 


493. Mel. Dieß find die 
‚beil’genzebn gebot. 
enn dein herz richtig 
fteht zu Gott; So 
lehrt dich nun das zweit’ ges 


ſo Tieb nichts laflen feyn, 
Das did abwende- vom ges|ibot: Du ſolſt den namen 
bot. $eid eher haß und den) deines Herrn Verherrlichen, 
tod. Erbarm dih, Herr! nicht entehrn. Erdarın did, 
6. Setz dein vertrauen! Herr! | —— 
nicht aufs geld, Noch aufl 2. Den namen deines 
gewalt und pracht der welt, Gottes führ Nicht unnüß 
Auch nicht auf ——e— noch zur ungebuͤhr. Wer 
und brod ; Sie helfen nicht | | Gottes nam und wort ent⸗ 
in der noth. Erbarm dich, ehrt, Iſt goͤttlicher ſtrafe 
Hr! werth. Erbarm dic, Herr! 
7. Fuͤrcht, lieb und traue | 3. Schwör und betheure 
Gort allein; Im kreuz folft nichts ben Gott, ohn obrig⸗ 
du geduldig fen, Im wohl-|ifeitliches gebot. Was du’ 
ftand ein demuͤth'ger knecht, geſchworen vor geriht, Das 
Gott'sfuͤrchtig, fromm, halte vet, brich es nicht. 
ſchlecht und recht. Erbarm |Erbarm dich Herr. | 
dich, Herr! 4. Der menfch iſt gottlos 
Z.Wer aber fein gebot und verrucht, Der. bey demn 
nicht haͤlt, Den ftrafrinamen Gottes: flucht, Und‘ 
(bon Gott anf diefer welt, bey dem allerhoͤchſten a 
# | em 


Ratechiſmuslieder. 


40X. 


Dem nächfien arg's wuͤnſcht dienen deinem Gott, Vor⸗ 


und thut. Erbarm dich, Herr! 
5. Treibt fein geſpoͤtt an 
keinem ort, Mit 


ſeinem heil gen wort; Und 


wo ein and'rer dieß verſchuid, ſen 
So ſtrafe ihr mit geduld. lig zu begehn. 


Erbarm dich, Herr! 


6. Gebrauche feine zau—⸗ * weib, k 


berey; Sprich nicht: wort 
Gottes ift daben. Je heil’, 
ger wort; je groͤſſer ſuͤnd, 
WeilGott daran graͤuel findt. 
Erbarm dich, Herr! 
Ts Bagegen ſollſt du in der 
noth Alein anruffen deinen 
Gott: Denn er verläßt dich 
nimmermehr; Bet nur, und 
gieb ihm die ehr. Erbarm 
dih, Herr! 
8. Du folft auch Gottes 
‚namen frey Bekennen ohne 
heucheley. Fuͤrcht nicht ge— 
walt be nod) ſpott; Gott 
ilft gewiß aus der north. Er⸗ 


di Herr! 

9. Du ſollſt Gott danken 
früh und fpat Sir fine huͤl⸗ 
fe und wohlthat; Preis ihn 
recht body mit herz und 
mund, Für alle gnad jeder 
ftund. Erbarm dich, Herr! 

&. Oeſterreicher 


Das dritte Gebot. 


494. Mel. Dieß find die heil’: || Herr ! 


gen zehn gebot., 
un merfet jegt das dritt 
gebor, Wie du fohft 


| 


Gott und) Erbarm dich, 


} 


nemlich an dem fabbathtag, 
Daß Sortin - ruhen mag, 
err ! 
2. AM arbeit follft du laſ⸗ 
ſtehn, Den ſabbath hei⸗ 
| gehn. Zur kirchen 
fleiffig dich einfind, Mit BE 
ind, eſind. 
Erbarm dich, Herr 

3. Daſelbſt ſollſt du mie 
der gemein Gott loben, und. 
ihm dankbar feyn; Andach» 
tıq, ohne heucheley, Dem 
Gottesdienft wohnen bey. 
Erbarm did, Herr! 

4. Merk auf die predigt, 
und betraut Das wort des 
lebens mit andacht. Ver⸗ 
mahn’ aud) dein gefind das - 
zu; Was fie gemerkt, frage 
du. Erbarm dich, Herr! 

5, Erleuchtet wirft du 
dann von Gott, Und du 
haft troſt in aller north. 
Durchs wort nimmt glaub 
und hoffnung zu, Und deine 
feel! finder rub., Erbarm 
dich, Herr! | 

6. Wenn aber du vol 
heucheley Benm Gottes⸗ 
dienſte biſt, wobey Man 
keine glaubensfruͤchte findt ; 
So dienſt du Gore ſchlecht 
und blind. Erbarm dich, 


7. Wer ftattzurfichins 


trinkhaus geht, Spatziert, 


bey loſen leuten ſteht, Tanzt 
Se. Ai, 
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zorn; Do iſt's mit dir 
garh verlorn. Erbarm dich, 


9 Des fürchte Gott, denk 
an dein end; Gebraud fein 
wort und facrament : Sud 
gnad; glaub, bet und beßre 
dich: Sofinp’ ft du ruh ewig⸗ 
ne Erbarm dich, er 
— 6. Öefterreicher 
Das vierte Gebot. . 
495 Mel.Dieß find die heil'⸗ 
gen zehn gebot. 
De viert! gebot, das 
von ‚der pflibe Der 
finder gegen eltern fpricht, 
Gebeut aud) liebe gegen die, 
8 eh hat’n for und 
muͤh. Erbarın. dich &, Herr 
2. Diefelben halt in aller 
A — kindlich horn, zu 


ſchwachheit mit geduld, &o 
iebe dir Gott gnad und 
hu, Erbarmdich, Herr! 
7. Den alten oft fehr viel. 
gebricht; Spring ihnen bey, 
verlaß fie nit: Und wann 
der Herr fie fordert ab, So 
— ſi —— zu grab. Er⸗ 
barm dich, Herr! 
u den wie on | 
thun mit luſt, Weil's Gott 


hu wird langes le⸗ 
ben, heil, ei Ber a ndir von 
oft zu thei er aber 


ier den fluch; dort diepein. 
tbarw , Here! 
| ©. Gefterreicer. 


Das 


Und wenn fie ** eiſſen 
3 „So thu' es bald willig: 
ib. . Erbarm did, Herr! | 


N 
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- Das fünfte Gebor: | ——— * Ne: 
ihm nicht wohl, fo leide mit; 

496. Mel. ren Er er ift au Chriftiglied | 

gen zehn ge Erbarm dich, Herr! 

De fünft’ er hat . ! 7. Ganz friedlich leb mit 
gefegt, Daß unfer lei Jung undalt; Find’ fich ein 
bleibe unverlehr; DennGott ftreit, vergleich ihn bald. 
verbeuf darinn und fpricht: 8 Verſoͤhne die,fo uneing find: 
Du ſollſt, o menſch! toͤde So wirft du ſeyn Gottes 
ten a ville, Erbarm di, |ifind. - Erbarm —* Serri 
8. Erbarm dich des be’ 

2. Berfteh nice mif der truͤbten noth, und brich den 

nd allein, Gott ſicht auch hungrigen dein Brad. Merfit 

das herz hinein; Er riht| du gefahr, berfbiseig fie 
den willen als.die tat, Wie nicht; Hilf, wo du Fanft, 
Ehrifius ſelbſt gelehrt hat. || yenug — Erbarm 
— dich, Herr! ib, Ser! 
Thu niemand ſchaden 
PR. leid, Heg and nicht 
toll, noch haß, noch neid; 
en gegner erft sermabn 
und bör;- Daß. dich arg- 
wohn nicht berhör. Erbarm| 
err! 
ra jaͤhzorn u nicht 
reiſſen hin Zum Janf, folg 
nicht der rache finn. Das 
Erg und das ſchmaͤhen 
ben, Des ungluͤcks dich 
nie erfreu. Erbarin dich, 
Hart! 

5, Wer aber dem zuwider 
thur, Wer übergiebt un: 
ſchuldig blut, Wer helfen 
| Din und thuts doch nicht, 












Das po —— 


97. Mel. Dieß find die heil, 
gen zehn gebot. 


Her ehftand hat Bott 
eingefeßt, Daß keuſch⸗ 
eit werde nicht verlegt, Und 
doch der menfchen ſtamm 
ſch mehr in rechter lieb, 
uch und ehr, Erbarm dich, 
err! 

it den eht Gott insge-|| 2. Solch ordnung hat der 
en — bi, © Her‘! fromme Gore Beftätiget 
durch das gebor, Worinnen 


end 
DT Ti An, deinen. er — und — + 


44 Ratechiſmuslieder. | 


olft die eh’ brechen nicht. | und ſchand Behuͤt uns, Herr! 
rbarm di, Herr! 


1% did und jeden fland, Das wir 
3. Hiermit hat Gott den lin zucht und ehrbarkeit Dir 
eheftand Beveſtigt durch ein dienen al’ ſtund und zeit. 
ftarfes band. Wer diefes Erbarm di, Herr! 
deit ge buͤndniß bridt, Der; ©. Öefterreicher. 


ommt vor Gott ins ger 
richt. Erbarın dic, Herr!) Das fiebente Gebot. 

4. Gut iſt's nicht daß! 498. Mel. Dieß find die heile 
der menſch allein; Drum, gen zehn gebot. 


muͤſſen ehgehuͤlfen feyn. Bitt, 











Gott um ſiommes ehgemahl, 
Damit du nicht kommſt zu 
fall. Erbarm dich, Herr! 
5. Dein ehegatte muß allein 
A ıf erden dir das liebſte ſeyn 


De ſiebent': du ſoll 

ſtehlen nicht, Iſt aufs 
zeitliche gut gericht't, Und 
will, du — mit dem, was 
dein, Vergnuͤgt und auch 
Lar ſam ſeyn. Erbarm dich, 


halt eh'lich freu, entzich || Her 


dich nicht; Du bift vor Gott 
hoch verpflicht't. Erbarm 
dich, Herr! 

6. Die eh' ſoll ehrlich, treu 
und rein, Durch meineid 
nie verletzet ſeyn. Ein ehr⸗ 
bar, zuͤchtig leben fuͤhr; Die 
unzucht ſey fern von dir. 
Erbarm dich, Herr! 

- 7: Der wolluſt netze meid 
dabey, Den muͤſſiggang, die 
voͤllerey, Verdaͤcht'gen um. 

ang, tanz, und ort, Leicht; 
—* blick und wort. Er- 


arm dich, Herr! 


8. Wer diefer ordnung: 


| aeit se pflicht Mit frechheit 

aͤndet oder bricht, Der 
* auf erden ſchand und 
pott, Und ewig dort qual 
und noth. Erbarm dich, 


err!, 
9. Vor ſolcher groſſen ſuͤnd 


e! 
2. Dawider handelt here 
und Enecht, Die ihren dienft 
verfehen ſchlecht, Die ihre 
amter warten nicht, Sind 
auf gewinnft. nur gerichr't. 
Erbarm di, Herr! 

3. Wenn obrigfeit die ftift 
und rent Nicht zu dem rech⸗ 
ten zweck anwend't; Wenn 
fie ausfaugt den unterthan, 
Daß er wird jum armen 
mann. Erbarmdid, Herr! 

4. Wer raubt, wer ftiehlt, 
wer übe gemalt, Den nad- 
ften mit betrug bezahlt. Wer 
uͤberſetzt und wucher treibt; 


Wer falſche brief dicht't und 


ſchreibt. Erbarm dich, Herr! 
5. Wer ſeinem naͤchſten 
ſchaden thut, Und wills nicht 
wieder machen gut; Wer 
etwas find't und giebts * 
| ar 
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Dar; Was ihm vertraur)| Bor läfterung huͤte dich. Er⸗ 
Taugnet gar. Erbarmdidh,fibarm dich, Herr ! 

2. Dein wort durd falſch⸗ 


err! 

6. Wer vorenthaͤlt den|iheit nie verkehr; Verleunid 
arbeitlohn, Mit fremden ſauch niemals glimpf und 
gute geht davon, Wer ſei⸗ſehr: Sonſt halt du feine 
nes nächften waarveradr't,||nachftenlieb, Biſt ſchaͤndli⸗ 
Mer felbften nichts güteslicher,alsein Dieb, Erbarm 
5 dich, Herr! 


macht. Erbarm dich, Herr! 
3. Denn man kan zeitlich 


7. Wer ſteu'r und ſchuld 
bezahlet nicht; Wer falſches gut und geld Noch wohl er⸗ 
werben in der welt; Allein 


maas braucht, falſch ge: 
wicht, Wer boͤſe waar ver: ||fommt man um feine ehr, 
Fauft für aͤht; Wer gute Wer ftellt uns die wieder 
waar niederfchlägt. Erbarmiiher? Erbarm did, Herr! 
dich, Herr! 4. Darum fon deines 
8. Dieß alles meid; famt|| nächftennam; Leb ſchlecht, 
andern mehr, Mit deiner |} gerecht und tugendfam, Das 
hand dich redlich nahr;,Gieb || nit auch dir zu deinem heiß 
amen leutenhülfund rath; Ein guter nam werd zu theil. 
Schaff andern nutz, nie⸗ Erbarm dich, Herr! 
mand ſchad. Erbarm dih,|| 5. Wirſt du gefordert vor 
err! gericht: Bekenn die wahr⸗ 
9. Bedenk, daß unrechr|iheit, luͤge nicht, Daß dus 
gut verſchwind't, Und erber| nicht ſchwoͤreſt falſchen eid, 
nicht auf Eindesfind. Ein]! Der ewig bringt herzeleid. 
andrer friegts, du muft da: || Erbarmdidh, Herr! 
von, Und Gottes zorn if] 6. Deinzung und mund 
dein lohn, Erbarm dich,||verfhwiegen halt; Auf blos 
Herr! | fen argwohn trau nicht bald, 
©. Defterreicher. || Undrede niemanduͤbelsnach, 
Das befte ſprich zu der ſach. 
Das achte Gebet. Erbarm dich, Herr! 
499. Mel. Dieß find die heil’: 
gen zehn geboth. 


7. Auf deinered wohl ach⸗ 
| ge acht'gebot befiehlt die 


tung hab, Viel reden geht 

| ohn fund nicht ab. Ruͤck nies 
pflicht ; Du ſollſt falſch 
zeugniß geben nicht. Vom 


mand fein gebrecdhen vor, 
naͤchſten niemalsböfesfprich; 
















a 
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8. Des naͤchſten ſchand 
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4. So oft did ein ver- 








bedeck und trag N Sein’ un’ ||langen reigt, Dasnach des 
r 


ſchuld rett und bring antag. 
Halt dein verfprechen veit 
und treu; Doch daß es nicht 
ar ſey. Erbarm did, 
err! 
9. Wen dir vor augen 
wird geſtellt, Daß du der 
wahrheit haft gefehlt: So 
laß dich weiſen, ſchweig und 
hör , Nimm an mit dank klu⸗ 
gelehr. Erbarm dich, Herr! 
©. Oeſterreicher. 


Das neunte und zehnte 
Gebot. 
00. Mel Dießſind die heil’; 
gen zehn gebot. 
as neunte und dag zehn’ 
gebot Begehr'n 


naͤchſten gute geitzt, Nach 
deſſen weib knecht, magd 
und vieh: So ruf zu Gott 
ſpat und fruͤh. Erbarm dich, 


err! | 
5. Die lüfte fheinen an⸗ 
fangs Flein, füffe wie 
das honigein; Doc) u 
ges e fünden drauf. Laß 
einer fuft ihren lauf. Er⸗ 
barm dich, er! 
6. Wenn jemand fuft zur 
Faufen hat, Der handle ohn’ 
des nachiten fchad, Und ftell 
des andern willen fren, Da 
‚fein betrug nirgends fey. Erz 
arm dich, Herr! 


7. Was dir Gott giebt 


ein mit recht und ehr, Deß fen 


reines herz vor Goͤtt, Das a ec nicht mehr. 


nichts gedenf, auch nichts 
geluͤſt, Was je vor Sort 
ſtraͤflich iſt. Erbarm dich, 
Herr! 

2. Hieraus erhellt es veſt 
gegruͤnd't, Daß alle men— 
ſchen finder find, Weil klei— 
nen kindern eingepraͤgt Die 
boͤſe luſt, die ſich regt. Er— 
barm dich, Herr! 

3, Die luſt waͤchſt mit 
den menfchen auf, Und wo 
fie findet raum und lauf, 
Gebiert fie grofle fünd und 


fand: Drum thu mit fleis || dem dein herz ſtille ruht, 
widerftand: Erbarm dich, 


Herr! 











Wo nicht, ſo haſt du ſorg und 
| müh, Und ungluͤck viel fpat 
* fruͤh. Erbarm dich, 
rer! & 
u, Was du willſt, da 
dir wird gethan, Das thu 
auch gegen jederman; Goͤnn 
jedem feine — aern, 





Daß er und du bleibt bey 


ehr'n. Erbarm did, Herr! 

9. Mit herzensluſt did 
fters ergög An Gottes wer 
gen und gefeg. Darinn 


find’ft du das ew'ge gu, & 
ts 

barm dich, Herr! 
| ©. Oefterreicher. 
| Das 


Ratechifmuelieder. 407 
Das zweyte Haupıftüch heil’ge or der (eraphim 
Der erfte Artikel, — heilig, heilig, 

| i 


! | 
501. Mel. Es iſt das hei Bott iſt es, der durch 
uns kommen ber. ſeinen ruf Aus nichts die 
geb: unfern Gott, lobt ihn Iefemente; Denhimmel und 
erfreut, Fendt ihm, ihr das licht erfhuf, Und erd 
völfer ale! Lobt feine macht und wafler trennte, Gott ift 
und freundlichfeit, Mit ftar | es, deilen hand das meer 
tem, heiligen ſchalle! Werft) Und das mir unzählbareheer 
euch mit ehrfurcht vor ihm Der kreaturen machte, 
= Befingt, erhebt, ver⸗ 6. Er giebt der fonne 
errlicht ihn , Den ſchoͤpfer Imärm und licht, Zu dienen 
aller dinge! allen fandern; Er macht es 
2. Loblinat dem Gott der zu des mondeu pflict, Stets 
majefiät! Lobfinge ihm alle) ore und fein zu ändern. 
lande! Lobfing ihm früh ‚I|Er jeigt den fternen ihre 
lobfing ihm fpat, Du volk bahn, Er zündet feine blige 
am erdenrande ! Der auf) an, Er redet durch den 
gang und der niedergang, donner | 
Bring ihm zum opfer preis 7. Herr, Herr! wiefchön - 
und danf, Und weisheit,|lift deine pracht In deinen 
macht und ſtaͤrke! kreaturen! Was find ich hier 
3. Die ihr an feinen na⸗ von deiner macht Für un 
men glaubt , Befinget ſei⸗ feugbare fpuren! Die ganze 
nennamen! Preigt oen, deriifchöpfung predigt dich, Sie 
war, und ift, und bleibt !!|rufr mir hu: betrachte mid); 
Ihr himmel ſprecht das | Verherrliche den ſchoͤpfer. 
amen! Ihr ſtreiter Chriffil| 3. Mein lied und herze 
in der zeit! Ihr ſieger in wil ich dir, Mein Gore!zum 
der ewigkeit! Jauchzt frds||opfer bringen; Ihr kreatu⸗ 
lich: Gott iſt koͤnig! ren! —1 — as lob des 
4. Eh’ berge waren, war ſchoͤpfers fingen. Welt! geb 
er (bon Durch ſich felbft|lfe nieder, bet ihn an; Der 
hoc und mächtig. Dergei-|| Gott, der weiten ſchaffen 
iter lied vor feinem ebron, | fon, Verdient das [ob der 
Klingt ſtark und himmliſch, welten. 
praͤchtig. Der cherub ſteht E. Ciebich. 
mit ſcham vor ihm, Das 








Era . 5m. De 
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Der zwevte Artikel. zu beſſerm dank mir 


Mel kraft. 
on Meinen Jefum|| 6. Welche liebe, daß für 


laß ich nicht. mich Gottes ſohn fein Teb 
reis, und [ob un sl ini : 4 eh nen 
ii Gelbfen bie Bine zeit, Daß nieinefee, 
gegeben! Preis fey dir in‘ u Deal, bränfiig, 
dieſer zeit, Preis und [ob im: en evet, Deine tugend 
ew'gen leben! Menſchen, en⸗ * die frage on Des Bei 
gel, feraphim! Grosiftyer|| Ianfier 7 
fus; jauchzet ihm! 7. SUIRre Ion MID FO ICE 
2: Ihr erloͤſeten des Herrn! a un, Ale, dep ich Dit ans 
Preifet ihn, lobſingt ihm. aehore. „Sefum aben, Ser 
herrlich! Alle fünden trug er Tu ſern, In bes &riften rofl 
| gen ‚, Keine laft ward ibm! * — Kae ip bein, 
eſchwerlich: Für die welt, ae — — 
die ſtrafbar war, Gab der, ee 
heiligfte fid) dar. en 
3. Er, der herefiher flieg — dir, treueſter vor 
vom thron, Und kam als — — mens 
ein knecht auf erden; Du biſt ver > mE ins ver 
moürdig, Gottes fohn! Ewig ||feefe fallen, Meine ganze 
ohgelobr zu werden. ea ne: Meinen Jefame 
reund, der froh fein blut N 
vergoß! Werd und bfeib 1 9. Durch bi bin ich reich 
. mir ewig groB. — Pe a = 2 — 
4. Seele! Jeſus n—— . Gott liebt 
heit; Treu I ia A dr wid; was fehlt mir noch ? 
geftorben.. Er hat guabe,,||; — no: ag 
troft und Beil Und den him- Moe eis Peryen 
'mel mir erworben. _"Ales Bi fft du mir, Und da holſt 
alles iſt nun mein; Wie kan a 
ib gung Dans — E. Liebich. 
5. Fuͤr die leiden o | | 
" bie is nehme — Der dritte Artikel. 
merzen, Und fuͤr dei »\1503. Mel vir 
Deal. ae * * den heiligen sei, * 
* asien Treu danf Du geiſt a dn 
doch mangelhaft; Sieb geift des ſohns! Gleis 
cqqher 








J 
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cher — und macht und glei⸗ 
ches throns! Geiſt, den Jeſu 
gnade Zu uns hier ſendet, 
Dei den glauben anfänger 
und vollender! 
dich , Herr! | 

2. Du geift der gnaden, 
du geift der kraft! Mad) 
uns glaubig, mach uns tu: 
endhaft; Wirk in — 
eele Stets gute triebe; 
Schenk uns demuth, fanft: 
much, keuſchheit und lie; 
be. Erbarmdid, Herr! 

3. Berkläre Jeſum, das 
heil der welt, daß fein lei- 
den unfrer feel aetällt. Lehr 
uns feine liebe Recht erfen? 
nen, Und ihn im glauben un; 
fern heiland nennen. Erbarm 
dich, Herr! 

4. Dugrößterbeter, der 
uns vertritt! Lehr uns beten, 
bete felbften mit! Hilf ung, 
geift der Findfhaft! Das 
abba fchreyen, Daß deme 
feufzer unfern Gott erfreuen. : 
Erbarm dich, Herr! 


Erbarm 





zur zeit der noth, 


freud’n Ehrifti theure heerde 
fruchtbarlich weiden. Er⸗ 
barm dich, Herr! 

7. Du hoͤchſter troͤſter! 
verlaß uns nicht; Troͤſte, 
troͤſte, wann uns troſt ge⸗ 
bricht. Laß uns Jeſu wun⸗ 
den Vielfreudegeben. Sprich 
einft, wann wir fterben: ihr, . 
i rſolt leben! Erbarm dich, 

err! 

8. Komm, kraft des hoͤch⸗ 
ſten, komm in das herz, 
Komm und zeuch es gänz- 





lich himmelwaͤrts; Laß uns 


alles eitle Gar nichtmehr ach⸗ 
ten: Aendre in uns das dich⸗ 
ten und das trachten. Er⸗ 
barm dich, Herr! _ 

9. Du geiſt des friedens! 
gieb einigkeit, Chriſti glie⸗ 
der trenne nie ein ſtreit; 
Gieb, daß fried und liebe 
Hier ſtets ſich kuͤſen, Und 
laß auch die verfoſgten ruh 
genieſſen. Erbarm dich, Herr! 

10. Sey unſer ſchutzherr 
Wende 


5. Du biſi der ewige fer! von uns, was uns ungluͤck 
hovah! Wo ich hingeh, iſt droht; Steh in ſchweren 


dein antlitz da. 


ieb, daß kaͤmpfen, Uns ſtets zur ſei⸗ 


alle fünder hier vor dir. zit⸗ten, Daß wir ſo, wie dort 
tern, Und dich durch ver⸗ jacob, fiegreich ſtreiten. Er⸗ 


ftocfung nicht mehrerbittern. |barm dich, 


Erbarm did, Herr! 


Herr! 
11. Raͤum unſre herzen 


6. Erhalt die göttliche Ich» ||vom böfen aus, Mache tem⸗ 


re rein; Laß ung thäter dei- 
nes wortes feyn, Schenk 
uns treue hirsen, Diehiermit 





pel, wo Gott wohnet draug, 
Daß wir arme fünder 
Schon hier auferden, Hei⸗ 
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fig, ruhig, frölih und fe zahmer werde, - 





Jig werden. Erbarm did,| unter freud und leid Ein ru⸗ 


Herr! 
p BE: Kiebidh. 


Das dritte Hauptſtuͤck. 
504. Mel. Aus tiefer noth 
ſchrey ich zu dir, 
oft, unfer vater! der du 
bift Im — hoch 
erhoͤhet, Und ſchaueſt was 
auf erden iſt, Und hoͤrſt, 
was zu dir ſlehet! Verwirf, 
Gott, unſre zuverſicht! Das 
ehen deiner kinder nicht, 
ern fie vol innbrunſt be: 
ten. i 
2. Dem namen, der da 
heilig iſt, Laß ung die ehre 
eben: Wie aros und wun⸗ 
erbar du biſt; Mit freu, 
digkeit erheben; Dich, deine 
weisheit , macht und freu 
Erfennen und oh’ heuche⸗ 
ley Dir, und dem naͤchſten 
dienen. — 

3. Laß uns in deinen gna⸗ 
denreih Des heilgen geis 
fee gaben, Dein wort, 

urch deſſen Fraft zugleich 
Glaub, lieb und hoffaung 
haben. Des fafans reich 
jerftöre du; Erhalte deine 
kirch in ruh Und wahrheit, 
dir zur ehre. 

4. Gleich als im himmel, 
fo geſcheh Dein will’ auch auf 
der. erde, Daß dir Fein wil- 
‚ fewiderfteh, Das fleiſch be: 


higs herz, das jederzeit Was 


du wi 


— 
taͤglich brod Durch arbeit 
unſrer haͤnde. Geſtatte kei⸗— 
ner plag und north, Daß fie 
von dir ung wende. 
gute obern, Fried und heil, 
Auch jedem fein befcyeiden 


ft, uns gefalle. 


‚heil, ‚Und laß unsdran bes 


e 


gnuͤgen. ur 

6. Vergieb uns gnädig 
unfre ſchuld, Durch unfer 
ganıee leben. Hilf, 
mir lieb und mit geduld Wir 
andern auchvergeben. Straf 


erleih uns 
jeb uns heut unſer 


ieb 


daß 


ung nicht nad) gerechfigfeit, 


Und laß ung unrecht, haß 
und neid Nicht an dem naͤch⸗ 
ſten ahnden. | 


7. In der verfuhung gieh | 


ung ſtaͤrk, Und hilf uns uͤ 
winden. 


was uns lockt zu ſuͤnden; 
Daß wolluſt, ehrſucht oder 
geiz Durch ihren gleisneri⸗ 


ſchen reiz Uns niemals hier 


beſiegen. 

8. Von allem uͤbel, angſt 
und noth Erloͤs uns deine 
gnade, Daß uns im leben 


und im tod Des ſatans liſt 


nicht ſchade. Bedraͤngt uns 
gr ſchon mandyes leid; So 
aß ung doch mit freudigkeit 
Des glaubens end erhalten, 

9 Dieß 


Das fleifh , die 
welt, des fatans werf, Und 
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9. Dieß alles, vater! 
werde wahr ; Du wolleſt es 
erfüllen! Erhör und hilf ung 
immerdar Um Jeſu Ehrifti 
willen! Denn dein, o Herr! 
ift allezeit, Von ewigkeit zu 
ewigkeit, Das reich, „die 
macht und chre. 








in ewigkeit; Der heil’ge geift 
uns wohne bey Mit feine 
gaben mancherley; Des fas 
tans zorn und groß’ gewalt 
as vor ihm dein’ kirch 
erhalt. - 
4. Dein will’ gefeheh, Here 
Gott! zugleih Auf erden, 
wie im himmelreich; Gieb 
uns geduld, in leidengzeir, 
1 Gehorfam feyn in ſieb und 
leid. Wehr und ffeu’r al, 
len fleiih und blut, Das 
wider deinen willen hut. 
‚5., Gieb ung heut anfer 
täglich brod, Und was man 
braucht zur leibesnoch , Ber 
hut uns, Herr! vor Frieg 
und ftreit, Vor feuchen und 
vor fheurer zeit, Daß wir 
506. in guren frieden ftehn,, Der 
Syyater unfer im himmel;||forg und geiges müffig gehn. 
> reih! Derdu uns al⸗6. Al’unire ſchuld ver- 
le heifleft gleib Brüder fenn,|\gieb uns, Herr! Daß fie 
und dich ruffen an, Undjluns nicht betruͤben mehr, 
willſt, daßbere jedermann: |Wie wir J unſern ſchul⸗ 

Gieb, daß nicht ber allein der) digern Ihr ſchuld und fehl 
mund; Hilf, daß es gehvergeben gern, Zu dienen 
aus herzensgrund. ‚ |imad) uns al bereit, 

2. Gehelligt fol dein rechter lieb und einigkeir. . 
name fenn; Dein wort benj| 7. Führung, Herr! in 
uns hilf halten vein, eh: ver fihung nicht; Weny 
au wir leben heiliglic| Jung der böfe geift anficht, 
Ind deinen namen würdig.| Zur linken uud zur rechien 
lich; Behuͤt ung, Herr !|ihand, Hilf uns thun ftarfen 
por falſcher Ichr , Das arm|iwiberfiand, Im glauben 
-perführtevolfbefehr. veſt und wohl grüßt, Lind 

‚3. Es komm dein reich zuſ durch des heil’gen geiftes 
diefer zeit, Und dort bernachlitroft. — 
wis . Ben 























505. Mel. Vater unfer im 
bimmelreidy! 
O vater, indem himmel⸗ 
Ycreich! ——— werd 
dein nam' zugleich; Dein 
reich zukomm; dein will ung 
fübe Gieb brod; vergieb 
ie. funde hier; In der ver. 
fucbung fteh uns bey: Won 
allem übel mad uns frey. 
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8. Bon. allem übel uns den und mit ruh Uns unaus⸗ 
erlös, Esfind die zeit und. fprechlich fegnen. 


tage boͤs. Erlös ung von 


3. Weh uns! wir fielen 


dem ero'gen tod, Und troͤſt von dir ab._ Wir wurden 
uns in der letzten noth; Be, | ale fünder. Nun droht' ung 
ſchehr uns aud) ein felig’send||furchrbar höl und grab, 
Nimm unfre feel in deine|| Wir waren nicht mehr Fins 


nd. 

9. Amen ! das iſt: es wer⸗ 
de wahr, Staͤrk unfern glau—⸗ 
ben immerdar , Auf daß 
wir ja nicht zweiflen dran, 
Mas wir hiemit gebeten 
hab'n, Auf dein wort in dem 
namen dein; So ſprechenwir 
das amen fein. 

| DM. Zutber. 


Der Eingang des Vater 
urferg. 
807. Mel. Kin’ vefte burg 
ift unfer Gott. 
ollt ich berrübe von ferne 
ſtehn? Mid zum ge 
bet nicht ſtaͤrken? Mein 
freudig darfich zu dir flehn: 
Du wirſt geriß drauf mer; 
Ten. Weis ich doch, du bift, 
Gott, dur Jeſum Ehrift, 
Unfer vater ſchon Warit du 
es, eh dein fo Der mitt; 
ler, ung verföhnte. 
2. Du ſchufſt ung, deine 
Finder, dir, An uns Did zu 
erfreuen. deiner liebe 


rn . 
follten ie rwechfen und liebt ſeyn, 
Mit inbrunſt zu dir beten? 


gedeihen. Reichlich in der 
zeit, Und in ewigkeit, 


Vaier! wollteſt du Mit freu⸗ 


der. Doch du wollteſt nicht, 
Herr! dein angeſicht Won 
uns wenden; nein! Du woll⸗ 
teft vater ſeyn Der abgefalls 
nen finder, | 
4. Dein fohn, mit dir, 
dem vater, Gott, Verſoͤhn⸗ 
te dir ung wieder; Befleg- 
te fterbend unfern tod, Und 
nannt'uns feinebrüder.Gort! 
aufdeinen thron Setzte ſich 
der fohn, Undlies ganz fein 
recht Dem ſterblichen ge- 
ſchlecht, Sein recht an deis 
ne liebe. | 
5. Nicht vor dir zittern 
darfihnun: Ich darf dir 
findlich trauen. Dein finn 
iſt gang, mir wohlzuthun: 
Mit en werd’ ichs 
(hauen. Auch dein himmel 


— — 


hriſt, iſt Mir durch Jeſum Chriſt 


Erb’ und vaterland, Und 
mächtig ift die hand, Die mie 
ihn aufbewahrer. 

6. Soll!" ih denn nicht 
mit zuverficht Zu dir, 0 var 
ter, treten? Don dir ger 
und doch nicht 


Kanft du je mein flehn Uner⸗ 
weicht verfhmahn ? — 
| it 


Ratechifmuslieder, 


ö⏑ — — — — 





— 9 


413 





dir niche dein herz, Werm) 5. Adyt heilig fen dein 


ich in ſtillen [hmerz Bor dei⸗ Inam’ und recht D 


nem antlig weine! | 
. Kommt, chriſten! un: 
ſel vater, Gott, Ruft ung 
u feinemethrone. Heilung! 
N. ovah Zebaorh Liebt uns 
nn feinem fohne. Betet, be 
tet Saut! Der vom himmel 
(haut, Hört uns allegern; 
Und nimmer ift er fern Bon 
denen, bie ihn bitten. 
B. Muͤnter. 


Die erſte Bitte. 


sog. Mel Ach, Jeſu Chriſt! 
dich zu uns wend. 

Got unſer Gott! wie 
| heilig iſt Dein name 
dem, der Jeſum Chriſt Le; 
bendig für feinheil erfennt, 
Durh ihn dich feinen vater 
nennt. | 
2. m geifte betet er dich 
an, Und acht unfträflich ſei 
ne bahn : Den was er glaubt 
und waserthut, Iſt wahr, 
heit, ift gerecht und guf. 
3. Ein ſtarker fels, der 
ewig steht, 
nam’; aufihn erhöht, Sieht 
er mit unverlegter ru Dem 
untergang der erde zu, 

| — u ſaͤttigſt ihn mit fe 
ligkeit 


Iſt ihm dein 


em gan⸗ 
en menſchlichen geſchlecht! 

ich bete, wer dich denken 
kan, Im geiſt und in der 
— eit an. 

Verbreite deines wor⸗ 
tes ſchell, Wie deine wahr⸗ 
heit uͤberall: Daß alle ler⸗ 
nen, wer du ſeyſt, Jeho⸗ 
vah, Vater, Sohn und - 
Geiſt! | 


7 Deinrath,du,derdaift - 
und war! Werd’ allen voͤl⸗ 
fern offenbar: Dasdeinge 
falbter, Jeſus Ehrift, die - 
wahrheit und das leben ift. 

8 Daß, wer an i 
glaubt, fein gebot Auch Hals 
ten muß hie an den tod; 
Daß der in feinem lauf nicht 
iret, Und durch den glauben 
felig wird! 

9. Lehr ung, Herr! deiner 
rath verftehn, Und auch ſtets 
deine wege gehn, Durd) deis 
nes wortes licht und Eraft 
Mach alaubig uns und tus 


gendhaft. — 
10. Durch —— daͤm⸗ 
pfe jeden wahn; Erleuhe 


uns allen unſte bahn. Das 
laſter tilg aus unfrer bruſt 
und toͤdt in uns die boͤſe luſt. 

II. So heiligt deine chri⸗ 


Bon nun an bis in ſtenheit, Herr! deinen na⸗ 


ewigkeit; Und ewig: ift fein Imen in der zeit, Und iſt und 


frommer danf, Herr! dei: 
ues namens lobgefang. . 


liter, dein eigenehum, Und 


ihre werfe find dein ruhm, 
12. Dor6 
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12. Dort ftellft du fie um 


deinen thron, Und unaus- 
ſprechlich iſt ihr lohn. Ges 
geiig! wird, wie in der zeit, 
urch ſte dein nam’ in ewig: 
feit. 
B. Münter. 


Die zwote Bitte, 
so. Mel. Wo Gott der 
Herr nicht bey uns hält. 
Fe feinde deines kreuzes 
D drohn, Dein reich, Hem! 
in verwuͤſten: Du aber, 

ittler Gottes Sohn! Be; 


ſchuͤtzeſt deine hriften. Dein |b 


thron befteher ewiglih: Ber: 
eblich wird ſich wider dich 
Die ganze höfle waffnen. 
. 2. Dein reich iſt nicht von 
diefer welt, Kein werk von 
menfchenfindern: Drum 
koͤnnt' auch Feine macht der 
welt, Herr! feinen fortgang 
de Die Fönnen deine 
affer nie Dein erbe rauben; 
felbit durch fie Wird es ver- 
groͤſſert werden. -— 
- 3. Weit wollft du deine 
herrſchaft noch In deiner 
welt verbreiten, Und unter 


deinem ſauften joch Die voͤl⸗ 


ker y leiten. m auf, 

gang bis zum niedergang 

Bring de belt die preis 

und datif, un glaub an 
£ . 





= 


U ſchmahn, Die frevelnd 


— wen 
— / 








deinen arten! - F 
Be: deine Feinde, die] ID 


\ 
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ſich empoͤren, Laß deiner 
gnade wunder ſehn, Daß 
ſie ſich noch bekehren. Leht 
fie mit uns gen 


immel 
ſchaun, Und unerſchuͤttert 


im vertraun Auf deine zu⸗ 
kunft warten. — 


Veſt in der — 
ür 
unſre feelen sn deiner 
ach unſers 


glaubens uns gewiß; Vor 
irrthum und vor finfterniß 


Bewahr uns, weil wir ler 
en. — 
6. Ein reines herz ſchaff 


in uns, Herr! Ein herz nach 
ſdeinem willen, Und lehre 


taͤglich fertiger Uns dein ge⸗ 
ſetz erfuͤllen. Gehorſam dei⸗ 
ner vorſchrift ſeyn, Und 
dann uns deiner gnade freun, 
Sey unſer heil auf erden. 

7. So wird dein vol 
dir unterthan, Und lern 
die ſuͤnde meiden, Und du 
fuͤhrſt es auf ebner bahn 
Zu deines reiches freuden; 
Und herrlich wird in dieſer 
zeit, noch herrlicher in ewig⸗ 
keit Dein groſſer name wer⸗ 
den. 9 

8. Voll Fe erwar⸗ 
ten dich, Beherrſcher! dei« 
ne fr rommen. er tag 
ift nah, deß freu'n fie fich, 
a du wirſt wigder kom 
men. Den fündern ige 


en 
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Du zum gericht; Uns ſeg⸗ 
net denn dein angefiche Mit 
monne der gerechten. . 

9. a, fomm, o Jeſu! 
Fomme bald Zu deinem vol⸗ 
fe wieder; Befrey dur 


deines arme gewalt Uns, 


deines reiches glieder, Dein 
immelreich iſt uns bereit: 


on ewigfeit zu ewigfeit 


Wird's unfer erbiheil blei⸗ 


ben. | 
: 3. Münter. 


Die dritte Bitte. 

510. Mel. Kafiet uns den 
Herren preifen. 
eilig, heilig ift dein 
2 wille, Hei ig biſt du, 
unſer Gott! Du gebeutſt! 
in tiefer ſtille Höre die ſchoͤ 
pfung dein gebot. Die im 
himmel dir lobſingen, Stehn 
um deinen thron bereit, 
Freuen ſich der feligfeit, 
Deinen willen zu vollbrin: 
gen: Mur der menſch er: 
ennt es nicht Fur fein heil 

und feine pfliht. 
> Dir gehorht mit fanf: 
ter wonne Aller deiner wel: 
ten heer, Deine vefte, dei: 
ne fonne, Sturm und don’ 


| 


415 


erfennt es nicht Für fein 
heil und feine pflichr. 

3. —— a ſei⸗ 
ne ſeele, Groſſer ſchoͤpfer! 
wider dich. Deine goͤttliche 
befehle Wirft er thoͤricht hin⸗ 
ter ſich. Du ſollſt ihn nicht 
mehr regieren. Kluͤglicher 
nach feinem wahn Wählt er 
eine beßre bahn; Die fol 
ihn zum heile führen: Und 
die bahn iſt fündenvoll, Die 
zum heil ihn Kr fol. - 

4. Derefcher ! laß ihn früh 
empfinden, Daß er felber 
fih verführt, Daß die eitle 
luft der fünden, Ihm Auießt 
den tod gebiehrt. ad) 
ihm deinen willen wichtig, 
gehe ihn deine bafın, Tag 
ihn Eilend feinen irrweg 
fliehn; Denn dein weg al- 
fein ift richtig. Mad ih 
frihen Pflichten freu, — 
fein wandel heilig ſth. 

— So wird auch bey uns 
auf erden, Wie im him’ 
mel, dein. gebot Dankbar 
ausgerichtet werden, Heilis 
ger und geoffer Gott Ale 
werke deiner härde Mer; 






4 


ner, erd und meer. . Alles die, || an deiner. fchöͤp 


net deinem willen; Alles, 
ſchoͤpfer! mas du ſchufſt, 
Eilt und drangt fi, wann 
du rufft, Deingebot, Herr! 
zu erfülen: Mur der menfch 





den re en dir ſeyn, ei 

dir ihr daſeyn weihn, Bib 

deiner tung ende, 
Bis die Fülle dieſer zeit Eins 
geht in die ewigkeit. 

| j 8, Muͤnter. 


| Die 
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Die vierte Bitte,  yfbmücft die blume koͤnig⸗ 
Sti. Wiel. Vater unfer im a, air * Berater 
J ‚meine feele! nie: Weit mehr 

oft! deine meife macht bin ich vor Sort als fie! 
erhält ‘Die ganze le⸗6. Mich ſchufſt du niche 
benvofle welt! Und aller au-|| fiir diefe zeit: Mein ziel ift 
gen freuen ſich, Und_war;| in der ewigfeit, Gabjt mir 
ten hoffnungsvol auf did, | vernunft und freiheit, Gott! 
Auf dich, der du fie alle Fuͤr mich gieng Jeſus in den 
liebſt, Und allen ihre ſpeiſe tod. Nichts, was die erde 
giebt. jeugt und nahrt, - Gleiche 
2. Du oͤfneſt deine hand, ſo mir an hoheit und an werth. 
fließt Herab, was jedem 


7. Bon dir, der das an 
nöchig it; _ Mit wohlgefal- mir gethan, Werd ich auch 
len fartigt fie Dein Auffehn, ſpeis und frank empfah’n. 
und verfaumt fie nie. Nie Selb dem, der dich mit 
find geſchoͤpfe deiner — ſuͤnden ſchmaͤht, Giebſt du 
Dir unwerih oder unbekant. 


fie ohne fein gebet ; Und fleht 
3. Auch mir gabft du, 


| ich, nicht darum zu dir, Ge⸗ 

mein Gore und heil! Moch waͤhrteſt du fie dennod mir. 
täglich mein beſcheiden eheil; | 8, Laß du mic nur ver 
Gabft mirs mit huld und| gnügfam fern, Und deiner 
freundfichfeit, So lang ich gaben mic) erfreu'n; Mehr 
bin, zu rechter zeit. Kein 


aber deiner, der du dich 
vater forgt fo vaͤterlich, Für So freundlich zeigeft gegen 
feinen fohn, als du für 


mich, Der du des lebens 
mid. 
4 Ich bins gewiß, du 


uelle bift, Aus welcher als 
e wohlthat fließt! 
Fanft mich nicht VBerlaffen, || 9. Ben deiner gaben über 
meine zuverficht! Ich bins 
ewiß, du thuft mir wohl, 


















flug Erhalt mich mäflig im 
genuß! — mich in 

o fang ich bier noch le— 
ben ſoll. Nicht uͤberfluß 


der duͤrftigkeit Bor ſchmach 

‚und unzufriedenheit. Du 

bite ich von dir: Was ic naͤhrſt mich immer: preis 
bedarf, das giebſt du mir. und dank Bring ich dir, 

5. Der vogel bauet nicht Gott! mein lebenlang. 

das land; Du naͤhrſt A 9. Münter. 
doch mit milder hand. Du * 

N ie 
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Die fuͤnfte Bitte, 


512. Mel, Herr! ich babe 
mißgebandelt. 

>) ‚ welche nicht verge: 

ben, MWirft du, ri 
ter! nicht verzeihn; Troſt 
los werden fie im leben, 
Troſtlos einft im tode ſeyn: 
Unentladen ihrer fünden 
Dimmer vor dir gnade fin 
den. i 
2. Ob fie reuend zu dir 
fleh'ten, Hörfi du doc ihr 
flehen nicht, Und verbirgft, 
wie oft fie beten, Deiner; 
barmend angeſicht. Suͤn— 


dern, welche bruͤder haſſen, ſch 


Wirſt du keine ſchuld er— 
laſſen. 

3. Wie dein herz mit je, 
dem fünder Vaͤterliches mit“ 
leid hat; Wieder todesüber; 
winderSelbfi für feine mör: 
der bat: So fol auch der 
chriſt verzeihen Und fi 
nicht auf race freuen. 

4 Ah! wiralle find ver- 


brecher, Häuften alle fchufo! | 


auf ſchuld; Du der fünden 
ernfter raͤcher! Habe doc 
mit ung geduld: Sen uns 
gnädig,dab wir leben, Und 
vergieb; wie wir. vergeben. 

Ss. Wir gelobens dir mit 
freuten; Willig wollen wir 
verzeihn, Nie uns rachen, 
wenn wir leiden, Die zu dir 
um rache ſchreyn; Taͤglich 





kindern; 
ewig nic t. 
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vor dein antlık freten, Und 
für unfre feinde beten. 

6. Stärf uns, vater: 
deine frommen, Treu zu 
bleiben diefer pflicht Wenn 
wie in verſuchung kommen, 
So befiege fie uns nicht. 
Laß fie uns gewaffnet fine 
den: Laß ung ſchneli fie über, 





winden. 


7. Alſo mad uns deinem 
feben, Jeſus Ehriftus! gleich 
gefinnt, Dann vergied, wie | 
wir vergeben Allen, dieuns 
ſchuldig find. Laß für dei- 
nes volfs verbreben Dann 
dein blut verfchonend fpres 


en. 

8. Heil uns! Gott vers. 
zeiht uns fündern, Geht 
nicht mit uns ins gericht. 
Nimmt uns auf zu feinen. 
Zuͤrnet nit ung 
i Laßt uns beten, 
laßt uns kaͤmpfen, Alle rach 


in uns zu daͤmpfen! | 


B minter 
Die fechfte Bitte. 


513. Mel Vater unfer im 


‚ bimmelsih 
Hr ift noch unfre prüs 
‘’ fungszeit, Hier find 
wirimmerdar im flreit; Hier, 
wo uns irrthum leicht bes. 
ruͤckt, Das ſchwache herz 
ſich bald verſtrickt, Die fin? 
nen jedes blendiwerf 38* 

Dd u 
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Auch boͤſes beyſpiel oft ver⸗ Daß ich kein knecht der ſuͤn⸗ 
uͤhrt. de ſey. Geſtatte dem ver⸗ 
‚2. Oft nehmen laſter uͤber⸗ ſucher nie, Daß er mic) dei⸗ 

hand, Und firömen übers 


ner hand entzieh. 
ganze land. Drum huͤte ® Yen 


7. Zwar ift mein glaube 
dich! das welfgericht Bringt |Flein; doch du, Du ftarfer 
alle fünden an das licht. 


d! lfe zu. Mein 
Chriſt! fen im glauben fters held! fagit hülfe zu._ Mei 


ganzes herz ergiebt fi dir. 
bereit, Und flieh den ſchlaf weis, durch dich gelingt 
der ——X 3 . ns er 


et ſẽs mir. Auf dich verlä 
3. Mein vorfag iſt, ich in aller noth Mein herz ſich 
‚will ihn fliehn. Doch wi 
gelingt mir mein bemühn? 


veft bis in den tod. 

ein 8. Wenn fehon die truͤbſal 
Gefahr nehm ich hier ben ge: 
fahr, Ein nege bey dem an- 


auf mich dringt, Und’ übers 
em an-ı| all mich angft umringt, Bleib 

den wahr. Wie fo viel fein;)) ich doch ftets in deiner hand, 
de drohen mie! Ich fhmwa-|| ch halt in jeder prüfung 
litand. Du, du bift durch 
den glauben mein: Nun 
muß mir alles heilfam feyn. 
9, Mir dir, o Herr! fan 





































nuß des lebens an: Schil 
frömigkeit für finftern wahn. 
hr weg ift luſtig, breit und] 
h — au — mir, daß a 
ich Folgen fol, iſt. Sch willnicht zagen; ins 
-5.Du, Jeſu! mußt das bei gericht Kommt ja, wer an 
fte hun. Mein hoffen foll dich glauber, nicht. 
auf dir beruhn. Ach! durchſ/ 10. Du bift es auch, dem 
dein. biut bin ic) ja dein; ich vertrau, So lang ich 
Dein eigenthum, dein fleifh\\ noch das elend bau: Bis 
und bein. Mein Gott, mein||dort, wohin mein herz fi 
Gott! Taß nicht von mir,fehnt, Die fieger preis und 
Damit au ich nicht laß von ehre kroͤnt. Herr! ar dr 
dir. } hjedem flreit mie bey, Daß 
6. Der fündendienft ſcheint ich durch dich ein fieger 
zu erfreun, Und endigt fich Ifey, — 
in hoͤllenpein. Drum fieh| 3. A. Schlegel. 
dein guter geiſt mir bey, — Si 
ie 


Die fiebente Bitte, 
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|. 5: O! dann wird alle trau» 
rigfeit Aus meiner brujt ver⸗ 


514. Was Bott thut, das| ſchwinden; Vergeſſen werd 


ift wobl getban. 


ich ganz mein leid, Und nur 


Fi bahn iſt rauh, auf); dein e erapfinden. Mein 


der ich hier Mach mei; 
ner heimath eile. Wie viel 
gefahr ſeh ih vor mir! Wie 
droht fie meinem heile! Sort 
warft du nicht Mein rroft, 
mein licht, Mein heil in fin: 
ftern tagen: So müßt ih 
laͤngſt verzagen. | 
2.Vor dir darf. fich mein 
traurige herz, Erbarmer! 
nicht verheelen, Darf feinen 
Fummer, feinen ſchmerz 
Vertraulich dir erzählen, 


lobgeſang, Boll preis und 
danf, Wird durch die him⸗ 
mel fallen, Und ewig die 
gefallen. 

6. Mich, den vollenderen, 
darf dann Micht mehr die 
fünd’ entmeihen,; Mir uns 
ſchuld ſteh ih angethan 
In deiner kinder reihen; 
Und vaͤterlich Erfreuſt du 
dich, Daß ich, der menſch von 
erde, Gleich deinen engeln 
werde, | 


Dann ſchaffeſt du Mir seoft | 7. Geduldig will ich hier 
undruh Aus deiner Gottes; || den Ihmerz Der fierblichkeie 
füle: Und meine feel ijt ftil; |\ertragen. Beruhigen fol fich 


le. 

3. Du lehreft: mich den 
hohen werth Der trübfal, 
die ich leide, Daß fie mic) 
Dir verfrauen lehrte, Mich 
führ zu wahrer freude. Ich 
würde dein Mich minder 
freun, Nur diefer welt be: 
gehren, Wenn Feine leiden 
waren, ° 
4. Dein wort giebt mir 
bie zuverficht, Du forgfi für 
meine tage, Dein auge fhlaft 
und ſchlummert nicht, Du 
höreft meine Elage; Du fät; 
tigſt einſt, Wann du erfcheinft 
In deinem heiligthume Mit 
wolluſt mich und ruhme. 





mein herz, Nicht mehr voll 
unmuth klagen. Du biſt be— 
reit Zu deiner zeit, O Gott 
von allem boͤſen Mich herr⸗ 
lich zu erloͤſen. 

B. Muͤnter. 


Der Beſchlus des Vater 


unſers. 
* ua 
Hy verſoͤhnt ın deinem 


fohne Liegen wir vor 
deinem throne: Keiner Fehrt 
mit trüben blicf Unerhört von 
dir zurück. Alles fleiſch von 


gehabnen händen, Kommt 
mit hoffnung und begier, 
Did 2 Gott 


| allen enden Kommt mit aufs 
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Bott, der germerhört! zu| Das vierte Haupiſtuͤck. 
ir. 
2. Dubift alles guten fuͤl“ 516. Mel. Fam danket alle 
ott. 


le; Daß wir beten iſt dein 
wille: Du verſchmaͤhſt, o Daum war ic) treuer Gott! 
vater! nis Deiner finder Ab Ans licht der welt ges 
zuverficht, Und du haft ſo kommen; So haſt du mei— 
vielen fegen, Weit mehr als ner dich Schon herzlich ans 
wir bitten mögen. Mei und | genommen; Das waflerbad. 
Fraft und herrlichkeit, Gott! inm wort Wuſch mich von 
iſt dein in ewigkeit. ſſuͤnden rein; Du ſagteſt mir 
3. Was im himmel und es zu, Mein treuer Gott 
auf erden Gut iſt, lies dein zu feyn. 
wille werden: Eh’ esward,| 2. Mir ward gerechtigkeit 
da dachteft du Deinen Eins) Und kraft zum neuen leben; 
dern es ſchon zu. Alle ſol⸗ Mir ward der heil’ge aeift 
ten deiner gabeu Unerfcböpf- | Lind alles das gegeben, Was 
ten reichehnm haben. Ewig Jeſus, Gottes ol Da er 
follten alledein, O allſelig⸗fuͤr finder ſtarb, Mit leiden, 
fter! fich freun. blut und £0d Der welt und 
4. Sollten denn nicht dei- Imir erwarb. 
ne frommen Alle betend vor]; 3. Mein Gott! erfeuchte 
dich kommen, Der du.aller | mich , Daß ich die anad ers 
vater bift, Dem fein ding, fenne! Daß ich dich chr- 
unmöglich ift? Allen haft! furchtsvol Und indlich va, 
du, de ihr leben, Und ſter nenne! Die tauf’ erhalte 
was fie erfreut, gegeben: michDurch ihre heil'ge Fraft, 


Allen noch unendlich mehr. 


Und verfprichft, unendlicher! m wahren glauben veft, 
| 


m leben — 
5. Ya, wir wollen zu dir | 2. Kiebich. 
nahen, Beten, glauben und | . 
empfahen,Unfrerthaten lob⸗ | Dos fünfte Hauptflück, 
geſang Sey in ewigfeit dein | 517. Mel. Aus tiefer noth 
dank! Heil uns hriften!dul,  fehrey ich zu dir. 
beſchuͤtzeſt Deine kinder; du] Aerr! der du vor den zer 
 befigeft Herrlichkeit underaft ten [bon An ung ver 
und reich; Wo ift dir ein| lorne dachteit, Und deinen 
vater gleich ? eingebohrnen fohn Für uns 
3. Münter. | zur. fünde machteft! Zi 
| unſre 


Rotechifmuslieder. 
unſre groſſe miſſethat, Die 


Deinen. zorn verdienet har, 
Um des erlöfers willen. 


| ben, der Die, 
bedecket: Laß Chriſti blut ung 
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6. Shut ung den glaus 
allein Die miſſethat 


2. O weh' ung! wir find troͤſtlich fenn, Wann uns 


allefam: Voͤll unrebr und 
voll flecken; Wir find in 
Dem 

fühlen feine ſchrecken Wie 
iſt die fündenlaft fo 


ſchwer, Bon angft erfüllt, 
Lechzt unſer 


vom troſte leer, 
herz nach gnade. 

3. Wir wandelten nicht 
allezeit Auf deinem heil’gen 
wege; Zu dem, mas dein 

efeß gebent, War unfer 
ben ſtets träge. Du rufteſ⸗ 

tebreich ung zu dir; Doc, 
warn du ruftelt, flohen wir 
oh dır, dem treuften va; 
er. 

4. Wo du nad der ae 
rechtigkeit Uns fünder willfi 


gefeg verdammt; Wir 


dein grimm erſchrecket. Das 


ſtheure wort, daß Jeſus 
Chriſt Gekommen und ges 
ſtorben iſt, Werd ung zur 
"reud und wonne. 

7. Waͤg alle ſchuld, die 
chuld der welt, —— 
ten. gerichte: Waͤg aber: 
auch das loͤſegald, Wie gros 
iſt ſein gewichte! Erzuͤrnt 
dich unſre miſſethat, So ſieh 
auf Jeſum; Jeſus hat Uns 
deine gnad erworben. 

7. Sprich uns zum troſt, 
"eich vaͤterlich; Die ſuͤnden 
Ind vergeben; Euch reut die 
ſchuld; es reuet mich Der 
trafe; ihr follt leben! So 
wollen wir die fünde fliehn 


belohnen: So Fanit du uns| Und uns mit ganzem ern 


bier in der 


zeit Und auch! bemuͤhn, 


Nach dem gefeg zu 


dorf nicht verſchonen. Er-|wandeln. 
hebftdurichterfich die hand,|| 9. Gieb, daß durch un⸗ 


So wird, Herr! unſer ſuͤnd⸗ 
lichs land Wie ſodom und 


zeboim. 


fer chriſtenthum Wir Chri⸗ 
ſti lehre zieren; Hilf, vater! 
uns, zu deinem ruhm Das 


u unſerm gute werk vollfuͤhren. Leit 


5 Du haft 
wohlergehn Die due ſelbſt 

eboten. 
kraft 
kranken, fehlt den todten. 


uns mit vaͤterlicher hand; 
Doc, Gott! die] keit ung, 
zum auferſtehn Sehle| land, Bis zu des lammes 


bis in das vater⸗ 


ftuhle, BB, Kiebich. 


Erweck uns durch den heil-| Das fechfte Hauptfüch. 
gen geift, Daß wir bafld,!519.Mel.Seelenbräutigam. 


weil’s noch eute heißt, Sin, 
herz und leben ändern. 


eiland! welcher dank! 
Welcher lobgeſang Kan 
Ddz— dein 
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dein wohlthun würdig preis |ne Jeſus, der mich liebt, 

fen? Du willft meine_feele | Mir * ſpeiſe gibt. 
fpeifen! Daß mein troſt und 8. Ich wart auf dein Heil; 

wohl Sich vermehren foll. | Komm mein troſt und theil! 

2. Wie des vaters rath Es Komm ing herz, o fündens 
befchloffen hat, Wirft du buͤſſer! Mad mir deinen 
fröfih, mir zu gute, Kin, |jtod gewiffer: Dein verſoͤh⸗ 
dern gleich an fleiſch und blu⸗nungsblut Komm auch mie 
te, Und mir zum gewinn 
Giebſt du beydes hin. 

3. Doch, eh' du noch ſtirbſt, 
Und die welt erwirbſt, Sor- 
get deine treue liebe, Daß 
mein herz nicht hungrig blie⸗ 
be; Du edit brüderlid Eis 
nen tiſch Air mic. 

4. Nicht nur brod und 
mein Soll mein labfal feyn; 
Es wird wunderbarer weiſe 
Mir dein heil ger leib zur 
fpeife, Und dein blut mein 
frank: Jeſu! habe dank, 

5. Für die feraphim, Für 
die berubim Haft du nicht 
dein blut vergoflen, Keiner 
hat dich felbft genoſſen; Nur 
der menfch allein, Soll ſich 
deß erfreun, 

6. Heiligfter! was find 
Menſch und menfhenfind ? 
Sind die, die dich oft vers | de ö 
geflen, Wirdig deinen Leib |nihe rauben; Se, (die 
zu Mn fig der fünder eins ift noth,) Treu bis in 

, Daß dein blut ihn den fod! E. Ciebich. 
naͤhrtCLied, welches den ganzen 
7: O wie freu ih mid, 


. Batebifmus entbält. _ 
Seelenfreund, aufdich! Se⸗ | 510. 
gensvolle fund erſcheine! De efeiger hert Zebaoth! 
Da ſich unter brod und wei⸗ Dein majeſtaͤtiſches 88. 
5 o 
















gut. 
. Heil mie! er kommt 
(bon Gottes einiger ſohn. 


och an irgend einer gabe? 


fchön In den himmel gehn; 
Mit. gen = 





nen Jeſu ew'ge freut Se 
dem freuften freu ım en 


ben! Laß die deinen ſcha 


Ratechmuslieder. 423 
bor Haft du, es treu zu üben 
















menſch ward, lift und ftarb 
Uns erft ins herz gef&prieben.) Am blut’gen kreuz ung heit 
Dann that- auf. finai dein) erwarb, Vom grab erftand, 
mund Es dem: erwählteni |genhimmelfuhr ‚Beherrfcht 
volfe fund. Du redeſt aus; als menſch auch die natur, 
gewittern, Und alle herzen! | Und kommt dereinft zu rich⸗ 
zietern: Ich bin der Herr! Iren. 
erwähle dir Nicht andrel| 4. Sch glaub auch an den 
götter neven mir. Mein na:|iheilgen geift, Der uns bes 
we. fol dir heilig ſeyn, Daß|\ ruft und unterweißt. Verge⸗ 
mund und herz ihm nie ent-||bung unfrer fünden Laͤßt er 
weih'n. Am ſabbath ruhl in Jeſu finden; Und durch 
und danke. der auferftehung troft Mache 
2. Die eltern ehre; wer|ier im todeskampf getroft; 
fie ehrt, Den acht ich mei. || Zeigt uns den himmel offen; 
net jegen werth, Du folfil Lehrt ewigs leben hoffen, 
dich felbit nicht raͤchen! Den] | Doch folcher glaube kommt 
ebebund nicht brechen; Dem] von dir. Du gabft ihn; 
nachften nicht fein gut ent-[| Gore! erhalt ihn mie: Ihn 
ziehn; Nice faͤlſchlich zeu⸗wirkſt und nähreft du allein, 
en wider ihn; Nicht böfel Und willft drum angeruffen 
üfte naͤhren; Was boͤs ift,| |feyn. Drum lehr mich glaus 
nie begehjren. Herr! wie erfüll 


big beten: 

ich dein gebor? Won ſelbſtſ/ 5. O vater, dem Fein ans 
bin ich zum guten todt. Mil \drer gleiht! Es werd, fo 
traͤf ein fchreckliches gericht; } weit der, erdfreis reicht, Dein 
War’, Gott! mein = inſ name tief verehret; Dein 
Chriſto nicht. Das lehre dul| gnadenreich vermehret; Das 
mid glauben. mit wie indes Himmels höh, 

3. Dem frevler fen der|| Dein will auferden auch ges. 
glaub ein ſpott: Ich glaubſſcheh'. Was nöthig ift zum 
leben Wollſt du auch heute 
geben. Wie wir den fchuldis 
gern verzeihn, Wollt du 
verzeihung ung verleihn; Und. 
inverfuchung führ ung nicht, 
Erlös ung, wann das berze 








ihn erhält, Und an den ein-| GE | 
gebohrnen, Den heiland der bricht: Dein ift die macht 
verlornen. Er, welche rlund ehre. 
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6. Ich weis, Gott! du 
erhoͤreſt mich. Du vater! 
liebſt uns vaͤterlich; Du fohn! 
willſt ung vertreten; Du geiſt! 
lehrſt felbft uns beten. Wie 
werth find wir von dir ge 
ſchaͤtzt, Daß du zwo ftifrun: 
gen gefeßt, Daraus wir deis 
negaben In reicher fuͤlle ha; 
ben! Mein Jeſu, du mein 
hoͤchſtes gut! Du kommſt 
mit waſſer und mit blut; Du 
kommſt in tauf und abend: 
mahl; er zu der auser⸗ 
waͤhlten zahl, Uns, ſo wir 
glauben, bringen. 

7. Ich weis nun, vater, 
ſohn und geiſt! Du biſt mein 
Gott, wie du verheißt. In 
deinem waſſerbade Empfieng 
ich reiche gnade. Du ſchloſ⸗ 
ſeſt deinen bund mit mir. Da 
Herr, mein Gott! gelob 
ich dir, Dich niemals zu 





Von der heiligen Taufe. 
— — —— 





ri 
verlaſſen, Stets ſatans werf 
zu haſſen. O vater, ſohn und 
geiſt! verleih In meinem 
taufbund veſte ireu. Hilf 
ſelbſt, daß ich mit jedem tag 
Der ſuͤnde mehr abſterben 
mag, In neuen leben wandle. 

8. O koͤſtlichs mahl, an 








wonne reich! Was it der 
‚liebe Jeſu gleich? Berges 


bung, heil und leben Wird 
ung vom Herrn gegeben, Und 
wir empfahn aus feiner hand 
Bon unferm heil einfichres 
| pfand. Hier giebt er murh 
‚und kraͤfte Zum heiligungs« 
aefhäfte. So ſpeißt uns 


(Herr, wir danfen dir!) 


Dein leib,ımd dein bfut trin⸗ 
fen wir. Was fatn fort“ 


: bin ung furchtbar ſeyn? Mie 


feib und feele find wir dein; 
Du lebft in uns, bift unfer, 
J. 4. Schlegel, 
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X. Von der heiligen Taufe. 


| 520, 
hriſt, unſer Herr, zum 
C jordan kam, Nach ſei—⸗ 
nes vaters willen, Die tau⸗ 
fe von Johannes nahm, Sein 
werk recht zu erfuͤllen. Da 
wollt er Mitten uns einbad, 
u wafchen uns von fünden, 
V —5*— unfrer miſſe⸗ 
that, Durch fein blut zu ent, 


—0* 


— — — 





binden. Es galt ein neues 
leben. 

2. So hoͤrt und merket 
alles wohl, Was Gott ſagt 
von der taufe, Und was ein 
chriſte glauben ſoll, Zu mei⸗ 
den ketzerhaufe. Gott will 
zwar, daß es waſſer ſey, Doch 
waſſer nicht alleine. Sein 
wort und geiſt iſt auch * 

ey 
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bey; Dieß madır von fün- 
den reine Den, der dem; | 
worte glauber. ihm eigne heiligkeit; AU fein 
3. Dieß ift ee, was er |thunift verloren. Die erb⸗ 
uns fo klar Im wort und |fünd machts zur nichrigfeit,, 
bifdern fehere. Des vaters Darinn er. ift gebehren; 
ſtimm man offenbar Da ‚Er fan ſich felbft nicht hel⸗ 
feibft am jordan hörte. Er fen 

ſorach: dieß ıft mein lieber. 
tobt, An dem ic) hab ae; Inur-die flach, So von der 
fallen; Er kommt von mei⸗ quell gefloſſen; Der glaube 
nem ſchoos und ehren; Den ſieht auf Chriſti blut, Das 
Er vor andern allen, And fuͤr uns ift vergoffen,; Und 
olget feiner lehre. ı1fo wird unfre rauf und bad 
4 Der fi als Gottes Von Ehrifti blut gefärber, 
fohn beweißt, Steht hier Das uns von dem geheifet 
mit fleifh umgeben Man hat, Was ung ift angeerbet, 
ſiehet über ihn den geift Wie Und von uns felbft begangen. 
eine taube ſchweben. Daß, D. Martin Luther. 
wir nicht follen zweifeln 521 Mel Ich ſterbe taͤglich 
dran; Man trift bey unſrer und mein leben., - 
taufe Der Gottheit dren per; || SEch bin getauft auf deinen 
fonen an, Die in des [ebeng- namen, Gott vater 
laufe Bey uns allzeit will fohmund heifger geift! & 
wohnen. bin gezahlte zu deinem faas 
5. Den es heiſſet Je/ men, Zum volk, das dir ges 
ſus Chriſt: Geht' hin, die heiligt heißt. O welch ein 
welt zu lehren, Daß ſie ver/ aͤluͤck ward dadurch mein! 
dammt in fünden iſt, Sich Laß, Herr ! mich deſſen wuͤr⸗ 
ſoll zur buſſe kehren. Wer dig ſeyn. u 
2. Du haft mic) für dein 


‚glaubet und geraufet wird, | 
adurch fol felig werden; kind e:läret, Mein vater! 
‚Als neugebohren wird fein und ein felig theil Haft du, 
SohnGottes! mir gewaͤhret 














verichren geht; Nie Fan er 
rettung finden. Nichts hilfe 














7. Zwar fieht das auge 


Hirt Zu den verflärten heer⸗ 
den Ihn nach dem tod eins| An dem von dir erworbnen 
führen. eil. Du wiliſt, mein leben 
BG. Wer dieſer gnade wi⸗Gott zu weihn, Geiſt Got⸗ 
derſteht, Der bleibe in ſei⸗tes! felbft -_.., Age 
Re En I a 
nen fünden, In welchen sr a Die fie J Br 
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ermeflen, Die du, mein 
Gott! mir zugewandt. D! 
laß mich nie die pflicht ver; 
geilen, Dazu ich felbit mic) 
dir verband, Als du in dei- 
nen bund mid) nahmft, Und 
mir mit heil entgegen kamſt. 

4. Du bift getreu. Au 
deiner feiteBleibt diefer bund 
ftets veſte ſtehn. a, felbft 


wenn ich ihm überfchreite,! 


Laͤßt du dein vaterherz mid) 
fehn. Du Flopfit an mein 
gewiflen an, Und lockſt mi 
auf die rechte bahn. 

5. Ich gebe, höchfter Gott! 
aufsneue Dir feel und leib 
zum opfer.. hin. 


Weich, eitle welt! o fünde! 


weich. Gott hört es; jetzt 


entfag ich euch. 


6. Beveftige dieß mein 


»erfpreden, ‚Mein vater! 


und —— mich, Daß ich 

8 möge brechen. 
Mein ganzes leben preife 
ott meines heils! 


0 


es niema 


dich! 
ſey ewig mein, Und lat 
mich ſtets den deinen feyn. 


J. J. Rambadı. 


522. Mel LiebfterJefu! wir 


ſind hier. 


pe erlöfer ! der du mich 
Dir zum eigenthum er- 
faufer! Als dein jünger bin 
auch ih Vormals auf dein 


Ermede 
mid zu neuer freue, Und 
bilde mich nach deinem finn, 





wort getaufer. O! erwecfe 


mich zum. fleiffe, Recht zu 
fenn das, was ich heifle. 
2. taß mich. oft mit acht; 


ſamkeit Meiner taufe bund 


betrachten, Und nur das zu 


lieder zeit für mein gröftes 
f eye achten, Daß ich, 


Jeſu! deinen willen Treus 
lich ſuche zu erfüllen. 

3. Diefer erde gut und 
ruhm Bleibt im tode doch 
zuruͤcke. Mur ein wahres 
chriſtenthum Folgt ung nach 
tum ew'gen glüce. Davon 

auh nah dem fterben 


| Ei jegen zu ererben. 


mid) denn, Wie 
dirs gefaͤllt, Deinem dienit, 
Herr! ganz ergeben, Und 
entfernt vom finn der welt, 
Als dein freuer jünger leben; 
Daß ih einft auch, went 
ich fterbe, Das verheißne 
leben Erbe. 
| €. €. Sturm. 
523 Me Chrift, unſer Herr 

sam Jordan Fam 
Sort! da ich gar feis 
nen rath Für meine feel 
konnt' finden: Haft du mic 
dur) das waflerbad Ge 
wafchen rein von fünden. 
Dein unerforfhter rath bes 
weißt Uns durch ein fichrbar 
— O vater, ſohn und 


eilger geiſt! Es ſey nichts 


iu vergleichen Mit deine 
guad und liebe. - -; ._ 


2. Wie 


“ 


Don der Heiligen Taufe. 





2. Wie willig und von 
berzensgrund, Da ih zu dir 
gefommen, Haft du mid 
Herr ! in deinen bund, Zum 
find auch angenommen; Du 
—— urſach, mich vielmehr 
u Strafen und zu haßen, Und 
* dich, groſſer Gott! ſo 
ehr Zu mir herab gelaſſen, 
Den bund mit mir geſtiftet. 
3. Dadurch bin ich nun 
als dein kind Verſichert dei⸗ 
ner gnaden. Was ich fuͤr 
ſchwachheit an mir find', 
Kan mir hinfort nicht — 
den. Den geiſt der kind— 
ſchaft giebſt du mir; Und 
wenn ich vor dich trete, Mein 
herz ausſchuͤtte, Gott! vor 
dir, Nach deinem willen bete: 
Werd ic gewiß erhöret. 
A. Hingegen hab ich mid) 
verpflihrie, Ich wol’ ein 
gur pero lien Stets bey des 
glaubens zuverfiht Zu hal, 
ten ſeyn befliflen ; Dich, va 
ter, fohn und geift! allzeit 
Für meinen Sort erkennen, 
Und famt der werthen chri⸗ 
ſtenheit Mit, ehrerbietung 
nennen Den einz’gen Herrn 
und vater, 
5. 3a | 
feind entfagt, Auch allen feis 
nen werfen, Und wenn er 
nun an mich ſich wagt; Kan 
diefer bund mich ftärfen. Ich 
bin, o Gott! dein tempel 
nun, Und wider neu ges 








hab dem böfen ||& 


bohren, Und Fan des glau, 
bens werfe thun, Darzu ich 
bin erforen, Und die du felbft 
befohlen. 

6. Der alte menſch muß 
fierben ad, Der neue aber 
leben. Den bofen lüften, die 
ih hab, Muß ic fiers 
widerftreben. Ich muß dem 
guten hangen an, Verrich⸗ 
ten deinen willen, Mir fleis 
und forgfalt denfen dran, 
Daß ich ihn mög erfüllen 
Durch) deine fraft und ftärfe 
7.Gott vater, fohn und geiſt! 
verleih, Daß ich veft an did) 
glaͤube; Mich meines tauf, 
bunds tröft und fren; Darinn 
beftändig bleibe; Als dein 
find teufels werke haß; Die 
böfen fürtedampfe; Das gu⸗ 
teniemals unterlaß; Bis an 
das ende kaͤmpfe, Und dort 
bein reich ererbe. 

J. Bornſchuͤrer. 


524 Mel. Chriſt, unſerHerr 
zum jordan kam. 


O! welch ein unvergleich⸗ 
lichs gut Giebſt du, 
Herr, deinen kindern! Das 
waſſer und zugleich dein blut 
chenkſt du den armen ſuͤn⸗ 
dern. Drey dinge ſind, die 
allermeiſt Auf erden zeuchni 





— Das blut, das waſ⸗ 


er und.der geift, Die koͤn⸗ 
in — — Zu deinem 

eudenleben. RR, 
* 2. Dieß 


* 


428 Von der heiligen Taufe. 
—— — —————— „nen einen Mein 
2.Dieß facrament ift felbft ſtus und fein heifig blur, Sein 
durch dich Geheikigt, und be’ |rod und fieg darneben, Iſt 
ſchloſſen: Daß wie dich, Te’ i\nunmehr unfer eignes guf, 
fu! ſichtbarlich Die waſſer⸗ Das er uns hat gegeben, 
fluth begoſſen, Als dich Jo⸗ Um ihm dadurch zu leben. 
rg felbft getauft, So!| 6. Er hat uns auch das 
og dein blut ung ſchwachen, kindesrecht, Die feligkeit ges 
Die du durch deinen tod er. ſchenket, Dadurch der ſuͤn⸗ 
kauft, Frey von der höllen: | den macht geſchwaͤcht, Sie 
rachen, Und dir ganz eigen ger ins meer verſenket. Was 
machen. ‚ _Iifan nun teufel, * und 
3. Du haſt uns durch dieß tod, Die uns fonſt wider⸗ 
ſacrament Der kirchen ein⸗ ſtunden? Weil Jefus Chri⸗ 
verleibet, Daß man uns ſtus alle noth Samt ihnen 
nach dir chriſten nennt, Ins uͤberwunden. Nun iſt das 
buch des lebens ſchreibet. heil gefunden. 
Dieß waſſerbad hat uns im Herr! laß uns doch 
wort Auch rein gemacht von den reben gleich, Auch gute 
fünden: Laß deinen guten fruͤchte bringen, Und immer⸗ 
geit hinfort Das herz in fort nach deinem reich Im 
Lieb’ entzunden, Und in dir, weiten alanben ringen: $aß 
Jeſa! gründen, urus durch wahre ren amd 
4. Wir find, Here! in) bug Nun taͤglich mit dir fler- 
dein gnadenreich Durch die | ben: Denn unfer alter 
fen band gefeget, Der uns| adam muß Durch Gortes 
an feel und Leib zualeich| kraft verderben, Soll man 
Recht inniglich ergoͤtzet. dein reich ererhen.. 
Du haft, uns durch dieß g. Hilf, daß wir diefi 
reine bad Gewaſchen und|ignadenbund Der taufe nie 
betleidet, Daß uns der vergeſſen. Gieb, daß wir 
ſchlangen lift und rath ihn von herzensgrund Bes 
Noch was ung ſchreckt und \ftändig recht ermeſſen. Cr 
neidet, Bon Gottes huld muß uns hier in angft und 
nicht ſcheidt. pein, Sa, gehn wir gar von 
5. Aus hoͤllenkindern ſind binnen, Der feelen troft und 
wir (don Der gnaden finder freude ſeyn. Das heiße, der 
worden: Dieß ift. der chriften Imeft entrinnen, Den him⸗ 
ſchoͤnſte kron, Der fbmud| mel zu gewinnen. " 
in ihrem orden. Fa, Ehrir|| J Riſt. 
525. Mel. 
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525. Mel Aus tiefer noth |, herzlich leid, Mich nager 
ſchrey ich zu Dir. mein gewiſſen; Mein herz 
ad) auf, mein herz ! undiſt ganz vol traurigkeit, Zer⸗ 
denfe doch Einmal} lagen und zerriffen: md 
an deine kaufe. Jetzt waͤh⸗ act zerfnirfbe nun mein 
ret Gottes gnade nob! Du herz Mir wahrer reu und 
ſtehſt im chriſt enlaufe: bircern ſchmerz, Und mad 
rum denke, wie du dei: | mich aöttlich traurig, 
ne ꝓflicht Don Findauf bie | 6. cd glaube deiner gie 
hieher verriet, Ob bu! und treu, die du mir jur 
deu Bund gehalten? geſaget; Sie ift dem ale 
2. Dein Gore iſt vater, | morgen neu, Der ernſtlich 
fohn und geift, Auf den biſt nach dir frage, Ad! -aieb 
du getaufet. Sieh, was er || mir wehre zuverſicht, Die 
— an dir beweiſt! Er fichauf bieverheiffungrichr’e 
ſchuf did, und erfaufer Dich || So bey der taufe ſtehet. 
nun mit feines ſohnes blut ‚| 7. Drum ninımaufs neu 
Veraͤndert herz undſinn und | mich in den bund „Vergieb 
muth, Da er dich neu geboh⸗ mir meine fünden. Ach, laß 
ren. — ‚mich doch, mein Gore t je- 
3. So gnaͤdig hat er dich zund Bey dir errettung fin⸗ 
bedacht, Als er dich ange, den: Sprich mid von meie 
nommen. Er hat den bund|| nen fchulden fren, Und * 
mit dir gemacht, Zaͤhlt dich mir kuͤnftig treulichbey, Da 
zur ſchaar der ſrommen. ich mid) ernitlich befre. 
Dem glaubſt du au, und|| 9, Ich will von heute mei⸗ 
legeſt klar In worten und || nen bund Nun taͤglich wie⸗ 
in werfen dar, Was du ſo derholen, Und thun was mir 
theur verſyrochen - dein theurer mund In heil’s 
4. Ach, freylich hab ich bis || ger ſchrift befohlen; Ich far 
jetzund Den taufbund oft ge nun den fündenab, Und 
gebrochen. Ich uͤbertrete, will durch dich bis in mein. 
was mein mund Dir, hoͤch grab Mit ernit dawider 
fer ! veft verſprochen. Mic || freien. ) 
= die gerechtigkeit, 9. Diraber fag ich vefte 
Die jedem menfchen firafr zu, Getroft an dich zu gläus 
draͤut, Der fih von dirl| ben. ndiralleiniftmeine 
abwender. a ne ruh, In dir will ich auch 
5 Ach Gott! es iſt mirl| bleiben. Von dir fol wir 


—ñ—ñN e— — ⸗—— 
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mare Se EEE 1 —— 
nicht Foſt und noth, Gluͤck, 


wolluſt, leben. oder tod, 
Noch fonften etwas fchei- 
den. 

' 10. Gieb mir, mein Bott! 
nur deinen geift, Der mid) 
lehrt, fiarfer, leiter, Mir 





— 
Vom heiligen Abendmable⸗ 
up 


er 
deine wege richtig weiſt⸗ 
Mich gruͤndet, vollbereiter z 
Damit mein herz vor dir be= 
ſteht, Mit dir zu jenen freü⸗ 
den geht, Wo die erloͤſten 
wohnen. 


a ea 
XI. Vom heiligen Abendmahle. 


Morgenkied eines Coms 
munifanten. 

526. Mel. Freu dich fehr, o 
meine ſeele! 

sroher tag! du bift gefom; 

men, Da ich Jeſu werd’ 

- vertraut, Da ich aller ſchuld 

entnommen, Werd in Got; 

tes huld geſchaut; Da mich 

Gott mit glauben ziert, Zu 

des lammes hochzeit führt, 


Und mir Sefum, der mich || 


liebet, Selbft zum lebens- 
pfande gieber. 

2. Gott! bey diefem fro- 
henmorgen Suchet did) dein 
armen find, Senft in deine 
varerforgen, Was fi) in und 
an ihm finde. Sorge, vater! 
jest für mich, Daß ich heute 
wuͤrdiglich Als dein gaft bey 
dir erfheine, Und mit Jeſu 
mich vereine. 

3. Ehrifte, du lamm Got; 
tes! höre, Weil du frägeft 
meine fhuld: Seelenhirt! 
ben mir einfehre, Schliefle 


mich in deine huld. Deiner 
zuͤte ich vertrau, Führe mich 
auf gruͤner au, Und ſpeis 
mich, mir ſtets zu gute, Heut 
mit deinem leib und blute. 

4. Heilger Geiſt, du 
kraft der ſchwachen! Blei⸗ 
be heut und ſtets bey mir. 
Deine heiligung kan ma— 
chen, Daß ich wuͤrdig, nach 
geht, Mir zum nug und 

ott zum preis Effe diefe 
feelenfveis, Daß ich dadurch 
chriftlich lebe, Selig einſt 
den geiſt aufgebe.- 

5. Nun dirlieg ich, Gott! 
zu fuͤſſen, Deine lieb umar⸗ 


met mich. Jeſu! ! dein blut 


ſeh ich flieflen, Mache mi 
gerecht duch dich. Heil'ger 
eift! durch deine Fraft, 
ie ein neues herz mir ſchaft, 
Wolleft du mich recht. vers 
neuen, Und mich hier und 
dort erfreuen. | 
4.3. Gräfin von 
Schwarzburg. 
577. Mel, 


Vom beiligen Abendmable, 





527. Mel. Meinen Jeſum 


laß ich nicht. 
ag, den mir der Herr ge⸗ 
Damacht! Sey geſegnet, 
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Vor und bey dem Genuß 
des heiligen Adendmaͤhls. 


tag der freude! Du erhellt] 529, Mel Sreu dich fehr, o 


des Fummers nacht, Und 
erquiceft mich im deide. 
Heil. und leben ſchenkſt du 
mir: Gott, wie danf ich 
dir Bf! .  _, 

2. Widerfpenftig feinem 
ruf Hab ih meinen Gott 
bereüber, ihn, der mid 
zum glück erſchuf, Und mid) 
fters fo treu geliebet; Bin 
gewichen vondem pfad, Den 
fein wort bezeichnet bat. 

3. Der ich fühn fein recht 
entehrt, Der ich feine macht 
verfennet, Ach! ich bin es 
nicht mehr werth, Daß er 


Ich verdiene fluch und tod, 
en fein mund den fündern 
droht. 

4 Dennoch nimmt der 
guͤt'ge mich Wieder auf zu 
ſeinem kinde. Heut vergißt 
er vaͤterlich Seines zorns 
und meiner ſuͤnde; Giebt 
durch feiner boten hand Mir 
der gnade ſuͤſſes pfand. 

5. Tag der wonne! heilig's 
mahl! Emig will ich dein ge; 

- denken. Meines Jeſu to des⸗ 

aual Sollmir trojt im leiden 

ſchenken; Und mein feben fol 
allein Seinem ruhmgewibd- 


mer ſeyn. D, Schibeler, 


| 
noch fein find mich J 


meine ſeele 

) ch guad, über alle gna« 
"+ den! Heiſſet das nicht 
gurigfeie? Jeſus hat uns 
felbit geladen Zu dem rifch, 
den er bereir’t, Jeſus bittt 
ung felbit zu gaſt, Das mir 
aller forgenlaft, Aller find 
und noth entnommen, Zu 
em himmel möchten fonts 
men. | 
2. Jeſus Chriſtus mil 
uns fpeifen, Und auch ſelbſt 
die fpeife feyn. Heiſſet das 
nie gnad erweiſen? Er 
nacht uns von fünden rein. 
Solches ift an feinem ort, . 
O mein liebfier feelenhort! 
Sonit gehoͤret, noch gefehen; 
Solches iſt noch nie gefches 


en. 

3. Haft du dich doch ſchon 
gegeden Unfertwegen in den 
t0d, Daß wir möchten wies 
der leben, Frey von aller 
qual und norh; Aber deiner 
liebe macht Hat dich auch da⸗ 
hin gebracht, Daß du deinen 
leib uns febenfeft, Und mit 
deinem blut uns tränfeft. 

4. Hier fieht man dein 
treu gemüthe. Du biſt 
fonft der arzt allein; Doch 
willſt du aus lauter ur | 

u 


432° Von dem beiligen Abendmable. 
Auch die arzney felbiten ſeyn. | 529. Mel. Meinen Jefum 
Du giebit dich felbit uns laß ich nicht. 
zum theil, Daß wir moͤch⸗ | Mie ihr Chiiſti jünger feyd, 
ten werden heil Von den tie‘, Ent Teure miterlöfte brür 
fen feelenwunden, Die ſonſt der !- Alle feinem dienji ger 
waren unverbunden. Fe wire glies 
5, Ab! zu dir Fomm ich der: Rommt, verfühnte! 
geſchritten, O mein liebſter ge! ne Euren bund 
ee eetenn Weit für]|.„2: Dies foiehtmit woer- 
= bereitet iſt Icht dein]; ſcht, Jeſu! deines heils ſich 
iche tifch Daß ich freien, Die laß ſtets in die⸗ 
— — ſem liche Wandeln und ſich 
meine ſeel erfriſch, Und vor in, 
hunger nicht vergehe, Son. 9a} dir weihen; Laß ihr 


herz vom floßzerein, Voll 
u t eutſtehe. 
dern neue kraft eutſteh von deiner demuth ſchm 


6. Ach! ſo wolleſt du mich | 3. Troͤſte, die in traurig⸗ 
laben Mit dem rechten him || feir Uiber ihre ſeelen wachen; 
melsbrod, und mit reinem Staͤrke, Herr der herrlich⸗ 
troſt begaben Wider hoͤlle, keit! Ihren glauben, hilf 
find und tod. Ad laß dei⸗den ſchwachen: Die gebeugt 
ne lebensquell Auch mich ma-| von ferne ſtehn, Können uns 
den weiß und hell. Tranfe|\erhörs nicht flehen. 
mich, daß ich nicht flerbe,ij 4. Hoherpriefter! ja, du 
Nicht verſchmachte, noch biſt Sur ung alle eingegan⸗ 
verderbe. gen, Sprich uns los, Here 

7. Zu dir will ich jetzo eſuChriſt! Wenn wirnun 
ſchicken, Mein von feafzen dein mahl empfangen. Laß 
müdes herz. Ach! das wo ef ung, grofler mittler! nicht 
du erquichen, Weil es fa ‚Nunmehr kommen ins ges 
vergeht vor ſchmerz. O richt | 
mein arzt! du kannſt allein 
Mich von ſuͤnden machen 
rein; Du alleine kanſt mich 
heilen, und mir neue kraft 
ertheilev. 


An. Soph. Kandgräfin ! 
zu Heſſen. 


— — — — 

















430. Mel. Nach dir, oHerr! 
verlanget mich. 
He der du als ein ſtil⸗ 
les lamm, Am mars 
tervollen Freuzesftamm, Zur 
tilgung meiner fündenlart 
Na mich dich aufgeopfert 
a . 

zZ 2. Hier 





Vom heiligen Abendmable, * 433 
nn — — — — nl u 
2. Hier feyr' ich deinen) ftarbfi, Durch deinen tod 
mirtlertod; Hier nährit duljauch mir erwarbſt. 
mid) —— 9. Mein Herr und Gore! 
ift das unſchaͤtzbare gut, Das ich glaub an dich, Und weis 
du mir giebft, den leib und]! gemiß, du feancft mich. Wen 
blut. —wir mit glauben dir uns 
-3.. Hier labet mich, als nahn, Willſt du dich uns mie 
deinen gaſt, Der leib, den gnade nahn. 
du geopfert haft, Dein blut, 10. Ich, erd und aſche! 
das dir vergoſſen ward, Mit bins nicht werth, Daß ſo 
görtlicher aligegenwart.viel heil mir wiederfaͤhrt. Du 
4. O liebe, welcher kei⸗willſt, erhabner! nicht vers 
ne gleicht! O wunder, das ſchmaͤhn, Zu meinem her⸗ 
fein witz erreicht! Mir un; |;zen eintugehn. 
begreiflih und doch wahr!|| 11. Mein herz fieht offen; 
Du fagit es; und dein wort richt es du Dir felbit zu deis 
ift far. Iner wohnung zu. Wurf ale 
5.O Gott menſch! hilfmir)fe laſter ganz hinaus; 
daß ich ja Mir tiefſter ehr] Schmuͤck es mit jeder fus 
furcht dir mich nah, O Herr !!igend aus. - 
laß mich empfangen nicht] 12. Du kommſt: geſeg⸗ 
Des lebensfpeife zum ge⸗net fenft du mir! Du bleibſt 
richr. in mir, und ich in dir. End 
6. Hilf, daß mühfelig'lich in dir einft meinen lauf, 
und beihwert, Mein glau⸗ So weckſt du mid) von tod⸗ 
big herz darnach begehrr,iiten auf. 
Der en ganze größ || 13. O wie fo groffe fegen 
ermißt, Auch deiner liebe nie giebt Dein leib und blut dem, 
vergißt. der dich liebt! Ihm iſts ein 
7. Hier deinen fiebesvols! pfand der feligfeit, Ein fies 
[en tod DVerfündigen , iſt gel der gerechtigfeit. | 
dein gebot. Hilf, daß ich 14 Es überzeugt in zwei⸗ 
ihn als vor mir feh, Auch! felmuth Won der erlöfung 
fein geheimniß wohl ver⸗ durch dein blut, Auch von 
eh; erlaſſung unfrer ſchuld, Und 
°. Den flub, den hier 


Gottes uns gefhenfter 2 
meinbürge trug; Die wun,|| 15. Ach, wie fo reich er⸗ 
den, die auch ich dir ſchlug; 

















gieflet fich Hier meines Gotz 
Die fegen, die du, ale du’jies Lieb in mic} ‚Hier (dan 
: De | 
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R feine mildigkeit; Hier 
ſchmeck ich ſeine freund⸗ 
lichkeit. en 
. 16. Wie brünftig du, mein 
Jeſu! liebſt, Bezeugt dieß 
piand, das du mir giebſt. 
Nichts ſcheidet ferner di 


und mi, Mich liebeft 54; ||H 
\lund ſprich uns [os von find 


ich. liebe dich. DE 
+12. Did, Herr! dich lieb 
ich unverruͤckt, Wenn welt, 
Init lockt, wenn drangfal 
drüct, Verſchmachtet Teib 
und feele mir; Dod) lieb ic) 
dich und bleib an dir. 


18. Auch ſtaͤrkt mich dies) 


fe mahles Fraft, Auf meiner 
nzen —— Den 
Feinden ſtark zu widerfiehn, 
Die mir nach meiner feele 
ftehn. 
19. Es fteuert, allen ſtolz 
und neid; Verknuͤpft zu lieb 
und einigkeit; Giebt troſt, 
der nie das herz verläßt, Und 
macht den guten vorfaß veſt. 
- 20, Run Jeſu! führ’ ihn 
felbft zur chat, Und leite mic) 
nach deinem rath; So bring 
ic) in gelaſſuer ruh, Die fa‘ 
ge meiner wallfarth zu. 
21 Und wann du mich, 
du lebensfürft!: Zur felig: 
feit vollenden wirft: Er, 
gt nit freuden ohne zahl, 
- Mich dort deinewigs abend» 
mahl. 


I. A. Schlegel. 









Dom heiligen Abendmable. 
—— EEE gr 
531. Mel Wacet auf! ruft | 


uns die ſtimme. 
H err! du wollſt uns vorbe⸗ 
reiten Zu deines mah⸗ 
les ſeligkeiten; Sey mitten 
unter uns, o Gott! Heil und 
leben zu empfahen, Laß uns, 
err Jeſu! wuͤrdig nahen, 


und tod. Sind wir ſchon 


nicht gen rein, Sind wir, 


doch, Zefu! dein, Und unfterbs 
lich.Laß, laß uns ſehn, In dei⸗ 
nen hoͤh'n, Von fern der uͤber⸗ 
winder lohn. 

3: — und eßt zum 
ew'gen leben Den leib, den 
euch der Herr will geben; 


Sein troſt und friede ſey 


mit euch! — und trinkt 
zum ew'gen leben Sein wah⸗ 
res blut, auch euch gegeben; 
Ererbt, ererbt des mittlers 
reich! Wacht, eure ſeele 
ſey Bis in den tod getreu! 
Amen, amen! Der weg iſt 
ſchmal, Klein iſt die zahl 
Der fieger, die der richrer 
front: 8.6, Rlopſtock. 
532. Mel. Wie fchön leuch- 
tet der morgenftern. 

Hr Jeſu! dir fen preis 
und danf Sur diefe fees 
lenfpeis und trank, Damit 
du uns begaber Im brod 
und wein; dein leib und 
blut Komme ung mit geoflem 
heil zu gut, Das unſre her⸗ 
sen labet, Daß wir In 
| Dir 
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dir Uns erfreuen, Wohl ge⸗mahl ein unterpfand, Auch 
deihen, Ewig leben: Sols|| mir fen dein verföhnend buͤſ⸗ 
ches wolleſt du ung geben. | fen Don deiner gnade zuer- 

2. Ad, Herr! laß uns doch |, fannt: So freuet meine fees 
nehmen nicht Dein werthes le fih In deinem heil, und 
nachtmahl zum gericht; Daß| lobet dich. 
jeder recht bedenke, Wie er|| 3. Bewundernd denk ich 
mit dieſem — Im Jan die liebe, Womit du un⸗ 

lauben jtile feine noth; ſer heil bedacht. Wie ſtark 

er fels des heils ung tran- | find deines mitleids triebe, 
Ze, Daß wir Allbier, Und] Die dich bis an das kreuz ges 
dort oben, Dich fters loben, bracht! O gieb von deinem 
Menu wir werden, Zu dir todesſchmerz Jezt neuen ein- 
fommen von der erden. |drucd in mein herz! 

‚3. DO! daß wir folder fes ||. 4. Laß mich mit ernſt die 
ligfeit Erwarten möchten al, ſuͤnden fcheuen, Für welche 
lezeit In hoffanng und ver, du, dich opfernd, ſtarbſt; 
frauen, Und endlih aus | Durch ſchnoͤden mißbrauch 
dem jammerthal Gelangen nie entweihen, Was du fo 
in den himmelsfaal , Da theuer mir erwarbit. Die 
wir Gort werden ſchauen, führe mich zur fiherheit Der 
Troͤſtlich, Koͤſtlich, Uns als |'troft, den mir dein £od vers 
gälte, Auf das befie Bey leiht. 
ihm laben, Und ganz vollell 5. Io übergebe mich aufs 
gnuͤge haben! neue, O du, nlein Herr und 
B. Derſchau. |; Gott! an dich; Id ſchwoͤ⸗ 
| | ıre dir beſtaͤnd'ge treue Bor 
533. Mel. ch fterbe täglich, || deinem tiſche feierlich, Dein 

und mein leben. ‚eigen will ich ewig ſeyn. 
Hr bin ih, Jeſu! zu ers) Du ftarbit für mich ; drum 

I füllen, Was du in deis! bin ic dein. | 
ner lebensnacht, Nach deis) 6. Nie will ih mich vor 

em gnadenvollen willen fpöftern ſchaͤmen Des bien; 

ur pflicht und wohlthat mir) ſtes, den man dir erweißt ; 
gemacht. Verleih zur uͤbung Mich nie DB einem ſchritt 
diefer pflicht Mir deines geis) bequemen, Den mein gewifs 
fies kraft und licht. fen fündlich heiße. O! Hölle 
2. Es werde, Herr! fuͤr mir den eifer ein, Wie du 
mein geroiflen Dein abend» e Herr! gefinnt zu On 
| | e2 . 
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7. Laß mich mit ernſt dent; 2. Dich ber. ich zuverſicht⸗ 
nächften lieben, Und wenn (han, Dubift das heil der 
er ſtrauchelnd was verſieht, fünder! Du haft die hand⸗ 
Verföhnlihfeir und fanf- || fehrift-ausgethan, Und wir 
muth üben. Die komm 88 find Gottes Finder. Ich 
mir ausdem gemuͤth, Welch ||denf an deines leidens mache 
eine fhwere fhuldenlalt Du | Und an dein wort: es ift 
mir, aus huld erfaflen haſt! vollbracht! Du haft mein 
8. Es ſtaͤrke ſich in mir heil verdienet. Du haft fuͤr 
der glaube, Daß meine ſeele mich dich dargeſtellt. Gott 
ewig lebt, Und daß einfilimar in dir, und hat die welt 
aus des grabes jtaube Mic || In dir mit ſich verfühner. _ 
dein allmaͤcht'ger ruffll 3. So freue did, mein 
erhebt, Wann du dich, groß | herz, in mir! Er filget dei- 
fer lebensfuͤrſt! Den völ- ine fünden, Und läßt an feiner 
kern fichtbar zeigen wirft. tafel hier Dich gnad um gna⸗ 
9. Gebeugt lieg ih zulde finden. Du rufſt und 
deinen füflen Mit danf und | ererhört dich fhon, Spricht 
Iob, gebet und flehn. Laß liebreich: fen gerroft, mein 
auf mich neue gnade flieflen. en Die ſchuld iſt dir ver« 
Mein heiland laß es dod| geben. Du biſt in meinem 
geſchehn, Daß mir zur ſtaͤr⸗ tod getauft, Und du wirft 
fung meiner treu Dein dem, der dich erfauft, Von 
abendmahl gefegnet fey!. ganzem herzen leben. '_ 
| D. Bruhn. 4. Dein iſt das gfücf der 
‚534. Mel. Bin lamm geht ſeligkeit; Bewahr es hier im 
Hin, und trägt die ſchald. glauben, Und laß durch Feine 
komme, Herr! und ſicherheit Dir feine Frone raus 
fuhe dich, Muühfelig||ben. Sieh ! ich vereine mich 
und beladen. Sort, mein, mit dir; Ich bin der wein, 
erbarmer! wuͤrd'ge mich Des ſtock, bleib an mir: &o 
munders deiner gnaden. — du fruͤchte bringen. 
ch liege hier vor deinem Ich helfe dir, ich ſtaͤrke dich; 
thron, Sohn Gottes und || Und durch die liebe gegen 
des menfchen fehnt Mid mich Wird dir der fieg ges 
deiner zu getröften. Sch lingen. 
fühle meiner finden — 5. Ja, Herr! mein gluͤck iſt 
sch ſuche ruh, und finde ſie dein gebot; Ich will es treu 
m glauben der erloͤſten. erfuͤllen, Und bitte did durch 
. ß ‚deinen 
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deinen tod, Um kraft zu mei [ 536. Mel. Nun freut euch 
nem willen. Laß mich von nun lieben chriſten g'mein! 
an wuͤrdig ſeyn, Mein gan, «RXch preiſe dich, o Herr, 
zes herz dir, Herr! zu weihn, mein heil! Fuͤr deine 
Und deinen tod zu preifen. todesleiden. Hab ich an ihr 
Laß mic) denernft der heilir \rem Früchte cheif, Was fehlt 
gung Durch eine wahre def: dann meinen freuden ? Du 
ferung Mir und der welt bes wardſt ein opfer auch für 
weifen. / mich. O gieb, daß meine 

C. F. Gellertſeele fich Deß ewig freuen 

oͤge 





moͤge. 
2. Was kan mein geiſt 
| | durch deinen tod Nicht noch 
SEh komm, Jeſu! Heute Ifür fegen finden? Erloͤſung 
J Hin zur ſeelenweide, aus der todesnoth, Verge⸗ 
Zu dem abendmahl, Zu dem bung aller ſuͤnden, Gewifs 
mahl der freuden, Das vor /fensruh, zur befrung kraft, 
deinem leiden, Deiner angit Das haft du, Here! auch 
und qual, Du zum troft uns mir verfcbaft, Da du am 
eingefegt. Jeſu! laß es kreuze ftarbeft. et 
wohl gelingen, Ich will dir! 3. Dein mahl ift mir ein 
lobfingen. unterpfand Von diefer grofs 
2. Wenn ich diefes leben, ſen gute. Wie viel haft du 
Jeſul fol aufgeben: So ver⸗ an mid gewandt! O flär- 
laß mich nicht. Laß mich anf ke mein gemüthe Zum glaus 
dein leiden Selig hier ab⸗ bigen vertraun auf dich! 
ſcheiden / Meines lebens licht. Daß ich, fo lang ich lebe, 
Herzog meiner feligkeit! Laß mich An deine guade halte. 
dich, Jeſu! bald umfangen; | 4. Sch fühle, Herr! vol 
Ich wart ınit verlangen. Iireu und ſchmerz, Die laſt 
3. Komm, o meine freude! von meinen fünden. Laß 
Süffe himmelsweide, Mei-|; mein vor dir gebeugtes herz 
ner feelen luſt! Ich bin ſtets Den groffen troft empfinden, 
befliffen, Dich den fohn zu |Dap du, aus Gottes vater» 
kuͤſſen Mit erfreuter bruft.| huld, Auch mir vergebun 
Hilf, ad! hilf, mein Jeſu! meiner ſchuld Am Ereuze ha 
mir, Daß, geſtaͤrkt durch|ierworben. 
diefe fpeife, Sch gen himmell| 5. Der troft, den mir 
reife, — Ndein tod verſchaft, Werd 
& ge 3 ewig 


53 5Mel Tefu,meine freude. 





438 Vem heiligen Abendmable 


ewig mie zum fegen. Erjipfahen: Ach! fomm, und 
ftärfe mich mit neuer Fraft,|iftarfe mih; Ach! weiche 
Auf allen meinen wegen, nicht von mir. Ach! ziehe 
Nur das zu thun, was dir||doch mein herz In andadyt 

efält, Und alle furcht und veſt zu dir. 
luſt der welt Standhaft zul) 2. Vertreibe, Herr! von 
überwinden. mir Die fündlichen gedans 

6. Die liebe, die du mir||fen. Laß meinen geift doch 
erzeiqt, Iſt gar nicht zu er- Inie Bon deinem geifte wan⸗ 
meflen. O! mache felbftmeini|fen. a, richte meinen 
herz geneigt, Sie nimmer||geift Stets nad) dem him, 
zu vergeflen; Daß ich aus mel hin, Daß er fhon bey 
Achter gegentreu, Dir bie — ſey, Da ich auf erden 

in 


zum tod ergeben ſey, Und dir bin. 
zu ehren lebe. 3. Laß ja nichts ur. mich 
n meiner andacht ſtoͤhren; 
a,laß mich freud und wonn 
n meiner feele hören. Ach 
bete du inmir. Mein Gore! 
entzünde mich, Daß. ich, 
mit dir vereint, In lieb’ 
umtafle dich. 
4. Ach! heilige mein herz 
Und alle meine  finnen, 
Timm herz und feele ein, 
Und wohne felbit darinnen. 
A mad) durch deinen geift 
ich heilig, ſchoͤn und rein, 
Und [aß mich immerdar 
u baus und wohnung 
eyn. 
5. Erwecke jetzt in mir 
Die wahre ſeelenſtille, Daß 
andacht, ſeelenluſt Und freu⸗ 
de mich erfuͤlle. Gieb, daß 
ich ſchmecken mag, Herr! dei⸗ 
ne ſuͤſſigkeit Und deines gei— 
ſtes troſt, Der herz und ſeel 


erfreut. 
| 6 Wenn 

































7.taß deines leidens grof- 
ſen zweck Mir fters vor au, 
gen ftehen. Nimm alle hin- 
derniſſe wen, Die ebne bahn 
zu gehen, Die mir dein hei- 
ligs vorbild weißt, Und die 
einft den erlöften geift Zu 
deiner freude führer. 

: 8. Zum ewigen leben haſt 
du dich Für mich dahin ge; 
geben. Dein abendmahl er; 
wecke mich, Mit ernft dar; 
nad) zu fireben. Herr, mas 
che mich dazu geſchickt; Und 
wer ich einft der welt ent: 
rückt, So fey dein tod mei 
leben. | 

| Cappenberg. 
537.Mel: © Bott, du from: 
i mer Gott! | 
Nch willanjegt, mein Gott! 
"Ss Zum hiebesmahl mic 
sahen, Und Jeſu leib und 
blui Qu ‚meine. troft em: 


2 
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- 6. Wenn ih nun deinen | mein leben; Dir, mein ers 
leib Wahrhaftig felbit genoſ⸗loͤſer! hab’ ich mich Zum eis 
fen, Wenn auch dein theu⸗genthum ergeben; Ich wol⸗ 
res blut, Das du mich || fe, weil ich lebe, dein Und 
vergoffen, Mich Fräftig hat || deiner fiebe mich erfreu’'n, 
erquickt; So bleib auch ftets | Mich fterbend deiner troͤ⸗ 
in mir, Daß ich in erigkeit || ften. 
Bereinigt fen mit dir. 4. Demuͤthig will ich meis 
"7. Ja, laß die heiligung,| ine ſchuld Bor meinem Gott 
Die in mir angefangen, Zum! | geitehen,Und, überzeugt von 
wachsthum mehr und mehr Beiner er Zu ihm um 
Durch deine kraft gelangen. | gnade fichen. Ich will: mit 
ß mich in froͤmmigkeit Und goͤttlichem vertrau'n Nach 
glauben veſte ſtehn, Bis ich deinem kreuz, o Jeſul ſchau'n, 
vom glauben einſt Zum Und froͤlich gnade hoffen. 
ſchauen werde gehn. 5. Dein leib und blut ver⸗ 
ſichre mich Don dieſer dei⸗ 
538. Mel. Aus tiefer noth ner gnade: Daß meine ſuͤn⸗ 
ſchrey ich zu dir. denſchuld durch dich Mir nun 
ich will das abendmahl | gewiß nicht ſchade; Daß 
des Herren, Des mitt-|| ich durch deinen Freuzestod 
fer jetst empfahen, Bon als|| Entfündigt und verfähnt mit 
lenweltgeſchaͤften ſern, Wil|| Gott Ein erbe ſey des les 
ich zu ihm mich nahen. DO! bens. 
108! wie heilig bift du mir!!| 6. Wie werd ich. dan 
ie fol ſich meine feel anlider fünde feind, Dich, mein 
die In meinem Gott erher|| erretter, lieben! Wie ernſt⸗ 
ben! — lich mid, mit die vereint, 
2. Nicht die gewohnheitſ In frommen thaten üben ! 
treibt mich hin, Nicht der) Wie werd ich dir mein le⸗ 
betrug der fünde; Daß auch benlang Für deine liebe preig 
ein lafterhafter finn Blosiiund dank, O mein verfüh- 
dadurch grade finde. Hilf,IIner! bringen. ° m 
Sort! daß ich fein heuhler| 7. Sch fteh vor deinen 
fey; Mac) mich vom dienft|\ angefiht; Du fiehft, daß 
der fünden frey, Bon luft | ih nicht füge, Du fiehft auch, 
zur uͤbertretung. daß mein herz ſich nicht Mit 
. Befennen will ichs vorſatz ſelbſt betruͤge. So 
— Dein ſterben ſey er ih denn mit rendig 
| | :. keits 
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keit, Voll hoffnung meiner 
a Zu deinem abend, 
e 


ſtert herz, Richt es im glau⸗ 
ben himmelwaͤrts. Ady? 
mac) mich arinen in dir reich; 
Mein finn fey deinem fisane 


gleich. 

6. Daß ich das rechte 
bimmelbrod, Dib, Jeſu, 
wahrer menfh und Gott! 
Mit hoͤchſter ehrerbietung eß, 
Und demer liebe nicht vergeß. 

7. Loͤſch alle [after aus ın 
mir: Mein herz mit lieb und 
glauben zier; Und was fonft 
iſt von fugend miehr, Das 
pflanz in mir, zu deiner-ehr. 

8. Gieb, mas nug ift für 
feel und leib; Was ſchaͤd⸗ 
lich tft, fern von mir treib. 
Komm in’ mein herz, laß 
mich mit dir Vereinigt bleis 
ben für und für. 

9. Hilf, dag durch deiner 
mahlzeit raftDas böf’ in mir 
werd abgefchaft. Erlaß mie 
meine fündenfhuld ; Schenf 
mir des vaters lieb und huld. 

Io. Gieb mir auch muth 
und wachſamkeit, Wann 
mich der feind zu fällen dräur. 
Den guten vorfag, den ich 
führe, Durch deinen geift 
mach veft in mir. 

11. Mein leben, fitten, 
finn und pflicht Mach dei 
nem heiligen willen richt; 
Ach! laß mich meine tag’ in 
ruh Und friede hriftlich brin⸗ 
gen zu. Ko 
12. Bis du mich, em 

e⸗ 
























8. O meine ſeele! denke 
nach, Wis ſuͤndlich war 
dein leben! Durch weſſen 
leiden, weſſen ſchmach, Hat 
Gott es dir vergeben? Was 
biſt dudem, der dich ſo liebt, 
Daß er fuͤr dich ſein leben 
giebt, Fuͤr ſeine liebe ſchul—⸗ 


dig? 
3. Münter. 
39. Mel Nach dir o Herr! 
verlanget mich. 
Jeſu, du mein braͤuti⸗ 
gam! Der du aus lieb 
am kreuzesſtamm Fur mic) 
den tod gelitten hajt, Ge— 
nommen weg der fündenfaft! 
2. Ich komm zu deinem 
abendmahl, Verderbt durch 
adams fündenfal: Und 
meine eigne ſchuld iſt gros: 
Ach, lieber Herr! mich nicht 
verſtoß. 
. Du biſt der arzt, du 
bift das licht, Du bift der 
Herr, dem nichts gebricht, 
Du vorbild wahrer heilig: 
feit! Sey mir das rechte 
hochzeitfleid. Ä 
4. Herr Jeſu Chriſt! ich 
bitte dich, In meiner ſchwach⸗ 
heit heile mich; Mir ſuͤnder 
wollſt du gnädig ſeyn! Dein 
blut mach mid von fünden 


rein. u 
5. Erleuchte mein verfin-!| 


febensfürft! In deinen pr 
mel nehmen wirft, Daß ic 
bey dir dort ewiglich In dei; 
nem reiche freue mich. 
Bu 3 Hermann. 
540. Mel. Nun danfet alle 
| Gott. 
O Jelu! willſt du noch So 
gnaͤdig an mich denken, 
Und meiner ſeele dich Im 
. abendmahle ſchenken ? Laß 
dein gedaͤchtniß auch In mir 
lebendig ſeyn, Da ich dein 
fleiſch und blut Empfang im 
brod und wein. 
2. Ich ſuͤnder war von 
Gott Und Gott von mir ge: 
ſchieden. Es drücte mic 
der fluch; Drum hatt’ ich 
feinen frieden. Denn dein 
eſetze ftieß Mich in die hoͤl— 
enpein, Dahin ſollt ich ver: 
bañt Mit leib und feele feyn. 
3. Was konnt', ich armer 
wurm! Dir zur verſoͤhnung 
ſetzen? Kein engel und kein 
menſch, Kein gold mit al; 
Ten ſchaͤtzen Bezahlte meine 








ſchuld, Und riß mi ausF 


‚der noth: Mein letztes ur; 
theil war Allein der ew'ge op. 
4. Doch du, mein heiland 
biſt An meiner ſtatt gekom⸗ 
men; Du haft der finden: 
ſchuld Und ftraf aufdich ge; 
nommen, Du trugeft Got; 
tes zörn, Du litteft höllen; 
pein, Daß ich in dir gerecht 
Und feelig ſollte feyn, 
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ſu! du J 
than, Das rechnet er mir zu. 
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5. Gott lob! es iſt ges 
ſcheh'n, Ich habe nun das 
leben: Denn du haſt leib 
und blut Zum opfer hinge⸗ 
geben, Und Gott iſt ganz 
verſoͤhnt. Was, theurer Je⸗ 
ſi n deiner kraft ges 


6. Mein glaube haͤlt dich 
veſt; Und, dein nicht zu 
vergeſſen, Giebſt du mir 
mit den brod Den wahren leib 
zu eſſen, Den leib, der 
fuͤr mich ſtarb; Doch 
nicht den leib allein: Dein 
blut, dein wahres blut Trink 
ih auch mit dem wein. 

7. Geſchah dein opfer 
gleich Bor mehr als taufend 
jahren, So muß ich deffen 
kraft Doch jetzo noch erfah⸗ 
ren: Denn dein verdienſt 
iſt mir So ſelig, friſch und 
neu, Als obs erſt dieſen 
tag Von dir erworben ſey. 

8. Ach! nun ich danke 
dir, Ich danke dir, von her⸗ 
zen Fuͤr deine huld und treu, 
uͤr deine pein und ſchmer⸗ 
zen, Fuͤr deinen bittern tod, 
F— deinen leib und blut, 
ob, preiß und ruͤhm ich dich, 
Mein allerhoͤchſtes gut! 

9. Laß deine liebe doch 
In mark und ſeele dringen. 
Hilf mir mein ſuͤndlich fleiſch 
Mit allen luͤſten zwingen. 
Halt meine ſeele rein. Mein 
fen dein haus; Ach 
3 , : ‚ 


v — wirf 
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wirf, was weltlich iſt, Durch ||geift, herz und feele, DaB 
deinen geiſt hinaus, er fih mit dir vermähfe. 
10. Laß mich in zufunft ‚Spud: fomm, mittlert 
oft Zu deinem tifhe kom⸗ laß di faflen, Nimmer 
men, Doc würdig jedesmal; will ich dich verlaflen. Ä 
Bis du mit allen frommen; 3. In erfaufung theurer 
Mid in den —5 rufſt. waaren Pflegt man ſonſt Fein 
Ach! ja, du fuͤhrſt mich ein; geld zu fparen; Doch du willſt 
Solls heute noch geſchehn, fuͤr deine gaben Weder gold 
Je lieber wird mirs ſeyn. noch filber haben; Und 
E. Neumeiſter. in allen berawerfsgründen . 
Würde man fein fleinod fin 
den, Diefes fiegel von 
dem frieden, den du ſchen⸗ 
keit, zu veraüten. 
4. Ach! wie hungerf mein 
eift. Igemüche, Menfchenfreund ! 
2. Berwirf mi nicht, nach deiner güte. Herr! ich 
Verwirf mich nicht von dei⸗ eile mit verlangen, Deine 
nem angeſicht, Und nimm | ſtiftung zu empfangen. 
deinen — geiſt nicht koͤnnt' ich doch jetzt nach 
von mir. wuͤrden, Bey dem mahl 
| | des guten hirten, Glaubı 
542. und gerührt erfeheinen, Mi 
chmuͤcke dich, o liebe durch Gott mit Gott vers 
feele! Laß die dunkle einen! 
- fündenhöle; Komm im glau- 
benslicht gegangen, Deinen 
z_. u empfangen; 
enn der Herr voll heil und 




















541. 
Shfe in mir, Schaf: 
fe in mir, Gott! ein, 
reines herge, Und gieb mir, 
einen neuen gewiſſen geiſt. 


5.. Welhes wunder! 
Furcht und freude Weberfal» 
fen mich jegt beide. Das 
geheimniß diefer fpeife, Und 
gnaden Hat dich jegt zu gaft die unerforfchte weiſe Macht, 
geladen; Der den himmel daß ich bewundernd merke, 
Ean verwalten, Will jeßt Herr! die gröfle deiner wer⸗ 
einzug bey dir halten. fe. ft auch wohl ein menſch 
2. Eile, wie verlobte pfles zu finden, Der die tiefe kan 
gen, Deinem bräutigam ergründen ? 
entgegen, Der da mit dem|| 6. Mein! vernunft die 
gnadenworte Klopft an deis, muß hier weichen, Sie fan 
ne herzenspforte. Defne ihm ;diefes nicht erreichen: 24 
| ie 
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— brod nie werd verzehret, 
Ob es gleich viel tauſend 
naͤhret, Und daß mit dem 
faft der rebenlins wird Chri⸗ 
fti biut gegeben. O ver- 
maͤchtniß treuer liebe! Wer 
beherzigt deine triebe? 


7. Jeſu, meines lebens 
fonne! Jeſu, meine freud 
und wonne! Stifter diefer 
en Jeſu, urfach aller 

reuden! Hier fall ich zu deis 
nen füllen: Laß mich würs 
diglich genieffen Dieje deine 
bimmelsfpeife Mir zum heil 
und dir zum preife! 


8. Herr es hat dein treues 
lieben Dich von deinem thron 
getrieben, Daß du willig 
Ban dein leben In den Lod 
‚für uns gegeben, Und am 
Freu; auch unverdroffen Fuͤr 
die welt dein blut vergoflen, 
Das uns laben Fan und 
tränfen, Deiner Tiebe zu 
gedenfen. J 


9. Jeſu, wahres brod des 
lebens! Hilf, daß ich doch 
nicht vergebens, Oder mir 
vielleicht zum ſchaden Sey 
zu deinem tiſch geladen; Laß 
mich durch dieß ſeeleneſſen, 
Deine liebe recht ermeſſen, 
Daß ich auch, wie jetzt auf 
erden, Moͤg' ein gaſt im 
himmel werden. — 
I. Frank. 


giebeſt du mir, O 


— — — 





543. 

Wier ſehe * hier? Dich 

Jeſu, mein Sz Du 
kommeſt zu mir, D Jeſu, 
mein X u! dank habe das 
für. Du kommeſt zu mir, 
O Jeſu, mein Jeſu! dank 
habe dafuͤr. 

2 Ich aſche, ich erd! Bin 
dieſes nicht werth; Doch 
kommſt du zu mir, O Jeſu, 
mein efu! dank habe das 
für. Doch kommſt du zu 
mir, O Jeſu, mein Jeſu! 
dank habe dafuͤr. 

3. Die ſuͤnde in mir, Mich 
ſcheidet von dir, Die nimmſt 
du von mir, O Jeſu, mein 

eſu! dank habe dafuͤr; 

ie nimmſt du von mir, O 
Jeſu, mein Jeſu! dank has 
be dafuͤr. | er 

4. Erlaffung: der ſchuld 
Und goͤttliche huld Ertheileft 
du mir, O Seht, mein Je⸗ 
fu! danf habe dafür, Er⸗ 
theileft du mir, O Jeſu, 
mein Jeſu! dank habe dar 


ür. | | 
5. Mein herz ift ein faal, 
Da machſt du- ein mahl. 
Das macheſt du mir, O Je⸗ 
fu, mein Jeſu! danf habe 
dafür; Das macheft du mir, 
D Iefu, mein Jeſu! dank 
habe dafur. te 
6. Dein leib mit dem brod 
Erquicft mi in noth. Dr 
U, 
mein 


O Jeſu mein Jeſu! dank 
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mein zen! danf habe das, fers mittlere 10d, Der ung 
für, Den giebeft du * das heil erworben! Wie 
D Sefu, mein Jeſu! danfi haſt du, Got! auch mich 
habe dafür. | ‚ | geliebt! Er, der uns ew'ges 
7. Dein blut mit dem wein (eben giebt, Iſt auch für 

‚ Mein Iabfal fol ſeyn. Das] mich geitorben. Mein ganzes 
giebeſt du mir, D Jeſu, herz frofoct in mir. O vas 
mein Jeſu! dank habe da⸗ rer ich lobfinge dir. Gieb, 
für, Das giebeft du mir, daß ich jeden tag aufs neu 
O Sefu, mein Jeſu! danf Mich deiner vaterhuld er» 
babe dafür. üblut Eu. Gott meines heile! 
- 8 Dein leib und dein blur Sey ewig mein, fey ewig 
Mir fomme zu gut. Das mein, Und laß mich dir recht 
wirkſt du in mir, O Jeſu,dantkbar fenn. j 
mein zn dank habe da ,, Noll frober ehrfurcht 
für; Das wirkſt du in mir, | beug ich mid Bor dir, Sohn 
D Jeſu, mein Jeſu! dauk Gottes! der dur dich Fuͤr 
habe dafü._ — . ‚mid dahin gegeben. Es 
9. Du Jeſu! biſt mein; |; fomme mir mie aus dem 
I, Jeſu! bin dein. Du fin, Wie viel ch dir, Herr! 
mwohneit in mir, O Jeſu, ſchuldig bin. Dein tod 
mein ze! danf habe da; |hringemir das leben. Durch - 

für, Du mwohneft in mir deines opfor ew'ge kraft 
Haft du, o Here! auch mir 
habe dafuͤr. verſchaft, Was mich vor 
10. Ich lebe nur dir Und dem verderben ſchuͤtzt, Was 
ſterbe nur dir. Du lebeſt in meinem geifte ewig nüßr, 
mir, O ef, mein Yefa! Herr Yefuchrift ! Wie liebſi 
dank habe dafuͤr. Du lebeſi du mich! wie liebſt du mich! 
in mir, O Jeſu, mein Je— er „daß ich ewig liebe 
dich. 


fu! dank babe dafür, | f 
| | 3. Mit innbrunft fleb ich, 
Mac dem Genuß des | zu dir: Ar 








ligen Abendmahls. du doch ſelbſt in mir 

| in glaubiges gemuͤthe: 
544. Mel. Herzlich lieb Hab | Mich duͤrſtet, gfeich dem duͤr⸗ 
ich Sid, o Herr!ren land, Bey deiner liebe 
Kb fepft du, Herr Ze⸗ |unterpfano , Nach deiner 
N baoth! Gelobt für uns 'groffen güire, Ich fühle, 
| | err! 
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Her! was mir gebricht. 
8 ſtaͤrke meine zuverſicht, 

aß du auch mein verſuͤhner 
fenft, Und mid) vom ew'gen 
tod befrenft. Herr! diefer 
troſt Sen veft in mir, fen, 
veſt in mir; So dien ic 
voller freuden dir. 

4. Zur weisheit und ge 
rechtigfeit, Zur heiligung 
und ſeligkeit Biſt du miı 
auserfehen.. Auch mir zum 
herrlichſten gewinn Gabft du 
dein leben willig hin: Drun: 

ör jet auf mein flehen. 

ein heiland! zeuch mid 
ganz zu dir; a, durd) der 
glauben wohn in mir: ©ı 
nimmt in mir die feelenruh, 
Und meines herjens beßrung 
W Mein Herr und Gott 
Verlaß mich nicht, verlaf 
mich nicht! So komm id 
eins nicht ins geriht. 

5. Zu deinem himmel bill 








nn — 


545. 

| oft fen gelobet und ges 

benedeyet, Dir uns. 
felber hat gefpeifer Mit ſei⸗ 
nem Teibe und mit feinem 
olute. Das yieb ung, Herr 
Gott! zu gute, Erbarm 
dich über ung! 

2. Gott geb ung allen feis 
nen gnadenfegen, Daß wir 
gehn auf feinen wegen, In 
rechter lieb und brüderlicher 
treue, Daß uns die ſpeis 
nicht gereue. Erbarm dic 
uber uns! | 

D. MT. Kutber. 


546. Mel. Sollt’ es gleich 
bisweilen fcheinen. 


Lob und dank ſey dir, mein 
retter! Mein erbarmer, 
mein vertreter! Wer, o til— 
ger meiner ſuͤnden! Wer kan 
deine lieb ergruͤnden? 
| 2.0! mit welch erhab⸗ 
du mir. Der freuden fuͤlleſ nen herzen Wollteſt du die 
ift ben dir; Laß mich fie einfil tiefſten ſchmerzen, Schmach 
genieflen. Belebe mich mit) und fport für meine ſchulden, 
muth uud Eraft, So meine| Ja, den kreuzestod erdulden? . 
ganze pilgrimfchaft Zu füh- \.3- Here! ich falle vor dir 
ven und zu fohlieflen, Daß nieder, Danfe dir und fin» 
mir dein wort ftets heilig 









'ge lieder. Was du wilit 
ſey, Daß ih, bis im den! für gnaden ſchenken, Les 
£od dir treu, Mit freuden! 'berfteiger alles denken. 
thu, was dir gefällt, Uni 4. Meine fünden willſt 
dich auch ehre vor der welt, du decken, Willſt mich tod⸗ 
DO Herr, mein heil Sey ſtets ten auferwecken. Du willſt 
‚mit mir; fen ftets mir mi; Sol mir das ew'ge leben, Wenn 
komm ich einft gewiß zudir.|.ich an dich glaube, geben. 

| $. ©: Rlopitoc.! 5 . Ich 
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5. Ich hab num den leib | * Sollen nie mein 
empfangen, Der für mid) —* locken, Mein gewifs 
am freuz gehangen. Ich fen nie verſtocken. 

hab nun das blut genoſſen, 
Das fuͤr mich am kreuz ge⸗ 
floſſen. 

5. Wenn ich, Heiland! 
hier im ftaube, Di anber 
und an dich glaube, Kan 
ich eg an deinen gaben, 
ng an deinem himmel has 
. ben. Ä 
7. Nun fo.fey der bund 
erneuert; Ganz fen dir mein 
herz geweihet! Wie du hier 
gelebt, zu leben, Will ich 
täglich mich beitreben. 

8: Dir gelob’ ih: deine 
glieder, Jeſu Ehrift! als 
meine bruͤber, Immer mit 
den reinſten trieben, Jeden 
wie mich ſelbſt zu lieben. 

9. ch gelobe dir von her 
gen: Meiner brüder noth 
und ſchmerzen Täglich bruͤ⸗ 
derlich zu lindern, Elend, wo 
ich Fan, zu mindern. 

10. Ich gelobe dir mit: 
freuden: Auch das unrecht 
ftil zu leiden, Ungeduldig wunden: Das foll mid in 
nie zu Elagen, An die mies dunklen funden, Wenn 
‚mals zu verzagen. mich angft und zweifel druͤ⸗ 

 ır. Was du hafleft, wil cken, Mit erhabnem troſt 
ich haflen ; Ganz von dir erquicfen | 
mich leiten faflen; Nie mit|| 19. Gieb, dag ih und. 
vorfag dich betrüben;, Alles || alle chriſten Sich auf deine 
was du liebeft, lieben. — Daß wenn 

12. Welt und tand, und heut dein tag ſchon kaͤme, 

alle güter Eitler ſuͤndlicher Rei 


13. Zwar ic fenne meis 
ne ſchwaͤche, Jeſu! da ich 
dieß verſpreche. Oefters 
hab ich bald gebrochen, Was 
ich heute dir verſprochen. 

14. Darum hilf mir du, 
und ftarfe Mich zu jedem 
guten werfe, Komm und 
eile, mich vom böfen, Das 
ich thun will, zu erlöfen. 

15. Hilf den erfien rei 
der fünden, Diefen hilf mir 
überwinden Laß mich aug’ 
und herz verfchlieflen, € 
der geilt wird hingeriflen. 

16. Laß mi ihre folgen 
ſchrecken, Des gewiſſens 
freude ſchmecken, elche der 
ſiegreich empfindet, Der die 
ſuͤnde uͤberwindet. 

17. Laß mich deine treu 
ermeſſen, Deiner liebe nie 
vergeſſen; Laß mich, weich 
ih ab vom guten, Herr! 
dich — kreuze bluten. 

18. Liebe ſchlug dir deine 
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Keiner, Herr! vor dir ſich 


me. 
20. Schaff, o heiland 
aller ſuͤnder! Dir viel juͤn⸗ 
er, viele Finder, Die dir 
ben, leiden, fterben, Dei- 
ne herrlichfeit zu erben. 
21. Grofles abendmahl 
der frommen! Tag des heils! 
wann wirft du kommen? 
Daß wir mit der engeldö; 
ren, Herr! din ſehn und 
ewig ehren? 

- 22. Halleluja ! ewig leben 
Ale, die ſich dir ergeben. 
pen ‚welche freuden 

ind die früchte deiner lei⸗ 
den! 

. 23. Ewig fenft du ange 
beter, Jeſu! du haft uns 
errettet., Danket, danfer, 
fromme herzen! Ewig ihm 
für feine — 


Lavater 


547⸗Mel O! daß ich tauſend 


zungen haͤtte. 
Pun, habe dank fuͤr deine 
liebe, Du groſſer mitt⸗ 
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leben, Weil du mich ſelbſt 
mit Gott verfuͤhnt. Ach! 
du ſein ſohn, du ſtarbſt fuͤr 
mich; Wie preis ich, Herr! 
wie preis ich dich? 

3. Dein leib und blut 
ward mir gegeben Zur ſe⸗ 
ligkeit mit brod und wein; 
Drum ſoll auch dir mein 

anzes leben, Dir, treuſter 
83 eigen ſeyn. Ich ſchwoͤr 
es nun noch einmal dir; 
Schenk du nur deine gnade 


mir. 

4. Laß ſtets mich danfbar, 
Herr! ermeſſen, Was du fuͤr 
mich gelitten haſt, Und deine 
liebe nie vergeſſen, Die ſo 
viel ſegen in ſich faßt. Laß 
meinen glauben thaͤtig ſeyn, 
Und mir zum guten kraft 
verleihn. | 
„5. Im ſtreite Hilf mir 
überwinden, Und ſtaͤrke 
mich zu meiner pflicht; Be⸗ 
wahre mich vor neuen ſůn⸗ 





den; Verlaß mich in verſu⸗ 


chung nicht, Und dein fuͤr 
mich vergoſſnes blut Schenk 


ler, Jeſu Chriſt! Gieb daß mir im todeskampfe muth. 


ich dich nicht mehr betruͤbe, 6. Un | 
Der du für mich geiterben leibes glieder! Die 
deines leidens wie mich erfreut, 


bift! Laß 


6. Und euch, F er 
efu hei 
Euch lieb 


angft uno pein Mir immer- ic ftets als feine brüder, Als 


dar vor augen feun. 
2 


Wie Pan ich dich ge- haben einen 


erben feiner m Wir 
errn und Bott: 


nug erheben? ch, der ich !Uns fpeißt und tränft ein 


fluch und tod verdient! Ich | 


fol nicht fterben, ſondern 


wein, ein beod. 
7. Wie jetzt in un 


ner engelſchaar; Und preifen 
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heilands namen Sein volklſ 2. Wir erd und aſche! 
wer find wir, Daß du, o 


vor ihm verfammlet war; 
So fommen wir noch einft| Herr deshimmels! dir Bey 
zuſammen Bor ihm, mit fei-||ans willſt wohnung mas _ 
gelfd ben? Ach! mach uns felbjt 
als fein eigenchum, Dann||von weltluſt fren, Borlichs 
ewig feines namens ruhm. 8, eifrig und gerreu, Stets 
8. Hier will ich mich mit|;über ung zu wachen. Schens 
euch vereinen, Die ihr ihn|;fe, Scheufe, Heil'ge tries 
erviglich erhöht! Und wann] be, Heiſſe liebe, Glaubens; 
wir einft vor ihm erfheinen ſtaͤrke, Luſt zu jedem gu⸗ 
m glanze feiner majeſtaͤt, ten werke, Ä 
ann geh ih im triumphli 3. Laß auch, fo oft wir 
mit en, Ihr auserwahlligu dir nahn, Uns mie für. 
‚sen! in fein rei. ſegen fluch empfahn; Laß 
9. So ſoll denn weder ſtets ung wohl bedenken, 
ſpott noch leiden, Noch chrell Daß felber du, du lebenss 
freud und luft der welt, Mich,fuͤrſt! Der du_dereinft ung 
Herr ! von deiner liebe fbei-||richfen wirſt! Dich hier ung 
den, Die felbft im tode mich wolleſt ſcheaken. Wecke, 
erhält. Du bift,und blei. Wecke Bald mit ſchlaͤgen, 
beit ewig. mein; O! laBl|Baldmir fegen Sichre herz 
mich. deiner würdig feyn. - zʒen, Daß fie niche ihr heil 
| Sollifofer. Jiverfherzen. 
| 4. Herr! gros iſt unſre 
feligfeit. In allem leiden 
diefer zeit Sind wir nun 
voll vertrauen. Der weg 
aus diefem finftern thal 
Führe ein zum groflen 
abendmahl, Wo mir dein 
antlig fihauen. Wo wir 
Ben dir, Nach den leiden, 
Uns mit, Freuden Herrlich 
laben, Ewig volle gmüge 
haben. | u 
s. Wir haben jetzt ja, 
Gottes fohn! Das pfand 
des ew'gen lebens ev 
| 104 














548. Mel. Wie [hönleudh 
tet der morgenftern. 
$) bimmelsfpeis! o edler 

tranf! Herr, ewig preißt 
dich unfer dank! Du haft 
ung hoch begabet. Du, du 
bift unfer höchftes gut. Auch 
jego hat dein leib und blut 
Den matten geift gelaber. 
Herr} dir Sind wir Belt 
verbunden, Heil von wun— 
den, Reich an gnaden, Al: 
? ne angſt und furcht entla— 


‚nichts von dir. Wenn wir 


- allen. deinen 
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Die hoffnun fan nicht truͤe wenn ich bin ſchwach und 


gen. Uns ſcheidet, heiland! 


’ 


nur fampfen, werden wir 


3.4. Schlegel. 


549. Wiel Allein Gott in 
der hoͤh fey ehr. 
O Jeſu! dir ſey ewig 

dank Fuͤr deine treu 


und gaben. Ach! laß durch 
dieſe fpeis und franf Auch 


mich dasleben haben. Denn 
du giebſt mir das lebensbrod; 
Mein wirdidein feiden, bfur 
und tod: Wie fol ich dirs 
verdanfen? | 

. 2. O Jeſu Ehrift! du 
Fanft allen Mein herz be: 


‚ftändig laben. Nun bin ich 


dein, und du bit mein Mit 
? gaben. Hier 

ab ich, was FR haben fell; 
ein guadenbrunn ift' allzeit 
. Hier find ich troſt und 


3. Laß mid auch ewig 


ſeyn in dir; Laß dir allein 
mich leben, Und bleib du 
ewig auch in mir. 







fuͤr dein ſehnen, Fuͤr 
vergoßnen ihroͤnen. 





krank, und fahr zu dit mit 


freuden. 


In jedem kampfe ſiegen. 550. Mel. Nun laßt uns 

men! Amen! Furcht in 
freuden, Muth in leiden, 
Muth im ſterben; Hilf 
auch ung, dein reich zu er⸗ 


ott, dem Herren. 


O zen, ‚meine wonne! 
u meiner_feelen ſon⸗ 


ne! Du freundlichiier auf 
erden! taß mich dir dankbar 
werden, 


2. Wie Fan ih gnug⸗ 
fam ſchaͤtzen Dieß himmlis 
ſche ergoͤtzen Und diefe theu⸗ 
re gaben, Die mich geſtaͤr⸗ 
ket haben? 24 

3. Wie fol ich dirs vers 
danfen, D Herr! daß du 
mich kranken Gefpeifet und 
zetränfer; Ya, felbit dich 
mir geſchenket? 

4. Ich lobe dich von her⸗ 
zen Fuͤr alle deine ſchmerzen, 
Fuͤr deine ſchlaͤg und wun⸗ 
den, Die du fuͤr mich em⸗ 
pfunden. u u 

5. Dir danf ich für. dein 
(eiden, Den urfprung meis 
ner freunden; Dir: danf — 
die 


6. Dir dank ch für dein 


lieben, Das ſtandhaft iſt 


geblieben; Dir dank ich fuͤr 


dein ſterben, Das mich dein 
Mein) reich laßt erben. 
Gott! du wirſt mir geben,“ 


7. est ſchmecket mein 


Daß ich, kraft dieſer fpeis| gemüche Dein’ übergroffe 


te, theure prand 
Fer 
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der gnaden Tilge allen mei? | 
nen ſchaden. 
8. Det (aß mich nicht | 
vergeflen, Daß du mir zus; ie wohl haft du gelabet, 
gemeflen Die "theure him‘ O liebſter Jeſu! deinen 
melsſpeiſe, Wofuͤr ich dichgaſt; Haft mich ſo reich bes 
jetzt preiſe. —* Befreit von meiner 
9. Du wolleſt ja die fün- ſuͤndenlaſt. O wunderſame 


EEE RE 
ssı. Mel. Nun lob, mein 
feel! den Herren. 







treiben, Und fräftig ın mir 
bleiben. ., , 

10. Nun bin ich losgez p 
let Von ſuͤnden, und vermaͤh⸗ 
fee Mit dir, mein liebſtes 
leben! Was kanft du beflers 


An deiner liebe hangen. | 
‚12. Laß mid die fünde mir nicht vergebens 


13. In meinem ganzen ||blut, Here! mit dem wein, 
leben Pr mir i 


fen Die Ipefe der unfterbs 
| u ve. mir zuge⸗ 

en kelch, der 
Sort! 


zu ſehen. 


J. Riſt. 


Vom heiligen AbendmabI. art 
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theure himmelsbrod. Hins| nieder, Und nimmſt dic) meis 
fort fol mich nicht ſchrecken ner an: Was geb ich dir 
Welt, teufel, fünd und tod.||doch wieder , das dir gefals 
4. So fang ih leb auf||len fan? 
erden, O liebſter Jeſun 7. Nimm hin mein herz 
preis ih did. Du lieſeſt vor allen, . Es ift, o Jeiland! 
mich ſatt werden Bon dir dir geweiht. Ach! laß es 
und durch dich: wer binich? dir aefallen, Bewahr es 
Ich armer bin getraͤnket ſtreulich allegeit. Du wirft 
Mit deinem ıheuren blut; ſes nicht verachten; Gieb 
NMun iſt mir ganz geſchenket ſmir den fteten finn, Nach 
Sort, alsdas hoͤchſte gut. deinem reich zu trachten. 
Nun fan ich ja nicht fterben; | Nimm auch in gnaden hin 
Ich leb und in mir der, Der|| Das opfer meiner zungen ; 
nimmer fanverderben, Mein| Denn billig wird jegund . 
troſt, ſchutz, heil ut er. Deingroͤſter ruhm befungen, 
. Wie kan ichs aber fal’ii Here Jeſu!“ mit dem 
fen, Herr Jeſul daß du mitiimund. 
begier Dich fo herab gelaf-|| 8. Hilf auch, daß diefe 
fen Vom himmelin das herz /Ifpeife In buß und glauben 
zu mie? Du, ſchoͤpfer aller] Imich erhält, Damit auf keir 
dinge! Beſucheſt deinen|Ine weile Das herz zur welt 
knecht. Ach! hilf, daß ich zuruͤcke fällt. La mich nichts 
dir bringe Ein — das || befiers wiſſen Als den gekreu 
ſchlecht und recht, Das glau: ‚Iziasen, Und durch dich ſeyn 
big dir vertraue, Damit!Ibefliffen, Aufguter bahn zu 
nach diefer zeit Ich jadein||gehn. Laß mich nichts miete 
antlitz ſchaue Dort in der| verlangen Als deine lieb und 
ewigkeit. gnad: Denn der hat genug 
6. Du biſts, der ewig] empfangen, Wer Jeſum bey 
bleiber; Ich aber bin dem] ſich hat Ä 









äh. Sch fehle für und 
the ehle u 
fr 2 


ift ein leerer tand; Ich feuf“ 
och Fommeft du ber» em 


| l 
ie goy den u rech⸗ 
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rechten vaterland. Fahr hin! nenfron., Du hocgelobter 
dort werd ich leben Ohn Gortes fohn! | 
ungluͤck umd verdbruß. Mein|i 6. Du unbefledtes Gots 
Gore! du wirft mir geben|teslamm! Starbft fir mich 
Der wolluft überfluß. dJan des kreutzesſtamm; Dein 
J. Riſt. blut, das: theure löfegeld, 

Gabſt du. für mich und für 
— leele: ſinge J 

7. Sing, ſeele! ſinge Je⸗ 
ſu dank, Er, Jeſus ſey 
ein lobgeſang; Durch ihn 
rweckt, durch ihn erfreut, 
Dank ihm hier und in ewig⸗ 
eit. 

8. Wer iſt mir, dem er⸗ 
loͤßten gleich? Ihr engel! 
ſeyd im ehrenreich, Ihr 
ſchauet Jeſu angefiht, Doch 
in euch wohnet Jeſus nicht. 

9. O wunderbarer liebes⸗ 
zug! lin, und habe 
znug; Wer did erwaͤhlt, 
ermählt das heil, Wer dich 
hat, hat den beften theil. 

10. Wer dich, das leben, 
nicht begehrt, Der iſt des 
eww’gen Lodes werth; Wer 

ich hier flucht, wenn du 
ihn fuchft, Werdient, daß - 
du ihn dort verfluchſt. 

11.0 welche grofle ſelig⸗ 
eit Genieß ich ſchon hier ın 
der zeit! Sort liebet mich; 
ein. freund, iſt mein: 
an gröffer gluͤck und eh⸗ 
e fenn? ; 

12. Da ih an Ehriftum 
!glaubig bin, So wird mie: 
es zum gewinn; Mein 

| | herz 























Abendlieder eines Kommus 
nicanten. 


552. Mel. Nun laflet uns 
.. den leib begrab’n 
> Jeſu wunden will ich 
ruhn; Ich weis eg, fie 
uns aufzuthun, Biſt du, o 
heiland! ſtets bereit; Denn 
du —— barmherzigkeit. 
2. Wohl mir! daß du, 
Herr Jeſu Chriſt! Mein 
zu und verföhner bift. 
aß du mich dir zum eis 
genthum Erlöfer haft; das 
aft mein rum. 
3. Das ift mein ruhm, 
wenn mir der 10d Mit 
allen feinen ſchrecken droht; 
Das ift mein ruhm da, 
wenn es fcheint, Als ſey 
Gott zornig und mein feind. 
4. Treu haft du es mit 
mir gemeint, Mein brauti, 
gam, mein feelenfreund ! 
jür mic), der ich aus erde 
bin, Gabft du dich, fohn 
des höchften! Hin. | 
5. Du fühlteft für mich 
feelennorh, Du warft be: 
trübt bis in den tod, Du 
trugſt mit ſchmach die dor⸗ 


— 
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En gebet und wandel iff|_ 3: Jch beichrere dir meine. 
Gott angenehm durch Je⸗ſchuld, Und du wergabft fie 
fum Ehrift. mir aus huld: Wo iſt ein 
13. Mein heiland hat bey heiland, wie du biſt, Der, 
tag und nacht, Auf mich, wie du, die verſoͤhnung it? 
den feinen, - for yo acht. Der nicht des fünders tod 
Mein freund halt liebreich begehrt, Der froh it, wenn 
fi zu. mir, Was fan mirliee wiederfehre? 
ſchaden? Gott ift hier. 4. Du gabit, (fan größ« 
14. Dort werd ich, (ja re liebe feyn?) Di mir 
es wird. gefhehn, Dort he ent, unter brod und wein; 
werd ich dich, du ſchoͤuſter! Du wurdeft mein, du hoͤch⸗ 
fehn. zu diefen anblick freu|iftes gut! Dein wahrer leib, 
Was wär ein||dein heilige blut Erquidte, 
himmel ohne dich ? fabte, ftärkte mich; Für dies 
15. Bon dir erquickt durch ſe liebe lieb ich dich. 
ſeelenruh — ich dieli 5. So bin ih denn, mein. 
augen. ruhig zu; Wie ſuͤſſe hort, mein freund! Mit dir 
wird mein fehlaf heut ſeyn! aufs feligfte vereint. Du 
ſchlaf in Senn — und dein 38 heil ſind 
en, Kiebic | mein; Aus pflicht und liebe, 
553. Mel. — unſer im bie ich dein. "Dein, eiland 
bimmelreich ! bin ich im der zeit, Dein bin: 
Mit froher ſeele dank ich ich in der ewigkeit. 
die, Mein heiland!\| 6. Wie heilig iſt der vor 
denn du. haft an So volbraht! Wie feli KR 
roſſe dinge heut gethan, du mic) gemacht! ergiß, 
Die ib nicht ſattſam preis |den tag, o feele! nicht; 
- fen * Nimm alles, was Beſchließ '£ mit der zuver⸗ 
ich hab und bin, Zum danke ſicht: Daß Jeſus, der ges 





für dein wohlthun hin. ſtreue birt, Den, den. er 
2. Du werftejt mic) vom. liebt beſchuůtzen — = 
Schlummer auf; % pruͤfte ebich. 


meinen lebenslauf; Mein Lieder ben —— 
eignes herz v verdamnite — der Katechumenen. 
Der höchfie “ei * fürds |s54. Mel. Aus tiefer noth 
terlich A fühlete, daß: ſchrey ich zu dir. 
mie ewiſſensangſt any DH" hier vor deinem ans 
folge hat. 36 ſtehn, Sind ehe 


— 
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Ehrifti glieder. Blick, wenn 
vereint wir für fie Gen, Er’ 
barmend auf fie nieder, 
Gieb ihnen, vater, er 
und geilt! Das gute, ws 
dein wort verheißt, Im les 
ben und im fterben. 
2. Sie fennen, vater! deis 
nen fohn Und feine 2 ge 
lehren. Iſt freude, Sort! 
Bor deinem thron, Wenn 
fünder ſich befehren: Laß 
eute größre. freude ſeyn; 
2 * feelen or ung ein, 

fie ” angehören. 

O! laß fie guad und 
ni ne Zum eritenmal 
empfahen,, enn fie mit 
glaub’ger er Zu = 
nen mahl ſich nahen; 
ftärfe fie in aller nor Bamit 
fie Jeſu men erkuͤn⸗ 
ie durch ihr fe 

Lacht ihnen ben dem 
tebenslauf Die falfehe welt 
entgegen: Hilf ihrem ſchwa⸗ 
chen glauben auf ; Und wenn 
ſich luͤſte regen: So laß fie 
bin auf Jeſum fehn, Die 
welt mit ihrer luft ver, 
(ümätn, Beharren bis ang 


= Zeig, Herr! den lohn 
der ewigkeit Won fern den 
theuren | eelen, Die jetzt auf 
ihre lebenszeit, Sich, Sort! 
mit dir vermählen, Die fi 
dem Gottverfühner weihn: 
Schreib heut ins rd des 
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febens ein Die namen Dies 
fer chriſten. 


155. Mel. Es ift das beil 
uns Fommen ber. 
Hei im gedaͤchtniß Jeſum 
Chriſt, O ſeele? der 
auf erden Bom himmels⸗ 
thron gekommen iſt, Ein 
heiland dir zu werden. Ver⸗ 
giß ſein nicht; denn dir zu 
ut Derband er mit 
eiſch und blut. Danfı ihm 
für diefe liebe. . 
2. Halt im gedoͤchtniß | 
Jeſum e, Der fuͤr dich 
is gelitten. Daer am 
reuz geſtorben ift, Hat er 
dir heil erftritten. Errettun 
von der ſuͤndennoth Erwar 
er dir durch feinen tod, 
Danf * fuͤr Biete er 
3. Halt im gedaͤ tniß Je⸗ 
ee hriſt, Der von dem 
tod: ee Und je t zur 
rechten Gottes ift. Er hat 
von todesbanden Audi dir 
befreyung ausgemadit, Und 
ewig’s leben wiederbrachk. 
ihm für diefe liebe. 
alt im gedaͤchtniß Je⸗ 
bei. Er wird ar 
— ommen, Fr richten, 
was auf erden ift, Die —— 
der und die frommen. Dr 
forge, daß du dann beitehft, | 
Und mit ihmin den Himmel 
gi, hm eroiglich zu dans 


5, Mein 


a 
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— den der Kein ungluͤck fol mich die 
himmel preißt! Dich will ih | enrziehn, Weich, eitle wel! 
ewig loben. O flärfe dazu | o fünde weich! Gore hört es: 
meinen geift Mic deiner Fraft, | jege entfag’ ich euch. | 
von oben! Dein abendmahl| 5. Ya, ja! Gott hörek 
vermehr in mir Des glaus Imein verfprechen, tief, Wr 
bens fraft, auf daß ich dir; er in mein herz hinein; Sole 
Mit wahrer treue diene ||ich es wieder treulos brechen, 
€. Günther. So wird er einft mein raͤ⸗ 
556.Mel Ich ſterbe taͤglich, ber feyn. Gewiſſensangſt 
und mein leben. und ew’ge pein Wird dann 
HH, dir gelob’ ich neue des meineids ftrafe feyn. 
treue, Und neuen fleis| 6.O Gert! regiere du mein 
im chriſtenthum; Dir, Jeſu! leben, Und mache felbft mein 
geb ich mid aufs neue, Zu | herz dir freu, Daß dir mein 
deines namens eigenthum ; wandel gan; eben, und 
Ich will von dir, o geift !|deinem bilde Anti ſey; 
allein Bewohnet und gelei- | Denn ohne dich bleibt immer⸗ 
ter jeyn. . dDar Mein herz verkehrt und 
2 Dremein’ger! nimm | wandelbar. 
von deinem Finde Den) 7. Einft werd ih, Herr! 
theuern eid der treue hin. | vor deinem ehrone, Den tag 
des bundes benedeyn; Ges 
fünde; fieges« 
reiße fiehn, Und mich fdhon | frone, Werd ich dann ni 
felig feyn. O welch ein heilt | 
err 














dieſer tag ſoll zeuge ſeyn. 
3. Ad! he 


| k dir Ich will mich beffern, | 


mir am freug eriwarbit, 
Ff4 Wo 
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hand und mund, Dieß fol, 
REN ‚. bis wir erfalten, Den jest 
2. Wie felig Fan ichs erneuten liebesbund In reis 
nun empfinden, Daß Gott ner treue halten. Weg fleis 
mein Gott und vater it, ſchesluſt, weg eitelfeit! Das 
Da du, verföhner meiner herz bleibe Jeſu nur geweiht 
-fünden! Genau mit mir vers Und ewig ihm ergeben. 
einige bit. Du haft für | 3. Sort heil ger geift ! laß 
mich genug gethan; Drum deine fraft, Die in den gu⸗ 
nimmt mid Gott zu gnaden || ten werfen Das wollen und 
an. 3 volbringen ſchaft, Zu dies 
3. Jetzt in der feligften der ifem zweck uns ftarfen. Hilf 
Funden Haf mich mit andern: |unfree blöden ſchwachheit 
riften bier Ein band derjlauf, Und laß in unferm gans 
liebe veft verbunden. Wir pen lauf Uns Jeſu treu vers 
finder, eltern danfen dir; bleiben. 
Wir beten did in demurh | 4. Ach, liebe eltern! ſeufzt 
an, Und gehn geſtaͤrkt die|iund ſchreit, Daß Gott ung 
tugennbahn. fraft verleihe; Und die ihre 
4. Den neuen bund, den ſonſt zugegen fend! Fleht 
wir gefhworen, Dergefle | auch für uns um treue, Ya, 
iemals unfer herz. Es ge: | fommt und tretet mit zum 
e feines dir verloren, Kein’s ||bund; Gelobt und ſchwoͤrt 
mache feinen eltern ſchmerz. mit herz und mund, Dem 
Es ſoll hinfort das leben heiland sreu zu dienen. 
dein, O Jeſu! nicht der 
fünde ſeyn. 559. Mel. Aus tiefer noth 
ſchrey ich zu dir. 
358.Mel. OJeſu Chriſt, du treuer heiland, Jeſu 
hoͤchſtes gut! Ei Du’ troft ges 
O zu. und gerechter ||beugter finder! Schau doc, 
ott! Du vater aller|\wie du voll liebe bift, Auf 
naden! Wir kommen jege||diefe deine Finder. Erhöre 
an unfrer noth Mühfelig und doch ihr thränend ſchreyn; 
beladen; Wir fuhen, Herr !| A ! nimm fie, auf; fie find 
dein angeficht, Verwirf uns| /ja dein Und laͤmmer deiner 
arme finder nicht, Ach! Taßliheerde. 
ung gnade finden. \,, 2 Erleucht' und heil'ge 
2. Hier ift das herz undl ihr gemuͤth Durch deines 
’ Ä gei⸗ 





— fuͤr meine ſuͤnden 
r 
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geiſtes gnade, Und leite ſie gen angeſicht. Waſch uns 
I durch deine guͤt Auf deiner mit deinem blute rein, Daß 
wahrheit pfade. rn; ihrer unſre herzen heilig feyn. 
keinen irre gehn, Noch in 4. Wir haben ſchon von 
dem rath der finder ftehn. || findheit an Viel miflerhat 
Herr! fiärke fie im glauben ||vor dir gethan: Du büßteft 
3. Doch fhenfe uns auch) || fie; durchſtreich aus huld Der 
‚ beine 2; Laß uns auch jugendjahre groſſe ſchuld. 
' gnadefinden. Ach! richt uns 5.Lehr ung bedenken, Je⸗ 
nicht nach unſrer ſchuld; Ver⸗ſu Chriſt! Wie herzlich dein 
gieb uns unſre ſuͤnden. Zwar erbarmen iſt, Daß du! für 
unfre untreu iſt zu gros, Wir uns gemartert ſtarbſt, Und 
find ſehr elend, arm und durch dein blut uns dir er, 
blos: Doch du bift vol er⸗warbſt. Be 
Barmen. - «6, Wir werden heut, 0 
4. Wir alle kommen jest ||feelenfreund ! Durchs abends 
Hereint In wahrer buß und||mahl mit dir vereint. Dein 
reue Zu dir, holdſel ger fee; || geift mach unfre herzen neu; 
lenfreund! Und fimwören|| Erhalte uns bis ans ende 
begre treue, Ach! Hilf dullıwen! 




















uns durch deine Fraft, Und E. Ciebich. 
laß uns gute ritterſchaft551. Mel. Mitten wir im 
Bis an das ende üben. leben find. 


Stürte, miteler! flärfe 
fie, Deine theu’r erlös 
ften. Laß fie ihr, vertraun 
auf dich nausſprechlich troͤ⸗ 
ſten. Wach uͤber ihre ſeelen. 
Sie ſtehn und ſchwoͤren alle 
dir: Herr! dein eigenthum 
ſind wir. Heiliger, ſchoͤp⸗ 
fer, Gott! Heiliger, mitt⸗ 
ler, Gott! Heiliger, Gott, 
lehrer und troͤſter! Drey⸗ 
einiger Gott! Laß fie nie vers 
‚Hilf, daß wir würdig dich| geſſen Ihren theuren, groß 
empfahn. fen eid Bey deinem namen, 
3. Verwirf, o heifigfter!!| 2. Ach! mie viele ſchwu⸗ 


ans nicht Von deinem heil,|'ren auch, Veſt an dir zu 
—— —4 hal- 


560. Mel Nach dir, o Herr! 
.  verlanget mi. 
ieh, wir erlöfte 
bier; Wir febnen, e⸗ 
fu! uns nach dir; Kehr, hei⸗ 
land! unter brod und wein 
In unſre ſeelen ſegnend ein. 
2. Erwerber der barmher⸗ 
zigkeit! Mach uns zu dei⸗ 
nem mahl bereit. dil daß 
wir. glaubig zu dir nahn; 


—— — J 
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genen: Aber treulos Kieflen)| Heiliger, Sort, lehrer und 
e Ihre lieb erkalten. Ver⸗troͤſter! Dreyeiniger Gore! 
derben ward ihrende. Be⸗Laß fie ihre feinde, Ale baf- 
frändig laß dir diefe feyn, Die ||fer ihres heils Weit übers 
ſich jet dir ſchwoͤrend weihn winden. 
eiliger, ſchoͤpfer, Gott! 4. In der todesnoth laß 
iger, miteler, Gott! ſie, Deine“ theuererloͤſten 
eiliger, Gott, lehrer und Daß ihr glaube ſtandha 
eröfter! Dreyeiniger Gort! blieb, Unaus ſprechlich troͤ⸗ 
Staͤrke ſie, die deinen, In ſſten. Eh I fie zu deinen to⸗ 
des glaubens zuverficht, Und den. Einſt führe fie mit uns 
wahrer tugend. ‚ Ijugleih In dein unver 
3 todfen wird fie nun die gaͤnglich reich. eiliger, 
welt, Herr! zu ihren luͤſten. ſchoͤpfer, Gott! Heiliger, 
Ab! du molleft fie mit kraft mittler, Gore! Heiliger 
Aus der höhe rüften. Laß Gott, lehrer und tröfter! 
ftreiten fie und fiegen. Die Dreyeiniger Gott! Laß fie 
friebe zu verbotner luft iinie vergeflen Ihren theuren 
Dämpfe früh in ihrer bruſt. groſſen eid Bey deinem na” 
geiler ſchoͤpfer, Gott!||men. | 
eiliger, mittler, Gott!’ B. Münter, 
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562. Mel. Alle menfchen,\erlanger, Was fein glaube 
muͤſſen fterben. boft und will; Wer Gott 
ittet, fo wird euch ger fuhr, und ihm anhanget, 
geben, Was nur euer Findet feiner gnaden fuͤll; 
herz begehrt; Mas hier und || Wer mit rechtem ernft ans 
in jenem leben Nuͤtzlich iſt, klopfet, Diefer finder nie 
wird euch gewährt. Sucht verſtopfet Gottes ohr, das 
mit fleis; ihr werdet finden alles hört; Sein leid wird 
Metums wider eure fünden. |\in freud verkehrt. 
Klopft bey Sort im glauben | 3. Wer ift wohl von euch 
an: Dann wird, euch bald hienieden, So fein fohn 
aufgehant von ihm heifche brod, Der 
2. Denn, wer bittet, der lim einen. ftein barbieten 
| “Be ird 
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Wird infeiner hungersnorh? jangefihte Mit dank, mit 
Oder, fo er zu ihm fräfe demuth, oft und gern, Und 
Und um einen fifch ip bäte. prüfe dich in feinem lichte, 
Der ihm braͤcht' auf feinen Und Elane deine noch dem 
tiſch Eine ſchlang' für einen I Herrn; Er eilt, die feinen 
2 ee u erfreun, Und fegnet fie, 

4. So denn ihr, die ihr wenn fie noch ſchreyn. 
doc) fünder, Und aus ars | 3. Welch glück, fo hob 
gem faamen ſeyd! Könnt geehrt zu werden, Und im 
begaben eure Finder Mit|igeber vor Gott zu ftehn! 
den gürern diefer zeit: Viel Der Here des himmels und 
mehr wird auf. euer bitten; |der erden, Bedarf der eines 
(Euer Gott und vater ſchuͤt⸗ menſchen flehn? Iſts nicht 
ten: Ueber euch den heil gen bloß deine ſeligkeit, Wenn 

geiſt, Den er euch durch er zu heten dir gebeut? 
mich verheitt. 4. Sagt Gott nicht: bit⸗ 
5. Jeſu! dieß iſt deineilcer, dag ihr nehmer? Iſt 
Ichre, Schreib ſie mir ins des gebetes frucht nicht 
herz hinein, Damit ich nie⸗ dein? Wer ſich der pflicht 
mals aufhoͤre Anzuflopfeniisu beten ſchaͤmet, Der 
und zu fhrey’n. a, duliichäme ſich, Gottes freund 
wollſt ſelbſt für mich bitlen, zu fenn; Und welch ein 
Gnad und: fegen auf mic |unglück traͤfe dich, Wenn 
por Dafur will id einit Gott ſchaͤmte deiner 

ür und für Halleluja fingen | fich ! a 

dir, | | -5.&ein glüc von feinem 
07 K Lanrenti Gott begehren, Iſt dieß 
463. Mel. Wer nur. den lie: ||denn eine ſchwere pflicht? 
ben Bott läßt walten. - || Und feine wünfde Gott ers 
Fein heil, o chriſt! nicht) kiaͤren, Erhebt das unfre 
ju verſcherzen, Sen feelenicht? Verleiht es uns 
wach und nüchtern zum ges nicht much und. fraft Zum 
bet. Ein flehn aus reinem] fieg in jeder leidenſchaft? 
guten herzen Hat Gott, dein]| 6. Sich in der Furcht des 
‘vater, nie verfhmäht. Er hoͤchſten ftärfen, In dem 
iſt die Tiebe: felbft; er hoͤrt, vertraun, daß Gott uns 
Was feiner Finder herz be,iltiebe, Im fleis zu allen gus 
gehrt. .ten werfen, Iſt dieſe pflicht 
2. Erſchein vor ſeinemfuͤr dich betrübt; So ar 


m——— 
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dunichts auf erden an, Da 
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er gerne, was er bitt’t, Und 
deinen geift erfreuen fan. welcher fucher, der ae 
7. Gott! laß mich nicht) | Aud) das, wohin fein wunſch 
mein heil. verſcherzen. Giebl |nicht geht. | 
luſt und fraft mir zum ge | 6. Wer anklopft, dem 
bet, Und wenn mein mund, |wird aufgethan; Der ſohn 
aus gutem herzen, Zu dir) |wird ung die thür und bahn. 
um huͤlf und gnade fleht; So) Geduld erhält ein gnaͤdigs 
höre mich von deinemthron,llohr. Wer flandhaft iſt, 
Durch JeſumChriſtum, dei⸗ kommt allzeit vor. 
nen fohn. . So arg die menfchen 
€. F. Gellert. moͤgen ſeyn, So trift doch 
Idieß bey ihnen ein: Daß je 
564. Mel. Wenn wir in||der feine Einder liebt, Und 
hoͤchſten nöchen find. |lihnen gute gaben giebt. 
er Herr ermahnt unel| 8. Hatjemand feinen ſohn * 
zum gebet; Sein wil:; 
fe. bfeibet veit und fie. O 










getaͤuſcht, Der _ hungernd 
von ihm ſpeiſe heiſcht? Beut 
er ihm einen ſtein fuͤr brod, 
Und laͤſſet ihn in ſeiner 
noth? xX 
9. Iſt er fo hart und uns 
erweicht, Daß: er ihm eine 
ſchlange reicht, —— 
von einem fifhe ſpricht 
Bekommt er feine bitte nn 

10. Bedenft: den groflen- 
unterfcheid, Wie ihr von 
verlangt, wird euch bei| Sort entferner feyd. Send 
ſchehrt: Bemuͤht euch, Flo: * vollkommen, fo wie er? 

och gebt ihr, was; ihr ha⸗ 
ihr des gebetes frucht. bet, her. 

4. Ja, Flopft an feinem|| 1. Wenn ihr von dem 
herzen an; Er fieht und Een-| etwas begehrt, Der ung als 
net jedermann: So thut er\ivater al’ ernahrt, Von dem 
ſeine ſchaͤtze auf, Zu ſegnen des reichthums ftröme gehn: 
euren lebenslauf. Wie ſollt euch irgend was 
5. Denn wer mit flehen entſtehn? | | 
vor ihn tritt, Dem giebeil 12. Ach wie viel bel 

ur I enkt 
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fchenft er euh Ben feinem; So hebt dein geift mein herz 
thron und himmelreich! zu dir empor, Daß id) dir 
Drum haltetimmer bey demipfalmen fing im höhern 
an, Der euch das beſte ge-/iihor. BR 
ben Fan. 4 Denn der kan mich bey 
13. Herr Jeſu! ſchenk idir vertreten Mit feufzern, 
uns deinen get, Daß wir, |die ganz unausfprechlich find. 
. was uns dein wort verheißt, | Der —* mich recht glau⸗ 
Recht glauben, und, wie big beten, Giebt zeugniß 
du gethan, Stets beten, meinem geiſt, daß ich dein 















ſuchen, klopfen an. kind Und ein miterbe Jeſu 
| ö Chriſti ſey; Daher ich Av 
565, lieber vater! ſchrey. 


ae 5, 5: Wenn dieß aus meinen 
| EN" dir, Jehova! will herzen ſchallet, Durch deis 
! ich. fingen; Denn mo! Ines. heiligen. geiltes Fraft 
Ht doch ein ſolcher Gott wie 
du? Dir will iy meine lie, 
der bringen; Ach! gieb mir 
deines aeiftes kraft darzu, 
Daß ich es thu im namen 
Jeſu Ehrift, So wie es dir 
durch ihn gefällig iſt. 

2. Zeuch mid), o vater! 
u dem fohne, Damit dein 


und trieb; So bricht dein 
vaterherz und wallet Ganz 
brunftig gegen mid) vor heis 
fer lieb, Daß mirs die bite 
te nicht verfagen Fan, Die 
‚sch nach deinem willen. hab 
gethan. \ 

6. Was mich dein geift 
ſelbſt bitten lehret Das iſt, 
ohn mich wieder zieh zu dir. vor dir ein angenehmes 
Dein geift in meinem her;] |lied, Und wird gewiß von die 
zen wohne, Und meine fin-| erhoͤret, Weil es im namen 
nen umd verftand regier ‚| deines fohn geſchieht, Durch 
Daß ich den frieden Gottesi welchen ih dein Find und 
ſchmeck und fühl, Und dir jerbe bin, Und nehme von 
dafuͤr im herzen fing und) dir gnad um gnade hin. 
fie 7. Wohl mit, daß -ich 
3. Verleih mir, hoͤchſter! 


| dieß zeugniß habe! Drum 

ſolche guͤte: So wird gewiß bin ich voller troſt und freu⸗ 
mwein ſingen recht gethan, digkeit, Und weis, daß al⸗ 

So klingt es ſchoͤn in mei-||le gute gabe, Die ich vor 
nem liede, Und ich bet dich||dir verlanget jederzeit, Die 
im geift umd wahrheit an, [giebft, und thuſt — 
wer | Ange 
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ſchwaͤnglich mehr, Als ich, wahrer ruhm fen meine 
in bitte und begehr.i\ pfliht, Der ruhm vor deis 
8. Wohl mir! ich bitt in! nem angeficht Und fronimer 
Jeſu namen, Der mid zul freunde liebe. 
deiner rechten felbft vertrist || 4. So bitt ih di, Herr 
In ihm ift alles ja und| zebaorh! Auch nicht um 
amen, Was id) von dir im]! langes leben; Im glücke des 
geiſt und glauben birt':Wohl|| much, much in neth, Das 
mir! lob dir! jege und in wolleſt du mir geben. In 
ewigkeit, Daß du mir ſchen⸗ deiner hand ficht meine zeit; 
keſt ſolche ſeligkeit. Laß du mich nur barmherzig⸗ 
| B. Erafelius. |ifeit Vor die im tode fins 


den. | 
| €. 8. Gellert 


567. Mel So gehſt dudenn, 
mein Jefu! bin. 
(Sort ‚, deflennam lt, wie 
dein ruhm! Vor dich 
fomm. ich getreten, Und 
will, als für mein eigen» 
thum, Für andrer wohl“ 
fahre beten. Für ſich als 
fein Begluͤckt zu feyn, 
Bringt Chriften ſchlechte 
freuden. Drüct mic fein 
joch, So franft mich doch 
Des nebenchriſten leiden. 

2. Drum, Herr! von 
dem der ſonnenlicht Auf 
böf’ und gute ſcheinet, Und 
defien herz vor wehmuth 
bricht, Wenn es der menſch 
beweinet, Womit er fi) 
So freventlih An deiner 
macht vergangen: Laß als 
lee ſchmerz „Und fehnend 
herz Bor deinem thron ger 
‚fangen, | I 

3. Du ſchufſt ja, was 

| von 






















566. Wiel. Es ift da6 Beil 
uns Fommen ber. 


Gr deine güte reicht fo 
weit, Soweit die wol- 
fen gehen; Du Frönft u 
mit barmberzigkeir, Un 
eilft, ung beyzuftehen. Herr, 
. meine burg, mein fels, mein 
hort! Vernimm mein flehn, 
merf auf mein wort; Denn 
‚ich will vor dir beten. 

2. Ich bitte nicht um 
uͤberfluß Und ſchaͤtze diefer 
erden Laß mir, fo viel ich 
haben muß, Nach deiner 
gnade werden. Gieb mir 
nur weisheit und verftand, 
Di, Gott! und den, den 
du gefand, Und mich felbit 
zu togeß ” | ch 

3 itte nicht um ehr 
und ruhm, So fehr fie men. 
(hen rühren; ‘Des guten 
namens eigenthum Laß mic) 
nur nicht verlieren, Mein 


-r—— 
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von adam ſtammt, Zum7. Gieb, daß fi ehre, 
wahren glück und leben; ſrecht und treu Im ganzen 
Witt alen auch, von lieb||lande Fülle; Daß jeder . 
entflammt, Die feligfeit||fromm und heilig fen, Und 
ern geben. Erleuchte doch || rihte unfre füfle Vom las 
ie jego noch Ben dicken ſterweg Zum himmelsfteg ; 
finfterniffen Sic felbft all-|| Daß deines namens ehre, 
bier Den weg zu dir Durch |: Herr! durch dein wort Sich 
menſchenwahn verfchlieflen. fort und fort Bey allen 
4. Erweiche der vertioch, || menfchen mehre. 
sen herz, Bekehre die vers)| 8. Gieb armen, daß fie 
führten. Ach! daß fie doch immerzu Sich ihrer. arbeit 
der fündenf&merz Und dei«)| nähren ; Den franfen wollt 
ne gnade fpürten, Und feis|| du fanfte ruh, Betruͤbten 
ner nicht In dein gericht || troſt gewähren. Wer dich 
Und firenges urtheil fiele!|| verehrt, Sich redlich nährr, 
Ach! treibe fie Doch fparli Dem ſchenke glüc und fe- 
und früh Zum vorgeſtecktem gen, Und ben gefahr af 
ziele. ſich die ſchaar Der engel 
5. Erhalte, die im glau,|| um ihn legen: 
ben ſtehn Und di als fin| 9. Wir alle ſchreien: 
der ehren, Daß fie ſtets wir find ja Ein werf von 
weiter vor fi gehn, Und|| deinen handen. Laß nie, 
deinen preis vermehren|| if angft und trübfal da, 
Hilf ihnen auf In ihrem|| Dein herz fi) von uns 
lauf, Wenn ihre füffe gleis|| wenden. Du bift ja der, 
- ten, und lehre fie, Des le, Dem nichts zu ſchwer; 
bens müh In deiner Eraft|| Drum fprih duch Yefıs 
beftreiten. namen, Zu deren flehn, 
6. Hilf, daß die ganzel| Die vor dir ſtehn, Gott! 
Se Di recht und|| dein allmächtig, amen. 


eilig ehre, Daß weder|| 
gehre, 568. Mel Nach dir, o Herr! 
verlanget mich. 


SH komme vor dein ans 
dg icht,Berwirf,o Gott? 
| mein fleben nicht ; Be ieb 
hen meine vo Are 

oft der anaden und ge 
* » Schaft 
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2. Schaff du ein reine] Zu feinem fleiffe glüf und 
heil. - 


er, in.mir, Ein herz vo 


ieb und furcht zu dir, Ein]! 


herz voll 


9. Schenfe deine Hand 


demuth, preis und|| mir überfluß: So (aß mich 


dank, Ein ruhig herz, mein) mäßig im genuf, Und 


febenlang. 
.Sey mein befchüßer in 
— Ich harre deiner 


immerdar. 


duͤrft'ge bruͤder zu erfreun, 
Mich einen frohen geber ſeyn. 


10. Gieb mir gefundheit, 


wohl ein und verleih, Daß ich fie nuͤtz 


übel, das mich ſchreckt, Wen||und dankbar fey, Und nie 


deine rechte mich bedecft ? 


aus liebe gegen fie, Midy 


4.35% bin ja, Here! in) zaghaft einer pfliht enrzieh. 


deiner hand, Bon dir em; 


II. Erwecke mir ftets eis 


pfieng ich den verftand; Er. nen freund, Ders treu mie 


halt ihn mir, 


o Herr, mein meiner wohlfahrt meint, 


Hort! Und ſtaͤrck ihm durch Mic mir in deiner furcht ſich 


dein göttlich wort. 


übe, Mir rath und troft 


5. Laß deines namens mich || und benfpiel giebt. 


zu freun, Ihn ſtets vor mieis 
nen augen feyn. Laß, meis 
nes glaubens mich zu frcun, 
Ihn ſtets durch liebe thaͤtig 


ſeyn. 

6. Das iſt mein gluͤck, 
was du mich — Das 
ſey mein gluͤck, daß ich zus 
erſt Nach deinem reiche 
tracht, und freu Sin allen 
meinen pflichten fen. 

7. Ich bin zu ſchwach aus 
eigner Eraft Zu zähmen meis 
ne leidenſchaft; Du aber 
zieht mit kraft mich an, 
Dep ib den fieg erlangen 
an, 


‚8. Gieb von den güfern 
diefer welt Mir, Herr! fo 
viel, als dir gefällt; Gieb dei. 
nen knecht ein ‚mällig theil; 


— — — — 


„12. Beſtimmſt du mir ein 

fangres ziel, Und merden 
meiner tage viel: So fey 
Gott! meine zuverſicht; 
. mich au im alter 
e 2 


icht. 

13. Und wird ſich einſt 
mein ende nahn: So nimm 
dich meiner herzlich an, Und 
ſey, durch Chriſtum, deinen 
ſohn, Mein ſchirm, mein 
ſchild und groſſer lohn. 

C. F. Gellert. 


569. Mel. Aus tiefer noth 

ſchrey ich zu dir. 

O Gott! es fehlt uns 

kraft und licht, Dich 
würdig zu verehren. Wir: 

wiſſen fozu betennicht, DaB 
du uns fanft erhoͤren. a. 

gieß 


u 
gieß wie uns dien wort,|bauen:: Auf, deine nie er 
verheißt; Seloſt über uns| |ichöpfte gür Laß einzig uns 
aus deinen geiſt Der guad||vertrauen. Und find mie 
und des gebets. auch nicht deſſen werth; So 
22. Der nehm ſich unfrerljfen doch under flehn erhoͤrt 
ſchwachheit an, Uns kraͤf⸗ Von dir, aus lauter gna⸗ 
tig zu vertreten, So oft wir||de. 
deinem thron uns nahu, Zull. 7. Du, vater! weißt, 
danken und zu belen; Uno||was uns gehricht, So lan⸗ 
unſer flehen zu dir, o Herr! ge wir bier leben. Werbor⸗ 
Sey nie xin ſroſtiges geplerr; gen iſt dir gleichfals nicht, 
Es ſey ein flehn des herzens. Wann wir in noͤthen ſchwe⸗ 

3. Zeuch unſer herz zu dir ben. Wir, deine kinder, 
hinauf Im beten und im ſin⸗flehn dich an; Wir find ges 

en: Und hu uns auch diel| wiß, daß uns nicht fan Dein: 
finpen auf, Ein opfer dir zullvaserherz verlaflen. 
bringen, Daran dein hersl' 8. Wir haben ja die freu⸗ 
gefallen har, Weil ſich auch||digfeit In Jeſu Ehrift em⸗ 
unfeer herz; dir naht, And] pfangen:. Der gnadenftuhl 
nicht blos unfre lippen. ift da bereit ,„ Die huͤlfe zus 

4. Je get und wahr,| erlangen. Laß heil'ge haͤnd 
heit laß zu die Das herz uns| uns immer bier Aufheben, 
glaubig richten, Mit ans| vater! und zu dir In wahr 
dacht beten für und für, O&n| ver inbrunft freien. 
Sant thun und dichten. | 9. Dein nam’, 0.Gortt 

ieb uns des glaubens zu, sei werd, Dein gr 
verſicht; So zweifeln wir] laß uns erfreuen, Dein wi 
in Ehrifto nicht Die bitte zul geſcheh' auch bier auf erd, 
erhalten. Gieb Frieden , brod, gedei⸗ 

5. Hilf daß wir feine zeit):hen, AU unſre fünden uns 
und Maas "ni beten dir vor,| verzeib, Steh uns in der 
fchreiben, Anhalten ohne un, derfubung bey, Erlös uns 
terlaß, Ben dem allein auch öfen, 
























von dem 
bleiben, Was uns dein wil,\| 10. Dieß alles, vater! wer⸗ 
fe bitten lehrt, Was deinen! de wahr: Du wolleſt es ers 
groffen namen ehrt, Und fuͤllen. Erhör und hilf uns. 
unſer wohl befördere.  |immerdar Um Jeſu Chriſti 
6. Laß uns im bergen und| willen; Denn dem, o Herr! 
gemuͤth Auf unfer werk nichtiſt Tin Don ewigf = * 
8 # 





w 
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Awigkeit Das veidh, bier bie macht pt) fohn nur, vol — 
und ehte. ae Je — * no Ye flehn nt 
m gnad und he 
370. Mel. Nach dir oHerr dir. . | z * 
verlangesmtch.: 8 8. Wer, er; ie: auf 
Ski der du: für: une] fich Fe BT 
arb id han Iebft, Kr wir aber fichen veſt ‚Die 

waͤter deine ſt, wir auf fein verdienft. allein 
Für uns zu — ve ‚vertraun, und feines heile 
Zn u) zu vertreten, Gott uns — ß Try, 

en. Sof! u M 2 
2. Herrt! deſſen bitte ſtaͤr⸗ * Erdoͤre jeden, der 8 
ker fleht, Als abels blut und ‚febe; Der mittler, der.uns 
fein geber! Gott, et) beten lehrt, ty. vater! 
was dar birteft, thut, E der ren werth. 

vet dein gebet Und blut. IA Cramer 
3. Der vater, Herr! ge⸗ 
denket deinlinddeiner Opfer, 571. Mel. Wer nur den lie: 
deiner pein, Und aller deis | ben Gottlößtwalten 
tier leiden jaft, | Die du für DLR dir — jede gute 


uns getragen ha Nur du, mein 
4. Was Se erbarmend Sort! | mit allein Mit 


er * ehrt, Dieß, dieß wird]! allem, was ich noͤthig habe, 
— and A Den| Zu meinem wahren wohl er⸗ 
Ändern jur efehrung jeit,||freun. Mein: leben, „und 
Den frommen troft und fer] mein.glüf beruht Akein auf 
ligkeit dir, du hoͤchſtes gut! | 
5. Wir pteiſen dich fuͤr 2. Umſonſt iſt alle meine 
dein gebet, Das gnad und muͤhe, Wenn ne — 
feben ung erfleht. Auf dein Herr! nice Fr | 
jebet vertrauen wir, Er giebe||id auch noch e Augfilic | 
ja, was dubitteft dir. fliche, Wird do von mir 
. Wir, wir. erfahreng,| nicht abgelehnt, Wenn: vor 
Jeſu Ehrift! Wierheuerdu |dem übel, das mic ſchreckt, 
dem vorer biſt Ex hört auf Dein maͤcht ger ſchutz mich 
feinem throne dich, Und freue nicht bedeckt. 
des heils der ſuͤnder * 3. Wie ſout ich denn nicht 
7. Sey, „vater, hochge⸗ dos dir bitten, Was; meiner 
lobt! wir ſchaun — * ad begehrt? Bor 
Oi, 
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tn, Wenn noth und 


et deinem troſt das 
herz man ii f uw 
Me ich 
und ruhm dir bringen, Werm 
mich tin wahres ‘glück er⸗ 
freut? Die, allerhoͤchſter 
dir en, Iſt gut 
uns ſeliakeit, Und fiöge uns 
neuen eifer ein, In deinem 
dienſte treu zu fegm 9 
Du hörft eu, Gott! 
wir wohlgefallen, Wenn dei, 
ne Finder zu dir flehn; Ver⸗ 
ſchmaͤheſt nicht ihr ſchwaches 
fallen, Wenn ſie lobſingend 






dich erhoͤh'n. Du ehrſt den 
wieder, der dich ehrt, Und 


dreſt den, der dich, Gott! 
oͤrt. | 


oͤrt. 

6 Mit ſegen uns zu über 
chuͤtten, Biſt du, 0 va⸗ 
er" fters bereit. Was wir 
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ummer uns befchwert, Be⸗ 
| King ne ſeele ſchmerz, 


9 
* 
J 
Et 


iſt fuͤr dank dir fi 
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o Bottr fein herz aus⸗ 1 572. Mel. Was Gott thut 


das iſt wohl gethan 
elch grofies vorrecht 
ſchenkſt du mir? Du, 
dem die ſeraphinen Wor dei⸗ 
nem throne für und für Mit 
heil'ger Hehrfurcht dienen! 
Ich erd und ſtaub, Ich fali 
ſend Taub! Darf dir mein 
opfer krisigen, Und lob und 
ingen. 9 
2. Wie gut und heilſam 
iſt es mir, Wenn ich dich 
bis zum grabe/ So oft ich 
bete, Here r ru dir, Vor mei 
nen augen habe) Ich ftärs 
fe mich Alsdann durch dich, 
Treu jede meiner pflichten 
Mit freuden zu verrichten, 
3. Gebricht ds’ mir am 
fanften muth Und fiebe gegen 
brüder: Beſieg ich berend 
fleiſch und blut, Und haſſe nie 
‚mals wieder. Mein herzvers 
zeiht Voll freundfichFeit, Nie 
ſucht mein mund durd ſchel⸗ 


nah deinem willen bitten, tenScheltworte zu velgelten. 


Giebſt du uns aus barmher⸗ 


4. Wenn kummer mich jur 


igkeit, Und wer dir dankt, erde zieht, Und weñmich ſor⸗ 


em ſtroͤmeſt du Beftändig gen quälen; Wenn jeder mei- 


neuen fegen zu. 


| ne plage flieht, Und wenn 


7. So will ich denn zu mir freunde fehlen: Bet ich zu 
deinem eeönt Oft im gebet dir; Du nahſt dich mir, Er, 


mich kindlich nahn. Nimm, 
vater! nimm in deinem ſoh⸗ 


ne Der andacht opfer gnaͤ— 
dig an. Dein gilt regiere 
. Meinen geift, Daß er dic 
betend würdig preige, * 


* 


ve mein birtend flehn, Und 
aͤßt mich huͤlfe fehen. 
5. Berbotner luͤſte ffarfen 


reitz, Des fleifches böfe wer⸗ 


fe, Und aller Lafter, ſelbſt den 


Iaei ebet es 
Be. Dh re 











heil’gen thron; 
Wie freudig Lan * MM dich 
A —— — 
* a ee 


— and m Fräfte? 
ich die ae Ken en 
— du 


Den, der dir traut, Und auf 
dich baut, Kroͤnſt du ‚au 






feinen wegen Mit gluͤck, witſo 33 an 
Sesam. .. * ieb mir Sun nd 
Du geiſt der-f en me 

des gebers!. Du gei 

reinſten liebe. rweck in 


ten fromme teiehe; Und > iſt. 
ich wir — ef 
oe mir befthnbigit 
* lauben; FR 7:1 Re 
n ruͤnſtig ſeyn. Me 
8 dieß 2 raus 
o ſchraͤ item 
Bir ein, — rke m 
0. gem mu 
er fleiſch und 
— in mir 
— in her —— 
{voll — 
53 mel wer * den ke: 
ben Bott läßt walten. 
IR“ fan, Gott! je was 
gutes haben, Das mi 
gicht. von dir den urfprung 
jet Du bift der.geber al- 
er gaben, Und immer gros 
an ee und that. ——— 





ei. Dar 
n — das DR 
glücfsensagen, O vater. deir 
ner mie vergißt; E aan 


= * - 


Fo beten” 


Tr —— 


— 


459 


. 


das unter noth und plagen) ter! folg ich dir. Beveſt'ge 


Borvir ſtill und demürbig 
iſt; Ein herz voll zuwerficht 


zu dir Und voll 
leihe init, 


7. Das andre alles wirft 

am 
beften, was mir müßt. An 
daß ic) mit. gnuͤ⸗ 
den; Die ſchwache mächtig 
unterſtuͤtzt. Zufrieden, va⸗ 


du fuͤgen. Du weißt 


deiner 





u 


geduld, ver⸗ 


gang in die herrlichkeit. 
— ER 





diefen ſinn in mir. 

8. Soll ich auf erben län. 
ger leben, So gieb, daß 
ich dir leben mag. Laß mir 
dentod voraugen ben; 
Und kommt dereinft mein 
fterbetag , &o fen mein aus⸗ 
gang aus der zeit Ein eins 


chmolfe. 


& xiu. Vom goͤttlichen Gnadenberuff. 


574. Mel. Nun freut euch 
lieben chriſten g'mein! 
(er macht ein groffes 

aberdmahl Vom reich- 
um feiner gnaden , Und 
faflet- menſchen ohne zahl 
Aufs reundlichfte einladen. 
Kommt, ruft er, alles iſt 
Bereit! Kommt alle, die-ihr 
— ſeyd, Und laſſet 
erquicken! 


erqu 
2So hoͤre demnach je⸗ 
bermann, Wer ohren hat 
ühören! Gott fpriche die 
under gnadig an, Sie fob 
fen.ficy: bekehren; Und wel, 
"er währe buſſe thut, Der 


ſoli durch Chriſti theures blutfol 


Barmherzigkeit erlangen. - 
Ach Gore!’ wie iſis um 
De Op nf! © 
er. groͤſte haufen? € 

Wollen — der welt, 


Als zu dem himmel laufen. 
Sie fuchen ſchnoͤdes geld: 
und gut, Sie lieben ihres 
fleifcyes much, Und thun, 
was fie gelüfter. 

4. Siefahren inden füns 
den fort, Und wollen nicht 
Bern Wie daß fie eim 
nen feelenmord. An ihnen 
felft: begehen. Veracht man 
Gottes abendmahl, So wird: 
zuletzt die höllenqual Zur 
ſtrafe drauf. — 

5. Vor ſolchem wefen 
huͤtet euch, Ihr Gott ergeb⸗ 
ne chriſten! Und ſtellt euch 
dieſer welt nicht gleich, Noch 

get ihren lüften. Beden⸗ 
fet nur die eisigleit, Und 
forget in der gnadenzeit Für 
euer und ſeelen 
GAch, lieber Gott! re⸗ 
giere mich, Daß ich von her⸗ 

683 zen 





470. Vom särslichg Bnadenberufl. Gnadenberufl. 
jen gläube. —ES 11 1:6. SIOB deine fraf deine Mrafe mit mie: 





beſtaͤndiglich, Ben deinen || müden-ein; Sp werd ich 
worten bleibe, Bis daß der; || Fünftig fiarfer ſeyn; So ziel 
einjt im himmelsſaal Dein || ich. dir, mein Herr und Got 

unaufhoͤrlichs freudenmahl, || Dura fluch und glut, durch 
Mich ewig wird ergoͤtzen. noth und — 


525 ma ve 
.;, bey deinesn wort. 


Hi bin ich, ae. du 
ruffeſt mie: Du * 
mich, ich folge dir. Du fors 
derſt von mirherz und finn; 
Mein heiland nimm, ad! 
— es hin. 
ch hab oft deinen 
wi rſchmaͤht, Es iſt mir 
leid; ich komme ſpaͤt. Wie 
dank ch ich dir, o Gott der 
huld, Für deine. langmuth 
und geduld! 

3. Mun aber ſaum ich län, 
ger nicht. Mich dringt und 
weibet meine pflicht. Ich 
komm, ich komm voll reu 
und buß; Ach — ach! 
wie wantt mein fuß 

2.4. Here! ich bin deinem 
petro gleich; Dort kommt neun und neu Rehn,, Und 
ei ſturm ib fin; ach! reich, || fie gar in der Wüften gehn, | 

Reich: fehnell. mit deine fiat, | a s eine zu umfangen, 
68 So wird, mein fall 4. Es ſucht der lie ie der 

noch abg (us Chriſt Sein Ihe 
u ft Du ronpeft mid; num | |e9 verloren üt: Bis; 

oe ich dit, Mein; heiland.! * —7 HR, 
num; amd. hilß⸗ 4 du mir. der 

Sen fugsif mud And weis 

gert fh Herr! art 

nd irage nijch. 


1,33% 
gr: ‘ i e Fu N 
* & J1 D uf ji 


I Rambach. 
76. Mel. Ska ber zu 
— ſpricht Gottes ſohn. 
ehr armen ſunder! kommt 
zu hauf; Kommt eilig, 
kommt und macht euch auf, 
Mühfelg und beladen! Hier 
öfnet fi das Jeſusher; Fuͤr 
alle, die in reu und ſcherz 
Erkennen ihren ſchaden. 

2. Es heißt; er n — 
fünder an! Drum fon 
dein Jeſus will * 
Did, retten und umarmen 
Komm weinend, komm in 
wahrer Buß, un fall im 
glauben ihm zu fuß; Er 
wird fich dein —*5 | 

3. Ein ſchaf verläßt: der 
hirte nicht, Dem's in der 
irr an hülf gebricht: Er, ht 
es mit verlangen; Er läflet 
























Dom göttlichen: ‚Snabenberuff/ Ä 474 
komm: mühfelig | 577 577. Wiel — 
| Em m ni bon a — 7— ua — 
nadefinden in! Bomm omm 
ein — * das ſich verirrt, Km armer finder! Dein, 
Ach, nimm. mic “auf; N; io |irener heiland ruffet dich ;' 
bin verwirrt Im ſtrick und! K 
— der re 


Eu be mie; 26 —— —* dich ha der — 






28 — min, i r wer⸗ 
anz: Und m then Gotteslinder Der va⸗ 

vom fluch un bann: ih 

iſt, ie: mein De 


Kominn — Bir arme‘ 
bt de taube! ' Dein noah 
Iſtreckt Die haͤnde aus. Was er 


verlangt, die er gla 
be; N 6 Bi: — 
in F ee = em ‚hause 2 e 
neuen leben, In en und gnadenze r jaget! a 
Ali dienen .f Pa ehe 0! 8 * 
noch die kurze zeit, Die mit —2 au, Ihr Aue 
zum heil gegeben. feite Re Aa euch 
9 a nimm die — zuerſt ·di edar ! wer⸗ 





Gen bir — In — chi vertraut Imikthm bes 
Pr Bewahrt ‚fanhf Be ee —* 





ala) he A Caurentil de Minen 
Ä 34; 


u" —I 


u. Te 


icht einer ausgenommen 
—* Er ruffet: es iſt hohe 

eit; Dein, ebendmahbl ft 

on bereit ! 

6. Kommt: wur. au in 





Vom: a Höstlidhen Sn⸗ Gnedenberuft. 


ee (oh einer and dam fale, | Den dem falle, Dep: himmel ı fu gewiss gewin⸗ 


nen. 


3. Mas, ich gelitten und 


‚gerhau, Mein.ganzes leben 
ſchauet an, Und folget mei⸗ 
nen ſchritten Du ruf it; 


dem hocyzeitkleite! Kommt |wohlan! mir folgen. dir; 
—— * gerechtigkeit! | Mir dir, o heiland! leiden 


as iſt ein 


chmuck, denuns | wir, Der du für uns ge⸗ 


zur freude Die fiebe Gottes üiten. 


ſelbſt anbeut. Ach, armer 
fünder ! nimm ihn an; Nichts 
it fonit , was did wören 
an. 





4. Die weit wollt auch 


gern selig. ſeyn; Acht mir 
nur nicht des freuzespein, 
Der chriſten banges leiden. 


7. Nun, treuer vater ! ach, Ericbroden beber fie. zurück, 


ich flehe: 
allen ſuͤnden rein. Gieb, 
daß ich ernſilich darauf ſehe, 
Ein. frommer menſch, ein 


Mach mich von Ihr gilt ein kurzes eitles 
gluͤck Mehr als des himmels 
freuden 


5. Got! dic) ehrt alles; 


chriſt zu ſeyn. Dein uff der ||als den Herrn, Und folget 
mache mich bereit. Hier in || deinem willen ‚gern; Sollt 


der zeit zur — 


ommt ve) (ori 
K Gottes ſohn, Die ihr 

x. fünden ſwiechten lohn 
Auf erden —* — au 

Beladne! 
mir; Ich Irak —— br 
welchem ihe Heil und, erqui 
ung findet. 

2Mein joch — „la, 
ihr it de ei M 

fi gpili au air, Der 
wird des,ölh entrinnen. 


Drum yon gicht ver⸗ 
Durch — 
es uch, 


—* ’ —X ale 


rt 6% 





dich der. hrit nicht shren? 


Wer hier fein Freug. nicht 
tragen“ will, Der wird, an 
ſeines laufes ziel Ein, ſtren⸗ 
ges urtheil hoͤren. 

Der, den man heute 
bluͤhen ſah, Liegt vor 
frank: und fraftlos da, 
muß vieleicht ſchon 
Schnell, als die — au 
dem feld, Sie 
herrlichkeit der welt — 
ben >, — 

ie EIER 

8 ſein tod! a 
nr der —— 

och fromm zu werden, 


m des leihes pfleg * 


Weäh dem, der in der ana; 
een, Alice fhaff 





Und ſeine feele ganz vergas 
So lang er at — 
| — die göttlich’ gnad, 


ſc̃w⸗ 
—— 


aus ſeinen freuden. Beſaͤß 













8 Erft an des lebens letz⸗ 
fen 


Gott: ergeben. Ich ſuͤrcht 










kalten, Drum trife euch öf 
„ob ihm! |tersangft und noch; Durch 
ben 2 Aheigungen will euch Gott 
Dem reichen hilft nicht Zur ew’gen freud erhal 
gut, Nicht eitle pracht 


ten. | 
nicht ſtolzer muth, Er muß|) 74. Duͤnkt euch dagfreng 
a uud fchwer; Bes 
deuft,wie heis die hoͤll⸗ waͤr, 

die ihr euch verfenken 
n ſcheiden. Dort iſt die glut, die mie 
‚10, Dem weiſen hilft nichtverliſcht, Der ſchmerz, in 
witz und kunſt, Dem edlen|| den kein troſt ſich miſcht, 
nicht der fuͤrſten gunſt: Siel| Pein, als Fein menſch fie 
muͤſſen dennoch ſterben. denket. 

15. Wohl aber euch nach 
bo tael | Furzem leid, Die ihr miter⸗ 
ſeligkeit! Er ſtuͤrzet ins ben Chriſti ſeyd! Wenn ihr 
verderben. nur maͤnnlich ſtreitet. Keim 
58T Drum die. ihr Gott | menfchlicher verſtand ermißt, 
in Chriſto liebt, Und in der) | Gros, herrlich, unaus ſprech⸗ 
Gottes furcht euch übt! Zapt| | lich iſt, Was Gore euch dort 
Feine muͤh euch ceuen. Stets| | bereitet. | 
alter vejt an Gottes wort | 16. Drum glaubet veft 

euer troſt und treuer und zweifelt nicht; Was 
hort, Wird euch zuletzt ers] Gott in feinem ‚wort ver⸗ 

9 ſſpricht, Beſchwoͤrt ben ſei⸗ 
42. Sorgt nur, daß ihr Inem namen, Fuͤrwahr daB 
unſchuldig lebt, Nicht Habt, giebt und hälter. euch, Er 


ng. 






er auch die ganze welt; Vom 
tode hilft. fein loͤſegeld; Er 
muß von binnen fheiden. 


eine 









micht neidet, gern vergebt; hilft euch auͤs zu ſeinen reich, 


Mag doch die welt euch hoͤh · Durch Je fan Chriſtum, 
nen, Ihr tragt das kreuzz Amen. ca 
Rem hejland nach Goftlh BRingwald. 
7 69; 579. 
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— uft, Wo deine hand reich 


Eee 


—28x * Mein hirt : mein treuſter 
—* — —S— 5* 
ie treu, m ir⸗ver e wohl du es 
SR; ce! Gehſt dů dem fün- | gemeint. Jo war auf mei⸗ 
der nach, Der ſich von dir ner fluche Ein raub der 
Beraten Der, elend frank ſchnoͤoſten „Tune; Dech du 
&, In fein, vera haſt in der wuͤſte te Mich huld 
aufgeſucht. — 1 
den armen, Nicht ſelber aus6. —— wort nd Kae 
— Eh er verfinks, | im ae 
er Ben 


Wie IE i die | 






— um — — 
en irt! ich preife dich 





ir? 
+3 Doch heißt dein. ruf —— tee Da 4 ‚74 


uns kommen; Und merkenmehr * Als I * 


wir nicht drauf, En 5 banken San 





Er eile nur herzu. | J ae: — 


fiebhabet anfrefrln! nicht vergebens AD 


a au 


— — ——— 


| Dom n sötHihen.Qnedenberif a5 
te.brod des eu 16, Der fün.| | ſün⸗ * AUn dazũ anzu-⸗ 


der heiland 
3 Das, aid u, J Ta ‚wie. 1 
uben. gie 
ara kraft, Dem heile treu, 
zu. bfeiben in 
tod gefchaft : Und: tie: i Von Fer diefe erden Bon 
| | re, geld. und luft gewinn, 
enn ich daben nicht tuͤch⸗ 
tig din Dein himmelteich zu. 
erben ?. 
4. Dein pilgtim bin ich 
-\lja nur hier; Laß mich dieß 
linie vergeflen. Wie viel an 
Here! haft du mie 
Be wohlfahrt zu gemeſſen? 
ur wenig zeit: iſt die vou⸗ 
bracht, So wird der erde 
gut und pracht Auf ewig 
vergehen. 
5. Drum laß des * 














38 wende; So preis. id||b 
onder 5* meinen hir- 
ven didy. 


G Adolph 

Fi. tel, en in Bas heil 
'anet ommen ber. 

Ye war, iſt doc derii 
beruf,. Den uns de 

Ber gegeben! Gott! als uns 
ine liebe Rufs Da kauf. 
je uns zum leben, Zum leben 
belches ewig währt, Das 


Ba noch angft be.l 






6. Ein = das dich 0 
vater! liebt, Und deines 
ſchwert/ N du ung hier! ſohns fih freuet, Das ih 

sehen. ... dem glauben tugend uͤte / An⸗ 

icht ver if unfer va. ſich vor finden ſcheuett Ein 
Wi r ak, ein bey dir, Gott!ſolches herz) das wird allein 
droben, ann I art, wo Sich ewig deiner gate freun, 
deine hand, ck uns Und einſt dein — 
gufat ee A nie_ein| 7. Und ſolch ein herz das 

8 endeni * Hier wollſt du inir/ Gott aus 
(op: nat don de des Exbarmmen heba Damie id) 








4720 Vom aöttliken Gnadenberuff. 
konne auch ſchon hier Mach 
den geſetzen eben, Die ſelbſt 
im himmel guͤltig find; Bis 
ich als’ dein bewäahrtes Find 
Zu deiner freude, gehe. 

| N. D. Giſecke. 


ei — 
den heil, Herr Jeſu Chriſt! 
Und für mid) Fi und für 
nich bite, Wenn fatan wis 
der mich auftritt, / 
38 Zu: die ſteht meine zu⸗ 
verſicht; Ich Fenne feinen 
helſer nicht, Als dich, var 

der fünder! Die andern hy 













sgr. Mel. Herzlich lieb hab 
db dich, o Herr! 


3° dir, Herr Jeſu! kom⸗ 
me ih, Da du aus 
greuer liebe mich Zu dir haft 
heiſſen kommen. Mich druͤ⸗ 
et meine ſuͤndenlaſt; Sie 
laͤßt mir keine ruh und raſt. 
Wird’ fie nicht weggenont: 
men: So müßt ich unter ihr 
vergehn. Ich koͤnnte nicht 
—— ir Fo dem 
e himmel felbft nicht. rein; | | *, e 
ch muͤßt ein ir des * ea > du nat 
Ve Bee Tante bürbe. Darunter 
u de) Ede m, ad oa Ti 9 
un — au ‚ob iſt mir zu; Und ob ich drunter wuͤr⸗ 
a Den De Aus fähmachheit, die Dip 
*. alnuſ⸗ Du, ft bekannt, Ermuͤden, wird 
geift nur alzufehr. Du, doch deine hand ME An 
Herr! wolft es zerbrechen. |... nieder helfen ang; J 
edente, dab du dieſe If zu, vollenden. meinets. Lauf. 
Darum für mich te Herr Ehrüt! Su . 
haſt, Damit nicht moͤchte —————— ar 
zücen Der, Yater,. wo⸗ ip lein "Ran i ‚bier u 
hab verſchuld t. Viel more felig feyn jod big and, dort 
Daß feine gnad nnd ul Die EN, he 
ee h AA Zuſen. 
ach dur en ar 1% F% 4 TR | 


u ge a 
und hebjier John. Herr 
—— lanbeich, 
dag glaube id. Maͤrt 
in ſo chem glauben mich. 


4. Hinfort wil ich nun je⸗ 


















"av. Um der Erleuchtung. 


sı2 mel — taͤglich Fr finfterniß and tod mein 
und mein. leben. 













lecheil 
Du. das an mir!) 5. Ya, du haſt mich den 


eige Des irrt 
Pat * I ur, Nie| Ale pie — = dr Burg 
m danEdic guug F 






deine lehre, Herr! een 
uchEhritum.fchen; || tr 
Ari du. es mir. Kein licht, | Sir 
ein troſt erfreute mich, 
he ih nicht, Jeſu Chris 
e!. dich 
Auf —* finſtern 
pfaden Wuͤrd ich ein raub 
des todes ſeyn. Mit ſuͤu⸗ 
denſchuld un fiuch beladen 


En in noth Mid ei eſt 
te ſtuͤndlich grab und tod. di 


ird we mein. an im 
tod a rag Und halt 
ott kuͤnftig ein gericht? 
Die werd ich im gericht be, 
ie der verdienten 

raf entgehn ?. ; 
5, "4 Entorse Yes 
Durch ihrer ein, 
ſicht Towers: licht? Hebt 
fie die zweifel, die mid) pla⸗ 
gr n Und na der nf, 
den ſie N Ad oh⸗ 
ue vr heil 


583. Mel, Heri Chrift, der 
ein’ge Gott's fohn!: - 
HE efu !: gnadenſonne, 


Wahrhaftigslebenslicht: 
Laß leben, Licht und wonne 
Mein bloͤdes angeſicht D 


74 


een 


Von dei Erleuchtung. — 








A — 





— — — —— — 
meinen geiſt erneuen. Mein kraft und muth. Denn das 
Bort! verſag mirs nicht. find. anadenwerfe, Die dein 


2. Bergieb mir meine füns| geift ſchaft und thut. 


den, Und wirf fie hinter dich ; 
Laß alleihuld verfchminden, 
Und hilf mir gnaͤdiglich. 
Laß deine friedensgaben 
Mein; herz und feele laben: 
Ad Here! erhöre mich. 
Ki Vertreib aus meiner 
ſeelen 


— Du vater aller —J 


Hin, 
egen meine finnen, Mein 


boͤſe und nicht gut. — 


> 


8 Darum, du Gott 


end allen‘ feelenfhaden, 
Und mad) mich. täglich neu. 


Des. alten adams fin, | Damit ich deinen willen Be⸗ 


* 


und laß mich dich erwählen, 
Auf. daB, ih mich forchin 


Zu deinem dienit ergebe, | 





Und dir zu ehren lebe, Weil 
ich. erlöfer bin. * 
4. Befördre dein erkennt⸗ 


niß, in mir, o ſeelenhort! 
doͤffne mein verſt nduiß 
urch dein lebendigs wort, 
Damit ih an Dich) glaͤube, 
Und in der wahrheit. bleibe, 
Zum trug der höllenpfort. 
5 Ab Here! wie fo ges 
kärdktig F ſtets das fleiſch 
in, mir! Be dich in mir 
Eräftig, Auf daß ich für und 
für. Der fündenwelt abiterbe, 
Und nab dem fleifh ver; 
derbe, Hingegen leb in dir, 
6. Ach! zunde deine ‚lie 
be In meiner feelen an, Daß 
ich aus itinerm triebe Dich 
ewig lieben fan, Und: dir 


zum wohlgefallen Beſtaͤndig 


moöge wallen Auf rechter le⸗ 


bens bahn. 
7. Sun, Herr! verlei 
mir ſtaͤrke; Verleih -mir 


— 


ſtaͤndig mög’ erfuͤllen: So 
ſteh mir kraͤftig beh. 
7-9. Länge, 


584. Mel Liebfter Jeſu! 
wir jind bier. 
err, ‚mein licht! erleuch⸗ 
te mich, Daß ich mich 
und dich erfenne, Daß ich 
voll vertrauen dich Meiner 
Gott und vater. nerme. Hoͤch⸗ 
fter! laß mich doch auf ers 
den, Weife zu dem himmel 
werden. : „ 
2. Lauter wahrheit iſt dein 
wort, Lehre mich es recht 
verſtehen. Hilf ſelbſt mei⸗ 
nem forſchen fort, Deutlich 
daraus einzuſehen, Was zu 
meinem heil mich führer) 
Und mir, deinem Kind ge⸗ 
büͤhrerr.... — 
3. Aber laß mich nicht al⸗ 
lein Richtig ſeinen ſinn ver⸗ 
ſtehen; Laß mein herz auch 
folgſam ſeyn, Den erkann⸗ 


hiiten weg. zu gehen 


aehen. ' Den 
ſonſt wird ich bey dein wiſ⸗ 
en, 


— — — N — 


von der Erlen 39 


— — — — — 


fern, Doppelt ſireiche Teiden | Sb bin finfter ohne dic) 
mirffen. 212* tag ve lit, Bi deinen ehr 
4 Gieb, daß ich den ums ren, ich in mir beftandig 
erricht Deines wortes treu mehren. PR id 
wahre, Dapidy, was es || "7, Grob mie weisheit, zu 
mir perſpricht, reichlich an verſtehen, Was mir gut 
‚und nüßlich ift, Gieb ver, 


mir ſelbſt erfahre, a, es | 
fen in meinem leiden Eine an Madaptaeken Bas 
ich, als ein rechter chriſt, 


quelle reiner freuden. 

5. ade ich von zeit Dur) den mandel zeigen 

zu zeit Meines glaubens licht ‚fol, Daß ih, deines Li- 
tes vol, Allezeit dag befte 


vermehren. Find ich mandye 
dunkelheit Bey geheimniß⸗ wähle, Und des hinimels 
nicht verfehle. 


vollen lehren; Laß mich zwei⸗ | | 
Telfugpt entfernen, Und im|) '7, Lehre mich dich. recht 
demurh glauben Ternen. ‚ erkennen, Und den welttand 
6. taß mid, Herr! in einzufehn; So Fan ich dich 

beinem licht Immer rühren» || vater nennen, und die eitels 
der erkennen jener herrlich | Feir verfhmähn; So entfag 
keit gewicht, Und wie glückz | ich diefer welt, Die der fee- 
len neße fielle; So fan ich 


lich der zu neunen, Derdars 
nach mic eifer trachtet, Und dag heil der ſeelen, Jeſum, 
die luſt der welt verachtet. | finden und erwählen,, 

7, 9! verleihe mir diel 4. Nun, mein lie! ich fe 
kraft, Deinem wort gemäs || viel mängel, Und viel fins 
ſterniß bey mir; Sende deis 










ö—,ta nn — 


zu handeln, Und vor dir ge— 
wiſſenhaft, Als dein treues nes bundes engel; Dieſer 
Find, zu wandeln; So wird leite mich zu dir: Dein geiſt 
einſt in jenem leben, Di tärfe mein bemühn, Mich 
ein hellres licht umgeben. dem ſchatten zu entziehn, 
ON Hier das licht ſchon zu er. 
585. Mel, Werde munter, blicken, Das mic ewig fol 
mein gemuͤthe! ſerquicken. J 
oͤchſter Gott! in deinem 
lichte, Seh ich erſt das 
rechte Licht; Wenn ich mich 
nach ſolchem richte, Fehlen 
meine tritte nicht. Nun, | 
mein licht! erleuchte mich, 





586. Mel. greu Bid ehr, 

o meine feelet Ic... 

Lehre mich, Herr recht 
bedenfen, Was —5 — | 
ii 

fleis 





480 


fleis darauf zu lenfen, ee 
mir. MON. 6 en. 
Denn die it, fodie welt 
Ohme Atund. für 
helle Foͤrdert nicht wein! 
wohlergehen/ Und wird nie 
vor dir beftchen, 
2. Weisheit iſts, wenn 
ünfre ſeelen Sich, Herr! 
deines wortes lit Nur al⸗ 
fein zum feitftern wählen, 
Lind, mit‘ weiter. zuverſicht 
Diefem Licht fid_auver- 
(rain? "Denn die folgfam 
darauf ſchann, Ihre off⸗ 
nung darauf gruͤnden, Wer⸗ 
den heil und leben finden. 
Weisheit iſt es, dar— 
nach trachten, Recht mit ſich 
befannt zu ſeyn; Sich nicht 
fon vollkommen achten, 
Und den eigenduͤnkel ſcheun; 
Gern auf feine fehler ſehn; 
Reuig fie vor Gott geltehn; 
eifrig ftets nad befrung 
—* ER doch mie fi 
olz erheben. 
r ’ Weisheit ift eg, Chri⸗ 
ſtum ehren, Seiner mitt; 
lershuld vertraun; 
feine ftimme hören, Und 
auf feinen wandel ſchaun, 
Das man falſche wege flieht, 
Und mit eifer ſich bemuͤht, 


Ide A auf ers 


für weisheit 





nlicher zu 


J mis ce dos 


F wi 
e ar 





- 


” 
’ 
u... 
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re wohlfahreadten z Meint 


nur pilger find, Wun h 
‚und hoffnung dahın Tenfen, 


ben, Wie man droben lebt, 
So auf zu leben. 


EEE 
herz beſchwert, Und fich Hui 
ten vor den freuden „5 
der, fündendieut gerührt. 
Eitlen ruhm, der bald vers 
bluͤht, Luſt, ‚Die im —* 
ſchon flieht, Nicht fuͤr 










nach beſſern guͤtern trach⸗ 
ten. 4— Hu⸗ 
6. Weisheitift eu, Got⸗ 
‚tes gnade Sich zu ſeinen 
ziel erſehn, Und auf ſeiner 
"wahrheit pfade Dielem 
‚glück entgegen gehn, Gern 
den willen Gottes thun; 
Froh in ſeiner fügung un 
‚Und wann leiden uns ‚bes 
ſchweren, Hoffend mit ges . 
duld ın ehren. * 
7. Weisheit iſt es, fe 
bevenfen, Daß mir * 


Wo die ſeele ruhe find; 
Seine augen unverwund®, 
Mad) dem ew’gen varerland 


Richten, und ſich hier beft = 


8. Diefe weisheit ift auf” 
erden, Hoͤchſter Lunfer 9 
theil. Die von ihr geleitet 
werden, Deren weg iſt licht 
und heil. Solche weisheit 
fommt von. dır, Gott! vers, 
leihe ſie auch mir. Laß ſie mi 4 
zu allen zeuen Auf den weg; 
des. friedeng leiten; * 
587. Mel. 


— 


Don der Erleuchrung. 482 


587. Mel. Wer nür den Her| lebendig, O hoͤchſter! - 
3 ben Gott laßt walte . | mi 








darnach dir auch beftandig 


| , Wenns nicht 
bift,| | 5 deiner fiebeereibe? Was 
nuͤtzt ein aufgeflärt ver änd» 
me, Wenn do) das ber 

noch böfe bleibt? Drum Hi 
daß ich der währheit treu 

Und daß mein glaube tätig 
en. nn | 


7. Laß bein erkenntni 
mir im leiden Ein brun 
in |quell wahres troftes ſeyn. 
Laß mid, wann feiß und 
feele fheiden, Dann noch 
int glauben deiner freun 
licht im glauben, Das mich Doch ſeh ich dic) im hellern 
ur wahren weisheit führe.||Ficye Von angeſicht zu ange⸗ 
ß mir dur keinen irr⸗geſicht. 


umrauben, Was mir ein RER TER. 
ee : \ 588. Mel. Werde munter, 
mein gemuͤthe! 


3. Dein wort fen mir ein 


ewig heil gebuͤhrt. Kein ſpoͤt⸗ 
tergeiſt verfuͤhre mich; Kein 
zroeifel fey mir hindetich 
4. Dich kennen, iſt das 
ew ge leben; Drum hilf, 
mie, vater! daß ic dich, 
Und’ den, den’ du für ung 
gegeben, Hier fo erkenne, 
wie du mich In deinem 
wort es felbit gelehre, Bis Ä | 
einſt ſich meine einfiche| | fanmir den hinmnel rauben? 
mehrt. | 2. Möge ihr Dad dieß 
5. Vor allem laß bey mir u nemmen, Ba 


——— 


Von d der — — 


A ug seangen & — 12:4 De 
* laubig zu er R 
Den w ‚gute en. herz er; 
wählt. ‚mittlere 
Ereuzespein So ſio⸗ meine 
ſeele weihn ‚Der, Ort, 
da ich mich uͤbe, 
ſchuſe feiner liebe. 
3Ruͤhmt die reitzun 
eurer ſinnen, Eures N han 
perborgne | mad, Deren 
hof. zu gewinnen Die 
Sn trunken mat, 
* ich meines ‚hailands 
6* Seiner lehre 
it Ben: So —— 
a" ruhm' der weiſen, Deu 
er erde, finder preifen. 
rn 4 Eilt, das glüd von kurs 
zen tagen, Mund den troft der 
eitelfeit, Umd die. freunden zu 
erjagen„Die die erde euch au⸗ 
heut! Sen mein reichthum, 
ſey mein a a ‚Für. mich 
erivürgtes heit! Wenn ich 


dich erlangen werde, Ruͤh⸗ 


vet mich kein reiz der erde. 
5. Komm, o komm von 

Gott. gegeben, et uns 

terweiſe mich. Dir ſoll ſi 


mein eb ergeben, Weiſe 


werd ich, Herr! durch dich. 


Deines kreuzes wiſſenſchaft, 


2* lehren hohe kraft, 
—XW ich zu jenem leben. 


* abe 
» Is J 






Ehen ns ve 


Eennen, ' 






Iſt die “ 


i Ws feß Kalten AR, 
net, pein; 
todesſchmerz Mir, A 


I\felbit,um gros spondir 


woͤlleſt du mir 


6. u "m 8 aller troft \erfanne zu werden 
e er die es it, das meinen. 


— 


—e gefahren nah; 










ie Maier 
Stärke, 


9 leere herz; Ss 


St 
leß ten, oh N 
in meine svuhden, .. — 
© hie 
69 hier 1 Ber 
was baft du verbr Ni, 
| u Ja Aüih. 


Und dich zu kennen 
ſich beitreben,; So 

















gli 
mußt | 


een, Die kraft mir N, 
2.206 do, 0.98 er, dein 
licht mich fiets ‚erfreuen, 
Und meiner —7 inſterni 
zerſtreuen: Erleuchte mid 
daß mich, zu me ir three, 
Dein glanz verkiäi I 
Was ift, * 
Sort! was le 
Das fo, wie 
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Jeſus mir gewiefen, ‚geh? 
Und ob ich auch im glauben 


ſteh? 

4. Du kenneſt unſers ber; 
zens tiefen, Die uns felbit 
EBENEN find, Drum 
laß mich oft und ernſtlich 
prüfen, Wie ich, mein Gott! 
vor dir gefinnt. Befreye 
mich von folbemwahn, Der 


auch den kluͤgſten taufpen||S 


an. 
s. Wer alles weis, und 
doc verborgen: Und -unbes 
Faunt fich felbft noch bleibt: 
Wie will der für fein beſtes 
förgen? Was iſt, das den 
zur befrung treibt? Sich 
felbft recht kennen, iſt ver» 
fand: Drum mahe mi 
mie mir befannt, 
6. Was mir zu ‚meinem, 
heil noch fehler, Mein va, 
ter ! das entdecke mit. Hab 
ich der wahrheit weg erwaͤh⸗ 
let, So gieb, dag ich ihn 
nicht verliere Ach! leite 


mich mit deinem lit, So 
neben mich verführer 
mi 


t. 
7. Bin ich noch fern vom 
rechten wege, Der mich 
um ew'gen leben führt: So 
ringe mich zurüd vom fie. 
ge; Der ins verderben ſich 
verliert. Gieb mir. zur beß- 
zung luft und kraft: Du 


bifts, der beides in uns 
ſchaft. | ! 


Don der Brleuchtung. 


8. Ich muß es einmal. 
doch erfahren, Was ich hier 
war, und hier gethan. DO! 
laß michs nicht bis dahin. 
fparen, Wo reue nichts 
mehr helfen Fan. Herr! 
mache mich ſchon hier recht. 
Flug, Und frey vom-Ichnds 
den ſelbſtbetrug. 


91.,0Tel, Wer nur den lie⸗ 
ben Bottläßt walten. 

SU 0 find ich den, den mei⸗ 
W ne ſeele Vor allen ewig 
lieben will, Den ich zu mei⸗ 
nem freunde waͤhle? Ich 
ruf ihn; aber er ſchweigt 
ſtillt. Wann kommt die zeit, 
da er, mein freund ,. Sich 
völliger mit mir vereint ? 

2. Wie wolle, ich meinen. 
Gott nit preifen, Wenn 
ich ihn fehe, wie eritt! Zwar 
deine wunder, Herr! bewei⸗ 
fen, Wie unaus ſprechlich 
ſchoͤn du bift, Wie ſchim⸗ 
mern fie! doch zeigtihr glanz 
Mir. deine herrlichkeit niche 


9a, 
3Ihc fehe Gott hiernur 
im fpiegel, Und bet ihn un⸗ 
volfommen an; Ach, härte 
meine Seele flägel, Si 
meinem ſchoͤpfer mehr au 
nahn! Wie würde fie is 
feiner freuen, Wie felig, wie 
verherrliche ſeyn! 4 
4. Dürft ich am fuſſe feir 

nes throngs Mit feinen * | 

| geln 


im antlitz ſeines fohnes, Wie 
ſeine ſeligen ihn ſehn; Ich, 


— 


mein wiſſen Bleibt inmerl | 


"Tan, We 
ſtimmt ih an! 


- feiner werke Mehr, als ic 
ſtaͤrke Und feinen weifeften|| D 
verſtand, Und. guade, die 


nie würdig gnug erhob. 


"Wie gut, wie zärtlich! doch 
dich fünde Verdnnkelt mie] |; 
dieß licht von dir. Was 


RA gros und ſchwer Sin 
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geln ihn erhöhn; Könnt ich 

















der ich a kaum ſtaͤmmeln 
elch hohes loblied 


5. Mir macht zwar ſedes 


ruͤhmen kan, bekannt; Es 

zeigt mir feiner almachr || 
durch dich!: Nun aber täu- 
ſchet meinen geiſt, Gleich 
kindern, tand, wenn er nur 
gleißt. 3 

‚Io. Welch elend! vater! 


ſelbſt davids lob Zu ſchwach, 


6. Auch ſprichſt du, wie 
mit einem kinde, In dei— 
nem worte, Gott! mit mit; 


kan ich wiſſen, wenn dein 
geiſt Nicht ſelbſt von dir 
mich unterweiſt? | 

ır Gieb, daß der firal 
don deiner wahrheit Mein 
[leben leite, bis ic dort Dich 


ſtuͤckwerk in der we. Id 
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| 59. __ ‚|imeine vielen fünden! Es 
Ar Gott und Herr! = 








ift fein mann, Der helfen 
kan, In diefer welt zu finden. 
Sur 2.8100 





ü 
u .. - 


5 
Vergieb die ſchuld, Gieb|/mir, verlor'n. 


ſcheiden. 


eht, Ein ſturm entſteht, 
nd was da lebe erſchrecket. 
8. fo, Herr Chriſt! 
Mein (hugort ift Die höle 
‚einer wunden. Wann fünd 








va here wie fo lang?” 
u, Herr! wie fo lang? 
„Here; tröfte mein ge 
muͤthe, mein refter, li 
Sort! Don wegen deiner 
üte Hilf mir aus aller noth. 
m tod, als blafle leiche, 


und tod Mich bracht in noth:] Da denkt man nicht an did; 


Hab ih mich drein gefunden. Wer will im galten 
\ : 
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‚weiche 1 Dit danken ewitz / mich: auch oftmals gehe: 
lich. no [Sell michs doc von ihm 
ur. DSH bin von ſeufzen nicht ſcheidenn Er ie mie 
‚dos, Mir ſchwindet kraft ins herz gerichtet; Meinen 
— nie eſum la — ng 
mem : üte, witze 4 weis wohl, d | 
ag und nacht. Die thvaͤne — Michts als nur 
neizt mein lager; Wor trau; | jein nebel iſt, Denn wir hier 
ren werd ich alt, Und die) zu jeder friſt Mit dem to⸗ 
geſtalt wird hager; Die de find umgeben; Und wer 
angſt iſt mannigfalt. weis, was heut geſchicht? 
5. Doch weiht,:iht Ue⸗Meinen Jeſum laß ich nicht. 
beithäter! Gott wird mir) 5. Sierb ich gleich, was 
‚gnädiger, Mein fleh'n und iſts? ich habe In der weile 
‚die! gebeter Erhört mein beſchwerlichkeit; Und mein 
Gott und Here: Er hoͤrt' geiſt ruht nach dem fireiti 
mich, da ich weinte. Es Ich weis, daß im finſtern 
kehren ſich zurück AU’, diellgrabe Jeſus iſt mein helles 
ſind meine Feinde, Vergeh'nlicht: Meinen Jeſum (aß 
im augenblick. ich nicht. 
5— 3.4. Schein. 


6. urch ihn will ü 
RER BEIR 594. wieder leben, Denn er wi 
99: was fol ich armer|zur rechten zeit’ Wecken mich 
% machen? Ach! was follizur feligfeit, Die er will 
aus guaden geben. 
id ſchon erſt vor gericht: 
Meinen Jeſum laß ih nit: 










ich fangen an? Mein ge: 
wiſſen klagt mi an; Es 
beginnet aufzuwachen. Das 
iſt meine zuverſicht: Mei⸗7 Du,o Jeſu! ſollſt mein 
nen gun faß ich nicht. bleiben, ‚Hier im leben und 
2Zwar e8 haben meine| auch dort. Dann wirft du 
Unden Meinen Jeſum oft| gewiß," mein hort! Meine 
betruͤbt; Doch weis ich, daß | feel auch einverleiben Deiner 
er mich liebt, und er laͤht eg freudenlicht: Meis 
ſich guädig finden, Ob: nen Jeſum laß ich nicht. 
meine fund anficht: Meinen ’ + 3. glittner. 
Jeſum laß ich nicht. 595. Mel. Herzliebſter Jeſul 
3,95 gleich ſchweres | was haſt du verbrochen? 
kreuz und leiden, So bey llein an dir, mein Sort? 
chriſten oft entſteht Neben !* — geſundigt: Ar 
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faß die gnade, die dein wort 
verfündigt, 
uns non ganzem hergen reuen 
Auch mich erfreuen. 

2. Dein ſohn hat ja ſich 
auch fuͤr mich gegeben. La 
mid vor dir um ſeinetwil⸗ 
Ien leben. Tilg ans die la 
fter, welche. mich entweihen, 
Weil fie mich reuen. 

3. Erſchaff inmir! Sort! 
eine reine feele; Ein neues 

Bern, das das deine Wege wäh, 
| eſt'ge es, und ſtaͤr⸗ 
ke fein *heftveben, Mur dir zu 


> 
Verwirf mich nicht 
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de, ; d 
rg hend ar Dee fin e e fin 





8." Ein herz vol kum⸗ 
mes; dich erzuͤrnt zu 

Das liebft du, dasmwillit du 
mit trofte laben. Du :wirft 
die feelen, die nach troſte 
a Gott ! nicht vers 
achten, Fe zer E 2 


fein zu —* Herr Jeſu 
Chriſt! Steht mein ver- 
trauen auf erden. ch weis, 
dag du mein tröfter biſt; 
Kein troſt mag mir fonft | 
‚werden, Bon anbeginn ift 


sch deinem angefichre. Gieb nicht⸗ erkohrn, Auf erden 


deinen geiſt, — er mich 
unterrichte. Gieb ihn, daß 
er auf deiner wahrheit wege 
Mich leiten moͤge. 
S. Erquicke — mei⸗ 
ner ſeele leiden 

uͤffe; gieb den geiſt der 
reuden Damit — — 
ich feine kraft befige, M 

unterſtuͤ 


— neuer treue will 
ia dich verehren. Ich will 
fünder deine ho leh⸗ 
ren. Mein beiſpiel 
reizen, deinen willen FA 
—5 


177 Gott! eher, 


in — 


* img * — 





it deiner 


war kein menſch gebohrn, 
Der mir von ſuͤnden helfen 
kan: Dich ruf ich an, Du 
— der helfen will und 


2. Herr! meiner fünden 
ſchuld ift gros: Doch reu't 
fie mid) —* bergen. Ad: 
ich mach mich von derfelben [os 
Durch — tod und 
ſchmerzen; Und zeig es dei⸗ 
nem vater an, Daß du fuͤr 
mich haſt gnug getan: : 36 | 
weicht von. mir der ſuͤnden⸗ 
—* Mein glaub umfaßt, 
—— du mir, Herr! ver ſpro⸗ 


WBieb mir nach deiner 


güriafeit, Den — chri⸗ 


ſtenglauben, Auf daß ih 
deine fteundlichkeit ir 
innig⸗ 


| u 


Von der Buffe und Betehruns · 
inmiglich. anfdjaouen:: -Wor|| .'s. Aus der fieffen 
allen innen Heben dic, Und id. ih ; Warum, een re | 
‚meinen. nächften gleich a s||micy? Mein er; ift auf 
- dich —3252 is das mor⸗ 





u 

















Er teufels liſt — 7 Aus F Tieffen ruffe 
mir vo Shi guade tröfter 
Ehre ſey Gott auf dem nd. hiernieden nichts 


| Höoien thront Dem vater 
‚aller .güte, Und Jeſu Ehri- 
So, feinem fohn,. Der ung 
allzeit be u Und Gott, 
‚dem werthin heil'gen geift, 
De v7 . il we * 

and lei amit wir ihm 
gefaͤllig ſeyn Hier in der 
zeit, Und dort auch in der 


‚ewigkei, 5 
z ——— 


us Der tie ruffe ich Zu, 
dir, Herr! erhöre mich. 
— * u — m been ich 
erke meiner bitsaflehn. us ti % gr ey 
2. Ausdertiefen ruffe ich; A zu dir, Herr Gott! er 
Sünden gehen uber mic.| hoͤr ein feh en! Dein gnäs 
Willſt du rechnen, Herr! dig ohr rk Ne - en; 
mit mir: &o befteh ic |taß gnad für re 
nicht bey dir. Denn fo du ei das —— 
3.Aus der tiefen ruffe ich; an, Was man für —*8* 
denn niemand hören hat gethan: Wer fan, Herr! 
mich? Du kanſt retten, Herr! |vor dir bleiben? 
‚allein, Der du willſt der | 2. Bey dir, Herr! fin, 


als 8 Kommt doch die 
erloͤſungszeit. 

7. Aus der tieffen ruffe 
ich; Jeſus kommt und ret⸗ 
tet mich. ge machet, 
das ich rein Von der ſuͤnde 
werde ſeyn. 

8. Nun ich end'ge mein 
geſchrey: Jeſus kommt und 

t mich frey. Seele! 
ſchwing dich auf zu Gott, 
Und verlaß der boͤſen rott. 

C.G. Schwaͤmlein. 


helfer ſeyn. | det man nur gnad, Diefün, ° 
4. Aus der tiefen vuffe zu vergeben. Hierzu 
ib; ! ah, erbarme hilft miche die befte chat, 
dich! Siehe doch mein elend:| Auch in dem frömmiten le⸗ 
Aan, Da mich ret/ ben. Vor dir fih niemand - 
ankam. Pe. Es muß fi 


fuͤrch⸗ 
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— — — 


fuͤrchten jedermann / Und 595. Mel Greu dich ſehr/ 


deiner gnade leben . 

3. Datum auf Gott will 
hoffen ich, Auf mein ver 
dienſt nicht bauen; Aufihn 
will ich verlaſſen inich, Und 





tt or meine ſeele. 
Cbrifu⸗ Jeſus iſt gekom⸗ 

Der en Ju die welt; als 
wahrer Gott, Und hat 6* 
an fich genemmen/ Auf 





‚feiner gute trauen, Die mir| er durch feinen tod; Allen 


we ſein werthes wort: 
Das iſt mein troſt, o 
treuer hort! Deß will. id 
allzeit hurren. 
4 Und ob 
in die nacht, Und wieder 
an den. morgen; Sell doch 
mein herz an Gottes macht 
Verzweifeln nicht, noch fürs 
genDrum, iſtael! hoff 
auf den Herrn; Er iſt ſehr 
gnaͤdig, uͤnd hilft gern Den 
ſeelen, die ihm trauen. 
5. Ob bey uns iſt der 
ſuͤnden viel, Ben Gott ii 
viel mehr gnade; Sein arm 
| An heifen hat kein ziel, 
ie gros auch fey der ſcha⸗ 
de. Er ift allein, der. gute 
irt, Der ifrael erlöfen wird 
n allen feinen fünden. 
6. Ehr ſey dem vater 
und dent fohn, Und au 
dem heil'gen geifte: Dem 
Soft, den .bey der. [bo 
pfung ſchon Das heer der 
engel preißte! Gott fen bey 
uns mit feiner guad, Und 
leit uns auf der wahrheit 
pfad! Wer dag begehrt, 
ſprech; Amen. 
D. IT. Auther, 


es währe bis || bleib 


menſchen wiederbraͤcht· Das 
verlorne hinmelsrecht Rich 
ſie an ihn wuͤrden glaͤuben, 
Und im leben fromm ver⸗ 

en. I 
2. Aber viel verachten, 
leider: Dieſe groſſe Gotls 
tesgnad, Geh'n in luͤſten 


immer weiter, treiben lau⸗ 


ter übelchan: ..Sorgles le⸗ 
ben fie dahin, Kümmern 
ih im ihrem finn Nichts 


um Chriſtum und fein leis 


den, en nicht das boͤ⸗ 
fe meiden: bu 

3. Sparen ihre buß auf 
morgen, Wollen fi nit 
beſſern heut, Kleben an. des 
bauches forgen, und find 
recht verftockte leut, Mei⸗ 
nen, es ſey wohl noch zeit, 
Sid zu beflern, und fo 
weit Bringen fie es, weil 
fie eben, Und in ihren 
wuͤrden ſchweben. 

4. Wenn du aber, mei⸗ 
ne feele! Ach alſo geſin⸗ 
net biſt; So bedenk, was dir 
befehle Unſer heiland Jeſus 
Chriſt. Da er ſaget: buſſe 
thut, Aendert euren boͤſen 
muth, Eilend, eilend, euch 

| befch- 
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bekehret, Weil die gnaden / laß darum mich nicht ſter⸗ 
zeit —* Zen ben/Noch in ewigteit ver⸗ 
"5. Mur rehrfäjoffner Buß werben. ©? ° 7 007 

5) Behalten Ka Ent 


sun God: ® 4 UL. 


‘des glaubens lichte Daß and biſt ſen hoch ſter 
—— troſt anf Erden, Vei 

Einſt vor meinem angeht] Gott! ich hoffe fiets a 
Undzu ſchanden werdet nicht, dich Laß mid nur nicht 
Warn ich werde wieder komzu ſchanden werden/ "Das 
men, Um. zu richten böf ||mit Ber feind ht freue 
und frommen. . [15 Denn feiner Fömmet 
6. Unterdeſſen, wenn ihr uͤbel an, Der dir allein ver 
lauben Wollt und willig tranen Fan, = dm! 
ofgen mir!" Soll ausmei | 2. Ah! zeige mir den 
ner hand euch rauben Kein imeg zum leben, Der vo 
Feind; ich will für und für ler gnad und wahrheit ift, 
Euer Gott und helfer feyn; || Damit ich bleibe dir erges 
Tod, fünd, teufel, hoͤn ben, Weil du mein Gare 
und heiland biſt. Denn 


und pein Soll euch feinen || un 
ſchaden bringen; Euren] veine gnadehilfet mir, Daß 
feind fan ich bezwingen, ich g wii tets bey mir. 
77. Was ya ir ft du 3. Gedenke doch an dei, 
nun zu hören, Liebe feele!iine güte, Die du geoffen» 
‚Deinen Gott, Und zu ihm | barer haft, und werde nicht 
Dich zu befehren? Eif und des fihonens “müde: Ben 
ich; der fünder rott; Sprich: | meiner fchweren fündenlaft. 
ach Jeſu, Jeſu! fey Gnaͤdig Vergieb mir, mas id) hab 
mir, und gieb daben, Daß ich gethun Bon meiner erſten 

jugend am + ©. 2 


an dich glaub, und bleibe: il 
Auch ein; glied an deinem) 4. Du, Herr! biſt que 
Teibe, | lund fromm za preifen, Und 

‚8. Sehr betruͤbt mich |zeigeft, wie man’ auf: dent 
meine fünde, Die ich wir |weg Die fünder folle uns 
der dich gethan; Doc) hilf, terweiſen, Damit fie von 
daß ich gnade finde. Schaue jdvem lafterfieg Sich wen⸗ 
deine wunden an, Welche jden zu der tugendbahn, 
wegen meiner 'fünd Dir Und wohl zu Iaufen fangen 


geſchlagen worden find, Und an. Wer 
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5, Mer feine ſuͤnden recht ‚Bor dir, der einſt gericht 
2 Im glauben zus Wird halten, Gott! Boree 
flucht nimme zu dir, Der |Und unfer wandel ſollte rein, 
wird getröftet und erfreuet; Er folte dirjgeheiligt ſeyn. 
Du ſprichſt: mein kind: Ach! laß, wir flehns mit be 
kommt her zu mir, Sch will ben, Laß, Herr! uns wie 
dir geben geiſt und. Eraft’\der leben. 

u ‚at febens wanders'| 3. Verflucht if, wer den 
Schaft. | bund Des alerhödften 
6. Du dffneft deinen bricht. Mic folden fündern 








treuen knechten Die wunder gebt Jehovah ins. gericht. 


a! dein gericht ift fuͤrch⸗ 


deiner gütigfeit, Und leiteft | 
terlich. Erbarme, Gott! ers 


fie nad deinen rechten Ju 
guter und in böfer zeit, Daß |barme di. Laß uns nicht 
ihnen diefe falſche welt Ber»|'ganz verderben, Nicht ewig, 
geblich ſtrick und netze ftelle. , |jewig fterben. 
7. Ach! wende dich zudeis]| 4. Wir wichen nicht als 
nem Finde, Und fiehe meis| lein Vom heiligen gebor ; 
nen jammer an. Du weißt, Ab ! wir vergeflen. auch 
wie elend ich mich finde, Des Hier mittlere tod. 
Und wie mie niemand bel) Verſchmaͤhte gnad ift fuͤrch⸗ 
fen Fan. Errette mid aus) terlid, Sie mehrt die ſchuld. 
meiner noth, Und fey mein] Erbarme dich. Gott! laß 
leben in dem tod. uns nicht verderben, Nicht 
6.4 Stübner.|iewig, ewig fterben. 
601. Mel, O groffer Gotel| 5. Wir hielten ung nicht 
| von macht mehr Des ew'gen lebens 
u bift viel gnädiger,| werch: O du, der bey ſich 
Als es der menfc er, |felbit Bußfert'gen gnade 
kennt; Doch aud viel heili⸗ ſchwoͤrt! Erbarme dich, er⸗ 
ger, Wann nun dein Zorn] barm dich noch; Befrey uns 
entbreunt. Dein heil und) von der fünde joch. Ach, 
deines fuches tod. Sehn| Later, vater ſchone In Je⸗ 
wir nie ganz; denn du biſiſ fü, deinem * | 
Gott, Und wir find men 3.6. Rlopſtock. 
enkinder, Sa, ſchwache,— 602. Mel Herr Jeſu Chrift, 
—— — ee * 
2. 07; ün 118 £ Den, — u es gut, err 
Herr! Gefündigt haben wir, D Jelu Ehriſt Ic tal 





u 
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le dir zu fuſſe. Weil du der ja für die ganze. welt Die 
fünder , heiland bift, — ahlung und Des löfegels; 
jocht dich meine bufle. Ber, | Drümruf ich: gnade, gnade 
birgeft du dein angeſicht,6. Ich höre fihon, du 
&o weis ich Feine zuflucht/fägeft , mir Ein wort zu 
nicht » Wo ich mich koͤnnte meinem ſeben: Sen nur ges. 

lteoft, ich werde dir Die fün, 









(a ch glaube dieß; du 
wolft daben Den glauben 
bedacht Mein böfes fleiſch in mir flärfen, Damit er 
und blut gemacht, Das dich || Immer. fruchtbar fen N fol 
nicht har geſcheuet. cchen guten werfen, Die dir 
3. Viel weis ih, wieljiäum wohlgefalen (nd, And 
ik unbekannte Biel um, dab ib als ein Gotteskind 
bereut geblieben; Doch al⸗ Ein frommes leben führe. 
les ift vom deiner hand Wie!) ‚3, hun dir fen aller danf 
im. ein buch gefchrieben.: Um. 
wiſſenheit ent ſchuld get nicht; 
Du fielleft auch vor dic ins | 
licht Die unerfannten fünden 
4. Ad ! wollt'ſt du mit mir 
ins gericht, Gerechter rich» 
Fein mt midr, Daburd 
ein mittel nicht, Dadur 
ic Tan betehen. Je bin|°°> und erkgeste Kor 
ein ungerechter knecht, Den|| Arrharım dich, Herr! mein 
da nach |. und nach | (Omaches herz, Grneige 
* Zur hoͤllen müßtefk |. eirelfeiren, Uße bald durch 
onen. feeude bald. durch fhmerz, 
s. Herr Jeſu Chrift, du Sich auf den irrweg lei⸗ 
hoͤchſtes gut! Zu dir fomm ten. Wie wanft ein rohr, 
id getreten; Mic tröfter | vom wind regiert 5 So irrt, 
dein —— blut In die, von leidenſchaft verführt, 
fen minen noͤthen. Es iſt Auch oftmals ine jet, 

















Mac a 7 def, rn * ein beftög- heil, ‚Aug im⸗ im⸗ 








ein ch —* flieh, 8 metfort betrachten, . er 
- por dir träft a NEM 5. Ich bit Ad merſch; 
mir das gute waͤhle 1dt Ferm * 


2. %cB. do, Mein Ye 
nicht. in In fein 
— FOR dich· D 





d vr ft, Zu Kimnı, Ilfdäfre * heili 
gedauten enn * —55 
dienſt der Aelmit deiner half N, 
a geiteg feat dir gerecht he 3 
So wird, es mit}|dein erk anftes eigenthum 


Will dafuͤr —* namens 
‚mie ruhm In ewigkeit erheben, ’ 


‚I $: v ——— 

lite —— iM 
‚Um ft, ſuch ih der 

ef Fire Wenn du mich ||. 

nicht begterteft, Und mich, 


ner Grohe gütigfeit; era 
b ar von ——— 


gieb die ſchuld, Gott zebantht 
Die. ſchuld, die mie von 
Bulle leib ——— 


— Muh: — ——— 


Durch beine gnade ſtillen. gleich, gerech x 
A, Mein Gott! mein|| 2. ——— 
PONTE ‚gedenfe nicht Der gezeugt, Das böfe iſt mig 
Knete gi. Wie lanyeerbt, Du biftderwahens 
* ien mir oft — 5 heit nur geneigt; Und. 5 
> ‚Bi rauh die Pal aeiich’s, ich, bin verderbt 
J Ind doch trugſt 
mit geduld. Leß nfop an; So werd ich rein 
ai diefe hulde und weis wie ſchnee. W 4 
kbar verachten. | |mir! wenn ich dieß bo 





IB miche gls Höhne ſeh. 


wahres kan, Und dich mit mir —— F 


Spreng mich mit reinem 
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33. Herr Sich anf meine, ſchwete ſtraf Mit ſchrecken 
Fr For rilge| und | mit ler Und 
meine miflechat. Mein herz ſucht die ſuͤnder mie 
erfuͤll ein neues licht, Shaff / gtimm, Die auf der. erde 
eu ganz neu durch deine gnad. wohnen: Der MHerr wird 
Verwirf mich nicht von dei⸗ zornig lohnen, Und nur der 
gi ‚throw, Und deinen ner ſchonen. v 






gut wimm wiche ware; | Dem fallen‘ Gore’ zu 





mich: a aeg Ä un Hi &turke Eile 
4. Die fünder will ich dei. uffe: Gteiltälfe boe 


en weg Mit wort und wer, 
en emſig lehrn⸗Daß fie vom 
bösen laſterſteg Zu dir durch 
uch ſich recht hekehr'n. Von Und Got⸗ 
De | 
e J .. of Age tie 
br 3: Ah! nehmet dich zu 
Dee): Dann folk mein lob herzen, Die ihr erlöfer (en 
ix heilig ſehn — dein Dur Chrilti blue und 
Roi fdsfachrehier. war ſchmerzen! Bekehrt euch in 
. 5. Kein ſchlachtthier, wär... cr. kemg 
| zeit, Sagt allemab, was 
es ncch fo feift, Iſt, was h li Mn Kind licht alleine 
x Jeſum Chriſt; Thut, mag 
rnunm den zerknirſchten KEN r 5 j Ar & * 
Hwer ihn fo nicht ehret, Der 
halt. Verſchmaͤh, wird im zorn verſehret. 
a bie. rg — Bekehr uns, Herr! 
— — 835 es dir, uns ſuͤnder, So werden 
J er —*58 — Die wir befehrt. Fuͤhr uns ver⸗ 
| —38 der gerechi keit. irrte Finder Zu deiner Ei 
— — 7 wir bisher gethan; Ninm 
an Erin 3 ung dur 7 
RE ERSTER „lan; Laß deinen geiſt uns 
EBR⸗ Steh aufvom fin |liten, Daß. wir zu alın 
— 7 — -€8 fommt des heiten Dein heilige lod ausa 
oͤchſten rache, Und feine oreiten. — 
m’p: | | ü 
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gehoffet, Herr! 
reund meiner feelen, Got⸗ 
tesfohn!: ch komm zu 
dir, dem gnadenthron, Ach! 
laß mid gnade finden; 
Vergieb, weil du mein. hei 


land biſt, Mir alle -meine|| augen walle, 


ſuͤnden 
Mit ſchmerʒ, erlöfer! 
klag ichs dir, Es wohnt 
und tegef. firh in mir, Das 
iſch und ſein geſchaͤfte. 
ieb mir zu ſeiner kreutzi⸗ 
ung, Aus deinen wunden 
"3. Jeht gadhet mei 
. Seht wachet mein ge, 
wiſſen auf, Betrübt ſeh ichs: 
mein lebenslauf War fünds 
lich, ſtraͤflich, ſchaͤndlich. 
Doch, heiland! dein etbar— 
men iſt, Wie dein verdienſt 
unendlich. 
4. Das beil ge blut, das 
von dir fios, Iſt ſegnend; 
feine kraft iſt gros, Es macht 
uns rein von ſuͤnden. Ach! 
laß mich ſeine heil'ge kraft 
Anſetzt und ſtets empfinden. 
5. Du haſt, nach ſchmerz 
und ſchmach und noth, Den 
t0d, den ſchweren kreuges 
tod, Fuͤr meine ſchuld ge 
litten. Nun kan, um ſchen⸗ 
kung aller ſchuld, Ich zu, 
verſichtlich bitten. 
6. Mit treuem glauben 
bitt ich dich, Erſchein im 
heiligen für mich, Du ew ger 
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606. Mel: In dich hab ich hoherpriſter. Sen 


du heilig bift, ' Und daß di 


gilter, — 
.7. Gieb, heiland! daß ich 


allezeit/ Bis an das thor 


Wie froh, 
gluͤcklich werd ich feyn, * 
ich dir wohlgefall " 

E. Ciebich 


607. Mel. Aus tiefer noth 


der ewigkeit, Vor deinen 


| mittler 
Anl zwiſchen Gott and mie, . 
Dur chſtreich mein feuldres 


ſchrey ih un im) 


Gerechter Gott! wir lie 
gen hier Bor deinem 


richterthrone; Als fünder ie» 
gen wir vor dir, Und fen 


jen: vater, Schone! Gorf, 
reich an langmurh und, ges 
duld! Du forderft buffe für 


die ſchuld; Wir bitten: gieb _ 


uns buffe, 

2. Wir fönnen durch 
felbft nicht Das böfe her 
ergrunden, Sprich m 
jun heil: 26 werde licht 
Zeig uns den greuf der 
den. Herr! lehr uns, 








ewig ftrafbar ift, Der 
lich vordir fündige. - 9° 

3. Zerfchlagdas hartefele 
fenherz, Mit des gefekes 
hammer, Erfül den-gei 
mir reu und ſchmerz/ 
traurigfeit ımd jamm 
Gieb, daß uns fü 
überfölle, weil wir 






“ 
% 


——r" E 


-—_——ır 


— 


ef Chriſt! ta rap kur 


— — 


vwunden o 


daß wir jetzt und ſtets ans 
Dentreuen mr | 
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— nicht nich By wie. 


Gar! ea ch, 

















45* in —— 


en ; Sein leiden 
und verſo Pan 
—— 9 ih 
treter ! nicht. be er 
ten zorn erwe n zorn 
hat meine ſeel —— 
6. Mit reu und ſchaam lieg 
ich vor die, Mein herz ſeufzt⸗/ 
bebt umb zagt in mir. Mir 
iſt die filndenlaft zu per 
ei, eil, erbarmer! zu mir 


1 Eich. gnaͤdig auf’ 
mein jammernd heri ; —* 
vater! fühle meinen fchmert. 
Mein heiland litt und fta 
* —* Und tilgte meine‘ 
fündenfchuld. 


erbarmun euch 
— * “ Glebt 


5. Hilf deinem volf —* 
uns dringen 
vor Gott gefällig it, Mi 
freuden zu volbringen. 
Schenk uns aus deine 
mundenfraft, So heilig un 
fo tugendhaft, Wie chrifte 
ziemt zu wandeln. 

I. Cie bich 


> 
2 


608. | 
Mel. Erbalt uns, wert 
deinem wort. '. 1] 8. Er, mein erlöfer, 


* en undenfi ſus ge, Se gi n w 
ift rich mich, | denfchuld q 





| von ſchuld * firafe los; er —— Du 


barme did) , erbarme dic) an bis äns ende fen, 
—329 willen ibermich | 9: Ich weis, du hereſt 
on a dam hab- ic das ie Dep, der im 


| t, Mein aanges! | namen Jeſu fleht; Ich weis, 
| —— ein ganzes) | m 


verderbe ; Zum qu⸗ ort! du erbarmeft dich," 
Ni feinentrieb, Was Um Chrifti, willen, nen 
teb iſt, ift mir nicht, | mich. C. Kicbich. 
609 
Mr —5 noch die luſt Mel. Wie oh ift mir , © 
J— welt, Ich thu oft was freund der ſeelen! | 
N wohlgefaͤllt; Was dein! | (Gott! werd ich ſtets vom 
it mit ernft gebeut, Er feufjen müde, Und nie 
nl ch nicht mit tollligfeit. | vor en gehoͤret feyn? Fehlt 


% 


.H 
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meinem herzen ſtets der frie: 


de? Werd ich dir nie ein || eint 


Danflied weihn? Wie lange 
willſt du den vergeffen, Der, 
durch fein ftoljes glück ver: 
meflen, Den reichthum dei. 
ner huld verſchmaͤht; Doc 


da fein nebel fich zertheilte, hat 


Mit thränen nieder zu dir 
eilte, Mit * noch um 
gnade fleht 
2: Nein, gluͤck! ich Fan 
ben meinem leiden Den 
wunfch nach dir mirj nicht 
verzeihn. Verdienen deine 
leichte freuden Mit diefer 
angft erfauft zu fenn ? Kanft 
du mit allen deinen fchyäsen 
Des smweifels pein mir wohl 
erſetzen, Daß nun mein 
Gott mic; nicht mehr liebe? 
Ad), hätt ich deiner nie ber 
* So haͤtt ich nicht 
mein herz beſchweret, Und 
meinen Gott nicht fo betrübt. 
3. Nun bin ic elend , und 
du miffeft, Für glück, mir 
angft und unglüd zu. Zwar, 
wen du felbit fein leid ver: 
eft, Dem raubt kein un⸗ 
gluͤck feine uh Doch ich, 
ich mich dir entriſſen; 
Wie ſoll wohl ich nicht za— 
gen muͤſſen, Da deines zor⸗ 
nes ſtund erſcheint? Und 
doch werd ich mein ungluͤck 
ſegnen, So vlel mir deſſen 
mag begegnen, Wenn es 
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mich dir aufs neu ber 








gedenken Muß mic) inneuen 
fchmerz verfenfen. Ad)! 
dieß verdoppelt meine reu. 
Beym anblick feiner blut'gen 
leiden Durft ich mein herz 
in wolluſt weiden, Und kreu⸗ 
zigt' ihn mir oft aufs nem, 
I 5. Den kreuzigt' ich, der 
mir zu gute Des martervolls 
ften todes ftarb, Und der 
mit feinem eignen blute Am 
freus um meine fecle marb. 
ießt, thränen ! ſtroͤmet 
in, bezeuget, Wietief mi 
nun der frevel beuget, Da 
ich mid) wider ihn erfuhntz 
Da ihn fein mildes herz ge⸗ 
drungen, Dr et fogar bes 
leidigungen, Die felber ihm 
geſchehn, verfühnt. 

6. Gros, ach, wie gros 
find meine fchulden! Gott! 
geb mit mir nicht ins ges 
richt. Gern will ich deine 
fhläage dulden; Nur, Herr, 
mein Gott ! verfioß mich 
nicht. Soll ich denn deinen 
* empfinden? Es iſt die 

ſt von meinen ſuͤnden; Nur 
9 mirs nicht an troſt ges 
bricht ; Und (OB fr auch me 

les. 
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niederbeugen Ich will in reich, Und wirſt mein ſeuf⸗ 
meinem ftaube ſchweigenz zen * en. Ach! geh nicht 
Mur, Herr, mein Gott ins gericht Mit deinem ar⸗ 
— mich nicht. men knecht: Wor dir, o 
Ich ſeh — —— Herr! iſt ja Kein fterblicher 
iſt ——— Du giebſt ft gere 
mich nicht der finde” hin. | 2. Die gröffemeiner ſchuld 
ft Schlag t meine ſeele nieder. 
hoffen, Daß ich nicht er) Zeftime empfind id ſie 





Laß * nur eine eh ap I go erzehn; 
gi preifen,- Daß fie in! err! auf Si ch. 
Chriſto mie vergiebt. Und! Me mir den rechten mg, 

oft nod) merd ic) mirs ver-| Denn nach dir ſehn id) mich. 
meifen, Daß ich den gütig- |, 4: Sch will, o ftärfemich , 
ſten betruͤbt. Wie oft wird Bi will die fünde offen. i 
mit den lobgeſaͤngen Ein |! Auf deine hilfe num Will ich 
herber feufzer ſich vermen⸗ ‚mich Sort! verlaffen. Nur: 
gen, Daß ich dir hohn fprach |j das, was dir gefällt, Werd 
mit der welt! Dirmerd ich | auch von mir gethan. Fuͤhr 
Feine freude danfen, Daß mich durch deinen geift Auf 
nicht , felbft mitten in dem I ebnen bahn. . 
danfın, Mir eine bange Beruhige mein herz 
thraͤn' entfällt. Um meines mittlere willen. 
J. = Schlegel. Laß feines * troſt Auch 
mein gewiſſen ſtillen. Du 
biſt liebe ſelbſt, Gan 
unveraͤnderlich. Dein will 
ich ewig ſeyn, DO Gott! er 
hoͤre ——— 
€, $. Gellert. 


Sa 611, 


Mel.:® — du frommer 


Soit! 

| Han öre er gebet 
Um deiner wahrheit 
toillen; Du bift an gnade 


soo 


& 


6u. 


m ere! Ich habe misgehan⸗ 

delt; Fa, mich drüdt 

der fünden taft; Sch bin nicht 

den weg gewandelt, Den 

du mir x eiger haft, Und 
jest wollt” 

den Mich vor deinem zorn 


eden. , 

3. Doch, wie Fönnt’ id) 

die entflichen? Du wirft 
allenthalben feyn. Wollt id, 
über fee gleich ziehen; Stiea 
ich in die gruft hinein; Hart’ 
ich flügel, gleich den winden : 
Dennoch wurdeft du mid) 
finden. — 
3. Drum muß ich es nur 
bekennen: Herr! ich hab un⸗ 
recht gethan; Darf mich 
nicht dein kind mehr nennen. 
Ach! nimm mich zu gnaden 
anz Laß die menge meiner 
fünden Deinen eifer nicht 
entzünden. | 

4. Könnt ein :menfch den 
fand gleich zählen An dem 
ungemeßnen meer : Dennod) 
würd es ihm wohl fehlen, 
Daß er meiner fünden heer, 
Daß er alle mein gebrechen 
Sollte willen auszuſprechen. 

5. Fließt ihr augen! wer: 
det zeugen, Wiemein her; 
beflemmet ſey, Wie mid 
bis zur erde beugen Trau—⸗ 
rigkeit und ſcham und reu; 
Könnt’ ich doch mit meinen 


ch gernaus ſchre⸗ 3 
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chränen Dich, geredhter@ost 
5 h 


verföhnen. 
6. Thraͤnenbaͤche wuͤrden 
flieſſen Und, benetzen mein 
geſicht; Ströme wurden ſich 
ergleſſen, Abzuwenden dein 
. Wo ich vor 
meinen ſuͤnden Eine fichre 

zuflucht finden? 

7. Herr! ich faſſe deine 
wunden: Jeſu! dein vers 
goßnes blut , Troͤſtet mid) in 
angen flunden, — aus 
der ſuͤndenglut. Dieſe frey« 
ſtadt will ich waͤhlen, Wenn 
mich meine ſuͤnden quaͤlen. 
8. Dir will ich die laſt 
aufbinden; Wirf ſie in die 
tiefe fee. Waſche mich von 
meinen fünden; Machemich 
fo weis, als ſchnee. Herr! 
deinen geift mich treiben, 
ich mit dir verbunden 


12, 
Mel Seen dic ehe, o mei 


ne feele. 
KGoͤchſter! denk. ich an die 
gute, du mir bis. 
her erzeigt : O! fo wird mein 
ganı — Zu der tief⸗ 
en ſi 


J. Frank. 


aam gebeugt, Daß 


ich dich gering geſchaͤtzt 

Dein ag Gintange ehe, 
Und dich, der du mid) ges 
lieber, Mit vergehungen be= 


truͤbet. 
2. Alle meine ſeelenkraͤfte, 


Meine glieder find ja dein, 
= Und 
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Und ſie ſollten zum geſchaͤfte 
Deines dienſtes BE n. 
O wie hab ich ſie en ! | 
Achl zur ungerechtigfeit Und 
m Köndden dienft der füne 
Ueß ich mich oft willig 
Inden. 
3. Deine huld war jeden 
morgen Weber mir, o va 
ger! neu. Don wie man: 
hen ſchweren foraen Mach⸗ 
geft du mein herze frey! Was 
mir nuͤtzte, gabft du mir. 
Aber ady! wie dankt ich dir? 
D wie hab ich fo vermeſſen 
Deus wohlthunszweck ver: 
eſſen 
8 4. Bey dem hellen licht 
der gnaden Sollt' ich ja die 
ſuͤnde I Und um ret⸗ 
fung von dem ſchaden Meis 
ner feelemich bemuͤhn. Dei⸗ 
ne guͤte lockte mich Oft jur 
buffe : aber ich Floh vor ih; 
remfanften losfen, Suchte 
mich felbft zu verftocken. 


. Ah! an 
gefindigt, Gott , mein va; 
ter! zürne nicht. Die hab 
ich eft aufgefündige Meine 
ſchuld'ge Findespflicht. Ach! 
vergieb, was ich gefhan. 
Nimm mich doch erbarmend 
anz Fuͤhre mich vom ſuͤn 
ig She zuruͤck 
deine gnade, - 
- 6. Dir ergebich mich aufs 
neue; Gieb, daß mein bes 
ſchwerter geift Deiner va⸗ 


zot 
terhuld ſich freue, Die dein 


troͤſtend wort verheißt. Was. 


dein fohn auch wir erwarb, 
Da er fuͤr die fünder flarb, 
ied und freude im gewiſ⸗ 
en, Ay! das laß audy 
mid) geie ent. \ 
7. Staͤrke felbft in meiner 
feele Den entſchluß, mich die 
ju weihn. Gieb, daß feine 
raft mir fehle, Folgſam dei- 
nem wort zu ſeyn. Stehe 
mir ſtets mächtig bey: Ma. 
che du mich fe[bit recht treu, 
Dich zu lieben ‚dir zu leben. 
Ewig will ich dic) erheben. 
en I: J. Kambach. 
613. Mel, Wer nur den lies 
ben Gott laͤßt walten, 
armer menfih ! id) ars 
mer finder! Steh hier 
vor Gottes angeſicht. Ach 
Gott, ad) Bott !perfahr ges 
Iinder, Und geh nicht mit 
mir ins gericht, Erbarme 
dich, erbarme dich, Gott, 
mein erbarmer! über mich. 
2. Wie iſt mir doch fo: 
herzlich bange Bon mean. 
meiner groflen find. Hilf, 
daß ich vor dir gnad erlans 
ge, armes und verlor⸗ 
nes kind! Erbarme dich, er⸗ 
barme dich, Sort, meiner 
barmer! uͤber mich. N; 
3. Hör, ach! erhör mein 
feufzen , fhreien , Du aller⸗ 
fit vaterherz! Wollſt 
fünden mir verjeiten — 


alle 
13 
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Und lindern meines herzens zweifles frey, Weil fid) der 

fiymerz. -Erbarme dich, cr» || trofi imherzen mie et; Drum 

barme bie ort , meiner; || endige fich jetzt mein geſchrey: 

barmer! 4 mid). (Frbarme did) ‚ erbarme dich, 
4. Ach! fol ich denn ver: || Gott, mein erbarmer! über 
eblich flogen 3. DER ullmid) - €. Titius. 


614 | 
Mel. Aus tiefer nosb fchrey 







bitt — Hoͤr, wa ich zu dir. 
der arme ſuͤnder ſpricht: Er⸗ ch will von meiner miſſe⸗ 
barme dich, erbarme did), chat Mich zudem Herren 


befehren. Du wolleſt ſelbſt 
mir huͤlf und rath Hierzu, o 
Gott ! gewähren, Und deines 
guten geiftes fraft, Dee 


mid. | , | 
5. Wahrift es, übel ſteht 
der fihade, Den niemand 
heift, als du allein: Ad, 
aber vater! gnade, gnade! 
Laß mich doch nicht verloren 
ſeyn. Erbarme did), erbar⸗ 
me dich, Sort, mein er 
Barmer! über mich. 

6. Nicht, wleich hab ver» 
Diener, lohne, Und handle 
nicht nach meiner find. Ach, 
treuer vater! ſchone, ſhone; 
Erkenn mich wieder fuͤr dein 
kind. Erbarme dich, er. 
barme dich, Gott, mein er⸗ 
barmer! uͤber mich. 

7. Sprich nur ein wort, 
fo werd ich leben; Sprich, 
daß der arme fünder her: 
Geh bin, die ſchuld ift Dir 
vergeben ‚Nur fündige hin: 
fort nicht mehr. Erbarme 
dich, erbarme dich, Gott, 
mein erbarmer! über mich. 

g. Ich zweifle nicht, ich 
bin erhöret, Erhoͤret bin ic) 


Aus gnaden mir befcheren. 

3. Natürlich kan der menſch 
doch nicht Sein elend ſelbſt 
empfinden; Hat er nicht del⸗ 
nes geiftes licht, So bleibt 
er todt in fünden. Verkehrt 
ift fein finn, will und thun. 
Des groffen jam wollſt 
du nun, O vater! mich en⸗ 


den. 

3. Herr! klopf in gnaden 
ben mir an, Und führe mei» 
me finnen Zuruͤck zu dem, 
was ich gethan. Du Fanft 
mein her; gewinnen, 
ich, von reu und fhmer; a6 
rührt, Von meinem clend 
überführt, Busthraͤnen laf 
fe rinnen. 

4. Wie haft du doch auf 
mich gemande Den reichthum 
deiner gnade! Mein leben 
dank ih deiner hand: Ar 

| Ä a 


neue herzen in uns ſchaft, 


— _ 
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Haft ee. — ein Dice erolg muͤſte 
manchem gut,n eid un . | 
brod; Dir machft, daß mir | 9. Bisher Hab ich in ſi⸗ 
noch feine north Bisher hat | berheit Ganz unbeforge 
Fönnen ſchaden. ſchlafen; Gedacht: es hat 
5. Dir haft in Ehrifto | nod) ind 
mid) erwaͤhlt, Tief aus der,| nicht bald zu flrafen ; 
Ölen fluthen; Es hat mir| frer ſ 
nft auch nicht gefehlt An 
gend einem gufen. Zuwei⸗ 
‘len wurd’ ich auch dabey, 
Daß ic) nicht fidherlebeamp!|| . 
frey, Geſtaͤupt mit vater;| 


n. | 
. Hab ich mich denn aud) 
egen dic) Der heiligfeit ber 
-fliffen ? Ach mein ! es über: 
zeuget mich Mein herz und 
mein gemiffen. * mir iſt, 
leider! nichts geſund; Die ſchlingen. | 
fünde hat mich ganz ver⸗u. Wo bleib ich denn im 
unde Pit ihren fdylangens|| folcyer noch? Nichts helfen 
Biffen. | thor und riegel. Wo flich 
7. Der junend thorheit 


ih hin ? o__morgenrorf ! 
ſteht vor mie Mit ihren. eis|] Hart’ ich doch deine fluͤgel. 
 telfeiten. Es Hagen mich| Verberge mich, o ferneg 
ezt an vor dir Der fihnös|| meer! Bedecket mich, fallt 
den welthift freuden. Stell auf mich her, Ihr klippen, 
‚ftellen, Herr, mir vors ge-|| berg und gl! 
ſicht Dein unerträglich zorn⸗ . 12. Es ift umfonft! koͤnnt 
‚geriht, Der hollen ew’gellich vom grab Big in den* 
leiden. ne Himmel fleigen, Und wieder 
8 . Ach! meine as all⸗ in die hoͤll hinab Vor dei⸗ 
—* Scham ich mich zuffner rach entweichen: So 
e 








—— 
ER, Und wollen mic vers 








kennen. Sie haben wes]| würde mich doc) deine hand 
‚der maas noch zahl; Ich Da finden, und vom meiner 
weis fie nicht zu nennen: ſchand Der finden menge 


Und Aft ihr feiner d 3 | 
‘ ‚ein, ee BAR Herr Jeſu Ehrift! 2 4 
VIE I flie 
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flleh allein Zu deinen tiefen 

wunden. $aß mid) da ein: 
geſchloſſen ſeyn, und hleiben 
alle ftunden. Dir ift ja, o 
du Gotteslamm! Der men: , 
ſchen fünd am kreuzesſtamm 
Zu tragen aufgebunden. 

14. Dieß ftelle deinem pa: 
ter für, Daß er fein herze 
Ienfe, Und gnadig wieder 
Fehr zu mir, Nicht meiner 
fchulden denfe, Auf daß er 
meine fündenlaft, Die du 
auf did genommen haft, 
Ins tiefe meer verſenke 

15. Hinfuͤhro mil ich je: 
derzeit Mit ernft und fora- 
kalt meiden Der fchnöden 
luͤſte eitelfeit, Und lieber al; 
les leiden, Als fünde und 
Das böfe thun. Laß deinen 

eift, Herr! auf mir ruhn, 
Einft felig * ——“ 


615. 
eſu! der du meine ſeele 


ngelus, 


Haft durch deinen bit-!|fan niche wiſſen, 


gern tod Aus desteufels fin; 

—* hoͤle Und der ſchweren 
ſuͤndennoth Kraͤftiglich her⸗ 
aus geriſſen, Und mich fofz| 
ches laffen willen, Durch 
Hein angenehmes wort! Een 
doch jekt, og Gore! mein 


ort. 
v 2, Zreulicy haſt du ja ge⸗ 
fischet, Uns verlorne allzu⸗ 
mal, Als wir llefen wie vers 


—— 


— 























fluchet In der hoͤllenpful und 
qualz Ja, du ſatans uͤber⸗ 
winder ! Haft die hochbe⸗ 
|trübten fünder So geruffen 
zu der buß, Daß ich billig 
fommen muß. | 
„3. Ja, ic) bin ein Find 
fünden. Ach! ich irre weit 
und breit. Es iſt nichts an 
mir zu finden, Als nur un⸗ 
gere ar Au — 
ten, all mein trachten 
u ae 
ten. Boͤslich Teb ich ganz 
und gar, Und ſehr gottlotz 
immerdar. | 
4. Herr! ih muß es ja 
befennen, Daß nichtg gutes 
mohnt in mir. Gern wolle 
ich dein find mid) nennen, 
Dienen und gehorchen die; 
Aber flelſch und blut zu zwin⸗ 
gen, Und dag gute zu voll⸗ 
bringen, Folget gar nicht 
8 ich nice 





’ 


wie es fol, Wa 
will, thu ich mohl. 

5. Ach, mein Gott! ich 
q ie viel 
fünden ic) verübt, Mein ger 
muͤth ift ganz zerriffen, Und 
mein innerftcs betruͤbt. Ja, 
mein herz ift matt von fore 
gen, Ach! pergieb mir, dag 
verborgen ; Rechne n 


miſſethat, Die dich, Herel. 


rzuͤrnet hat, 


6. Jeſu! du haft wegge⸗ 


nommen Meine 


durch dein blut. tab eg, j- 
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1! —* nen; Meiner melne pen; Es Hft nichesin 
meinem herzen , Als "bei 
berber tod allein, i 
mein herz von angſt bedrän« 
get, Und *8 deinem blut 
selpeinget, D as am freuz 


ee ft ur id) dir, 
meis rs 
mirft mir nd Si ge⸗ 
wiſſen, das m lagt. 

6 Deine treue: wicd — len, 
DE du felbften haft gefagt : 
auf diefer weiten erden 

O du mein * —— wird — wer⸗ 
ge mid) ja verzagen nicht. den; Sondern ewi i leben 
8 — bande, deine Ben er nur iſt glau⸗ 


— zu. mir ı Here! ich ap ilf 
een * er und 
men mir zu cine pein!|e x 

- und buch 0 Tre, Dein tan mi Pürte wachen , 
ie fiensen , chlaͤg und De di u * 
ritzen — a angft — ner — ch 
und ſtich, O ———— Jeſu Yin, — Die en n 
geöften mid). chauen Herr 

. Wenn ich vor ericht * dem fireit In — 

ern eben —* 
rd m Mel. Ief 335 

2 n 4 i 
dich meiner nehmen an, Du, a in em 


En ei gan ermerten,|6 due nimmt de finder 
4 












En. 
— ich * * ei; 


n fen. 
7. Weil mich auch derſ Herr 
kl führedten, Und des fa 
—— —— 
pflegen aufzuwegen / Und 


u fuͤhren in den ftreit, 
Ay: mu wen 
tn eſu! fe |® 





8 en fluch darf Saat doc) diefe 
yoren: Ye meiner li oftmort allen, Welche von 
n band, end von mirlider rechten bahn, Auf Ta 
‚noch nie erfannt. Echrten wegen walen! 
Io, Du N meine} |üft „ was fie retten fan; er 
ſchme 


rien; erkenneſt ge nimmt die fünder - % 





"406 


2. Keiner grade find wir 


werk; Dennod) hat in feis 
nem tügere Er fi gnaden: 
reich erflärt, Und desew’gen 
lebens pforte Durch fein 
fterben aufgefhan. 
nimmt die finder an. 

3. Wenn ein ſchaaf verlo⸗ 
renift, Suchet es ber.treue 
Hirte. Jeſus, dee und nie 
vergißt, Sucher treullch 
das verrierte, Und zeigt ihm 
die rechte bahn. Sefus 
nimmt die finder an. 

4. Kommet alle , kom⸗ 
met her! Kommet, ihr be- 
trübte fünder! Jeſus rufet 


und laßt ung zu ihm na | 
Jeſus nimmt die fünder||fünzen: 


an, 
5. Ich, betrübtert kom⸗ 
me hier, Und befenne meine 
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das urtheil fpricht , Hatdie 

fchulden abgetragen, 

mich nichts verdammen Fan. 

Jeſus nimmt die finder am. 
3. Jeſus nimmt die ſuͤn⸗ 


efusi|der an; Mich hat er aud) 


angenommen, Und den him⸗ 
mel aufaethan, Daß ich fer 
lic) zu Im fommen, 

auch fterbend rühmen Fan: 
Jeſus nimmt die fünder an. 
2 G. Hofmann. 


vos find. 
* 
benfelben Fer A nr 
de finden. 
2. Fuͤhrſt du vaͤterlichs 


inden, Laß, mein heiland geſchlecht, Und haft vaters 
har bey dir Gnade zur verslifitten; Ey! fo Ri ich 


nden, Daß dieß 


gebung 
tröften fan : Yes 


wort mi 


f 
desrecht, And darf Eindlich 
bitten. Denn den Findern 


füs nimmt die fünder an.||fteht es frey, Väter anzu 
6. Nun fo faß id) neuen An Vater ! Deine Ya 


muth. 
ſuͤnden viele, Schaft do 
"dein verfühnungsblut, Da 


ich mich entledigt fühle, Und}| did Vater nennen la 
en fan :)| Ey! fo darf auch, vater! ich 
nder an.|| Deine lieb umfaflen, Denn 


vol troſtes jau 
Jeſus nimmt die 


Sind ſchon meineri|tersfren Laß mic armen fer 


ben. 
3. Kebſter vater ! willft du 


. 
1 


7. Mein gewiſſen zanrtitdu willſt ja nicht allein Blos 


nicht. Will mid) das geſe 
verklagen? Der) mir ein 


ein vater heifen: Mein! 
du — wirt 


* —— 
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feyn, Und did) fo ‚beweis 
— 

Nun ſo nimm sic 
meiner any, an ein fahr 

egen. as ein fo 

4 gerhau, Laß Na 
bewegen. Meine fünden 
bringen ſchmerz, Die id) 
* egangen. Ad, du lieb: 

es vaterherz ! fa ß mid) 
gnad erlangen. 

3 Haft du doch in deinem 
wort Gnade mir verfprochen: 
Laß mid) an der — 
Nicht vergeblich 
Laß der matten —5* ton 
Durch die wolken dringen, 
Und von deinem himmels⸗ 
— Auf mich gnade brin⸗ 


8 a Laß doch nicht. eher! 
ab, Bis du mir Br et 
Ende A: acht © dir 

nnig egehret. Sey 
ne mich: ich laffe did) 
Eher nicht; ic) hange An 
dir slaubeneneh , bie ich 
en von - erlange. 

bift Gott, und 

heleſt gut, Weil du gut: 
‚that übeft, Und, gleithwie 
vater. thut, Deine fin 
der licbeft. — gutt hat 
laß mich auch, —AMN 


Wie die v win | 


ab || weisfaft weder aus noch 


| . ſchwere laft 


so 


handlet, Weil ich nach der 


— Meine ſuͤnden 
ſenk, Herr! in deine wun⸗ 

* — derfelben nicht 

! — ſie ſeyn ver⸗ 


ns mid) mein A 
wiffen an, Und will mich 
ge Will das, was 
ch hab gethan Dich zur 
= anflammen: Ey! fo 
denfe mit geduld, Daß ich 
ftaub und afchen, Und da 

mich von meiner ſchuld H 


dein biut mu. 


fünden trieb. Oftermals ges ie 


itius. 


618. 
gel. Wer nur den lieben 
Gott läßt walıen, 


pn Gott ! ich bin in 
groffen forgen , 30 


Mein kummer iſt dir niche 
verborgen; Du weißt, was . 
für ein ſchwerer ftein Mir 
jeßt auf meinem herzen liegt, 
Der viele kaften — t. 


—— iſt 2 eis, 
ft. Meil ich 

dafur fein mittel finde ; So - 

ab ich weder ruh noch” raſt. 

te ſuͤnde ruhet vor der thunz 


genieffen; Laß auf m mich, FIR was für ftrafen zeige 


nach deinem brauch, De 
— 


ergih , Bas 


"a mir; ach! Wen 


"6 führte ſonſt ein ſich⸗ 
en: Nun wachet dag 


ch misger — auf. Dein nd 
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will mir im leibe. beben?, int —A Au ale meine Ti 
Wenn idy befrachte meinen 
ieb fie mir um 


lauf. Ach, mie viel a ee 
iſt vollbracht! Mein Gore! IC ii willen; In diefem 
Ä e hab ich hingedadht ? ſieh mid) gnadig an Der 
4. Verfluchte hüfte meis * ja deinen eifer ſtillen, 
—— feelen ! Nunmehr gen Der har ja anug fir mic) 
baͤhrt ihr mir den tod, Nun! gethan. Auf ihn vertraut 
fangt ihr an, mich recht zu| mein herz und fpriche: Bere 
quälen , Nun bringt ihr) Io ; PR armen finder 

mich in angſt und noth; 

Nun ſtuͤrzt Ihe mich , ger A weis, ich finde 
ie Br anade; Dein wort 


denke mein An or: 
4 jorm bö fagts meiner feelezu. Wer⸗ 


tes Be in hoͤllenſchmer 
{ kägt | — war der 
Elder, Mt er k, D Dach Yehıs Khaft mir 


ur höfle nieder, Ach! eri 
Ki he aa le me ru alaub, 


ber mich enbrannt. Ad)! 
. . % und darum cuffe ch: Erbars 


haͤtten meine ſuͤndenglie⸗ 
* Mir nicht des börhften me dic, Gott ! uber mid), 
61 
Mel. Wer ade den lieben 


huld entwandt. Ich fol, 
Gott läßt walten. 


u ew'ger flraf und pein, 

* ein kind dest todes 
ein Gott! zu dem ich 
weinend Bere , Erbarı 


Gerechter Sort! dieß 

iſt mein ſorgen, Dieß liegt me dech, erbarme dich ! 

mir tag und nacht im finn. Noch, einmal fich von dei, 

Dieb Fränfer mich am frib| ner höhe Mit gnadenvollem 

ken morgen; Am abend ,| blick auf mich! Bu dich, 

menn der tag dahin, Geht und gehnoch nicht Mit mir, 

Diefe forge mit ins bett, Und| d u väde / ing gericht! . 
Wie oft haft du mie 


macht mein bett zur thraͤ⸗ 
nenftätt. [co . — Wenn um 
9. Achl waͤlze doch von ein gnadigung ich bat ! ı Wie 
nem herzen, Mein | loft —— ich Dir ein leben, 
den Ran, der mich.fo —* Gereiniget von miſſethat 
Ach! nimm hinweg die ſee⸗Wie feierlich war dann mein 
lenſchmerzen: Und wie du} leid Des — und). der 
Davids herz erquickt, Sol ifrommi Peit 
ſhente mir, nach beiner| | 

































3. Ach! aber bald 


«x, 


an En. 


Yon Dee Buſſe und: Dekchaung: 


mid) wieder Die fünd, und 
ihre luft mit ihr, Riß meis 
nen gangen vorfag nieder, 
Und herrfihte mie zuvor in 
mir. Zum tiderftande viel 
ſchwach, Floh ich nicht, 
ndern gab ihr nad. 
4. Wie viele findenvolle 
tage Durchlebt ich, vater! 
als im traum , Und ſamm⸗ 
lete mir ſchmach und plage, 
Und fühlte dieß mein elend 
kaum! Werwundet blutete 
mein herz? Betaͤubt, em⸗ 
pfand ich feinen fchmierz; 

5. Stun bin ich nah dem 
untergange / Den dein F 
reitzter zorn mir droht. Um 
troſt wird meiner ſeele ban⸗ 
ge, Um einen retter aus der 
noth. Mein richtendes ge 

len wacht, Und alles um 
ch her ift nacht: Ä 
6. Su wen, ovater | foll 
ich fliehen ? Wo finder mei- 
se feele ruh? Wer Fan fie 
aus dem abgrund ziehen, 
In dem fie ſeufzet, als nur 
du? Mein ganz vertraun 
feß ich auf dich: 
des lebens !rerte mich. 

: 7. Für meine wiederholten 
fünden Floß aud) des welt⸗ 
verföhners blut. Noch ein. 


w 
% 


gabe mich gnade finden || fich 


‚meinen glauben an 
fein biut. Noch einmal, rich: 
ter! fage mir: Auch diefe 
ſchuld erlaß ich dir. 


Dufreund! 
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8. Bott! fey, mein zeuge; 
da ich Bu ER: Mein ge 
fol dir geopfert fenn. Dir, 
deinem willen, deiner > 
BIT ic) mein ganzes leben 
mweihn. Der funde will ich 
widerftehn, Und ftandhaft 
deine wege gehn. 

2. Vergiß nicht: wieder 
meine feele! Wie oft de 
fchon gefallen bifl. Merk 
auf die heiligen befehle Des 
Gottes, der dein retter iſt. 


Ruf ihn im glauben täglich 


an: Erhalt mich, Herriauf 
Bin ich ſhwach 
10. Ja, bin 
du Em: mic) er 
elfer in verfuchung ſeyn, 
um glauben und zu guten 
werken Mir kraft nnd freus 
digkeit verleihn. So ſteh 
ich veft und wanke nidıt, 
Und du bleibft meine zuver: 
fit, B. Münter, 


620, ° 

Me heiland nimmt die 
nder an, Die unter 
ihrer laft der finden, Keim 
menfch , Fein engel tröften 
fan, Die nirgends ruh und 

rettung finden, Den’n felb 
die weite welt zu klein, Die 
ch und Gott ein gräuel 
feyn. Wenn mofes ſchon 
den ftab gebrochen , Und fie 
der höllen zugeſprochen: 
Wird dieſe Temane 
„aufs 





sıo' 
aufgethan. Mein Heiland 
nimmt die fünder an. 
2. Sein mehr als muͤtter⸗ 
liches herz Trieb ihn von 
feinem thron auf erden. 
drang der ſuͤnder weh und 
ſchmerz / An ihrer flatt ein 
uch zu werden. 
ch in ihre noth, Und ſchmeck⸗ 
‚te den verdienten tod. Nun 


3. Dun 


& 
nem fchoos Ein fichres ſchloß 


jagter feelen. Er ſpricht 


e 
de von dem urtheillos, Und 
tilgt ihr jammervolles quaͤ⸗ 
Ien. Es mird ihr ganzes 
Bye Ins unergründ: 
lich tiefe meer Durch feinen 
tod und blut verfenfet, Und 
ihnen Gottes geift gefhens 
et; So daß man glaubig 
fagen fan: Mein heiland 
nimmt die fünder an. 

4. So bringt er fie dem 
vater hin In den mit blut 
befloßnen armen: Das nei 
get denn den’ vaterfinn Zu 

auter gnade und erbarmen. 
Er nimmt fiean an finde 
ftatt, Ja, alles, was er ift 
und hat, Wird ihnen eigen 
übergeben, Und felbft die 
cthuͤr zum ew’gen leben Wird 
Ahnen dadurch aufgethan. 





Ihn men 


| 


— 


ferifte |vor 


| 








von der Buſſe und Belehrung, 
Mein Heiland nimmt Die 


H: lteſt du fein her. 
. +! du E 
ve fehm, Wie fich nad ars 
fündern fehnet! So 
, wenn fie noch irre 
gehn, Als wenn ihr * 
thraͤnet. Wie ſtr 
er nach zoͤllnern aus ? 
Wie elle er in zachaͤi haus? 
Wie hemmt er jener ma 
dalenen Den 


denfe nicht, mas 
Mein heilan 


er petrum an, Ob er gleich 
noch fo tief gefallen? Nun 
dieß hat er nicht nur nes 
than, Da man ihn fah im 
‚fleifche wallen. Nein, er iſt 
immer einerley, Gerecht und: 
fromm und ewig treu: Und 
mie er unter ſchmach und 
leiden, So ift er auf dem 
thron der freuden Den ſuͤn⸗ 
dern liebreich zugerhan. 
Mein heiland nimmt die 
fünder an. —* 
| 7. So komme dann, wer. 
‚fünder heißt, Und wen fein 
ſuͤndengraͤu'l betrüber , Zu 
weißt, Der fi geben 
weißt, Der fid) gebeuge zu 
ihm begiebet! Wie? — 
du dir im lichte ſtehn, Und 
ohne noth verloren gehn? 
Willſt du der ſuͤnde laͤnger 
dienen 
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ienen, Da, dic) zu retten, 

er erfckienen? D nein! ver 
laß. die fündenbahn. Mein 
beiland nimmt die ſuͤnder 


an. 


en 
nn gehe ! Wie lanı 
— vielem flehen Si 


8. Komm nur mühfelig 
und gebüct! So heißt dein 
eiland Bor dich fommen. 
enn gleich) die laſt Dich nie⸗ſt⸗ 

derdrldt : Du mirft aucht| füller freund der 
Friechend angenommen. 
Sieh, wie fein herz dir of, 
eht, Und wie er dir 


ruft, fo höre du, Und areif 
mit beider händen zu, ‘Wer 
feiner feelen heil verträu net, 
Der hat die gnadenzeit vers 
ſaͤumet; Ihm wird hernach 
nicht aufgethau. Heut komm! 


heut nimmt did) Jeſus an. - 


ız. Ach! zeuch uns felbs 


ften recht zu dir, Holdſelig 


fünder! Er⸗ 


full mit fehnender begier 


Auch ung und alle adanıs; 
Finder. Zeig ung, bey uns 


ferm ſeelenſchmerz Dein ganz, 


von liebe brennend herz 


nftig nach dir umgefehen? || Und, wenn wir unfer elend 


So fomm denn, armer 
mwurm! heran. Sein hei 
land nimmt die fünder an. 

9. Sprich nicht: ich habe 
zu grob gemacht; Ich hab 
die guͤter feiner anaden 


lang und fchädlich durchge- | 


bracht; Er hat mic) oft um» 
fonft geladen. Wofern du’s 
nur jet redlich meinft, Und 
deinen fall mit ernft beweinft; 
So fol ihm nichts die hans 
de binden, Und du [EOF jene 
noch gnade finden. Er hilft, 


ehen, So laf ung ja nicht 
ftille ftehen, Bis daß ein Y 
l 


der gen fan; Gott lo 
audy mich nimmt Jeſus an. 
A, F. 4 Lehr. 
621. | 
Jeſu Chriſt! du hoͤch⸗ 
O ſtes en — 


quell aller gnaden! Sieh 
doch, wie ich in meinem 
muth Mit fchmerjen bin bes 
jladen y Und in mir hab der. 
pfeile viel, Die im gewiſſen 


wenn fonft nichts helfen kan. ohne ziel Mich armen fünder 
tein- heiland nimmt die — a " 


under an. 


2. Erbarm dich mein in 


10. Doch ſprich auch ſolcher laft, Nimm fie aus 


nicht: es i it, 
—— ſt noch zeit * 


Goit wird ja eben nicht gie 


meinem herzen, Weil du die 


dieſe luſt gen eſſen ; | fchuld gebüffer haft Am ar 
mit todesfchmerzen; Auf 


ı heut Die offne gnadenpfors, || daß ich nicht mir groſſem 
se ſchlieſſen. Mein! weil er weh In meinen ur 
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verjage. 
3. Kürwahr, wenn mirdas 
fäller ein, Was id) mein 


tag begangen: So fällt mir 
auf das herz ein fein, Und 
bin mit furcht umfangen; 

a, ich weis weder aus, noch 
ein, Und muͤſte gan; verlo. 
ten feyn, Wenn ich dein 
wort nicht harte. 

4. Allein dein evangelium, 
Das gnad und troft erchels 
let Dem, der ohn eitler 
werke ruhm, Im glauben 
zu dir eilet, Macht, daß mir 
alle furcht verſchwind't, Und 
daß ich wieder troſt em; 
pfind, Nach des selehes 
ſchrecken. 

s. Und weil ich denn in 
meinem finn, Wie ich zu 
vor geflaget ; Ein hoͤchſtbe⸗ 
truͤbter be bin, Den 
ſein gewiſſen naget, Und 
moͤchte gern von ſuͤnden 
rein, Und durch dein blut 
gewaſchen feyn, Wie david 
und manaſſe: 

6. Als komm ich auch 
zu dir allhie In meiner 
angſt geſchritten, Und will 
di mit gebeugtem Enie, 
Bon ganzem herzen bitten: 
Verʒeih, ver zeih mir gnaͤdig⸗ 
lich, Was ich mein lebta 
wider dich Auf erden ha 
begangen. 

7. 








von den Dune und Bekebrunung 
untergeh’, Moch ewiglich vergieb mirs dod Um dei 
nes namens willen. 

‚mir wollft du das ſchwere 
joch Der übertretung 


ſtillen / 
Daß ſich mein her; zufries 
den geb, Und die Hinfore 
zu ehren leb, Im kindli⸗ 


chen ſam. 
er 


tärt mid) mit deinem 
freudengeifb; Neil mich mit 
Heinen wunden; Waſch mich 
mit deinem todesſchweis In 
meinen letzten ſtunden Und 
nimm mich einſt, wenn dirs 
gefaͤllt, Im rechten glauben 
von der welt Zu deinen aus⸗ 
erwaͤhlten. 

9 So mil ich nicht blos 
in der zeit; Dein! auch In je⸗ 
nem leben, Den reichthum 
deiner guütigfeit, So viel 


ich. fan, erheben. Erhör 
mich, Herr! nach deinem 
wort; Nimm auf dein Find, 


du treuer hort, Durch Je⸗ 
fum Chriſtum. Amen. 
B. Rıngwald. 
622, 

Mel. Ein lamm gebt bin, 
und trägt Die ſchuld 
O koͤnig! deſſen majeſtaͤt 

Sich uͤber alles hebet, 
Dem erd und meer zu dien⸗ 
ſten ſteht, Vor dem der erd⸗ 
kreis bebet! Der himmel 
iſt dein helles kleid; bi 
vol macht und Herrlichkeit, 
Sehr gros und wunderthaͤ⸗ 


Herr, mein Gott! Itig. Ich armer menſch ver 


ar — in 
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mag nichts mehr, Als daß]! 


ich ruf zu deiner ehr: Gott 
fey mir finder gnadig ! 

2. Hier fteh ich wie der 
zoͤllner that, Beſchaͤmet 
und von ferne 5 Ich ſuche dei⸗ 
nen troſt und rad; Mein 
Sort ! du hilfft f gerne. 
Doch meiner fehler groffe 


ahl Schreckt und verfolge: 
- Mein glaube 


iſt nicht thaͤtig: (la; 
X nich mb el Bor fi 


mich überall; 





dir, du allerreinftes licht! 
Gott fey mir fünder gnaͤ— 


Die ſchulden, der.ich 
mir bewußt, Befchweren 
mein gewiſſen; Drum ſchlag 
ich reuend an die bruſt, Die 
De und leid zetriffen. 

ch, der ih mid) von dir 
gefehre, Ich bin des lebens 
gar nicht werth; Doch weil 
du winkt, ß ber’ ih Mir 
ganz zerfnirichtem, bangen 
geift, Der gleichwohl dic) 


noch vater heißt: Gott fen ı 


mir fünder gnaͤdig! 
Mein vater! fchaue 


4 
Jeſum an, Den anadenthron |; 
fünder, Der für die 


Der 
welt genu 
den wir 


Der ifts, bey dem ich ruhe 
find ; (Er ift ja ftets u 


O 


gethan, Durdy fuſſe, Und: thu noch In der 
oftes Finder Und | gnadenzeit Bon ganzem herz 
erben der verheiflung find: zen buffe. 
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er; mitleidig bricht: Gort 
* mir ſuͤnder gmäbig 

5. Regiere doch mein herz 
und finn In diefem ganzen 
leben; Du bift mein Gott, 
und was ich bin, Dleibe 
eig dir. ergeben. Ach! heis 





lige mid) ganz und garz 


Mach meinen glauben imo | 
merdar Durch mahre liebe 
thätig. Laͤßt fidy denn noch 
viel hwachheit ſehn; So 
oll mein herz mit wehmuth 
flehn: Gott ſey mir ſuͤnder 
gnaͤdig! 

6. Mein leben und mein 
ſterben ruht Allein auf dei⸗ 
ner gnade. Mir geh' es uͤbel, 
oder gut, Gieb, daß es mir 
nicht ſchade! Und komme 
mein ende num heran; Se 
ſtaͤrk mich auf der todeshahn, 
Mad) mid) von fünden les - 


dig: Und wenn ich niche 


mchr reden fan, So nimm 
den letzten feufzer an: Gott 
ſey mir finder gnaͤdig! 

V. FE. Zöfcher, 


623. Mel. Aus tiefer noth 


ſchrey ich zu dir, 
vater der barmherzig« 
keit! Ich falle dir zu 


Was ich nich, 


recht gethan vor dir, Era 
barmer! das verjeihe mi; 


aß ich ihn, und 11 Mad) deiger groſſen gute. 


tig. Dru 
| laß ihn alcht, Bis, Gottes 


Du. fees 
F * geber wahrer * 
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enruh! Nimm von mir ‚\|der on dod) zum: 
was mich quälee. Durdp|ileben führe. 


deine gnade wirfe du, Wor⸗ E. €. Komburg. 
an es mir noch fehler. Gieb * 

mir den geiſt der heillgung ‚|| Mel- Vater — im bim⸗ 
Das ic) in meiner beſſerung meleeib! | 
Es täglidy) weiter bringe. o wahr ich lebe! ſpricht 


d ' der dein Sort, Mir ift 

Du ih . Yin 9 ge⸗ nicht lieb des ſuͤnders tod; 

Du haft aus frener!! Vielmehr ift big mein 

bu auch mic Erlöft zum wunſch und will: Er ſteh in 

en leben. Mein fig. feinen fünden til; Er keh⸗ 

nd er und mein Gore! & re vonder bosheit fich, Und - 
barm dich meiner feelennorh, lebe mit mir ewiglich. 

Und aieb mir deinen frieden. e . — — —ã 
— je Aa thew nicht in deiner find. Hier 
verderben ; ; &o fomm es * — F — 

⸗ 
denn au mir zu gut \m faget hat, Und zwar durch 


leben und im fterben. Es 
einen theureneid. O felig, 
chrecfe von verfchuldungen, | — die ſuͤnd iſt leid! 


ie dir fo vieles koſteten, > 
DU immerbar zurüce, "| yeihees Gebente mihtr 
* Geiſt Gottes! du, der bat noch zeit, Ich 
ſeelen licht Regierer der ge⸗ il erft Feötfich om — 
danken! Erinnre mich ans erd, Und wenn 
weltgericht, Beginnt mein můbe werd, Pd il 
herz zu wanken; Damit ich ſich befchren mich; Gott‘ 
nr .. flieh / Und ehr: — wohl mein erbarmen 

ei; und wolluſt nie 
—* Fr beflecken mögen. 4. Wahr ift es; zur 
6. Und fehläat die letzte parmhergifeit Iſt Gott dem 
flunde mir, So nen mir|ifiinder ftets bereit; Doc, 
Aberwinden; $aß meine fee, mer auf gnade fündigt hin, 
Te troſt bey dir, Du Gott!|Fähre fort in feinem höfen 
| wi teoftes! finden. Beleh⸗ Mm, Und feiner feelen felbft 
mich, daß ſchmerz, und nicht fehont, Dem wird, 
—* ſell Rd legte fein wie er verdient, —— 
3 


Fr) 
ar 


2 
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5. Gnad hat dir zugefas ||der nach dir rufe, Aus lies 
get Sort Bon megen Ehri- ||besvollen herzen, Du eilſt 
Ki blut und tod; Doch fagen || wohin ? zur hoͤllenkluft, Ach! 
‚bar er nicht gewollt, Ob du |\follte michs nicht ſchmerzen? 
bismoryen leben follt. Daß ||Darme kreatur! Steh ftill, 
du muſt fterben, ift dir kundz bedenke nur: ch hab dir 
Derborgen iſt die sodess||felbft mein bild vertraut ; 

und. Und du wirft ein teufels 

6. Heut lebſt du; heut braut 
bekehre dich! Eh morgen] 3. O jammer! ach! ich 
kommt, fans_Andern fich, || feh’ mein Find Zum pfuldes 
Wer heut ift friſch, geſund abgrunds rennen. Ich ruf, 
und roth, Iſt morgen krank, ich ſchrey; es iſt fo blind, 
ja wohl gar todt. So du Und will mich nicht erken. 
run ſtirbeſt ohne buß; Dein!Inen. O armer menfch! ſte 
leib und feel dort leiden ſtill; Denk, wer dich reiten 
muß. will! Ich bins, der dich ſo 

.Hilf, o Herr Jeſul herzlich liebt; Ich bins, den 
bie du mir, Daß ich noch deine noth betrübr. 
heute fomm zu Dir, Und| 4. Gedenke nicht, ich 
buffe thue ohnyerweilt, Eh’ ; wollte dir Des Lebens wohl, 
mich das ende übereilt, Auf| fahre rauben. Wie wohl, 
daß ich heut und jederzeit wie wohl ift dem bey mir,’ 
Zu meinem tode fen bereit, |; Derfic) bekehrt imalauben!- 

I. HSermann. Komm mur, mein Find! 

| 625, Fomm ber! Bon herzen did 
Mel. Dee lieben fonne liche|ibekehr. Ich, ich bin Gott, 
urnd pracht. das hoͤchſte gut; Fuͤr dich 
Se armer menfch! bes[| auch bitter Se blut. 

finne dich; Dueilftin]| 5. So wahr ich Gott und 
dein verderben. Mir bricht |jemig bin! Ich will nicht dein’ 
dasherz, du jammerft mich :||verderben. ° O komm doch‘ 
Ad)! willſt du ewig fterben ? in verirrter finn ! Du ſollſt 





— — — 








Hab id) dich) nicht gezeugt? das leben erben. Das lamm 
ab Ic) dich nicht geſaͤugt? hat dich befreyt: Mach nur 
ih nicht Deiner!|dein ſuͤndenkleid In 
ſeelenruh? O armer wurm! blut'gen wunden Tein: &o 
wo J du ER / “ Iris ” ih der m Fan. 
2. Du fliehft von dem _. 6. iſt der weißen 
* Kar waͤch⸗ 


eſu 


| 
i 
| 
| 
ö 
| 
| 
| 
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waͤchter rath, Dich von den 
——— Wenn dein 
erz buß und glauben hat, 
Durch Chriſti blut zuretten. 
Mein geiſt kommt ſelbſt zu 
dir, Tritt vor des herzens 
thuͤr; Er ſchenkt dir felbft 
das glaubenslicht: Nur hal⸗ 
te ſtill, und fliehe nicht. 
7. Sieh, menſchenkind! 
fo freu bin ih, Wer Fan 


dich reiner lieben? Sofomm|| fü 


dann her, ergreife mic) ! 
ie Fanft du mic) betruben? 
Fleuch, fleudy die falfche 
welt, Die dich gefeffelt hält ; 
Fleuch, armer! geh’ von 
fodom aus, Und fomm in 


ewigkeit zu 
liegen. Ich bin Gott ohne 
dihz; Dur du erbarmeft 
mich: Denn mas voriekr 
dein herz erfreuf, Berlät 
dic) in der ewigkeit. 

9. Was wird fodann den 
armen geift Und fein verlan⸗ 
gen ftillen? Dieträber, die 
er hier geneuße, Wird Ihn 
nicht ewig füllen. Pracht, 
woluft, gut und geld, Wer: 
geht, verraucht, zerfällt. 
Drum fomm zu mir, be 
trognes Find! Seil und 
du nur ewig find. 


10. Oglaubenicht, es fen 


ee 


ein jo), im meinem ſchoos 
zu liegen. O fommnur her 
verud) es doch! Ich wi 
dein herz vergnügen. Wie 
ie; wirft du ruhn! Wie 
wohl mil ich dir hun; Wenn 
du der welt den fcheidbri 
giebſt, Und mid) allein d 
Ehriftum liebft ! 

ı1. Drum ! und eil 
aus babylon : Verla die 
ndenpfüsen. Biſt du 
zu ſchwachz hier iſt mein 
bin, Sein'arm wird dich 
be nr Hat er dich frey 
gemacht, Und dich zu mir 
gebracht; So wird deinherz 
| recht frey und rein, Und ich 


— 


dein Gott und vater ſeyn. 
ne ig —F ie 
eligfeit, &o die gerechten 
ſchmecken! Sie kan kein tod, 
kein ſchmerz, kein leid, Kein 
feind, kein teufel ſchrecken. 
ch bin ihr ſchutz und heil; 
| ch bin ihr Tohn und theil. 
un, armer menfch! komm, 
liebe mich! Die alles, ala 
les wart't auf dich, | 
IS. Buchka. 


626, 


| teaf mich nicht in del⸗ 

nem zorn, Groffer 
Gott! verfhone. Ad! laß 
mich nicht feyn verlorn 5 
Nach verdienft nicht lohne. 
Hat die fünd Dich Rn 
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Loͤſch ab in dem lamme 
Deines eifers flamme. 

a. Here! mer denkt im 
tode dein, In des grabes 
. bölen? Wette mid) aus je 
ner pein Der verdammten 
gel: Daß ich dir Fur und 

r Dort an jenem tage, 
Hoͤchſter Gott! lobfage. 





.Zeiq mir deine vater⸗ 


n | 
z Gieb mir kraft zum! 
leben. Ach Herr! hab mit 
mirgeduld; Die gebeine bes 
Ben. Heil die feel Mit dem 
Deiner groffen gnaden; 
Send ab allen fchaden. 
4. Ady! fieh die gebeine 
‚an, Wie fie faft erftarren, 
Meine feele zagt und Fan 
Nicht mehr biilfios barren. 
Ich verſchmacht, Tag, und 
‚nacht Flieſſen meine thränen; 
Sort! erhoͤr mein fehnen. 

5. Ah! ich Bin fo mud 
und matt Don den ſchwe⸗ 
ven plagen; Mein ber; ift 
der feufier fat, Die nach 

ülfe fragen. Wie fo lang 

tachit du bang Meiner ar: 
men feele In der ſchwer⸗ 
muthshöle?. 

6. Weicht, ihre feinde!i) 
weicht von mir, Gott ers 
hört mein beten. Nunmehr 
darf ich mit begier Vor fein 
antlig treten. a weich! 
Hoͤlle fleuch! as wich 
hat gekraͤnket, Hat mir Gott 
geſchenket. 


J 
PR 
ee) 
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7. Vater! Bir fen ewig 
preis, Hier und auch dort 
oben; Wie aud) Ehriftogleis 
her weis, Der a jeieyu lo⸗ 
ben. Hell'ger geift! Sey 
gepreißt, Hochgeruͤhmt, ge⸗ 
ehret, Daß du mich 2 


ret. J. G. Albinus. 
aſher hei! Der dubif 
er Der du 
S Meine wonne! Du 
biſt meines herzens luſt; 
Dich trag ich in meiner bruft, 
D —— himmels ſonne 

2. Du haſt dich Ja fuͤr 
mich Laſſen toͤdten. Denn 
dein theures mittlerblut Iſt 
fuͤr meine ſeele gut, Wenn 
kaͤmpft in hoͤchſten noͤ⸗ 

3. Drum, o ae Laß 
mich theil An dir finden,’ 
Haft du doch die feligfeit 
Auch fuͤr mich, dein kind be⸗ 
reit't, Und bezahlt fuͤr mei⸗ 
ne ſuͤnden. 

4. Sprichſt du nicht: Dein 
geſicht Blick auf arme, Daß 
es, wie ein vater, thut, 
Ueber den gebeugten muth 
Sich zur rechten zeit erbars 
me Ä 


nicht Fund, Daß: 
dein —* Dem verziehen, 


Der im tempel reue trug, 


Und mit meh ans herje 
flug? Sol ben ih nım 
Sr * 6. Mein 
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ſohn nicht das erlicten, Und’ 


"5. Meint auf dich gruͤnd 


ich mich; Du fanft retten. 
Menn mic) gleich der bla 
tod, Wem‘ mic) 


mt 
qual und noth Aübereits 


gefangen hätten, 


7. Nimm mich auf, Wenn 


mein lauf Wird befchleffen ; 
Sa in deiner feiten hoͤl 
Eicher ruhen meine feel’: 
Für fie iſt dein blut wer 
goffen. Ä | 
x. Sort, o welt! Mir 
aefält Michts auf erden. 
Lid iſt in der eitelkeit ; Luft 
iſt in der ſeligkeit. u! 
laß mich ſelig werden. 

J. Sieber. 


628. 
Mel. Seen dich ſebhr, o mei⸗ 
ne ſeele! 







kan * für mid) bitten? 
2. r du bift gerecht: 
id) ſchaͤme Mich der unge 
rechtigfeit. So ich feigen⸗ 
blaͤtter nehme, Meiner 
werke nichtig Fleid : Deckt es 
doch die bloͤſe nicht. So du, 
— —— — nor fr 

gna eit gehen: Weri 
rein? wer Pan beftehen? ' 
4. Doch nach deiner anas 
denichre Willſt du Feines 
t0d; Sondern daß 


er fich befehre, Und entgeh' 
der PR Diefer a 


erquicket mich, Als der ich 
auch aͤngſtiglich Ueber mei 
ne fchmere fünde Reu und 
leid bey mir empfinde. 


Saar ach, laß troft er⸗ 


fcheinen! Sieheſt du 
dein kind denn * ich reuvoll nieder Vor bir, 


terlich mit petro meinen ? | (teuer Gott und Hirt: 
Wie es mit manaffe fpricht ? 
De le cite Kine! 
rue $ e die eitie 

Henluft Wird aus reue fojalen fünden , Ajeit vor 
verfluchet ?_ Wie es weis | 








der art 
wahn betrogen, Und die buſ⸗ 


betrübet: Troͤſt — der ſe lang verſpart. Do 
gnademzeit. Jeſu 





u — — 
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‚eingeladen; Nimm mic) al] Gott! du bit, So gross If 
o auf zu gnaden! ſſauch zu Met kin Sen dir 
B. Brässeins-||die gnad und guͤte 
a, 629. 5. Die haft dir keinem je 
Mel. Aus tiefer nord ſchreyſſ verſagt, So lang die welt 

ich zu dir. 


— geſtanden. Wer dir vers 
Weh mir! daß ich ſo oft 

| und viel, Als waͤr W 

ih ganz verblendet, Ge 
ſuͤndigt ohne zahl und ziel, 
Bon Gott mich abgemen- 
det, Der mir doch nichts 
benn lauter gnad Und wohl: 
that ſtete ermiefen hat In 
ineinem Knie leben. 














hoff auf deine gnad 
und treu, Ach! laß. mich 
gnade finden, | 

6. Jetzt denf ich: welch 
ein theures wort, Aus deis 
nem mund gegangen, Das 
mich — ʒ denn du, mein 
hort! Sprichſt ſelber voll 
verlangen: Du haft, ® 
menſch! zwar pflicht und 
treu Hintan geſetzt, und 
ohne, ſcheu Mir deine feel 
entführer:: 

7. Doch fomm! bereu, 
mas du gethan; Laß eitle 
lufte fahren: So nehm Ich 
dic) dann wieder an, Und 
will dein herz bewahren, 
Bey diefen morte faß ich 
dich; Ich komm und glaus 
be veftiglih, Du Imerdeft 
mich annehmen. a " 

8. Denn ich bin eben 
diefe feel, Die wider ihre 
ewiſſen Sich von dir, o 


2. Weh mir! daß ich vor 
meinem Gott Mein herz 
fo veft verfchleflen, Def 
fchuß und troſt in meiner 
noch Ich doch allzeit acnef: 
fen. Viel mifferhat hab ich 
vollbracht, Des höcften 
gurthat nicht bedacht, Muth⸗ 
willig fie vergeſſen. 

3. Midy überzeuger herz 
und fin, om es fren 
befennen , Daß ich der groͤ⸗ 
fte fünder bin, Darf ınid) 
nicht anders nennen. Doch! 
ſchau ich dich, mein heiland ! 
en: Wer ift, der mich ver: 
dammen fan ? Du fanftund 
willſt mir helfen. 

4. Gros iſt mar meine 
miſſethat/ ie viel find 
meiner finden: Doch iſt Immanuel! Muthwilig los⸗ 
weit groͤſſer deine nad, ‚geriffen. ‘ch habe fremde 
Kein menfch Fan fie erariin | uft geſucht, Die doch dein 
den. So gros, 9 grofler heweo wert verflucht par 
ee Ä 4 ⸗ 


— 
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wie ein rauch verſchwin⸗ 


et. 

9. Sch bin das ungerat 
ne find, Das fid) von dir 
gewendet, Und mit dem 
frechen welt gefind Sein 
erbthell hat verfihmender ; 
Did, als das lebensbrod 
hab id Verſchmaͤhet, und 
Dagegen mich Sn fleifches- 
Luft: eraöget. 

10. Ich habe dir oft wi: 
derſtrebt, Gefolaet den ke: 
nierden, Den böfen lüften 
nachgelebt, Die mid) zum 
£od verführten. Das hoch: 
fe qut hab ich verache'r, 
Auf das, was ʒeitlich iſt, ge: 
ah Mein herzdaran ges 

nget. 

11, Darum fd muͤßt ich 
nackt und blos In meinem 
elend fterbenz; Ich Fünnte 
meines daters ſchoos Micht 
Durch mich felbft erwerben ; 
Die Aa De * 
tod In hoͤllenangſt, In pein 
amd noth, Die ewig wäh. 

12. Allein ich bitte dich 
um anad; Du wollſt nicht 
mehr gedenken, Was. ich 
veruͤbt fir frevelthat; Ins 
meer wollſt du ſie ſenken. 
Ich bitte dich durch Chriſti 
huld: Schenk mir der ſuͤn— 
den ſtraf und ſchuldz Gieb 
mir ein neues herze. 


J · Zermann. 





dich. | 
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630. Mel. Don Gott will 
ich nicht laflen. 
er fühle der buffe fchmer 

W an Hört feinen ri 

ter drohn, Und glauberd 

von herzen An Jeſum feinen 
fohn ? Sein Sort erlaͤßt voll 
de Damit ernicht verder⸗ 

e, Den jmeiten tod nicht 

fterbe, Ihm feine ganze 

ſchuld. 


2. Wer will auf Jeſum 
hören? Er wird ihn feinen 
pfad, Den beften weg — 
lehren, Den, den er ſelbſt 
betrat. Er wird nach dieſer 
zeit In feiner wonne woh⸗ 
nen; Wie wird ihn Gott be⸗ 
ori Mit weldyer feligs 
eit! j Ä 


3. Es hats Fein ohr ver 
nommen, Kein auge hats 
efehn; Auch Fang das 
In des frommen Nicht faß 
fen, nod) verftehn, WasGott 
in feinem rath Ihm nad) 
der mwahlfahrt leiden, Fur 
errlichkeit, für Freuden 

ort zubereitet hat. 

4. Mit unverwandten 
blicken Sch ich auf meinen 
Herrn; Er zeucht mid; aus 
den ſtricken Der fünd und 

ilft mir gern. Erfcheine, 
ae: 8 ug hu 
u en; Ich armer. bin 
Und elend ohne 


5. Ag 
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s. Ad! aros find meine || Gott, —— AD! aros find meine i®&ott, Wie fanft du fi fanft du fie 
fünden, Gros meines herr || vergeflen ? Nach deinen räf? 
* angſt; — mich verges | ten ſelbſt Hat er fie abge⸗ 
ng finden, Der du den meſſen. Was meigerft du 
od bezwangſt! eich meis |\dich noch ? Iſt Gott denn 
nen jammer an! Dergieb , ein fyrann, Der mehr von 
und laß mich leben: . Du mir — Als ich ihm 
rag allein vergeben, Was |leiften fan ? 
ich nicht büffen fan. 4. Sprich eldft: ı m 
6. Bewahre meine feele: Beh, Goit, enn id 
Denn fie iſt, Sein! dein; } 
Daß fie, was gur iſt, waͤh⸗ 
le, Lim ewig dein zu feyn. 
Erlöfe, Herr! vom tod, 
Erbarmend , alle fünder ; 


kindlich diene, Und, AA 
merth zu fenn, Im glauben 
mich erfühne? Wenn du die 
tugend uͤbſt, Die Gott, dein 
Herr, gebeut, Wem dienft 








Ertöfe Gottes Finder Ausl!du? vingft du nice Nach 


aller ihrer Bo deiner ten: , 
3. 2. Eramer. | 5. Mas melgerft du dich 


noch, Das lafter zu verlafs 


631. 
Mei. G Sen, L du fommer ten? Weil es dein ungluͤck 
iſt, Befiehlt es Gott zu haſ⸗ 
Rt du 1 die buffe noch, ||fen. Was meigerft du did) 
Die Gott gebeut, vers|| noch , Dertugend freund zu 
fihieben: So ſchaͤndeſt du fen n? Meil fie dich glück 


En wort, Und mußt dich ich macht, Defiehle fie 
e 


lbſt nicht lieben. Iſt dei⸗ es allein. 
ne befferu ng Nicht deiner!) 6. Gott beut die. Fraft 
636 glück? Und wer vers|| dir an, Das gute zu voll, 
iebt fein * Gern einen — Sol er durch !alls 
augenblic macht dich, Da zu gehor⸗ 
chen zwingen ? Er gab dir die 
vernunftz Und du verläugs 
neft fie? Er ſendet dir fein 
ſtehn, Un ſeine luͤſte wort; Und du gehorchſt ihm 
pfen? Sa, ſuͤnder! e R ? 


chwer; Allein zu — r 7. Sprich nicht; Gott 
ſt dieß der ey ge >| fennt mein herz; Ich hab 
nd dem entfageft du? || esihmverheiffen, Mich noch 


2. Allein wie ſchwer ifts 
—* Sein eigen hen; bes 
kaͤmpfen, Uno (ne wider⸗ 


3. 36. deine pflicht von ae mi ba Vom = | 


er 
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dieß werk zu ſchwer. D 
Dich fchtwierigfeit , Die 
te-dich erfchredkt, 
nicht mie der zeit? 
8. Se öfter dur vollbeinaft, 
Was fleifch und blut befoh; 
len, Je ſtaͤrker wird der 
ang, Die that zu wieder⸗ 
hlen. Scheu’ft du dich heus 
te nicht, Des hoͤchſten feind 
zu ſeyn: Um mie viel went 


oc 
eus 
aͤchſt fie 


Ä er MWirft du dich morgen 


eun! | 

5 ft. denn die buß ein 
merf Bon * augenbll⸗ 
cken? Kan dich kein ſchnel⸗ 


ler tod Der welt noch heut 


entruͤcken? Iſt ein geſchrey 
zu Gott, Ein wunſch nach 
befferung , Und angſt der 
miffethat Die wahre heilt. 
gung? 

10. Iſts gnug zur ſelig⸗ 
keit, Des gluͤckes der erloͤ⸗ 
ſten, Wenn uns der tod er: 
greift, Sich ficher zu ge, 
tröften? Iſt das befenntniß 
gnug, Daß ung die fümde 
reut: So ift Fein * 
werk, Als deine ſeligkeit. 

11. Doch fordert Gott von 


ung Die reinigfeit der fee 


ken; Iſt Feine feele rein, 
Der glaub und liebe fehten: 
Iſt diefes dein beruf , Gott 


en den.du liebt; &o 
ittre vor dir felbft, Wenn 
du dieß merk verfchiebft, 


km — 


— 


— —— — — — — — — 
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ſter los zu reiſſen; Jegzt iſt Me Der glaube heilige 


ich; Iſt diefer dein ges 


Des 
eiftes Gottes frafte? Er⸗ 
reckt dich nicht fein wort ? 
Siebe: in verfehrten finn 
Den fünder, der beharrt; 
Nicht Gott zulekt dahin? 
13. Hot Ehriftus ung er⸗ 
löft, Damit wir fünder bleis 
ben, Und, ficher durch fein 
blut, Das lafter höher treis 
ben? Gebeut uns Chriſti 
wort Nicht tugend, recht und 
pflicht: Se ift es nicht von 
Gott, Gott widerfpriche 
14. Noch heute, weil du 
lebſt Und ſeine ſtimme hoͤ⸗ 
reſt, Noch heute ſchicke Dich 
Daß du vom böfen fehreft. 
Begegne deinem Gott, Wilſt 
dus zu deiner pein Dein hier 
verfäumtes gluͤck Nicht ewig 
noch bereun. 

15. enter dich be: 
herzt, Dich felber zu befie: 
gen; Der fieg, fo ſchwer 
er ift, Bringt görfliches vers 
gnügen. as zagft du? 

eht er gleich Im anfang 
angſam fort; Sey wader 
Sort ift nah, Und ſtaͤrkt 
dich durch ſein wort. 

16. Ruf ihn in demuth 
an; Er tilget beine fünden, 
Und läßt dich fein ge ner 


ihren fluc nden: So 
hren fluch empfi 


vVon der Bufle und Bekehrung. 
widerſtreb ihm nicht; Denn 


Gottes traurigkeit Wirkt eis 

ne reu in dir, Die niemals 
dich gereut. 

27. So ſuͤß ein laſter iſt, 

> giebt doc) feinen fries 
en. 


ſchieden. Ein menſch, der 
Gott — z — 
das beſte heil; Ein menfi 


den: Gott Fennt und liebt 
dein alu; Sie führt zu del⸗ 
ven freuden, Macht deine 
feele rein, Fülle dich mie zus 


kein aluͤck & 


632. Mel. Wer nur den lie, 
ben Bott laͤßt walten. 
Wi liegen hier zu deinen 
fuͤſſen, Ach, Herr! von 
roſſer guͤt und treu, Und 
—32 eider im gewiſſen, 


Wie ſehr dein zorn entbren· Schau, vater I; drauf 


Der tugend nur al, 
lein Hat Gott dieß alückbes 
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net fen. Das maas der füns 
denift erfulle; Ach weh uns! 
wenn du 7— willt. 

2. Du biſt gerecht; Und 
wir find fünder. Wie folen 
wir vor: dir beftchn? Wir 
find die ungerathne Finder; 
Die nur auf höllenwegen 
gehn, Kein wunder, wenn 
* nei * re * 

unger laͤngſtens aufgezehrt. 

3. Doch, vater! denk an 
deinen namen, Gedenk an 
deinen lieben fohn. ‘Dein 


. | wort ift in ihm ja und amen ; 
Dein eidſchwur zeiner felbft 


davon. Du willſt der füns 
der tod ja nicht; Ach! geh 
t mit uns. ins gericht. 

- 4: Wir liegen vor dir in 


3. 


i» /dem ftaube, Und unfer herz 


ift wehmuths voll. Nur troͤ⸗ 
ſtet uns allein der glaube, 
Daß gnad fuͤr recht ergehen 
ſoll. Ach! haſt du noch ein 
vaterherz; ſiehe doch 
auf unſern ſchmerz. 

5. Der mittler ſteht ja in 
der mitten; Mir reiffen ſei⸗ 
ne wunden auf. - Der hat 
für unfre fchuld gelitten, Und 
leiſtet dir die zahlung drauf. 
Verbirgſt du deinen gnaden⸗ 
ſcheinz So. muß. fein blut 
verloren: ſeyn. 

6. Ad)! blut, ach! blut 
von Gottes ſehne! Schrey 
fur ung um bar hergigfeit, 

del⸗ 


14 
Eh 
Bi 
J 
2 ie 
re 
cf 
— 
I, 
Sr 
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einem ehrone y Und Be 
noch der vor’gen zeit, 
du den —* ihre 
Vergabſt nender 
(af die wohl 

e wohlver⸗ 
diente ſtrafe Nicht Über um» 
fre häupteraehn, Daß wir 
nichts als verlorne. fchafe 
Dereinft zu deiner linken 
ftehn. Ach! fammle uns in 
deinen . fchoos, Und mad) 
uns aller plagen los. 

9. Steck ein das ſchwerdt, 
das ung will freflen. 
mürger laß vorüber. gehn. 
Gieb deinen Findern brot zu 
effen; —— — 
ſiehn Daß man dein brod 
uns theuer macht, Und un⸗ 
ſer her daben verfchmacht. 

9. Sieb Fricd Im land und 
im gemiflen, Gefunde luft, 
mohlfeile zeit, saß lieb und 
treu ſich immer kuͤſſen, Und 
fördre die gerechtigkeit. 
a) unfer feld mit deinem 


Auf dein 


5 633, Del, * meinen lieben 


We ſoll ich fliehen bin, 
Weil ich ber bin 
Mit überhäuften fünden ? 
Wo fan ich rettung finden ? 
Wenn alle welt —— 
Mein’ angft fie nicht weg» 


hme 
2, Ö u, vollee grad! , 
* ebot * rath 
u * — gemuͤ⸗ 
f u nes en g uͤte. 
Laß du auf A gewäfen 


Den * gnadentrofen flieſſen. 


dein betruͤbtes kind! 
Be alle meine find, Se 
viel han in I — oe 


mid) fo 
—— an or > 
ets gefunden. 

4. Durch dein —— 
digs blut, Wergoffen mie 
zu aut, Walch ab all met- 
ne fünde;s Mit troft mein 
herz verbinde; Der ſchuld 
nicht mehr gedenfe ; Ins 


Nimm kirch und haus |! meer F tief ve 


en deine hut. 

10. So wollen wir dir 
opfer bringen, Dein eigen 
fenn mit leib und fecl, Es 
foll dein lob gen — dein. ||‘ 
gen, Und dein e rlöftes iſrael 
Wird in den huͤtten jafobe 


fchrey’n: * Herr ſoll mein || 


Gott ewig eyn. 
8. Schmolke. 


Du biſt der, der midy 
tr F Weil du mich haft er- 
loͤſt. Was ichgefündigt has 
be, gt du Yerfcharrt im 
rabe. Da haft dus es vers 
fenfer, Daß Gott de nicht 
9° Emeine hoche 
meine t 
So werd ich ihr — 
Wenn ich dein blut auffaffe, 


*8 mich darauf vetrlaſſe. 
ch f Fl 


Von der Baffe und Behbrung: 
| Ber ſich mit die verbindet ‚| Wußlied eines Katechu⸗ 


IM augſt ihm bald ver: menen 
ſchwindet. ich 
7. Mir mangelt ztwarfehr)] 034. Del. Ab Herr! mich 
a den 


ch, wehmir böfem findet _ 
te on abe [I a ch Ber mitten, 
te, Womit icy überminde ‚|| Mic) ängftet meine fünde , 
Tod, teufel, HN und find ’\|Denn deinen guten rath 
| — f = Mein Gott! hab ic) verach⸗ 
PR Mi nn . ‚tet, Mich dir oft widerſetzt, 
Darf ich dan > nldt vernas| Und dem nur nachgerradhter, 
gen, Mit dir Fan ich fie * fleiſch und blut era 
—— Dein blut darfich, 9 2. ch habe deinen wils 
2 —— muß “ len Gehört , gelernt , ges 
— * rg wußt; Doc) ſolchen zu er⸗ 
. Dein blut, der edle een ; Mar felten meine 


aft Hat ſolche ftärf und 
bei, Daß es fan ganz als ‚luft. Bon deiner wahrheit 


leine ‘Die welt von finden fe e Hab ic mich abges 
reine, ja, gar aus feufelg | 
rachen Fr ‚ lo8 und ledig, of — eltern herz ge⸗ 
machen, = 3. Ach, weh num meiner 
10. Darum allein auf ſeelen Sie muß des todes 
dich, Herr Chriſt! verlaß feyn, Wolke ich es gleich 
id mih, Seht fan ich. perhelen? Ich kan ja fol 
nicht verderben. Dein reich) | cher pein Mich dadurch nicht 
"muß id) ererben; Denn du] |enebrechen, Weil ales Gore 
aft mirs erworben, Da du] bekannt ! Er wil die finde 
r geſtorben. rächen , Sein zorn ift ſchon 
In Fuͤhr auch mein herz) |entbrannt. | 
und finn Durch deinen Er Drum fall ich dir. zu 
dahin, 2; ic) mög’ alles fuft, Mein Gott! vergieb 
meiden, dich und mich] mirs doch; ic) bite in wah⸗ 
Ban fcheiden, Und ich an deisl rer bufie; Ach ! nimm das. 
Ben bet ren, harte joch Von meinem ars 





nesmann. ||men herzen, Rimm meg die 
ſuͤndennoth, Nimm men die 
—— ſeelen⸗ 
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ſeelenſchmerzen Und den 
verdienten tod. | 

5. Komm, Jeſu! mie zu 
. gute, Dertritt mid) fraftig- 
lid. Tilg aus mit deinem 
blute Die kandfchrife mider 
mich. Wafch ab all’ meine 
ſuͤnden, Deck alle fehler zur. 
Start angſt laß mich em— 
pfinden Die wahre feelens 


* Schaff in mir reine 
£riebe, O heil'ger geift! daß anade ſchenkt. 








noch ift eg zeit- 

3. Bisher läßt dich Gott 
(eben, Und tragt geduld 
mit dir. Er bat dir frift 
gegeben, Dansit dein herz 


rung denft; Drum auf! 
und thue buffe, Hall ihm 


ich Gore über alles liebe, || 4. Ach! fpeich : ich bin 
Dennäcftengleid) als mich; ||in fünden Empfangen und 
Daßi'ich das qutemwähle Lind 
fters das böfe ſcheu, Und 
aanz mit Teib und kele, DO 
Gott! dein" eigen fen. 


Bon der ‘Beichte. 


Morgenlicd eines Beich— 
tenden. 


gebohrn;z Mein Findsrecht 
will verfehwinden, Das erb- 
theil ift verloren; Den tod 
hab ich verdient: Dieß mu: 
chen meine thaten. Doc) 
Gott! du wirſt mirrathen, 
* mich dein ſohn ver 
ühnt. 
5. Er iſt fuͤr mich geſtor⸗ 
ben: Was ich nicht zahlen 
Fan, Hat mir fein blut ers 
mworben, Das gnug fur 
mic) gethan. Und dieß bring 
ich dir dar; Drumrette mich 
von banden, Weil Ehriftus 
ausgeftanden, Was mit 
beftimmet war * 
6. Mit dieſem ſtarken 


635. 
Mel. Aus meines bersens 
grunde 

uf,auf! an diefem mor- 

gen, Mein herz !fchreing 
dich empor, Die ſeele = 
verſorgen; Tritt andas licht 
hervor, Und fuche num ein- 
mal Das böfe zu verlaflen, 
Die finftetniß zu haflen, 
Die dir dein leben ftahl. thronz Nichts fol mir Ye 
2. Bezeuge deine reue, um rauben: Und, Gott! 
Erfenne deine fhuld. Ruf, || durdy diefen fohn Muß ich 
 achze, ſeufze, ſchreye Um dereinſt fogar Das ew ge le: 
Gottes gnad und huld, Ent: Ilben erben, Weil er dir bis 





fag der fiherheit: saß feine 
nacht der finden In deinem .. 
herzen finden. Wah auf! 


zum 


noch hier Auf wahre bebs 


in reu zu fuſſe, Weil e 


glauben Tret ich vor deinen | 
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hun fterben Fur. mich ge 


orſam mar. 

7. Wohlan! ich will be- 
kennen Im beichtftuhl mei⸗ 
ne fünd, Und mich aufrich⸗ 
tig nennen Ein tief ver- 
fihulder Find. Laß deinen 
guten geift Mein ber mit 


andacht zieren, Zerknirſchen, 
ſchlagen, ruͤhren, Daß es 


in thraͤnen flußt. 
8. Du haft ja felbft vers 
‚fprochen, Dein geift ver: 
achte nicht Ein herzin ren 
zerbrochen , Ein flohend am 
gefidyt, Ich bitt um gnad 
und huld; Laß: diefe mid 
erlangen; Veraleb, mag 
id; begangen, Und tilge 
meine ſchuld. 
9. Ich tret in deinem na 
men Jetzt meinen bußtag an. 
Sprich auf mein beichten: 
— * rg — 
en kan, Du ſeyſt mein 
vater noch, Wenn ich 
kindlich flehe, J 
wegen gehe. Erhoͤr, erhoͤr 
mich doch! 


Vor der Beichte. 
636. . 


Mel. Es wolle Gott uns 
gnädig feyn. | 

ch will nun in den tem: 
pel gehn, Und meine 
fünden beichten. Gott wird 
—— bey mir ſtehn, Und 
meine forl erleuchten, Daß 
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fie der finden ſchwere ſchuld 
Erfennet und bereuet, 
Sud glaubig Gottes gnad 
und huld, Und fich im geift 
erneuet Zum wahren chris 
ftenleben. a 

2. Haft du, mein: Gore! 
das wollen mir Aus anad 
und huld gegeben, Daß 
mid) verlangt, Hinfort vor 
dir In frömmigfeit zu leben; 
So gieb mir auch die kraft 
darzu, Daß ichs vollbrins 
gen möge, Mit freuden deis 
nen willen thu, Und; nie zum 
guten träge, Was du ba 
fiehlſt, verrichte. ii 
| 3. Ah, Herr! dur felbft 
befehre mich, So werd ich 
recht befehret. ch bitte 
dich herzinniglich, Laß mich 
nicht unerhörer. Ach! ſtehe 
mir doch gnadig bey, Ber 
leih mir gnad und ftärfe. 
Mad) mich von allem zwei⸗ 


fel frey In dieſem feelens 


werke: Dein geiſt mich un⸗ 


ee 
4. Laß mich jegund aufs 
merffam ſeyn Auf alle meis 
ne morte; Gieb mir die 
morte-felber ein An deinem 
eil’gen orte. Gieb, daß 
ich auch mit allem fleis Aus 
deines dieners munde Dein 
wort recht zu ermagen weis. 
Hilf mir in diefer ſtunde 
Den gnadenbund erneuren, 
5. Laß mich, Herr a 
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leichtſinnig ſeyn In beffeung ı 
meines lebens: Laß mich dieß 
werk nicht blos zum ſchein 
Verrichten, noch vergebens. 
Daß ich da wieder fienge 
an, Wo ichs zuvor geendet. 
Ad)! mer fi) von der fin: 
denbahn Nicht zu der tugend 
— Der beichtet ganz 
vergebens. 

6 Den Auten vorſatz ftärf 


in mir, Nichts laß mid) das || aus 


von treiben, Auf daß ich 
möge fir und für In deiner 
anade bleiben. Hilf, daß 
ich nunmehr wandle ſiets Im 
— und in liebe, Und 
durch die kraͤfte des gebets, 
Erfülle mic deinem triebe, 
Biel gutes ſchaff auf erden. 


637: 2 
Mel: © Bott , du ftommer 
Bott! 


o fomm ich denn, mein 
Sort! Ein frommer 


und geberden. Es foll der 
alte menfdy Durch) deine ana» 
denfraft, ünd was noch ſuͤnd⸗ 
lich iſt, In mir ſeyn abge⸗ 


ſchaft. 

2. Ich will hinfort nicht 
mehr Nach meinem willen 
leben. Ich will mich ganz 
und gar; 
ergeben. ch! mache du 
mich felbft Bon welt und 


chrift zu werden, Zu ändern 
herz und finn, Wort, fitten, 
| rege eg h 
} 
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fünde rein. Laß unfer bel⸗ 
der herz Ein herz, ein wille 
enn. : 


pn. 

3. Mein geiſt ſoll num 
nicht mehr An ſchnoͤder ers 
de fleben, Er ſoll ſich, Gott ? 
u dir, Zu deinem himmel 
heben. Sch will dein tems 
* a in — u 

us, In welchem Jeſus 
wohnt; Die fünde fol hin⸗ 


4. Ich will mein leben 
num Dicht mehr in fünden 
führen. Sch wills mit got; 
tesfurch Und frommen mans 
del zieren. Ach Gott! res 
giere mich. Ach! lebe du in 
mir, Und richte mund und 
herz Und that allein zu dir. 

5. Laß mich nun fernerhin 
ar größrer andadıt beten, 

icht mehr im eitlen ſinn 
Bor dich, mein fönig! tre⸗ 
ten, Ein laulichtes gebet 
Gefällt dem höchften nicht , 
Das nur der bloffe mund, 
Und nicht das herz, verricht't, 

6. Was ich im beichten 
dir Hinfuͤhro werd’ verfpres 
hen, Will ich nicht, mie 
bisher, Mit vorfas wieder 
brechen. Ich will gehorſams⸗ 
vol, Ducd dich, in wort 
und that Bezeugen, was dir 
herz. Und mund verfprochen 


as. 
7. Dein abendinahl. foll 
mich Im mahren. Banden 


| Yin a 
un | Und Bas 
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4 Ich hörte: fro 
wort pon dir: Du bi 

Bun erbe! Jetzt bin id 

; o! Hilf mir, Daß ic 
* "felig fterbe, 

5. Es ſprach die abſolu⸗ 
tion Dein fnecht in deinem 
namen; - Du el 
von deinem ge 
Als Gott, als heiland, 
amen ! 

6. Wer ift an ehr und 

uæ mir gleich? Und wer 

ga der mir ſchade? Mein 

herz iſt ruhig, ich bin reich, 
Ich Habe Gottes gnade. 

7. Ich werde nun ber 

Feinde heer Durch Jeſu kraft 


von der Baſſe und Bekebräng 
— Nun hat es feine: 


> Der vater 


—— we 3 mi 
nd, Weil m 
de Sein ande eier 


ch Taq zu deinen 
fen; F t fies ich en if, 
bruft,, Und mein verletzt im 
wiſſen Schmeckt lauter hi 
me 4 * 
5. Die wunden 
*2 Die ſeele gan "4 
und; And diefen fro 
theilet Der priefterliche: 
nn 
6. Ich fell von neuen le⸗ 
chuld 


bezwingen, Und, wenn die Und meine fündenfi 


welt voll teufel war, Doc)! 
in ei ae dringen, 
heiland! welche fes 


7. Weich 
tiofeir one * ich ſchon auf teufel! Sr be * 


ft nun ben Gott vergeben; 
en ei hu! 


N 
unde, tod und 


erden! J n zum todes⸗ an mir. Hinweg mit 
ang a Bereit zum! lem zmweifel, Ich werde 
ig werden, nun binfür, Fi 
S. Liebih. | 8, In Tiebesfeilen 8 
—— et u nr ; 
3 an im fegen ſtehen, 
Mel. m mit deiner || efu ut mich 
gnade, 
ort lob! ich bin entbun: * Sey ewiglich verehret, - 
G den; Die ſtraf iſt mirſ/ Du groſſer gnadenthron enthron? | 


i 
—* ne an un 


2, Ich bin ganz neu 
23 Sonfe war ich geif 


N Ki — In ſaͤnden gar "gi 


Mein —** iſt num 
ret; Das herze freut 


„son 
Di lzeit 
—M En 
ı Da den mein mund» 

wird 


———— 
BR 


Von der Buff: und Bekebrung. 58‘ 


" wird fo » Den meine] ift abgehoben; An mir iſt 
tede liebt. I alles wieder neu. Der em 
. Seh will mich num) 
verbinden, Dir ewi treu efr 
zu. fenn, Und mi 
alten fünden ' 
gnade ſcheun. 

12. Es ſoll mein ganzes 
leben Zu deinen dieſten 
ſtehn, Und eifrig darnad) 
— In deiner bahn 3 







2. Ab, tet. iſt Ne! 
nacht fchier- * le 
her morgen eile! 
nach Gott voll ——— bin:' 
Die nacht ange melle! 
‚Beige — bald: Mein herze 
"| male Gott , dem groſ⸗ 
fen — De ehe lach. 
mein hoffen geht 
| Al bi I He > 
tiſch zu ern Ad! was Bleib, Jeſun di 
fie Hr or Sch id) 


nen gelft: ganz. hin zu dir! 
Und ib an meiner me 
Dein englifch 
mehr und mehr eh m zu 
— menſchen neiget, Wenn 
Gottes —— = gnadens 
thron, bey denſelben 
zeiget. 

4. Auch in dem traum er⸗ 
quicde mich, $aß mich zu ber. 
thelliegen: —— 
ter zeige fih; So will ich 


ai etz So dürfte meine 
feel, Wie bald werd ich 
—— Komm doch, im, 


manue 
16. Bald ift die ſtund vor» 


von — In dir werd 
felig fein. 8. Schmolte, 


Abendlied eines Beich⸗ 


tenden. mich veranügen. Des haup⸗ 
640. tes ftein el Jeſu⸗ N," 
Mel. Was * Bott will, Der hirte bey den ſchaafen 
gefcheb allzeit. 


ab auf acht —** 
— en & wi 
" rl ſchlafen. 


6% lob! mein ber * 
xVvI Bon 


— ftp, Die 








nd 





: 64i. it, 
ek, Nun freut inch, Tier 
ben en: Kr 
er ‚ eine zuver⸗ 
D ii Aut Gottes gnad 
und gute. Der blofe beis 
fall thut es nicht; Es muß 
herz und gemuͤthe Durch 
aus zu Gott gerichtet ſeyn, 
Und gründen ſich auf ihn als 
kein, Ohn wanken und ohn 


zweifel. | 
2. Mer. fein her; alfo 
fhärft und fteift Im voͤlll⸗ 


n vertrauen, Und Jeſum 
hriſtum recht ergreift, Auf 
fein verdienſt Fan bauen ; 
Der hat des glaubens rechte 
fraft, Und kan, wann ihm 
der tod hinraft, Hinfahren 
ohne wer 

3. Dieß aber ift kein men⸗ 
fhenwerf : Gott muß es 
uns gewähren. Drum bitt, 
daß er den glauben ftarf, 
Und in dir woll vermehren. 
Laß aber auch des glaubens 
fchein In guten werfen an 
dir ſeyn; Sonſt ift dein 
glauben eitel. 

‚4. Es ift ein ſchaͤndlich 
bofer wahn, Des glaubens 
ſich nur ruhmen, Und gehen 
auf der finbenbahn, Das 
cheiften nicht Fan ziemen. 

er das thut, der fol * 
ſen frey, Daß ſein glau 


m Glauben. 


Von de 











ſey nur heuche ley, Und 
werd im gar nichts helfen: 

s. Drum laſſe ſich ein 
frommer chriſt Mit ernſt 
ſeyn angelegen, daß er auf⸗ 
richtig jeder friſt Sich hait 
in Gottes wegen; Daß ſein 
glaub ohne euch Bor 
Sorte dem Heren rechefchafs 
fen fen, Und vor dem naͤch⸗ 
ſten an 


42. 
Diel. Bd Bor, du froms 
mer Bort! 
Y% Allerhöchiter Gott ! 
Bon dem mir alle gar 
ben, Und mas uns nuͤtzlich 
ift, Durch Chriſtum muß 
fen haben! Ich, fünder ! 
flage dir, Daß, leider! ich 
nicht fan Dich, wie ich ger⸗ 
ne wollt, Im glauben bes 
ten an. | 

2. Ich glaube zwar an. 
dich, Doch nur mir ſchwa⸗ 
chen glauben, Unddiefen wi 
mie noch Darzu der fatan 
rauben. In folder noth, 
mein Gott! er ich zu die 
allein, Und hoffe veft, du 
wirft Mein treuer Helfer 
fenn. 

3. Ah! reiche du mie 
felbft Aus gnaden deine haͤn⸗ 
de ; Hilf meiner ſchwachheit 
auf, Mir kraft von oben; 
fende. Iſt fchon dam * 

o 


— nz 


' — —— — m 


u Yon dem Blanben. EEE. 
— Mei game) EN 
: * klein: So laß ihni |b 





Ä 'gefcheh J 

| Den e die ſe⸗ 
4. Jchbin zwar ſchwach; | Hate / 7 Blaubene F 
4 2  al47 / rt oda 
geſchaͤfilg, Und deine gr ben dir Yin vollen 82* 
chen kraͤftig. Ach! — 3* 

mich hin zu dir Herr, mei⸗ Mel. 264. 
ne Zube D | ei. ® u Du feommer 
mehr in mir Des w PR 

glaubens ir." ande > ohne glauben fan 
5. D feommer Gott! der fie ein menfd) vor dir bes 
du Den glauben angezuͤn ⸗ mi en; Drum mend Id) 
det, Hilf meiner —“ voll zu die Mit demuths⸗ 
auf, Daß, wenn ſich norh Ko u en: D ! zuͤnde 
einfindet, Sch wohl gerifter| |afaub ı mir Den mahren 
fen, Und Yute_ritterfchaft| heine Prafr Weil ich durch 
Ausübe alezeit Durch diefes| |achen nd Ihn mir nicht 
Lichtes kraft. 8 ren 

6, Herr Jeſu! fie mich an, Got ein dafenn laß mich, 
Mic du anfah'ft in gnaden!| 1 * Wit überzeugung 
Das weib von canaan, — en. Nichts müffe mir 
Men ich mit kreuß beladen, un a Aus meinem hers 
Menn alles nid) verflagt; jen rauben: Daß du dem, 
Mertriet mich felbft benGorr- * dic) ſucht, Stets ein vers 
So wird mein fhwacen| er of, Und hier und 
* Des glaubens nicht —*8 Mit deinem heil er⸗ 
zu ſpott | : 

7. Wie du, bar r 3. Wahrhaftig ift dein 
eg Sep 
ten, Daß er nicht ganzund — ie wanket deine 
gar Bom glauben möcht | ; eu; Laß mich darauf ſtets 
Keen A—— 
mid), Der du These, 
bift, Weil dich u er Bien, Und dem, was Bu 
ſucht, Und mic erfprieslich if.!.fam —A— 
8 · Erhoͤre mich, mein Gott! 4 dab mich , mein Seh! 

3 i 
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dich Im glauben recht ers 


kennen; Dich meinen Herrn 
und Gore Tim geift und 
. wahrheit nennen. Laß mid) 
im glaubenthun, Was mid) 
dein wort gelehrt, Daß did) 
herz, mımd und that Als 
"meinen heiland ehrt. 
5. Dein göttlicdyes wer: 
dienſt Sm r/ o Herrl ſtets 
theuer. Es fuͤlle mich mit 
troſt; Es mache mid) ſtets 
freyer Vom fchnöden laſter⸗ 
dienſt. Es ſtaͤrke mich mit 
kraft Zu deines namens 
ruhm, In meiner pilgrim⸗ 


ſchaft. 
6. Wie ſelig leb ich dann 
Im glauben ſchon auf erden! 
ic herrlich wird mein theil 
Dereinft im himmel werden! 
Dann fhanid), was ich hier 
Eeglaubt, in em’ger ruh. 
O ſtaͤrk im alauben mid), 
Gott er heilg! dazu. 
el. — bein feel den 
£L Heiren, 
id) 


ch weis, an men 


aläube: Mein Icſus iſt des 


des glaubens 
deſſen wort ich 
Das bekennet herz und mund. 
Vernunft darf hier nichts 
HR Sie ſey auch noch 


* Bey 


Wer fleiſch und 


eibe, Und 


Von dem Glauben. 


= — 


dieſe mich läßt hören, Muß 
u glich feyn. . « 

2. Herr! flärfe mir den 
glauben: Der fatan trach⸗ 
tet nacht und tag, Wie er 
dieß Eleined rauben Und um 
mein heil mid) bringen mag, 
Wenn deine hand mid) fuͤh⸗ 
vet, So werd ic) ficher gehn; 
Wenn mic) dein geift regie⸗ 
ret, Wirds felig um mid) 
ftehn. Ach! ——— ver. 
trauen Und bleib mit mir 
vereint; So laß ich mir 
nichts grauen, Und fürchte 

3. taß mid im glauben 
leben. Soll aub ver 
folgung, angft und pein 
Mic) auf der welt umgeben; 
So !aß mid) treu im glau- 
ben feyn. Im glauben laß 
mid) fterben, Wenn fic) 
mein lauf befchließt. Laß 
mic) das Icben erben, Das 
mir verheiffen if. Nimm 
mic) in deine haͤnde Im le⸗ 
ben und im tod; So ift 
glaubens ende Erqui⸗ 
fung nad) der not. 

E. Neumeiſter. 


645. | , 
Mein Jeſu! dem bie fer 


o flug. rapbinen Im glan 
blut wii fragen, Der fällt: | der böchften majeſtaͤt —— 





in felbfibetrug. Ich folgmit bedecktem antlitz dienen, 
in glaubenslehren Der Wenn dein befehl an — 
| | Ä | Fight! 


wu 


| Von dem Glauben. -- 
her, Wiefollten blöde fleis) So bleib ich auch mis. die 
| ie der vers, | verbunden 





chesaugen , er 
haften fünden mache Mit ih⸗ 
rem fcharten trüb gemacht , 
Dein. beiles.licht zu ſchauen 
taugen? 
2. Doch goͤnne meinen 
laubensblicken Den eingang 
ß dein heiligthum, Undla 
mich deine gnad erquicken, 
Zu meinem heil und deinem 
ruhm. Reich deinen ſcepter 


meiner ſeele, Die ſich, wie 


eſther vor dir neigt, Und 
dir als deine braut ſich zeigt; 
Sprich: ja, du biſts, die 
ich erwaͤhle! Set 
3. Sey guadig, Jeſu 
voller A Dem herzen, 
das nach gnade lechzt. Her’, 
mie mein aͤngſtliches gemus 
* * mar 5 
guadig! aͤchzt. weiß, 
du kanſt mic) nicht verftof 
en. Wie koͤnnteſt du un 
dig ſeyn 
[ut von fehuld und pein Er 
la 4 da es fo xeich geflof- 
en? 


4: Ich fall in deine gna⸗ 
denhaͤnde, Und birt mir glau⸗ 
bens zuverſicht: Gerechter 
Tönig! wende, wende Zu 
mir dein gnaͤdig's angeſicht. 
Bin ich gerecht durch deine 
wunden ; So iſt nichts ſtraͤf⸗ 
lichs mehr an mir: Und bin 
ich ganz verſoͤhnt mit dir; 


Dem, den dein 
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s. Ach! laß mich beine 
weisheit leiten, Und nimm 
ihr licht nicht von mir weg; 
Stell deine gnade mir jur 
feiten, Daß, ich auf deiner 
vorfchrift fteg Beftändig bie 
ans ende mwandle, Damit 
Ich auch indiefer zeit In lieb 
und berzensfreundlichfeig 
Nach deinem wort und wils 


en handle. 

6. Reich mir die waffen 
aus der — Und ſtaͤrke 
mich durch deine macht, Daß 
ic) im glauben fieg’ und ftes 

‚Wenn meiner feinde arge 
ft wacht. So wird dein 
gnadenreich auferden, Das 
uns ju deiner ehre führe, 
Und endlich gar mit fronen 
ziert, Auch in mir ausgebreis 
tet werden. 

‚7. Ja, ja mein herz will 
dic) umfajlen. Ermähl es, 

err! zu deinem thron. 

aft du aus lieb ehmals vers 
laffen Des himmels pracht 
und deinefron: So würd’ge 
auch mein herz, o eben! 
Und laß es deine wohnung 
ſeyn, is du ‚ wenn diefer 
bau fällt ein, Mich wirft in 
Ve Ay —* 

8. eig hinauf zu dir 
im glauben : Steig du in lieb 
herab zumir. Laß mir nichts 
Dich ende rauben; Erfib 

4 | 


/ 





—* 


— — #0. 















3 mie dir, 
Re 0 dich "dic fürchren, Us 

en, ehren, So ları 

mir dag herz ſich regt, | 
wenn daffelb" auch nicht 
mehr —* gt; So ſoll doch 
noch die liche * 
W. C. Deßler. 


646. 

Mel. Ach —* von him⸗ 
med ficb darein. 
Gottes fohn, Herr Je: ' 
fu Chriſt Zu mem fol 

ich mich wenden ? Daß man 

Br glaubt und ftandhaft 

teht nicht in unfern 
en O! hilf du mir von 
oben her, Daß ich geſtaͤrkt 
je mehr und mehr, Recht 
und beharrlich glaube. 

2. Lehr du und unterwel⸗ 
fe mih, Daßich den vater 
kennez; Daß ich, o Jeſu 
Chrifte! dich Den ſohn des 

oͤchſten nennez Daß id) 
zugleich den heil'gen geiſt, 
Der ung den weg zum him⸗ 
mel meift, Bon ganzem her 
jen ehre. 

3. taß mich dein groſſes 
gnadentheil Im rechten licht 
erblicken, Und mich dazu 
an meinem thell Mir allem 
eifer ſchicken. Mur in dir 
find ich froft und ruh Und 
ew ges heilz der weg bift 
Dee Die wahrheit und das 


# : "2 gleb, daß ich dein 


= 
hi , 


| — 


mend' tocht auch 


—B— 
e 

A —531* Auf 

d |iverdienft verlaſſez Daß zur 





grechtigkeit mir Dez 
Wenn Ich von ſuͤnden 
— * Mein lebendiger 
aub e a 
5. Doch fa ne 
alauben ſich Sell a 
du vergoſſen, Dicht 
tröften,als daß —5* 
dienſt entſchloſſen, 
ſeine kraft die arge welt, Ur 
iyas fie dir entgegen hält, 
Für lauter fhaden achte 
6. Wär aud) mein glaub 
noch fo Klein, Und da 
man ihn kaum merfe: En 
du doch in mir m 
Daß deine gnad mid) fra 
Die das zerfteff’ne 
nicht bricht , * 
nicht * in, dem 
* dat 


42 a 





von dem Glauben, 


— z . 57 
Und reich in guten werfen; | 


dem hie was verdorben. 
Daß er fen thätig durch die!|lins wird das Heil Durch ihm 
"Web, Mit freuden in ge 


ii iu theil. Uns macht gerecht 
duld ſich üb, Dem naͤchſten der treue knecht, Der für 
ſtets zu — un ung i — : 

9. nfonderheit gieb mir|| 3. Ad! | en, 
die frait, Dat id an mei.» left ftehn, Die ihr das 
nem ende, Des glaubens begehret 1 Er iſt der 
vol , die pilgrimfchaft. Mit Herr, und Feiner mehr, Dee 
freubigkeit velende, Eteh’|leuch dag heil gemwährer. 
banıı ja meinem treft bereit, Sucht Ihn allzeit, fücht ihm 
Daß ſch der feelenfeeligkeit, |inoch heut, Sucht Ihin allein; 
‚Des alaubens end erlange.|idenn wohl wird fenn Dem, 
"70. Herr Jeſu! der dulider ihn herzlich ehret. 
angezuͤndt Den funfen in]! 4, 7 2 
mir ſchwachen! Was fich | freudenfonn Soft du, Herr 
vom glauben in mir fa | | 
Das wollſt du ftärker mar! doch nicht von deinem Licht 
en; Mas du gefangen an,|I Die Eitelkeit abtreiben. 
volführ Bis an dag end, Bleib du mein preis; dein 
daß dort be) Dir Auf giau. wort mich fpeis. Bleib du 
ben folg’ das fchauen. mein ehe dein wort mich 

— —— again ee 2. n dic) ſtets veſt zu 

47. | uben, | 

Mel 2* —8 lieben 5. Wend von * * 
en a’mein! dein angeſicht; Laß mich im 
Go wer da will, ein ſtreuz nicht zagen. Weich 
N anders ziel, Die ſelig⸗nicht von mir, ich hang an 
keit zu finden ! Mein herz ſſdir; Hilf mir mein leiden 
allein bedacht ſoll feyn, Hr trage, Hi mir zur freub 
‚Chrikum ſich ju grün: |inady diefem leidz Hilf daß 
den. Sein wort. iſt wahr ‚|lidymag nach diefer flag Dir 
und offenbar, Sein heif’ger |iemig dort (ablegen. 
mund hat kraft und grumd, | ‚m 
Den feind zu uͤerwinden. 648, | 
2. Suc) wer damwill ‚noch: ||Mel. B Bote, da frommet 
She ermerben Oli ⏑⏑⏑——— 
en! Sdierift der || Merſuchet cu ⸗ 
mann, der helfen kan, Bey So ihr im slauben ſte⸗ 











eifel, 


bet 
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het ? Ob Chriſtus in euch ift? 
Ob ihr ihm auch nachgehet, 

n demuth und geduld, 

n fanftnuch, freundlich⸗ 
keit , In Lieb dem nachften 
ftets Bereit zu dienen fend ? 

2. Es iſt des glaubens licht 

m herzen tief verborgen, 

riht als ein glanz her; 
vor, Scheint als der helle 
morgen, Erweiſet feine kraft, 
Macht Ehrifto gleich ge 
finnt, Derneuert herz und 
muth, Macht did) zu Got; 
ses find. 

7. Es fchopft der alaube 
ftets Aus Chriſto heil und 
leben, Beweißt dem naͤch⸗ 
ften ſich In lieb und milden 
geben. Diemeil er reich ge 
ug In Chrifte worden iſt, 
he er die anade hoch, 
Bekennet Jeſum Ehrift. 

4. Er hoft in zuverſicht, 
Was Gott im wort zuſaget. 
Drum muß der A fort; 
Die ſchwermuth wird verja⸗ 
get. Sieh! wie der glaube 
bringt Die hoffnung an den 
tag, Hält ſturm und wetter 
aus, Beſteht in unge: 


mach. 

5. Durch hoffnung waͤchſt 
die lieb, ER fie —* Got; 
tes handen Das, was ge: 
ſchieht, nimm an; Sie fan 
nicht zuͤrnen, fchänden, Sie 
meis, daß alles ung Zum be; 


ften -ift gemeint. Drum - 
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Von dem Glauben, 


hofft die liebe gute, Es fey 
freund oder feind. 
6. Gott ſchenkt ung: fei- 
ten fohn, Da mir noch feins 
de waren, Seht liche ge- 
gen haß, Und läßt uns grad . 
rfahren, Die wir doc) laͤngſt 
verfcherzt. Wenn dieß.der 
glaub erfannt;z wird 
die lieb’ entzuͤndt, Und zorn 
und haß verbannt, .- - 
7. Wie uns nun Gott ge⸗ 
De wir Dem nächften 
eben. Droht er uns mit dem 
tod; Wir wuͤnſchen ihm dag 
leben. Flucht er; fo fegnen 
mir. In ſchande, fpottund 
hohn Iſt unfer befter troſt 
Des himmels gnadenlohn. 
8 Legt uns die vorſicht 
auf Ein ſchweres kreuz zu 
tragen; Der glaube bringt ges 
|duld, Erleichtert alle plagen, 
Er murrt nicht wider Sort; 
Er ruft den Eindlidy an, Der 
| ihm die noth geſchickt, Un 
ı felig ändern fan: 
9. Und dadurch lernet man 
Sein elend recht verftchen; 
Man fühle des hoͤchſten gut, 
Hält an mit bitten, fliehen; 
Man traut fich felbft nichts 
* Man traut nur Chriſti 
raft, Die in uns — 
Die neues leben ſchaft. 
ı0. Dan faffer fein ver⸗ 
'dienft, Das giebt ung geift 
‚und ftärfe N ſolcher zuver; 
fiht, Zu üben gute merfe; 


. „Steht 


von den Blauben, 339 


‚Steht ab vom elgenfinn,]' dir verföhnet mich, Da er 
* die vermeſſenheit zii am kreu lieg tödten fich, 
aͤlt ſich in ‚Sottesfurcht || Auf daß ich felig wuͤrde. 
Inm gluͤck und ſchwerer zeit. || 3. Drum ift getroſt mein 
ı1. So prüfe dich denn] herz und much Mit kindli⸗ 
chen vertrauen. Auf dieß 
fein theures mittlerblut 
Will ic) mein Hoffen bauen, 
Das er für mid) vergoflen 
—*— Gewaſchen ab die mif- ° 
Iſethat, Daß id) gereinige 

worden. 

4. In feinem blut erquick 
ich mich, Und fomm su die 
mit freuden. Ich fuche und 
ergreife dich; Don die. fol 
midy nichts fcheiden. Was 
mir erworben hat dein ſohn 
Durch feinen t0d und dor 
ih ſſ nenkron, Kan mir Fein teus 
Hi fel rauben. | 
5. Nichts Hilfe mich die 
gerechtigkelt, Die vom ges 
etz herruͤhret. Mer fich in 
eignem werk erfreut, Wird 
rm dein herzlichfter || Jänmerlich verführer. Des 

fohn, 6 Gore! Nicht Herren Jeſu werf allein, 
waͤr auf erden Fommen, Und Das machts, daß id) Fan 
- hätt’, da ich in fünden todt, ſelig ſeyn, Weil ich veft an 
Mein fleifch nicht angenom⸗ Ihn glaube. * 
men: &o müßt’ ich ganz! 6. Gott vater! der du 
verloren ſeyn, Und ewig leis | alle ſchuld Auf deinen fohn 
den qual und pein, Um mei: ——— Herr Jeſu! deſſen 
'nier fünden willen. teb und huld Al meine füns 

2, Set aber hab ich ruh den traͤget; Dheil’ger geiſt! 
und raſt; Darfnimmermehr||des gnad und kraft Allein 

verzagen, Weil er die ſchwe⸗ das gute in mie ſchaft z Laß 
re —E Fuͤr mich hat ı mic) ans end: beharren. 


ſelbſt getragen, Er hat mit | 3, — 

















649. — 
Mel. Ach Gott! von him⸗ 
mel ſieh darein- 





140 Don dem Blättern. 
SEEN: a eu 
650, Gottes Finder. Wer foldye 
Mel. Wachs mit mir, Botıll hoffnung zu ihm hat, Der 
nach deiner ghe. fie t den rath der. finder; 
We Gottes wort nichell Solge Chriſti beiſpiel, als 
t und. fpeiche ;||eln chriſt, - reinigt ſich, 


| wie er rein ift. 
nt In ſolchem ift die 





4. Alsdann bin ich Gott 
angenehm, Wenn ich gehor⸗ 
am uͤbe. Wer die gebote 
alt, in dem Iſt wahrlich 
Gottes liebe. Ein täglich 
thätig chriftenehum , Das 
* glaubeng frucht und 
ruhm. 
5. Der bleibt in Gott, und 
ehe bleibt Delikte 
| ub|tebe bleibet. elleb iſts, 
wird dieſe fteigen. Der gla die die cherubim, Gott jur 
gehordben treiber. Gott ift 
rein. ie lieb; an feinem heil Hat 
Daurch Jeſum rein ohne Liebe niemand theil.⸗ 
miffechat, Sind wir nun C. 8. Bellert, 


e=7 
& 
8 


— ö— — — — — —————ñ ⸗ — — — 
xvn Don der Wiedergeburt und Kinds 
= ſchaft Gottes. | 


6% und für: Komm, meine fees 

Mel, Vater unfee im bim: ||le! fomm zu mir, Daß ich 

melreich! dir geb, o liebſtes kind! 

ieb, liebe ſeele! dich zur || Was dir mein rath erfprich, 

ruh, Und tritt mir zu⸗lich findt; Sch mache ja 

verficht herzu; Wir wol⸗von herzensgrund Aus gna⸗ 
ten hin zum vater gehn, den mit dir einen bund. 

Den wir fo liebreich vor uns || 3. Du bift ja meer Dr 

fehn; Zum vater, der uns ide wert: In ſchwachheit 

bleib ich deine ſtaͤrk, Und 

| 


nacht, und tag Mehr locket ' 
et ftehe ben dir. im ber on A 


als man glauben mad. 
2. Dein vater ruft ja für 


Von der wienaban em Aunfben Ga. Sat 







ic ib 
glaube, daßer mich eis 
Ruh: quickt / Wenn * die laſt 
und des 


10. In ſch tklagi 
fee gut herrlichkeit Id * — nacht: ie 
und pteibet Dieune nimm dein Find in 
tes finder macht. D lie er armuth fleh ich voll aier: 
daf der ſtarke —— —— vater! et dich zu 


ine ul den. me 9 Huf, — fe 


a geb ich, was 
Ali an Icib 









Wil unfer aller v 
— Wie tief hat ſich mein 11. So ſhrecklich ſcheint 
ee il er ung. mir feine — So * 
alles Was dien! nicht. der tod: Ich 


er a 39 N le woſt rath, 

ie blind verbleib: bey ſei⸗ ‚mich m mein Urn at. 

ya Ich bin num an Drum öde welt ! habe 
feele 7 De * immer hin —B 

den engeln — — In 

7. Drum ru 


dus, bift mein: R H ein wu * noth 
Suite 1:0 e , Die * su die er. 
Tehret mich ben gut ge n Gottes reich geht nie ⸗ 
ya Ihe he mand ein, — 

; $a,der verſi € meugebohren : 
—* fi "Daß ich von ale iſt bey dem beſten ſchein 
Mit feel und leib verloren. 


et Din. 
8. Die, welt! bir I Mas fleiſchliche geburt ver» 
e 





fie leib und fl berührt, | Be ii ſelbſt —E— 
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"2:.Sol man mit diefem] diefem | werden wir doch Finder, 
kates gut In der gemein, | Wenn uns dein geift won 
aft leben; Muß er ein|ineuenm zeugt, und tunfer herz 
um guten neigt Im glau⸗ 
en und im 
7. Wie wollen derin, was 
* ung giebt, Hinfuͤhro ve⸗ 
ſter faſſen: Wie wollen dich, 
weil du uns al Micht 
aus dem zu affen, Daß 
deine göttliche *3* ung, 
der neuen freatur, Beſtaͤn⸗ 
dig fen umd bleibe. 
8. Nun, Herr! laß dei⸗ 
ne — — Uns jederzeit 


anders herz und muth Und 
neue kraͤfte geben. enn 
nur ſein goͤttlich ebenbild 
was alleine vor ihm 
3 Dieß muß er in 
uns ſchaffen 
3. Ad), vater der barmher⸗ 
jigfeit! Was Jeſus ung ers 
mworben, Da er zu unſrer 
feligfeit Am kreußz fuͤr uns 
orben, Und wieder auf 
erftanden ift, So, daß * 
nun verfo net bift : bedecfen, Damit uns weder 
auch ung genieffen. linden fd, Noch zorn und 
. Dein guter geift ges, ftrafen ſchrecken. Mad) ung 
Bähr uns neu, Erändre dielider kindſchaft 53 gewiß, 
emuͤther, Mach uns vom — uns einſt das pa⸗ 
Finden dienfte Frey, Schenk an Das srbe deiner kin⸗ 
ung die himmelg s güter. der. €. ©. Stuͤbner. 
Baer in der tauf iſt es gel, _ 653. 
chehn; Doch haben A Mel. Komme ber zu mir! 
nachher. verfehn, Undfoldyen!! fpriche Gottes fobn. 
bund gebrochen. | @ommt,.chriften! preißt 
5. Drum wirft du durch den Seren mit mir, 
dein Eräftigs wort Uns aber; | Sein wohlthun waͤhret fuͤr 
mal erneuren. Wir wollen|! und für Bey denen, diet 
dir, o £reuer hort! Mic herz || lieben; Ihr treues herz ift 
und mund betheuren, Bonilihm befannt, Sie find in 
nun an nicht ‚in: ficher it, feiner vater hand Zumfegen 
Bielmehr mic fleis, be eingefchrieben. 
digfeit Und treu vor * 3, Ein find des öchften 
wandeln. vaters ſeyn, = fein, und; 
6. Nimm uns, o vater! | feiner gnad erfroun, | 
wieder an: Ob mit, ale |feiner pro gbeben, Beym 
ſchnode finder, Gieich nie, |i blick auf Gott die welt ver⸗ 
was du befichlft,gethan: So! Kamin, Dem. tode froh 


ent⸗ 





— ver der Rechtfercigäng: 


| eigenen, Ten; Das iff ein 
ine eben. 

Der hiter, der die 
hr bewacht, Giebt auf — 
ihm getreuen en Sie fi 
. bey ihm in anaden. 

Gott mic feiner mac 
ſchuͤtzt, Wer unter feinen 
ſchirmen first, 7* kan, wer 
will dem ſchade 
4. Der De en der 
fatan brüßt; Der chrift mir 
troft von Bott erfüllt, Steht 
muthig wie ein loͤwe; Ge⸗ 
troſt auf Sort‘, gieng’ er 
durchs meer, Er jagt eu 
wenn ein ——— 
ge ihn erhe 

m finftern iſt et 
Har ein AH J —XÆ0— 
ſeine zuverſicht, m fums- 


— — — 





654. 

J In dich bab ich ge. 

7 boffet , Here! 
I; auf, o menſch! es 
ſt noch zeit Zu fen 
die „gerehrigfel, ie ei 
at. erworben , 
bu fein blut gemachet gut, 
—— s ſatan har verdor⸗ 


Du atteſt Gottes eben⸗ 


bild, Un ** mit lieb und || af 


Im erften ums 


—— As Gottesl 
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mer ſeyn Und tre⸗ 

ten alle — fern: So 
kan auf ſeinen freund, den 
J Er ſeine hoffnung 


6. So hochbegnadigt iſt 
dercheif, Der chrifti durch 
den glauben ift!-So chre 
ihn Gott auf erden! Doch, 
nach vollbrachter pruͤfungs⸗ 
zeit, Kommt ſein Dörr ur 
vollkommenheit; rt F 
er 

ra 0 —* die, 

riſten 

Desregs 
Kine, se eve kei: eig 


5 bien * Ciebich. 


xvi. Bon der der. Rechtfertigung. - 


ruf: den: menfchen ſchuf In 
edeng gutem lande. 
3. Doc) da du durdy der. 
— liſt bald 
gefallen biſt Aus dieſem 
* orden; So biſt du 
lind und voller ſuͤnd, Und 
Gottes feind geworden. 
4. Da liegſt du nun in 
deinem blut, Getrennt von 
Gott, dem hoͤchſten gut, 
nd d t und leben 


Gott önnte dir zum lohrs 
| dafuͤr 


644 Den der Rechıfertigung,r- j 
dafuͤr Tod umd-verdammifliruh, Und bleibeff - unver» 
geben. borben. — 
5. Doc komm ſchau den 8 | 
in glauben an, Der. beine) Mel. Nun ſich der, tag ges. 
a — — en endig pt 
andsfchlangentrerer, Der us amnaben wird | 
Ibft fuͤr dich geopfert (ich; A menſch gerecht, Aus | 
der iſt dein erretter. anaden nur, allein. . Des: 
6. Beh bin, und falle ihm|imenfchen ehum iſt wich zum 
zu fuß, Und forich in mahslıfchleht, Vor Gott pain 
ver herzeneduß : Here! rilge|lzu ſeyn. 5 
meine fiinden; Denk nicht|| 2. Gerechtigfeit, die vor 
daran, mas id gethan; Sort gilt, Ermirbt der füns- 
Ach! af mich gnade finden. ;|der nicht; Wer das | 
7. Bringſt — ein recht nicht ganz erfuͤllt Beſiebt 
erknirſchtes herz, Das nicht im gericht, - 34 
einer ſuͤnden qual und|| 3. Gott, der die welt ers 
Hmerz Erfährt, und. mit ſchuf und liebt „Gab gnaͤdig 
vertrauen Zu Jeſu flieht | ihr den fohn; Und. was er 
und den anfıeht: So darf pie: und dort ung giebt, Iſt 
dir nicht mehr grauen, [og ein guadenfohn. - 
8, Dich opfer ift Goftl|_ 4. Verkrau aufdeinewer, 
lieb. und wech Mer durchke nicht; Wer dieß thut, 
daffelbe gnad begehrt „Der wird verdammt. Verdienen 
fan an Chrifti ſchaͤten, iſt nicht deine pflicht, Dieß 
Die, da er ſtarb, er uns iſt des heilands amt. 
erwarb, Sich glaubensnol | 5. Des beſten menſchen 
ergoͤtzen. beſtes werk Iſt doch vor 
9. Deſſelben rein undſ Sort nicht gut; Drum ſey 
theures blut, Das er ver-||mein einzige augenmerf | 
goffen dir zu gut, Wird heis||heiland und fein blüt. 
en deine wunden. Die iftii 6. Er ift allein der. ana) - 
der faft, der heil und Frafe||denftuhl, Den Gott Hat vor⸗ 
Dir giebet alle ftunden .. || geftelt; Deß rheil fey in dem 
10. Drum auf, omenfch!jlfeuerpfuhl, Dem Chriſtus 
denn es ift zeit. Geh', full nicht — — 
* r ſagt, da ei 

















che die gerechtigkeit, Die * 
CEhriſtus dir erworben: Son nicht fünde hat, "or } 
kommeſt dus zum fried und ſelbſt heilig ſpricht, Bet 
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fern fchaden. laub 

fiehe Sefum *. anz 
Der hat g nug für ung al’ges 
dan) Erider mittler wor⸗ 


es 8168 nie 
Ku ni 








‚eine Re 
— A nicht. 
du —— 
erh Hurra ? Was u. 
e 
| a mie rafalı * 
a unvollkomm 
Beweis Fe 
* biftz; Thu das, va — und gr 
ott begehrt: glau tt ſo man Falten. Vom 
auch di, bein fromm ſeyn fleiſch wolle nicht heraus der 
Der I nicht An geiſt, Vom g'ſetz erfordert 
Den armen ſuͤndern — s war mit uns 
nur gut Ram Jeſus in verlo 
die welt; Mur armen ſuͤn⸗3. . war ein falfcher 


“dern iff fein blut Ein gnag mahn daben; Gore hir” 


am löfegeld» R n geh drum geben, Als 
[ —*F > bift befleckt; aehl'ob mir möchten felber frey 
zu ihm, bin: Sein blut * einem willen !eben. 
waͤſcht fünder rein. Du bift|| So iſt es nun ein ſpiegel 
verdammlich ; glaub an ihn: en > Der ung zeigt an die 
&o wirft du Yen ſeyn. uͤndig art, In unſerm 
12. — —— Gott! Bir Reiki — 
fehlen oft, Und du haſt oft Nicht moͤglich war, die⸗ 
geduld; Mir find dein volf | ſeit unart Aus eignen kraͤf⸗ 
das auf ch hoft: VBergieb ten laflen: Wiewohl es oft 
ms un verſuchet ward, Doch mehrt 
ch! —X in anaden!ifich find ohn maſſen. Des 
" — auf mich, Den unge gleißners werk Gott hoch 
rechten knecht, Erbarme mo Und jedem fleifch 
dich! Erbarme didy! Und der fünden hand War all 
madıe mich BT. zeit angebohren. 
Ciebich. Noch mußt das gſetz 
er üffer fenn, Sonſt wär'n 
” Bid, Bon cn (on F 
s iſt das * ung kommenſſchickt Gott feinen john here 
€ ifnast guͤt und lauter ein, Der felber menſch iſt 
— Die werk vermoͤ worden. Das ganz' geſetz 
gen nimmermehr Zu heilen! hat er erfüllt, — —*— 
m 








vaters zorn geftillt, Der uͤber 
uns gieng alle, 3 
6. Lind weil es nun erfuͤllet 
äft Durch den, der es konnt 
alten: So lerne jetzt ein 
mmer chriſt Des glau⸗ 
bens recht’ geftalte; Sprich 
nur dieß: lieber Herre mein! 
Dein. tod wird mir das 
ben fen; Du Baft für mich 


ezahlet. 

Daran ich keinen zwei⸗ 
fel trag, Dein wort fan nicht 
betrügen ; Nun fagft du, daß 
fein menſch versag, Das 
‚wirft dunimmer lügen: Wer 
glaubt an mic), und mird 
getauft, Demfelben ift der 
A imm’t erfauft, Daß er nicht 
werd verloren, 

8. Der ift gerecht vor 
ort allein, Der diefen 
glauben faffet. Der glaub 
- ‚giebt aus von ihm den ſchein, 

— er die werk nicht laͤſſet. 
Mit Gott der glaub iſt wohl 
daran; Dem naͤchſten muß 
die lieb guts thun, Wenn 

du aus Gott gebohren. 
Es wird die ſuͤnd durchs 
erkannt, Und ſchlaͤgt 
Das g’willen nieder. Das 
«vangelium kommt zu hand, 
Und ftärft den fünder wieder: 
Es ſpricht: nur kriech zum 
kreuz herzuz Im gie ift 
it als 


weder raft noch ruh 
Sen feinen werfen, 
29 Die werle Fommen 


En —— — — 


Von der xechtfertigung. | 
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gwißlih her Aus einent 
rechten glauben; Weil dag 
nicht rechter glaube wär, 


ben: Doch macht allein der 
glaub gerecht , Die werfe 
find des naͤchſten knecht, 
Dabey wirn glauben 
— b Ei rt 
ır. Die hoffnung mwart’e 
der rechten zeit, Was Goss 
tes wort zufaget 5; Wenn 
das gefchehen foll zur freud, 
Setzt Sott kein’ gewiffe ta- 
ge. Fr weis wohl, wanns 
am beiten ift, Und brauche 


fol’n wir ihm. vertrauen. 
ı2. Ob ſichs anließ, als 
mollt er nicht, Laß dich es 
nicht erfchreden; Denn tvo 
er-ift am beften mit, 


Und ob deinherz ſpraͤch lau⸗ 
ter nein: So laß dir doch 
nicht grauen. 

13. Sey lob und ehr mit 
hohem preis, Um diefer guts 


fohn und heil’gem geift! Der 


man der’r wollt berau⸗ 


that willen, Gott vater, 


— 


an uns fein’ arge liſt: Deß 


will er's nicht entdeden.Sein 
wort laß dir gewiſſer ſeyn; 


wol mitguad erfüllen, Was . 


er in uns ang’fangen hat, 
u ehren feiner ‚majeftät z 


ß heilig werd fein name. | 


14, Sein reich zukomm 
fein. will auf erd G'ſcheh 
wie im ae we : Das 
täglich brod ja heut ung werd 

* ug . Wollſt 
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Woillſt unſrer ſchuld verſcho⸗dort, Als dich und dein 


nen, Als wir auch unſern 
ſchuld'gern Knie Laß ung 
urlcht in verſuchung ftehn; 
Loͤſ ung vom übel, amen. 
* P. Speratus. 


einer der aͤlteſten evange⸗da 


liſchen Liederdichter. 


657. ! 
Mel. Alle menjchen möflen 
En flerben. f 


sreu dich , aͤngſtliches ger || 


mwiffen! Sen: vergnugt 
und gutes murhs: Denn die 
hand ſchrift iſt zerriſſen; Dein 
erloͤſer thut dir aufs. La 

dein trauren, laß dein wei⸗ 
nen, Gott erkennt dich fuͤr 
den ſeinen. Ich bin frey 


und fol allein, Jeſul nun! 


dein eigen fen 
2. Zwar mid) druͤckten 
meine finden, Und fie nagsen 
. mir mein herz ; Niemand 
fonnte mid) verbinden, Nie, 
mand Iinderte den ſchmerz: 
Doch, daß ich nicht follte 
jagen, ‚Hat mein — 
—* getragen Alle fuͤnden⸗ 
ſchuld fuͤr mic), Und nahm 
meine ſtraf auf fid).. 
3. Treuſter Jeſu! troſt 
und leben, Meiner ſeelen 
beſtes theil! Du biſt, der 
mir ruh gegeben, Derm 
ganz verlornes heil Samt 
dem fegen wiederbrachre: 
Hilf, daß ich nichts höher 
achte, Weder hier noch ewig 


goͤttlichs wort. 

4. Nimm mein alles 
was ich habe, Zur vergel⸗ 
Dans — Hr vers 
angejt Feine gabe: Hilf nur 

E ich frömmer fen. Kichr 
te finnen umd gemuͤthe Auf 
ben reichthum deiner guͤte; 
Diefe liebe dringe mich, 
Treu zu fenn, zu lieben dich. 
el Top Hi 

menge: ‚DaB m | 
* füncher fall ur las 
er von Dir draͤnge; Sondern 
laß mid) uberal Stets in deis 
nem wege bleiben, Deinen 
geift mid) darzu treiben, Das 
zu thun, was dirgefält, Dir 

zu leben, nicht der welt. 

6. Herr! mit treueſtem 
gemuͤthe Will ich fuͤr ſo theu⸗ 
re huld Und fuͤr ſo beſondre 
Fl — — 

einſt unaufhoͤr⸗ 

ich loben, Mit den eh 
| mwähltenoben, Da du ewig 
ſollſt allein Meines Herzens: 
‚freude fm - 3, Rıfl. 
Mel. Herzlich lieb. bab ich 
dich, o Kerr! 


ch komme, friedensfirft 
zu dir; Erbarmend 





ein ||rufeft du audy mir, Den’ 


frieden zu empfangen. Der 
fünden Laft ift mir zu fchmer ; 
) laß mein herz von tro 
nicht leer \ Laß es die ruß. 
"Mma 0m 


——ã f 


Ken rein? Here 
Ehrift! Mein troft und liche! 
mein froft und liche! Ber: 
wirf, verwirf du mid) doch 
nicht. | 

3. Anbetend Reh id) ; 
Herr! vor dir. Dein ant—⸗ 
Lig neige du zu mie, Und 
fen mir ſuͤnder gnadig. 
Wenn mein vergehn umras, 
che ſchreyt/ So mache ats 
- barmherjigkelt Mich aller 
ftrafe ledig. "Der du am 
kreuz gelitten haft! Du tru⸗ 
geft ja auch meine laſt, Als 
bu zum heil der fünder ftarbft, 
— 9 *8 ER! 
warbſt. Herr Jeſu Chriſt! 
Mein Herr und Gore !mein 
Herr und Got! Erlöfe mid) 
durd) deinen tob. 

3. Du, du bift meine pr 
verſicht: Durd) dich entflich 
ich dem gericht , Dem ſchwe⸗ 
zen lohn der finden, Durd) 
Did) Fan ich dem fluch ent 
gehn, Und mid) mit Gort 
vereinigt fehn, Durch dic) 
das leben —— Dein tod 
iſt der verlornen heil, Gieb 
mir an feinem ſegen theil; 
Er ſey aud) mir beruhigung, 
Mnd meines lebens heili, 
gung, Herr Jeſu Chriſt 


“ 
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Von der Rechrfersigung: 


ei ** werden. Wenn 
ih ein bin, fo fehle mir 


fer bahn * vaterland ; 
m 


Entʒeuch mir niemahls deine 
hand. Zu en dienfte 
ſtaͤrke mich; Und lab mid) 


fiegen einft durch dich: Herr 
—* Ehrift! mein Herr 
und Gert! mein Hert un 

Gott! Das leben fey mir 


—59. 

Mel. Nach Dir, Heer ! ver⸗ 
langet mid... 
ar groͤßrer troſt Fanfeyn 

im ſchmerz, Als daß 
man Gottes vaterherz Durch 
feinen ſohn darf ſprechen an, 
Der allen zorn abwenden 


an. 
2. Wie oft gelangt man 
durch den fohn Berörbert, 
su des Fünigsthron ! Oft 
wird der, der den tod vet» 
dient, Durch feines rich⸗ 
ters kind verſuͤhnt. 
3. Sofommt auch manch 
leibeigner knecht Bey ſeinem 
herrn zum kindesrecht, Und 


wird geſtellt auf freyen fuß 


4 


einſt der tod. €. €, Stutm; 


— 


— 


o gros, Das ich werd 
Mer finden los; Einopfer, aler welt! Sieh bier 437 
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De ee fonft ewig dienen en 
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deinem fohn Gieb mir ni 12, Dir gar nichts übels 
Des gethan / Den man mit 
teufels bande reiß entzwey; recht nicht tadeln fan, Der 
Mach meine feel zum rd. at die fchwere eg | 
rey. er ganzen welt auf ſich 
u. — Sn * Be — 
8 nicht: mich gehoͤrt eine wunden 
ein fireng gericht; Doc) find teir heil, Und — 


jetzt am himmel theil. 
Egon * vor dir gerecht 


um / o * erbarm * 
mein er ich vor dir mit 

7. a Fönnt’ ich fonften 4 ° 
bringen dir 7 Der bein herz 


Ihm erfchein 
neigen möcht’ su mir, Als 


14. Mir fen's, mar er 
an unfrer ſtatt Gethan und 
den, der fir die fehuld deriiaudy gelitten hat. fe 
welt St — ſelbſt de⸗ 
Löfegeld ? 


al meine hoffnung drauf; 
Hilf ee ſchwachen glau⸗ 


O Gott, nn vater! 
m * vgl. De de "N 
r. 
—e Amt re fid) Teisf beilige N meln 
geopfert hat mahn, Daß ich ficts ch“ 
9. Der nicht verſöͤhnet auf rechter bahn. 
werben darf, Ob das gefe 3. Hermann, 
ift noch fo fiharf. Er fel. 662. 
ber hat fein eigen blut Am | Mel. Alle ienfben muͤſſen 
kren versoflen m mit Ai Bu A8 5 —— 
Und dieß ſein opfer pfer aller 
“ S kinder! Groſſer richter 
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ſchnoden fünder Ins gericht 
dir dargeſtellt, Ir in ſuͤn⸗ 


den iſt gebohren, F dein 
ebenbild verloren, Der mit 
laſtern ſich befleckt, Den 
der fünden menge ſchreckt. 

2. Dein verletzt geſetz er⸗ 
wecket Deine ſtrafgerechtig⸗ 
Feit; Mein gewi t 
und ſchrecket 5 Und auch ſa⸗ 
tan ſteht bereit, Meine ſeele 
zu verklagen. Ich weis 
nichts darauf zu fagen; Denn 
ein zeuge giebt fi an, Der 
gefehn, was ich gethan. 

3. Wehe mie! ich muß 
verderben; Ich feh nichts 
als hoͤlenpein. Frecher fün: 
der ‚dus mußt fierben! Wird 
mein frenges —* ſeyn. 
Es ersittertmeine feele Bor 
des offnen abgrunds höle, 
Per hilft mir in diefer noth? 
Der ervertet mich Yom 
t0d? 
4. Doch), Gott lob! die 
furcht verſchwindet, Weil 
ſich mir ein mittler zeigt; 
Weil ſich cin vertreter fin⸗ 
det, Vor dern, der perklaͤ⸗ 
ger ſchweigt. O beglücte, 
rheureftunden! Gottes ſohn 
hat feine wunden Und fein 
blutig löfegeld Meinem rich⸗ 
ter dargeficht. | 

5. Richter! * 
buͤrgen; Sieh ſein buͤſſend 
keinen an: Diefer ließ für 
mich ſich mürgen, Diefer 


— — 






giebt. 
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hat genug getan; Der hat 
deinen den Seftiler, er — 
das 9 erfuͤllet. Herr ich 
glaube; ſteh mir bey, Sprich 
von ſtraf und ſchuldmich Frey, 
6. Ah! was hör ich? 
ade! gnade! Gnade fchals 
et in mein ohr; Daß fie 
mich ber buͤrd entlade, Hebt 
mid) deine hand empor 
Gott fpricht : fünder, du ol 
leben! Deine fhuld ift die 


vergeben; Sen getroft, mein 


lieber fohn! Komm zu meis 
nem gnadenthronn. 

7. Seht! mie fich der ab; 
grund fchlieffet; Seht !mie 
fich, der himmel freut, Da 
dag blut des lammes fliefler 
Da mich die gerechtigfeit 


Des vollkommnen mittlerg 


decket. Wer ift, der mich 
ferner ſchrecket * Wer ift, der 
mich nun verklagt, Und mich 
zu verdammen wagt? 
8. Richter! ‚der 
mich zärtlich liebe; Mittler! 
—* —* — 

d geraubt ; Gott wieder 
ie Beil! der mich mif 
£roft erfreuet, Und mein gan⸗ 


zes herz erneuet. Gott: dex 


gnaden! dir fen ruhm , Und 


FJF mein herz dein — 
—A 
e haſſen, Die das herz mi 
‚angit beſchwehrt; Laß mich 
alles unterlaſſen, Was den 
| neuen 


9. Laß mich nun die ſuͤn⸗ 


vr mid 
—— Vater! den 


| 
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neuen frieden ſtoͤrt. Rein'ge! lebens werth, Der glaubt, 
täglich mein gewiſſen; Laß/ daß du erh bift > 
mic) eifrig ſeyn befliffen I Weil Jeſus Chrift Gekreu⸗ 
Mitverläugnung diefer welt, || zigt und geftorben if. 
Das zu hun, was dir gesli_ 4. Mein leib. und feele 
falt. 3.3. Xambach. freuen ſich; Mein Gore ife 

| — ‚ausgeföhner, Ich bat um 


gnad, und er hat mich Mit 
Mel. Allein zu die, Herr gnad und heil gefrönet, Alg 
vater blickt er mich nun ang 
Ich Fan getroft mic) zu ihm 
Dale Des heiligften gerech⸗ 
tigkeit Iſt nun mein kleid, 
Das mic ſchoͤn ſchmuͤckt 
und Gott erfreut. | 
5: Vergebens iſt nun eure 
much, hr tobt umfonft, ie 
feinde! Mein troſt und (child 
iſt Ehrifti blut, Und Gore 
I ich zum freunde. Ihr 


Jeſu Chriſt! 
on ganzem herzen preis 
id) dia), Du vater al; 
ler gnaden! Um Chriſti wils 
len, haft du mid) Der fins 
— endladen. Die ganze 


chuld iſt mir geſchenkt, Sie 


iſt ins tiefe meer verſenkt; 

Mein herz, das oͤfters von 

Dir wich, Erquicket fih: 

Den ganzem herzen preis 
i 


2, ch fllge, fo riefft du 
mir zu, Die ſchuld, die dich 
betruͤbet; Gott! wo iſt ſo 
ein Gott wie du, Der ſtets 
und froh vergiebet! So bald 
ich dich im glauben bat, Ver⸗ 
gabſt du mir die miſſethat; 
Du gabſt mie nicht ver; 


dienten lohn; Won deinem b 


thron Sprachſt du die abs 
folution, . f 
: 3. Ja, vater I dw biſt 
fremm und gut, Wenn füns 
der zu dir kommen. Wer 
ich befehrt und buſſe thut, 
ird freudig angenommen, 
Du tröfteft den, der troft 
begehrt. Du achteſt den des 














aht ans glaubige ges 
chlecht, Und auch an mich, 
nunmehr fein recht. Der 
euch die macht nahm, iſt 
nun mein, Und ich.bin fein: 
Defgnieufan nichts furchte 
bar fenn, 

6, Getreuer vater! du haſt 
mir Die alte ſchuld verge⸗ 
en; Aus dankbarkeit era 
geb. ih dir Mein ganzes herz, 
und leben. Bewahre midz 
vor ficherheit; Verleih mie 
fraft zur heiligkeig ; ‚Stel 
mir in der verfuchung bey, 
Dap u dir ee an 
mein ende fen... 

—* E. — 
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662. Mel, Aommt ber 3u|| 5. Mein ſchirm bift dus’ 
mie! fpeicht GBortesfobn. || zu dir lich ich, Wenn dros 
Wi ſelig, Gott! mie fe, hende gefahren mich Mit 
fig iſt Der fünder, dem ſchrecken überfallen, 
du anädig bift, Des todes | macht dich mir in der ge- 
furcht nicht ſchrecket! Dem, fahr, Als meinen retter 
weil ihn feine ſchuld betruͤbt, fenbar, Und läßt mid 
Dein herz die miſſethat vers cher wallen. 
iebt , Den dein erbarmen | _ 6. Ich jelge ſprichſt dur 
ecket! ſelbſt zu mirz Den rechten 
2. Wer feine fünde Bir * zum heile dirz Dich 
verheelt, Def ſeele wird mig || foll mein auge leiten. Dar⸗ 
anaft geaualt Vom ftrafen, um, mein herz ! verachte 
den gewiſſen. Die angit nicht Des em'gen vaters ums 
gergehret feine Fraft. Der |Iterricht; Er fuͤhrt zu ſelig · 
groft, den deine gnade fchaft ‚|| Feiten, he 
Wird ihm dadurch entriffen. || 7. Wer nicht von Gore 
3. Darum, mein Gore! die meisheit lernt, Der iſt 
befenn ich dir, Was deine verblendet, und entferne 
huld entfernt von mir, Die Sich von den wahren freus 
mie bemuften fünden.|den. Wer aber 5 auf | 
Dann, dann, mein Gott!| Gott verläßt, Halt ewig 
verzeiheft du, Und läße die ||feine — vet, Auch in 
milde feele ruh In deinem den ſchwerſten leiden, | 
frieden finden, 8. Stimmt Gottes Iob 
4. Die frommen merden ihr frommen! an, Eu 
beine huld, Und deine ſcho⸗ wird des höchften gut ums 
nende gebuld, D vater! ewig | aihn. Für alle feine Bach 
loben. Du bleibeft igee suslite Bleibt Gott der troft, die 
verſichtz Die flurh, die aus —5* Er raͤchet ihre 
den ufern bricht, Mag noch ſuͤnden nicht. Frolockt 
ſo heftig toben. ihm ihr gerechten! 
xXix. Bon dem. Verlangen nach Gott nnd 
der Vereinigung mit ihm. 
663. Verlaß die deinen nicht: | 
Mel. Es in genug. Dein treues her; , Das 
Aß hei beguns; Bieib || erbormen it, Sen unfte 
ben ung, Jeſu Chriſt!zuverſicht: Lehr ums — 


n 
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nem namen bitten, Und 
vor dir unfer 
ten, Ach! bleib ben uns. 
2. Ach! bleib bey uns 
Wenn ung die fündenmorh 
Und Gottes — druͤckt; 
Wenn das geſetz Mit allend 
fluͤchen — Daß un 
eiſt erſchrickt. Dann bete 
A dr uns, hoherpriefter! 
Durchftreicdye unfer er 
vegifter, Ach! bleib b 


Ach! bleib bey uns, 
Herr! der du felbft den tod 
Fuͤr ung erduldet haft; —* 
füß uns ftets Durch bei 

uld das leid, Erquick nee 

en der laft.. ta m. | 
—* ſchelnen, Und 

rich uns troſt u: 
wenn wir meinen, 


Uns fihaden t 
Ad cn m ung, Wenn 


ausſchuͤt⸗ ſchwinden 


uns, wenn unſre kraͤfte 
nden, Den ſegen deit 
nes bluts empfinden.‘ Ach: 
bleib bey uns, 
6, Ach! bleib ben uns Am 
tage des gerichte, m blos 
laube gilt, Mo der 


fer er ckt Der frech dich ſelbſt 


fuͤr nichts, Dein kreuz fuͤr 

orheit hielt, Fuͤhr uns, 

als fchafe deiner meide, Bom 

een zu deiner freude, 
Ach! bleib ben uns, _ 

. Kiebich. 
664. — —* — molich⸗ 
mein leben. 


jr & (eb und * es 


Ze / s * hoffe 


ung ein falſcher freund Im || doch q 


rg luͤck nicht mehr kennt. 
uns, wenn ung. die 


au 
will hier Feine plage achten; 
* an — ich mich. 


betrübet, Daß uns auch alles w 
wi * —3 mi, * bleiht haben: F 
‚ap: bie y ung, 

5 Ach! bleib ben ung ,|| 3. Mab ich nur dich, fü 
Menn’s abend werden wi ic) alles, Was meine , 
M En Due F re — an 

a 
* ——— IT; Dach | falles Set je mi — * 


u da fterben leicht. Laß on: hen 


ri 
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ſpricht mein herz: du bi 

mein theil, In dir iſt be 

ner feelen beil.d. Schmolbe. 
665. | 

Mel, Nun ſich dergag . ge⸗ 

endigt hat. 
Auf dich allein verlaß ich 
mic), Gott, meine zur 





verſicht! Der mir, empört || lig bald 


mein haſſer fih, Troſt in 
die ſeele pricht. 

2. Auf mächtige ſollt' ich 
vertraun? Sie find deg 
todes raub. Berfluche- find, 
die auf menſchen baum, Und 
alles fleiſch iſt ſtaub. 

3. Des tages bet ich, 
Herr! zu dir Voll inbrunſt 
ſtill, und gernz Und auch 
des nachts ſchrey ich: ‚fen! 
mir, Here! nicht mic huͤlfe 


ern. 
4° Du fendeft fle von je⸗ 
ner höh, Wo du almddla 
throuſt; Im lichte, dag. ich 
dundel ich’, Von ewigkeiten 
wohnit. | 
Dein wort, undwahr: | 
heit ift dein wort, Spricht |; 
hoffnung in diebruft. Hab, 
ipricht es, hab an jedem 
ort An Gott nur deineluft. 

6. Trau betend ihm, und 
du empfängft Mur_ bier, | 
fonft niegends ruh. Er wog 
mie vater⸗ haͤnden längft Dir 
glück und leiden zu. | 


7 Rimm, was er giebt ,' den. 


dir 
traun, Dein antlitz fischen 4 


von dem WVerlangen nad Bott. 


und murre nicht: 


luͤck 
** Ri 


cd) uns. 
dir werd. Es 
ch Elua; hat beine 
in Did — als gluͤck 


p 
gelehrt. 

8. Wohlan, ſo will ich 
allein / Allmaͤchtiger! vers 
und mich freun, Dein ant⸗ 

‚zu ſchaun. 
| I. 5. Loͤwen. 


66 Sa 
Mel. Es ift das beil uns 
Eommen ber. 

Srutsiesle, Jeſus, Got—⸗ 
teslamm, Hat dich zur 
brauf erwaͤhlet. Er hat mie 
dir als bräutigam, (O gna⸗ 
de!) fih vermaͤhlet. Er 
breunt von liebe gegen dich; 
Sein liebesvolles herz ſehnt 
ſich Nachreiner gegenliebe. 
2. Er licher nicht auf kur⸗ 
e zeit, Nein! fo iſt nicht 
Kein lieben. Er will an dir in 
ewigkeit Recht treue liebe 
uͤben. Bleib du ihm auch 
im lleben treu, Und alle 
ſtunden fie erneu; Sein 

lieben wird nicht wanken. 
3. Er will ſich in gerech⸗ 
tigkeit Mit dir nach wunſch 
vertrauen; Er iſt ohn unter 
laß bereit, Dich gnaͤdig an⸗ 
zuſchauen, Er meint's recht 

gut, und ſchenket ſich Selb 

kur gerechtigfeit, die di 
ls dein gewand foll klel⸗ 


44Er 


tz 


J — 
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4, Er ſucht an bir barm⸗ — mich ſtets mei⸗ 
herzigkeit Und gnade zu be] den, was dich kan In mel- 
weiſen; Er giebt dir, was nem thun betruͤbenz Nimm 
dein herz. erfreut, Wil dich}; meine ſeel und ſinnen einz 
mit.manna fpelfen. Werihn|| Laß mic dir ganz ergeben 
nur liebt, der hat es gut. ſeyn, Und Deine braut vers 
Er —F und ieh fanund bfeiben, : FT. Oeiling. 

th; Bey ihm Aft- laufer Ä 7 

— Mel. Mein ⸗belland Inimme 


immel. — 
binm— die ſuͤnder an. 


5. Du darfſt dich feiner — 
Hiehesbrunft {m glauben nu D Sy ihr weiſen 
vertrauen; Da Fanft au dieſer melt! Die freund», 
fein. groſſe gunſt Mehr ‚als ſchaft nur auf eures gleichen, 
auf * bauen; Er iſi die | Und läugner, daß ſich Gott 
wahrheit und das licht; Er geieht Mit denen, die ihn, 
weis von Feiner falfthheit nicht. erreichen, Iſt Gott 


non. fdyon alleg , umd ich nichts 
nicht; Was er verfpricht, Ich ſchatten, er die auel 


geſchiehet. des lichts; Er noch ſo ſtark, 

3 4. 
6. Du wirſt ihn erſttich je, noch fo blödes —*8* 
in der noth Als deinen Herrn €, rein, ich noch fo fihndbes 
ſchreckensvolle od Wirddich £, Flein: Mein freund iſt 
hicht von ihm trennen Dann | mei, und ich bin fein. 
wird er dich zum Kimmels- | 2. Mein heiland, mein 
faal, Als feine hrgut zum immanuel, Mein mittler 
hochzeitmahl eſchmuͤckt —8 rath zu finden, Sich 
‚und herrlich) führen, mit der ihm entrißnen feel, 
7. Ad), feefe! liebe mies|| Dieihn erbarpıte,zu verbin⸗ 
derum Den, der dic) herz⸗ den. Mein. treuer Gott, 
ſich Itcbet. Ergieb did) dem) mein jonathan Sah meinen. 
zum eigenthum, ‘Der an dir groffen jammer anz Kam von’ 
anade über. Ad) ! faß ihn dem himmelund auf erden, 
gief in deine bruſt, Und Mein bruder und mein‘ 
jaß dich nicht die ſchnoͤde freund zu werden, Ein leib 
juſt Der eitlen welt abwen⸗ und geift, mein fleifch und‘ 
ben. FR ., ‚Bein: Mein freund iſt mein, 
| — Ach! txeibe mich, ci und ic bin fein, on 
Jeſu! an, Dich inniglihil 3, Gore; welcher Gen 





— ha DE 
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fohn mir gab, Gewaͤhrt mir 
alles mit dem fohne ; Nicht 
nur fein Freu, nicht nur 
fein grab, Auch feine herrlich⸗ 
feit nnd Erone, ja, was 
er redet, hat und thuf, 
Seln wort und geift, fein 
fleiſch und blut, Waser ger 
monnen und erftriften, Bas 
eggeleifet und gelitten: Das 
räumet er mir alles ein: 
Mein freund ift mein, und 
id) bin fein, Ä 
4 Ich finde nutzen, Tuft 
und ehr Bey unferm bund 
im hoͤchſten grade. Er heie 
ſchet von mir fonft nichts 
mehr , Als glauben, und ich 
nichts alg gnade. D wohl 
der wahl, die ung gefügt , 
eg reu nnd taufch ich bin 
vergnuͤgt In ihm; er iſt mit 
mir zufrieden. Drum bleibt 
bey beiden ungefchieden Ein 
herz und mund, ein ja und 
nein: Mein freund iſt mein, 
und ic) bin fein. 
5. Zwar Ean er aller chri⸗ 
en much Mit feiner liebe 
attfam meiden. Wir duͤr⸗ 
en um diß hoͤchſte - gut 
Nicht eifern, noch einander 
neiden. Durch unfern groß 
ſeſten geruß Erſchoͤpft fi 
nicht fein überfluß. Ich wi 
ihn andern gerne laſſen, Doch 
mir zueignend feldft umfaſ 
en. Welt! zank dich um 
as mein und dein: Mein 
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—— iſt mein, und ich bin 
6. Er, er iſts, den ich 
mir erwaͤhlt / Nur er iſt mel⸗ 
ner feele Ichen. Da er mich 
zu dent feinen zähle; So fol 
auch ich nach ihm nur ſſtre⸗ 
ben. Iſt ers nicht, der 
ie 88 liebt HR: = 
‚ derfiaygan iebt 
Was kan ich mehr 
Begehren? Mas kan er befa 
ers mir gewähren? Nun 
nz Drein Freund iſt me 
7. aan IHN mir DieB - 
leben; laftz Ohn ihn der 
immel ſelbſt Fein himmel, 
urch ihu find ich in arbeit 
raft, Und ruhe mitten im 
getuͤmmel. So viel geräufch 
au um mich fe, Ohnihn 
iſts Hd und wuͤſteney. Doch 
ıbin ich, _ wenn mid) men» 
ſchen fliehen, Wenn fich 
auch brader mir entziehen, 
Zwar einfam, aber nicht 
alein : Mein freund iſt 
mein, und ich bin fein. 

8. Aud) wenn man, was 
ich habe, nimmt, Was ich 
bedarf, mir nicht gewaͤhret; 
Menn alles wider mic) ere 

rimmt, Mid) druckt, vers 
Ist beraubt, entehret , 
eich jenen märfyrern mich 
quälr A Zerfnirfiht , zerſtuͤm⸗ 

melt und entfeelt. X end 
rau 


ond der Vereinigung mie Ibm. 7 


— — — — — — —⸗ 
taub alles! meinen " gfaw Imet, w met, was id) laß und chu, 
ber Kan ihre wurh mir Bar ihm her, und — air 
doch nicht rauben. ie der zu. Sein find auch al, 
F ja * beſte mein: le meine ſchmerzen, Die er 
reund iſt mein, und gr (6 fig m ya zu bergen; 
Hi ahnder meine 
9. Sein ift mein Teib und || pein: Mein freund ift mein, 
* * hs erſchuf und —* bin en ein. ö 
auch erlößite, Hier n d flürme 
und ſalbt mit reiben, Slliee er fen Ermadıt nicht, 


u def beide ewig, frö al un A v — erſtaune. Der 






an 

mein werkz A { 

EEE 
ihn fans 

de. — fuͤr mein — * 
ie Kt * el. der ie bab ia 
Do freund dich © Kerr 

et — dem Frei Fyer du mid) A ein da 
| —— ter liebſt, Und mich 

* — Die u. — a —— 
— ner ſeelen freude! 


* in DI erg — 8 an 


* "meine zeit; ei ift air — ne ner 
mein fterben und mein le || Sältft mic) ben meiner rech⸗ 
ben, In (nes enft iiten hand, Megiereft meinen 

Bon ikm beftimmt [lebenslauf, Und hilfeft meis 
und —** Es kam⸗ner ſi he au DNHar, . 





ca Von dem Werlansen nach Bote. 
mein Gott! Du bift mein (ter, gemalt und tod 
licht, du bift mein Licht; | Auch feel und leib ver 
Ich folgedir, ſo irr ich nicht. ſchmachten: Dieß alles wird, 
2. Du leiteſt mich nad) mern auch das heer Der 
deinem rath, Der anders leiden noch fo ſchrecklich wär, 
nichts befihloffen hat, Als | Mein — doch nicht ach⸗ 
was mie fegen bringet.ten. bift und bleibeft 
Gchts gleich zu zeiten wun⸗ || doch mein gruss meines 
derlich / So weis ich den⸗herzens troſt und thell; Denn 
noch, daß durch dich Der * nur durch dich al⸗ 
ausgang wohl gelinget.lein Kan leib und ſeele ſel 
Nach harten tritt auf rauher ſeyn. Herr, meine bur 
bahn Nimmſt du mich dorel| Sch hoffe veſt, ich ho 





mit ehren an, Wo mich veſt, ie * kraft mich 


vor deinem thron erfreut|jniht verlͤft. 
Die krone der gerechtigkeit, 5. Wer von dir weicht, 
Mein Herr, mein Gore !||und auf der welt Dir nicht 
Ach voll begier, ach voll bes, ;beharzlic, glauben halt, Muß 
gier Wuͤnſch ich zu ſeyn, freylich — verderben. 
mein heil! bey dir. Er kan, well er die luſt 
3. Mein ſinn iſt ganz auf!|und pracht Der erden ſich 
dic) gericht't; Hab ich nur ||zum himmel macht, Nicht 
dich, fo frag ich nicht Nach |, deinen himmel erben. Denn 
Immel und nach erden. wer dich hier nicht. lieben 
enn waͤr der himmel ohne |jleritt, Und nicht fein herz von 








dich, So Fönnte feine luft !;dem entfernt, Was dir, 


fiir mich Auch felbft im hlm⸗ Hdu Heiligfter! mißfäle, 
mel werden. Waͤrſt du nicht || Komme nicht zu jener bef, 
ſchon auf erden mein, So ffern welt. Nur den, der 
möcht ich nicht auf erden hier Sein herz dir weiht, fein 
feyn. Denn nichts ift ingiherz dir weiht, Nur den 
der ganzen welt, Das mir ||führft du zur. herrlichfeit. 

fo (che, wie du, gefäle.)| 6. Drum halt ich mich 
Mein Herr und Gore! Wo getroſt zu dir; Denn du, 
Du N bift, mo du niehe li Sort! Half dich auch zu 





biit, Iſt nichts, dag mir mir! Und das ift meine 
erfreulich ift, freude. Sch fee meine pe 

4. Und follte mir durch verſicht Auf dich, — 
kreuz und noth, Durch mars l der nicht zerbricht, ib 


“ 
* 
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ſchnur ſeyn, Bis ſich einſt 
ßſ der eroigfeit Mein herz 


vollftommen deiner freut. || IR 


Gott meines heils! Ich war: 
te drauf, ich warte drauf. 
Slimm mic) in deinen him» 
‚mel auf. 


669, | 
Mel. Es ir das beil uns 
kommen ber. 
er Herrift meineslebens 
D kraft; Soll mir vor 
ungluͤck grauen? Er iſts, 


Der rath nnd huͤlfe ſchaft; 
Ihm ſoll mein herz ver⸗ 


rauen. Er ſchuͤtzt mich; 
meiner feinde heer, Ihr ſtol⸗ 
zer troß, nichts ſchreckt mich 
mehr, Habich ihn nur zum 


freunde. 
2, Empöre dich, ohn⸗ 
Mein ger 
» Bott 


maͤcht'ge welt! 
wird nicht erfchrecken. 
wird, in feinem heil’genzelt, 
Zur böfen Ian mid) dedfen. 
Sein rath für mich ift wohl» 
ergehn; Er wird. mic fegen 
mid). erhöhn Zum heile der 
‚erlöften. 
3. Ja, pafer! neige mir 
Dein ohr, Wenn hoͤll' und 
welt mir fluden, Mein 
erz hält dein gebot dir vor: 
hefollt, mein antlig ſuchen. 
ch elle, Herr! getvo ju 
Dis; Verbirg dein antlik 
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nadig finden, 
— 


wandeln. 

5. Den feinden uͤbergieb 
mich nicht, Die mich mit 
frevel fhmähen; So werd 
ich dort dein angeſicht Im 
land des lebens ſehen. Sey 
frohl harr unverzagt des 
Herrn, Dein a denn 

£ 


ec, der Herr, h ern, 
Er if der arm des to 
en, 
670, = 
Mel, Zerr Chriſt, der ein’ge 
Gotts fobn. 


u freude der erloͤſten 
D en Jeſu! komm * 


mir; Komm, den, der ſeufzt, 
zu troͤſten, Komm! mich 
verlangt nach dir. Komm, 
hilf, errett, erquicke Des 
guadige, begluͤcke, Erfren 
und feqne mich ! 

2. Mit brunftigem ver 
langen, Sehn ich mich rag 
und nacht, Dich ; fchönfter ! 
zu umfangen, Did, der 
mid) felig macht. Ich für 
che dich mit ſchmerzen; Da 

wohnt 





t 


! 





| 


560 
wohnt die hoͤll im herzen, 
Wenn du nicht drinnen 


wohnſt. 
3. Doch da iſt himmels⸗ 
—— Wo der erloͤſer ift: 
ein chriſt ſingt dank im 


leide, Wenn du ihm na: 


he bift. D felige empfindung ! 
Wenn feelen in verbindung 
Mit = o heiland! ſtehn 


ſcheinen? Wann ſprichſt dur: 
hier bin ich? ' 

s. Du bleibft in allen 
nöthen Doch meine zuver. 
ſicht; Und wollteſt du mic) 
toͤdten: So laß id) dich doch 
nicht. Du mußt dich mein 
erbarmen, Denn du haſt 
auch mich armen Mit deis 
nem blut: erfauft. 

6. Ach! laß mich did) 
a deiner freund» 
lichfeit; So werd ich) mich er» 
quicken, So wird mein her; 
erfreut. Wenn ich dich bis 
zum grabe ei“ meinem tro⸗ 
fte habe! So hab ich froft 
genug. S Kiebich. 
671. Mel. Jeſal ver du meine 

ſeele. 
o ſchoͤnes weltgebaͤu⸗ 


Da Zeigft des ſchoͤ⸗ 


Yon dem Perlangen nach Gott! 


pie macht zwar anz Doc) 
hl ich, daß deine freude 
Meinen geift nicht Stillen 


fan. D 


vor 
der uns 


ſchuld weſſſem Fleid, Pran⸗ 


en mit der fiegesfrane , 
riumphirend nah dem 
freie; Ach! ich wiirde mein 
ergöken Weber gold und fils 
ber Dre, ein herz ſeh⸗ 
net ſich allein, Jeſu! bald 
ben dir zu ſeyn. 

4. Andre mögen auf der 
erden Sic) di chaffen ma» 
chen viel, cklich reich, 
geehrt zu werden: po geb 
ein ganz anders ziel. Das 
bin Naminge fid) mein ge⸗ 
muüthe, Wo des himmels 
luſt und friede Strahle in 
unbegränztem Sn Bo 

efu feym. 


ich werd bey 
5 . Sehnſuchtsvoll fe 














je 
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ch zu ſagen: grobe ftund ! 
rfcheine du, Da ich werd 
ng; grab getragen, Und ge: 
angen zu der ruh, Da ent 
cent von ihrer —— Die 
‚on Gott erloͤßte ſeele Wird 
n der gerechten licht 
Schauen Jeſu angeficht, 

6. Komm, o tod, du 
chlafes bruder ! Komm und 
ühre mich nur fortz Leite 
neines ar ruder, 
Bringe mich in fichern port. 
Fg mag,fer da will, 2 
cheuen + Du wirft mich viel⸗ 
nehr erfreuen; Denn du fuͤh⸗ 
eft mich dorthin, Wo ich 
tets bey Jeſu bin. 

7. an daß meine leibes⸗ 
‚ande Sich noch heute loͤſten 
uf, Und ich in der freiheit 
ande Lebte nach, vollbrach⸗ 
emlauf! Da wollt’ ichdurch 
obgefänge, In der ausers 
vahlten menge, Dich erhe⸗ 
en, fiebfter freund! Der 
u es fo treu gemeint. 

8. Doch, weilich die fel:|| 
jen auen-Und den goldnen 
immelsfaal Noch nicht Fan 
och en ſchauen, Und 
ter muß Im thränenthal 
Barten, bis du mich von! 
innen Rufft ; fo follen mei, 
'e finnen, Jefu! auf dich 
in,allein Immerzu gerich 


er ſeyn. 
| 3. Frank 
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672, Mel. Wer nur den lie⸗ 
ben Gott läße walten. 

Gym uote heise menfchen» 

Finder, Der du die lie 
be felber bift! Und deſſen 
herz auch gegen fünder Noch 
autig und erbarmend ift ! 
Laß mich von ganzem herzen 
dein; Laß michs mit allen 
Fräften feyn. 

2. Gieb, daß ich als dein 
Eind dich liebe, Da du mich 
als ein varer liebſt, Und fo . 

efinne zu fenn mich uͤbe, 
fe du mir dazu vorſchrift 
iebft. Was dir gekaͤllt, as. 
an auch mir, Nichts ſchei⸗ 
- mich, mein Gott! von 
2 
3. Vertilg in mir durch 
deine liebe Den hang zur 
liebe diefer weit ; And gieb,, 
daß ich verlaͤugnung übe, 
Mann mir mas eirles noch 
gefällt. Wie ſollt' ich doch 
die freatur Dir vorziehn, 
fhöpfer der.narur?  -, 

4. Laß mid) um deines 
namens willen, Gern thun, 


mas mir dein mort de J 
Kan ichs nicht, wie ich ſoll, 
erfüllen; So fich auf mei« 
ne willigfeit, Und rechne 
mir nach deiner huld, Die 
ie ‚varer ! nicht zur 
chu 257 
5 De liebt dich nicht, 
der noch mit. freuden mi 
m E 


Uthut, was dir, o Gott! 
Rn fa 
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— — nen nn un — — — — 
faͤllt, Drum laß es mich lange bin auſſen geblieben ? 
mit et * an — * ug 
es a er ganzen welt. m abe verpflicht, 
Die Fleinfte fünde feldft zu siebfte! Dich ewig zu Lie 
ſcheu'n, Laß, ‚vater ! mich ibn? 

behutfam fern. Die Seele. 
- 6, Aus liebe laß mid) al, : | 
les leiden, Was mir dein — beluͤmmerte ſee⸗ 
weifer rath beſtimmt. Auch le beklagt ſich mit weinen: 
trübfal führt zu ew gen freu. Sle liebe did), Jeſu! fo 
den. Wer ihre laſt gern brunftig; und doch will es 
übernimmt, Geduldig träge, ſheinen, Daß ihr ‚geber, 
und weislich nüst, Wird. Leider! von dir fen ver- 
mächtig von dir unferfüge, |hhmäht: Sol dieß nicht 
7. Sn deiner liebe ag ſchmerzen Die deinen? 
mich fterben.: Dann wird Jefus, 
der tod felbft mein gewinn; 4. Ad, du befümmerte 
"Dann werd id) deinen him: ſeele! fen frölich von herzen; 
sel erben, Woid) dir ewig Stille die traurigen forgen | 
nahe bin- Da lieb ich in und quälenden ſchmerzen 
volfommenheit Dich, vater Keine fündflur Tilgt der fieb’ 
der barmberzigfeit ! ewige glut, Gleich unaus. 
3. Muͤnter. loͤſchlichen kerzen. 
673. Die Seele. 


Die Seele, | ! 5. Willſt du mid) laſſen 


‚ Hin nöthen , o Jeſu! verder⸗ 
Hi du denn, Jeſu ! dein. ben? Ey dark laß mich e 
angeficht ganzlidy ver⸗ 


im glauben nur felig abfter; 
borgen, Daß id) in ftunden Daß ich zugleidh Möge 
ber nächte muß warten bis dein himmlifcbes reich. End» 
- morgen ? Wie haft du doch, 


lich aus gnaden ererben. 
Beſter! uns moͤgen annoch ch 


Jeſus. 2 
u 10 traurige ſor⸗6. Richte nich, liebſte! 


nach meinem gefallen und 
glaube, Daß ich dein ſee⸗ 
lenfreund immer und ewig 
verbleibe. Der dich ergöst , 
Und in den himmel rs 

us 




















Jeſus. 

2. Mußt du denn, ſeele! 
dich alſo von herzen betruͤ⸗ 
ben, Daß ich zu helfen fi 


j 
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(usıdem gemartersen|]. _ Die Seele. 

ibe, | 11. Fahr hin, o erde, du 
Die Seele ſchoͤnes/ doch eitles gebaͤude! 
ae Fahr Hin, o mwoluft, du 
7. Muß ich in diefem düffe ; doch giftige freude! 
nühfeligen zeitlichen leben) | Fahr hin, o welt! Die mir 
Schon in des todes gefähre]| nicht langer gefällt ; Darum 
chen: banden noch ſchwe—⸗ zu Jeſu ich ſcheide. 

en; So wird mir dort Je⸗ Tefus 

is, mein mittler, mein ’ 


Je | 
| 12. Ey nun willfommen, 
* — frelheit mein erbtheil, vom vater 


gegeben! Erbe die ſchaͤtze 
Jeſus. des himmels und ewiges le⸗ 
8. Traue nur ſicher und ben, Da du mie mir Fuͤr 
lelbe beftändig im glauben, nr feltleiden alhier Ewig 
Yogleich tod, teufel und; | in fremden ſollſt ſchweben. 
Slfe ſich brüften und ſchnau⸗ U. Fritſch. 
en, Sollen fie doch Nicht 674. 


us den Händen mir rauben feele. 


Die Seele. hy * en der 

9. Hiemit fo will ich ger. et eis ich Keinen, 
nen die ill — freund als dich. Damit ich 
emit fo will ich vom zeie,') nie ſchamroth werde, Rette, 
hen leben abfcheiden. Emis du gerechter ! mich. Weige 
iuſt Wird mir bald mer, mir dein ohr und eile Jcfu! 
n bewußt, Wann michderj| mein gebrechen heile ; Sey 








, mir, wenn das unglick drauf, 
nmel wird weiden Fels und burg und ficherheit. 
Jeſus. 2. Ja, du biſt mein fels, 


10. Herzlich verlangende erretter! Meine veſte, ſich⸗ | 


ele nad) himmlifchen freu|| ve ſtadt! Welche mid) fin je⸗ 
n! Eynun! fo ſchicke dich, dem wetter Liebreich autges 
9 von binnen zu fcheiden; nommen hat, Eile deines. 
röfte dich mein, Daß ich|| namens wegen, Mic) je 
in hirte will ſeyn, Undi| führen, mir entgegen ; Neiß 
ch erquicken und: mei. = jede Ya —— 
ñ eh mir, meine ſtaͤrke bey. 


J 


— 


SE Von dem Verlangen nach Betr: 


3. Meine ftärfe! dir bealj : 7; Lebt den Heren, ihr 
fehle, Die in deine water: || feine finder! Die ihm traun⸗ 


pand Vebergeb ich meine 


ſee⸗ bemahret Gott. Schrecklich 


e, Zu bewahren, wie ein]|rächt. er fiolzer finder Fre⸗ 


pfand. 
Gott der treue! Und ich 


Du beſchirmſt mich, |; chen übermurh und ſpott 


Keinem, der ihn liebt, 


haffe, Here! und ſcheue es] wirds fehlen; ‘Darum ftärs 


den, der die luͤgen liebt, 
telkeit und.frevel übt. 

4. Die vertrauet mein ge⸗ 
muͤthe ölich ſing ich, und 
entzuͤckt Jauchy ich uͤber dei⸗ 
ne güte, Daß auf mich dein 
auge blickt; Daß, wenn al⸗ 
le mich verlaſſen, Wenn 


tslifet eure feelen, Und die ihr 


ur zuverficht Ihn ermähl 
abe! zittert = x 
3.23. Cramer. 


675. 


erzlich lieb hab ich dich, 
o Here! Nah dic) zu 


midy taufend. feinde haffen,|| mir, allmächtiger! Mic deis 


a 
iehſt / 
kennſt, noch fliehſt; 

5. Daß du ſtandhaft dei⸗ 
nem freunde, Wenn du, pruͤ⸗ 
fer! mich berrübft, Micht 
gefeffelt in der Feinde Boss 
heirsofe hand mich giebſt; 

aß fir meine muͤden füffe, 
Damit ich nicht ftraucheln 
müffe, Deine wundervolle 
kraft Einen weiten raum 
verſchaft 


6. Preis den deiner huld 
und liebe,. Die in einer ve⸗ 
ften ftadt, Damit. ich be⸗ fehenf und gab Leib , 


meine !fchmerzen! nem froft mich labe. 
u mich nicht vers! ganze melt erfreut mich nicht, 


Die 


‚Mach erd und himmel frag 
ich nicht, Wenn ich dich, . 
Sort! nur habe. Und wenn 
mir gleich mein herz zer- 
bricht : So bift du doch mein’ 
zuverſicht, Mein heiland, der 
mich nicht —5— Der 
mich durch fein b Bi tet ers 
loͤßt. Here Jeſu Ehrift ! 
Mein Gott und Herr! mein 
‚Gott und Herr! In ſchan⸗ 
den laß mich nimmermehr. 
2. Es iſt, Herr! dein 3 
ee 


ſchirmet bliebe, Treu ſich und alles, was id) hab In 


mir bewiefen har! Angſtvoll dieſem armen leben. 
nannt ich midy verſtoſſen, mit ichs bratch zum 


Und dein auge, mir vers! 
fchloffen; Doc, als meine 
ftimme fehrie ‚ Und bir ef, 
vernahmft du fir. 


Das 
lobe 
dein, Zum nutz und dienſt 
des naͤchſten mein, Wollſt 
du, Herr! gnade geben. 
Behuͤte mich vor falſcher 

lehr; 


4 


” 


* — 
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lehr; Des fatans mord und), Du liebft mein: wohl: wir 
Ligen wehr 3 In allem freuz | gnadenvoll Mid) nimmer* 
erhäfte mich, Auf daß ich's; | mehr verlaffen.s . | 
trag geduldiglich. Herr Je. 3. Du traͤgſt mid lich 
fu Shrift! Mein Herr und! reich mit geduld, Vergiebſt 
Sort ! mein Herr " umd| in. Ehrifto. mir die ſchuld, 
Gott! Troͤſt· meine ſeel/ Wenn id) aus ſchwachheit 
in todesnoth. I tifehle: Du giebſt mir t 
3. Ad) Herr! wenn! dullan feinem heit: Dich irb⸗ 
mich flerben heißt, Gieb, ſtet meine feele, SH 
dag dein engel meinen geift|| 4. Du bift mir 'der be 
Pi abrahams ſchoos trage; 
tab ruh'n den leib in feiner 
ruft, Bis ihn dein. wort 
| * leben ruft, An jenem 
groſſen tage. Und kommſt 
du dann zum weltgericht, 
So ſegne mich dein ange⸗ 
ſicht. Ach, richter! laß 
mich ohne graun, Dich dann 
auf deinem throne ſchau'n. 
Herr Jeſu Chriſt! Erhoͤre 
mich; erhoͤre mich; So 
preis ich ewig, ewig dich. 
| m. Schalling. 


mwährte freund, Der es aufs 
befte mit mir meint. Wo 
fo ich deines gleichen? 

u ſtehſt mir bey und bleibft 
mir freu, Wenn berg und 
huͤgel weichen. 

5. Du bift mein leben, 
troft und licht, Mein fels 
und heil; drum frag ich 
nicht Mach himmel und nach 
erde. Herr! ohne dich iſt 
nichts fuͤr mich, Das mir 
erfreulich werde. 

6. Du biſt mein aller. 
höchftes gut, Darauf mein 
— wohl beruht ; In dir 
leb ich zu frieden. So dorr, 
als hier, Herr! bleiben wir 
In Liebe ungefchieden. 


676. 
Mel. In dich bab ich gebof⸗ 
fer, verr! 

Se ch freue mich, mein Gart! 
"I in bir. -Du bift mehr 
troſt, ‚und was fan mic} 7. Dufeaneft mic), wenn 
Bey deiner Tiche fehlen ?. man mir flucht, Und mer 
Du, Herr! bift mein, und hler mein verderben fucht, 
ic bin, dein; Was mans Dem wirds doch nicht ge⸗ 
gelt meiner feelen? lingen. Mit deiner treu 
2. Du haft mid) von der ſtehſt du mir bey, Daß ich, 
welt erwählt, Und deinen kan frölich fingen. p 

findern zugezaͤhlt; Mag 8 Du läßt mirs emig 
mich die-welt doch. haffen. meh, ergehn, Einft werd 8 


— — 
— — — — ñ —— — — — — —— —— — — —— — — — — — 
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von dem Verlangen nach Bett. 


dich noch näher gi , Daiimein heil! ift Feiner, . Der 


'urfprung wahrer freuden ! 
n dir wird ſich dann ewig⸗ 
lich Mein ganzes herz,Herr! 
"weiden. 
9. Noch hats fein menſch⸗ 
lichs ohr gehoͤrt, Was uns 
dein himmel einſt gewaͤhrt; 


Doch ſeh ichs ſchon im glan:' 
ben. Vollkommnes heil iſt 
dA mein theilz Das wird: 


mir niemand rauben, 
i 077. 
Mel. Was Gott tbur, das 
: tt moblaetban, 
It kenne Jeſum, Gottes 
ſohn, Und bin fein juͤn— 
ger worden: Regt fich die 
macht der Feinde ſchon Mir 
. Drauen und mit morden ; 
So bleibt doch er Mein 
Got und Herr. Ich mil 
ihn fren befennen, Ünd mei⸗ 
nen heiland nennen. 
2. Ich weis es, was er 


mir gethan, Wie hoch er| 


‚mich geliebet : Er nahm ſich 
meiner herzlih an, Ward 


big zum tod betruͤbet, Und 











+ 
* 
' 


mich mit rath und troſt er⸗ 
freut. Dein wort macht 
mich voll zuverſicht, Und 
ſagt mir: du vergißt mein 
nicht. | 

2. Gedenfe meiner, wenn 
ich ‚bete, Und merfe ſtets in 
anaden- drauf; Weil id; ir 
Chriſto vor dich, trete, So 
ſchließ mir herz und Himmel 
auf: Doch gied mir, vater! 
dieß allein, Was mir fan 
gut und felig fern. 

3. Gedenfe meiner, wenn 
ich falle, Und wirf mid 
nicht im gorne hin. Weil 
Sn wi — * — 

eiſche ſchwach u 
bloͤde bin: So foͤrdre mel⸗ 
nen gang und ſtand Durch 
kraft und ſtaͤrke deiner hand. 

4. Gedenke meiner, wenn 
ich leidez Wen hab ich ſonſt, 
als dich! allein, Der, bey 
der menſchen haß und neide, 
Mein freund und trößer 
koͤnnte feyn? Mit dir vers 
lacht mein froßer much ‘Der 


ſtarb fiir mich; Sein blut welt und gar des teufels 
hab ich, Das reinigt mich wuth. 


von finden ; 
ich theurers finden ? 
678: i 

Mel: Wer nux den. lieben 
Bort Kift walken. 


ein lieber Sort! f 
M Sen: per dir gefällt, Soifts um mid) 


recht gut beſtellt. 


2 meiner Im beſten jetzt 
und allezeit: Denn auſſer dir, 


Was koͤnnt' 


5. Gedenke meiner auch 
in allen, Woran ich nicht 
gedenken kan, Und blicke 
mich mit wohlgefallen In 


‚meinem ganzen leben an. 


Denn giebft du mir, was 


6, Ge⸗ 
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6. Gedenke meiner, wenn; feinen helfer nicht. Ich 
h ſterbe, Und wenn nich hof auf dich fo. tag als 


Te welt vergißt; Verſetze 
nid) in jenes erbe, Wo du 
nein theil und leben Bift: 
Denn bleibſt du nicht im 
immel mein, So mögt ich 
ie gebohren feyn. 

7. Ich will mich über 
ichts betruͤben; In deine 
aͤnde haſt du mich Zum 
eil und ſegen angeſchrieben: 
Drum ſieht mein hoffen blos 
uf dich, Und denkt im glau 
en ungefränft, Daß mein 
zott mein im beften denft. 

5 x E. Neumeiſier. 


6709. 
Ne* dir, o Herr! ver⸗ 
langet mich! Du biſt 


nacht; Beweiſe deine. gif 
und macht. 

5. Ach! wende deine au⸗ 
gen ab Bon dem, mag ich 
gefündigt hab. Was denfjt 
du an den fündenlauf, Den, 
ich geführt von jugend auf? 

6, Gedenk an deine gütigs 
Feit Und an die fraft und 
freundlichfeit, Wemit dein 
wort zu tröften pflegt Dem, 


der fich dir zu füllen lege. 
7. Der Herr ift fromm 


und. herzlich que Dem, dee 
ſich prüft und buſſe thut. 


Wer feinen bund und zeug⸗ 
niß hält, Der wird erhala 
ten, wenn er fällt. 


8. Ein menfch, der Gott 


ein Gott,ich hoff aufdich. ||von herzen feheut, Der wird. 


sch hoff’ und binder, zuver⸗ 
cht , Du merdeft mich be: 
hamen nicht. 


in feinem leid erfreut; Und 
wenn die north am tiefften 
fteht, So wird fein kreuz 


2. Der wird zu ſchanden, ſzur wonn erhöht. 


er dich flieht, Und deinem 
ienſte fich entzieht; ‘Der 
ber, fo fich dir ergiebt 
Ind “ recht liebt, bleibt 
nbefrubt. 

3. Herr! nimm dich mei: 
er feelen an, Und führe 


tich die rechte bahn; af zu herzen dringt, 


thraͤnt 
Ina 


9. Nun, Herr! ich bin 


dir wohl bekannt; Mein geiſt 


der ſchwebt in deiner hand. 
Du ſieheſt, wie mein auge 
Und ſich mein herz 
uͤlfe ſehnt. 

10. Die angſt, fo mir 
Und 


uf dem weg, der führt zulidaraus fo viel feufzer 


ir, Stets deine wahrheit 
‚uchten mir. | 

4. Denn du bift ja mein 
nzigs licht, Sonft weis ich 


119" 


1 


wingt, Iſt gros; du aber 
bit der mann, Dem nichts. 
groß entftehen Fan, 

ı. Drum ſchwingt mein 
ing glau⸗ 


— 
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glaube ſich empor , Und trägt 
r mein begehren vor 
Ach! laß doch, wie dupfleaft 

zu thun, Mein herz in dei⸗ 
ner liebe ruhn. 

12, Schrey ich zu bie, fo 
wende nicht Bon mir dein 
gnaͤdigs angeficht; ch laß 
dich nicht , bis du mid) hörft, 
Und meine bitte mir ges 


waͤhrſt. 

13. Die welt iſt falſch: 
du biſt mein freund, Der’s 
treuli und von herzen 
meint. Der menfchen gumft 
ſteht nur im mund; Du aber 
liebft von herzensgrund. 

24. Zerreiß die neße, die 
die welt Und fleifch und blut 
mir immer ftellt; Und wenn 
mein ungluͤck iſt vorbey ‚So 
gieb, daß idy auch danfbar 

e 


N. 
15. Laß mich in deiner 
Furcht beftehn, Fein ſchlecht 
und recht ftets einher gehn, 
Gieb mir die einfalt die dich 
ehrt, Und andre duldet, nie 
beichwert. 5 

18. Regier und fuͤhre mich 
zu dir, Auch andre chriſten 
neben mirz Nimm, was 
dir misfaͤllt, von uns hin; 
en neue herzen, neuen 

nn. 
7, Waſch ums von fin: 
den; aus der north Erlös 
uns durch den fel'gen fod, 


Und fuhr uns bald mit gna⸗ 


® 


von dm Verlangen nach Bart. 


den ein Zum ew'gen fried und 

freudenſchein. P. Gerhard, 
680. 

Mel. Wie fchön leuchtet der 


| mörgenftern. 

9 Jeſu, Jeſu, Gottes 

fohn ! Mein bruder und 
mein gnadenthron, : Mein 
ſchatz, troft, Freud und won« 
ne! Du meiffeft, daß ih 
rede wahr, Vor Bir ift als 
les fonnen flar, Und Flärer 
als die fonne, Herzlich Ueb 
ich Mit gefallen Dich vor 
allen. Michts auf erden 


1 Ran und mag mir lieber 


werben. | 

2. Dieß ift mein ſchmerz 
dieß Fränfee mich, Daß Ich 
nicht recht Fan lieben dich, 
Mie ich dich lieben wollte. 
Ich werd von tag ju tag ent: 
zuͤnd't; Je mehrichkieb, je 
mehr ic) find, Das ich dich 
lieben follte. Von dir Laß 
mir Deine güte Ins gemuͤ⸗ 
the Lieblich flieffen : So wird 
fi) die lieb ergieffen. | 

3. Durch deine fraft ge 
lingt es mir, Daß ih ge⸗ 
müth und herz zu dir, O 
liebſter Jeſul lenke. Michts 
auf der * weiten welt, 
Pracht, wolluſt, ehre, freud 
und geld, Wenn Ich es recht 
bedenfe , Kan mid) Ohn Dich 
Gnugfam laben; Ich muß 
haben Reine liebe, Die 
troͤſt't, 


* 


— — — - 


uund Der vereinigung mit ihm 
mich bt? 
* wenn ich mich | 
> 4. Denn wer dich liebt, 


den liebeft du, Schaffſt fei. 
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dein liebreichs angefidyt Mie 
unverwandfen augenliche 
Ohn alle furcht und ſchre— 
cken. Reichlich Werd ich 


nem herzen fried und ruh, Seyn erquicket Und geſchmuͤ⸗ 
Erfreucit fein gewiſſen. Es cket Mit der krone, Dort vor 


eh ihm , mie es mill auf erd; ‚deinem ehrenthrone. 
enn Ihn gleich wieles freu; FI. 


——— 
eniſſen. , Na 
* leide, 826 freude 
Wird er finden: Alles trau⸗ 
ren wird verſchwinden. 

5 Rein ohr 
mals gehört, 


t dieß je. was ihm 
ein menſch dige anelle! So lauter und 


Hermann. 


681. 
urſprung des lebens! 
O emiges liht! Da 
niemand perachens Sucht, 
ebricht. Leben⸗ 


‚gefehen noch gelehrt, Es helle Sich aus feinen heilis 


fans niemand befihreiben 
Was denen dort für. herrlich 
keit Bendir und von dir iſt 
bereit, Die in der liebe blel, 
ben. GruͤndlichLaͤßt ſich Micht 


erreichen, Noch vergleichen komme! a 


gen tempel ergießt, Und in 
die er feelen einfließt. 
2. Du fprichft: mer bes 
5 Zu trinken von mir, 
s ewiglich naͤhret, Der 


Eitlen ſchaͤtzen Dieß, was liſche gaben, Die ſuͤſſiglich 


uns dort wird ergoͤtzen. 
6. Drum laß ich billig 
dieß allein, O Jeſu! meine 
rge ſeyn, >. ich dic 
erslich liebes Daß Ich In! 


dem, was dir gefällt, Und]|. 





hier Se — 


faben ; Er trete im glauben 
zur quelle heran! Hier iſt, 
was d ervig befeligen fan. 
3. Hler fomm ich, mein 
irte! Mich dürfter nach dir. 
liebfter! bewirthe Dein 


mir dein Elares wort vorhaͤlt,ſchaͤflein alhier. Du kanſt 


Aus liebe mich ftets übe ;||deim verfpre 


un Mir armen 


Bis ih Endlih Werd ab-|iniche brechen, Du ſieheſt, 


ſcheiden, Und mit fr 
Zu dir fommen, Aller trüb: 
fal ganz entnommen, 

7. Da werd ich beine 
freundlichfeit, Dein füffes 


'manna- jederzeit In reiner/imen du 
liche ſchmecken, Und fehn|] 


euden)imwie elend 


und dürftig ic) 
bin, Auch giebſt du die ga= 
ben in —F 5 
uͤſſe fluth! 
Geift, feele und mus ‚ Und 
begeben 2 — 
ewlges gut. Wenn m 
—* * dich 
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verſuͤſſetz Es jauchzet, es 
nget , es fpringer das 
erzz Es weicher zuruͤcke 
er traurige ſchmerz. 

s. Drum fränfe die ſeele, 
Mies dein wort verheißt : 
Damit mir nichts fehle, So 
Iabe den geift Mit gottlicher 
liebez Laß heilige triebe Mich 
immerfort treiben zum him̃⸗ 
lifchen bin; Es werde 
mein herze ganz trunken 
darinn, 

6. Wenn du auch vom 
. leiden Was fhenfeft mir 
ein: So gieb, bir mit freu⸗ 
den Gehorſam zu fenn; Denn 
ale die, welche Mit rin; 
fen vom kelche, Den du 
* getrunken im leiden all, 

ier, Die werden dort ewig 
ſich freuen mit dir. 

7. Drum laß mich auch 
werden, Mein Jeſu! er. 
quict, Da, 100 deine heer⸗ 
den Kein leiden mehr druͤckt; 
Bo freude die fülle, Wo 
liebliche ftille, Wo wolluſt, 
wo jauchzen, wo — 
wohnt, Wo glaube und 
liebe wird ewig belehnt. 

C. J · Axoitſch. 


682. 


Sboengeer immanuel, her⸗ 
zoader frommen! Du, 
ı meiner feelen troft! komm, 

komm nur bald. Du haft 


Von dem Verlangen nach Bott. 
dich genieffer! Wird alles, mir, 


befter freund! mein her 
genommen, So ganz vor 
liebe brennt: und nach Die 
wall. Nichts fan auf era 


den Mir: Hebers: merden 


Als wenn id), ut Di 
2. Ach bwie erquicfend if 
Dei 
nam, o feelenfreund! 
er ift wie thau, Der feld 
und blumen nebst zur mor⸗ 
genftunde. + Mein Jeſus 
iſts, dem ich allein vertrau. 
Dann weicht vom herzen, 


in. meinem munde, 


Mas mir macht fchmerzen, 
Wenn ich im alas ihn | 
anbet’ und fchau. 
3. Ob mid) das free - 
gleich zuweilen drücket, Wie 
es bey chriften oft pflegt zu 
geſchehnz Wenn meine fecle 
bin auf Jeſum blicket: So 
fan im ungluͤck ich auf- ros 
fen gehn. Mid) Fan Fein 
leiden Bon Jeſu fheiden 3 
Durch ihn Fan id) es glück 
lich überftchn. ' | 
4. Wenn fatans liſt und 
macht mich will verſchlin⸗ 
gen; Wenn das gewiſſens⸗ 
uch die finden fat; Wenn 
auch mit ihrem heer mich 
will umbringen Die hölle ; 
wenn der tod am herzen 
nagt: Steh idy doch vefte- 
Jeſus, der befte, Iſt, der 
fie alle durch fein blut 
5. Ob 


nnd der. Vereinigung mit ibm, 


— — u 


oc verfolgen, haffen, Und 
in. gering geſhast von je⸗ 
dermann, Von meinen 
freunden auch zum theil vers 
‚offen: Nimmt Jeſus meis 
zer doch fich herzlich an, Und 
tarft mich muͤden, Spricht : 


cn zufrieden, Ich bin. dein ||&Sp 


beſter freund, der ‚helfen 
Fan en 


6. Drum fahret immer 
Jin, ihr eitelfeiten! Du, Je⸗ 
u! du bift mein, und id) 
sin dein. Werd ich einft 
von der twelt im tod abſchei⸗ 
den, Sollit du in:meinem 
yerz und munde fein. Mein 
zanzes leben Sey dir er 
zeben, Bis man mich ein. 
ten legt ins grab hinein, 

ı &, Helmbold. 


„6. 
Del. Meinen Jeſum laß ich 
| nicht, 

Dede! mas ermud’ft bu 

dich In den Dingen die, 
er den, Die doch bald 
verzehren fich Und dir oft 
vefahrlic werden? Su 
Sefum und fein licht; Alles 
indre Hilfe dir nicht. 

2: Sammle den zerftreus, 
en finnz; Reiß ihn los von 
itlendingen : Richt ihn ſtets 
um.himmel hin; Laß ihn 
ich zu Gott aufichwingen, 
Zuche Jeſum und fein licht; 
Alles andre hilft dir, nicht, 

ei Ä \ 


Ob mid) auch will die 
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3. Du verlangft oft ſuͤſſe 
ruh, Dein betruͤbtes herz zu 
laben; Eil zur Iebensquel 
— Da kanſt du ſie reich⸗ 

ich haben. Suche Jeſum 
und ſein licht; 
Me — * 
Ice e bie unſel'ge pein; 
a8. finfire reich gebie 
ret; Laß nur den dein lab⸗ 
ſal ſeyn/ Der zur glaubens. 
freude führe. Suche Ye 
fum und fein licht; ‚Alles 
andre hilfe dir nicht 

5. Ad! eg iſt ja ſchlecht 
genug, Daß du ſonſi viel 
eit verdorben Mit nichts 
mürdigem gefuh, Dahbey - 

u faft bift erftorben, Su. 
de Jeſum und fein licht; 
Alles andre hilfe dir nicht. 

6. Gehe ſchlecht und recht 
jinher; Laß dir nicht dag 
ziel verrucken, Gott wird 









ih je mehr und mehr In 


er noth mit huld erquicken. 
Suche Jeſum und fein licht; 

Alles andre hilft dir nicht, - ! 
7. Weiß’e du nicht, daß 


che |\diefe welt Ein ganz anders 


wefen heget, Als dem hoͤch⸗ 
ften wohlgefaͤllt, Und dein 
urfprung dir vorleger ? Sur 
che Jeſum und fein licht ; 
Alles andre hilfe dir nicht. 
8. Du bift ja ein hauch 
aus Gott, Und aus feinem 
geift gebohren. Warum 


agſt du ihm zum dr 


* Yon dem Verlangen nach Gort 


ft ja; zum heil_erfohren. || ausjafobsfamm! Meint: 
bift ja. zum — le : = = > —— 
a en a Auf den ei ala! * 
vinae sul Fefut Schoͤn un 
. element HEN Gros und mach, 
— — le er⸗ Reich an gaben, Ueber 
ben. — 
den reißt, Weit von dir ent⸗alles hoch er M as 
pernet Keen. a e Sehim en, Aa = Sohn Got 
te — Ns anbre tes und des menſchen ſohn, 
bufe ae og dem Taus|| Des himmels roffer fünig ! 
— ron); Bon ganzem Kerzen preig 
dern from er som Ne ih dich, Hab ic) nur dich), 
bie, D Feufh ame elßere Tri, Uns at 
ey 2 men le | 2 omin 
— — mans raich bo Wa ch! Mars 
—— je lich feiner Tröfter deiner, 
a ; Ales andre hilfe Brod des lebens — 
a ſeſtaͤt vergebens. 
11. $aß dir feine ehe — ei nr — 
mmerhar vor nn hwe⸗ fig fern. Geuß tief, tief. 
ben; saß mit Ir JJ— 
— * * linie deiner liebes Daß inmir- 
erheben. Suche Jeſum in "nichts als inubrunft fep,Kein 
fein Tiebez Alles andre hii | weltfinn deine leiden ſcheu, 
dir nicht, : Kein undanf dich berrübe, 
Ai: Die wirft (hm und Mach dir, Dada, Sera 
Hi ee y 35 faſſe, Und nicht 5 — 
el gelangen. ‚ra . : 
Fein licheswnifl — —— Duͤrſtet meine gan; 
dein verlangen. Drum uch n :in Gott Forme aic 
Set un Kein Ehe; At ein freudenlicht, Wenn du - 
‚andre hilfe dir nicht, mit deinem angeficht eich 
684. nädig wirſt anblicken. O 
OK de ſchon leuchtet Bert efir, du mein hoͤchſtes gut I 
W RT ‚Bol ein wort, dein geiſt, * | 
gnad und wahrheit vondem!' [eib — + — 
Herrnz Der aufgang aus||era üht Dlf mie — 
der hoͤhe. O davids ſohn Freundlich! a 


— rn 
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Aus erbarmen; Hilfingnas|| 685. Mel. Ic flerbe täglich 


den: Auf bein wort komm 
ich, geladen. 

. 5. Gore vater, o mein 
ftarferrheld! Du haft mi 
ewig vor der welt In dei: 
nem ro eliebet. Dein fohn 
hat mi ihm felbit vertraut ; 
(Er ift mein ſchatz, ich feine 
braut: Drum mich au 
nichts  betrüber. 
Ewig , 
Bird er geben Mir dort 


oben. Ewig foll mein herz 


ihn loben. 


6. Ihm, welcher Böll und 


tod bezwang, hm, ihm 
fol unfer lobgefing Mit 
jedem tag erfchalen; "Dem 


lamme, das ermürget iſt, 


Dem freunde, der ung nie 
vergißt, Zum ruhm und 
mohlgefallen. \ 
ner, Jubellleder! Schallet 
wieder! Daß die erde Ganz 
vol feines lobes merbe. 

71. Wie freu ich mich, 
Herr Jeſu Chriſt! Daß du 
der erſt und letzte biſt, Der 


ch rend any 
Emia,| 
Himmliſch leben: 


Tönet, Toö⸗h 


und mein kben, 
ie folle id) dich, mein 
Gore! nicht leben? 
Du haft mic) ja zuerſt ge 
liebt , Und von erbarmen 
angetrieben, Den fohn ge» 
fchenft, der leben giebt. 
Herr! die —— 
ie huldreich du 
mie zugethan. 

2. Von ewigkeit haſt du 
beſchloſſen, Ich ſoll dein 
kind und erbe ſeyn; Und 
wann iſt eine zeit verfloffen, 
Da du, mein Sort! mich 
zu erfreun, Mir nicht noch 
weit mehr guts gethan, Als 
ich jemals ausfprechen fan ? 

3. Wie fehr, Herr! bi 
du mir gewogen; Du He 
teft mid) von anbeginn, Und 
aft mein herz zu dir gezo⸗ 
gen. Bewahre felbft in mir 
den finn, Daß dir, vol 
brunii’ger dankbarkeit / Mein 
ganzes leben ſey geweiht. 

4. D welch ein ſeliges ge⸗ 


| Kcheiter Herr, deinem dienft 
anfang und das ende ! Und] fe 


leben weihn! Gieb du 


chließ ich felig meinen lauf,| mir felber dazu fräfte, So 


o nimmſt du meinen gei 
dann auf In deine freuen 
ande: "Amen! Amen! 
omm, Herr Jeſul Komm 
bald, Jeſu! Wir verlangen 
Dich im ſchauen zu empfans 


gen. 3. 
Ph. Nicolai. 








wird mein fleis geſegnet ſeyn. 


ar deine gnade nur mit mir; 
o bleib ich fters, mein 
Sort! an dir, | 

s. Suhrft du mid) gleich 
auf rauhen wegen, So m 
du e8 zu meinem heil. Audy 


kreuzesſchlaͤgen 
[unter harten kreuzesſe * 


574 Vonder Uebergabe des Zerzens an Gott. 
Hab ic) an deiner huld doch ne vaterhaͤnde zu; Dann 


theil; Und nach vollendtertroͤſte mich mein kuͤnftges 
leidensbahn Nimmſt dullerbe; Dann fuͤhre mich in 
mich einſt mit ehren an. deine ruh. Mit voͤlliger zus 

6. D reihe mir auch || friedenheit Lieb ich dich dann 
menn id) ſterbe, Here ! dek||in ewlgkeit. 








— —n — — 


xx. Don der Uebergabe des Herzens 
an Gott. | 


686. Diel, Auf auf! mein Und führe fort Den ange⸗ 
seift. — . Du wolleſt 
uf, auf! mein her: ‚ting || Tee, Herz, innen und ge 
A dur * m, fin ‚jjdenfen Won diefer erd Zu 
Gich, was dur haft, Dem DEM, Was droben, Ienfen. 
geber wieder hin. m fal || ‚SP ganz und gar Wit 
du wit, Was görclic) ige || It mein eigen fen, Drey⸗ 
erlangen: So gieb Gott einiger! Dein bin ich ganz 
hin, Was du von ihm ems ‚allein. Ich lebe zwar Ans 
pfangen. noch auf dieſer erden; Doch 
2. Gott vater! nimmehn ih mich Bald ihimm: 
Dein find in anaden anz liſch Alu zu werden. 
Gedenfenicht, Was ich zw|| Auf, auf! mein herz, 
vor gethan. Ich bin nicht Und du mein aanzer finn! 
werth, Daß ich dich vater nn ** an 
E dich! n. So fan 
— —— man hier Den himmel ſchon 


— EEE 








-— | 





ich die ſchuld befenne. 

3. Erlöfer! nimm, Was 
du erkaufet haſt; Nimm 
weg von mir Die ſchwere 
nd Du Gorteg 
amm! Haſt ſie ja felbft ges 
fragen. Ich weis, dn wirft 
Die bitt mir nicht verfagen, 

4. Du werther geift! 
Timm mein beginnen auf, | 


Im himmel ewig prangen. 
| M. Opitzʒ. 


„687. 
Mel, Es ift das beil uns 
kommen ber. 


ein bin ich, Herr! dir 
D will ich mich Zum 


— — — — — nd — — — 


opfer ganz ergeben; Recht 
en 


erlangen; Sofanman dort 


* 


ſchaffen fromm und rein 


will ih Vor deinen augen 
leben. Wie Fönnt’ ich eines 
andern fern ? Bin id) nicht 
durch die fhöpfung dein? 
Und dein durch die erlöfung ? 

2. ch fiel, und wandte 
mid) von dir, Ei finfterniß 
vom lichte; Doch mandeft 
du dich, Gott! zu mir Mit 
deinem angeſichte. Erbar⸗ 
men war dein angeficht, 
Mich von der finſterniſt ins 
licht Zu dir zuruͤck zu ruf— 

en 


- 3. Dein, dein iſt die 


“ barmherzigfeit, Du liebeſt 
felbft die fünder; Send, 
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welt, Gertödtet, was dir 
nicht gefällt, Damit ich | die 
nur lebe. 


6, Dieß wirke deine kraft 
in mir; Ich habe Fein vers 
mögen, 


le fünd und alles 
Gott! was dir Verhaßt ift 
abzulegen. Hier ift 
erz, nimm mid) ga ‚ 
nd gieb mir einen Netten 
finn , Damit ich dir gefalle. 
7. So werd ich, der ich 
finſter war, Ein licht in dei⸗ 
nem lichte, Beſteh einſt 
mit der ſel'gen ſchaar Der 
frommen im gerichte: Froh⸗ 
locke dann und lobe dich, 
Daß deine gnad und treue 









rufſt du, geiſtlich mir ge⸗ mich SGerecht und ſellg mach⸗ 


weiht, Und meiner gnade 
kinder! Ihr irrt und ſuͤndigt; 


te. J. A. Eramer, 


688. 
faſſet muth: Dort flieſſet Mel. Von Gott will ich nicht 


der verföhnung blut, Don: 


ſuͤnden eud) zu waſchen. 


laſſen. 
err, dem die engel die⸗ 





4. Dein ſohn ernledrigt nen ! Hier iſt ein ſuͤn⸗ 
ſich, und ſtirbt Zur tilgung denknecht Vor deinem thron 
unſrer ſtrafen; Buͤhßt fuͤr erſchienen; Gieb gnade ihm 
die laſter, und erwirbt Bes fuͤr recht, Du biſt ja treu 
freyung ihren fflaven, Die und gut: Laß mich erbar- 
koͤnnt ich eines andern ſeyn? mung finden, Und tilge 
Bin ty nicht durch die meine fünden Durch meines 
ſchoͤpfung dein? Und dein | Sefu_blur. 
Durch die erlöfung ? 2. Ach! dich ift meine 

5. Durch ihn verföhne ‚freude, Wenn ich in dngs 
unddir zum ruhm, Erfauftiiften bin; Im allergrößten 
‚mit feinem leiden, Will ich leide Eilt mein gemuͤth da- 
mich, Sort! deineigenthum |\hin,. Ich finde früh und 
Bon dirnie mieder ſcheiden. ſpat Ben noch und jammer⸗ 
Gekreuzigt werde mir die} ftunden In meines Se 
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wunden Erwuͤnſchten troſt 
und rath. | 

3. Drum will id nicht 
versagen, Mich vor dein 
angelicht Gerroft und freu: 
Dig wagen; Denn du ver: 
wirfſt mid) nicht. Was aber 
bring ich die? Mein Gott 
mein heil, mein leben ! Was 
Fan icdy armer geben? Du 
forderft viel von mir. 

4. Dun, weil id; fonft 
nichts habe; Nimm geift, 
herz, finn und much, Statt 
einer armen gabe, “a, Ic: 
ben, leib und blut, Und al: 
[cs von mir hin: ſchenk 
es dir zu eigen, Um dir da 
duch) zu zeigen, Daß ich 
dein eigen bin. 

5. Mein denfen, reden, 
willen, Dich —5 mein 
ganzes thun, 2 ich zu 
deinen füllen; Hier will ich 
ftille ruhn; Mit die will ic) 
vertraut In dir mich innig 
freuen, Und Feine ſchmer⸗ 
zen ſcheuen, Wovor mir 
fonft gegraut. 

6. Mid) foll Fein ſchick— 
(al ſcheiden; Kein ſchmerz 
und keine pein, Verfolgung, 
laͤſtern, leiden Soll mir ent: 
ſetzlich ſeyn. Komme felbft 
der tod herbey, Um mir das 
herz zu brechen ; So mil 
ich freudig fprechen : Gott 
Job! num werd ich frey. 


























treuen triebe: 
| 











Von der Uebergabe des Herzens an Bott. 


bliden, And den erlöften 
aeift Dahin gelaffen ſchicken, 
Wo man did) heilig preißt. 
Herr! reiche mir dir hand; 

arbind mich von der ſuͤn⸗ 
de, Und führe mich ges 
— In dein gelobtes 
and. 

8. Nun laß es bald ge⸗ 
ſchehen, So bleib’ ich dis 
verpflicht. Du wirft mich 
nicht verfchmähen, Ob mir 
glei) viel gebricht. ch 
bin und bleibe dein: Ya,fofl 
ih noch auf erden Dein 
treuer jeuge werden; Go 
hilf mir ſtandhaft fepn. 


689, F 

Mel. Es iſt genug! 
HE ift mein hey! O 
Sort, ich geb es dir 
Dir, der es gnaͤdig fchuf. 
Nimm. es der welt, Mein 
find! und gieb es mir: 
Dieß ift an mich dein ruff. 
Hier iſt das opfer meiner 
liebe; Ich ee Km dir aus 
ierift mein 


bez!  - 

2. Hier ift mein her ! O 
nimm es gnadig an, Ob 
ihn gleich viel gebricht; 

ch geb esdir, So gut ichs 
geben fan, Verſchmaͤh die 
gabe nicht; Es iſt durch 
adams fall beflecket, Mic 


| ‚ [fand erfüllee und bedecket, 
7. Da will ich nach dir Mein fündlichs herz. 


3, Hier 


. mund 
ben der Laft der fünden, Es ‚ereh und hochmuth Ihe, 
feufjt: mo foll ich vertung| | Und 


| Bon den Ucheranbe m «den bersena an Gott. 
k 3. Hier ift mein herz’ Das 


Fest 


t ſich dir Matt und zer: 
—* dar; Es fuͤhlet angſt 
ſchmerz. Es jammert 


finden? Mein reuigs herz. 


4. Hier ift mein herz! 
Gott der We 


Erbarme did doch fein! 


Schau ‚wie es ſich Anf deine 
gnade freut: ein troft bift 
du allein Es ſagt mir find, 
lichem vertrauen; Ich ter, 
de Gott als vater fchauen, 
Mein hoffend herz. 


. Hier ift mein 
ee Eee ih 
Es nah’t zum freue bin; 


Es fpridt; o fremd! D 
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7. Hier iſt mein t 
Es uͤberdenkt he D e 
a deines throns Schenk 
bm den ſchmück, Der dei⸗ 
ne knechte ziert, Die demut 
deines — Gieb, da 


ein zn werden ſich bes 
, Mein niedrige herz. 
8. Hier if mein herst 
* es gelaſſenheit; Sein 
gu fen fters dein rachz 
in wahlfprud fen Im 
ni n und leid: Was 
Gott befchloffen hat! Es 
laube veft zu deinem preifes 
er Herr ift freu, mein 
Sort ift weiſe; Mein folg; 
ſam herz. 
9. * iſt mein herz! 
Bewahr es, treuſter freund! 
Vor aller feinde liſt; Gieb 


u wenn der tod, Der letzte 


biſt mein gut und theil feind erſcheint, Daß es ſtark 
Dein blut ift mein gewinn. glaubig ift: Hilf mir, wenn 


Es hat indes erlöfers wun⸗ 
den 


rz. 
6. Hier iſt mein herz! 


Geiſt Gottes ſchaff es rein, 


— wm zu — — — — 


Und mach es vr men neu. 
Weih'es dir felbit Zum heil’ 


im guten treu. Hilf, daf 
es ſtets nach Gott verlange, 
Ihn fuͤrcht,, ihn lieb’ 
und an ihm hange, Mein 


ueues het 





| mel. Yan 





‚meine augen brechen, Dieß 
ft, rub und feligfeie| | treue wort froh zu dir ſpre— 
efunden, Mein glaubigs 


chen: Hier tjt mein herz ! 
IE, Liebich 


690. 
ſich der tag ge 
endiat bat. 


Mein Gott! das herz ich 
gen tempel ein; Mad) es! M 


bringe dir Zur gabe 
und geichenf; Du forderft 
diefes ja von mir: Deß bin 
Id) eingedenf. 
; 2. —— oben 
ein herz , {pr Du, 
Do | iſt 


578 von der Uebergabe des Herzens ano — 
e Mir aefällt: Dull. 20. Gieb ) Deiner‘ 
J mir gefällt; Du] 10. Gieb mir nad) | 
— a feine rublignad und * —— 
Auf dieſer ganzen welt. eit und. heil. n 2 
. Nun dur, mein vater !|| meine — | 
| nlmm denn an Mein : = am himme 5 








’ ıt, Kleid’ mich in deine 
veracht es nicht. Ich eb 6 ne Verſoͤhner! 
fo gut ichs geben fan; any nimm mic) an. Daß ich, 
fen «8 bir N bö-|| von allen fürden rein, Bor 
4. Zwar iſt cs vo nn (.I| Gott beftehen.fam. 
fen Luft Und Due ll 2. on heil'ger Geiſt! 
keit; Das aute iſt Ahr uns ſchließ du auch mich In die 
— gemeinſchaft einz Ergleß 
migfelt. a ſt es nun in ‚um Jeſu willen. dic) Ganz 
5 Doch fuͤh ibe in mein ber; hinein. 
wahrer reu Begangne uͤ 01 3. Dein göttliche licht 
leer bar | entzund” in mir Fer on. 
Then, Die es era .) reiner Sieb; Nicht Haß, niche 
6. Drum fall ich voller) | te en ben ihr; Schen? 
reu und ſchmerz Dir ie ,| Flle — he | 
a neha||" 14 Sf, Dapid fen ton 
Sch jerfnleföne, Doch sahre | bergen teen Sm glauben mei 
Eu ea nem Bott, — 
uß. | nid a eu Der 
eeenre —8 (pott, 
haͤrtigkeit, Nimm wenlaßl| 15: Hilf, daß ich fen von 
trägen ſinn; Empfinden \ herzen veft m hoffen und 
ann im mic (rich wiche vertäffit, Mich 
8. Sodar afhhtroͤſie deine huld. :. 
mein Seh Eheift? Waſtz ſerdſte beine Halb: Weſep 
mid mit deinem blut. 30 von herzen rein, Und. durch 
alaub, daß du gekreuzigt die lieb beweis, Daß ich 
biſt Der welt und mir zu Fein chrift fen nu zum fchein; 
>» Staͤrk meine ſchwache er thätig, dir vor 
glaubenshand Zu faſſen auf — Hilf, daß ich fen ge: 
bein blut, Ein ‚recht und —— 
ung unter ! Bu Pipe aefreu: Da 127 
les machet gut. N en 








5 
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wort und werfen recht, Dies 
mals ein läftrer fen. | 
18. Hilf, daß ich voller 


demuth ſey; Oft denke, wer 
Be A 


ach mich von 


glieb mir Jeſu fin. 

19. Hilf, daß ich ſey zu 
deinem ruhm Fromm, oh⸗ 
ne heuchelen, Damit mein 
ganzes chriftenehum Dir 
wohigefaͤllig fen. 

20. Nimm gar, o Gott! 
um tempel ein Mein herz 
ier in der zeit; Ya, Taf 

es deine wohnung ſeyn In 
jener ewigkeit. | 

21. Dir geb ich's ganz 
zum elgen hin; Brauchs, 
wogu dir s gefaͤlit. Ich meis; 
daß ic) dein eigen bin, Dir 
eigen, nicht der welt. 
22. Drum foll fie nun und 
nimmermehr Michtrennen, 
Gott! von dir; Ste locke, 
drohe noch fo ſehr, Daß ich 
ſoll dienen ihr. 


allem frey, Und 


0 
23. | 
das nicht Dur falfche eirle 
welt, Gar wenig mich dein 
reiße anfichr, Der mir nur 
neke ſtellt. | 
24. Weg welt! weg ſuͤnd! 
dir geb ic) nicht Mein herz; 
nur, Jeſu! dir Iſt dieß ge: 
fchente sugeriche’t: Behalt cs 
für ımd für, - 


J. E Share 


Was gieb 





591. Mel. Wer nur den lie⸗ 
ben Gott lift walten. 
as glebſt du denn, o 
meine ſeele! Gott, der 
dir taͤglich alles giebt, Dag 
naͤhret deines leibes hole? 
du ihm, das ibm 
beliebt? Es muß das liebfkt 
und befte fenn; Gleb ihm, 
gieb ihm dag herz allein. 
2. Du mußt, mas Got⸗ 
tes ift, Gott geben. Gag 
feele! wem gebuͤhrt dag beri? 
Dem teufel ni t,e 
das leben; Mo die 
wohne , iſt höflenfchmerz. 
Dir, die, o Gore! dir fol 
allein Mein herz und fin 
gewidmet ſeyn. * 
3. So nimm dent hin, 
was dir iſt eigen, Und wäg 
du dir erworben haft ; Nimmt 
bin das herz zum (lebeszeis 
chen, Das * das di 
im glauben faßt. Dir ge 
ichs; du haft mich allein 
Mit blut erkauft: Herr l ich 


n ewigkeit geſchleht bin dein. 
— 


4. Wen folk’ ich mein 
herz lieber gönnen, Als dem, 
er mir das feine glebt @ 
Den — ——— an ich 
dich nennen; Du haſt mich 
noch im tod gellebt. Mein 
herz, gem und finn allein 
Sell dein und Feines ans 


dern ſeyn. 
6 C. $: Loötbner, 
Do - XXL Vou 


Eee Me een 





zed vBon der Derläugung fein ſelbft und dee We, 
—— — m Sue — — — 


X. Bon der Verlaugnung fein elbſt 
und der Welt. 


| 60 N fkiebet nice, Wenn ihn 
>, Ki ‚ auf! meingeift, Und | Gott fterben heiſſet. 
du mein ganzer fim!l| 6. Drum uberlaß Dich 





die laft Der erden nicht be: |ifel_ zu fenn. Sek beinen 
ſchweren, Im fall du willſt Auf deines Jeſu leiden, 
Die anadenftimme hören. | Und lern hinfort Der fin 
2. Der edle menfch , Die ||den wooluft meiden, 
Feine wundermelt, Iſt nur / 7, Ach! fiche doch, O 
ein rauch), Wie eine bium |[welrfind ! wer du bift, Wi 
im feld. Wann fie der wind ||dir der tod So nah jur fei- | 
Ein menig bat  berührer:||ten ifl. Denf, dag du Sort 
So wird der menfd) Bom!!’Bon „deinem aanzen leben 
£0d hinweg geführet. An jenem tag Genau mußt 
‚3. Doch nimmt; er ſich rechnung geben. 
Dft etwas hohes für, Als|| 8. Wle wirſt du nun Du 
blieb er ftets Und fort für] armer! da beftehn, Weil 
fort alhier. Der ſucht nur du jetzt willſt Nur eigne 
eld, Der bauet ihm pal⸗wege gehn? So wird didy 
life: Und meis doch nicht „| nicht Der weltgebrauch ent⸗ 
Daß noir hier find nur gäfte.||fchulden. Du mußt die pein 
4. Der will was ſeyn; Der höllen ewig dulden. 
Der ange der wolluſt nach; 9. Drum fondredich Bon 
Der ſiehe vor geiz Kaum Jaller bosheit ab, Und denfe 
an das molfendahz; Der|ftets, Du muffeft jest ins 
fchift nach gut, Und wirdfigrab. Wenn dich der tod 
ein fpiel der winde, Denkt || Den weltweg heiſſet gehen, 
aber nicht, Wieerden hoͤch⸗ a um dich In ewigkeit 
gefchehen | 


en finde, . 
* 5 eitelfeit! Wer ſich 10. Ach! trage doch, Im 
fo ſtellet an, Der geht fuͤr⸗ſfall dich dieß bewegt Was 
wahr Nicht gern die todes: ||dir der Herr Zu tragen auf⸗ 
bahn; Wer aber ſich Der gelegt; Bemühe did) Um 
blinden melt entreiffes, Der Gott und, dein ie 

. - nd 5 
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en Sort fol ewig haben. 
"2. Flieh’, weil dur lebſt, 
Die breite fündenbahn; Zieh’ t 
Sefum Chriſt Im wahren|| mern her, Und hinfällig ift 
‚lauben an. Dann liebelldein Leben; Warum tiüft 
Hott Und deinen nebenchri-||du dich erheben?" d⸗ẽ 
ten, Und lern’ dich flets|| 3. Sep nicht ſtolz auf fole 
Zur todesftunderäften. _ \iche güter, Die man fchägetin 
13. Wohl dem, der. fidh||der welt; Dennmie bald zer, 
50 feiner felbft nimmt an!||falledag wieder, Was man 
Dem bleibet Gott Mit gnaz|| hier vor herrlich halt! Hoch 
en zugethan, Und bringel| undniedrig, arm und reich, 
hr einſt, = feine zeitſ Iſt im tod und urfprung 
erlaufen, Zur ew'gen rub|igleich. Ale fie gefchrieben 
Ind, aller fel'gen haufen. werden: Die gebohrne von 
14. Auf, auf! meingeift,I\der erden. 
Ind dis, mein ganzer finn!]] 4: Se A über deineg 
Wirf alle luft Des eitlen\gleichen Dich, fo geh’ ing 
sefeng hin, Und lerne nur ||todenhaus, Und fuch einen 
{uf Ehriftumfelig fterben;|ledlen, reichen, oͤnen, 
50 wirſt dur da Das hoͤch⸗ Eigen Eopf heraus. Sch 
fe gut ererben, .ſlauch zu der —* hin, Und 
M. Opitz.ſieh', ob das find darinn 
Die ſo hoch geſchaͤtzten din⸗ 
651. ge, Kron und geld zur welt 
Bunder menſch! du ſieh ſtmitbringẽ 777 
die ni — — ge menfch es 
‚or augen ift. e / dagiiwilft du prangen? Sag’ 
ich Gott erwecke — warum erhebt du dich? 








en, wer du biſt. Was dull Kommt in ſtoiz einher ges 
iicht biſt! willſt du feyn.| agngen? Warum fi un 
Ä 03 | e 
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die aſche ſich? Dein Ieib |diefeele Aus der eitelkeit her⸗ 

iſt ja nichts als ſtaub, Und vor. Hin auf deinen Jeſum | 
wie ein hinfallend Taub; ſſchau, Und auf fein verdienft 
Bald wird er die wirmer | |vertrau; So wird er dich, 


— 


naͤhren, Die ſchon lebend 


= 


an ihm zehren. 

6. Stolzer pfau! ſchau 
andie fürfe, Nicht der federn 
lanz allein. Diefe unge: 
Konnte füffe Stimmen 
mit dem ftoly nicht ein. Auf 
den urfprung fieh’ "zuriick; 
Senf aufs ende deinen blick. 
Du mirft grund zur demuth 


nden, Und dein ſtolz wird 


hald verſchwinden. 

7. Lern' vor Gott dich dei⸗ 
ner fchämen; Laß der mehr 
muth reu und ſchmerz, Mit 
der buſſe milden ſtroͤmen, 
Dir benetzen aug und herz. 
Deiner hoffarth ſtolzen ſinn 
Lege Gott zu fuͤſſen hin. 
Dein verderben recht erken⸗ 
ne Und gebeugt dich ſuͤnder 


nenne. 

8. So viel ſtaubes iſt auf 
erden: So viel deiner ſuͤn⸗ 
den ſind. Gottes ſohn menſch 
mußte werden, Daß du 
wuͤrdeſt Gottes kind. Die⸗ 


ſem denke dur jetzt nach, Auf 
daß dich's demuͤthig mach. 


Thue buß in ſtaub und 


aſchen; Laß dich Jeſu blut 


abwaſchen. 
9. Wie aus einer dunkeln 
e Steigt der ftaub im 


I 


nv 


taub! anblifen, Won der 
erd’ gen himmel rücken. 


694. 
Del. ® Gott, du frommer 
. Gore! 


Sy mile ifts, 0 Gore} 


Ich fol mich felber li 
ben. O! laß mich diefe pfli 
Mach deiner vorfchrift üben 
Und fchränfe felbiE dentrich 
roh und beglüct zu feyn, 
Den du mir eingepflanzt, 
In gränzen ein. 

2. Gieb, dat mein gan⸗ 
jes herz Sid) deiner liebe 
weiße, Und daß in allem 
Ic Dein auge Eindlich ſcheue. 
Mer als ein chrift fid) liebe, 

er flieht auch, als ein 
chrift, Was mider deine 
furcht Und menfchenliche 


3. Kein ſchnoͤder eigennuß 


Beherrſche meine feele, Und 


wenn zu meinem alück 
weg und mittel wähle; So 
faß midy ſtets daben Auf 
recht und wahrheit Che. 
Auch nie mein mohlergehn 
Auf andrer elend baum. , 
4. Dein 2 trift jedes 
gluͤck Da 


ey die tugend 


— 


— — — — 


leidet, Dabey der, der es 
ſucht, Gott! deine wege 


— 


t empor; Sa erhebe ſich meidet. Wer unrecht — 
we N ze und 
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und thut, Erbt deinen him⸗ 


mel nicht! Nie treffe mich, 


— — —⸗ 


1695. Mel. Wer nur den lien 
ben Gott fäße walten. 


© Gör! -Dieß ſchreckliche 25 gabft mir, ew ger! dies 


gericht. | 
. Nie blende mein ge: 


muͤth Der eitelfeiten fchim- | 


mer. Die welt mit Ihrer 
luft Vergeht doc) einft au 
immer. Was hilft ung furs 
Je luft 7 Was Hilft ums eitle 
pracht? Miche ein vergäns, 
lichs gut Iſts, was uns 
gluͤcklich macht. | 
6. Ein Gort ergebnes 
erz, Ein unverlegt gemiß 
en, Nur das fan uns al 
ein Des lebens Jaft verfüf 
fen; Das bleibe uns auch 
im tod, Und folgt uns aus 
derzeit, Zum groffen fegen 
nach, “Big in die ewigkeit. 
m O felig! wer darnach 
BR on eifer trachtet, 
nd für fein groͤſtes gluͤck, 


Gott! deine gnade achtet.||fi 


Der liebt allein fich recht, 
Der find’ ruh fchon bier, 
Dort aber feligfeit Ohn al» 
les maas bey dir. 

8. Dieß fey Auch mir 
mein ziel. O! laßes mir 
gelingen, Des herzens wahr 
res g id Dach wunſche zu 

ringen. DBewahre‘ mid) 
jaben, Herr! vordem lauf 
der welt. Gieb, daß id) 
So wie es dir 


N 2 
m I mesın 
a ie rd 44 


fes leben Nicht fuͤr 
den augenblick der zeit: Nein, 
was du mir davon gege⸗ 
ben, Gabſt du mir fuͤr die 


ewigkeit. Hier iſt allein der 


prüfimgeorf: Beſtrafung 
und belohnumg dort. 
2. Du ſchenkteſt mir vers 
5— und willen; Die wahr⸗ 
eit zu erkennen, licht, Kraft, 
deine vorfchrift zu erfüllen, 
Und eine richtfchnur meinen 
pflicht :, Der tugend inne⸗ 
ves gefühl , Und freyheit, 
wie ic) wählen will. 
3. Du ſchmuͤckteſt durdy 
dein mächtigs: werde! Mie 
reif und pracht mein irdiſch 
haus, Und goſſeſt uͤber die⸗ 
erde Die wunder aller 
hönheitaus: Du ſchufſt 
mir feine finnenan, Daß ich 
ie..auch empfinden Fan. 
4. Und dennoch Läffeft du 
mich wiſſen, Daß dieß mein 
irdiſch haus zerbricht. Ich 
ſoll zwar dieſer welt gemeſ- 
fen, Doch als genoͤß ich ih⸗ 
rer nicht: Ich ſoll der ſinne 
luͤſte fliehn, Wenn ſie mich 
zu der erde ziehn. 
5. Der freude ſoll ich oft 
nicht achten, Die ſonſt fo 
leicht, die finne reise; Nach 
wolluſt, ehr und gold nice 
trachten, Wornach das fleiſch 
Da TE 
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füftern geist: Nicht flies; |; 10. Laß mich oft bey gefuns 
. Bit wo dag erz oft | den — Im geiſt * — 

ey 


icht ſcheu'n des kampfes nem grabe gehn 
* der lebensfreud und „plog 








6. Die prüfung, Gott! Auf dich und auf das 
war nicht vergebens; Du ſehnz Damit ich meiner 
ollteſt — ich dir ereu, pficht getreu, Des höhern 
An der „pemeinfbaft jenes || febeng fähig len, 
eng Mit dir zu wohne 0 
wuͤrdig fen? D 2% von Del, Ale menſchen muͤſſen 
and des eitlen leer, Einſt flegben. 
—* freuden faͤhig waͤr? Fi nothz | 
7. Wohl mir, wenn ih. dieß eine Sehre meine 


es muthig wage, Der arofs k a e 
A — 
fage Gott und den from Hutee dem Das erg fi quäe 


let, Und der ruhe doch vers 
migfeit zu weihn ; Wenn nie fehfer, Alles aber wird er⸗ 


mei den pfad | | 
* mich zu ——*5— ſetzt, Wem dieß eine mich 












otzt. 
EN edle! willſt du dies 
ſes finden, Suche ben Feis 
eg id use, &being 
! | 8 dich binden; Schwin 
wet; und jebeTochung ber a a er 
winde Kr e noch mein Im der gottheit fuͤll erfcheinetz 
gefeſſelt hält, Und (omeld; Mit der menfchheit iſt ver⸗ 
Alänzender geminn !') Dort einet. Da, da iſt das ber 
ein gefrönter ſieger bin, ||fte heil, Da dein alles, da 
. 9. DO Gott! gieb deine ||dein heil, BER: 
geifte ſtaͤrke, Der du in|| 3. Seele! dir ift auch bes 
wachen maͤchtig bift !|ifchieden, Mas maria fich- 
Dem, der zu diefem groſeerlas Als fie ohne zu ermuͤ⸗ 
en merke Zu_Flein,  zullden, Fromm zu Jeſu fuͤſ⸗ 
chwach, zu finnlich Fi en er Ab mie brannt’ 
ehr mich Das Irdifche ver⸗ ihr herz, die lehren Aus der 
fhmäßn , Und Rets nach] |weishelt mund zu hören, 
meinem ziele ſehn. Sie vergaß die welt BEE 
‚ \ %) 


Bon der Verläugneng fein felbft and der Welt. 


lad und fah’ nur, Jeſu! 


u! mein 
—— Aue: 


r * dir. 
—9 air 


an dir 
Ar e du en == mir. 
Dig aud) pi ia r⸗ 


ag von 
„fie 


mund entz 
— durſt hier fti ri 


, es Ja/ e 
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Ah! entreiß mich ganz der 
melt, a ich thu, was 
die gefällt. 
dir, der mich einft 
Zi erlöfing mir 
un wird hoffe 
nung , was fonft fchredet; 
Jun wird freude, was fon 
—52— wann 
ch leide, Noch er lung f 
—8* ich ſcheide, Einſt er: 
A aus dem grab, Ste 
was Gott in dir mir aa 
Schreckt nur, plagen, 
united, verweſung! Welshelt 
und gerechtlgkeit, Heiligung 





8 
aa: 
ent. 


D wie wird mein geift er, ‚und einft erlofung, Stillen 


—— Was kein auge ah’, 
7 * Was kein and 
a 


— angſt und leid. Und 
theure hohe gaben; Herr! 


t, zu verſtehen Und dal 2 Bel ich fie mn Mo 


finden wahre iR re 
meisheit ſchenkſt 


as mic mehr erquickt 
Als menn dich mein glaub 


6. er! ich find 2. * erblickt? 


nen Inden 


Nur gerechtig⸗ 
feit bey bir, 


Wohl 


mir, 


— Mi, daß Son 


ı0. Drum folft du mir 


u Nnur das eine, Du nur ſollſt 
en Ad verfchreinden. * * fen, Pruͤf, er⸗ 
rn dein ——— en yon eg 


rer mie en meine, Und 


reits || allen heuch elſchein. 


n die welt bald lockt 2 


mich nicht m. Mei. }bald bößnet, Sid)dasfleif: 


a Schmuck, das reine Fleip ||n 


Si er gerechtigkeit. 


nach eitlem fehnet, Auch die 
Öle ſtuͤrmt, und droht ; 


bift du, den ih] Nalt un veft: denn eins 


— Auch ST ift noch ! 
—28 el 697. Mel. Was Bott tbur, 


gemadht. 
* meine fe O0 
nem bild erwach 
dent En Lian, 
Das * mir i 


n bir arachen, % 


I.%- Schröder. 


das fl woblgetban 
ch bin ein menſch; der 
—* ran mid, Dre 
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ic) ein yeuge wäre Bon fel⸗ te zu berrüßen, Und demuth 


nem rauhm; er will, daß ich/ auszuoͤden. 


hn lieb‘, erkenn' und ehre. 

rum weih ich dir, Was du 
giebſt mir, Gott! alle meine 

kraͤfte. Dein ruhm ſey mein 
geſchaͤfte. 

2. Ich bin ein menſch: 
o Gott! ein nichts Iſt gegen 
dir mein wiſſen. Vor dir, du 
vater alles lichts! Irr' ich in 
finſterniſſen. Drum will ich 
hier, Wann oͤfters mir Dein 
rath und weg verborgen, Die 
tadeln, murren, ſorgen. 

3. Ich bin ein menſch: 
ein menſch, wie ich, Ward 
Gottes ſohn gebohren. Er 
hat mich, da er ſtarb für 
mich , Zur feligfeit erfohren, 
Der Herr, mein freund, 
Mit mir vereint! Die reige 
mein ‚befireben Zum tin 
gendhaften sieben. 

4. Ich bin ein menſch: 
ich Fan ee nicht: Wie oft ich 
fehle, merfenz Und die voll, 
fommenheit gebridyt Selbft 
meinen beften werfen. Mein 
herz, Herr!fen Bon hochmuth 
frey; Und tugend, die ich übe, 
Sen fern von eigenliebe: 

5. Ich bin ein mensch: 
verderbt bin ich Am Telb und 
an ber feele. Als finder 
fennft du, Gott! auch mich, 
Vergiebſt mir, wenn ich 
fehle. Drum fen mirs pflicht, 
Die bruͤder nicht Durch Bars 


| 


nach dir? 





— — —— ———— u nn a fen nn 


6. Ich bin- ein menſch: 
ein fanftes herz, Ein herz 
voll menſchenliebe Gieb du 
mir, Gott! der brüder 
ſchmerz —5 des mitleids 
triebe. Mein Gott! ich 
will Aus meiner fuͤll Barm⸗ 
herzig mich erweiſen, Und 
arme troͤſten, ſpeiſen. 

7. sch bin ein menſche 
bald drucfet mich Eiy fürs 
perliches leldenʒ Bald raubt 
ein innerer kummer mie 
Des geiftes ruhund freuden 
Wie folle ich die, (Gott 
felbft ehrt fie,) Die hier in 
elend ſchmachten, Bey mels 
nem glück verachten? ı _ ° 
8. Ich bin ein menſch! 
eln Fallend laub, Wie gros 
verbluͤht mein leben. Heut 
feb ich; bald wird man den 
ſtaub Dem ftaube wieder ges 
ben. Dieß lehre mich, 
Daß meislic) ich Die eitel 
feit verachte , Nur nad) dem 
himmel — 


98. | 
Meſu, meine freude ! Mei⸗ 
a) nes herzeng melde! Je⸗ 
ſu, meine zier! Ach! wie. 
lang, ad)! lange Iſt dem 
‚herzen bange, Und verlangt 
Gottes lamm; 
mein bräutigam! Aufer die 


ſoll mir ‚auf erden Nichts 


3 © 


fonft liebers werden 
— 2. Un⸗ 


Yon der Verläugnung Fein ſelbſt und der Welt. 587 


2. Unter deinen firmen 
Bin ich vor den een 
tler Feinde frey: Laß den 
rdfreis zittern, daß die welt 
rſchuͤttern. Mir fleht Je 
us ben. Ob eg jekt gleich 
racht und bligt; Obgleich 
und und hoͤlle ſchrecken: Je⸗ 
us will mich decken. 

3. Trotz dem alten dra— 
hen! Trotz des todes ra— 
chen! Trotz der furcht darzu! 
Tobe, welt! und * 
Ich bin hier und ſinge In 
Jar ſichrer ruh. Gottes 
nacht haͤlt mich in acht, 
Und wird vor des ſatans 
vuͤten Mich ſein kind be— 
zuͤten. — 

4. Weg mit allen ſchaͤ⸗ 
zen! Du biſt mein ergoͤtzen, 
Sefu ‚ meine luft! Weg ‚ihr 
sitlen ehren! Ich mag euch 
richt hören, Bleibt mir un, 
bewußt. Elend, noth, kreuz, 
ſchmach und tod Soll mich, 


sb ich viel muß leiden, Nicht || gel 


von Jeſu ſcheiden. 





meiſter, Jeſus tritt herein. 


Deren, die Gott ſieben, 
Muß auch ihr betruͤben Lau⸗ 
ter freude ſeyn. Duld ich 
ſchon Hier ſpott und hohn; 
Dennoch bleibft du auch im 
leide, Jeſu! meihe freude, 

J. Frank. 
699. Mel. ® Gott du froms 

mer Gott! 


BER mich doch nicht, o 


tt! Den fehägen diefer 
erden So meine neigung 
weihn, Daßfiemeinabgort 
werden. Oft fehle beym 
überfluß Doch die zufrieden 
heit. Und was ift ’ohne e 
e8 lebens herrlichfeir ? 

2. Kan ein vergänglich 
gut Auch unfre wünfche ftil 
len! Es ſteht ja fein- befig 
Nicht blos in unferm willen, 
Nicht ſtets wirds dem zu 
theil, Der aͤngſtlich darnach 
ringt; Und ſchnell verlierts 
oft — Den fein bemuͤhn 

c m + ' 


3. Ein gut, das unfern 


5. Weg von mir, o we⸗geiſt Wahrhaftig.fol bealıks 
fen!. Das die welt erlefenz tiefen, Muß nicht vergänge 


Mir gefällft du nicht. We 
bon ie, ihr fünden! Blei: 
bet welt dahinten,, Kommt 
nicht mehr ans licht. Wen 
von mir, du ſtolz und pracht 
Dir fen ganz, du Iafterlehen ! 
Abfchied num gegeben. 

6. Weiche , ihr trauergel; 
ter! Denn mein freuden« 


‚immer bleibt fein 


lic) ſeyn, Und für den geift 
fich ſchicken. Der thor hat 
geld und gut; Er hats, und 
wuͤnſcht noch mehr; Noch 


erz Von 
wahrer ruhe leer. 
4. O Bott! fo wehre doch 


Den ungerechten trieben, 
Und heilige — | 


guter 


538 Yon der Verläugnung fein felbfi and der Wele; 


güter nicht zu lieben, Die 
man mit müh gewinnt, 
Bald praffend fie verzehrt, 
Bald geisig fie bewacht, 
Und bald mit fluch ver: 
mehrt. 

5, Ein weiſes, frommes 
herz, Das ſey mein ſchatz 
erden. Sonſt alles, nur 
nicht dich, Kan mir entriß 
fen merden. Dieß bleibt 
im fob auch mein, Dieß 
folgt mie aus der zeit Zum 
ſeligſten gewinn Big in die 
ewigfeit, | 

6, Mag find, wenn bie: 
fes fehlt, Die herrlichften 
vergnuͤgen? Dur füffe traus 
me finds, Die unfern geift 
betrugen. Drum lenfe, 
Gott! den wunfh Vom ir: 
difchen gewinn, Durch deis 
nes gelftes kraft, Zu ew'— 
gen gutern hin, 


700. 
Micht fo traurig, nicht j 
IN fehr, Meine feele! fen! 
betruͤbt, Weil dirGott glück, 
aut und ehr Nicht fo viel, 
wie andern giebt, Nimm 
vorlieh mit deinem Gott! 
Halt du Gott, fo hats nicht 
noth. 

2. Was haft du, o men- 
ſchenkind! Fuͤr ein recht ‚zu 


nn 


— — — — 





aut und geld? Sind Be 


bie gefchaffen find, Gaͤſte 


—ñ— — —— 





ift Here, dieß ift fein haus 


Wie er will, fotheilt er aus, 

3. Biſt du doch darum 
nicht hier, Daß du erden 
haben follt. Schau den him⸗ 
mel uber dir; Da, da i 
ein edles gold; Da iſt cha 
ve, da iſt freud, proud oh 
end’, ehr ohne neld. 

4. Derift thörige ‚der ſich 
Franft Um ein wenig eitels 
feit, Wenn ihm Gott bare 
gegen ſchenkt Schäge ber 
beitandigfeit. Bleibt das 
ew ge dein gewinn: Fahr 
das eitle immer hin. 

5. Schaue alle guͤter an, 
Die dein herz fürgürer haͤlt! 
Keines mit dir gehen kan, 
Wann du aus der 
welt. Alles bleibet hinter 
dir, Wann du trittſt zur 
grabes thuͤr. | 

6. Aber was die feele 
naͤhrt, Gottes huld und 
Eprifti blut, Wird von kei 
ner zeit verzehrt, Iſt und 
bleibet allzeit gut. Erden. 
aut zerfällt und brichez 
FR ul ad ne 
hr Ä 


9 

7. Wüßte, der im him⸗ 
mel lebt, Daß dirs wäre 
nüs und gut, Wornach fo 
begierig ftrebt Dein ver 
woͤhntes fleiſch und blut: 
Wuͤrde feine gütigfeit Dich 
niche laflen unerfreut. 


hier auf diefer welt? Gottl! 8. Gott ift lieb und gna⸗ 


— 
nn — 


denvoll 


¶ Von der Verlãagnung ſein Ib nnd derXch” "560 
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envoll Und vonga her⸗ 
en treu. Wenn du — 


its gut: t ers ein; 
Site dir ſchaͤd ch: ſpricht er 
9. Ent fo richte dich 


mpor , Du betrübtes ange || & 


icht ! Laß das ſeufzen, nimm 
seroor, Deines glaubeng 
reudenlicht., Das behalt, 
vann dich die nacht Deines 
umimers ft acht. 
so. Scene als ein from⸗ 
ner fohn, Deinem willen 


naas und zielz Mühre ſtets 


vor Gottes thron Deines 


yanfens faltenfpiel, Weil 
ir fchon gegeben ift Mehr 


ers als du wuͤrdig bift. - 


ız. Führe deinen lebens⸗ 
zeit Gottes einge 

ie esfommt, nimm 
alles auf Als ein goͤttliches 
5 J— widrig: 


auf 
denk. 


aß es gehn! E 
mel a dir ſtehn. 


701. 


Sort? Auſer ihm iſt alles 
voll Eitelkeit und ſpott, Ja 
noth und tod. Welt iſt weit, 
und bleibet welt. Welrgur 
mit der welt hinfaͤllt. 
Schwing dich zu Goti. 


3Hier iſt nur fpote. 


eele! was i ſchoͤners 
S wohl, Als A höchfte 


2. Hat der himmel etwas 
auch, Das fan beſſer feyn? 
Auf dererden ift nur rauch. 
Was nüst dir ihr fchein? 
Melt 

ift welt, und bleibet welt: 
eltgut mit der welt hin 
faͤlt. Schwing did, zu 


ott. 

3 Seele! fur das hoͤch· 
fte gut , Deinen Goft und 
bau, Bdwinge dich mie 
deinem muth, Hin Bis an 
die fern, Hier iftmar ſpott 
Melt ift welt, und bleibet 
welt. eltgut mit der 
welt hinfaͤllt. Schwing didj 

Bott; x 


4. Hier auf biefem zum 
den platz Kanſt du. bleiben 
nicht. Trachte nur: nach 
deinem ſchatz In dem flas 

ren licht. Da ift fein port; 

Welt ift welt, und bleibee 
welt. — mit der welt 
hinfaͤllt. Schwing dich zu 


6. Wer auf Gott, den 
Heren, veft baut, Wird dort 
wohl beftehn. Wer der zeit⸗ 
lichkeit vertraut, Wird dorf 
jammer fehn Mit hohn und 
port, Welt ift welt, und 
bleibet melt. eltgut mit 
der welt hinfällt. Schwing 
dich zu Bote. 

6. Seele! denfe, daß du 
Kift Zu des hoͤchſten reich 
Then’r erkauft durch Jeſum 

| Thriſt 


— 7 en 


z% 


— 


N. en 


2... 0: 
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Chriſt Von des ſatans reich, 

Aus alem ſpott. Welt iſt 

welt, und bleibet welt. 

Weltgut mit der welt hin⸗ 
ale. Schwing dich zu 
off. 


702. 
Mel. Wer nur den lichen 
Bott laßt walten. | 
o find ich nichts anf die⸗ 
fer erden, Das meis 
ne feel vergnitgen mag. Die 
eitlichkeit ift voll beſchwer⸗ 
en: Ein jeder tag hat feine 
piag. Auch felbft die luſt 
iſt bitterfeit, Im anfang 
luft, am ende leid, 

2. Das, was bie welt 
fonft theuer achtet, Und if: 
rer liebe würdig halt, ft, 
wenn die fecl esrecht betrach⸗ 
get, Ein eitles ding; mer 
dieſes wählt, Der ſtrebet 
nach ber bitterfeit, Und Fauft 
ſich ſelbſt das herzeleid. 

3. Lob, welt! dein thun! 
lieb deine ſchaͤtze; Stell dei⸗ 
nen finn auf macht und chr. 
In Sort allein ich mich er- 


göße: Ohn ihn ich weiter 


nichts beachr, Durch ihn 





nicht alt, Weil mein zweck 
ift die ewigfeit: Bringe mir 
die zeit nur bitterkeit. 

5. Sagt nidye Gott felbft 
in feinem worte , un⸗ 
ſer ſchatz im — fey ? 
Drum fehn id mich nach 
dieſem orte: Dem ſchatz leg 


‚ich das herze bey. Ich lieb 


nicht dinge ——— Mein 

herz ſucht nur die ewigfeir. 
\ 6. Die welt fol mir ein 
mara. heiffen , Und ' dieß 
macht ihre bitterfeit; Was 
himmlifch iſt, das fol mich 
fveifen, Und fättigen mit 
ſuͤſſigkelt. Der nectartranf, 
die himmelsfreud, Beſiegt 
den wermuth diefer zeit. 

7. Graͤm dih, o feel? 
in kelnem leide; Raͤum kei⸗ 
nem gluͤck die herrfchafteinz 
Sey gleich gefinner.gegen 
‚beide, Und laß eg, wie es 
gehet , feyn. Denn alles 
wechſelt mit der zeit, Das 
leid mit glück, das glück mie 
‚leid, 

8. Find’ft du nun nichts 
auf diefer erden, Das dic, 
‚mein herz! vergnügen fan: 


wird mir die bitterfelt Zur). So muf dirs dorf im him⸗ 


anmuths vollen lieblichkeit. 


‚mel werden; Den ſchaue 


4. Schr uͤbel ‚hats der, Mur in hoffnung an. Drum 


menſch getroffen, Der bier 
fucht feinen aufenthalt. Die 
fecle muß das ew'ge hoffen; 
Denn dieß wird mit der zeit 


acht das ſuͤſſe diefer zeit 


"Nicht höher als die bitter⸗ 


teit. 
J.J. Steinhofer. 
- 703. Mel. 


Mas frag ich nach der 
n 


> melt 


ich hab ich einig 
* 


der welt! | 

3. Die welt fucht ehe und 
ruhm Bey hocherhabnen 
leuten, Und denkt nicht ein— 
mal dran, Wie bald doch 
diefe gleiten. Das aber, 
mag Io ee er he 
ruͤhmlich halt, Jeſus 
nur allein: Was frag ich 
nach der welt! * 

4. Die welt ſucht gut und 
geld, Und kan nicht eher ra⸗ 
ſten, Sie habe denn zuvor 
Den — in Ben fa: 
iten. weis ein beilers 
aut, Das mir allein see 

ft Jeſus nur mein ſchatz: 

as frag ich nach der welt! 

5. Die welt bekuͤmmert 


mit Fit Nach ihren techten 


trachtet. Sch trage Chriſti 
ymad), So lang e8 ihm 
Mönch, "&o Tata cat 
gefällt. Wenn mid, mein 
beilanb ehrt: Was frag ich 
nady der welt! | 
6. Die welt kan ihre Luft 
Nicht, hoc) genug erhebenz 
Sie duͤrfte wohl dafuͤr Auch 
gar den himmel geben. Ein 
andrer halts mit ihr, Der 


3 ſich ſelbſt nichts haͤlt; 


liebe meinen Gott? 
a8 frag ich nach der welt! 
7. Was frag ich nad) der 
welt! Wie bald wird fie vers 
(hwinden? Sie Fan mit 
“er macht Des todeg hand 
nicht, binden. Die güter 
mie fort, Und alle luſt 
verfällt, Bleibt Jefus nur 
bey mir: Was frag ich nad) 
der welt! | 


8. Was frag ich nach 
er. welt! Mein Jeſus iſt 
mein leben, Mein ſchatz, mein 
igenthum, Dem ich mich 
ganz ergeben; Mein ganzes 
Pe a — gr 
onft gefällt. Drum faq 
‚noch einmal: Was frag ich 
nach, ber welt! Ä 


1704 

Mel. Ich bab’ mein’ fach 
Gott beimgeſtellt. | 

| ie fleucht dahin der mens 

ſchen zeit! Wie eilet 





ſich, Im fall fie wird ver: man zur ersigfeirt Wer denft 
achtet, Und wenn man Ihr doch wohlan jene ae 


598 om geiffliähen Rampf und Sieg 


herjensgrund? Raum fpricht = mag zu jenen letzten 


davon der träge mund. gl ch 8 
| | ; ‚itfe. die welt in 
2. Das leben ift ein eitler — — ehre, rei 


traum, So nichtig als ein od? HMenfch! 
waffer/haum, Der, wenn —X er dus aid 
er Sich jene ſtolz erhöht, ar denn wohl gu Sonft Are 
nicht beſteht, Und eh mann, nicht zur wahren rub. 
es noch denkt, vergeht. 6. Weg eitelfeit, der tho⸗ 
3. Mur du, mein Gott !||ren fpiel! Das ‚schfte gut 
du bleibeft mir Das, was ſey ftets mein ziel! Was 
du bift ; ich traue dir, Und||emig bleibet, finden wie 
je berg und högel hin.Gewiß richt hier; Wir fin 
o bleibt mein ſinn Gerroft, |pen’s, ef! nur ben dir. 
wenn ich ben Jeſu bin, 7. Damit ich dich ber 
4. Du kommſt, weltrich⸗ erde einft ſeh, Und froh vor 
rer, Gottes fohn! Bald||deinem throne ſteh; So Ich; 
fommft du, und mit dirlire du, mein Heiland! mich, 
dein lohn. Ach! gieb ‚daß || Und gieb, daß ich Nichts 
ich mid) jeden tag, Bereis fo begierig ſuch als dich 

















— — — — — — — — — —— 
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705. Mel. Alle menſchen muͤß⸗ auge nicht. Weiterhin im 
fin fierben, thal der nächte, Iſt mein 
ch! wie hat mein herz | retter und mein licht. Ya, 
gerungen, Wie gefleht | dort mird mir Gott begeg⸗ 
am anadenthron ! Noch von | nen! Dort wird mich fein 
deiner angit durdpdrum. | antlig fegnen. Jetzt, , jetzt iſt 
gen Siegſt du, meine fees |, die prüfungsgeit; etzt ſey, 
e! (hen? Oder fäumt des fee! fireit. 
helfers rechte Stets no? || 3. Was emptanb des hel, 
merden reiner naͤchte, Mei⸗ den feele, Abrams, der's 
ner leiden immer mehr? von Herrn empfieng, Und 
Immer meiner thränen||nunmehr von mamres hoͤle 
mehr? = Nach des opfers berge gieng! 
2. Nah iſt meines helfers || Tief war feiner ſeele wunde , 
vechte, Sieht fie gleich mein! Heiß der prüfung —— 
| | Runde; 





Vom geiftlichen Ranipf und Sieg. 


kunde, Miche erft kuͤnftigz 
ie war da, Nah des kna⸗ 
vens tod, ganz nah. 


en Fan 

sı Abraham! fo fchallt die 
ſtimme In des überminders 
hr. Odu jener gnaden ſtim⸗ 
mer Ruf auch meine feel 


empor. Schau, Herr !mwie 


ftaub erweck 


7. Suiber chriften erften 
an ard deß mund zum 


; | ach! heile mich. | 
ſehr ig Ile glau 
dich, a mein 


tugendbahn j) 
‚die guten triebe. de 
136. Du forderff, Herr 
‚II mie recht won mir; 
‚|| die ganze. feele Bir, Sul op⸗ 





haͤnde. Viele dunkle tage 
lang, Starben fie, fhafk’ ihe 
gefang. Ä 
8 Schau auch diefer hel⸗ 
den glauben, Meine feele! 
glaubend an. Laß nichts deals 
ne frone rauben; $eid 
klimm zu ihr binan. Keiner 
teubfal tiefen fcheiden , We⸗ 
der tod noch leben fcheiden 
Nichts, was jeßt und Fünf« 
tig iſt, Scheider mic) von 
Jeſu Eprift. 

5. * Klopſtock 


| TO 
‚Mel. Bommt ber 3a mir, 


) 


ſpricht Borresfobn. 
Nmächtiger Herr zebaotht 
Erbarm dich memer ſee⸗ 
—— 33 
ehen. ed 

durd) eſum — Den 
dein fohn, und mein heiland 
ift, Ach} laß mich hilfe fehen, 
2. Herr! ich. bin re? F 
ach 


an 
nächftenliebe ; Schwa 
re 


ch ‚Id auf. d 
aba Ehimach fin 

Ich fol 

fer- übergeben... De 
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freu’, Dir, blos dir ſoll ich ſeligkeit Stets, ernftlich,. 
leben nr ITeigitrachte. > E. Licbi⸗ 
4. Dich fol ich lieben, dir Ä | 













it 7 28* 
Mel. Wer —* den liel 
Goꝛt laͤßt walten. 

es glaubens ziel einſt 
D erreichen Iſt ſtets m 
eifriges bemuͤhn. Doch), | 
I mein eifer, Herr! nicht w 
hen, Mußt du mich fell 
nad) Dir ziehn; Denn flei 
und blue ift garızu frage 
ſt Wenns ſchwer hergeht 
giebt es nach 
2. Here! ftärke a 
muͤden haͤnde, Ermun: 
du die matten knie: &oi 
fehlet leicht am letzten en 
Die lange zeit gehabte mi) 
Herr, meine ftärfe! hal 
mid, Sonſt finf and fall 
— Dose nal Aw 

is tAls ſtrenger3. Doch nein! ich me 
A I P | du Laßt nicht fallen Den, d 
5 7. Mirfehlenoch viel, mir‘! auf dich, mein vater ! fraı 
Fehlt noch Biel, Noch weit,Selbſt fatanı muß: zur 
roch weit, bin ich vom ziel,F prallen, Wenn er dich ft 
och welt von jener Fronez kern bey uns ſchaut. 

Mur der, der betet, ringe | weiche Feines. fuſſes be 
und wacht, Und deinen dienft |} Ich tveis, der fieg folgea 
um hauptwerk macht Kriege fi den ftreit. hauısy 
e zum gnadenlöhne, 4. Mein augeblicet na 
8. Gott wie gros iſt dem ziele, Mein Fuß: 
huld! Ach Gore! wie ll fchon. dem zwecke zus; Mr 
meine ſchuld, Die ob ich auch aus ſchwachhe 
durch traͤgheit/ machte! fiele/ Getreuer helfer 
Verzeih ſie mir, fie iſt mir wirſt du Mir ſchwachen de 
Hilf / daß ſch nach der noch gnaͤdig feyn „Kind * 
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‚es: glaubens ziel ver—⸗ 
eihn. 





der 


S fennet 





w 
m 


ed nd zu oft noch ficht 
je d. 





dein antlitz wieder fand ; 
Wie war da der reiʒ der fin, 
den: Mi a ic I 
winden! “Ihre ſchrecken fa 

— nur, Aber keiner pa 

ur. 

rn Wenn, von andacht 
hingeriſſen, Ich den himmel 
offen ſah, Lag die welt zu 
meinen fuͤſſen, Und Gott! 


voll 


deinem throne nah, Mifcht’ 
id) In der engel höre Den 
gelang von deiner ehre, Bon 


der. huld, die emig licht 
Ei en decket und vasichl. 


. Welche ruhe, welcher 
free ohnte da in meiner 
uſt Kitelkeit! dein war 
4* muͤde zWelt ! ich fluchte 
n verſchmaͤh⸗ 

te deine gaben. Mir war, 
Gottes huld zu haben, Und 


ein herzy das ihn verehrt, 
Mehr als erd und himmel 


mwerth. 

6. Dem ke gewelhte 
kunden! Voller ruhe, 
nn, Ach! wohin 
fend ihr. verſchwunden ? Glut 
der andacht, ach! wohin ? 
Oft noch a ich Gott durdy 
ahren, Durch gebet und 
ehn zu ehren; Doch der 
welt geräufch erſteut Des 

gebetes brunftiafeit. 
’. Wenn die menge ber 
verächter Meines frommen 
mandels lacht, Aus der an» 


Udacht ein gelaͤchter, Aus 


dem beten thorheit macht, 
—— — auf mich 
ſehen, Mich und meinen 
glauben ſchmaͤhenz Dann 
vergeß ich meine pflicht, 
Und bekenne Jeſum nicht. 

8. Unter der verfolaer ftels 
nen Bebten Gottes märt’rer 
nie, Seine wahrheit zu ver⸗ 
neinen, Zwang n —— 


Pp2 


* por geinulchen Rampf und Si 
nicht ar fele fe — ‚manfet nicht, Er fu ve 
en todes wegen Giengen| gegründet; Er Bine nd 


e dem lohn —72*— Bein vol —8 t Au | 
den himmel offen‘ fteh'n, Chrit ‚und findet | 
allzeit troſt, heil und f | 





Konnten fo den tod ver h 

fhmähn. * Er ei net uu verdi | 

9. Der du fie mit wi mr 7 Pre und 

yon oben Zu dem, kampfe = 
ſtark gemacht, Und’ zu dei⸗ nn 

“nem lohn er ea en, en ade 2 Alien en —— er⸗ 

‚feind wet yen , Aus 

“aud) mir den Ile Der tugend — wer⸗ 


en, Hilf —258 hy fi den? Mein, auf die fünde 
Ey: * ie ang|| folgt-der tod; mn ice 


‚sen get mit. fr * | 
N > —— wabt Biel 2. Was find die leiden 
ang in e , Und. nicht achtet] biefet jeie: Mie gegen jene 
ſpott und hohn, Dem beteisj|fronen, Womit Gottin dee 
‚zen Barren plug Eineew’gellherrlichfeit Die frommen 
‚fiegesfron mpf und will belohnen ? Was iſt des 
„mit war niche * lebens kuͤrze friſt, ei . 
ott giebt ihm vom baum gr das, was ewig 1 
ne Tebens, Und er Fommt||Sofle ich nicht muthig —* 
nicht ins gen „Stirbt den pfen. 
tod der fünd er nicht, 5. Ich Fire, nice be * 
110 Pe tödes macht M 
Mel, Yan freut euch, lie-Iinen ſchrecken. —— AH 
ben chriften g'mein. mich aus des grabes nacht 
‚ge bin ein rift: Gotel| Zum'groffen rag erweifen; - 
ns ift mein freund! In dien! J chte nicht der Kölle 
fer hohen würde Steh ich, Auto Erkauft durch‘ des ers 
und fürchte en Feind. öfers blut zum elgenthum 
Und lache jeder buͤrde Derl und erbe. 











3 


| gan = pie much u — m RR: J 
kra ein herz in dieſer li 
pilgrimſchaft Des lebensi| $ BD Ta De Oi Bin nr 
und der leiden. fu Ehritt! Sc Bit, 


2 . Mein glaube ſteht wolle mein klagen; 









ftärfe : bi: 













* d cht 
Über , Die —— an 














Und mit "dem aröften ernftjj f 
Mad) deinen reiche de frebe. 
2. Ich bite n me erlegen; Laß 
fiegen „ Und. wann vers 


n. —* droht, An deiner 
* wir gm en. 


* tat suf! ruft uns 
unme, 

| e , von allen 
ie en 
ften ‚ ju erlöfen; Er kommt 
| zu macht y herzliche 

ann a an feinem groſſen 
biltage, Verwandelt de 
si frommen Plage In eivige 
Is || efniebenpe. Sen froͤlich, 
volf des Herrn ! Er — 
er MR nicht fern, Dein er⸗ 


598 Vom geifllichen Rampf und Sieg, 


der! Dasziel ftnahz Bald |jerlöfter iſt: Und find en 
fend ihr da, Und eure (en | Der himmel felbft, Herr! 
find nicht mehr. | den du woͤlbſt, Stüry' ein 
3. Der ſich euch zum volf lauf uns: wir zagen nicht. . 
— „Der eure thraͤnen / 3. Muͤnter. 
alle zaͤhlet, Stritt auch mit 
N öpftem muth. Wie in 5 0 
at Jeſus nicht gerungen! n dich hab ich gehoffet, 
ie tief war er von angſt Herr! Laß vor der. welt 
durchdrungen , Wie ſeufzt mich nimmermehr Zu fpott 
er laut, und fchwiste blut ! !| und fehanden werden. Exit 
Dooh fahn die feinde nicht || reiffe mich, das bit ih 
Auf feinem angsfiht, Bau || dich, Den leiden dieſer er⸗ 
ge Kirekten. eitarfe von i' den. | ’ 
Gott, Dämpft er den tod:| 2. Neig, Here! zu mie 
Da jauchzten alle himmel || dein gnaͤdig ohr; Sey du 
hm. Miegenoſſen feiner le mein er - 
4. Mitgenoffen feiner lei: || vor, Zu meinem 
den Sind wir; einft erndten tretten. O Gott, mein 
wir auch freuden Mit ihm; || komm doch in eil, Mic) 
dem überwinder, ein. Laßt aus der noch zu retten. 
uns fämpfen, laßt unsrin: | 3. Herr, mein befchiemer ! 
gen, Mit unferm haupt hins 'Ifteh mir benz; Sey meine 
durchyudringen, Und feines burg, darinn ich frey Und 
Sem werth zu ſeyn! ritterlich Fan ftreiten. Vers 
er huͤlf ung ſchaft, iſt er! bleib mein freund 3 derin 
Sein groſſer nam iſt, Herr, meiner feind Sind viel auf 
Unſre ſtaͤrke! Die ihm ver⸗allen ſeiten. ER 
traum, Die merden —5 — 4. Du biſt mein’ ſtaͤrk 
Wolch eine veſte burg iſt er, ! mein fels, mein hort, Mein 
5. Ja, du kommſt von al⸗ſchild und kraft, fagt mit 
len boͤſen Uns, deine chri. dein wert, Mein heil amd 
fen, zu erlöfen: Des find hulf/ mein leben, Mein ftars 
Wir froh und danken die ! fer Gott in aller not. 
Jeſus Chriſtus nicht ver. Wer mag dir widerftreben? 
sagen Eoll unfer herz in|| 3. Recht trüglich hat mir 
- trüben fagen; Auf deine zu⸗ zugericht Durch lägen und 
kunft hoffen twir. Mir wif; durch falfch gedicht Die welt 
den, wer du biſt, Wer dein Igeheime ſtricke. Herr! ge 
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Vom: geiftlichen · Kampf und Sieg/ 


mein wahr In der gefahr; 
— end von mir hre tüde | 
- 6. Herr! meinen geift 4 
fehi ich dir. Mein Gott! 
mein Gott! weich nicht von 
mir; Ran mich. in deine 
hande. O wahrer Gott! 
aus aller — Hilf mir am 
letzten en 
7. Dir * [ob, preis md 
gericht eit, Gott vater, 
ohn und‘ geift! bereit, Und 
ehre deinem namen. Herr! 
deine fraft macht uns fi ion? 
aft ern Jeſum Chris 

i A. Keufner. 


Amen. 


723. 
Di. 1) ewigkeit, du don⸗ 


nerwort! 
SE leben ift ein pruͤ⸗ 
fungsſtand; Der him: 
mel iſt mein vaterland: Ich 
d nicht ruh auf erden. 
20 * die eh ge ftadt 
n. Gott fel 
det hat; Da he at. 
un werden. Mein leben tft 
ifungsftand; Der him» 
iſt mein vaterland. 
2. Wie fihatten vor der 
fen: ieh, So flieht mein 
leben ſchnell dahin Zur dun⸗ 
nn Be. 





ch eile] d 
ewigkeit: — Imit freudigkeit Au 


> 


om geintlichen Kampf und Sieg. 50 


Man auch a 
der Ichenshahır & Sehr mein Moahe In der gefahesjl, 3 Man tie ad) auf 
ze * Sie ſind 

wer zu beſtreiten: 
weg it fchmal, der feinde 
Und weit entfernt iſt 
nod) das ziel; Die welt 
willmich verleiten ; Ich muß 
durch dürre wüften achn , 
Und fan oft: feinen ausweg 


4. Wie oft feh ich die 
ſonne nicht, Die fonne, die 
mit troſt und licht Des from» 
men herz erfuͤllet Der truͤb⸗ 
al fliem dringt auf mid) 
ju, Mein müder geiſt find 
nirgends ruh; Doc —— 
was mich umhuͤllet, Wenn 
i der übermwinder fron Bes 
* und der treue lohn. 
5. Hilf du mir ſelbſt, 
Herr Jeſu Chriſt! Der du 
ein pilgrimmorden bift; Und | 
its mein flei 


— pfad, Den mir dein 
— hat, Dem zie⸗ 
näher kommen Gieb, daß 
ich —— ftreite hler, Und 
ewig herrſche dort mit dir. 
6. Verleihe mir beſtaͤn⸗ 
keit, Und laß mich zen 
eis 


che mich dazıs bereitz Er-|jner wegen gehen. Fall ich 


leuchte meine feele , De noch oft, w 


ich, was. zeitlich, irr 


If ‚mir auf) 


aß ende meinen 


| if, Verachte als ein wab⸗ ‚lauf. aß beit in * mich | 


ver cct 


— “le 


600 Vom geiftlichen Kampf ‘und Sieg.” 


tr So werd i 
| Sa va ih ben (hau. — 





Mil. race mi rer ua 


nach deiner. g 


| sp. nacht Arie Eheh 


4 Na ‚ amfer En Mir 
nach, ihr chriſten er⸗ 
laͤugnet eudy, — die 
; Gorgt nur, mas mir 
Sefale. ehmt euer kreuz 
nd ungemach Auf euch; 
folgt: meinem wandel nad). 
ı 2 
keit; Ben mirift heil 
sind. leben. Wer mir nur 
folget, der * nicht Bey 
jedem e beben. Er 
wandelt ar in finfterniß, 
— ſeinen weg und geht 


— Komme meine ſanft⸗ 
muth zeiget ſich g allen 
— lehren. ommt ! 
meine: demuth reiß’ euch N 
mich Mie zutrau'n anzuhoͤ⸗ 
ren. Wißt, wenn ihr buſſe 
thut und glaubt, Daß euren 
croſt kein tod euch raubt. 


ch zeig euch das, was 


4. 
—* u meiden und 
zu fliehen, Und euer 
Son ſatans liſt u. bosheit 
abiuziehen. Ich bi 
| — fels und hort, m 
Ä en a euc) zu der bimmels⸗ 


Fauts euch zu ſchw 
8 L; voran; ss [2 


niche yanın * 
en 





— an der ſeite; Ich kam⸗ 


bie e mit ‚ id) brech’ die bahn 
in alles in dem ſtreite: 
Denn ift das nicht ein boͤſer 
fnecht, Der meichet und 
nicht fämpfet recht ? ? 


6. Wer feine ſeel zu | 
= meint , Wird :fle. ohn’ 
mich verlieren; Werfiehier 


e verlieren fiheint , rd 
e zum leben führen, 


gluͤck der erden mehr begehrt, 


Als mid), ift meiner and) 


bin ja das mahr«| IN ht 


7. So laßt ung denn dem 
lieben Herrn Mie leib und 
feel nachgehen, Und voller 


| * und gern Bey ihm 


leiden ſtehen! Denn wer 
nicht kaͤmpft/ traͤgt auch die 
kron Des ew gen lebens 


Angelus. 


Mel. Ich Pe ia, Aere! im 
deiner macht. 


5) Fat, vater! nein, ich 
weichenicht, Wenn auch 
= En in: 

So halt ich 
barmen. Du kennſt mein 
leiden, meinen ſchmerz, Und 
ich dein zaͤrtlichs vaterherz ; 
Nichts reiffet mich aus: deis 
nen armen. Werbirgft du 
dich auch felbft vor mir; So 
bleib ich dennoch fters, an 
dir. 


2, Sc) fehe fon das sl 


n brichtz 
an — er⸗ 









iſt mit deinem herz J 
Babe nicht an die gefündigt — 
u ruh. 
— fand ſie, o wie 
mohl war mir, Bon find. 
Si Kae Herr! beydir, 


Feines ſohns verfündigt. ei kat du mid 
e rl um ge 


erfiumme! meines mitt. 
u blut Macht alle, allelifüb wort, 
lden gut. aeg der esdoch? Fan 
4. „Nichts raubet mir mein Imich dag aufgeleatei — 
uchdruck f; (ob bab ich 
et, ae. dein une 
& Fanft du, herr! michljweifer vath Mic auch im 


3 und bild, Im bfute 





und der fünden reig In 
mir gedämpft und uͤberwun⸗ 
, Dodhliden! Deut fe.bie (ir Die 
* . ihre En hand, leidens nacht, Worinnen ich 

5. Sort! follteft du bey ſtets neue macht, Das fleiſch 
mir allein Nicht mehr Herrflzufreuigen, gefunden ! Se, 
“und erbarmer fenn? Nicht und bringe die 
mehr ala wie ein vater wal⸗ 
ten? Mein! dieſer nameir: 
‚bleibet dir, Und du muſt 
ihn auch jetzt bey mir Die 


N 


“a 
du mich mit chren anz Hal 
Ieluja fey dir gefungen, Bald 
bin ich von den banden fren; 
Es geher ſchnell der Fam 

por bey, Ich bin zum feben 
durch gedrungen. O wonne! 
ewig heißt mein theil, Und 
unausſprechlich erb und heil. 


Mel. Alle 


fterben, — 


Spät nur ſtreiten, über! 
IE winden Muß, wer nach 
der frone ringt. Ernſtvoll 


ift:der kampf der finden; 
Und der heilige nur finge An 
dem ziele. fiegeslieder; Er 
nur ſchaut mit wonne nieder 
Auf des helſſen ſtreits ges 
fahr, Inder feine feele war. 
. 2 Jeſus Chriftus ! uber, 
wunden Haben deine maͤr⸗ 
tyrer. Banger waren. jene 
ſtunden Ihres kampfs; fie 
ſtritten mehr, Als ich je 
mals ſtreiten werde: Denn 
dein heiligthum, die erde, 
Deine hütte, Gottmenſch! 
ruht, Trieft nicht mehr vom 
zeugenbluf.: r | 
3, Ueberwunden , uͤberwu⸗ 
den Haft du, Herr der herr» 
lichkeit Zodesfchweis und 
blut und: wunden, Em’ger 
tod, das ‚war. dein ſtreit. 
Ganz haft du den kelch ges 
treunken Jenes zorns; allein 
verſunken Unterm ewigen 


ww. 


Utt! U 


— 


716. 
menſchen muͤſſen 


R om geiftlichen Kampf und Steg. | 
gericht , Biſt du 





menfch mar ,'nidr. 


Was find meine kurzen 


leiden Gegen die;dieChriitus 
nd was gegen jene 
reuden, Die mir Chriſti 


tod erſtritt! Und doch folg 
ich dir mit beben. Durchzu⸗ 
dringen in dein leben, Sich 


mie, der du für mich ſtrittſt 
iR mich unausſp > 


J 71 * 
Mel. Wachet ruft uns 
die ſtimme. 
Rite euch, ihr chriſten⸗ 

leute! Die feinde ſuchen 
euch zur beute, Ja, ſatan hat 
ſelbſt eu’r begehrt. Wapnet 
euch mit Gottes worte, Und 
kaͤmpfet friſch an jedem orte, 
Damit ihꝛ bleibet unverſehrt. 
Iſt euch der feind zu Schnell; 
Hier Ift Immanuel, Hofians 
na! Der ftarfe fallt Durch 


EG. Blopfio 


diefen held, Und wir behals 


ten mit das feld. 


2Reinigt euch von euren 


Lüften: Beſieget fie, die ihr 
ſeyd chriften!. Und ſtehet 
veſt in Jeſu kraft. Staͤrket 
euch in Jeſu namen, Daß 


ihr nicht ſtrauchelt, wle die 


laͤhmen. Wo iſt des glaubens 
eigeufchaft ? Wer hier ermů⸗ 
den will, Der fhaue auf dag 
jel z Da ift freude , Wohlant 
5 fend Zum kampf bereit; 


y Gott, der 


rechlich 4 


Pr 7) 


s 


| 18. 1 
tel; Freu dich ſehr o mei⸗ 
meet 


wreuer Gott! ich muß dir ||fi 


» flagen Meines herzens 
mimerftand, Ob dir wohl 
ıd meine plagen Beſſer als 
ir felbft befannt. In an: 
chtungsftunden fpur Groß 


fchwachheit ich bey mir, 


enn der ſatan allen glaube 


3— tod | 
he 





ir meinem: Berzen 
va Be FR - 

2: Du Gott , dem nichta 
iſt verborgen! Weiß’ft ‚daß 
ich nichts durch mich baby 
Michts durch alle meine ſor⸗ 
gen.’ Alles iſt, Herr! deine 
gab, Was id) gutes find in 
mir, Das hab ich: allein von 
dir; Auch den glauben giebft 
du allen, Und auch mir } 
nach wohlgefallen. +; 
3.O mein Gott! vor den 
ich trete 


zeit irage. 


von dir ſtoͤſſſt , Der: mit 
————— iſt beladen, Son⸗ 
ne 


604 vom geißlichen Rampf and ee, 
&otan id) den feind leicht | 
—— Alle pfeile von 


—* „Be ger gel im jede | 











er Keiche deinem ſchwa⸗ 
den Finde , Dagsuf * 
ihen ſteht Deine gen 


2. auch mit amade Lieber 
infchade. ||der Krk * freue fieh 

Sol bery hab er ar 

(m * auf Lich ſein hof⸗ 


Yu bift meine hulf im 
(cben , meine zum 
— — Dem ich [eib- md 
fee — Gott * 

Gert! verzeuch nicht; 

Ele, Par; eh und fi eh a 
bey; Brich des [eat pfeil 
⸗lentzwey 3 Laß ihn ſelbſt zus 
e rel , Mud mit 


die pfeil abdruͤckt, Meine ||tas 
—— mir aufruͤckt, 
Alen troft mir will verſchlin⸗ 

en, Und mich in: verzweifi wandt 


leget hat, Und en m —* der engel I 
nen tiichen, Drauf er all" ud mann, , 
net mit und — Seaͤrte | a] 





—— — — 
»d xxui. An dem Frieden mit Gott. 


Mel. ©! daß ich tau— gnade freut. Sie kla— anti 
9. ſend zungen baͤtte. daß ein gluͤck ihr fehle: &r 


ort?! deine d' ift un⸗loos iſt die zufried A 
6% fer (eben Fe haft de Hi 


Und, Gott! dein fri 
ang —— und ſeelenruh. Dein 


weit mehr ed, Als alles, 
iſts/ die ſuͤnden zu vergeben, was die welt gewaͤ 




















Und willig ft dein herz da-/|_ 6, Dein Friede Märht mit 
—* Dem dir erteilen frohem murgeDas her; auch 
fit du zum||in der gröften noth; Giebe 
De neues recht. — zu dem ew’gen gute, 
2. Uns, uns verlorne zu —— in 
erretten Gabft- du fuͤr ung er diefen Die v6 
vr — Er litt, = che — 
mie wir friede hätten, 
r uns den tod, der fünden ee td) ia 
O Gott, tie haft icem, m Keen Und — 





du uns aeliehr! lins, die ſeele ruhn. 
wir dich ſo oft —3 — mir hut du ——— 
Dank, gay eden; Denn auch für 
delner treue, Die — mich — zu thun, Bee 
sig erheben! kan! Nun] — d der am kreuz ein 
Pie du jede währe veuelifluch,, De aller men! 
vaterhuld noch guädig || fiind 
an. Wohl derni der fich. ” 8. OQu a6 mic Sieß im 
dir befchir, Und glaubig fei ‚ii gla uben faſſen, Und mic) 
nen mittlere — | 
4. Den, t befrenft 
du von —2 Die dem He 
gewiſſen furchtbar find; Der re 
kan und ein a⸗ 












ich dich ie 
Much ic Sn 


ngend wit ich 
‚her — Yin, ewig dei 
guade freu'n, Und deinem. 


dienft meinganzes leben 
kindlichen gehorſam 3 


— 


re F 
w — 


1666 er Von dem Srieden mit Gott, 


Daß, Here! bey dir — he ſich * wahrhete 


gebung fen, Das mad) 
Deiner: furcht mich treu. 


‚ 720. Mel, Lobt Gert, ihr 
chriſten allsugleich 


” ich, ein gut geroiffen 
nur, Wohl mir! mas 


ich dann? Michts 
hrecklichs, zagte jedermann, - 


Iſt mehr in der natur. 
2. Dieß fen mein ruhm, 
Dich fen mein theil! Xrog|j vo 
dem, det mir es vaubt ' 
Ein reines herz, das thätig 
— Nur Gottes fried 


3. Welch ein erhabener 
** Wenn meine ſuͤnde 
* RR ee. Gottes 

gei n mie zeugt, 
Daß ich fein erbe bin! 

11:4: Und dieſes gluͤck, und 
dieſe ruh / Den ſeligen ge⸗ 
winn, Gaͤb ich fuͤr luſt der 
Rinne bin? Das laſſe Sort 


nicht 

| N ffürgte mid) in jer 
ne — Der ſuͤnde Auch | 
mit mie Umher zu. tragen, 
und von ihr Stets ee 


u — 
pflichten 


SR befriegft.! O welche, 


Juft wird, wenn du: ſiegſt, 
| 








= im n gli 


te 
it -ruhigs. herz nur 
Dee Be me 


Bade erhoͤhn; * „dieß 


—560 


10. 


t im wohlergehn * 
en ber ge | 


niedern feelen ns 


Die herz, dieß gro 
12. Erdulder bier u 
me fpott, Derift ruhm ha für 


ihn! .. 


bey 
13. 


n Chriſti fraft die 


unde ieh Iſt angenehm 


Zu ‚Gott, in feinem 


‚Bergen rein, Hinauf gen him⸗ 
ſchaun, Und lagen: du 
biſt ‚mein vertraun! Welch 
— Bi * der dich | _ * roͤſſer ſeynd 


Sieh, alles um ** 


— > t, Baldf 
Did nach dem kampf er⸗ die letzte nacht: — 


n macht Den tod 


wagh hohe u ER ſuͤß und leicht. 


‚5. Wohl 


Non dem Frieden mit. Bott: 60% 

- - —— en ? 
15. Wohl dem! der diefe yde, mas ich dulden follz 
| | Und bin des hohen troſte— 
voll: Sch leide nicht werge, 
bens. Gott felber mie mein 
theil: mir zu: Hier, kurzen 
ſchmerz, dort ed’ge:ruh, : 
4. Mag ſeyd ihr, leiden 
zeit! Mir;,, der ich 
‚meiner ſeligkeit Mit ruf ent⸗ 
‚gegen: fhaue? Bald zufe 
mid) ‚Gott, und: ewiglicy 
ar,” JBelohnet und erquickt er 

tel, Wewigkeit, du don: | mi, Weil. ic ihm hier 
nert wort fl vertrane: Bald, bald ders 
pen alaub’ if meines le⸗ | Ichtoindet mir mein fdymerz, 
bens ruh, Und fuͤhrt Und gimmelsfrenden 

— — £ erz. 
eve, an den ich glaubet| : 5. Bin ich gleich ſchwach, 
ch, gieb mir doch beitäns | fo-trag ic) doch Nicht mehr 
der ſuͤnde ſchweres joch 





zott iſt es, der mich haͤlt 
| C. F. Gellere, u 


duib, Und fisaft mid nicht 
meiner Ä 


LE BE 






v'ger vanbı Du din fürl| Inder ich Igg geriffen. Dir, 
—— Mir; der ichſdir —— . 
on ——— dieſes Du gel meine wunden 
es tod J Nzu, 

3. Ich bin erloͤſt und bin ſenz Und Fall ich noch im 
n ehtiſt Bet m ru. —— — Se richteſt 
g md vergi mer du mich wieder guf. 

n Def lcbengaröngcp Bike; 2 Gelobe den voitz ic 


o88 Bon dem Frieden MR Gott 


m En ee —— — 2 
bin ein And“ feine ſder nimmermehr beflehen. 
gnad und en ift Aufl Doch wag ichs , — erlaubſt 
mir nich nicht vergebens. || es mir,) So. wie ich bin; 
ch wachs in meiner hei⸗zu die zu gehen. Diefeele , 
qung, As merke taͤglich ‚die vor ir fid) beugt, Und 
befferung Des herjens und meinend dir ihr elend zeigt, 
des lebens. Sun fühle, daß Laͤßt du vollfonmme gnade 
des geiſtes kraft D gl finden. Du tilgeft alle mel⸗ 
menſchen in mie ſcha ne ſuͤnden, Und ſchenkeſ 

* Danf dir, o vater,mir das weiſe kleid Der 
danf und ruhm! Du lehr⸗ gm — keit. 
teſt mich: * chr — Tr diefem — 
——— (om darf ich Vor den 
, mein Te Ihrer, nem angeficht_- erfcheinen. 
Lob un ra Ich lieb es Wie liehreich blickeft 
immer noch, und weis, Ich mich, Und zaͤhlſt mich zu 
werd es ewig ‚lieben. Jetzt der zahl der deinen, An wel⸗ 
nnd mein fünfelg er nd hen — ——*—— 
Being ich dir, Weil du ihr freund und 
nee und dank. —* — —* biſt! Mir darf nicht 
= - : vor dem fluch mehr: grauen; 
722 Ich kan mit frohen jauchzen 
mL Mein beiland nimmt|| (hauen ‚Wieden fo freimd« 
‚Die var an. lichs angeſicht ‘Des. ſegene | 
pp Jeſu! pie ma- Pr mir veripekik. ' | 
jeſtaͤt ſeraphinenſ/4. Was ich be cd me 
chor —7 & och deinſich ben dir, , Du que 
vater dich erhoͤht, Iſt doch * der — | 
dein aug auf auf mic) gefehret, |} keiref 7 * * 
Auf mich, der ich nur aſche folgen Dr 
bin. Die werf ich mid) zu = 7% kl ih ich 
füffen bin, Und. on die mich elend, arm und matt; 
der demuth - fle Sch So — dein gnadenreich⸗ 
weis du mg s it der⸗ thum ſatt. Aus: diefem 
ſchma en. quicke mich/darf mit. vollen ftrömen 
B ſchoͤnſtes licht! Mit dei⸗ Der glaube;was er wünfcher, 
Rem olden angeſicht. nehmen. Koͤnnt ich begluͤckt 
und reicher N ig | ch 
vahl du, du — 














Ich weis zwar weh / 
— von Dir, Der 





— — — - I * — — 
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5. Jedoch fo reich diell”_ 2. Eid) deines benfallg,. 
haͤtze ai „Die mich, die: || Gott! bewußt, Ruht er in 
veil ich walle, laben: Yfti|deiner anade. Dein fıiede 
och, was hierder geift em; || wohnt in feiner bruftz Und 
findt, Nur nody ein vor⸗ wer iſt, der ihm fehade? 
hmack größrer gaben. So Auf dich fieht er in aller noth, 
inge mid) dag fleiſch um⸗ Womit die zukunſt ihn be⸗ 
uͤllt, Iſt nie die ſehnſucht droht. Ihn troͤſtet deine 
anz geſtillt. Ich kaͤn dich vorſicht. 
ur von ferne ſehen. O! 3. Trift ihn auch hier zu⸗ 
ie wird mir alsdann ge⸗weilen nody Das gift der. 
hehen,. Wann ficy die. duͤn⸗ laͤſterungen ʒ Wird feines, 
heit. Verzicht, Und man! |herzens ruhe doch Dadurch 
ic) = decke ſieht! nicht ganz bezwungen, Ges 

6. Dann mird der geift|Inug, er wels davon ſich 
olfommen fatt, Wann er| rein, Und flicht auch forgs 
ı feinem urfprung kehret, ſam böfen fcheln. Gott 
Ind did; in jener groffen!|mwird die unfchuld rertem, 
ade Mit dank und preifen 4. Sein geift fieht mis ze 


vig ehret. Hat deine braut, friedenbeit inf 
ie dir geweiht, Dein blut ———— 


it welt entgegen. Die gieb 
nd die, gerechtigfeit, Die] ihm — —B 
vig gültig, aufzuweiſen: | Auf allen feinen mwecgen. 
> muß fie ja vollfommen! | Denn dore macht felbjt, o 
ciffen. Komm, us derr! dein-mund Den 
le, nimm mich hin, Wo| wahren werth der menfchen 
h im ftolzen frieden bin. fund; Da mird der from 
| 723. me fiegen. 
del. Nun freue euch lieben 5. So hilf. denn, daß ich, 
chriſten g’mein! + || mir zum heil, Ein unverlcßf, 
meld ein unfchägbareg|| gewiſſen, Des lebens aller; 
na, Herr, ein gut beften theil, Zu haben fe 
‚roiflen! Wer dieſes har, || befliflen. . Mit dir, Gott! 
r bat auch much, Wenn! ausgeföhne zu ſeyn, Dein 
{Dre jagen muͤſſen: Sein || beiligrcchtnicht zu entweihn 
higs herz erzittert nichtz Das fen.mein geöfter eifer,, 
hn freche Fein tod und|| 


6. Bieb, daß ich des gem 
in gericht: Denn mis dir 









wiſſens ſpruch, Als deine 
it er | 3’ Und imme 
frisdee fange eher ie 


- —— 
——— — * 
1 


bio 


re warning. höre Crim 

nerts mich an meine fchuld ; 

So laß midypwater! deine 
ld, Voll reu und 'glaw 
en , ſuchen. 

7, Mie deiner gnade troͤ⸗ 
ſte mich und ſtaͤrke meine 
feele, Daß. fie. vor ſuͤnden 
huͤte ſich, Und nie aus vor: 
fatz fehle. Denn, wer nur 


reines herzens ift, Hat im⸗ 


er dich, durch Jeſum 
Ehriſt, Almwiffender! zum 
troſte. J. A. Schlegel. 


724: 
Mel. Wie fchön leuchtet der 
morgenftern, 
ie aros iſt unſre felig- 
feit, O Gott! ſchon 
in der prüfungszeit, Selbſt 
unter viel beſchwerden; 


ent unſer herz ſich dir er⸗ 
giebt, Und treu In Jeſu dienſt 


ſich uͤbt! Wie gros wird fie 
einft werden, Wenn fid) 
Herrlich Jenes leben Wird 
anheben, Wo man freuden 
Erndtet von der ſaat der 
Teiden ! 

2. D mie erhaben ift das 
recht, Das du ung giebeſt, 
dein gefchlecht Und bundes- 
volk zu heifen! Bey dir iſt 
aınfer Vaterland, Und mer 
will deiner ftarfen hand, Al: 
mächt’ger! uns en 
Senn wir Gleich hier Muͤſ⸗ 


fon fireiten,. Und zu zeiten 


ne 
— 


Von dem Frieden mit Gott. 
aufmerkſam genug Auf fei⸗ 


Schwach uns finden, Hilfſt 
du uns doch uͤberwinden. 

5. Du deckeſt unfre ſchul⸗ 
den zu, Schenkſt unfern fees 
len wahre ruh, Und ftärfeft 
uns mit freude. Dein ſohn 
iſt unſer haupt und ruhm; 
Mir fein erkauftes eigens 
thum, Und fchafe feiner weis 
de. Gutes Muthes Sind auf 
erden In beſchwerden Unfre 
feelen. Herr! was fan bey 
dir uns fehlen ? 

4. Es bleibet zwar der 
hohe werth Der gnade, die 
ung miederfährt, Verbor⸗ 
gen bier auf erden. Doch 
menn dereinft vor aller welt 
Er, unfer haupt, gerichts⸗ 


tag halt, Dann wird er 
fichtbar werden. Alsdann 


Sieht man Ihn mit kronen 
Uns belohnen, Und mit eh⸗ 
ren Für fein treues volk ers 
flären.  °, 

5. Wie glücklich, Gott ! 
find chriften dann, Wie viel 
haft du an ung gefhan! O! 
laß uns unſre wuͤrde Vor 
augen halten jederzeit; So 
fragen. wir mit willigfeie 
Der kurzen leiden bürde, 
Here! gieb Den trieb In 
die feelen, Dich) zu waͤhlen, 
Und das leben Ganz zu Je⸗ 
ſu dient zu geben, 


— 
Maie wohl iſt mir, o freund 
W der ſeelen! Wenn he 


! 


— — — eins 





| don dem Stieden mit Gott. 6m) 


in deiner liebe ruh. verdammen ? Die liebe” 
hör e aus den fchwermur 6 nimmt fic) meiner an. .- 
hlen, Und eile deinen ar-!| 4. Fuͤhrſt du mich In die 
men zw Da muß die nacht kreutzeswuͤſte: Ich folg und 
des traurens fcheiden, Wann | halte mich an did); Und m: rung 
mir fd ängenehmen freuden.| nad) troft ich dürften müfte 
De Pr. E. * = —— on aus. dem fe 
ru er ift mein n aue deinen 
me ſchon a erden: ril munderwegen, ee 
wollte nicht veranıl; * ſich in lieb imd ſegen. Ger 
den, Der in dir ſue wenn ich dich bey mir 
luſt? hab! Ich weis, wen du 
Selt ma rent reiht herrlich en, Und 


*8 
fe Es fehalfet || üher fonn und fterne 
ich tr nicht, Wenn ſie Den fuͤhreſt du zuvor hinab 
— leich will lieb erweiſen, 5. e tod mag andern 
— ——— üb — Dee te nice! 
r veramigt meil feele, herz und mut 
ne frz Du biſt mein); In dir, der, dur verläffe 
freund, den ich erwähle; Meinen, ag alerliehfes lebenl 
Du bleibft mein freund, en fan des weges 
wenn freundſchaft 2 S recken, Wenn er 
Der melt haß kan mich doch | vr — hecken 
nicht fällen, Weil in den Gelauget in die ficherheit ? 
ſtaͤrk ſten ungluͤckswellen/ Mein licht! fo Br ich auch 
Mir deine freu den anfer|..mit freunden Aus diefer fine 
* ſtern wildniß ſchelden Zu 
will mich moſis deiner — zur feligfeit. 
ef Briten ; Blitzt auf! 6. Wie Ift mir_denn, o 
efeges meh; | en Bee ein So mo 1 
Dreh y# und I mei || wenn ich mich fehn’ auf di 
nem rüden: So fteig ich Mid) Fan melt, noth * 
glaubig in die. hoͤh, Und flieh tod nicht quaͤlen, Weil du, 
in Ar blut’ge wunden; Da | mein Bott! vergungeft michz 
b ich ſchon den ort — Laß * ruh in dem ge 
den, Wo mich Fein Huch: || muüthe, Nach ... unum⸗ 
ahl treffen kan. Tritt als —— guͤte 
es wider mich — mels ſuͤſſen und ae eyn. 
* biſt. mein heil! wer wig || Weg * mic allen ſchmei⸗ 
Q q2 es 











6a Voniden Frieden mir. Bott. 

schäfenen! Nichts kan, als ſſ, 4. Da ich deinen, frieden 
Jeſus, mich erfreuen. O gabe „Jeſu! allerliebiter 
Feicher troft, mein freund || fremd! Fuͤrcht ich mid) vor 
üft mein! m. C. Deßler. ||Feinem Feind Mich verfi- 
' ‚7126 chert diefe gabe: Du, mein 


Mel Ach was foll ich ar⸗ eiland ! läßt mich nicht , 
| ner machen? ‚Mann es mir an kraft ger 


ji 11 bricht 
mix! Jeſus iſt 8 | 5. Willdas herjbennaher- 
und 





| ftorben, Und hat dur : 

fein theures blut, Welches müden In dem lauf u 

heilt ar runder thut, Heil in dem ftreit : Laß mich Here: 
und Frieden mir erworben- 
Er ift meine Zuverſicht: 
Steinen Jeſum laß ich nicht. 
2. Er, mein helland und 
meinleben, Ließ den Frieden, 
melh ein alüf! Seinem 
freuen volf zuruͤck: ‘Preis 
fen ihm dafuͤr gegeben ! Je⸗ 
ug, umfer heil und licht, 
Nimmt uns feinen frieden 
nicht. 

© 5, Drum aefroft, mas! 7. Laß denfelben mich er- 
ſoll ich zagen ? Druͤcket gleich || quicken, Wann ich dich in 
das, Freug mid hier ; || deinem pradht, mit den en⸗ 
Wohnt der Friede doc) in |\gefn deiner macht Als, den 
mir, Mattes herz! hor auf |\richter werd erblicken; So 
zuklagen; Sey getroft, er erfchrickt mein herz auch 

fchrecfe nicht, Wann dich nicht, Wann dein mund das 
fünd und tod anfiht!  Äuerheil ſpricht. Ben! 


Ä 


mir jederzeit‘ Bald empfinden 
deinen frieden : So verlöfcht 
des alaubens licht Auch i 
ftärkften wetter nicht.  * 
5, Herr und ſchoͤpfer al 
ler thronen! Freu 
immanuel! Laß hinfort in 
meiner feel Emia deinen frie⸗ 
den wohnen; Nimm; warn 
herz und auge bricht, Mir 
nur deinen frieden nicht. 
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hi Er kan mich allzelt 


no 
retten Aus trůbſal, a 
und noͤthen. Mein 

- tan 








e en | 
Hg“ meinen lieben Gott 
Tran ich in angſt und| 
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a3 
m ar 
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an ermenden, Es ſteht in 
einen haͤnden. 


hin, 


Mein troſt! das bitt ich 
zilf mir am letzten ende, 
Nimm. mid) in deine hans 
ꝛe, Daß ich getroft abfcheide 
Zur felgen himmelsfreude. 

6. Amen: zu aller ftund 
Sprech ic) aus herzensgrund 
u wolleſt ums durch leiten, 
derr Chriſt! zu allen zeiten 


Huf dag wir deinen namen jen 


dier und dort preifen. Amen. 
S. Weingärtner, 

28. Me. Schwing dich au 
zu deinem Bort. 

eines Gottes freue dich, 





mich | |ernahret 


— — — 


dich zu fr 
2 Ya, mein Sort ich 
* in dir Was mein herz 
ꝛegehret: Melnen vater, 
der mich hier Wartet und 
| Der mich durch 
id) wort Hier zum 


fein doͤtt 


chligufen lenfer, Und mit him 


melswonne dort Meine fee 
le traͤnket. — 


friedenheit 
herzen, Troͤſten und erhoͤhn 
mich weit Ueber alle ſchmer⸗ 


5. Du biſt mein! ſo 
jauchz ich dann; Wer iſt, 
der. mir ſchade? Heil mir,, 
daß ichsruhmenfan: Mein 


D in iſt delne gnade! Dir iſt mei⸗ 
Danf ihm, meine fee-- ne — werth; 
u F — 2 


‚Du 
gabſt 


/ 


mr T . 


614 
gabſt mir mein leben, Wirſt 
Luch, mas mein leben naͤhrt 
Amd- erfreut, mir geben. 
6. Jeſus iſt nach deinem 
rath In die welt gefommen: 
Alle meine miſſethat Hat er 


meggenommen. Ihm ver: 
trau „ihn bet ich an, Glaub 
an e leiden; Und die 


von dir nicht ſcheiden. 

7. Did, du troft der 
erblichfeit!. Heil des bei: 
ern lebeng, Himmliſche voll⸗ 

fommenheit! Such ich nicht 
vergebens. Wenn mein lauf 
vollendet ift, Und vollbracht 
mein leiden, Ruft mein mitt⸗ 
ler Jeſus Chriſt Mich zu 
Deinen freuden. 
8. Meine freud in dir, 
mein Gott! Wird dann ewig 
währen, Noch fo ſchrecklich 
ſey der tod; Er Fan fie 
nicht jtoren! Willig merd 
ich mein gebein Der verwe- 
ein geben: Herr! deintag 
richt bald herein, Mit 
ibm neueg leben. 
9, Sieb mir, Gott! fo 


Yang ich hier In der fremde { 


mwalle, Das bemußtfenn , 
daß ih dir Als dein find ge 
falle. Dieſe fanfte freudig: 
keit, Die id) zu dir habe, 
Sey mein heil in diefer zeit 
Und mein troft am grabe! 
10. Laß die luft zur finde 










Gieb mir deinen 


len, 
ren faͤll 
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RrRuͤſte ſelbſt mich wider fi 
Mit gebet und ES. 
geift, der 
mich Und mein thun regierey 
Daß id) mein vertraun auf 
dich Ewig nicht verliere. 
B. Muͤnter. 
9. 3. 
Mel, Nun lafı uns. Bott, 
cem Herren 
er Herr, der.aller en 
den Regiert mit feis 
nen handen, Der brunn der 
ew'gen güter, Der ift mein 
hirt und hüter. | 
2. So lang ich diefen has 
be, Fehlt mir's an Feiner 
gabe, Der reichthum feiner 
file Giebt mir die fuͤll und 


e. 

3. Er laͤſſet mich mit freu⸗ 
den Auf grüner aue weidenz 
Fuͤhrt mic) zu friſchen quels 
Schaft rarh in ſchwe⸗ 
ei, 

4. Wenn meine feele za⸗ 
get, Und ſich mit forgen 
plager, Weis er fie zu er— 
quicken, Aus aller noth zu 


n. — 
Er lehrt mich thun und 
la mare mich auf rech⸗ 
ter ſtraſſen Weis furcht 
und angſt zu ſtillen, Um 
feines namens: willen. | 
5: Und, ob ich gleich vor 


Wer Im finften thal 


muß wandern: Kein ungluͤck 


nie Diefes heil mir vauben. j ſol ‚mich ſchrecken; f 
| — | err! 


it ae 


— | — — — — * — — *— — — — 
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nenn a > > — — — — 
Nere! wirſt mich bede⸗ mein gewiflen? Mas zanf® 
fen. — daß — eſetz mir — 
7. Denn du ſtehſt mir Er litt, fiir mich zu bitffen. 
ur ſeiten; Schuͤtz ſt mich Der fohn iſt hierʒ; was 
vor befen. leuten. Dein ſchreckſt du dach Mich, fluch 
tab, Herr! und dein fie des Herrn, des richters noch? 
fen Dertimmt mir alles Der ſohn ift mein wertreter, 
fchredfen.. .2. Berſammlen Meine 
8. Du feßeft mich zu ti⸗ | finden ſich Zu meinct qual 
Ihe, Machit, daß ic mic) | uſammen; Der Herr vers 
erfrifche: Wenn mir mein zeiht und licbee mich: Wer 
Feind viel ſchmerzen Errege | darf dann mich verbammen ? 
Mm. meinem herzen. Sie forderntod; fie dräuen 
9. Du falbft mein Haupt mir Verderben: Gortes ſohn 
mit ole, Und fuͤlleſt meine | iſt hier i Der iſt für mich 
feele, Mit vollem maas der geftorben. . 
gnaden, Und heileft allen 3. Sur mich! für micht 
ſchaden. , ic) habe zwar Den zorn deg 
10. "Barmherzigkeit und || Herrn verdienetz Allein dag 
gutes Wird mein herz gutes | it auch ewig wahr: Der 
muthes, Voll luſt, voll fon hat mich verfühner. Ich 
freud und lachen, So lang Fiaub an ihn, er macht ge⸗ 
ich lehe, machen. recht; Der Herr fan nicht 
tr. Jh will dein Diener fur ſeinen knecht Umfonft ges 
bleiben, Und dein lob herr⸗ Tieren aben. | 
lic) treiben Im haufe, da | 4, Eins bitt ich, Gott 
du wohneft, Und froͤmmig⸗das häre ich gern; Kraft, 
keit belohneit. ‚e‚waserhaßt, zuhaffen, Und 
ı2. Ich will did) hier auf ‚meinen — meinen 
erden, Und dort, da wir Herrn, ie treulos zu ver⸗ 
dich werden Selbſt ſchaun jaſſen. m feiner Hehe mil, 
im himmel droben, Dorfen fen Mein ihm geheilige 
ruͤhmen, chren, loben, herz getreu: Was hab ih 
P. Gerhard, | dann & fürchten ?. 
730 5. Er leite mich durch fels 
Me. Nun freut euch, lies /Ine Fraft Auf meines Jeſu 
ben chriften g’'mein.!  |\pfade; Er made mich ge» 
Fer ſohn iſt meine heilig: | wiffenhaft Und fähig feiner 


‚fi: Was bebt denn ' gabe; (Er iberminde mei 


ee 
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nen hang Zur uͤbertrettungz es meint, Gros macht und 
d mein dank Wird ewig viel liſt Sein graufam ruͤ⸗ 
erheben. ſtung it; Auf erd’n iſt nicht 

6. Erhebe mich; du haft fein’s gleichen, 
aefagt — br follt mein ant; | 2. Mit unfrer macht ift 
4 fuchen; Ich, mann mein! nichts gethan! Wir find gar 
ſchwaches ber; verjagt, Ji bald verloren. Es ſtreit't 








soil dein antlis fuchen. Ich fuͤr uns der rechte mann, 

itte ſtaͤrke, ort ! von dir ;) | Den Gott felbft hat erfoh: 

erbirg dein antlig nicht een. Fragſt du, wer der 

it? Er heißt Jeſus Chriſt, 

Der Herr Herr zebaoth, Und 

it Fein andrer Gott; Das 
teld muß er behalten. 

3. Und wenn die welt voll 
teufel war,Und wollt uns gar 
ner 4 verlaffen. Ach verſchlingen: So fürchten 
wank ich, nimm dich meis) wir ung nicht fo fehr; Es 
her an; Erhalte mich auf| |foll uns doch gelingen. Der 
Deiner bahn, Um deines ſoh⸗ ‚fürft diefer welt, Wie ſaur 
nes willen. e ‚er fid) ſtellt, Thut ‚er ‚ung 
„8 Ich merde nad) der doch nichts: Das macht, er 
pruͤfungszeit, DO Gott! dein) ift gericht’t ; Ein wörtlein 
antlitz fchen; Sch werd in] fan ihn fällen. 

deiner Herrlichkeit Voll); 4. Das wort fie follen laf- 
kommner did) erhöhen. Ich fen flehn, Und kein'n danf 
bin getroft und — darzu haben. Er ift bey 
Du haft’s, mein heiland! ung, auf unfer flehn, Mit 
elbſt gefagt: Wer glaubt ,| feinem geift und gaben 

ll ewig leben. _ Nehm'n fie uns den leib, 

3.4. Eramer, | Gut, ehr, find und meib:- 
Laß fahren dahin! Sie has 
'bens fein’n gewinn. Das 
reich Gott's muß ung blei- 


ch Wil, mas du haſſeſt, 
aſſen Hilf nur, wenn 
meine kraͤfte mich Auf dei: 


w 731. 
Ein veſte burg iſt unſer 
Gott; Ein’ gute wehr ben. 2°, 
und. waffen. Er hilfe ıms|| 5. Preis, di und lob 
frey ans aller noth, Dle dem hoͤchſten Gott, Dem 
uns jetzt be betroffen. Der: vater aller gnaden! Der 
alte böfe Feind Mit ernit eri uns aus lieb gegeben at 
| | A eis 


— 
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Sein’n fohn für unfern ſcha. |benz Sollt id) feinen Je⸗ 
den! Deintrofter, dem heilis, ſum haben. Ä 
gen geilt ! Bon finden eri| 4: Nun er iſt mir ja ge 
uns reißt, Zum reich Gott's geben ;_ Daß ich mid) fein 
uns heißt, Den weg zum freuen fan. Leiden, tod, 
himmel weißt; Der beifliverdienft und leben! Was 
uns frolih! Amen, mein Jeſus mir gerhan, Er, 

| 2». M.& und was er hat, iſt mein, 
Und id) bin aud) hoieher fehr. 
Teufel! hölle, tod und ‚füns 
den, Kan ich durch ihn übers 
winden. 

5. Es ift wahr, ich Bin 
ein finder; Aber meines Yes 
an nicht manfenz Emig fen ſu blut, Er, der hölen 
der Herr geehrt ! Weg von; |überwinder, Machet mich 
mir, melancholie! Jeſus gerecht und aut. - Diefes 
Lebt, und alle die, So ihn heil'ge Gotteslamm Mufte 
Tieben, anihn glauben, Soll nich aml freusesftamm , 
fein feind ihm jemals rau⸗ Durch fein heiliges verdics 
ben. nen, Mit dem groflen Gott 

2. Warum fol id) mich verfüßnen 
nun fränfen, Da mic ja | 6. Es ift wahr, ich muß 
mein Jeſus liebt ? Stets einft ſterben, Durd) das 
will ich daran gedenken. chal des todes gehn; Doch ich 
Fan ja nicht verderben; Ich 
muß wieder auferfichn. Je. 
8 tilgt des todes kraft, 

urch ſein ſterben, und 
verſchaft, Daßl er mir zum 
— Nur ein ſchritt 
en. und durchgang worden. 

en wirklich ale| 7. Es ift ah ‚, der fa 
ſchaͤtze, Ales gut und geld! tan ſchrecket, Und ift tag 
der welt Gegen dieſe ehre und nacht bemüht, Wie er 
ſetze, Gegen diefes Löfegeld.| langft. und fnrcht erwecken‘, 

h fo würde alle luſt, Diel [Und mich ins verderben 
der. eitlen welt bewußt, Michi ieht; Doch ich weis, daß 
hiche seöften, mich nicht Io Ice pri nd der far 

2 5 | | 


2 













| 73% 
Diel. Werde munter, mi in 
W gnuͤthe! 
Geht ihr traurigen gedan⸗ 
fen Die ihr mir” das 
herh beſchwert! Gottes treue 









— Du biſt nicht, wie 
ch erkauft: Die iſt Chris 

us nicht geſtorben; Di 
iſt nichts, wie mir, erwor⸗ 


— — 
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fe helfer if, Der des few) 
ben, Nichts von deiner lies 
'be treiben. i 


£els macht gefchlagen , Und 
die Holle ſchau getragen. 
8 efus hat den pful be⸗ 
ſtuͤrmet Nebſt der macht der 
finſterniß; Nun beſchuͤtzt er 
und — Seine glau⸗ 
bige gewi 

bedraͤugter finn! Lege furcht 
und forgen Hinz Jeſus wird 
dich wohlerhalten: Laß ihn 
nur geduldig walten. 

9. Jeſu! meiner feelen 
freude ! Gieb mir deinen 
freudengeift, Dermein herz 
mit trofte weide, Wie dein 
heilfam wort verheißt. Ach, 
mein hortt benimm mir 

doch Dieſes ſchwere trauer» 


ß. Fuͤrchte nichts, 


u 


von dee Freudigkeit des Glaubens. 


laß mich dein ſeyn md vie 


12. Jeſu laß mich ja 
nicht Fallens Deine rechte 
halte mid), daß ich. unver« 
wandt in allen, Treuer Je⸗ 


glaubens ende finden, 
i J. ©. Olearins. 
13% 
Mel. Nun laſſet uns den 
Herrn pecifen, | 
ott! durdy welchen alle 
dinge Sind,undwirfen, 


joch: Werd ich nie von dir und vergehn, Stärfe mid); 


gefchteden , O! fo bin ich 
wohl zufrieden. . 
0, Gieb, daß ich in dir 


daß ich dir finge, Lehre mich 
* lob erhöhn. Laß mid 
dich im ftillentoben, Mich, 


erfreuet, Ein geruhigs here den du vol lieb und huld 
ze hab, Weldyes durch dich Aug den tiefen feier ſchuld 
ganz verneuet, Sich an dir | Zur des ir hoͤh erhobenz 


ergoͤtz' und lab”. Ge 


meiner feelen hort, Und laß Der mi 


durch dein heiligs wort Dei⸗ 
nen geiſt mich wohl erqui⸗ 
cken; So wird mir auch al⸗ 
les gluͤcken. 

13. Laß mich ungeduld ver: 
meiden, Die zuweilen ſich 
erregt; Laß mich dir zu eh— 
ren leiden, Was du mir haſt 
aufgelegt; Laß mid) zwin⸗ 
gen fleiſch und blut, Und 
„erheben meinen muth; Stets 


— 
„| 


du Dich erheb ich immerdar, 


ſchuf und neu ge 
bah | 


r. 
2. Koͤnnt ihr die geſtirne 
zaͤhlen: Gottes gnaden zahlt 
ihr nicht. Er errettet unſre 
ſeelen, Iſt ihr lohn, 
ihr ſchild und licht. Wenn 
wir mit den eitelkeiten, Mit 
verſuchungen der luſt, Mit 
dem feind in unſrer bruſt, 
Wenn wir mit dem tode 
ſtreiten, Dann verfüßt er 
Fampf 


Bon der Sreudigkeir des Glaubens, 619 
ampf und lauf, Und hilft |734- Mel. Es iſt das heil 
infrer fchwacbheit auf. | uns kommen ber. .,, 

3. Wenn uns welt und: Te weis, an wen mein 
reunde meiden, Weil wir, glaub fi) halt, Kein 
* wolluſt fliehn: Dann ‚Feind fol mir ihn rauben. 
iebt er uns feine freuden, |! Als bärger einer beffern welt 
Infer her empfindet ihn. Leb ich nur hier im glauben, 
Kan ich & ſſers gluͤck begeh⸗ Dort ſchau id), was ich 
en? Ewiger! hat dich hier geglaubt. Wer iſt, 
nein herz, O! fo wird es der mir mein erbtheil raubt? 
hne ſchmerz Den beſitz der Es ruht in Jeſu handen. 
velt entbehren, Erd und/ 2, Mein leben iſt ein kur⸗ 
immel wird mir klein, Ge⸗zer! ſtreit: Lang iſt der tag 
jen dich veraͤchtlich ſeyn. dẽes fieges. Ich kaͤmpfe für 

4. Wenn mid) leiden nie 'idie ewigkeit; Ermimfchter 
yerdrücken,, Nehm ich ſie lohn des Frieges! Der du 
ıls wohlthat an. Bon der fuͤr mich den tod geſchmecktl 
yand , die nur begluͤcken, Durch deinen ſchild werd 
Aber niemals ſchaden Fan, ich bedeckt: Was kan mir 





Du belohnſt mir meine denn nun ſchaden? 


ſchmerzen Mit der feelen heis 
:erfeit, Und verfüffeft alles 


eid, Gott! durch deine ruf in diefem leben 
f Die mid) ganz N 


m herzen, 
mit muth belebt, Ueber al; 
len ſchmerz erhebt. 

5. Bon gefahr und noth 
amgeben, Weber diefen raus 
yen pieb Geh ich, vater! 
ndein leben, Das nicht leid, 
zefahr nicht hat. Sollten 
mich der erde freuden, Soll; 
te mich der fünder fpott , 
Und das elend und der tod, 
Herr! von deiner liebe fcheis 
en? Raubt ich meine krone 
nie? Dein! ich leb, ich 
terbe dir! 


ar X, Neander. 


F 








3. O Herr! du biſt mein 
ganzer ruhm, Mein troſt 
In jener 
welt mein eigenthum; Du 
haft dich mir gegeben. Bon 

ern glänzt mir mein Fleis 
nod zu; Du fchaffit mir 
nach dem ftreite ruh, Und 
reichft mir meine. krone. 

4. Herr ' lenke meines 
geiftes blick Won diefer welt 
getuͤmmel Auf dich, auf meis 
ner feele glüf, Auf ewig⸗ 
feit undihimmel. Die welt 
mit. ihrer. berrlichfeit Vers 
geht, und wahre nur kr 
zeit! Im himmel fen mein 


Sn 
—— —— 









weint, Und mein erlöfunge- 
tag erfcheine, Dann wer 
ichs-froh empfinden. 
6. Sm dunkeln teh ich hier 
mein deil: Dort iſt mei 
antlitz heiter. Hier iſt die 
ze meintheil; Dort] 
ft fie es nicht weiter. Hier 
iſt mein werth mir nod) der: 
ft; Dort wird er ſicht⸗ 
ar, warn dein bild Mic, 
Sort! vollkommen ſchmuͤcket. 
7. Zu dieſem gluͤck bin ich 
erkauft, O Herr! durch dei⸗ 
ne leiden, Auf deinen tod | 
bin ic getauft x Wer will 
mic) von dir fheiden? Du 
eichneft mich in deine hand; | diefi 
Bere! du bift mir, ich dir 
befannt. Mein find des liebe werth. | | 
- Himmels Freuden. | 4. Wenn Jeſus, meine 
g. Wie gros iſt meine | chre, Mein glans und ſchoͤn⸗ 
berrlichkeit ! Empfind’ fie | fies licht, Mir nicht ur 
doch, ofeele! Vom fand der jen wäre; So dürft 
erde unentweibt , Erhebe koͤnnt ich nicht Vor Gottes 
Sort, o feele! Der erde glaͤn⸗ augen ftehen, Weil ich ein 
er nichts vergeht: ur ſuͤnder bin : Ich muͤſte ſtracks 
des gerechten ruͤhm beſteht vergehen , Sein zorn ri 
Durqh alle ewigkeiten. mich dahin. 
— €. T Sturm,|| 5. Dad meiner fünden 
735. Mel. Ach Heer l mich ſchmerzen Mahm Jeſus ſelbſt 
armen ſuͤnder auf ſich; Er gab dem kran⸗ 


SER Sott f e mich: fo tre⸗ fen herzen Die ruh, mb 
ce alles. wider heite mich, Ich —* 
| | einer 


2. Nun weis und glaub 
ih) peft, Und ihm cs of 
Ine ſcheu: Daß Gott, d 
* und beſte, Mein 

eund und yater A Daß 
er in allen fällen Zu meiner 
echten ſteh. Er daͤmpfet 
ſtuͤrm und wellen, Er ftille 
mein ach und weh’ | 

3. Der grund, drauf „ich | 
mid) gruͤnde, Iſt Chriſtus 
und fein blut; Das machet, 








* 


- a ie —- 


Yon Der Srtubigtei des Glaubens, 


ſeiner freuen Mit uner⸗ 

ſchrocknem much, Und fein 

gericht mehr Bean ‚Ge 
— durch ſein blut. 


62% 
——— — — 
—2 Was e6 geglau⸗ 


10. Da iſt mein theil und 
erbe Mir —— 





nd, ade fani| richte. Wenn id) glei 


nich verdammen ; 
aubt mir meinen muth. 


r 
Die hoͤll und ihre flammen 


Yichts || und fterbe: 


a AR dech — 
ih 





hilft a ringen; 


töfcht Chriſti theures blut. aleich meine zeit Öff thräs 


Kein — — ſchre⸗ 
cken, * = 
ſonſt rar A enn mic) 


mil € riſtus decken, Der 
mich als bruder liebt. 


nenvoll — Verfüße 
er doch mein leid. 

u. Wer fi) mit dem ver⸗ 
bindet, Den fatan flieht und 
haßt, Der wird verfolgt,umd 


=. Sein geift wohnt mir|| finder Nur hart und ſchwe⸗ 
im herzen, Regiert mir mels|| re laft Zu — und zu tra⸗ 


nen finn ; Mertveibee ſorg aen ‚ 
und Ichmerzen; Nimmt als || fport 


eräth in un 
; Das —— ir 


ken fummer ni Bu Da, plagen, find ihm ein tägs 


gen und gedei 
was er in mir 


mir das abba ra 


aller meiner kraft. 
chen, 


Biker fe Mir (fie en, ihr 


der grund der herzen 
meine noch bewußt, Er 


Das’ unaus-| und ehr: 
Br ich heißt. Gott, dem ergeben; 


= he Ar mir nicht — 
—“ ch bin ich 

—3*— "Ser will pi * 

en ſorgen, Dem ich treu 

5 Aal Kit fofte leib und 

Mich fi felber, auf 

Sin bleib ich veſt 

hn laß ich nim⸗ 


welt mag finfen,. 


| ö es, hebt den fihmerzen, — Du ſtehſt mir ewig⸗ 


iebt — ſeelenluſt. 


nem pre —— 


lich. Die bosheit m 
raͤchen; Nichts (rennen hr 
und mid. Kein hunger, 


troſtwort zu: Wie Gott dem || feine blöfe, Kein ſchwerdt/ 

* leiſte, der ihm mic|| angſt, tod und pein; Mein 
fer ruh Geſucht, und ihm) feind fen noch fo böfe: Ich 

bertrauet; Er zeigt ihm Hot⸗will beſtaͤndig ſeyn. 


tes ſtadt, 


Hr... 


Wo heri und a | 


14: ein engel, Brine frei 


6% 





den, Kein thron und herr⸗ beten, 
lichkeit, Kein lieben und keinſtand 


leiden; Kein anaft, gefahr, 
und ſtreitz Was man mur 
kan erdenfen, &s fen: Flein 
sder gros, Soll mid) von 
Jeſu lenten , Reißt mid) 
aus feinem: ſchoos. 

15. Mein herz iſt wohl zus 
feieden, Und fan nicht trau: 
rig fenn , Don anaft und 
furcht geſchieden; Sieht lau: 


terfonnenfchein. Die ſonn', ner noth. 
‚mich nicht tröften ? Wann 


di» mich anlacher, Iſt mein 
Here Jeſus Chriſt; Das, 


was : mid) fingend machet, 


fe, was im himmel if, 
Mel. 
deren fündee,. 
ne hat Gott verlaffen 


VDer ihm vertraut allzeitz 
Und, ob ihn gleich viel haf- 
fen, Geſchieht ihm doch fein 
leid. Gott iſt, der from⸗ 

e ſchuͤtzet Getreu, nad) 
—*— Und giebt was ſen 


Bon der Freudiakeit des Blaubens, | 


bekannt. 


n.n 736. 5 
Ach Gere! mich) mich 


ſus Chriſtus heiße; I 








* —t — — 


hn nehmen zum bei⸗ 
n allen meinen noͤ⸗ 
then, Die ihm find wohl 
Geduld will. ich 
erbitten In aller noth und 
pein; Er wird: mid) 
behiten, Und. mein no 
heifer fenn.. - , 

4. Al mein ungluͤck und 
gluͤcke Kommtdod) vom lie- 
ben Gott. Ich weiche nidye 
zuruͤcke, Und: fleh in mei⸗ 
Wie folt er 


ich um huͤlfe wein? Denn 


‚wenn die nöth am gröften: 
So will er bey mir feyn. 
Gerbard. | 


5. Reichthum und alle 
fchage, Was fonft der wei 


gefällt, Drauf ich mein'n 


— nicht ſetze. Das blei⸗ 
et in der welt. Mein ſchatz 
iſt in dem himmel, Der ve 

er 


ü 
alle ſchaͤtze; Schenkt mic 
den heifgen geiſt. — 
6. Ihn hab ich eingeſchli 
In mein gemuͤth ın 


nen nutzet , Hler zeitlich finn; Sein blut hat er vers 


> A 


und. Ad) dorf. 


offen, Wodurd). ich felig 


' g 
2. Allein ichs Gott heim» Fey Mic) damit zu erloͤſen 
fielle; Er machs, wie's ihm Won ew ger angft und peitis 


ele. 
Iſt ta 


den, 


nur noth und lei: mic 
nd muß auch ‚alfol|zeigen :.Danfbar für ſolche 
ſeyn; Weil eitler luͤſte freu:|| gab. 
den Uns bringen em’gepein.||zu eigen, 


efaͤllt, Zum heil der: armen|| Wie Eönnt’ auf diefer erden 
R In diefer argen welt | Doc; arößre liebe ſeyn - 


7, Dun follt’ ich mich ers 


Ich geb midy Gott 
it allem, was 


3. Freu will ich zů Gors ich hab ;- Wie ers mir wo 


“J 
ee zu 7, 


——- ” . —r 


Von der Seeudigkeit des Blaubens. 


oill machen, Es ſey ih 
eimgeſtellt; Er mache mei— 
e ſachen, So wie es ihm 
efaͤllt. nr. 

8. Amen! nun will id 
hlieffen, Stimm mit den 


u - Ping | 
any Wenn es viel ehre has 
ben Fan, BE 
4. Doch das giebt chris 
w fein vergnügen; Drum 


aß es ferne von mir feyn. 
Die eitle luſt kan nur berriie 


itten ein! Herr! durch dein]Igen, Auf lachen fHenk ſich 


lut vergieſſen Laß mich dein 


trauren ein. Wer aber 


rbefeyn. So hab ich dag auf| in dir erfreut/ Der ſchme⸗ 


rden, Was. mich erfreuet 
hon. Im himmel ſoll mir 
erden Die. ew'ge ſieges⸗ 
ro ! A. Keßler. 


BT, 

Nel. O! daß ich taufend 
zungen hätte. 
pe Gore! dir ift ja 
+ nicht zumider , Wenn 
ufre feele froͤlich iſt, Wenn 
nfer mund durch freuden⸗ 
der Sich manche traurig: 


eit verſuͤßt; Dein geiſt iſt ‚di 
ein freudengeiſt Der uns Der eitle 


ı dir erfreuen heißt. 
2. Erweck in mir dergleis 
yen freude, Die nur aus 


einem herzen quille; Sen || 


seiner feelen troft und mei: 
e, Dadurd) ſich aller fum: 
ver-ftillt ; 


Und gieb mir|imein 


et lauter füffigfeit. - 

"5. Sollt idy mich. über 
dich nicht freuen? Du biſt 
mein ſchatz und höchftes gut; 

u giebſt mir fegen. und 
gedeihen, Und decfeft mich 
mit deiner hut: &o hab ich: 
ehre anug bey dir, Ich bin 
dein Find; was fehler mir ? 

6. So fen denn diefes 
meine freude, Daß ich mich 
zu dir halten kan, Daß ich 
‚die ſchnoͤde luſt vermeide, 
ſeelen zugethan⸗ 

Dein wort fen meines herz 
sens luft, Durch dieß er⸗ 
‚göße meine bruf, 

7. aß mid) an Jeſum 
ſtets gedenfen, So werd ich 
allzeit frölich feyn: Er kan: 
herz mit wolluſt trans 





nmer frifchen much, Wenit| fen, Und mich mit feiner. 
iv das kreuz gleich wehe)ignad erfreun: So geh ich 


uf, 
* Das weltkind ſuchet 
in ergoͤtzen In lauter tand 


zwar als traurig hin, Doch 
daß ic allzeit froͤlich bin. 
8. So werd ic) einen 


nd eitelfeit, Es freuet ſich rorſchmack haben Bon jener 
ey groffen fhagen , Die |füffen himmelsluft 5; Da 
ur ein fpiel und raub der wirſt du mich ohm ende Ins 
it; Es finder feine luſt dar. Ilden, Wo mir Fein — 


924 


bewußt. uhr mid) in dei 


nem heimmel ein, Da wird 
der Freuden fulle ſeyn. 


738. 
Mel. Ale menfchen muͤſſen 


| fierben, 
weiget,ba zweifel, 

| weigert! Meinerbars 
mer fit getreu, Und kein 
geift in mir, bezeuget, Daß 
ich ihm verfohner ſey. Mir 
drohn nicht der hoͤllen flam- 
men, Und will mic) mein 
herz verdammen; Dennod) 
täufcdyt mic nicht, fein 
ſchmerz; Gore ift groͤſſer, 
als mein herz. | 

2. Er, er das ve bor 
ne Fennet, Kennt auch mid), 
und weis allein, Wenn dieß 
erz von fehnfucht brenner, 

ans fich feinem dient zu 
weihn: Schaut den Fun 


den der Freudigkeit des Glaubens. 


ben ift er mein. Ya, ich: 
A sich .. — — 
in ihm ein erg ſeyn. 
Mich ſah Gott von ſeinem 


Do ee. 


throne, Mich ermählt erin 
dem fohne, Eh noch feiner 
almadıt ruf Mich und alle 
weſen fchuf. 

5. Wer willden nun noch: 
verklagen, Den Gott fels 
ber auserwahlt ? Wer den zu 
berdammen wagen, Din er 
j“ den feinen zähle? Hier 

t Gott, in deſſen ſchutze 

ch der macht der höllen tru⸗ 
ße. War ich fehon ein ſuͤn⸗ 
denfnechtz Er, mein Sort, 
ſpricht mic) gerecht. 

6. Theuer bin ich ihm: 
erworben. Heil mir! hier 
it Jeſus Chriſt; Er, der 
auch für mich geitorben , 
Auch für mid) erftanden ift, 
Nun zur rechten Gottes fis 


mer meiner feele, Der mich 
beugt, fo oft ich fehle; Und tzet, Auf: mid) fieht; mic) 
i ſchuͤtzet, Mid) vers 


nicht meiner zweifel wahn, maͤchtig 9 
Meinen glauben ſieht er an ſtritt, mid) nie veritößt , 
3. Und mie nie fein ur⸗ Mic aus aller noth erlößt. 
hei wanfer, Wankt audı)| 7. Troß der welt und ih⸗ 
nie fein ew’ger nt Ruͤh⸗ res fportes! Trotz der hoͤll 
met, chriſten! prei 
for! Gros iſt, mas er_an|! doch die liebe Gottes, Und 
ung that. Uns, den ſuͤn⸗ haͤlt mich in treuer hut. 
dern, den verlohrnen, Gab er Was mwill je von ihr mich 
feinen eingebohrnen. Wahr: | fcheiden ? Mein! ich werd 
lich! alles, alles giebt Gott, i|in allen leiden Allezeit ges 
der feinen’ fohn ung giebt. duldig ſeyn; Mic vor 
4. Mir auch ift fein fohn!| Gott audy ihrer freun, 
gegeben! Durch den glau⸗] 8. Laß denn rauhe wien 
| ur⸗ 


ut — — 


et, dans |! und ihrer wuth! Mir bleibt: 


6’ der Senbigfeis des Glaubens. 


—5* en, Klee 75. um mid]| Niches ¶ meine wei 
Gottes liche a mir bei. 

13. Sauren ſchon auf allen 

öllaf mio; 2 — 
au elt n 

der lauf der herr jet en; Aeng⸗ 
pet Hg mein herye fi) : 


eng bange 
— die: die hard —— y rl verlaͤum⸗ 
dung, ee [, nr 
der frevler roher 

den von mir Gottes * 
3. Ich beharr in meinem 
— Nichte, wenn man 
alles rauht/ Kan mir 
ones liebe rauen; ; Drum 
eb ich froh mein‘ haupt. 
Snug, daß meiner der ge⸗ 
denfet, Der mir feinen fohre 
gefchenfet, Und mich nim- 
mermehr verläßt. — 

fels bleibt ewig veſt 
J. A Schlegel, 


e wiled’ es zwar mid diim. 
fen; Dech den muth lies ich 
ni en; "Der / der‘ ſei⸗ 
nen ſohn mir gad, Zieht die 
BE Ne nidyt von mit ab. 

war ich weis auch, 
es ber öre Reichthum leicht 
das herz zum geis; Blen— 
dend iſt der glanz der € * 
Suͤß der wolluſt falſche 

re — — — nd = 
* —9* der Br gnade; 


Steinscie Dich anf zu dei 
nem Go , Du bo 
trübte feele! Birim liegſt 
du Gott zum fire In der 
—— — ? Reerkſt 
rer ſpott. dr nicht des Ane liſt? Er 
in. Dennoch weis * will durch fein: kaͤmpfen 
ſchmerz und freuden , Deinen troft, Sen Jeſus 
und Ieben, lob und Ale Chriſt Dir erwerben, daͤm⸗ 
Werden mich von Gottpfen. 
nicht fcheiden: Gorrifkftarh; || 2. Aufi ermuntre dich 
bin ich (dom ſchwach. Gunſi Jund fprich: euch, du alte 
der groſſen, haß der feinde, || fchlange! Was ersermft dir 
Ueberredungen der freunde ; l Deinen Ric, , Madyft mie 





Stolses fob führt leicht von 
Sort, Und no leichter bite: 















| Don der: Freudigkeit des Glaubens, 
| und bange? dir] dient. es nicht Mir und mei⸗ 
ir fopf jr; um nemdeben? ; - aha 
ſT bhin durchs leiden Meines! 7. Ich bin Gottes! Foke ı 


lands dir entruͤckt In den ift mein! Wer iſt, der ı 
dealer freuden. I cheide? Dringt das Liebe, 


2. Hab Ah was. nicht |i freu; herein Mit dem bite 

redt ethan, —*— leid rern leide ; Laß — 

von * abingenen kommt es doch, Von gelieb« 

—— an Ehrifti blut | ton haͤnden; Wie bal bricht 
ſchmerzen. Denn dag| des freies joch Wenn es 

Pi dag 8* ur die mif-| Gott will wenden! 

| — enz Brin 





at gic) dieß dem8. Kinder, die der vater 

eren der welt, Iſt mir I foll Zichn M ‚allem guten 
wohl graben. Die gerathen  felten wohl 
4. Stürme, teufel, und || Obne zucht und rurhen 
du tod Was fünnt Re mir || Bin idy denn nun 8 
chaden? Deckt mich doch find: Warum will ich files 
meiner noth Gott mit feis||hen, Wenn er mich 
nen gnaden. Der Gott ‚I|meiner fünd Auf was 
der mir feinen fohn Selbft || will ziehen ? 
geichenft aus liebe, Daß || ©. Es ift herzlich gut ges 
Der ew'ge fport und hohn | meint, Mit der chri ne 
Mich dort nicht betruͤbe. gen. Wer hier zeitlich bat 
. Schreye, eitle welt! geweint, Darf nicht ewig 

es ſey Mir Gore nicht ge lagen; Sondern hat po 
zogen; Es ift lauter taus ||fommne [uft Dort im pas 

herey, Und im grund ers||radiefe, Daß er dort an) 
ogen. Wäre Gort mir |fu bruft Ruh und freud ges 
u und gram Wuͤrd er nieſſe. . 
eine gaben, Die fein fohn | 10. Gottes Finder ſaͤen 
u geben Fam, Wohl behal: Ijwar Traurig und mit .thräs 
en haben. 'Inen: Aber endlich Folat das 
6. Denn, was iſt imhim: jahr, Wornad) fie fid) ſeh⸗ 
melszele? Was im tiefen nen. Denn es kommt die 
smeere ? Was ift gutes in Jerndtezeit, Da fie garben 
der welt, Dasnicht mir gut machen. Da wird | 
wäre? Und mem glänje das Iigram und leid Laute: freub 
fternenlicht? Worzu tft ge || und lachen ' 
geben Luft und waſſer? ] au. Ey ſo faß,o Geiler 
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40. Me. Bommi ber zu 
mie! A Gott; Sſohn. 


f = * mit ve⸗ 


em — 
nad und 
fen ewig. —— Fon 
t ein vatery der verzei u 
ya: au dag ehe zur rei 
in Sur * gegeb 2 
ch ein unaus⸗ 
rechlich ir , Än dir, an 
iner gnade theil, Theilan 


es gaben ’ 

3 en wort , dae wort 

r feligfeit, Wirkt görtli 

e zu it f 

ir es treu ewahren Es 

richt uns troſt im elend 
— Perfähee uns deg lebens 

D Und ftärft ums in ge⸗ 

ren. 





€, $ Gellert. ” 


| 741. Mel. Schmuͤce dic j 


o liebe ſeele! 
open, m geräu der. we ea 


des R ers me day Unddie 
freude 
dir ’ 
den. 
30 | finden Unter meinem 


Den enta 
sückten geift umgeben. 

2. Gott! was bleibt der 
reis von Tüften Ueber fie er⸗ 
habnen chriſten: 





as des lebens kurze lei⸗ 
den? Wenn fie deinen lohn 
erblicken, Der fie ewig Fan 
begluͤcken, Und ı Dendert 
werth empfinden, Den 
engel für 1% toinden? | 


. Nun mag elend' a 
ich ſtuͤrmen, Wenn Ro! 


“ twird mid) befchirmen. Kurz 


E, dieſes elends_pfade > 
g ind rt der lohn der 
1. it des — 

illen zaͤhren Will ich Got⸗ 


4: Erhalte mir, o Herr — tes rath vere — 3 Vals, | 


ein hort! glauben 


feiner plage finfen, Und 


dein göttlich wort, Um den felch der leiden trinken. 


Ineg namens willen; Laß 
mein — neh erden fenn; ıp1 


mehr mein 9— Lt — 


4. Du haſt ſelb Samen 


fchen plagen, ns 






— 





m. ⸗woðn ber Prtooigteir des (bianbene, 


GG— en tvoð Rſteſtten⸗/⸗ allen und d fchenfe uns 
fen mein letb getiie fun Chriſt, Den 
ten deine * bohrnen fohn, » Durdy 
beleben, —— matten || er ums beſcheret, Was leil 
Nande bebeilz $ (ir “ und feel le ch Lobt ihr 
den Ir gewähren, — im himmelsthron. 
ockne meine zähterit $. Lobt ihn mit Herz und 
munde Für das, ae er 
uns ſchenkt. DO! felig iſt 
Hr Sr ki ich. ‚nicht J|die ſtunde, Darin man 
laſſen, * er laͤßt ſein gedenkt. Verſcherzt iſt 
wicht von mit; Schafft, Daß ſonſt die zeit, Die wir duͤrch⸗ 
auf reihter ſtra fen Sein gus + auf erden; Wir föllen 
geiſt mich fuͤhr. Erreicht!|felig “werden, Dott in der 
mir feine hand, Vom abend \emwigfeit. 
bis zum morg ill er ais 6. Wann einſt die met 
* forgen, In jedem ortvergehet Dir‘ > eirlen 
und fand. Iipr racht, Und ut mehr 
Der menſchen gunſt befichet, — 
— Sich leicht in 9 gemacht; So wird, w 
und, heid;. Doch Gottes nach demtod, Tiefin die erd 
freundfehaft waͤhret, Sie; begraben, Wir guug & 
waͤhrt in ewigfelt. rhilfe: ‚fchlafen haben, uns au 
usaller not; Befrent von wecken Gort. 
(us und fi anden , Von! 7. Die feel ohn' ende 
BeRBen und von Banden, Und, waͤhret, Und lebt im abrams 
a art der tod. ſchoos; Der leib wird. ganz 
uf ihn will ich ver⸗ verklaͤret, Von fünden frey 
din In meiner ſchweren und los. Wie ſelig werd ich 
ir Auf feine hülfe veens ſeyn! Mit Gore und feinen 








e-wendet alles leid: Ihm frommen Soll ich mid) da 
h es heimgeftelle, Mein)! vollfommen, Sol ich Mich 
„ mein feel, mein leben‘ eis freu’n. 

RR ott dem Herrn erge⸗ Sb ih ſchon trübfaf 
—— machs, wie's ihm; dulde Und feiden diefer zeit, 
kalt. te Ich oft auch verfchulde; 
4 Es fan Ihrh nichts ge⸗ | Kommt doch die ewigkeit 
le Als was mir nuglich!| Der groͤßten Freuden vol; 
Er meihts gut mit ung! | Die, "da ich teog dem: —* 





- ——— 7 — 


Von der ——— des Dlanbens. _ A 
um biltgen@prifkumnhahe, —— 2 ' 


—— iſtum 

— she md olkn ||; 
9. Das iſt des varersmwik || A 

Si Derums geſchaffen hat. S 

Aus — ya ee bt I 





en (Er, 
A mich. nicht 

und gar verlaſſen 
—⸗ tan, ‚welt: und i 





— ie ich: Mich 

denn gramen ? Hab | La 
ich doch C ei bum noch, Bel 
2Ber will mir den nehmen ? 
ie den —— 
en mir ſchon 
Sets fohn ‚Deygälegt: m 


| 2. ——** A 6, auf — (eb — F der 
em boden,/ Da amy mut enno tUnd 
Da ich nahm Meinen: 8 ie Br iben re 
temoden; Nackend werd ich 8 Kan — der 
uch ziehen, Wann “ nicht toͤdten, Eondernte 

















verd + * erd Als Unſern geh * viel tau⸗ 

hatten: fl fend n —— ließe das 
3; Ei * Blues fe m der birtern feiden, Und 

nd Teben Iſt nicht mein; a man far 

Bott allein Iſt es, der s ge⸗ Gehn zu finmelsfseuden. 

Jehen. Will ers wur 9. Alda wird an Chrifti 

19 bee Die kn Dennoch eben Sid) mein ber; Auf 

N —* an den ne ——— 

r goͤtzen. er iſt kein recht 
4 — ———— zu ſmden 4 

u tragen; Dringt welt In * Kalt * 





ngſt und pein: Sout Äh pi m 
* verzagen ? Der es 


dv 





- 


Rr 3. 


680 


Won dei’ Freudigkeit des Blaubens. 


—— TEihe Kand Bot jan mie. befinde, Als auudy 
| € 


and, Kummer der ger 
die edlen yaben » Da mein: 
hirt, Chr f) wird Mic, 
ohn ende laben. 
nm Herr, men Hirt, 
brunn aller Freuden ! 
biſt mein 3Ich bin’ dein: 
Niemand Fan uns fdhelden. 
ch bin dein , weil du dein 
eben, * dein blut Ze 
zu gut den tod gegeben. 
ı2. Du bift mein, * 
ich dich faſſe, Und dich nicht, 
O mein licht! Aus dem her⸗ 
en laſſe. Laß mich bald das 
in gelangen, Da du mid), 
Und. ich dich Lieblich werd 
umfangen. 
P. Gerbard, 


444. Mel. Wacher auf! ruft 
uns die ſtimme. 
>, beiweget mich zu 

trauren ? Mein leiden 
wird nicht lange dauren; 


4. Meinen 
ich 


an andern in der welt, Die 
ſe will ich ſtets beweinen 
Doch nie im trauren tro 

los ſcheinen, Dieweil 
glaube Jeſum hält. Er, 
ee ifts, der: mich troͤſt 


Du, Durch ihn bin ich erld 


Jeſu, Jeſu! Wie wohl 
mir, Weun ich allhier 
dieſen glauben traue dir! 

3. Meine ſchuld iſt mir 
vergeben, Ich habe theil an 
jenem leben; Das weis und 
alaubichveftiglich. Lob 
Sort !: dee mir. gefchenfes 
Bergebimg deflen, was mich 
kraͤnket, nd: { ‚erbarmet 
über mi. Was kan mir 
ſatan thun ? Ich bin und 

eiſſe nun Kind und erbe 

as acht ich hohn? Die 
ig Befig id) hier im 
glauben ſchon. Ä 
| Jeſum werb 
fehen, Lind ihm zu ſei⸗ 
‚ner rechten ftehen In vollem 


Es währt hier einenaugen-| glanz und hellem licht. 
diick Schwinge didy in ie⸗ wird nicht mehr knechtiſt 


ne freude, O ſeele! 


trägeft leide: Laß allen dunſt 
der welt zuruͤck. Wer keine 
hoffnung hat, Der wird von 
Und muß 
grauren; Ein wahrer chriſt 
Hingegen iſt Voll freudigkelt 


ſeufzen matt, 


Ju ieder friſt 
2, 
die fünder 


bekuͤmmert zwar 


Die ich ſo wohl 


die du grauen; Gott;meinen heiland 


x 


werd ich ſchauen Bon ange 
| cht zu angeſicht. Bey al⸗ 
traurigkelt Setzt in zufri 
denheit Dieſe ho uhr | 
er, mein hort, Mir’ fort 
und fort Betheuret hat. in 
—* a 34 
5. Wohl mir! mid) da 
nicht mehr ſchrecken ir 


05 


— 


— 


VsH Der Freidigkeft des BIABENE,. Gr 


odz ich" kan dargegen ſchme⸗ (fen; der dich liebet 
AR zukuͤnft⸗ lie har p 


fen Die kraͤſte 


ten west. „sch bin ſchon in t 
Rn glaus in / 
‚ve macht mich allzeit frolich, | Feir 


Beil! ar das unſchaͤtzbare 
‚alt, Getroſt iſt mir mein 
nuthe Zuletzt wird alles 


ut Wenn wir "glauben. || Halt dich ſtets In feiner Kur 


Mein glaube haͤtt, Was ihm 
efaͤltt, Dich Jeſum 
eſiegt «die: welt, 


74° | 
Mel, Er ii das beil uneline noch nicht 


Fommen: ber. 


, und) Bit du betruͤbt; fo den 


tt dir deine zuver⸗ 
aß die Fein feind 
glaubens Hcht In ewig⸗ 
keit kan rauben 

4. Was dein Gott thut 
das’ iſt dir gut. Er hil 
den ſchwachen 


zEr 

rindert alle —8 

an 

Gert: So Fan dir weder 

ſchmach noch I Ja kei⸗ 
chaden. 


5. eh doch nur, mie 


We traurigkeit und ums || dein Beiland ift Mit dornen 
geduld Was fol das || Telbft gefrönet, Wie ihn der 


ammerkl 
hottes FJnad und 
Bas willſt du dich ſelbſt pla⸗ 
‚en? Gott bleibe dein ſchutz 


ein licht, dein Heil, Deinbe ſeyn, S 
voft und-frart, dein ſchatz, nachf 


ein theil, Und deines her: 
eng freude. - 


Gott iſt Bey dir; Er 
t und weis, Was did) 
rückt und 


‚Ii warf 


hie fihärfer truth; Er 8 


etrübet. Di 
—— Die 


Du haft ja || feinde macht und liſt Umge⸗ 
uld;]} ben und verhöhnet. Drum 


gteb dich nur geduldig dreinz 
Willſt du fein find und ers 
o mußt du ihm 


dich. drucker ? Aufs gure eh 
Damit 


egen jene herrliche 
keit. Di “dorten auf dich 


* 
. Sieh, wie Gott, w 

er häle in hut, ae hat 
betrübet. Je frömmer Find, 







tig’t, wenn er liebet, 
Freus ift eine fa 
denen 
24 


[4 
’ 


Die 


Don der Srendigfeit Des S aubens. 


er. ſich will ziehen; allein, Herr Feſu! ſeyn 
Di Kam hredtanch hun ei u Behand 
Sen —* Weil deine bergen. 
und: und plagen Dein a ; Und‘ 2* gleich 
e 












8, deine — S cs reich Und alle 
at ee 20 dawider ʒ So biſt du ig 
| (tee liebes] |& Herr Jeſu! dan Du ſe 
* *— welt,Re alle ee Und babe 
Ball und fünd! Wer)| Nur dich um mich Mic deis 
ſt dir — ſchaden? Bei un und ghaden: So 
"Rn Ich Won Bebl| ar "Kein 1obnach gene 
mern ein leid Bon gar Kein .t 
ende oft abtreiben; ‚Laß ſchaden. 
eh und traurigkeit3. Dein troͤſt ich mich 
Fri Deinen herzen bleiben ;j| ganz ficherlich Denn du 
in. dee noch zu Aller kanſt mir wohlgeben, 
Dich finden zum gebet|| mir ift noth, dutreuer Goi 
BER So darfit du gar)| Hier und 1 
Sieb wahre eu, Mei 
erneit 5 Errette leib 
feele.. Ach, höre! Heer dieß 
mein begehr „ Laß, was ich 
4 nicht fehlen. | 
75} Bobleoß, 











| 


| 
ir je 
* — biſt getauft; das 7 
Üseure blut, Fuͤr alle w 
egebeny, Iſt deiner feelen 
Böchftes gut, Dein labfal 
und dein ‚leben: Sen nur 
etroſt und unverzage! Wer —9— 
Bus, was ihm fein. Korg || TAT or 
zufagt, Wird. — über; del. Jeſu, Meine freude} 


4 
winden. Dieacius. ie getroſt und. heit 
746. * W — 
Mel Mag mein Bote will, Mahft du ‚meinen g 

63 eb’ allzeit. Der du. ‚bie „dir n, 

ae — uͤhrſt zu * * 

hie meſo gern erft m 
r wird bey * 
ruhiger der 








* 





za 
59 






helm? 








- on Don degermirie des Bläobens, 


ic, ſchw⸗ | tod. 





— 

—* IM et mich mit muth 

Bann ecke erbebt und 

aͤlt, Warn gericht und hoͤl⸗ 

e ſchrecken) Willſt du mich 
yededfen. 

Ich kan Ohne grauen 
Kräber. wor mir ſhauen: 
Mein erloͤſer lebt! Ich weis, 

vem ich glaube, Weis, daß 


ws dem ſtaube Mid: fein! 
Reich in dir, verachten. 


ırm erhebt: Todestag! dein 
chrecken mag Eines frevlers 
yerz erſchuͤttern Was brauch 


ch zu * | 

4. Zwar jn mir iſt ſuͤnde: 
och.) rwinde 

nein Hort! durch dich: 

Sink ich oft noch nieder ; 

Du * ed wicher: 


13 bel ee 





* mich Deiner 


Dei 


633 
tod. Herr! nern en follte 
td nicht dank, 





bar freuen ? 
nicht weſhen 7" 
7. Birpig 5 dir A) leben, 
Dies fen chen, 
ch rg Mär! Tine 
die welt hin 
heil + dag. gnuůget Meiner 
feele nicht. Hab ich dich: 
mie gern teil ich Das, mot» 
nach die heiden trachten, 


r mein herz 


8. Macht ein quf der er⸗ 
de, * ich gluͤckllch wer: 
de, Durch züufriedenheit? 
Sind nicht die chren, 
1 Die- die welt berhören , 
Traum md eitelfeir? Du 


lerfreuft des menfchen geiſt. 


Here ! du willſt, Die dich | 


en / Ewig wieder ?* 


* "Bleib ich dir 
getreu = glauben: - WBer 


Bol von. deiner * 
— nein gemuͤthe 


kan ſi 4 e mir rauben, 


ott,' mein heiland! die | 
— 


Res 


um erg 


Einst durchs thal — 106 gi —F ſingen 
todes — | Heander. 





3 
up‘ 
7 


84 "a, Rob und. — 


Mel. Gott des Bel Mel. Ein. ——— 
J —— ge | . unſer (Bote. R 


(le welt, was lebt und. rn. Ki iſt der Herr | 
— Sort, pm 


webet 2 Und in feld und 

juſern iſt, Was — heil, mein leben; Der hi 

mm erhebet Danfe mel und der erd gebier 
duch Jeſum Chriſi Diene ipnzdie ehre geben, 
ihm, wer dienen fan; Komm |ı jft Gott der Herr! * 
mit luſt und freud heran uf er. Bon feinen 

r — * * If |jarm — jede —*82* 
unſer meiſter; Er un erſchre | | 
aus nichts gemachtz Er, und fchlaf im Fetöden. rg | 
der vater. aller achten, Hat 2, Mich riefft du, Sart 
uns an das.licht gebracht; aus meinem: nidts, D 
Mir find feiner allmacht Ifprachft: ich komnte —* 
rim, © Sein werk und ſein sh „lernten dir, o Here 


eigen amm⸗ 
| “= ein zu Feigen pfors er ep G m Uns vie 
te Fe er zu feinem vor; ||jum ru 
\ hof ein! Lobet ihn mir ſchoͤ⸗ —— Ni ab 
nen worten; $aflet ung ihm Ian ich dich: Und du, du 
> dankbar feyn ! Denn der ‚liebteft mich, Und me F 
Berr iſt jederzeit Boler gi mein ehs fianemache, ne 
rd und gütigkelt. abft du Beinee 
Sort des himmels und Eindfchaft at 
der: ehe, ren ohn und den ſchoͤnſtenjfr 
heil'ger geiſt !. Daß dein wort * 
ruhm bey uns > gro MA weißt, — —* 
Dann verſchwand 


Da ayu felbft 
der Dr Khan Wann m 




























leiſt. Sieh J ra und 


b Dich 
ie —* 5 al herz —— 


um. 


— — 


20b und Danklieder. 635 












Ind deine  erhöhn : 
Denn bir gebührt die ehre. 
Des lebens sen 
et ift dein, Dein, ? 
‚fer! meine glieder. Und 
ch, fie dir zum dienſt zu 
veihn, Ich leg fie vor dir 
ıleder. Gott, ich lebe Dir ! 
Hott / ich fterbe die! Undeinft 
‚se deinem ehron,Krönt mich 
er fiegerlohn: Preis dir ‚|| fein 
Hott, mein erbarmer! 5. Lobt Gore! der-in ung 
€. €. Sturm. durch den geift' Den glaus 

150. Mel. Es iſt das beilii ber angeginder, Und alleg' 
nuns kommen bee. ute mod) verheißt, Uns 
Berge her dem Herrn Hirt y: Eräfkige, gruͤndet; 
(ob, danfund ehr Aus)! Der uns erfeudhter durch 
freudigem gemuͤthe: Ein|| fein wort , Megiett: und 
«der Öottes ruhm vermehr ‚|| treibt zumguten fort : Drum 
Und preife feine guͤe! Erj|danfet feinem nament ©. 
| "von all 6. Lobt Gott! er var dieß, 
noth; Drum Tobet : gute werf CScelbft In une 


4, tobt Soft! er fihen; 
uns feinen ſohn, Derfel 
uns_geftorben, Der 
lung die fel’ge lebenskron 

Durd) feinen tod ertvorben; 
Der worden iſt der hoͤllen 
gi Der Frieden hat mit! 

ft geftife: Drum danker 
em namen! * 


drum lobet Gott, Und dan⸗angefangen, Vollfuͤhrt eg 
auch, giebt kraft und ſtaͤrt 
2. Lobt Gott! und ruͤh⸗D 
met allezeit Die groſſen 
wunderwerke, Die majes 
tät und herrlichkeit, "Die : 

veishelt, kraft und ftärke,ldanker feinem namen! 

Die er beweißt in aller welt II Lobe Gore! — 


as klelnod zur erlangen, 
Das er uns allen darae- 
ſtellt, Doc) nur den. glaub’. 
gen vorbehaͤlt: Drum 





6 3 3 8 Bob im Danftiendt. 
frank raphim; Nebſt ——— —— hetersad-Bon leiden, «WB 
thum und. theonen fo id) von feinden oft ged 
ben Gott mit heller ſtimm / So haben doch au * 
Die hier auf erden wohuen! cheiffr zuden ‘Des ſanften 
Lobt Gett, und preißt ihn umgaͤngse mich. wraudde: 
ſtuͤh und ſpat; Sa alles, | 
was nur odem hat , 

danfe feinem en J 
WAT €. Günther. 













Denn anch den — eu ferunp, 
’ 


der mir Die thraͤn 
hab: ich von dir, :© 0 J 








x 1. ET Tt EE | 
Mel, ©) fr ich tauſend 
.r. . .Zunaenbätte, ı) 2 
Nr Gott! der nich au, 

feiner ehre Erſchuf, 
und gnaͤdig auf mic) fieb't; , 
Dir fing ich froͤlich: ‚wart! Mich: von: mir fra 
ber Mein daufbar dir ge⸗ſch in 

ges; lied. Unzaͤhlig viel | 6. — 
ut du an mir; Mein Imeiner — * ale 
vater! ewig dank ich Dir. Herr! aus langmuth nich, 
2. Noch ch’ ‚dein; wort | Vergebung laͤſſeſt du mich 
den weltbau machte, . Be || finden, Und gehſt nicht mit 
ftimmteft dn mir fchon nein | mir ins gericht; "Du hans 
loos: Schon als ic) aus dem delft mit N ntierböfen fneche 
nichts erwachte, / War tiber | | Madrid e ine r gnade, nicht 
mir. dein wohlthum groß. | nach. recht. 
Du gabft mir, Gott !-durd) |? . Wie gros, mein Go 
den ich bin, Gefunde gie iſt deine liebe !: Fuͤr 
— eden ſinn Fe gabft du deinen: fohn; 

a in meiner) Daß auch ich nicht: ven 

Hr in Gefahr ums | ıloren bliebe, . Starb er am 


bereitet Dex menſchen ber; 
zu mir. getenft. "Gore, 
ter. anf } — dein au, 





fo halfft du mir. Wenn || Ereus;ppfl ſchmach und hohn. 

—*4 —— und! — — u deiner rechten 

a —— jogft du; fi Mi Dr ‚mich auch: bey 
bald zu d ein |dir noch 


ſegen, Gott! — m Wie (och he 
Kr Ps meiner. — Der der. Bis, Aöofn 


unterf oviel an an mir a 
Ars) Bu ich, von Fum- IS Wie, fol.icg Deine und 
i DE 


&.0b. und Danklieden | 7 


gelten ?: Sch, der ich dit unbemerkt dahin: Du 
te geben kan, Ich ar⸗du liebſt „du ſchuͤtzeſt — 
mer! alles, was ich hab, 4. Du haft, o vater! 
Iſt — du bite) ‚der mein gemüthe Durd) mans 
er es che. gnadengab erfteut. O! 

9. Fr ſelbſt ii ich |\gieb' mit auch nach deiner 
Pr opfer bringen Dir ‚|\güte Den trieb zur frohen 
Sort! Für deine guůtigkeit. dankbarkeit! Schr alles das, 
Die will ich danken 2 was tamir iſt, Stets ruͤh⸗ 
dir ſingen Durch meine gan. men, daß du gnadi, bi | 

leberigzeit. Hier fing rt 5. Wer Kauf, * feel und 
chwach; dort fing ih bir | ihre. kraͤfte, eähmig , 

mmne lieber für und) ‚willen und Dee er 
fuͤr. —* des berufs geſchaͤf⸗ 
152. uva — saufen te ?, Wer gag die arheit⸗ 
atten batte. fa me hand? Wer ſchuͤtzte 
er en dir wilich mich vor der gefahr, Die 
Sieh fingen, Die | unjshehee mir nahe war?" 
Den ende —**— Wer friſtet meine le⸗ 
Dir will ich dank J ——** Wer ſchmuͤkt und 
ve bringen, Bir, der du roͤnet fie mit heil? Dur 
ut und freundlich Bift? Ja, 'pater ! thuſt's; drum, fees 
Bott! du bift: ganz Arad ; ‚ei ge ott du bleibſt ewig⸗ 
Ind treu; Gieb/ daß mein lichmein theil. Von gan em 
her, ganz freude: fen. | ‚hetyen liebft du mich; 

2. Dich preiſen aller en⸗ ameg herzen — 
gel heere, ‚Die ſingen die | Dir will ich ‚ferner 
verflärten danf; Dir, * hin vertrauen, Denn du 
fcher ! braufen wind d ft. mir ſtets wohlgethan. 
meere; Ihr brauſen iſt dein! Ich toill mit hoffnung-auf 
löbgefant Die ganye, HC (hauen; Schau mid) 
köpfung ruft mir zu vaterblicken an: So 
iſt ein ſolcher —* bie u?) rei ich durch» die pilgrims⸗ 

3: Dr, unfer Gott! bift| zeit n freuden Din * 
hoch zu loben, Denn deine evigfei 
Anade-reicht ju weil. Du, 11753. Mel, Lobt Gott, ibr 
fer ſchoͤpfer! blickſt won |} Schriften allzugle ich · 

oben Auf der geſchoͤpfe duͤrf⸗ u biſts, dem eht und 
eigfet, Kein nenn: fie li ruhm Bebäget; * 








— Pe — — 


638 Lob und danklieder, 
— — — — — — — 
dieſen bring ich dir. 
ein leben haft du fters re⸗ 
iert, Und ſtets warft duf 
bey mir. » 
2. Wenn angft und noch 
mit —— So hoͤrt 
tt mein flehn, vnd ließ 
durch feinen gnaͤd'gen rat 
Darinn mich nicht ver 










—e— 
natur n 
und mich erfreut. 3 
Gott! deine Freundlichkeit, 

10. Ich danke dir für: dei⸗ 
nen ſohn, Der fuͤr mich ſuͤn⸗ 
der ſtarb, Und der zu dein 
nem guadenthron Den zus 
gang mir erwarb, | 
‚cs tobt Sort in: feinem 
——— Erheb ihn, volk 
des Herrn! Die erd iſt voll 
von ſeinem ruhmz Er hilfe 


mir Gott : mit welchem 
2 , Mein Got erheb ich 


= 4. Betruͤbte mic des iumd'rertet-gern. 
— hop; So Flagt ich|!. aa. Er hilft, und läßt bie 
ott den ſchmerz z Er half, traurigkeit Bald vor he 
mir, daß id) ihn’ vergaß ‚I übergehn; Will uns, na 
Und gab geduld ins herz. -|jFurzer prifungsseit , Zum 
* 5. Wann id) denricht’gen| ew’gen alück erhoͤhn. 
ad verlor , Und mich ver: 4 13. Vergieß nicht, feelet 
ſchuldet ſah; Niefichzu dir ,; deinen Gore, Was er an 
mein Gott! empor,: Und: dir gethan. —* und 
gnade = mir nah. "halte fein gebot, Und bet 
6. Oft wann nach troſt die Ihn ewig an. 
feelerang, Gott fidy von mir C. $. Gellert. 
ewandt, Rief ic) vol ſehn⸗ 754. Mel. Herzliebſter Jeſul 
t: Herr, wie lang! Und || was haft du verbrochen? 
mid) — feine hand, | ott laßt uns preifen ! 
"7. Er half, nocy Hilfe er |N Ar will ich fire 
fiets, der Herr, Denn er ſgen, Mit feinen kindern 
ft fromm und gut. Aus ||preis und ruhm ihm bringen, 
der vetfuchung rettet er, Und i| Inn die verfa 9 allee 
giebt * sugend muth. feiner frommen Mit danken 
8. Herr fuͤr die leiden I kommen. | 
dank ich, dir, Dadurch dul 2. Gros, prächtig, herra 
mich geuͤbt, Und für die" lich find des ee 
er ‚ 


fhmed in jeder freatury.. 


Bob ann Dinklieder: * 
erth, EARTH —— yo 
** nen werben 


N ui: felbft im bängften Frolocft 
> x — — — 








reude. 9. —* t des 
Was er nur ordnet, Sin De uns zum *8* 
Ei gt ‚der weisheit Fuͤhrt uns zur — ** ganz 


—— eigen alle —— uns Gott zugeben; W 

— erregen Dre, Be ih 

ein mund ve en nie bet 

ie gebrochen, : en. ; 
19. Wo [Gottes finbern, | 

be Ip —* ihm dienen t 


a Gros von erbarmen I! yindern, Bo ottes fitte 
brod des lebens dorn.. 

ehe. er alen denen, Die vor I. 2. Sairgel, 

ich nach ie delle herye|l735.. Del. Werde — 

ich ſehnen Ich weis, * mein gemuͤtbe 

rd und — lauch ver Ifen 

en, Sein bumd See N mein vater !-fey ges 

jen. 10% ed peiefen gi Best. * 
o. In gro en thaten lie gutigfeit ‚Die mir deine 

72: —* — Uns feis! hand ermiefen So — 

ten namen Fund und. here, [a allezeit. *9 wie foll 

ich werden. Daß er aus doch dafuͤr —— ur gnuͤge 

inſrer nacht zu jenem reche danken dir ? Alle kraͤfte mei 

e Uns heiden brachte... Iiner reden olen deinen 
7. Und- recht und wahr⸗ ruhm erzählen, 

eit ward ung da zu theile, u Du haft, was genannt. 

Was er gebeut, dienr alles Im ag werden, Erſt ans nichts 

ins zum heile, ER ſeib — Auch den 

‚at uns fein techt, damir||menfchen aus der ‚erden: 

zen. und ſchoͤn gr 
macht, Und elnmoi pradje - 

enthaͤlt Richt fi nplaj, 

diefe ereeikt, * eh gi Ä 


: — 
“@ . F 


8. Er fandte efum, jfei- 


virs lichen, Ins herz ges 
ieben. . Im 
en bi. und « Im Uns,‘ 
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wie viel freuden! Wie: — mia 
lie ee io mie o — Und d mid) ganz auf 


| —* 
Er ren — ‚und bin 7. "Re lidrhafldu.a auch 
= * weit, (uch, zum gegeben ° a ea 


riften auserforcn /Wiſ⸗ räglich 
fan, was bir -gef „iin 5 * ven | 
der mag zu wider | 


as hab ich von dir allein: * * ee 
Was iſt feliger zu nennen, ich deiner Baterhand; 1 

















Als did) und ung ſelbſt · er⸗ mas ic) an guͤtern habe, 

fennen +.” F Dis deine nadengabe. Au 

"4. Du haſt auch dieftrafl; 8. Ja, Here! or: 

un plagen, Die mit ſuͤn und — Sf ohn ende, ð 
verdient, ' ‚ne Jeder morge 

fohn ſelbſt faffen tr alänıt aufs neue Mir 

Aus biſt mit mir aus, Bene hen king — 

a er an des kreuzesſt ihr menſchen! | 
Meine fünden auffich nahm, flels Unſerm Gert‘ 
Und mich won dem fluch-bei umd preis, Ruͤhmet fein 


frente , Den mir das gefege f ö aite tobt fein! vaͤter⸗ 
By BA 
arıı werden bein A "uch Ihr enge mid w 
elen 


wege * noch taͤglich Fund! fe 
gethan; Denn du fuͤhrſt zum age ſchmuͤ⸗ Helft des 


Und Eure 


ſchaun entdecke. o. ch will auch Dale w 
6. En — mit neh ie Wann id) werde 


Dur — Kine herrlichfeit Air af 


ll mein Tebenläng. 
che sut, a an F ſchwache ſtimm wen 


® “ 


Lob und Dantliever. 
er dh preifen durch mein], meinſ And die Veben — 
| * Sl Ye ‚ beiltg] Die *—* märten re 







groſſem 
Die ganze werte chriſtem 


Ruͤhmt d a erden ab 
lezeit 
Dich, Gott vater! im hoͤch 


ſten thron; 
nen an und ein⸗ 


en deinen ruhm bekannt. 
Den gite, deine act, 

sheit 6 maj eſt aͤt und 
wacht, O wo hat fie ihres 
Heihen? Gott! wer Fan 


ein lob erreichen? 
C. G. von PR 


' ſohn 
Den beten 9 ach Mai troͤ⸗ 
Mit 34 n ſte 
lobt und ehre.. Ä 
Dir Fönig ine ehren, — — 
Gottes aA ew'ger ſohn 
Der jungfrau'n leib ni t 
—— 4 d 


Zu en das menſchliche 
geſchlecht; 
Du haſt dem tod serffört 


Hm u! —8 fon 
Herr: FE BE danfen 
Dich, Gott va, In ewig⸗ 
Ehrt die uch. ie und 

IM’ engel und himmelsheer,! 


Ind was dienet deiner ehr; 
luch cherubim und fera- 


phim 
{ a ein’ macht, 
Singen Hr it. hoher Und al. hei ——— 
Heilig ift ** Gott! |. mel bracht, 
Beilig iſt unfer Gott!Du ſitzeſt —5*— Gottes 


von iſt unfer Sort! 
2 le Soc sebaoth ! 
Sein örtlich’ — und 
err 
Geht übe —* und 


* rel bothen 


Mit * 9 ins vaters 


Ein richter du zukuͤnftig 
Alles, was todt und 
bend iſt. 


d 
Nun hilf ung, Dat! 
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Die mit deinem theuren mich, dein zu fen; ; Mein 

blut erlöfer feyn: — leben dir zum ruhm/ 

Laß ung im — haben deinem dienſt zu weihn. 

t * — en mir den vers 

eil’aen im ew’ nünft’gen ewun⸗ 

Mit den bei 004 |ipermd ein wvig 

Hilf deinem volf ‚ Here Se: Ber deine fhöpfung preißtz 
fü Chriſt! Di ie DI 4u ehe. 

— 8 erb» 3 um mi ver⸗ 

- ſegn iR: — kuͤndie * "deine 


N ” em prei= 
Wart un vi Te zu al» pn f mich hier au Item m je⸗ 


b es in — reszeit. 
Und heb e —— ewig⸗ Und, id) fole 


A 
Taͤgli Ser Gott! wer fuͤhllos ch ruͤhmte 
— — 
Und ehr'n dein'n namen ro e ms zu ſjey 
ch etiglich. Bleibe meine gröfte pflicht * 
Behuͤt uns; o getreuer 5. O mache dleſer pflicht 
Gott! mich treu, Sotreu, Herrl 
Vor aller fünd und wiſſe⸗ als ich fol. Mein herz, mein 
that, mund ‚ - mein mandel = 
Sey uns andbig, o Herrli Steg deiner chre re 
und Gott! 6. Wer dich te ehe 
Sey ie gnaͤdig in aller dein gebot; 
noth. laſt, nicht pein —5* 
Zeig uns deine barmherzig⸗ gieb auch mir die fraft, o 
eit, Sort! Gehorfam dir zu ſeyn. 
Wie unfre boffmung zu dir 7. Was du gebeurft, iff » 
eht. fuͤr uns gut; Du willſt nur 
Auf dich hof en wir/ licher unfer. heil. Wohl dem, der 
ert deinen willen thut! Du biſt 
In ſchanden la uns nim⸗fein troſt und theil. 
mermehr. men. 8. Er wandelt hier auf 
| 757: ebner bahnz And felbft in 
wel. LCobt Gott, ibe chriri|teaurigfeit Genteft er, 
fen allsugleich. Bey Dir zugethau, In 


Ry bin, o Gott I dein ei⸗ dir zufriedenheit. 
genthum. Du (hufftl 9. Nach bler ar 
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prufungeze Nimmt nder iıdas fomme von dir; Du, 
himmel ein. Herr! laß nach du mußt alles thun, Du 
dieſer ſeligkeit Mein ganz haͤlſt die mac an unſrer 
beſtreben ſeyn. €. F. Bellere. ||thür, Und laͤß ſt uns ſicher 

A — ruhn. 

278. 8. Du naͤhreſt uns von 
Mel. Cobt Gott, ibr chri⸗jahr zu jahr; Bleibſt im 
er allzugleih, mer on und treu, Und 
ERH finge die. mit herz und || ftchft ung, wenn wir in ges 
| ‚ meines || fahr Berarhen, treulich bey. 
herzens luſt! 30 —— 9. Du traͤgſt ung fünder 

und, Was |! mie. geduld, Und ſchlaͤgſt 
nicht allzuſehr; Ja, eudlich 

2. Ich weis, daß du dernimmſt du unſre ſchuld, Und 
hrunn der gnad Und ew’geliwirfft fie in das meer. 

Ä Ä unsſJ 10. Wenn unfer herz oft 
t Viel heilſeufzt und ſchreit; Wirſt du 
leußt. gar leicht erweicht, Und 
3. ‘find wir doc)? giebft uns, was ung hoch 
Mas haben wir Auf diefer erfreut, Und dir zum ruͤhm 
ganzen erd, Das uns,gereicht. 

0 var — * die Allein || u wenn der chrift 
egeben wer .lverlaſſen ſcheint, Haſt du 

J Mer hat das ſchoͤneihn ſchon geftärkt; Und kei⸗ 
—— Hoch über uns!| ne thraͤne, die er meint, 
geſezt? Weriftes, der uns Bleibt von dir unbemerkt. 
unſer feld Mit thau und re⸗12. Du fuͤllſt des lebens 


gen netzt 
5. waͤrmet ums inewig ſteht, Und fuͤhrſt ung 
kaͤſt und froſt? Wer re in Das bien neishans, enn 
ung: vor dem wind? Mer 
macht es, daß man feine|| 13. Wohl auf, mein herz! 
Foft Zu allen zeiten flud't? frolock und fing, Und habe 
6. Wer ifis, ‚dar uns foilauten much; Dein Gott, 
bruͤnſtig liebt, Uns deckt mit||der urfprun: ding 
feiner Band ? Der friegen||fefbft und bleibe dein guf. 
wehrt, umd friedengiebt 14. Erift dein ſchutz/ dein 
unferm vaterland ? erb.umd thejl, Dein glanz⸗ 


* 


7. Ah Herr, mein Bote!’ und &e iniicht, PR * | 






+ 


Se 
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fehlen c dein rofl | 5, Won unfern väreem 


und heil; Schaft rath, und 
laͤßt dich nicht. 
715. Was kraͤnkſt du did) 
in deinem ſinn, Und graͤmſt 
dic) tag und nacht? Mimm 
deine forg und mwirf fie hin 
- Auf den, der dich gemacht. 
16. Hat er dich nicht von 
jugend auf Verſorget und 
ernährt ?_ Wie manchen 
ſchweren ungluͤckslauf Hat 
er zuruͤck gekehrt!/ 
17. Er hat noch niemals 
mas verfehn In feinem re 
giment. Nein! was er thut 
und läßt geſchehn, Das 
nimmt ein gutes end. 


18. Wohlan ! fo laß ihn] 


ferner hun, Und red’ ihm 
nicht darein; So wirft du 
« Bier im friede ruhn, Dort 


ewig ſelig feyn. 
| sk . ten; Gerbard 


ER ‚.159 
- Mel. Hersliebfter Jeſu! was 
haſt du verbrochen? - 


45 will, mein Gott, du 
koͤnig, dir lobſingen, 


Der garen 
. a 


tourdeft du erhoben; Dich 
werden unfter Finder Finder 
loben, Und deine, macht bes 
fingen deiner ftärfe Preis 
volle werfe. 

4. Wie herrlich Gift du, 
Sort! wie ſchoͤn und praͤch⸗ 
tig, Wie gros in deinen 
wundern, Herri wie maͤch⸗ 
tig: O gieb, Here! daß 
dein nam’ erhoben: werde , 

edel - 
deiner wunder 
ruhm umher erfchalle;, Die 
melt von deinen thaten wies 
derhalle, Und deine wahr 
heic ; deine huld ge, 

d preis‘ dir bringe, | 

6. Der Herr: ift mild, 
von duldendem gemuͤthe, 
Barmherzig, gnädig, und. 
von groffer guͤte; Erbarmt 


ſich feiner mwerfe, kat anal 


len Sein mohlgefallen. 
7. ige ! alle deine 
werke tollen Dir jauchzend 
danken; deine frommen wol 
fen Aus allen ihren Fräften 


Und ewig ehre deinem namen ||fich beitreben Dichzu erheben, 


bringen; Sey taglidy, ewi 
ſe Fa 'mir erhoben! Di 
9 Der Herr ift 


8. Sie breiten aus den 
ruhm von deinem reiche, 


- 11 Daß feine macht, Jehovah 
gros; deiner gleiche, Das Kirch 


wer Fan Ihn gnug ehe! ie, damit fie auf der erde 


Wer Fan mit feinem 
ften beftreben, Wie gros er 
ift, ibegreifen und empfin- 
den? Und 


— 


i 
— ergruͤnden? Ds deine mach 


eurig- || Bemwundert merbde, 


9. Dein reih, o Gore! 
herrlich, ewig mähren 
te, 
bie 
Zu 
—— RER | 


[7,02 ⸗ —R 






bie wir ı Und: ewig 
wird von aller oäifen 
Dein lob befungen. m, 





en — 
„1m Nach bir, Gott! 
| aller menſchen blis 
de, Daß —— fie vaͤ⸗ 


terlich erquicke: Du aiebft: 
auch einem jeden feine fpeife, 
Daß erdich preife. 

2e2. Herr! du mit 
deinem mwohlgefallen, Was 
lebt; deine hand auf, 
ud alebft allen, Was fie 


26b und Danklieder. 
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16. Ja, ewig will idy fels 
nen namen loben. Bon a 
len menfdjen werde Gott 
erhoben! Was lebet, müffe, 


Herr! zu allen zeiten, Dein 


[05 verbreiten. 3.4. Eramer, 


760. 
Mel. Vom bimmel hoch, da 
komm ich ber, 


33 will, fo lang Ich” lebe 
bier ‚Den hoͤchſten preis 
fen fir und für; Viel gutes 
hat er mir gethan, Weit 
mehr, als ich erzählen Fan: 

2. Er hat geholfen über; 
all: Befonders aber vieles 
mal Hat er, allein durch fei⸗ 
ne hand, Das ungluͤck von 


bedürfen; Feiner fucht ver.) mir abgewandt. 


Sen Dich, quell des le: 


13. In allen wegen Got: 
2 gnade: Uncadel, 

aft find alle feine pfade; 

nd was er thut, gereicht zu 
keinen preife; Iſt gut und 
w + 


. 14, Der Herr iftmahe des 
nen / die ihn bitten, Die ernft- 
lic) ihn um feine huͤlfe bitten: 

Er thut wasdie gerechten,die 
ihn ehren, Von Im begehren 
1. Der Herr behuͤtet alle, 
die ihn lieben, Die aber, 
die gemalt und frevel üben, 
Verfolgt er, daßer fie e 
uche mache, Mir feiner 


|| er mich Aus meinen nöthen 


3. Sonft niemand mir 
zur hülfe kam, Noch meines 
elends fi) a m: ‘Ya, 
menſchenhuͤlfe mar zu 
(chwad): Darum befehl ich. 
Gott die fach. 

4. Ihn rief ich an, fo tag 
als nacht, Daß feine meigs 
heit, gut und macht Mich 
relſſen möcht aus der gefahr , 
Mit der id) ganı umgeben 
war. 

5. Der bitte. hat er mich 
gewährt, Und ſolche rettung 
mir beſchert, Daß id) Fan 
fagen: feine treu Und guͤt iſt 
afe morgen neu.  . 

6. Durch feinen engel hat 


var 


Ss3 
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vaͤterlich Errettet, und zur [jlehe und £roft zugleich: 
rechten zeit Don erübfal, nn ‘mich vielleicht - noch 
forg und furne_befrent. Tin der welt Ein ungluͤck 
7 Gros ift, Herr! deinelimieder uberfäle. 
munberthat, Die mid) fol] 14. Gieb, daß ich denke 
wohl befdjuget hat. Ich mwillliftets, daß du Darum mir‘ 
fie rihmen, und dabey Dir ſtruͤſal fchieft zu, Daß, 
bleiben lebenslang getreu. wie das gold, ich möge ſeyn, 
8. Ich will dir fagen lob| Und durch dieß fener wer⸗ 
und. preis, Daß du aufl den rein. j 
wunderbare weis, Ohn meinſſ 15. Daß ic) auch alsbald 
verdienſt die kreuzeslaſt Mir vor dic) tret Mit glauben, 
— — af hoffnung und gebet, Damit 
9. Wie wohl ich alles ehr || anhalt ımd laß nicht ab, Bis 
verfchuld’t : So hat doch deis!licydie huͤlf erlanget hab. 
ne lieb und huld Mir viell| 16. Und wann die reftung 
erbarmen mein verfchont ‚kommen: ift, (Wall dis, 
Mir nicht) wie ichs verdient, Gott afzeit gnaͤdig biſt) 
gelohnt, Daß lch dir danke nacht und 
so. Nun ſeh ich, Herrlſtag Mit herz und mund‘ 
dein vaterherz Schickt mir ſtets alſo ſag: | 
Deswegen -pein und ſorg 17. Herr zebaoth! dein 
Daß du mich ziehen willſtgroſſer nam Iſt mächtig 











u dir, Weil ich auch) gnad|iund ge munderfam! 
im ftrafen ſpuͤr: fhallen muüffe deine ehr In 
st, Weil da mein herz er-|lallen landen mehr und mehr! 


eut erwaͤgt, Wie Gott die | 
er bald ——— Wie |761. Mel Aus meines her⸗ 
liebreich er die hülfe ſchickt ;¶ns gEUNDE 
e — kaum einen augen: || SE ch will zu aller ſtunde 
b | N 
) 


i Erheben Gottes preig, 
12. Und ob es ſchon was Mit herzen und mit munde, 
länger ſcheint: Iſt es zumAuf fein wort und geheiß: 
beiten ftets gemeint. Er Ich will des hoͤchſten lob 
weis wohl mittel, zeit und 


Ausbreiten und vermehren, 
rath. Ih hab’s erfahren! Daß es die armen hören, 
in der that. Und fi) erfreuen deob. 
13. Verleih, o Herr!daß|| 2. Laß uns in eintracht 


mir's gereich Hinfort zur ſtehen, In means 
A i eu 











Pu 


-— - u! 


reud Des höchften nam’ er⸗ 
söhen, Hier und in ewigkeit. 
Als id) den höchften bat: 
Antwortet er In gnaden, 
Und mandte furcht und 
ſchadenz Er ſchickte huͤlf und 
a f h 


:ath. | 
3. Dien auf Gott hin- 
ſchauen, Und feine wunder⸗ 
hand, Derfelben. ihr ver- 
rauen Hat allegeit beftand. 
Wenn der elende fihrent, 
Will ihm Gore fein begeh- 
ren Ganz mwilliglicy gewaͤ 
— 3 Er Hilfe zu rechter 
e 


\ — r 
4. Sort hat’ befehl gege- 
den Du — 
nacht In dieſem ganzen le⸗ 
sen Sich lagre tag und nacht 
Um ed ei ler, Kr 
m geſetz ſich uͤben, Ihn 
146 und ibm fieben a 
r. 


uͤr und fü 


— un 
5. Kommt her, kommt, 


ſeht und ſchmecket, Wie 
Gott fo freundlich fen! Und 
den befchußt und decket, Der 
zlaubt und hofft dabey Auf 
einen ſtarken ſchutz. Wohl 
dem, derdarauf bauet, Und 
ſeinem wort vertrauer! Wie 
4 deflen nug! 

6. Ihr feine Heil’gen! hoͤ⸗ 
"et Des allerhöchften rath: 
Wo ihr ihn alſo ehret, Wie 
ex befohlen hat; So habt 
hr keine noth, Weil der nie 
nangel leidet, Der ſuͤnd und 


Rob und Dantlieger. 
ſchande meider, Und allzeit. 


ihm treuli 


Tom 


fürchtet Sort. 

7. Wenn reiche darbem 
müffen ; Der geis'ge im 
mer Flagt, Und wenn ihn dag 
gewiſſen Inwendig frißt und 
nagt: So wird, wer gutes 
thut, Stets huͤlf und troſt 
empfinden, Und feinen mans 


gel finden An irgend einem 


— r finder! laßt euch 
lehren 
einz Kommt ber , 


fell fie hören: — 


e insgemein! Wer gute 


tag begehrt, Der mag mich 


darum fragen. will 
ſagen, Was 

tt hievon uns lehrt. 
9. Vor falſchheit dich ſtets 


huͤte: Bewahre mund und 
zung; Befleck' nicht dein 


gemuͤthe Mit trug und laͤ⸗ 
"oh ; Bon niemand uͤbels 


ſagz hen iſt, — 
| um 
hf, —2 und 


dem nachjag. | 

10. Die augen Gottes 
fehen Auf die gerechten ber; 
Sein ohrerhört ihr flchen, 
Daß hülfe er gemähr ; Sein 


eifer geht dahin, Daß deren 


name werde Dertilget von 
der erde Die gortlos find 
im finn. 


1, Wann der’ gerechte. 


; Ko ber treue 
Pe Ya hoͤrt Gott, 


* 


e furcht des Herrn 
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Bor, u ud rettung ihm ver gemüche Wegen deiner gi 

Lie kun aller feiner noch. It, Die mich nod) 

ne —— nah, 2 fe Mar und 

Der fonften müßte jagen geholfen in dem Fla 

Bi herzen iſt veflagen | Soll id) wohl ver Tas 
: die h 2. Nun 








Mist nur il, Und (ra | > 


die aebeine Bewahren bar feyn in meinem herzen, . 
und Feine: ——— Denken dieſer Fran : 4 | 


ſeyn 3 
2. Den wirt dag ungluͤck nen, Und mit vlekem fehnen; 


fällen; Der den gerechten)! Mein aug und geficht 
 preßit 5 Das iſt der weg zur id auf, und u fie, ’ 
— Wer gr Gott te meine Fniee 


nicht fäßt; Rim in aufgericht; Sc Din . 
Kine hu, Die in und ber; mei im J e⸗ 
ne rechte nd N vo en 
freue Enechte, Sind ver . die nacht bis morgen‘. 


uld. ch, als ich nicht 
— gieb, daß ich —3 


— 

u e hre/ Dir diene Icheng bey mir. im finn: Ich Fan 
fang, Und deinen ruhm ver;|| mi je meh r beten; ! 
mehre, Dir fage lob und] M cn je —* — 
danf. D vater, fohn und -} dahin; Sari ich fintz 
geift! Der du aus lauteri|en ! fprac dein winf: Sale 
anaden Abtyenbeft noth und mei * daß ic) nicht Te 
fchaden: Sey immerd Noch fort. um dich ſchwe⸗ 
gepreißt!“ &. Backmeiſter. | 
| 2 j ch war noch im glas 
Mel. Jeſu, meine freude! ben, er 
Meſu, meine liebe! Die)! Der den arnıen ſeelen In des 
ich Ben Hier in||feibes holın Ofe den tcoft 
efer welt! D ankt mein entzieht, Ich hrach — | 









Cob und Danklievee 649 
ich glaube noch! Glaubt ich, fern erdfreis hält In feiner 
nicht, nie könnt’ id) beten,; gleich gewicht. | 
Und vor did) hintreten? |j 4- Das fe haͤlt feine 
6. Herr! wer zu dir zeit genau, ——— 
ſchreiet, Seine ſuͤnd be⸗ früh. hervor. ‘Der melfe 
reuet, Ruft did) herzlich an! halm, erauickt durch thau, 
Aus getreuem herzen, Defe] Hebt feine achr’ empor. . 
fen groffe Ichmerzen Wirft| | 5. ort giebt der jungen 
du, Herr! alsdann, Wenn] faat en N Gefundheie 
er veft -alaubt, dich nichel zum genuß, Und um die 
laͤßt Als die deinen felhfti herzen zu erfreun, Uns 
empfinden, Tilgen feine fün-| wein im ůb 
den. en 6. Er hält den bliß in feis 
7. Drum, o meine liebe! 


nee hand : Ihm dient der 
Die ich oft betrübe Hier in 
diefer welt! Dir danfe mein l 
gemuͤthe, Wegen deiner gu] if | 
fe, Die mid) noch erhält !|i_ 7. Noch ſteht zum zeichen 
Die mir oft gar unverhoft| ‚feiner Huld Der bogen in 
Kar geholfen inden klagen; der luft. Noch fühle der 
Sellt ich denn verzagen? | fünder die geduld, Die ihn 
J. Aende:| zur buffe rufe. 
7163 , li 8. Der en fagte der 
Mel. Lobt Gort, ibr chris) mitternadht: Gros iſt Je⸗ 
ſten affzugleih. hovah Gott! Der tag ver⸗ 
— ——— her, verkuͤndigt kuͤndigt eine macht Dem 
Gottes ruhm, Omen⸗ holden a ndroth. 

— preißt den Herrn, 9. Gros, wenn er in dem 
or ihm in feinem heilig⸗ donner ſchilt· Durchs fon« 
thum, Lobfingt, lobſingt ihn] Inenfiche begluͤckt; Gros, 
gern. wenn des meeres woge 
2. Vom engel bis zum! bruͤllt, Und wenn der bady 

erdentwurm Zeigt alles feine| erquickt. | 
pracht.” Des früblings lüft-|| 10, Allmächtiger! fieh, 
en, wie der ſturm, Ber] weit und breit Schallt dei- 
u feine macht‘ nes namens ruhm. Ein 
3. Er Bat derfonnenlaufl dankbar herz fen dir ge 
geftellt. Dem mond gab er) hweiht, Div ganz zum el 
fein licht. Er ifis ‚der un: Igenthum! I 
| | Ss; 764. 













‚fterne heer. Mir fegen fuͤl⸗ 







ee 4 ie 


Bu”, er Dantlieder. 


1264, Mel. Fun Iob meinfeel |inide; Werbirget, wann fie’ 


den Herren. beten , Im zorn fein anges 


Kit uns, mit danken treten ſicht 


‚Bor unfern Gottzmit if  4.Wir.aber, deine from⸗ 
preis und ruhm! Mit freu⸗ men, Wir wollen, Gore} 


digen gebeten Lobt Ihn in |lin einem: geift In deinen? 
feinem heiligthum on, der ‚jthrone fommen, Wann uns 
mit ew'ger treue, Was er !jfer danfbar lied dic) — 
erſchuf, erhaͤltz Daß alle | meinem lauten tone Singt 
welt fih freue, Begnadigt ‚durch dein ganzes reich, Dir, 
alle welt; ——— eduld vater, und den ſohne! Die 
die ſuͤnder, Hilft feinem ſchriſtenheit zugleih. Die 
volke gern: Lobt ihn, Ihr fels eintracht ihrer ficder Drin 
ne finder ! Ihr chriften dankt || auf mit hohem klang, Scha 
dem Herrn! 





Hd 1; —— die 


det Der liebe ſuͤſſigkeit Ä » 
adf 


ung dein ohr. 

6. Wenn wir dann vor 
dir flehen, ge gnaͤdig 
dieß gebet! Laß uns zum 
heil geſchehen, Was unfre 

ſeele glaubend fleht. Wenn 


lied empor eo diefeg lied 
h 


aſſen, Ein greuel vor dem \finderung der ſchmerden 
Herrn. Ste, hört in ihren || Die danfen , unfer Gott! 
noͤthen Der Sort, der.liche "Für fo. viel huld ‚uns. a 

— ir 


durch En wieder: 
| i 


———- — — — 
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— eihen Tebenslang,: Dj Äft-dein licht, Seele! ven 


ale Dir deiner! 
2. Münser. . 


; vater! fo 
Einder 


Ai; 
Mel Haſt du denn, Jeſu! 
Bein anzeliche, 


gr den Herrn, den mäd)- 
| tigen koͤnig der ehren , 
Meine gelichtefte feele! dag 
iſt fein —— Bon heil’; 
ger ſtaͤtt Wird er dein glaub’. 
{m el he Wie er’s verheis 
en‘ 


tobe * Herren, der 
olles ar herrlich vegieret; 
ch auf fluͤgeln des ad: 
Ins a (ihrer ge eführet : Der 
—— Si es dir ſel⸗ 

* gefaͤllt 


ſt du nicht 
Bike ee 
. tobe den Herren, der 
* einftlich und fein dich berei, 
et; Der dir gefundheit ver» 
Üchen dich —* gelei⸗ſi 
An wie viel noth Nat 
nicht der gräbige Gott Lieber 
dir A gebreitet ? 
tobe den deren, der 
deinen and ſicht bat neleg: 
enie firömen ber De * 
—* en der liebe gu: 
Denfe 


daran 
der allmächtige fan, Dar 
die mit liebe begegnet. 
5. Lobe den Herren, mas 
mie ift , freue fich feiner! 
ft der höchfte, der ein’ge 
un —* ihm keiner. Er 


| Diel. 


ib es. ja nicht ; Einige en 
eme er fich deiner. 
3. Yleander, 


Yus meines berzens 
grunde. 
2% Gott, den Gott der 
iO erfhaffe, her all 
f rt, ale 
feine werke Aus aller cu ” 
& fend fein cis 
So weit der him- 
t. Was meer und 
* De Vers 
breite feinen ruhm! 

2. Mas odem hatund le⸗ 
ber, Was fich bewegt, und 
regt, Was in den lüften 
ſchwebet, Und was der him⸗ 
mel trägt, Sen überall bes 
m * Den — Gott 
p loben, Der aus den wol⸗ 
— Auf ſein geſchoͤpfe 


"Der Herr iſt gros und 
* „Woll heiligkeit 
— gg F 
praͤchtig einem heilig⸗ 
thum. Er iſt gerecht und 
agut: Bon — vaterſor⸗ 
gen, Zeugt jader neuc mor⸗ 
gen Und alles, was er thut. 

4. Lob, ehre, preis und 
ſtaͤrke Sen dir, o Getty 
bereit! Denn deine weg und 
merke Sind voll von herte 
lichkeit. Dein zion lobet dichʒ 


Merk auf ſein ſchwaches — 
en⸗ 


rer kraft. 
—— 
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len, Und laß dirs twohlge ih —*8 
Jiich dereinſt erkalt. 


fallen: Erhoͤr uns gnaͤd 
ragen te 


Lob tind Danklieder. 


— — — — — 
mehr von ihn ſcheide, Bis 


err! du haft Deinett 


5. Möcht’ es ung bald ge: namen Schr. herrlich in der 
Hingen, Bon aller ſchwach⸗welt gemacht; Denn als die 


beit frey, Ein opfer dir zu 
ringen, Daß deiner wur: 
dig fey! Ach! laß vor dei: 
nem thron Uns ewig mit dir 
leben, Und ewig dich erhe⸗ 
ben, Dich, vater und den 
ſohn! u 


767. F 

Mel. Nun lob' mein’ feel 
den Atrren. €, 
an lobt dich in der ftil- 
le, Du hocherhabner 
ions Gott! Des rühmens 
ft die fuͤlle Vor dir, o Herr, 
Gott ‚zebaorh! Du biſt doch 
Herr. auf erden, Der from⸗ 
men zuverſicht; vn trubfal 
und beſchwerden Laͤßt du. die 
deinen nicht: Drum fol 
dich ſtuͤndlich ehren Mein 
mund vor jedermann, Und 
deinen ruhm vermehren, So 

lang ich fprechen fan. 
2. Dir müffen opfer brin⸗ 
gen Die ehriften, und mit: 
ganzer feel, au voller freus 
de fingen: Gelobt fen der, 
Gott iſrael! Sein name, 
werd gepriefen, Der groffe 
wunder thut, Und der auch 
mie erwielen Das, was mir 
nuͤtz und gut. Nun, das 
iſt meine freude, Daß ich 


— — 


J 


mich zu ihm halt, Und nicht | 5. Schwach an der bruſt, 


ſchwachen kamen, Haſt du 


ar bald an ſie gedacht. 
haft mirgnad evzeiget: 
f 





wie vergele ichs dir! 

bleibe mir genelger: Se 
will ich fiir und Fir Den 
felch des heils erheben, Und 
preifen weit und breit Dich 
Herr, mein Gott! im leben 
Und dort in ewigteit. 


et. 76% Zt, 
Mel Cobt Gott, ibe chris 
ften allzunleid. 
Me geiſt erftaunt), "ak 
* mächtiger! Wenn vcf 
die gnaden denft, Womit du 
mich , mein Gott und Here! 
So unverdient beſchenkt. 
2. Dann iſt mein herz 
fo hoch erfreut, Ganz der 
ner guͤte voll, Und weis fuͤr 
heiffer danfbarfeie Nicht 
wie es danfen fol... 4 
3.. Als ich noch in der 
— re In nacht vers 
orgen, ſchlief, Beſtimm⸗ 
teſt du für mic) das loos, 
Das mich zum lebenriefs- 
4. Du wählft des’ ſterb⸗ 
lichen geſchick, Eh’ er ge⸗ 
el ematieı) Sen 
o welch ein gluͤck! 
als ein kind Fehr hrift. 


- 


ver 


mu — rn 


— — 


J | ob: und Dantlieder 
ꝛrnahmſt du ſchon, Was 

sch Fein flehen war, Und] lic) 
eigreft zu des weinens ton] 
Yein ohr erbarmehd dar. 






den angeln reißt: Will i 
'den pre y 


ho 
keiten find zu kurz, O hoͤ 
dein Iob. ! ” 


fafter, das noch mehr, Wie ee C. F. Gillerg, 
fie zur fuͤrchten war. ERSTEN, ... FE — 

8. Ich fah von Franfhelt| Mel. Ondaß ich tauſend zun⸗ 
bleich, durch dich Mein le⸗ gen haͤtte. | 


9. Don freudenftrahlen |fe, auf wie viele teile Dis 
—* mein blick, Da du ihm zum dank werpflichtee 
eundſchaft glück | dein helfer mar, Mir frei 
lebens troft mir gef: den * dar. 
/ 


anz dein, das dankbar ich oft ſchwach im hoffen 
Ahrlche, Was du an mir ger | Auf 2.) der du hie en 
15 Kein tag fol froher nig bin ichs werth, Daß mir 


— lob erköhn, So gurllerbarınen. Nur wohl zu 
ch kan und weis. thun biſt du gewohnt. Drum 
2. In ſchrecken, angſt, wird auch mir, mein Gott 
gefahr und noth Trau ich) mir armen, Won dir niche 
allein auf dich). - Durch dich] | nad) verdienft gelohnt. Noch 
geſtaͤrckt, iſt felbft der todl immer ſteht mir beine Ft 


—* 


* ’ 2 ” - J ⸗ 
— 
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Mit fegen, troft und hülfe |[mohlgefallen Auch auf des 

bey. Il berzens.redlichfeit, Und hoͤ⸗ 

= 4 Du bift es, der In||veit felbit das ſchwache lal⸗ 
meinen forgen Mit rettung ||’en ‘Der Beinen mit zufries 
iv entgegen eilt ; Und wenn || denheitz Du hörft es, wie 

fie ‚ noch fir mic) verbors || ein vater pflegt, Der feiner 
en, Nach meinem mahrzu | [finder ſchwachheit trägt. 


ang verweilt, So fommit |} 2 Drum , ſoll mit. deine 
ald und guͤte nd 










Ur klin ag — ort! f 
nd hilfſt mir, und erhör ! por augen ſeyn. 
wein flehn. j will mit redlichem Re e 


s. Du mählft und: mir || Mein leben deinem Io 
keſi ſtats das beſte; Und jimeihn, Bis id vollfomms 
wenn aud) meine noth fich |iner deinen ruhm Erheb” im 
häuft, So ſteht dur dich | hoͤhern heiligthum. 
mein wohl doch vefte; Wenn von Biersdorf, 
\ ih das elend gany ergreift, a ee 
o legt fich dein erbarmen || Mel. Der tag iſt bin. 
drein, Mic vom verderben pn herz und feel Dem 
zu befrenn. - 5 Herren hoch erhebet, 
. 6. Du bift ‚mein heil. | Dengroffen Gott, Der ewig 
Mein ganz gemüthe Iſt dei⸗ herrſcht und lebet. Mein 
nesrußmg, mein retter! voll. ||geift in mir Sich meines 
D könnt ich deine groſſe gil«||heilands freut, Und feinen 
e Doch fo erheben, wie ich rahm Vermehret allejeit. 
ol! Doch, ‚meine fraftii 2. Denn er hat mich Elen⸗ 
reicht nicht dahin: Du welßt den amgefehen, Und mein 
es, Gott! wie ſchwach 103 gebet Erhoͤret ımd mein fle= 
bin. — | hen. Eshatder Herr Mich 
7. Und hätt’ ich auch viel aͤrmen nicht veracht. Er. 
taufend zungen, So wuͤrde hat mit gnad Und rettung 
deines wohlthuns preis Nie Imicy bedacht. | 
würdig u. von mir bes i| 3. Gott, deflen macht 
fungen, Auchben dem aller || Nicht Fan ergründer werden, 
Froͤſten fleis. Denn mehr, Und deffen nam Im himmel: 
Herr! als ich ruͤhmen Fan, ſund auf erden Hochheilig 
Hat deine huld an mir ges if u. arofle A gethan 
than. | An mie, die icht alle, 
9, Jedoch du fichft mit haͤhlen kan. 
55. 4. Ju 





4. Sn feiner noth Das er 
mich je — Barm⸗ 
berzigfeit Iſt ben ihm ohne 


maflen , And maähret von 
Geſchlechte zu, gefchlecht , 
Mo man i 


en fuͤrcht't, Und 
hoch hält feine recht' 

5 Er uͤbt gemalt Mit fei- 
nes armes ftürfe, def je⸗ 
dermann Muß ſpuͤren ſeine 
werke. Die ſtolz und hoch 

wihrem herjen find, Zer⸗ 

euet er, ie ſpreu zer: 
ftaubt im wind, 


6. Er ftöffee die: Gewal 
fig find vor allen. Ben i Y 


rem ſtuhl, Daß fie erfchred: 
—— 
ebet er davor, Und ftels 
let ſie Ganz unverhoft em⸗ 
por. 


ihn vor augen haben, Er⸗ 
füllet er Mir ütern und 
mit gaben. ie ‚reichen 
Laßt Er leer beym überfluß, 
Daß noth und angſt Dar: 
auf erfolgen muß. 

8. Er.denfer der Barm⸗ 
erztgfet und güte, Daß er 
ortan Uns vaͤterlich behuͤte, 
Und feine Firch Im ganzen 
erdenfreis Erhalt und ers 
Zu feines namens preis. 

9. Die treu, die er Im 
treuen bund und alten Gere; 


det hat, Wirder auch emig | inmerdar, 
—4— 


halten. Der Herr verl 


7. Die hungtigen, Die 


———— — VEREFERN. Ay 


„Uns, feine finder, nid 
| Denn zu ihm fteht A 
ſre zuverſicht. | n 
20; Gott vater! dir Sey 
danf geſagt und chre. Here 
Jeſu Ehrift! Den glauben 
iin uns mehre. O heil’ger 
get! Erneu uns her; und 
mund, Daß mir dein. lob 
Ausbreiten jede ſtund. 





J 


F Te N: 
| Kr danfer alle Gott Mit 


#% herzen mund und hans 
en! Der grofle dinge thut 
n ung und allen enden! 
Der uns von mutterleib , 
Und Findesbeinen an Unzaͤh⸗ 
fig viel zugut, So wie noch 
jegt gerhban! 

2. Der emig reiche Gott - 
Woll' uns bey unferm leben 
Ein immer frölichs herz Und 
edlen Frieden geben, Und ung 
in feiner gnad Erhaften fort 
und fort, Und uns aus al 
5 * Erloͤſen hier und 
or | 


3. $ob, ehr und preis fen 
Gott! Dem varer und dem: 
fohne,. Und dem heiligen 
geift, Im höchften Himmels» 
fhrone ! Dem dreieinigen 
ott! As der im 
anfang mar, Und ift und 
bleiben wird Jetzund und 
u Rn 
IT TITH 772. Mel * 





, Mel. Lobt Gott, ihr 
rn chriſten allzugleich. 
un — all und * 
V get ehr, Ihr menſchen 
in der welt! ni deffen 
lob der engel heer Im him: 
mel ſtets vermeldt. 

“2, Ermuntert euch, und 
est mit ſchall Sort, um 
erm hoͤchſten gut: Dem 

Gott, der wunder überali 

Und groffe dinge thut! 

feibe an Seid und gefunt 

e an und gefu 
a Und wo Fein — 
ni hei en kan, Sich ſelbſt 
zum 5 er ſtellt. 

4. Der, od wir ihn gleich 
och betrubt, Doch bleiber 
utes muths, Die ſtraf er, 

laͤßt, . die ſchuld vergiebt, 
Und thut uns alles guts. 
5. Er gebe uns ein froͤlichs 


erz; Ermuntre geiſt und 
nn, Und werf all angſt, keit 
ht, ſorg und fchmerz|| preis 


ns meeres tiefe Hin. 

6. Er Il einen frieden 
zuhn In ifraelis land; Er 

ebe zu unſerm thun, 

- Und heil in allem ſtand. 
7. Er laſſe feine lieb und 
gut Um, bey und mit ung 
nen: Was aber unheilnach 
ſich zieht, Gar ferne von 
uns ftehn. 

ı. 8. So lange diefeg leben 

währt, Sen er ſtets unſer 

heilz Und wann wir ſcheiden 


von der erd, Bleib er fi 
unfer thell. Reis 
9. Er drücke, wenn das 
herze bricht, Uns umfre aus 
en zu, Und zeig ung drauf 
in angeſicht Dort in der 
ew’gen rub. aa 

Pr Gerhard 


TER 


73. 
Mel. Yun danket alle Bott: 


| n lobet, lobet Gott 
We Herren ‚alle —* 


den! Ihr voͤlker allzumab! 
Lobſinget Ihm mit freuben, 
hewölfer! fingt ihm lob / 
nd preisiemeheund mehr; 
Erhebet feinen ruhm Und 
feines namens che. "u 
2. Denn ſeine güt ift gros, 
Und feine wahrheit mährer, 
Und bleibet emiglich Ganz 
veft und unverfehtet, Und 
waitet uber ung In alle ewig⸗ 
. Drum fen ihr lob und 
’ Dank, ruhm in 
emwigfeit ! A 


774. Bi: 

leb, mein’ feel! den 

von, Und was in 

mir ift, bet ihn an; Sein 
nam iſi hoch zu ehren; Ger 
denk', was er dir guts ges 
than. Der dir die ſuͤnd ver⸗ 
geben, Und dein gebrechen 
belt; Erlößt vom tod dein 
eben, Krönts mit barm⸗ 
herzigfeit; a a 


ee er — 


mit freuden, Verjuͤngt dich 


adlern gleich; Schaft denen 
recht, die leiden Unrecht 
in ſeinem reich. 


2. Er hat uns wiſſen laß⸗ | 


Im Dinge 6 nicht — 


ſchuld; 
walten. Wie gros iſt feine 
| uldL, Die ex. fuͤr uns vers 
: borgen, Die wir wor, ihm 
uns ſcheun : Gern, wie der 


weſt rgen -UN: 
fee fine eyn! 


Wie vaͤter mit finde 


3 3 

men Auf ihre. zarten Finder 
fehn; So thut der Herr ung 
armen, Wenn wir in feiner 
furcht ‚beftehn. Uns kennt 


des. vaters guͤte; Er weis, 


wir ſind nur ſtaub. Wie 
blumen in der bluͤte, Ab⸗ 
fallen, wie das laub; Wie, 
wenn der wind kaum wehet, 
Sie ſinken und verbluͤhn; 


Cob and Danklieder. 














gem 


vn? do in, Sie m 
sugie em n Herrn 
= ehren, Berbreitet Gots 


775 
O! daß ich tauſend zungen 


hätte, Und einen tau⸗ 
fenbfachen mund!So flimme 
4) damit in die wette Von 
ehrfurdhtsvollen herzen ss 
grund Ein loblieb nad) dem 


Ylfo geſchwind — andern an Von dem, was 


Der menſch, undiift dahin 

4. Die gnad des Herrn 
alleine Steht veſt und bleibt 
in ewigkeit Bey dir, des 
Herrn gemeine, Die ſich 
u feinem dienft geweiht. 

ie ſtets den bund bewa 
ren, Schüst Gott in feinem 


reich. Ihr fkarken engelſchag 











Gott an mir gethan. 


2. DO! daß doch meine ſtim⸗ 
me ſchallte Bis_dahin, wo 


die fonne ſteht! O! dag mein 
blut mit jauchzen wallte, So 


lang es noch im laufe geht ! 


bil War jeder pulsfchlag doch 
ein — Und jeder odem ein 


aeſang 


IE 
Was 


S 
" ner * EEE 
N 


3: Was ſchweigt ihr denn, 
ihr meine Fräfte? Auf, auf! 
braud)t allen euren fleis, 
Und ſtehet munter im ge- 
ſchaͤfte Zu Gottes, meines 

„Herren, preis.- Mein leib 

‚und feele! ſchicke dich, Und 
Iobe Gott herzinniglih. 

; 4 hr grünen blätter in 

den mwaldern! Bewegt und 
regt euch dod) mit mir ! hr 
ſchwanken graͤschen in den 
federn! Ihr blumen! laßt 

body eure zier Zu Gottes 
ruhm belebet feyn, Und ſtim⸗ 
met lieblich mit mie eint _ 

5 Ach! alles, alles, was 

‚ein leben Und einen odem 
in fi hat, Soll ſich mir 
zum gehulfen geben; Denn 
mein vermögen iſt zu maft, 
Die groſſen wunder zu er: 

- ‚böhn, Die allenthalben um 

mich ſtehn. | 

- 6 Dir fen, o allerlieb⸗ 
IC dater! Unendlichs Tob 

fur leib und fuel. Lob fen 

dir, mildefter berather! Daß 
du mir den immanuel Bon 
ewigkeit ſchon vor der welt 

J einem heiland haft be⸗ 

| 


“7 Meintreuer Jeſu! fen 
 gepriefen, Daß dein. erbar: 
" mungsvolles her; Sich mir 
o Hllfeeich hat-erwoiefen 
hd mich durch blut und 
todesſchmer Bon ſatans 
— ——————— 


1 


ſteten lobe ſte 


Tobund Danklieder 


Don hoͤlle, ſuͤnd und tod 
befreyt. } 4 “ 

8. —— ewig ruhm 
und ehre, O heilig wert 
Gottes geiſt! Fuͤr deines 
troſtes ſuͤſſe lehre, Die mir 
den weg zum leben weißt, 
Ad)! mo was quts von mir 
geſchicht, Das wirket nur 
dein — licht. 

— er uͤberſtroͤmet mich 
mit fegen? Biſt du esnicht, 
oreicher Gott? Wer ſchuͤtet 
mic) auf meinen > wegen? 
Du, du, o Herr Gott ze⸗ 
baoth! Du trägft mie mei⸗ 
ner fündenfihuld Ganz ums 
ausfprechlicye geduld. 

10. Vor andern kuͤß idy 
deine ruthe, Die du mir 
— haft. Wie 
viel thut fie mir doch zu 
te, Und ift mir eine fanfte 
laft! Sie macht mich Fromm, 
und zeigt dabey, Daß ich 
ein’ deiner Finder Iep 5 

ı2. Ich habe ja mein Le; 
betage, Mein Gott! ganz of⸗ 
fenbar gefpurt, Daß du 
mich aud) durch angſt und 
plane Zu meinem gluͤcke haft 
geführt. Ja, in der gröf, 
feften gefahr Ward id) doch 
deines lichts gewahr. 

12. Wie ſollt' ich nun nicht 
voller freuden In deinem 
— ? Wie 

tiefſten 
triumphirend 

ein 


0 


wollt' ich auch 


3 


-— —ñ— ER — 
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einher gehn? Und fiel auch.! 2. Eh’ dein wort die tel, 
the Himmel &omil ten machte, Eah dein ai 
ich doch nicht traurig fegn. ge fhon auf mich; Eh 
13. Drum reiß ich mich noch aus nichts erwachte, 
jetzt aus der hoͤle Der ſchno⸗ Buͤrgte laͤngſt dein fohn 
den eitelfeiten los, Undrufr| für mid). In ihm war icy 
fe mit erfreuter ſeeie: Mein ſchon ermähler, Und dem 
Sr! du biſt ſehr hoch und himmel: zugezaͤhlet. Mein 
gros. Preis, ruhm undlierbarmer ! nimm dafuͤr 
dank und: herrlichfeit. Gert) Ewig danf und lob von mir, 
buͤhrt dir jeit und allzeit. | + Wunderbar bin ic) bes 
24: Sch will von deiner reitet, Unverletzt ang licht 
güte fingen, So Lange ſich geführt; Wunderbar zur 
te zungeregt ; Ich will dir |jbuß geleiter, Und mit fräf 
fresdenöpfer bringen, &oiten ausgepiert. Fuͤr bie d 
lange fid) mein herz befvegr; | terliche pflege, Für die gů 
Ja, wenn der mund mird!,te Deiner wege, Wunder 
Fratiosfenn: © Himmic rer Gert! fd Eng dank 
doch mit Jeuiien ein, und lob von mir, | 
- 15, Ach! nimm dagarmel| 4. Unrein als ein Find 
lob auf erden, Mein Gore !|\der ſuͤnde, Und verderht 
in allen yon hin. Jmiitrat ich ans licht; Dennody 
himmel foll es beffer mer! mählc'jt du mich zum finde 
Det, Wenn id ein auser-|!Bater! umd vermarfit mi 
woaͤhlter bin; Dafing ich dir] nicht. ‘Durch der raufe bad 














Ä =... 3. Menzʒer. | 
776: — g ü menichen w Mieſ 
ruͤſſen ſterben. 5. In ſorgloſen jugend jah⸗ 
S oͤpfer der erſchaffnen ven , Haſt Dur mid, m 
Dheere! Sreudig rügm|| ort! befchlige, Jr unzähs 
ich d aß dullligen gefahren Durch die ons 
unich zu deiner ehre Haft ans|igel unterftige; Daß ic, fol 
Licht der welt gebracht. Sinsl her wächter treue Big Auf 
e-, leib, und feel und leben] dieſen tag milch freue: Gort 
Hat mir deine huld gegeben:)!dafür gebührer dir Prels un 
Holder —— nimm das) ruhm und dahf han mir. - 
ür Ewig danf und.lob von) 6. Weislid haft dır dir. 
mis, | fa und 


J 


& 
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und zeiten Fuͤr mein daſeyn mit ſuͤnden Deinen ruhm 
auserfehn. Was gekhah, In und mich beflecft: Lieſeſt du 
durch dein leiten, Mir zum mid) gnade finden , Wurd 
beften F geſchehn. Mies) ih mir zur buß erweckt; 
mals haft du mein vergel-| Mit unendlichen erbarmen; 
fen, Heil mir immer zuge⸗ Herr! ergriefft du: mich, 
meſſen. Weifer Gore! ich mich armen! Emig, ewig 
bringe dir Ewig preis und|inimm dafur Im verfohner 
dank dafür. danf von mir. ° . 
7. Herr! du Fe ı1. In der helfte meiner 
tage Reiß mich niche im 
zorn dahin; Sonſt bewahre 
mich vor klage, Wenn ich 
nah am grabe bin. Gieb, 
durch vorſchmack kuͤnft'ger 
freuden, Luſt, wie paulus, 


ne thrönen; Eh ic) meinte, 
ſahſt du fie, Hörteft. mein 
geheimes fehnen ; fegeefi 
mich in forg und muͤh, Und 
an jedem leidenstage, Lin 
derteft du meine plage. 
Troͤſter, Gore! dir fen da 
a Emig froher danf. von 
mir. 

8. Here! ich bin viel zul! 12. Staͤrke mich mi 
geringe Aller mir bewiefnen| neuen kraͤften, Bis der le⸗ 
Kreuz; Deine huld, die ich! benstag fich neigt: Daß mie 
befinge, War mir ale mor⸗ zu berufsgefchäften Keine 

en neu; Deine teöftungen! Fähigfeit entweicht. Laß 
leiden, Und die mir ge- mich, wie den palmbaum 
ſchenkten freuden Fordern, grinen, Gott und menfchen 
Gott des heils! von mir treu zu dienen. Herr! daß 
Dank in Chriſto fuͤr und fuͤr. ich, als greis, noch dir 

9 Was bin ich, der Feurig danfe, hilf du mir! 
menfch von erde! Daß dull 13. Treu im glauben, 
mein im befien denkſt, Und Tag mid) enden Meinen iu 
mir himmel, meer und erdeiiten re Daß Id) mel; 
am ebrauch und nußenlinen lauf vollenden, Und.die 

chenfit ? Dopdie fegen dei-|| fron erlangen mag. Mit 
ner gaben Mid) num fo viell'des himmels erfigebohrnen, 
— Guter Gott! Mit des lammes auserfohr. 
ch) danke dir Fur dein wohl: | ner, Jauchz ich vum, Se 
chun für umd für, ' bovan ı dir, Halleluja für 
10, Hatt' ich, heiligſter! | md .  Danneil, 


abzufcheiden: Dann lobfins 
aet für und für Meine frohe 


feele dir. ; 
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777. Mel. Es iſt das beil 
ans kommen ber. 


ey lob und ehr dem had) 


ften gut, Dem vater] 


aller gire! Dem Gott, der 
alle wunder  thut! Dem 
Sott, der. mein gemüthe 
Mir feinem reichen troft ers 
Füße! Dem: Sort, der allen 
jammer file ı Gebt unferm 
Gott die ehre! 2 
2. Es danken dir dic him« 

melsheer, O herrfcher aller 
thronen! Und die auf erden, 
Luft und meer In deinem 
ſchatten wohnen, Die prei: 

n deine: fdhöpfers madıt, 
Die alles: alfo wohl bedacht. 
Gebt unferm Gott die ehre ! 
3. Was unfer Gort ge: 
ſchaffen hat, Das will er 
—— ; Daruber will 
er früh und ſpat Mit feiner 
gnade walten. In feinem 
ganzen Fönigreich Iſt alles 
recht, ift alles gleidy. Gebt 
unferm Sort die ehre! 

4. Ich riefdem Herrn in 
meiner noth: Ach Gott! ver⸗ 
nimm mein ſchreyen; Da 
half mein helfer mir vom 
tod, Ließ mir troſt angedei⸗ 
hen. Drum danf, ad 
Gott! drum danf ich Bir, 
Ach! danfer, danket Gott 
mit mir! Gebe unferm Gort 
die ehre ! 

s. Der Herrlift noch und 
nimmer nicht Von feinem 


ET er * 


— [&6r 
* en F — 
hre zuverſicht, Ihr ſegen, 
heil und frieden; a oh 
terhänden leiter er Die fels 
nen allzeit hin und her. Gebe 
unferm Gott die ehre 

6. Wenn froft und huͤlf 
ermangeln muß, Die alle 
welt erzeiget: So kommt, 
fo hilfe der überfluß, Dee - 
(höpfer felbft und neiget 
Die patersaugen denen zu, 
Die fonften nirgend finden 


ruh. Gebt unferm Gott die 
ehre! | 


7. Ich will dich all mein 
lebenlang, O Gott! von 
nun an ehren; Man fol, 
Sort! deinen Iobgefang An 
allen orten hören; Mein 
ganzes herz ermuntre fichz 
Mein geift und leib erfreue 
Nic! Gebt unferm Gott die 


ehre ! 
8. hr, die ihr Ehri 
namen nennt! Gebt hr zu 
Gott die ehre! hr, bie 
ibe Gottes macht befennt 1 
ebt unferm Gott die ehre! 
Die falfchen gögen macht zus 
fbott! Der Here ift Gott? 
der Herrift Gore! Gebt uns 
ferm Gott die ehre! | 
9. So fommet vor fein 
angeficht Mit jaudyzen und 


mit fpringen; Bezahlet bie 


gelobre pflicht , Und laßt ung 
froͤlich fingen: Gott, | 


ott 
hat alles wohl bedacht, Und 
h Tt3 b | ‚als 


’ 
“ 
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alles, alles recht gemacht. ,, Drum lobet ihn, drum lo 
Gebt unſerm Gott die ehre! ber Gott, Und danket fel- 
33. Shin, 'Inem namen! FR 
278. Mel. Nun danken alle] 2. Lobt Gott, und ruhe 
| Borr. met allezeitDie groſſen wun⸗ 
Se lan td) lebe, Gott! |d e, Diemajefiat und 
de Will ich dein lob ver:|| herrlichfeit, Die .weisheit, . 
breiten. Dieß leben gabft|| Eraft und ftärfe, Die er bes 
gu Mit feinen froficy-|| weißt an aller welt, Dieer 
eiten; Dugabft mir den ver-|| einft ſchuf und nun erhält; 
and, Der dic) erfennen|| Drum danfer feinemnamen! 
an, Und —* ewigs heill| - 3. tobt Gott! der uns er⸗ 
In deinem fohn mir an. ſchaffen hat, Der feele, leib 
2, Was bin id), Gort!|und leben, Aus väterlichen 
der ud Daß dur fo wiel|| huld und gnad, Uns allen Hat 
mir ſchenkeſt? Wer ift der|| gegeben; Der ung durch ſel⸗ 
menfch; der ftaub, Herr !daß || nen engelfchürt: Der täglich 
du fein gedenfert ? Ya, du|darreicıt, was ung nußf: 
edachteſt, Here "Schon vor || Drum danfet feinem namen! 
der welt an mich, Unddenfft!| 4. Lobt Sort! er gab ung 
noch meiner ſtets; Und oft || feinen fohn, Daß er uns 
vergeß ich dich. heil erwuͤrbe, Fuͤr ung ers 
3. Und dennoch nimmſtiruͤge ſchmach und hohn, 
du mich, Wenn ich die ſchuid Sein blut vergoß und ſtuͤr⸗ 
bereue, Voll gnade —*8 be. Der fried iſt nun mit 
an, Und ſegneſt mich aufs, Gott gemacht, Und des ers 
neue. Hier an deg grabes 'barmers rat vollbracht : 
nacht Seh dir mein danf ge, || Drum danfet feinem namen! 
wæeiht, Undein/t yor deinem||, 5. Lobt Gert! der in uns 
ehron, Gort_der barmher⸗ durdy den geift Den glauben 
zigkeit! 5.3 Zollikofer, || angezündet, Und feinen beis 
779: Bel. Es ift das heil ftand ung verheißt, Wenner 
uns Eommen ber " |jUng treu erfindet; Der uns 
timmt unferm Gott ein ſtets durch fein wort regieft, 
loblied an’ Mic freupi, || Und auf den weg des lebens 
gemgemürhe! Es ruhm und führt: Drum danfet feinem 
breiſe, wer da Fan, Den|jamen! 
geber aller guͤte "Erm acht ı u 6. Lodt Gott! er hat dieß 
ans frey von aller nothy ; gute werk Selbſt in ung an, 
= | u Se a 


/ 


pe} > 
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gefangen, Vollbringt es und treu, Die an die wol⸗ 
auch, niebt kraft und ſtaͤrk, fen reicht, Hart auch mein. 
Das Eleinod zu erlangen, ſteinern herz Zerbrochen und 
Das von ihm allen darge |} erweicht. — 
ftellt, Dem werden ſoll, der 4. Selbſt konntich allzu⸗ 
glauben hält: Drum dans || viel Beleid gen dich mit ſuͤn⸗ 
ket feinem namen! den; Ich Fonnte aber nicht 
7. Lobt Gott! ihr flarfen Self: ade wieder finden. 
—— Ihr engel und Selb Fallen konnt'ich zwar, 
be thronen! Es loben Gott | Und ins verderben gehnz 
mit heller ftimm, Die hier | Doch konnt' y. fiber nicht 
auf erden wohnen! tobt || Won meinem fall aufftehn. 
Sott, und preißt Ihn früh $ Du haft mid aufges: 
- und fpat! Ja alles, wasnun (ridjt't, Und mir den weg 
odem hat, Das danke feis)| gemiefen, Den ic) num wan⸗ 
nem namen ! dein fol. Dafurfey, Herr! 
280. Mel. Nun danket alte || gepriefen. ‚Sort fen gelobt, 
| Bor. .- ., daB ich Die alte * nun 
Wee fan ich doch für haß', Und willig ohne furcht 
dank, DO Herr, dir /Die todten werke laß! 
dafuͤr —* Daß du mich || 6. Damit ich aber nicht 
mit geduld So lange zeit ges || Aufs neue wieder falle, So 
tragen, Da id) in mancher || gieb mir deinen geift, Dies 
fünd Und übertrettung lag, weil ich Hier noch walle, Der 
Und dich, © frommer Sort !)| meine ſchwachheit ftärf’,Und 
Erzürnte alle tag? | 


| drinnen mächtig fen, Und 
3. Sehr graik lieb und 
e 

















| mein gemuͤthe ſtets Zu deis 
gnad Erwieſeſt du mir ars jnem dienft ernen., 

men... Sch fuhr in bosheit | _7. Ach! leit und führe mid), 
fort, Du aber im erbar⸗So fang ic) leb auf erden; _ 

saß mich nicht ohne dich 

Durch mich geführet werden. 
Fuͤhr ich mich ohne dich : 
So werd id) bald verführt. 
Wenn du mich aber führft: 
kehrt, Haft du allein ver: Thu ich, mas mir gebuͤhrt. 
richtet. Du haft des fatans|| 8: O Gott, du, grofler 
reich Und werk in mir vers jj Gert! D vater! hör mein 
richtet, Herr! deine gür flebenz; O Sehr, Getues 

er ta ....: Io 


men. Sch widerſtrebte dir, 
Und ſchob die buffe auf; Dur 
chobeft auf die firaf, Daß 
e nicht folgte drauf. . 
3. Daß ich nun bin be; 








— 
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— Laß deine kraft mich 
en; O werther — er 
geiſt! Regier mich allezeit; 








Daß Ich Dir diene ler Une 
dort in ewigkeit. 
3. Geſenius. 


Xxxvj. Don der. aeiftlichen Wachſamkeit 
und Sorge fuͤr die Seele. 


Bı. Mel. Wer unr den lie⸗ 
ben Bort läßt walten. 
| Fyemic ih meine feele 
rette , So gteb, Herr! 
daß ich bet und wach’. Wenn 
ich dich nicht zum heiftand 
hätte, War ich zum Yuten 
viel zu ſchwach; Denn tus 
gend, ohne ie ao 
liehre fich bald in ficherheit. 
2. So lang ich hier im lei⸗ 
Be walle, Din id) ein find, 
das ftrauchelnd geht, Der 
febe zu, daß er nicht falle, 
Der , wenn fein nädhfter 
falle, noch ſteht! Auch die 
befämpfte böfe luft Stirbt 
niemals ganz in unfrer bruft. 
3. Wenn mid) gleich) nicht 
die dinge rühren, Durch die 
tie tugend andrer fallt; 
Wird darum nichts mein 
ni verführen? Ach! jedes 
er; bat feine welt. Den, 
melchen ftand und gold nicht 
ruͤhret, Hat oftein blick und 
wort verf 


uͤhrt. 
4. Oft ſchlaͤft der trieb indeln 
meinem herzen; Don rach⸗Laß mich mit ern 











verfchmerzen: Und ach! mein 
herz, mallt auf, und draͤut, 
Und ſchilt fo lieblos und fo 
hart, Als es zu erft geſchol⸗ 
ten ward. — 
2 A —* ag * 
er ſtille pflegen, Das her 
im ſtillen — ad 
ladyet uns die melt entge⸗ 
gen, So regt ſich unfre leis 
— iv werden It 
eraͤuſche ſchwach, Und ges 
en endlich ffrafbar nach. ' 
6. Drum: gieb, Herr ! 
daß ich wach und fireite, - 
Nie denfe, daß ich gnug 
gethan. Mein herz hat feis 
ne fdywache feite, Die greife 
der feind der wohlfahrt ar. 


Die ae beoße mir den 
fall. Hil 


‚daß ih wache 
überall. | 


782. 


| Mel. Kommt ber zu mir! 


ſpricht Gottes fobn. 

ere! meiner jeele groß 
fen werth, Den mie 
theures wort erflärt , 
fehedenfen, 


ſucht ſchein ich mir befreyt. Und auf die ſor ge * 
ent ſoll ich eine ſchmach wohl, So ————— 
| : 
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Den Be eifer le — ie Durch Epeiftum hoff hoff⸗ 

Tw vor * — — dir mich 
Bir. — he füch haft! 
Du ihr zugedacht! Wie HE 
an fie gewendet! Du ſchufſt 






SEN n leben, An 
fe, En u fen Me Bd gelicht = 

e a 
feem, Ex deinen f hr} und * uͤr ch dahin ges 


geben, 
z gros fuͤr dieſe kur⸗ n meiner ganzen pil⸗ 
gegeit, Beftimme zum gluͤck * aftLaß Mn eftärft 
der emwigfeit , &ebt fie im! durch deine kraft, Sach | je⸗ 
urch nem kleinod trachten, Das 
mir dein ruf vor augen ſtellt, 
Und alle leiden dieſer welt 
Wie nichts dagegen achten. 

, Wie felig werd ich 
denn nicht feyn! Schon hier 
wird dann mein herz ſich 


"hmatel, reif zu wer⸗ 


eh, 

4. Mit groffer treue willft 
Due Selbft durdy des le⸗ 
bens furze muͤh⸗ Zu dieſem er In dir, Gott! ru 
ziele führen. O laß mid) hig leben; Und du — nach 
nicht durch eigne ſchuld Das vollbrachter gel Auch mid) 

4 das deine vaterhuld. gewiß zur Herrlichkeit In 
| —— age deinem reih erheben. 

Sie dir, o Gott !, 
—— zu ſeyn, Mich ewig 783. Mel: Kommt ber zu 
deiner huld zu freum, Und | mie! ſpricht Bortes fobn. 
dich zum troſt zu wählen; J weis, und bing gewiß, 
Das daß ich Erföft 


— 


ſey mein fleis und bin, 
ſter zweck: Laß mic dazu Gottes fohnı durch dich, 
„ ben rechten weg Aus leicht: | Yon aller ‚meiner finde, 
Pan nie verfehlen, Gelobt fen Sort! ich bins 
. Wer böfe iſt, bleibt | gewiß; Hilf, o erretter!- 
nich vordir; Drum ſchafe daß Ich dieß Bis an mein 
Binden 0 Sort ! in mir||end, empfinde 
in here das fünden haflet , 2: In —*— laſterhaften 
Das J eſchuld vor dir be⸗ zeit Des leichtfinns und der 
reut, Und das zu deiner gib fie — er meinen 





glau⸗ 
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glauben. Du menſchenhuͤ⸗ 
ter! wache du, daß fe 
zweifel meine ruh Und mel- 
nen troft mie vauben. 
3. Den fpott der frevler 
tiber did) Und deinen tod am 
kreuz, laß mich, Wie ers 
verdient, verachten. Mit 
deito ftärferer begier Laß 
meine feele, Gott! nad) 
Und deinem reiche trachten. 
4. Wenn mir diemelt ae 
legenheit au fünde giebt, 
zur eitelfeit, Und zu verbot 
ner freude: So dampfe du 
in meiner bruft Die auge: 
bohrne böfe luſt, Daß id) 











jedem tage häufen. 
de ftarbft, Und. hoffnung mir 


fo tief nicht fallen. Erhalt 
mir meines glaubens ubr 
Und meinen wandel lenfe. 


| 784- - 
Kichfter Zehn, Lichtes lee 


Gotteslamm, Das die fürs 
de auf ſich nahm! Dir hab 
ich mich ganz ergeben, Dich 
will ich den braͤut gam nen⸗ 
fie ftandhaft_ melde. nen; ‘Denn id) bin ja deine; 

5. Sch möchte fonft, durd) braut Die du ewig dir 
fie verführt, Die fünde, die vertraut. Nichts, Nichts 
den tod gebiert, Mich uber-| | Nichts, Nichts foll unfre lie⸗ 
eifen latfen, Mich dann aus| |be trennen, Selig, felig, ſe⸗ 
fündenluft bemühn, Bomiitig find, :: Die zu dem 
— abzugehn, und ihn,a — ber ‚hochzeit des 

o wie die welt, zu haffen.| lammes beruffen find. :y: _ 

6. Wenn meine — 2. Laß mich dieſe kuͤhnheit 


keit zu die, Mein glaub, üben Hier ini meinem chris. 





und meine hoffnung mir, ſtenthum, Daß nur diefes 
D Gott! entriffen wurde:\ifey mein rufm, Daß Fein 


So würde nichts mich mehr ||umfall, Fein betruͤben Mich 
erfreun, — mir felbft durch ſchrecken Fan abziehen 
dein wohlthun ſeyn, Mein ||Bon der lieb’, damit Ich dir 
feben eine bürde. , Bin verpflichtet für und fuͤr⸗ 

7. Der hölle ſchrecken wurs || AT, ANA, Alle luft der welt 


den mich , Der ich von meie || zu flichen. Selig, felig, felig 


nem glauben wich, Gott! ſind, :; Die zu dem abend» 
fürchterlich ergreifen; mahl der hochpeit des lam⸗ 
Schwer aufmirliegen angfl ||mes beruffen find. zz; - - 
und ſchmerz / Und furcht in 3. Laß durch deine gnad 

Ä — ge⸗ 


{mein verwundet herz Mic: 
8. Der du file meine ſuͤn⸗ 
und troſt erwarbſt! Laß mich 


du Nach deinem wohlge⸗ 
fallen. ee 


ben! Der du bift das 


2 


— — 


j und Sorge fär die Selen 
| 785 


| sehthehen, Daß mir nicmalg 
‚ velgebricht. Gieb, daß mei⸗ 
nes glaubens licht Nimmer 
mög’ in mir von „saß 
die lampen fenn geſchmuͤcket 
Durdy gchet und wachſam⸗ 
keit, Und daß in der dunfel 
heit Sie, Sie, Sie Sie ftets 


eint und helle blicket Se⸗ 


lig/ ſelig, feltafind, :,; Die zu 
dem abendmahl der hochzeit 
Des lammes beruffen ſind. 
4. Laß den ſchlaf nicht 
überwinden Meine augen; 
fordern gieb, Daß durd) 
Deines gelſtes trieb Ih mich 
wachend laſſe finden, Und 
mit herzlichen - verlangen 
Martend, wenn der engel 
ruft: Hoch von der geftirnten 
luft. Auf, Auf, Auf, Aufl der 
‚braut'gam fommt gegangen. 
Gelig,felig,felig find,:,: Die 

zu dem abendmahl der hoch⸗ 
eit des lammes beruffen 


nd, —8 
5. Laß mid) dir entgegen 
ehen, Wann du einftens 
ommen wirft, Da ich dich, 
o lebensfuͤrſt! Triumphirend 
werde ſehen. Jeſu! du 
wolft. mid) verneuen, 
Daß bey deinem abendmahl 
n der anserwaählten zahl 
ch, Ich, Ich, chmich ewig 
kan erfreuen. € 
tig, find,:,: Die yu dem abend; 
mahl der hodyzeit des lam⸗ 
mes berufen -find.. :, 
6 ’ +. Banne, 


lig, * 
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. Mel. Straf mich nicht 
ın Deinem Zorn. 


3 Wache auf! fonft wird 
das licht Dir noch ferne blei« 
ben, ine nacht Fan es 


tans lift Moͤg im ſchlaf nicht 
finden, Weil er fonft gefchäf- 
Keil Dich zu überwinden, 
ott giebt zu, Daß auch du, 
Wenn du fürglos walleſt, 
In fein neg ihm faleft. 
5. Wache! daß dich niche 
die welt Durch gewalt bes 
jwinge, Oder, wenn fie fich 
verftellt, Liſtig an fid) brin⸗ 
ge. Wach und fich! Dafi 
dich nie Falſche bruder fal 
Hen, Dir die nee ſtellen 
6. Wach auch felber ges 
gen dich, Und dein böfes 


herie, 


| 


fa⸗ 
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derlich Gottes huld verfcher: 
ze! Denn es ift Voller liſt, 
Kan fi) felber. heucheln, 


| Und voll hochmuth ſchmei⸗ 
e 


mt 


n. | 

7. Aber bete ſtets dabey, 
Mitten indem wachen. Ruf 
— er muß dich frey 

on dem kummer machen, 
Der dichdruͤckt Und beſtrickt, 
Daß du ſchlaͤfrig bleibeſt, 
ur fein werf niche treis 


eft. | | 

8. Ja, er will gebeten 
feyn, Wenn er was fol ge 
ben; Er verlangef unfer 
fchreyn, Wenn wir tollen 
leben, Und durch ihn Unfern 
finn , Dein ‚ welt, fleiſch 
und fünden Kräftig uͤberwin⸗ 


den. 

9. Doch wohlauftesmuß 
ung ſchon Alles glücklich ge: 
hen, Wenn mir ihn durch 
feinen fohn Im gebet anfle: 
hen: Denn er will Ung mit 
fuͤll Gnaͤdig überfchutten, 
Wenn wir glaubend bit 


ten. 

ı0. Drum fo laßt ung 
immerdar Wachen flehen, 
beten, Weil die angft, noth, 
und gefahr immer naher 
treten: Denn die zeit Sit 
nicht weit, Da uns Gott 
wird richten, Und die welt 
vernichten. | 

3-8 Freyſtein. 


| 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


| 


— 
— 


———— 


Von der geiſtlichen Wachſamkeit. 
herje , Daß es ja nicht Kies | 


786. Mel. Aus. viefer noth 
ſchrey ich 3u dir. 
acc meiner feelen feligs 
eit Laß, Here! midy - 
eifrig ringen. Sollt id) die 
Eurze guadenzeit In fichere 
heit verbringen? Wie wurd 
ich einft. vor die beftchn ? 
Wer in dein reich wuͤnſcht 
einzugehn, Muß reines her⸗ 
zens werden. NEE 
2. Erſt an dem fchluß der 
lebensbahn Auf feine fünden 
ſehen, Lind wenn man nidjt 
mehr fünd’gen fan, Gott 
um erbarmung flehen, Das 
ft der weg zum leben nicht, 
Den. ung, o Gott! dein 
unterricht Im deinem wort 
bezeichnet. | 
3. Du rufft uns hier zur 
berligung, Drum laß audy, 
ier auf erden, Des gei—⸗ 
tes wahre beflerung Mein 
hauptgeſchaͤfte werden. 
Herr! ſtaͤrke mir dazu den 
trieb; Nichts I fo gros, 
nichts mir folieb, Das ich 
ihm nicht aufopfre > 
4. Gewoͤnn ich auch die 
ganze welt Mit allen ihren 
renden, Und follte das, 
was dir gefällt, O Sort ! 
daruͤber meiden; Was hilfe 
mirs? fan auch die welt 
Mir allem, mas fie in fidy 
alt, Mir deine gnad er» 


eßen ? , 
5. Was führt mich zur 
— zu⸗ 





zufriedenheit Schon hier in 
* leben? Was kan mir 
troſt und freudigkeit In 
— — * geben ? DIR: 
menſchengun nicht ie: 
‚difcr glück ; Nur 
euden, 
fl 


efem / 
Vor allen 


— treu in dieſer 
kraͤften unters 
?Dflärf 

nd ich 


fchon wahre # Und 
das ew’ge leben. 


187. 
Mel. Alle menfchen mäüf: 
fen fiecben, 

Sf / Ri 
r, die ihr 
Done heißt, Und euch 
chriſtlich nur geberder, Und 
‚nur blofen (dein beweißt! 
Schafft, weil böfe mit den 
frommen ort einft wird 
au richten fommen, Dieß in 
Teiner furcht allein, Wie ihr 
moͤget felig ſeyn. | 


und Sorge für die Seele: 


ottes 
Auf 
hetSchaffet, ſchaffet ins⸗ 


ihr felig| If 
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3. Schafft —— und 
mit zittern, O ihr fͤnder 
allzumal! Wann der erdkreis 
wird erſchuͤttern, Daß vor 
dem gericht der qual, hr, 
u aus den gräbern gehet, 
Nicht zur linken Jeſu ftes 
gemein, Daß ihr dann moͤgt 
elig ſeyn. 

3. Schaffet, daß ihr ſe⸗ 
lig werdet; Traut nicht ei 
rem fleiſch und blut, Das, 
fo fromm es ſich geberder, 
Doc) nichts gutes denft und 
thut. DUeie das heuchleris 
fche leben; Bleibei veft an 
Jeſu kleben. Folgt 8 nach, 
—— allein, Daß ihr 
moͤget ſelig ſeyn. 

4. O Herr! der du durch 
dein leiden Uns fo theu'r er- 
loͤſet haft! Ach! laß nims 
— uns ſcheiden Von 
dirz nimm hinweg die laſt. 
Dämpfe ſelbſt die macht der 
fünden : Laß vor dir ung gna. 
de finden. Deine liebe fchaffe 
allein, en ih! möge felig 


Keizin, 


— —— — —— 


— — ñ— [ 
— — — — 





eyn. 
788. 


— dich ſehr, 
— ſrei⸗ f — 


chaffet doch, ihr men⸗ 
—— chafe 
eure Seelinfeisz Bauer nicht, 
wie freche aber, — 
gegenwaͤrt ge zeit: haut 
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ſchauet über euch; RingetOhne tapfern ſtreit und Erieg: 
nach den himmelreich; Und Folget nie triumph und fiegz 
bemuͤhet euch auf erden, Wie Nur dem ſieger ſchmuͤckt 
ihr moͤget ſelig werden. zum eine, Unverwelckt die 
2. Doc), foll dieſes recht || bimmelsfrone. — 
eſchehen, O! fo müßt ihei| 6. Mic der welt ſich luſtig 
eich und blut, Welt und fa-|| machen, Hat bey chriften 
tan widerftehen. Nur was keine ſtatt; Sleifchlichreden, 
Sort, das hoͤchſte gut, Bon||thun und ladyen, Schwäche 
euch fordeit, — aleiniiden geiſt, und macht. ihn 
Eures lebens richiſchnurſ matt. Unter Chriſti kreu⸗ 
feyn; Es mag euren ſchwa⸗zesfahn Geht es warlich nie 
chen herzem Freude bringen,||mals an, Daß man nody 
oder ſchmerzen. mit frechem herzen Sicyer 
3. She hab urfach zu besi\mollte. shun und ſcherzen! 
fennen, Daß in euch nochſſ 7. Uebt euch, furcht vor 
ſuͤnde ſteckt; Daß ihe fleifch|| Sort zu fragen; Denn er 
vom fleifch zu nennen; Daßll fan mit leib und geift Euch 
euch lauter elend deckt; Und|| zur hoͤlle niederfchlagen;. 
daß Gottes gnadenfraftlifts, der auch gnad erweiſt, 
tur allein das guteichafftz|| Und dem, der ſich zu * 
a, daß auſſer feiner gnade lenkt, Wollen und vollbrin⸗ 
n euch nichts, denn feelen-||gen (henfk; O! fo laßt uns 
ade. | zu ihm gehen, Ihn um gna⸗ 
4. Eelig, wer im glau⸗de — ar 
ben kaͤmpfet! Selig, "werl| 2. ‚Drum_entreiffet euch 
‚im kampf beſteht, Und diel|den luͤſten, Womit ihr ge⸗ 
Ben in ſich Dämpfer! Se⸗feſſelt ſeyd! Und beweiſet 
lig, wer die welt verfhmaht !|\ euch, als — Muthig, 
UnreeChrififreuges ſchmaͤch ſtandhaft in dem ſtreit. 
aget man dem frieden nach, Schont der liebſten neigu 
er den himmel will erer⸗ nicht, War’ es auch d 
ben, Muß zuvor mit Chri⸗ſchwerſte pflicht, Und denkt 
ſto ſterben. oft an Chriſti worte: Drin⸗ 
— —— ſtand get durch die enge pforte! 
haft ringen, Sondern träg|| 9. Zittern will id) vor der 
"und läffıg_fenn, Eure nei:||fünde, Undfogleid; auf Je⸗ 
gung zu bezwingen: Wiellfum fehn, Bis ich ſeinen 
an euch der ſieg erfreu’n ?]] beiftand finde, In der an 





x be zu beitehn. Ad), mein 
* Heiland! geb doch nicht Mit 


Bm eBrifklichen Leben nnb YDandel, 


6u 


aubens 
r, er ge⸗ 


namen So ben alauben: 
kampf gusfuͤhr. 


* mir armen ins gericht 3 Gieb ;be fraft und ftärf, Und res 
mir deines —— waffen, giere ſelbſt das werk, Daß 


Meine feligfeie zu ſchaffen. 


Gem Gott verfiegle dich 
in mir; Auf daß ich in Jeſu 


ich- wache, bete, ringe, 


Amen! es geſchehe, Und alſo zum himmel drin⸗ 


I 


C. A. Botter; 





KEVIN, Vom chriſtlichen Leben und Wandels 


Mel 0) 35* frommerla 
A En! ve weiß mid) 


e; ee lo 
de pilgrim ft Des lebens 
- wohl vollenide; Irr ich im 

5 nftern thal So ſey du 
(hf mein licht, Mein ftab 
mein bet, mein ſchutz. Ach, 
Sott ! verlaß mich nicht. 
—2. Ahy Gott! verlaß 
> nk nicht 5. Lehr deinen me 
mid) wallen; Und laß mi 
nimmermehr 
thorheit fallen; 
den guten geift, Des glau⸗ 
Fr Amen EM 5 - wenn 


Py — mic a 


In ſuͤnd und 
eb mir 


ll, Gott! 


t, Gott! 
——— Ad 


troſte nicht, 
4. Ach, Gott ! verla 
mir | mine; Sieb wollen u 
I, Bei In allen meinem 
—— egleite mich mit ſe⸗ 
SE Die werke meines er 
ie merke meiner p iche / 
26, egers! vorbir gebeipn 
——* michn ht. 
tra die, 
ydap id, 
Wh Th un s 
echt glaus 
= ’ er TA nd 
felig fterben mag, Um dic) 
von angeficht h ange sähe 
zu / 
verlaß mich nicht. 


mich hr 


* — 


Sort! verlaß790. Mel. Was mein Gott 


ch, 

mich ni In nöthen und 
J gefahren Und laß, zur 
ehem ei Mir hilfe F 
— Iſt meine ſeel in 
ange, Schreckt mid). dein 





will ‚ gefcheb’ allzeir. 
Ach boͤchſter Sort ı verlel⸗ 
e mit, Daß ich mr" 
dic) begehre, Und daß dein 
geiftmich für und fir PA 
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. Bein wort neu gebäl ve! Dai 
ih, dein find, Dich fuch 
und find In allem —— 
leiden; Daß weder tod, 8 
angſgſt und noth Mic, vater! 
‘von Bir —— | 

2. Sieb meinem herzen 
mahre reu, Und | 
meinen augen, Daß ich 
hinfort das böfe Ihe, X Und 
‚meine werfe taugen; Hilf, 
Sa ich fen, Ohn heuchelen, 
(hun und troſt (der ar⸗ 
men, Auch je derzeit 
freumölichteit mi ihrer 
mög erbarmen. 

3. Loͤſch aus in mir des 
fleifihes uft, Daß hd in 
deiner liebe, Nicht im: der 
‚welt, empfinde luft, — 
ſtets mich alſo uͤbe, Nach 
deinem wort, An allem ort, 
Die tugend zu vollbringen: 
— — mein geiſt Sich al» | 

ft Zu dir, Herr Je⸗ 

Er mn 

4. Treib aus von mir 
-den ftolsen ſinn; $aß mic 
in demuth a. ac) , 
neid und nimm von 
mir Bin, = Shin ich bald 
vergeben. Wenn fchon 
durch lift Mein nebenhrift 
gu elend mid) getrieben : 

eis ich doch —* —** 
man auch ſo aͤrgſten 
feinde lieben. 

5. Herr! von dir bite ich 
behherle Erſt einen ve⸗ 


Vom ehriſtlichen Leben und mw 


ſten glauben, Der ſt »e fkandhaff, 

treu — thaͤtig fen 
Indie — * icht raus 

ben ” ib 


a . Ra ‚icem — 


wur ja hr de 
B mid) die ehren diefer 
ni * reeitle hatten ach⸗ 
ten, Und ne nach pracht Und 
groſſer macht Und groſſen na⸗ 
men ſtreben; Laß mid) viel⸗ 
‚mehr, Nach deiner Ichr, Als 
‚einer richtſchnur, leben. ı 
| 7 7. Bor ſchmeicheln, liſt 
und heucheley Bewahre 
meine ſumen, Und laß mid) 
ia durch: gleisnerey Den 
naͤchſten nicht. gewinnen, 
Laß ja ımd nein Mein’ ant⸗ 
‚wort feyn, Darnach man 
ſich zu richten; Denndiefes 
fan, Bey jedermann Die f 
chen leichtlich fchlichten. 
8. Herr! reinige von eis 
telfeit Mein fündliches ge⸗ 
mühe , Daß ich in diefer 
Furzen zeit Bor ſchnoͤder 
luſt mic) huͤte. Des hers 
zens grund Sey wie der 
mund, Dem näcıften nicht 
zu ſchaden; So werd ich 
nicht, Wie's of gefchicht, 
Mir fhmähen überladen. 
9. Sieb 


— — 
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Gieb ich ja den |IHeiligung. nachjagen, gen. Pur 
muffiggang , m aller |jdie, die deinen willen Pu 
Hi: Dage Ka A * deine kinder, O 


ew' gem frieden 
ll et b 43 
— ee Si bewölerifipe 





an; Bon dir verfkofl 
ers 
it ehren mög erwerben ‚ werden. 

Und wann ic) fol Fein fanft || 3. Drum laß mid dody 
und wol Su dk, dir, Herr Je |jvom glauben nie Ein heilig 
ut. fie leben — Mich nicht 
20. Ad)! gieb mir deinen || für Jeſu jůnger hie Blog 
jun eiſt, Daß id) diela- —— bekennen. Gich, 
—— Und nur um dag, id mein glaube thätig fen, 
* 6 heißt, Von endfrchte bringe z 
bergen. miqh : & ap vom fündendienfte 
an fein ieh $ biefet zeit, frey, Mit eifer darnach rina 
Aus deiner hand mich trei-|| ge, Im guten zuzunchmen;: 
ven, Und fo werd ich Dann|| 4. Du kennſt, o Gore. 
wiglich Bey dir, Hert Je der men ben herz,Und liebft, 








eben. die redlich handein. D! Ia 
| 3. Rt. |in Far wie in —* 
791. oo ichtig vor. dir mans 
Mel. * wolle Gott uns * „Din wille fey meirk 


- adig ** k; Hilf mir ſelbſt 

e mich,‘ Der! N ih volbrinnen (un 
ebene hn Nie mein muß jedeg gute wer. 
— —* Als tod, Den — noch gelin-⸗ 

eher —* — Zen |gen gen / Der deine Guitfe fi 

te chre | 

—— dein unterthan, ers 5. Doch, wenn ich aus. 
veiſt. Erinnre mein gemif- | une Und übereilung 
en, Wie in der wahrheit | [ei © So thu anmir barm⸗ 
ind im geiſt Die dich vers | —2 — Und richte meine 
:hren muͤſſen, Die dir. ges | ele One * ne gnade auf 


fallen wollen. | = fall; ee mich bey. 
2. Die kommen nicht ing | dem einen, 2 
| fürchte überall, Bis ic ei 


immelreich, Die Herr! zu 

Jeſu run Und nicht 1a mit den deinen, Dir ohne 

stem ernſt zugleich Der fehltriee diene, | 
Un 792. Mel 
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79% Mel Wer nur den lies ‚te leiden, Mein gelſt den 
ben Gott läßt walten. ||innern vorwurf hört: Du 
ſelbſt bift ftörer deiner ruh 
Du zogſt dir ſelbſt dein uͤbel 
zu. u er “m 
6. Laß jeden ſinn und al 
‚ fehren, Verbietet mir dein || le glieder Mi —— 














befiehlt. Des koͤrpers wohl 
laß Ye allein Den = 
zweck meiner forge feyn. 

8. Mein gröfter fleis auf 
diefer erde Sen ſtets auf | 
meinen geift gerihe't, Daß 
er zum himmel tüchtig wers - 
de, Eh diefes. leibes huͤtte 
bricht; Dazu, Herr! ſegne 
meinen fleis: So leb ich 
hier zu deinem preis. 


beſchuͤßzen, Giebſt dn mit 
milder vaterhand Die mit⸗ 
tel, die dazu uns nuͤtzen, 
Und zum gebrauch giebſt du 
verſtand. Dir iſt die ſorge 
nicht zu klein; Wie ? ſollte fie 
denn mir es fenn? ' 
4. Gefunde glieder, mun⸗ 
tre frafte, O Gott! mie 
viel find die nicht werth? 
Mer taugt zu des berufs || | ; 
gefhäfte, Wenn Franfheit |]793. Mel. Ach, Gott vom 
feinen leib befchwere? Iſt bimmel! ficb darein. 
nicht der erde aröftes gut | gie junge, die vornehm⸗ 
Gefundheit ; und ein heitrer | S/ Lich fpricht, Hat dir dein 
muh di. ı Sort gegeben, Welch ein 
Befthenf! mißbrauch es nicht, 
Ste bringet tod und leben; 
Dean fluchet und man lobt 
damit: Ach Gott! erhoͤre 
‚mer 


' 5, So laß mid). dern mit 
forgfalt meiden, Was mei: 
nes koͤrbers wohlfenn ſtoͤrt, 
Daß nicht, wenn feine kraͤf⸗ 


erg du 5 A Sr M 


"1. 
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meine bitt, Daß ich fie r Doc ſchweigen wird alss 
gebraüche. en bald ihm pfliche, Wenn es 
eng grund, Gott! dein| 6. Weh aber dem ver 
burche ftets wohnen, Gefſ wegnen mund, Der fluch 
wiſſenhaft wird dann’ mein] nd ſchwur nicht fdjcuer ! 
mımd Der wahrheit rechte Wie wird des herzens leicht⸗ 
fchonen. Und wohl dem, der ‚fan Fund Und oft zu ſpaͤt 
von fchmeichelen , Iſt, fa, | bereuet! Ach! fluchen hrin— 
ſterſucht, verftellung fren,| ef Much und norh, Und, 
Nicht mie den Kippen fün,| | wenn nicht huſſe folge, ‚den 
dige! | todz Lab dieß ‚mich wohl 
3. Auf deinen ruhm ur bedenfen, i 
- andrer wohl Sof ftets mein! |; ‚7. Auch lügen fihänder, 
thun ſich Tenfert. $aßdarn |delnge nur muih, Iſt eine: 
auch, wenn ich reden fon, frucht der hölle; sehr mich 
Ari dfefg mie ernſt beben, | Ne haſſen, daß ic) nie Mich 
1. Dein lob, des nach, lͤgnern jugefelle. Die 
ften glimpf umd nu, Der) | wahrheit. bringet lob und 
tugend ruhm, der unfchuld ruhm, Und ziert das ganze 
ſchutz Befhäft’gemelne zum: * tenthum; Darnach laß 
ge | 


— 














ſtets ſtreben. 


4. Schandbare worte 
her fiberz, Unheilge 194. 
pötterenen Verrarhen ein | Nun taffer uns den 
werderhres herz: Einſt muß 4u..... 0 Degrabn”. 
man fie bereuen. Drum: Fine mich, o emig’s 
ſchaff in mir durch deinen licht ! Und laß von del⸗ 
geift, Daß dich. vielmehr IM angefiht, Mein herz 





2 a a | ſeyn. 
4 ehrbae DO Keutch kön wet codt e mir die 
H - k: ODE ur im 
mn I Minget, Das den alten fündenmirft , Acht 


redet überall der chrift; ruft mich aus mit Frafe 


bringe, Und ſcheut den nn ei au Ireren wi⸗ 


som dee menſchen nicht. Schaff in'mir/ Herr! 
⸗ Uua den 
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den neuen geiſt, Der dir 
mit luſt gehorſam leiſt't, 
Und nichts ſonſt, als was 
du willſt, will. Ach, Herr! 
mit ihm mein herz erfuͤll. 
4. Auf dich af meine ſin⸗ 

nen gehn; Laß fienad) dem, 
was droben, fichn; Bie 
ich dich ſchau, o ewigs licht! 
Von angeſicht zu ange— 
ſicht. 

| 795. — 
Mel. Wer nur den lieben 

.. (Bott laßt walten. 
Fs eilt der Teste von den 

tagen, Die du hier le; 
beit, menſch! herbey. Ers 
kauf die zeit! und, ſtatt zu 
Flagen, Sie fey zu kurz , 


gebrauch. fie freu. Nimm 


' 


mit. erfäntlichem gemuͤth 

Der nahen flunde wahr: 

fie ne 
2 


“ deines lebens zweck, Der: 
ſchiebſt dein heil. auf ferne 


‚zeiten, Und wirfft fo ficher 


jahre weg. Biſt du, o 
kuͤhner fierblicher ! ‘Des 
nächften augenblickes herr ? 

3. Einft emwigfeiten zu 
befisen, Sollſt du des fur; 
zen lebens zeit, Als deine 
faatzeit weislich nügen, 
Und thun, mas dir der 
Herr gebeut. Er ruft dir 
menfchenfreundlic) zu: Sieh, 
eins iſt nothl was ſaͤumeſt ou? 





Getaͤuſcht von eiteln 
Fleinigfeiten, Vecherſt du 


4. Drum eil, errette dei⸗ 
ne ſeele, Und denke nicht: 
ein andermal! Sen marker, 
bet, und überzähle Der mens 
fchentage Eleine zahl, Ge 
feßt , dein ende wär 
fern: Sey frommnnd wand⸗ 
le vor dem Herr 

5. Mit jedem neugeſchenk⸗ 
ten morgen Erwecke Dich zus 
diefer pflicht. Spridy: d 
o Goͤtt! iſt nichts verborgen 

ch bin vor deinem ange⸗ 

chf, Und will, mich deiner 
huld zu freun, Mich gern 
des glaubens tugend weihn. 

6, Erleuht und fldsfe 
meine feele, Weil ohne di 
fienichts vermag. Dugon 


’ 
daß ich mein heil ermähle, 


Aus gnaden mit noch dieſen 
tag. Was ift nicht eine 
ftunde werth, Die deine 
langmuth mir gewahrt! 

7. Eu mir! wenn ich 
aus * — Got⸗ 
tes reiche hier geſtrebt, In 
Gott gefaͤlligen non 
Die pilgertage butchgelebt, 
Und einft im glauben ſagen 
kan; Du nimmſt mich, Herr! 
zu ehren an. 

8. Mein fprachlos flehn 
ben meinem ende Bernimmft 
du, herzensfündiger ! J 
deine treuen vaterhaͤnde Be⸗ 
fehl ich meinen geift,._© 
Herr; Er ſchwingt ſich 
uͤber grab und welt an 
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ir, wann feine huͤtte 
ale | 


0 


u 
» ‚ 


i 7 6. 
E⸗ ſpricht der unweiſen 
mund wohl: Den rech⸗ 


en Gott wir meinen; wo 
oll, 


jar. 


ein S 

3. Gott: felbft vom him⸗ 
nel fah herab Auf aller men: 
chen finder; Zu ſchauen fie 
er ſich begab, Ob er jemand 
noͤcht ſinden, Der ſein'n 
yetftand gerichtet hart, Mit 


enft nady Gottes morten 
hät, Und frage‘ nach feinem 
villen ? Ä 


3. Da war niemand auf 
:cchter bahn, Sie war'n 


ll” ausgeſchritten; Ein je: 
yer gieng nad) feinem wahr, 


Ind hielt verlorne ſitten; ſe 


Es thaͤt ihr keiner doch kein 
zut; Wiewohl gar viel be; 
rog der muth. Ihr thun 
oe Gott gefallen. 

4. Wie kang wollen um 
viffend feyn, Die ſolche muͤh 
zufladen, Und freffen dafür 
zas volf mein, Und nahren 


ic) mis fchaden? Es fteht|| h 


hr trauen nicht auf Gott; 
Sie ruffen ihn nicht in der 


serjorgen. 


ft es ein gräuel| 
Es thut ihe feiner 


eh Sie won ſich ſelbſt 
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5. Darum ift; ihr herz 
nimmer ftill, Und ſteht all- 
zeit in fürchten. Gott bey 
den frommen bleiben will, 
Dem fie mit glaub’n gehors 
chen, Ihr aber ſchmaͤht des 


| armen rath, And höhner als 


IT u; 
Mel. Nun rubr ſchon inden _ 


waͤldern. 
Gyr , art! Er: | * 
ir diene a 

mich nie erfühne, Darüber 
ſtolz zu ſeyn. Wer Fan ben 
einen werfen, Wie oft er 
fehlet, merfen? Wer ift 
von mängeln völlig rein ? 

2. Such id) ſtets deinen 


| willen So eifrig zu erfüllen , 


Als es dein wort gebeut ? 


Aus fenntniß ihrer würde, 
zus immer mit zufrieden, 
4 ’ 


Trag ich der he bärde, 


fünden Auch ſtets aus rech⸗ 
ten gruͤnden? Aus wahrer 
froͤmmlgkeit? Oft ſind die 

Uun3 guten 


3. Entjieh ich mich den 
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guten triebe Nicht fruͤchte ſJ porgeſchrieben, Wer hin ich? 
Deiner llebe, Nur fruͤchte der ||ein unnuͤtzer knecht. 
natur und zeit. | — — Gellert. 
4. Der finden meiner ju⸗ 798. Mel. Wes nur Den die 
gend, Der maͤngel meinerben Gaott laͤßt walten 
tugend, O Herr, gedenke Goern Die gefaut kein gott⸗ 
nicht! Willſt du mit deinen los. weſen; Wer boͤs 
knechten, Wie ſie's verdie⸗ | iſt, bleibet nicht vor. Die. 
nen, rechten, &o trift fie Drum laß von fünden. mid) 
alle dein gericht. geneſen Farb reis 
5. Doch, wenn auch, nes yet, in m tz win I 
dir zur ehre y > meine das ſich vom finn der welt 
tngenb mÄre: ß iſt dieß — und unbefleckt er⸗ 
eigenthum? Wer lies mich dalt. Ä — 
nn: Wer lice J 2. Laß mich auf die ber 
meinen pflichten Mein glück , gaugnen ſuͤnden Mit inn⸗⸗ 
mich fehn und meinen | ger beihämung ſehn; Durch 
ruhm? | Chriſtum ver dir gnade fin⸗ 
on gab wie, dich den, Und auf dem weg der 
zu lieben, Und dein PL a e 
zu üben, Die luſt umd frei und deineln dienf mein les 
digkeit? Mer ſtaͤrkte meine gen mein enn | 
kraͤfte Im heiligungsgeſchaͤf⸗ | 3. D Itärfe mich In dene 
te? Mer gab mit muth und ‚gedanken ! Sich meinem vor; 
fieg im ſtreit? omas ka Uud will mein 





7. Du ſchaffſt, daß ich ſchwaches herz je warfen , 
dich wähle; Du rufſt mich, / So hüf der unentfäloffen« 
wenn ic) fehle, Auf rechten heir, ‚Wie viel vermag ich, 
weg zuruck;ʒ Du ziehſt mich Gott, mit dir! Nimm der 
ab von finden, Und laͤſſſſt nen geift nur nicht von mir. 
mich gnade finden, Uund 4. Glieb, bag er mir 
giebft zu meine befrung ſtets hilfe leifte, Und mut 
gluͤck. und kraͤfte mir verleih, Da 

8.Sollt ich mich deß er⸗ich mit kindlich treuem gel 
heben, Was dumir, Herr, ‚fe Dir bis zum tod ‚erge 
gegeben ? Hab ich zumftolz ben fey: So ſieg ich tiber 
einrecht? Könnt ich auch | fleiſch und welt, Und thue, 
alles üben, Was du mir lwas dir woßlgefält. | 
5. enn 


— 


5. Wenn ich indeß aus 
ſchwachheit fehle, Mein va- 
ter fo. verwirf mich nicht. 


Verbirg nicht der betruͤbten 


ſeele, Wenn ſie dich ſucht, 
dein angeſicht; Und mach 
auch in bekuͤmmerniß Mein 
herz von deiner huld gewiß. 
6. Erquicke mich mit dei: 
nen freüden! Schaff ein ge⸗ 
troſtes herz in mir, Und 
ſtaͤrke mich in allem leiden: 
So 
Gott B 
vollbrachter pruͤfungszeit 
Der deinen erbtheil mich er⸗ 
freut. | 


799. | 
Mel. ! Bote du frommer| 


Bott! 


He danf, mein frommer 


Gott! Kür deine groffe 
gute, Die du an leib und 
feel, An finnen und gemüs 
the Von Findheit mir ergeiat; 
Hab dank für alle gnad, Die 
mich und mein gefchlecht 
Bisher beftrahfer hat. | 


2. Laß deines fegens brumm |f 


Doc) ferner fich ergiefen, 
Und feine gnadenkraft 
Durch geift und adern flief: 
fen; Gieb weisheit, gieb 
verſtand, geſunde ſeel un 
leib, Und daß in dieſen au 
Ein aut gewiſſen bleib. 
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halt ich mich, mein 
"au dir, Bis had): 





gg. 
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munfche mög erfüllen; Da⸗ 


mir ich allemal Auf deinen 
wegen fen, Und mich det 
umgang nie Sotrlofer men: 
fchen freu. 

4. Ach, feane'mich, mein 
Sort! In allen meinen wer⸗ 
ken! Laß deinen guten geift 
Zum auten mid) flets Härs 
fen; Gieb, daß ic) fomein 
thun Anfange und beichließ, 
Damit ich nutzen fpür, Und 
Feine hinderniß. ARE 

s. Erfülle mein gemuͤth 
Mir deines geiftes gaben, 
Daß alle meine wort Auch 
kraft und nachdrucf haben; 
Regiere meine zung, Daß 
alles mit bedacht Zu feiner 
nutzbarkeit Allzeit werd. vor⸗ 
gebracht. 

6. Gefällt. es fonften dir, . 


* 


In dieſem kummerleben Au 
ehre, geld und gut Auch 
etwas mir zu geben; - So 


« 


hilf, daß fol geſchenk Ich 


alſo lege an, 


Damit ic 
eriglih Vor dir beſtehen 


an. ER 
7. Behuͤte leib und feel 


Bor fihmah, gefahr und 


jünden, Und laß ben meiner 
fchuld Mich wieder anade 
finden Vor deinem richters 
(; Sa, vater ! fchüse 
Tor aller Feinde macht 


_ 3. Regier und führe mich, Und falüiher jungen ſtich. 

Damit ich deinen willen An; 8. Gieb mir ein keuſches 

allem meinem thun Nach /herz Und heilige. gedanken. 
| Un4 » 0 Sieb 





68a 


dom chriſtlichen Leben und Mandel, 1 


Gieb, daß ich mit geduldijund rein verbleibe. ‘Deine 


SBerbleib in diefen fchranfen, 
— du mich geſetzt; 


Daß ich mit jedermann ;freyt von wollu 
So weit es cheiftlich ift, Im dl Herr! — 


— leben kan. 


de ſtaͤrke mich, D 
Leib A * * ? an 


* de 


— 


uf N 0 ſtarker wolluſt 3 


Sort! Damit ich meine 
Feinde Mir ſanftmuth über: 
wind, Und alle herzensfreun⸗ 
de Ju fteten ehren halt ; Da⸗ 
mit Bi jederzeit Mit "allen 
Bräfe en ſuch Die wahre fes 


eit. 

10; Laß endlich meine feel 
Auf deiner engel wagen Zu 
re o treuer Gott! —— 

in himmel tragen; Gieb 
Daß * —— lelb Werd * 
ner ruh gewährt, Und end: 
lich mit der feel An ewigkeit 
verklaͤrt. Z. W. Kranz. 


800. 


3. SUN mir _ 
triche, Toͤdte das verderbte 
fleiſch; Gieb mir Deine 
furcht und Hebe, Dadurch 
mad) mid) rein und keuſch. 
Unterbrich der luͤſte lauf, 
Zieh mein herz zu dir him 
auf, Daß es nicht am eitlen 
klebe, Sich der wolluſt 
nicht ergebe. 

4. Wer untein, tan Gore 
nicht fehen, Denn Gott iſt 
das reinfte — Der kan 
nicht vor ihm beſtehen, Dem 


die reinigfeit gebricht. Sof 


mich nur er heile ſchein 
Deines angefichrs erfreun: 


Mel. Freu dich febe, Oli Herr, fo rein’ge sei und 


meine ſeele. 
Hi vater! dis begeh-||zute 
vet Keuſchheit, zucht 


nnd Heiligkeit. Du —— 


keſt und verwehrſt use 


und unreinigkeit. Ach! ich 
ch durch eine Chriſt, 
* mein ſe ae: gam 





glied et, Mad) mir böfe luſt 


uwider. 
s. Gottes geift wird ſchon 
berut bet Durch ein einzig 
epeg wort, Und wer 
ſich in luͤſten uͤbet * 
ihn voͤllig von Kb 
Wolluſt machet forg = 


ft, Der mich von der weltllaram, Bringet ung in 


oe Und fich treu mit 
mir vermaͤhlet: 
2. Sieb, daß 


und leibe, Innerlich und 


and und ſcham. Die in 
ſolchen fünden fterben, Koͤn⸗ 


ch ar feellinen nie dein teich ererben. 


6. Daran der reis 


aͤuſſerlich, Heilig, keuſchenen ſchaarent Laß mir dei 
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nes geiftes Fraft Und die;jentfliehn Die ung juavabl: 
gnade wiederfahren, Die ein | |ten ftunden : Eh mans denfr, 
reines herze fchafft. Mache | (find fie dahin, Und auf ewig 
mir, 0 heezensgaft ! Die ins verſchwunden z3 Nies 
unreinigfeit verhaßt. Auch mals kehrt ein augenblic, 
entziehe mich ben zeiten||lns davon zum heil zuruck. 
Sundlichen lachen. 3. Laß ben ihrer fuͤchtig⸗ 

7. Laß mid) alle unzucht ||feie Mich, mein Gort! 
meiden, Alle fündenmwerfe ||doch nie vergeflen, Wie un. 
fliehn, Keine brunjt im her⸗ſchatzbar fen die zeit, Die 
zen leiden, Mid) ganz rein du bier ung zugemeffen; 
zu fenn, bemuhn. Denn du) Wie, mas hier von ung ge 
willſt ja nicht allein, Daß ſchleht, Ew'ge folgen nach 
die BBeh ping ana ſich zieht. | 
dern, da geiſt und|| 4. Keize mich dadnrch 
ſeele Chriſti keuſches vorbild zum fleis, Eh die zeit deg 
wähle. | heilg verlaufen, Mir zur 

&. Laß mich feinem worte wohlfahrt, dir zum preis, 
rauen, Wahrheit ift es, Moch Die flunden auszukau⸗ 
was man lief: Der wirdiifen, Die zu meiner felig, 
Gottes reich nur (hauen ‚fett Deine gnade mir vers 
Welcher reines. hergens iftzjjleiht, _ 

Und auch wahr iſt jeneri|_ 5. Deine ſchonende geduld 
ſpruch; Hurerey und eher! | Trage mich, Sort! nicht vers 
bruch Wird Gott ricjten ;\igebens. Ach! vergieb mir 
ad), ihr fünder! Auf, und||meine fhuld, Daß fo man, 
werdet Gottes Eindert — |\hemtheil des lebens Ich zu 
| oo meiner feelen wohl Nicht ge, 

gor Mel. Jeſus, meine zu⸗ braucht, fo, wie Ich fol. 
zuverſicht. 6. Laß mich meine beſſe⸗ 
err! ich hab aus deiner rung Für mein hauptgefchäfs 

+ ten Mir zum heil, noch te achten, Und nach meiner 
je in handen, Gieb, daß heiligung Mit fo treuem eis 
a tig fey, Sie auch fer trachten, Alg erwartete : 
wel 
mer weis, wie bald zur gruft |\ewigfeit, 

Deiner vorficht. winf mich|| 7. Deine gnade ſteh mie 
ruft. bey, Daß mein leben auf 

2. Ungusfprechlich ſchnell der erde Reich an guten 

| Uuz fruͤch⸗ 


anzuüwenden; Denn noch heut Mich gericht und 


\ 


683°  __'Yom hrifllichen Leben und Wandel. 

fruͤchten ſey, Unddemnähsrt 3. Verleih', daß ic) zu⸗ 
jten nuͤtzlich werde. Und ift Verftötachdeinem reiche trach⸗ 
einft mein ende da; O ſohte, Und Fein vergaͤnglich 


fey mit troft mir nah! aut Zu übermällig; achte. 
ER | Mer nad) dem ewigen 
802, Mel. Gott, du from: || Mit rechten cifer ringe, Em⸗ 


mer (Bott! gfänge ſchon hier zum lohn 


erzalferliebfter Gott!}| Was — ruhe bringt. 
MZer du mie dieſes le|| 6. Haß, Falfchheit, übers 
ben, Leib, feele und ver⸗muth Und heuchelen damen 
nunft Aus graden haft geiiben, aß ja an mir niche 
eben! Megiere ferner michlifenn In meinem ganzen: les 
irch deinen guten geift , ben. Lit, unrecht, — 
Daß er in allem thun Mir geh, Und.: unbarmberzigfele 
fraft und beiftand leift. reib ferne weg von mie z 
2. Hilf, daß ich fets ein|| O Gott! zı aller zeit. 
feind Der Heifcheslüfte bleist| 7. Mit deiner rechten 
be: Soingegen emfglch Desiihand, Herr! wolleſt du 
geiftes werke treibe, Und mich leiten, And ſchuͤtzen 
aute ritterfihafe Ausuͤbe tag und nadıt, Daß meine 
andy dabey In hoffiung|ieriee' nicht gleiten! Du mol 
immer ftart Und weit ge⸗leſt meine Du Und (cu in 
gruͤndet ſey. noͤthen ſeyn, Want ich in mei⸗ 
3. Gieb, daß ich als ein nem amt Ausgehe ober ein, 
hrift, Wie Chriſtus, mich) 8. Zuletzt erlöfe mich Bon 
bezeige „ Und meine ohren|| allem kreuz und leiden; Und 
ſtets Zu feiner Tehre neige. || wenn ich einmal fol, Bon 
Im glauben ftärfe mich,t|diefer welt abfcheiden: So 
aß ich der argen welt||ftehe dumir bey Mit deiner 
Nicht folge, wenn fie mich|| gnadenhand, Und führe 
Bon deinem mort abhält. I mich hinauf Ins rechte vas 
4. Entzinde dur meinherz!|terland, . J. Angelus 
Mit deiner wahren liche, | 
Und gieb 7 daß ich zu feich ‚803. Mel. Was mein Bort 
Am nahftenliebeübe. Ber will, geſcheb' allzeit. 
lelhe mir geduld, Wann! HT mir, mein Gott! hilf 
truͤbſal bricht herein, Und daß nach dir Bon hers 
hilf, daß ic) im gluͤck De⸗ zen mic) verlange, Und icy 
muͤthig möge ſeyn. dich ſuche mit begier, Wann 
BE | De, mie 
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nir wird andft und. bange. 


Berleih, daß ich Mit freu: 
ben dich In meiner angji 
bald finde. - Gieb mir den 
fin; Daß ich forthin Meid 
alle fchand und finde. 

a. Hilf, daß ich ſtets mit 
reu und ſchmerz Mich deiner 
gnad ergebe; Hab immer 
ein zerknirſchtes herz Sn 
wahrer buſſe lebe; Vor dir 
erſchein, Herzlich bewein 
All' meine miſſethaten; Die 
hand’ allzeit Laß fein bereit, 
Dem dürftigen zu rathen. 

3. Die luft des fleifches| 
Dampf in mir, Daß fie nicht 
uͤberwinde; Rechtſchaffne 
lieb und luſt zu dir In mei⸗ 
ner ſeel anzuͤnde, Daß ich 
in . Big in dentod Dich 





mich Fein.reiz, Gemwaltnoch 
geiz Don deiner wahrheit 
trenne. 
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mir Armen regen. 

5. Denglauben ftärf, bie 
lieb erhalt, Die hoffnung 
mache veite, Daß nie mein 
eifer worde kalt. WBeſtaͤn⸗ 








usd neid DBerbanne ; 


— 
— — — — — — — — nn 


— — — — — —“ 
— — — — — — 


peis ab den leib, 
Doch, daß er bleib Von 
geilheit unbefleckee. 
6. Gieb, daß ich freu und 
fleiſſig ſey In dem, was 
mir np Laß durch 
ehrgeiz und heucheley Mich 
merden nicht verführen. 
Leichtfertigkeit, Haß, or 
a 
mich lernen, Verſtockten 
muth, Unrechtes gut Von 
mir allzeit entfernen. 

7. Hilf, daß ich folge 


treuem rath, Von falſcher 


meinung trete; Dem armen 
helfe mit der that, Fuͤr 


freund und feind ſtets bete; 
und dein wort bekenne, Daß || D 


Dien” jedermann, So vi 


ich fan; Das böfe Haß’ und 


meide Dach deinem mworf 
An allem ort, Bis ich von 
binnen ſcheide. 


I. Hermann, 


804. er 
Mel. Zerzliebſter Jeſu! was 


haſt du verbrochen? 


RY babe, Gott !mirernfir 


ich vorgenommen, Die 

auf der übertreter pfad zu 

kommen; Wor dir zu wars 
deln, dir mich amd mein Ica 
ben Zur übergeben. Ä 
2. Erforfche mich, ſieh, 
ob ichs redfich meine: Gieb 


daß ich niche blos, was ich 
kon 
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laͤutre, Gott! mid), laͤutre 


ſeyn ſoll, ſcheine; Mit allen 
kraͤften ſtrebe, deinen wil⸗ 
len Ganz zu erfuͤllen. 

3. Wenn deine furcht mich 
überall begleitet, Und mei⸗ 
nen gang, wenn mich kein 
menſch ſieht, leitet, Wie ſi⸗ 
cher werd ich deine wege wan⸗ 


deln! Wie richtig handeln! 
4. aß auch im dunfeln‘ 
mic) dein auge ſcheuen; Ver⸗ 
ſchlleß mein ohr der fünde 


mich! ‘Bemahre mid) auf 


deinen pfaden, Daß nie 


mand id) mehr fürd)t, als 
dic) , Daß ich, dir ganz ges 
meiht und treu, Verſichert 
deiner gnade fen. — 
2. Vereint mit Gottes 
wahren kindern, Will ich 
der boͤſen umgang fliehn, 
Entſagen den vermeßnen 
ſuͤndern, Und ihrer freund⸗ 





ſchmeicheleyen Als obs des ſchaft mich — * 
a 


uͤbertuͤnchten 
Nicht ſeh und merke. 


5. Gieb, eifer, kraft und 


muth zu meinen pflichten, 
So mag die welt, wie ihrs 
gefällt, mich richten; Ehrt 
mic) dein beifall, fo kan id) 


fters werke 


aß ihr frevelndes ge 
Ihr Läftern wider dein ge⸗ 
A Wo deine frommen 
dir lobfingen, Wo fie vor 
deinem fohn, dem Herrn, 
Die opfer ihres dankes brin⸗ 


mit freuden Verachtung [eb gen, Da, wo du wohneft, bin 


ch gern. Da opfr’ ich die 


den ! | ich 
6. Du achteſt nicht das | gebet und daufz Da fchafle 
anfehn der perfonen, Wirft dir mein lobgefang! 


billig allesrichten und beloh⸗ 
nen, Mit herrlichfeit und 
ebre deine Finder, Mit 
ſchmach die ſuͤnder. 

7. Bald, bald vollend' 
ich meiner pruͤfung ſtunden; 
Werd * im tode nur be; 
währt erfunden: Wie fihon 
verwandeln fi) dann meine 
feiden, Und werden freus 
den! IJ. A. Cramer. 


805, Mel. Ich flerbe täglich, | 


| und mein Icben. | 
ch hoff auf. Öott: mas 
ar fan mie fhaden? Ach 


4. Da willich lernen, dich 
u lieben, Und deine wuns 
er zu verſtehn, ehe benz 

en; 


| 
| in deiner weisheit 


Mid) vorbereiten, dich 3 
fehn Einft, von ber finde 
ganz befrent, Im fie deis 


ner herrlichkeit. 





3.4. Eramer, 


"806, 
Mel. Ah, was fell, ich 
armer! machen! _ 
Ay felbft, mein liche 
> mein leben, Jeſus meis 
ner ſeelen zier, Spricht : 
| kommt 
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'ommt ale, lernt von mir! ne anad und fegen Stets 
Jeſus, dem ich mic) erge;| empfinden früh und fpatz 
ven, Mein heil und gercdy|| Segne denken, wort und 
tigkeit, Lehrt mich felbft die 
— keit. | 
2. Ach! wie ift mein herz 
oerderbet; Wie veft hältdas 
uͤndenband Leib und feel, 
inn und verftand! Was von 
dam angeerbet, Suͤndl 


meien, fleiſch und blut 
Bieibee Hei und it nid 













that, 
7. Bis ich endlich werde 
fommen Aus der unvolls 
fommenheit; Zu des hims 
mels herrlichkeit, Da ich 
dann mit allen frommen 
Deine grofle gutigfeit Drels 
fen will in ewigkeit. 
J. Vlesrius, 
807. Mel. Freu dich fehr, o 
melne * d 
ommt, und laßt eu 
K eſum lehren! — 
und lernet allzumal, Wels 
che die ſind, die gehoͤren In 
der rechten chriſten zahl ; 
Die befennen mit dem mund, 
Glauben auch von herzens> 
grund, Und bemühen ſich 
darneben , Guts zu thun, 
fo lang fie leben, 
2, Selig find, die de— 
An] | muth haben, Und find all, 


zeit arm im geiſt; Ruͤhmen 

Wahrheit und gerechrigfeit.) | fich gar Feiner gaben, Daß 
5. Laß mich dir zu ehren! | Gott werd allein gepreißt; 
eben, Jeſu, meines her, Danfen ihm auch für nnd 
ihifüur: Denn. das himmel: 
veich ift ihr. Gott wird - 
a ehren De Diefih 
elbſt gering hier ſchaͤtzen. 
3. Selig find, die leide 
tragen , Da fich adtrlich 
trauren flnd't; Die befeuf: 
zen und beflagen Ihre mif 


en gei er mir huͤlf und 
en ge ft, D r y f fethat und fund; Die — 
Ra: 


eiftand leiſt; daß mich dei⸗ 
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halven traurig gehn, Oft ſund heiligfeit,. Diefe, wel⸗ 


vor Sort mit thrasen ſtehn: ſhen nicht. gefällt D 


Diele follen nod) auf erden, 
Und dann dort getröftet wer: 


den. —J 

4: Selig find die from 
men herzen, Daman fahft: 
muth fpüren Fan; Welche um; 
recht gern verfchmerzen , 
: Weichen willig jedermann; 
Die nicht fuchen eigne rad) - 
Und befehlen Gott die fach: 
Diefe mill der Herr fo ſchuͤ— 
ken, Daß fie noch das land 
beſitzen. | 
5. Selig find ‚ die ſehn— 
lid) ftreben Nach gerechtia, 
keit und treu, Daß an ih: 
rem thun und leben Kein un⸗ 
recht noch frevel ſey; Die 
dalichen, was iftreht;Sind 
zufrichtig, fromm und 
chlecht; Geiz, betrug und 
unrecht Ballen : Die, wird 
Sort &i werden laffen. 

6. Selig find, die aus 
erbarmen Sich annehmen 
fremder noth; Sind mitlei⸗ 
dig mit den armen, Bitten 
treulich für_fie Gott; Die 
behuülflich find mir rath, 
Auch wo möglidy mit der 


ie un⸗ 
reine Iuftder welt, Sondern 
fie mit.ernft vermeiden: Wer⸗ 
den fchauen Gore mit freus 


den: 

8. Selig find, die Friede 
machen, Und drauffehn ohn 
unterlaß, Daß man mög 
in allen ſathen Fliehen has 
der, ſtreit und haß; Die 
da ſtiften fried und ruh / Ra⸗ 
then allerſeits dazu, Sich 
des friedens ſelbſt befleiffen:: 
Werden Gottes kinder heiſ⸗ 
en. 
9. Selig ſind, die muͤſſen 
dulden, Schmach, verfol⸗ 
‚ung angſt und pein, Da 
fie es doch nicht verfchulden ; 
Sondern find vom böfen. 
reit. Ob des kreuzes gleich 
iſt viel: Sekt ihm doch Gott 
maas und ziel; Er wird die 
'geduld belohnen. Ewig mit 
der ehrenfronen. | 
10. Herr! regier zu allen 
zeiten Meinen wandel hier 
auf erd, Daß ich folcher fes 
ligfeiten Bald aus’ gnaden 
fahig werd; Gieb, daß ich 
mid) acht gering , eine 


| 





that; Werden wieder huͤlf klag oft vor dich bring z 


empfangen, Und barmher⸗ 

zigfeit erlangen. 
7: Selig find, die funden 

werderi Reines herzens je- 


derzeit, Die im werk, wort und diene, 
und geberden, Lieben zucht reines her; ; Die im unfried 
| feel 





Sanftmuth auch an Feinden: 
übe, Die gerechtigkeit ſtets 
liebe. | | 

| 1 Daß ich armen helf 


mmer hab’ ein. 


tehn 
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tehn „ berfüfine; Dir ans | menfhenfreund ft der 


ang in freud und ſchmerz. 
Vater! hilf von deinem 


hron, Daß ich. glaub an 
einen fohn, Und durch dei⸗ 
tes. geiftes ſtaͤrke Mich be; 
Teiffe guter werke. 

| 3. Hermann, 





308. Mel. Alle Menſchen 
müffen. flerben. 
aß mich, höchfter ! dat⸗ 
$ nach he tets der 
vahrheit freumd zu fenn. 
gr das freudenvolle leben 
eh'n nicht Freche Lügner 
ins: Denn vor deinem am 


Redlich fen des her zens 
rund, Redlich ſprech auch 
tets der mund. | 
3. Die der falſchheit fich 
rgeben, Sind vor dir, 0 
Soft! ein greul, Und ein 
inglückfelig Ieben “Bleibt 
ewiß ihr kuͤnft'ges theil. 
ier ſchon trifft "verdiente 
hande Sie bey redlichen 
m lande. Denn ein jsder 





falfchheit raͤnken feind. 

4. Schmaͤht mich, ohne 
mein verſchulden, Der ver⸗ 
laͤumder laͤſter mund: Herr! 
ſo laß michs ſtill erdulden. 
Einſt wird doch die wahrheit 
fund. Darfich janiche lan 
ger ſchweigen, Meine um 
ſchuld zu. bezeugen, OD! fo 
gieb, daß ſtets daben Her 
und mund voll fanftmur 
r 


17 n a 
5. Daß du, Herr! an 
jebem. orte Zeige meines 


euge 
waudels biſt, Da fein einz⸗ 
Deinem 


809. Mel. Dir dir, “ebo, 


vaͤb! will ich fingen. 


len Dingen, Auf deinen 


Leß mich, o Herr! in als 


willen ſehn, und dir mich 
weihn. Gieb ſelbſt das wol⸗ 

len und vollbringen, Und 
laß mein herz dir ganz ge⸗ 
helligt ſeyn. 
nen leib und geift 3 
hinz Dein, Herr! 


Nimm mel 
um opfer 
ift alles, 
hab und bin. | 


was in a 
2. Bieb meinem glauben 

—— on ehe ni fenn, 
| er liebe 11, 

ihn in der I 8 Sah 


nd laß 


1 
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Daß man an feinen fruͤch⸗ 


ten merfe, Er (en fein eit: 
Ier traum und falfcher ſchein. 
Er ftärfe mid) in meiner 
pilgrimfchaft, Und gebe mir 
zum Fampf und fiege Eraft. 
9. taß mich, fo lang Id) 
bier foll leben, In gut » und 
Öfen tagen ſeyn vergnugt, 
Und deinem willen mid) er: 
eben, Der mir zum be 
den alles weislich fuͤgt. 
Sieb Furcht und Demuth) , 
mann du mich beglucft , 
Geduld und troft, wann du 
mir truͤbſal ſchickſt. 
4. Ach! hilf mir_beten, 
wachen, ringen, So will 


ich dir, wann ich den lauf 


vollbracht / Stets dank und 


ruhm und ehrebringen, Dir, | |fi 


der du alles haft fo wohl 
emacht! Dann werd i 
bei, rein und eilig 

ein Lob verfündigen in 


ewigfeit. 


°. Mel. Wer nur den Tier 
ben Gott läßt walten. 
O Sort! dich fuͤrchten, 
kindlich ſcheuen, Iſt 
unſre hoͤchſte, groͤſte pflicht. 
Kein menſch kan deiner huld 
freuen, Scheut er dein 
heilig auge nicht. Drum 
wirk in mir durch deinen 
geiſt Die furcht vor dir, 
die kindlich heißt 
2. Sie leite, Herr! mein 


thun und denfen, Sie muͤſ⸗ 
ſe meine weisheit ſeyn, Und 
mich auf ſolche wege lenken, 
Die vor dir heilig ſind und 
rein. Denn wer noch luſt 
zur ſuͤnde hat, Der fuͤrchtet 
dich nicht in der that. 
3. Gieb, daß ich flets 

herzen nehme, Daß du all: 


4. Laß dein gericht mich 
rfe 


nie 


getragen hat. 

5. Sa, vater! laß mit 
furcht und zittern Mich 
ſchaffen meine feligfeit. Soll 
nichts mein ewig glüd er: 
ſchuͤttern: So laß mid in 
der gnadenzeit Mit vorficht 
alles unrecht fliehn , Und 
mich um deine. gunft bemuͤhn. 
. 6. Erhalt in mit ein gut 
gewiffen, Das weder fpott 
noch frübfal ſcheu, Und mas 
che von den hinderniffen 
Der wahren tugend felbft 
mich frey, Nie ftöre Furcht 
und luft der welt Mid), Das 
zu thun, was dir gefallt. 
U sn 


⸗ 


7. ya Deiner at laß Laß fein unnuͤtzes wort Aus 
Ir — Und ſmeinem munde gehen; Und 


wann i ine 
A nö, deiner dere —* — — 
:edlich handeln. Du haſ⸗ 

alle ;heucheley. er u: ck ohn verdru 


—A ich Sri . 





ft 
ich - erzen fcheut amd 
ehrt, Nur der iſt dir, o va; |!feit: 
ter! werth. verzagen. ieb einen | 
8: In deiner Furcht laß denmuth; Das kreutz Bil 
nich einſt flerben; Gollfelber tragen, Sieh, daß: 
chreckt mich weder tod noch|lich meine Feind’ Mic fanfts 
zrab, So werdich jenes Ies|| much uͤberwind, Und, wann 
en = » Dazu dein fohn|lich rach — Auch guten 
ich für mich gab. Gott!r rath erfind 
eine — bringt ſegen ein; 
Ihr lohn wird gros im him⸗ 
nel feyn, 


5. 8ß mich mit jed 
mann In ‚rich, m Arien s 
fchaft leben, So weit es 

2. Schmolfe. Ichriftlich iſt. Willfſt du mir 
— | etwas geben An reichthum 
{ 


gut und geld: = ‚sieh auch 
O Gott, du frommer * dabey, Da 
Gott! Du brunnquell ||rechtem 
ler gaben: Ohndennichts — 
ſt, was iſt ſt, on dem wir, — m 
les haben! Gefunden * Hein leben 
ie mie, Und gieb auch ‚| Durch manchen ſauern erit 
aß dabey Die feele unver. == ing —— 
eh Rein das gewiffen fen. 
ag daß ich thu mic || Bor fänden und al DE 
jeis » Was mir zu thun ges||tragen, als ein chrift y 
sühret, Wozu mich dein||ehren ‚graue jew. 
x fehl In meinem ftandel| 7. Laß ſte 6 
— Sieb, daß ichst —— Chriſti tod abfehel 
bald Zu der zeit, wann ich foll on feele nimm zu 
Und thuichs dann, oo sieh, / nauf in deine freuden 
Daß eg gerade wor Dem leibe goͤnne, Herrt 
3. Hilf / daß ich rede 7 Bey frommer ee Gm 
Womit ich Farm beſtehen; u 
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Den ftillen — 
deine ſtimme ruft. 
8. Wirft du die todten 
dann An jenem fag erwe⸗ 
den, Und .: deine. redjte 
band Zu meinem grab aus: 
fireden; So  dringe mir 
—— 
das ohr/ re ver⸗ 
klaͤrt auserwählten 
chor. I. Hermann 
| 812, - Ä 
Mel. Liebfter Jeſul⸗ wir find 
bier. 


J— ch riſt en⸗ 
Uthum! Wie biſt du 
ſo ſelten worden! Wo iſt 
dein geprieſner ruhm Unter 
unſerm chriftenorden? 


Chriften koͤnnen auf der ers|| Pr 


den Zwar genug gezählet 


werden; 

2. Aber ach! die chriften 
t meiſtens nur 
den namen. Die find ſpar⸗ 
ſam ausgeftreut, Die, als 
Gottegreiner faamen, Chri⸗ 
ftum ehren, Ehriftum lieben, 

Sich in feinem wilen üben. 
3. giebfter Jeſu! der du 
mich Selber duch dein blut 
erfaufer f) Und auf deſſen 
namen ich Laͤngſtens als ein 
chriſt getaufet; Laß mich 
Deinen geiſt regieren, Sol 
chen namen recht zu fuͤh⸗ 


zen | 
44 $aB mich meiner taufe 
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Bis bund Immerdar mit 
betrachten. Laß mid) 


von herzensgrund Satan /, 
welt Ad Reif —— 
Und mich immer treulich 
uͤben, Gott und menſchen 
recht zn lieben. 

5. Laß mich, Herr! den 
ſchmalen we Durch die en⸗ 
ge pforte a Laß auf dei» 
nes mwortes fteg. Her; und 
augen ernftlich fehen. Gieb 
geduld im kreuz und leiden, 

aß fie mich nie von dir 
fcheiden. — 

6. Jeſu! komm, vermaͤh⸗ 
le dich Gnadenvoll mit mei⸗ 
ner ſeelen. Laß, durch wah⸗ 
ren glauben, mich Dich zum 
aͤutigam erwaͤhlen, Stets 
in deiner liebe brennen, Kei⸗ 
ne trübfal von dir trennen, 

7. Gieb mir Fraft, in die= 
fer welt Als ein wahrer chrift 
zu leben: $aß mid) dann, 
'wann dies gefällt, Chriſt⸗ 
lich meinen geift aufgeben, 
Auch im himmel zu den froms 
men Und verflärten chriften 

ommen. 

8. Freudia laß ich gluͤck 
und ruhm, Ehre, luft und 
pracht der erden; Kan ich 
num dein eigenthum Dort 
vor deinem throne werden, 
Mo dietheure lebensfronen 
Wahrer chriſten fleis beloh⸗ 
nen 5. J. Weenberg. 

813, Mel. 


Yom cbeiflidhen Zeben und Wandel, 601 
g13. Mel. Ich ſterbe täglich, | did) [heist und ehrt, O Gore 
' und mein leben. 


daß ic) ganz gerecht fenn||bitte, giebft du mir. 
An Doch Sch! — Funke. 
weißt es, Gott! ich bin 814. Mel, Wer nur den lies 
Eee - der ben F t walten. 
vollkommenheit. Die theuer, Gore! iſt 
2. Wie viel ift noch an deine güte, Die alle 
mir zu finden , Das nicht miſſethat vergieht! So bald 
mit deiner vorfchrife flinmt!ilein reuendes gemuͤthe Die 
Oft uͤbereilen mic) noch fin. |! fünden, die es fonft geliebr, 
den, Wenn mein herz befr|| Erkennt , verdamme und 
fern vorfas nimmt. ‚ 'ernftlidy haßt, Und zuver⸗ 
oft verletz ich meine pflicht, ſicht zum mittler faßft 
G 2. O! laß mich ja nicht 
ſelber nicht. ſicher werden, Weil du ſo 
3. Wer kan, wie oft er 


| reich an gnade bift, Mie 
Fehler ‚merken? Nur dus, dur kurz iſt meine zeit auf erden, 
ehſt mich, wie ich bin. 


du Fanft mich im Im: o a he Bene 
ur du kanſt mic) im gu⸗ aß fie mir recht 
ten ſtaͤrken; Drum fall ic, | 
vater! vordir hin. O mad), || meiner — weihn! 
um heilig ganz zw fepn ‚|| 3. Zwar, deine gnade zu 
Mic) von verborgnen feh⸗verdienen, Sind reu und 
lern rein ! beßrung viel zu flein. Doch, 
darf fi) aud) ein menfd) er⸗ 
kuͤhnen, Zu glauben, dir vers 
föhnt zu ſeyn, Wenn er noch 
* was dir mißfaͤllt, Und 


das —* rung ſchafft.nicht dein wort von herzen 
einem | 





Laß m eis. gefegnet ||halt ? # 2 
ſeyn, Und meine heiligung ;_ 4: Nie kanſt du dem die 
ged in — | Ser erlaſſen Der 7 
u u Demut ⸗ au da . 
wolle flepen Des fünders, der ER fan ld In ck 
Un | | 


wichtig feyn, Und ſtets zu 
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fafien, Der zwar ı fein bringt, Wenn gleich days 
verbdienft fich fteift; Fein menſch ihn zwingt. 

in der fünde noch Wien »!! 2. tern Gottes aröffe vecht 
— er ſelbſt ein opfere Und fuͤhle beit | 


richtigfeit: So wir 
— fall ich dir, 


ale dich unterwinden, Mir 
ne Gott! zu rollen; 2 Ders |ithörigter verwegenheit Zu 
ieb mir gnädigmeine —— 


tadeln, was fein rat bes 
eil mein vermundetes 


| iNHlieht, * wunderbar , 
wiffen Mit ft dunc ei a eili 
waterhuld., Sch will ei * den hoͤchſten 
ernſt die ſuͤnde ſcheun, Und Eindlich ſcheuen, So wird 
wilig dir gehorfam ſeyn. dir Feine pfliche zur laſt; 

aß mit — Nur das wirſt du vor ihm 
) ftärfe Durch Ehri m|Ibereuen, Daß du fie oft vers 
er geſchenket fen, Will ich faumet haft. — h u 

- durch bung guter merfe|iseugen, vor fid) hat, D 
—— wache ſelbſt mich ** ſich jeder guten chat 
ere ! in der liebel| 4. Wenn nacht umd dun⸗ 
arg! dich; Si dringeftets, feißeie dich decken, Die 
leite mich. dem verbrecher muth ver⸗ 
7. Laß mich zu deiner ehre| leitznz Wird dich die furcht 
feben, Der du die miſſethat des Den erwesfen, Auch 
vergiebft; - haſſen, was dann, mas unrecht ift, zu 
du mir vergeben, Das lies) ſcheun. Denf nur: vor fels 
ben, was du felber Liebft,| nem angeficht Iſt finſterniß 

Laß, vater! mein gewiſſen wie mittagslicht. 

rein, Und heilig meinen]| 5. Den hoͤchſten Sfentlic 
twandel fenn. verehren, © wohl, als in 
gs der einfamfeit : Auf des 
Mel. Ich ſterbe täglich, und| gewiſſens ſtimme ‚hören; 
mein leben. Und willig thun, was es ge⸗ 
Wiuſt du der weisheie||beutz Auch das lehet dich die 
quelle fennen? Es ift furcht des Heren; Auch das 
die furcht vor Gott, demiithut, wer ihn fücchtet, gern. 
Seren. Mür der ift weisi| 6. Läßt dich die welt ver- 
und — nennen, Derliachtung merken, Wenn du 
Se Mlchren gern, MBeil Dich Front vordgerutferuft: 
Sort fie ihm ‚gebeut, voll; Die furcht N a 









— 


— 
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! dich flärfen, Daß du die Mic Borbebdadr verleßet, 


zes draͤuen / Was Gort 
wißfaͤllt‚ zu thun gebeut. 


Fa fie mich zu der weis 


Und der an jeden ort Eich 
dieß vor augen fenet: Gott 
mierft auf jedes wort! 

3. Wohl ihm ! daß fein 
gemuͤthe Herr! deine rech- 
te ubt. Ihn leiter deine qů⸗ 
te, Er wird vondir geliebt. 
Du wirft ihn einft By 
Wenn inder wahrheit lidx 
Beſchaͤmt die falfchen fter 
ben, Geſchreckt durch dein 
gericht 


4. Herr! druͤcke biefe 
ſache Mir tief ins herz hinein, 
Daß ichs zur pflicht mir 
mache, Der lügen feind zu 

ſeyn. Erinnre mein gerif- 

fen, Du haffeft —— 
Damit ich ſtets befliſſen Der 
treu und wahrheit ſey. 

5. Die laß mich was ver 
fprechen, Das ich nicht hals 
ten fan, Und nie zufagen 
bredyen „ Die tch einmal 
gethanz Nie mid den ſtolz 
verleiten, Und nie des bei 
ſpiels macht, Als wahrheit 
auszubreiren, Was ich dody 
ſelbſt erdacht. 

6. Doch laß zu allen zei⸗ 
ten Auch deiner meisheit 
licht, Herr! meine feele lei— 
ten, Damit ich meine pfliche 
Mir Elugheit üb’, und wiſſe, 
Mann id) fiir anderer wohl 
Und fiir mid) reden muͤſſe 
Und wann ich ſchweigen jo 

7. Wann je, um mid) zu 
£r 3 bie 


beym fpott der welt. 












Iſt Sort mein ſchutz, metı 
heil, mein licht: So.bebid) 
vor den menfchen nicht 
8. Laß deine furcht, Gott! 
mich regieren ;, Mich ſtete 
auf dich, den höchften, vr 
eit 
hren: So werd ich mie— 
mals Irre gehn. Wohl dem, 
der Hich ftets Findlich ſcheut! 
Dich fürchten, Gott! ift fe: 
ligkeit. 


819. 

Mel: Befiebl du deine wege, 
W dem, der richtig 
wandelt, Der als ein 
wahrheitsfreund In wort 
und werken handelt, Und 
das iſt, was er ſcheint! Der 
recht und treue liebet, Und 
von dem ſinn der welt, Die 
trug und falſchheit über, 

Sich unbefleckt erhaͤlt! 
2. Wohl dem, der lügen 
kaffet, Und der, fo oft er 
82 So ſeine reden faſſet, 
Daß er die wahrheit nicht 


J 


. 


E a 
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druͤcken, Des feindes an 
ſchlag lt, Der ſich ben boͤ⸗ 
en In guten ſche 

o ſtaͤrke meine 


Von der Liebe des Nachſten. 


glauben P Das N Gott! 
dir fich Halt, Das fol mir 
mandrauben; So fan 
aus der welt Ein 





xxvul. Von der Liebe des Naͤchſten. 


817. Mel. Aus tiefer noth 
ſchrey ich zu dir. 
ch Jeſu! gieb mir ſanf⸗ 
ten muth, Nach deinem 
wort zu leben. Wie duͤrft 
ich ſchwaches fleifch und blut 
So trogig mid) erheben , 
Zu üben tache, zorn und 
it ? Mag eine quell, die 
bitter sit, Auch füfles 
waſſer geben ? 
2. Ein vater hat uns ja 


nicht aliegeis „Ko wifig blieb 
in ewigfeit Den bruder zu 
umfaflen? ; 

4. Komm , bruder !fomm, 
veih her die hand! Wir 
wollen uns verfühnen ‚Uns 
aud) von dem, mas uns 
ent brannt / Von ftolz und 
neid entwoͤhnen. Verzeihn 
halt zwar die welt fir 


ſchmach; Dod wir, wir 


(gen ein nad. Mag 


u nach, 
aemacht Zu feines haufes | gleich die welt ung höhnen! 


findern! Das leben hat ein, 


5. Wir tragen allefammt 


Herr gebracht Uns ganz er⸗ ein joch, Die wir uns chris 
ftorbnen fündern, So mie] fiın nennen. 


uns auch ein geiſt regiert, 


Und in ein himmliſch erbe 


fuͤhrt, Wenn wir ihn nur 


nicht hindern. 


- 3, Mein Bott! wie darf 


boch ich, dein Find, Den 
wachen bruder haſſen? 
ch, wie fo groffe fehulden 
2 Mir ſelbſt von dir er: 








Jzu finden; Auch mäfcht ei 
affen! Wer wär ich, - en 


wollen 
fich die glieder doch An el- 
nem leibe trennen ? An fanft- 
muth, lieb und: freundlich) 
feit Kan man den chriften 
allezeit Als Gottes Find er, 
kennen. 
6. Wir haben alle Got⸗ 
tes gnad In einem Herrn 


alle 


heiligs waſſerbad Uns 
| tein 
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rein von: ſuͤnden ʒ Da auch ||dle fehwere pein, Uns vom 
ein nachtmahl alle ſpeiſt: Wie —*8* zu befreyn, Und 
ſoll derm nicht ein herz und Bee heil ung armen. 
geit Uns alleſamt verbin,|| 3. Auch jest noch auf des 
ben? | an immels thren Biſt du das 

7. Und haben wir denn eis | heil der fünder. Auch da 
nengeift, Wie fanft bu ras| bleibft du, o Gottesfohn! 
cha fprechen? Da dein leib! Ein freund der menfchenfins 
Sottes tempel heißt, Wie, ||der. Du fchafft den deinen 
da ihn zerbrechen ? || wahre ruh, Und die verlers 
Sein, bruder! — fen ſſten ſucheſt du, Auf rechten 
ir ftehen ||meg zu leiten. 





wohlt 
D hi de meinen — nad) Mit weinenden zu klagen. 
ch doc) ‚Il taß mid) dem, der fein he 


— wandeln. Diellfrommer redlichkeit Und 
oͤnnen feine chriſten ſeyn, treue nicht verſagen. 


—* freun, Und menfchen || licher huld rauchein 


2. Dein leben inder ſterb⸗ muth, mitleid umd geduld. 
Des nächften fehler decken⸗ 
Mein anclig fen nie fürchs 
terlich, Und meine ſeele nei 
allen deinen wegen. Wohin ige fich des bedran 

du giengft, gieng wohlthun flehen: o wird mid) in 
mit; Dein wort , deinmwerflider beſſern welt, Die nur 
und jeden fchritt Begleitetel| beglücte in ſich halt, Der 
erbarmen. Du übernahmft Ulle 2 lohn erköhen- 

#4 





819. Mel. 


696 
819. Mel, Nun rubt ſchon 
in den wäAldern. 
Yu, aller menfchen 9a: 

ter! Du gütiafter bes 
rather In allem, was uns 

At, Was wir hier quts 
genleſſen, Das läßt du ung 
zuffieffen ; Du biſis, der 
tinfer herz erquickt. 

2. Du läßt dich ben uns 
fündern Durch undank nicht 
verhindern, Uns fegtiend zu 
erfreun. Zu ew' gen feligfeis 
ten Uns ſterbliche zu leiten, 
Wird ewig dein vergnuͤgen 


eyn. 

3. Wie gros iſt deine mil⸗ 
de! Barmherz'ger vater! 
bilde Mein herz nach deinem 
ſinn. Um mich der noth der 
en Stets willig zu er» 

armen, Nimm alle härte 
A. Sich, daß ich willlg 
ebe, Mich wohlzuthun be; 

che So, wie mein hei—⸗ 
land that, Der treueſte er 
barmer, Den kein bedräng> 
fer armer DBergebens je um 
huͤlfe bat, 
5. Erhalt in mir die trie⸗ 
Be Der mitleldsvollen liebe. 
Wie du mir guts gethan; 
So laß, um deinet willen, 
Mich andrer nothdurft ſtil⸗ 
len, So oft ich ſie nur ſtil⸗ 


ken fan, 
6. Rum 
werfen Laß 


* 


flels in guten 





J r 
mich die hoff ⸗ obruͤder lieben? 


Von der Ciebe des Naͤchſten. 


nung ſtaͤrken: Vor dir, dem 
Herrn der welt, Der f 
geber lieber, Sen, mas 
man willig giebet, Ein 
opfer, das dir wohlgefällt. 

7. Laß mich bier reichlich. 
he * ah — 

er en, Folgt uns 
jene a er hier gern 
hilfe und giebet, Und ſich im 
wohlthun bet, Dererndter 
dort in ewigkeit. 


320. Mel, Kommt ber zu 
mir! ſpricht Gottes ſobn. 
De liebſt, o Sort! ge⸗ 
rechtigkeit, Und haſ⸗ 
ſeſt den, der ſie entweiht, 
Am naͤchſten unrecht uͤbet. 
Du biſts der jedem ſeinen 
lohn, Ohn alles anſehn der 
perſon, Nach ſeinen werken 
giebet. 
2. Gerechter Gott! laß 
deinen geiſt Zu dem, mas 
recht und billig heißt, Stets 
meine feele lenken. Nie 
fomm eg mir in meinen 
fin, Aus ſchnoder habſucht, 
um gewinn, Des nächften 
recht zu kraͤnken. 
3. Pflanz redlichfeitin mel 
ne bruft , Und laß mid) ftetg 
mit wahrer luft Der liebe 


Ipflichten üben. Ein herz, 


das nur auf unrecht denft, 
Pur fehaden fucht, und ans 
dre kraͤnkt: Wie fan dag 


4 Nie 
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4. Die feufje jemand wis jntheilen, Laß mid) gern 
Ber mich; Mein ganzes er, ||Bienen,, nicht, Gros vor 
beftrebefich, Dem nachiten |der welt zu fenn, Und mich 
ern zu geben, Was er mis verehrt zu fehn; Nein, mem 

pt verlangen Fan, Und ſchen su erfreun. 

immerfort mit jedermann | 3. Dieß fen mein gottes⸗ 
In einigkeit zu Ichen. dienſt. Auch unbemerke 
5. Laß mich beſtaͤndig da⸗ von Ihnen, Sonſt anderu 
bin ſehn, Mir jeglichem fo ftets mein herz Mit tath und 





anepagehet / Sie ichs von |ihülfe dienen. Mid rreibe 
ihm begehre ; Damte ich nicht erft dank Zu milder 
Feines menfchen herz Durd) ||mohlthat anz Sein, mas 
meine härte je mit fchmerz |]tdy bruͤdern thu, Das fep 
Und kuͤmmerniß befchmere. ||die, Gore! arthan. 
6. Here lmit dem maas, || 4. Ein trunk, mir dem 
damit ich hier Dem nächtten ||mein dienft Dem derftigen 
meſſe, wirft du mir Ders |ibegegnet, Ein blick volltroft, 
einft_auch wieder meffen. mit dem Mein herz bedräng» 
Dieß reise mich zur billig⸗ te ſegnet; Ein rach, mit 
feit; So werd ich auch : dem mein mund m kum⸗ 
Feiner zeit Der liebe pflicht Iimer andre ſtaͤrkt Nichte 
vergeſſen. bleibt, fo klein es iſt, Voun 
dir, Herr! unbemerkt. 
5. Eilt wo ein boshafts 


N. D. Gieſeke. 


821. Mel. Bott, du from; 
meer (Bott! 

Mieb mir, o Gott! ein 

herz, Das jeden men; 
ſchen liebe , Bey feinem 
wohl fi) freut, Bey feiner 
noth betruͤ et5 n herz N) 
Das en , Mnd neid, 
und harte flieht, Und ſich 


ber y Unfrieden anzurichten, 

o laß mich forgfam fen 
Der brüder zwiſt zu fchliche 
ten. Aus ſchmaͤhſucht Fran, 
fe nie Mein mund des naͤch⸗ 
en ruh; Er ruͤhme fein 
verdienft; Deck feine fehler 
su 


Hr 

6, Die rad ift dein, d 
um andrer gli, Als um Gott! Du forichit : ich 
fein lid, emuͤht. will vergelten. Drum lab 

3. Seh ic) den duürftigen, mich ftille feyn, Warn mem 
So laß mic, guͤtig eilen ‚jifchen auf mic fehelten, 
Bon dem, was Bu mie | Gieb, daß ich dem verzeih, 
giebſt, Ihm huͤlfreich mit: "Der we zu fchaden ſucht, 
Sa 


Den 


— 





698. Von der Tiebe des Naͤchſten 
Den liebe, der mic) den fuchten, Und zei tet 
Den fegne, der mir ve unter deiner feinde De 
7. Doc) laß mic) nicht|| Der langmuth proben. 
allein Auf zeitlich wohlerges'| 3. Ach! alich ich dir, o 
en Mir eingefchränftem blik rg ich befenne, 
ey meinem nachften fchen. | 
ſtaͤrker muͤſſe mich 
Sein m glück „erfreun ‚|| vor dir gar leicht durch eig« 





’ 


Doch mehr fein feelenheil Ine rache Bermerflich mache; 
Mir angelegen fenn- I 4 

8. Den, der im glauben |voll vor dir, Herr! Flagen: 
wanft, Im glauben zu be | Mein ſtolzes herz Fan gar 
ftärfen, Den, der noch) fis/| nicht viel. vertragen; Und 
cher iſt Ben feinen fleifches- ſchwerlich weis ich, wenn 


werfen, Bon der verkehr || mic) andre haffen „- Mein 


ten bahn Des laſters abzu; (| herz u faffen. ; 
lehn: Dazu verleih mir) 5. Bergieb mir, Herr 

taft, Und fegne mein bes und wende mein verderben. 
muͤhn. ra Den zorn und haß läßt ſich 
9. D heilige du felbft ‚|| dein reidy nicht erben; And 
2: meiner feelen triebe, || jener tag vergife nach firem 
Durch deine lieb und furcht, |\ gem rechte Dem harten 

u er menfchenliebe. || fnechte. | 

ernicht den näachftenliebt, || 6. So hilf mir dann die 
Geht nicht zum himmel ein. || wilde glurt.erfticfen; Laß ſich 
m, diefe mahrheit, Gott! || dein bild in meine feele drits 

ir flets vor augen fenn.|icfen. So merd ich mic) 

| ‚verföhnlich finden Iaffen , 
Den feind nicht haffen. 

7. Flucht mir die welt, 
fo laß mich ,. Herr! fie fe 
nicht zu ermeffen: Wie nen, Und ihrem grimm m 
viel haft du vergeben und || freundlichfeit bege nen; 
vergeffen! Ach! führe mir, Daß mic) das. se, das 
doc) deine groffe güte Recht ||idy dann empfinde , Nicht 
zu gemilche. . übermwinbe. 

2. Du ſegneteſt, die deis]| 8. Werleih mir das, um 
nem namen fluchten, Und |jdeiner ſanftmuth willen; So 
heilteft die, dir Die zu ſcha⸗ erb ich auch, im lande deis 
a | ner 


822. Mel. Hetzliebſter Jeſu! | 


was baft ou verbrochen? 


HH; deine ſanftmuth ift 











nz 


noch oft. von fchuchem 
zorn entbreune, Und mich 


mußesmwehmuthe ⸗ 


| Yon der Liebe des zräcften. 
ter ſtillen, Die feligfeic d 


vozu ſie jenes leben Ein 
vird erheb Ir 


} 

323. Mel, Herzliebſter Jeſu! 

was but du verbrochen? 
Her mein verſohner! 
der du fuͤr mich litteſt, 
Ind noch zur rechten Gottes 
ür mic) bitteft! Erweck in 
nir, du mufter wahrer lie» 
se! Der ſanftmuth triebe. 
2. Wann haft dur jemals 
zaß mit hab vergolten? Du 
chaltſt nicht wieder, als man 
dich gefcholten. Du fegnes 


en. 


teft mit wohlthun nicht blos | 


freunde; Mein, felbft auch 


einde. JF 

3. Und ich, Herr! ſollte 
nich den deinen nennen, Und 
och von rachgier gegen ans 
yre brennen? Sch follte jes 
malsihaß mit haß vergelten, 
Und wieder ſchelten? 

4. Wie Fan ich vater 
zu dem höchften fagen, Und 
zoll im Herzen gegen 
hruͤder fragen ? Wie Fan ich 
u ihm —* mir zu ver 
‚eihen, Und rache fchreien ? 


5. Wer nicht veraiehr ‚|| üb 


ber wird für feine fünden 
Auch nicht bey dir, o Herr! 
vergebung finden, ein 
juͤnger iſt nur, der, wie du, 
vergiebet, Und feinde lie⸗ 


et. — 
6. So heilige dann mei⸗ 


699 


ner feeten triebe, Mein 2» 
land !: durch den geift der 
wahren liebe: Bertilge,durch 
die luft zu deinem namen 

Der: rachgier faamen, : 

7. Wenn: meine brüder 
fi) an mir vergehen , So 
lehre mich, ihr unrecht übers 
ſehen. Laß mich, wenn fie 
mich auch empfindlich kraͤn⸗ 
Een, An dich gedenken. 
‚8. Erwede dann, o Herr! 
in meinem herzen Aufsneue 
das gedädhtniß ; jener 
ſchmerzen, Die du in dei 
nen fchweren leidensftunden 
Sur mich empfunden. 

9. Laß mich mit ſanftmuth 
meinem feind begegnen, Den 
der mir flucht, voll gros« 
muth,tie du, fegnen. Hari 
mache gegen alle, die mich 
haften, Nein herz gelaffen. 

10. Wil zu der rachſucht 
mich die furcht verführen , 
Als wurd ich fonft mein gan⸗ 
jet glüd verlieren: O Herrt 
0 laß mid), ihr zn wider⸗ 
ftehen, Auf dic) dann fehen. 

ı1. Du ſchuͤtzeſt den, der 
redlich vor die wandelt, Und 
erall nad) deinem vorbild 

— a 1 als 
em m on bier auf ers 
den: Dir \ nlich werden. _ 
824. Mel. Zerzliebſter Jeſu! 
was baft du verbrochen? 
d 


vilf, Jeſu! daß ic) 
H ER Gr 





1 


200 Von dee Tiebe des Nachſten. 
Durch lieblos richten ihn ja 
nicht betruͤbe, Ihn nicht ver⸗ 
laͤumde, noch durch falſche 
raͤnke Sein wohlſeyn kraͤnke. 

2. Laß mich, Kerr! nach || vielen mitzlich werden. Leb⸗ 
ſichtsvoll des naͤchſten feplen, teſt, dur, o menſch! allein; 
So viel ih immer fan, der Wuͤrdeſt du wohl gluͤcklich 


2. Unfrer gaben unters 
ſchied Knüpft das groſſe 
band auf erden: Jeder, der 





weltwerheelen, Und,wenner ſeyn? 
fältt, anf mich, bey meinem 3. Nach dem dir vertrau⸗ 
fichen, Mit vorficht fehen. ten pfand Mißt der varer 
3. Hilf, daß ich Fluglich 
ihn zu beffern trachte , Und 
feiner feelen wohl recht cheuer || ihm zu entrichten; Vorm ges 
achte; Denn du haft felbft |, richt hat fürft und Fnecht 
fuͤr fie in fodesbanden Biel} Nach dem werth ein glei⸗ 
auszeftanden. | ches recht. 
4. Laß mich aufrichtigh 4. Dein erlöfer ſagt es 
ſchaͤtzen deine gaben, Dielidir: Wer bier der gering 
andre, Here ! von deiner jlften einen Pflegt, der thut 
gute haben; Es müffe nie ||esfelber mir; Denn ihralle 
mein herz des rrächften frew ||fend die meinen. Sjcnerz 
den Boshaft beneiden. |iden die welt entehrt, Hat 
s. Laß mich, mein hei |\ben Gore oft groffen werth. 
Tand! immer mehr auf em || 5. Darum, Gore! gieh 
den An lieb und Be mir einher, Das von mens 
dir ähnlich werden. Gieb ||fhenlich erebrennetz Auch 
dazu Fräfte, Herr! fo will in niedrigfeit und fehmerz 
ic) droben Did) emigloben. || Seinen bruder nicht verfens 
2 G. Hofmann, net, Mie in eitlem wahr 
825, Mel. Jeſas, meine zu: || vergißt, a ein menſch⸗ 
-— | N N a — 
eichthum/, wuͤrde, macht, | / 6. Jeſu, hoͤchſter men⸗ 
R verſtand Sind des hoͤch⸗ | Ichenfreund | Sehr daß ich 
fen freie gaben , Die mir fchon- auf der erde Allem 
nur aus feiner hand, Brit ||folz und neide Feind, Dir 
ber zu begluͤcken, habenz|jan demufh ahnlich merds: 
Oo ung! wenn zu diefer | 
pfllcht Glaub nnd lieb uns freun, Einſtens gros vor 
wicht gebricht. dir zu ſeyn. 
| Ä 826. Mel. 


in deine hand: Haft du viel 











Um der hoffnung mich zu 


fidy treu bemüht, Kan oft 


deine pflihten: Gab erviel 


Von der Liebe Bre-riäcen: em vor 


126. Mel serrk ich. babe] ab gi Ja 
mer nen zuhalten. 


— men |) | 
Koi (hen ! —* 7. Del: Ach! en foifich 
yas heiline gebo , Das un | = — 4 
cfus Chriftus lehret, Send often menfchen / meine 
Nahe fo, wie Gott. | &' bruͤder, ‚Mir; inle 
Hebt , fo —3 einſt ge⸗ — nicht theuer ſeyn? 
ſeben, Lben hier und dert || Sclt ich ſie nicht gern 
das leben freum? Sie F nd ie 
3. So viel menfchen , alte; Chriſti, der u 
pielbrüder; Ein Eott iſt es, || ie ftarb 5 Allen Gottes huld 
ver fie fi Wir find alle erwarb. 
<hrifti glieder , Algemein|| 2. Stänthen nicht ans ei⸗ 
Gottes ruf. den || nem blute Alle menſchen? alle 
>öfen ‚ wie den feinen Laͤßt find Sein; und jeder iſt ſein 
3er Herr die fonne fcheinen.|| find: Ale find mit einem 
3. Gottes bild in euch zul | blute Ihm erfauft und eines 
chen, Seyd barmherzig ſo ſthrons Erben, erben ſeines 
vie er, Eilt den armen ſohns. 
uftchen; Was ihr geht, 3. Gottes finder wollt ich 
empfängt der Herr. Weis fen, tieblos, unbarmhers 
es Gott und dein gewiſſen, 3 — ſeyn? Meinem feinde 


Darfs die linke hand nicht t verzeihn, Kelneſchul⸗ 
wiffen. denihm erfaffen ? Und Bott, 






4. Was ihr habt y mit jel|deß nur dag gericht, Deß 
* theilen, welcher weni⸗ die rach iſt, richtet nicht ? ; 
ger befistt; Des verlaßnen|| 4. Der du fiir die ubels 
munden heilen, —— chäter Um gednld — 
den, den niemand ſch und die laft Un 


sung as ohne ſtolz etragen haft! Unfer Km 
* groſſe * * ns Es verföhnte 
—— Gott durch dich Eine Kim 


5. Herr! wir geben, von 
* —— eh — ſo gut 
ils uns ge aß, wenn 
fe ‚bruder meinen, tie 
vie he me bc ungeruͤhrt. Lehr 

in gut ra 


denwelt mit ſich. 

5. Wenn mein herz vom 
hang zur. ſuͤnde Hiugeriſſen 
* — — Udo aß 
und rach-ent f} 
wind, » über winde * 
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en haß und laß mid feh 
ee 
GR Ddier Moobech, net 
floffen, Als dein aug um 
mich geweint, Laß mid) fe; 


ben, menfchenfreund! Und 
dein blut für mich vergoffen, 
Ausgeſchuͤttet, Herr! für 
mic), Und von Gott verlaſ⸗ 


en dich, ® ® 
G6. Es ertön in meinen of. 
ren; Deine lehr ermuntre 
mich: Wer den bruder liebt, 





Vor den Tehbfalen dee Chriſten. 


orn iſt über ihm; Gottes 
born iR übe \ 

8. Laß michs hören, da 
ichs übe, Was dein wi e 
mir gebeut, Nachſicht, fanft. 
muth, uͤtigkeit, Daß ich, 


wie dus liebteſt, liebe, Feu⸗ 


rig liebe, mild, etreu,Sanft 


Iund leicht verjöhnlich fey. 


9. D ihr meines hauptes 
glieder, Chriſti, der füralle 
ftarb ! Allen gnad und huld 
erwarb; tieben will id) euch, 
ihr bruder ! Fuͤr euch beten, 


liebt mich, Wer nicht Tier |leuc) erfreun, Wohlchun , 


bet, ift verloren, Gottes 


dulden umd verzeihn. 





XXX. Von den Trübfalen der Chriſten. 


828. 
ch Gore! erhoͤr mein 
A feufzen und wehklagen; 
Laß mich in meiner Se 
nicht gar. verzagen, Sich 
meinen ſchmerzz Du Eennft 
mein. herz. Haft du mirs 


aufgelegt: fo hilf mirs tra⸗ 


en 

8 2. Dhn’ deinen willen fan 
mir nichts begegnen: Du 
fanft verfluchen und auch 
wieder fegnen. Bin ich dein 
find, Und habs verdient : 
Sieb wieder ſonnenſchein 
nach vielen regen. 


durch deinen geift ing herze, 
Und gieb, daß ich mein heil 
nicht felbft verſcherze. Zu 
rechter gi Wend ab mein 
leid, ch marf und 
bein dringt mir der arofle 


ſchmerze. 

4. Sh weis, daß mei. 
ner du noch nie vergeflen, 
Warum follt mir der gram 
das herz abfreffen? In ineis 
ner noth Denf ich an Sort, 
Will er mic) gleich mit Freug 
und truͤbſal preſſen. 

5. Es hat kein ungluͤck nie 
o lang ie ret; Es hat 
doch endlich wieder auf: 
6 


J.A. Cramer. 








— — 


ret. ‚er. Deut mir die haͤnd haͤnd 
Und machs ein end. Dieb 
iſts, —* auf der welt mein 


ſteh mir, Herr! mit * 
kraft zur u — Laß mid 


ſtreiten. 
7. Dil dad durch deinen 
geiſt ich übertoinde , M 
alezeit in deinem haus ein; 
nde, Zum preis und danf 
it lobgeſang, Und mich in 
BY v dt mit Dir verbinde 
bleiben wir Anl 
ewigfeit beyfammen, Und, 
er deinem hohen nas 
2 Aus a Zu 
jeder ftund; if, o 
Gort! an Selm Epris 


* I. P. Schlechſius 


829. Mel. Vater unfer im 
bimmelreich, 

ch Gott ! wie manches 

berzeleid Begegnet mir 

in diefer zeie! Der’fchmale ||. 

Pa je bfals voll, Den 
himmel andern 

DL — ſchwerlich laͤßt 

flelſch blut Beſiegen 
von dem n gut! 

2. Wo x ch mich —* 

wenden hin? Zu dir, 


Sen! ſteht 








| Von den "TTehbfälen Der Ebeiften. 


Aiverläße auf Jeſum Chrift, 
> a —* 


u — — — 


lo bern troft , huͤlf und 
rath Nach wunſche fters ges 
funden hat: Weil niemand 


bermann;. Das zelar' dein 
amt ımd leben an. Wie 


erlich] | alle wären ja verlorn, Waͤrſt 


du, mein Gott! nic menſch 
— Du fuͤhreſt ung 
durch deinen tod Mit groſſer 
macht aus aller north. 

4. Mein Herr und Gott, 
Herr Jeſu Ehrift! Dein nas 
me mir erquickend iſt. Keim _ 
leid, fein trauren iſt fo 
ſchwer, Dein holder nam 
erfreut vielmehr; Kein elend 
mag fo bitter feyn, Dein 
name lindert alle pein. 

. Wenn mir gleich leih 
und feel verſchmacht't· So 
gieb A doch, daß ichs 

Wenn ich dich 
bb a Bi ich wohl, 2er 
—X rfreuen fol. Dei 
bin Ich ja.mit leib und —* 
Was fan mir thun ſuͤnd, 
tod und hoͤll? 

6, Ba beßre treu auf 

» Dennnurbeydir, 
err —D Ich weis 
8 du mich nicht verlaͤſſ ſt; 

Dein wort "Du öl glau- 
ben veſt. mein 
rechter treuer hirt — | 
err mich behuͤten —* 


finn on > 1:9 Jeſu! meine fear 


104 Yan den Tehbfalen 


mein vuhm Biſt du, 
id dein eigenthum. 
tan doch ja nicht. zeigen 
an, Wie hoch dein nam er» 
freuen Fan. Wer glaub und: 
lieb im herzen hat, Der: 
wirds erfahren 
8. Was I 
ar dich? Herr! wenn du: 
nicht erfreueſt mich; Do 
wäre meine Tebenszeit Ber: 
druß und gram und herje: 
- feld; Denn wer dich nicht 
ins Betas faft, Dem wird 
a felbft zur laſt. 
9. 


* 


ich mich allein; 


das leben 


u auserwaͤhltes 


Hein herz und finn er 
freuer ſich, So oft ich nur 


edenk an did). 
. 10, Wenn ich war 
nung ftell zu dir: So fühl 
8 freud und troſt in mir, 
Wenn ich in nöthen bet und| 
fing.:. So wird mein herz 
veche guter ding. Deiugei 
bezeugr, daß ſolches frey 


—* —7 lebens vor-| 
chmack ſey. 

‘1. Drum wi 
lebenstag, Das kreuz Dir 
willig tragen nach. ein 
Sort! mad) mid) dazu be 
reit; Es dient zum. beften 
allezeit. Hilf mir den lauf 





| 
| 


vi 
2. 


nn 


Sa [6 


in der. that. Ib 


gr edler braus| 
otteslamm! An dir ergöt | Was auf der 
Kein gold | 
fan mir fo theuer ſeyn. 


| 


ll ich jeben | 


" mir 


der Cbriſten ˖ | 

e fangen an , Da | 

ihn weil vollenden rd 

12. m ezwi 

mein emiithzQor find 

und fchanden mid) behuͤt. 

Erhalt mein ber; im —* 
ſterb 


— 


e 


en rein; und 
ich dir allein. O Jeſu! 
vo mein. begier, D.heis 
waͤr ich doch bey dirl 
M. Muͤller. 


830. Mel. Wer nur den lie⸗ 
ben Gott iäße walten. 


ſich; D 
noch vg efet ſtets fi 
2. Es et fiets ſich 
deinem Hide Die ganze zu⸗ 
kunft offen dar.. Du über: 
fahft mein ganz geſchicke, 


gi) Ch meine mutter mich, ge⸗ 


— Du warſt es felber, 
deſſen rath Erſt ſeinen lauf 
geordnet — 
2. Du kenneſt mich, ſiehſt 
meine wege, Beriefſt auch 
mich deinem heil. Auch 
Mi / = = ehr 
ege, Und f 
mein el —* 
nicht hinge⸗ 


ich gar noch 
u | dacht, 


furcht mich änaftet, 
mich quaͤlt? Und hart d 


ut gemacht. ee 
i 4. Und du , du follteft 
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dacht, Haſt du ſchon alles er Ru flärte m 


7% 
id) 


a, Jetzt, da dle fünde, 


das nicht. willen ,. Wenn mich nody: drücke, Esuhe: 


her vor mir verfdjlieflen ? 


noch meine 


ſeele. 


mein herz be⸗ 


bange 
bald iſt nicht 


ickt? Mir merkt, mie oft 
| — Doch einft werd 


u, der derfeinen thranen; 


zahle ? Nein; uber deiner; ſch volkommen rein, Ganz 


Finder fdymerz Br 

barmungsvoll dein herz. 
3. Laß mich denn weft 

mein vater! glauben, Dat 


- Deine:augen auf mic fehn. 


Nichts laß den füllen troſt 
mir rauben : Du werdeſt 
mir zur feite ſtehu; Bald 


meines leidens nacht zer⸗ 


ſtreun, Und nad) dem kuͤm⸗ 
mer mic) erfreun. 
‚6. Du wirft dein wort ge; 


wiß erfüllen; Ich bin ae: 


troſt und unverzagt. Du 
wirft noch. meinen kummer 
ftilen, Wie du auch, mir 
es rt Bald laͤſſeſt 
du mich hülfe fchn: Ich 
zmeifle nicht, es wird ge: 


geſchehn. 


831. | 
Mel. Mann mein ftuͤndlein 

„vorhanden iſt. 
Ei" pilgrim bin ich in der 
welt, Und Furz find 
meine tage: So manche 
noth , die mich befälle, Reizt 
mich bier noch zur Plage , 
vater! deine ewig. 


# 
* 


icht dir er⸗ 





dein heil nicht ſehen. 





eilig und ganz feelig feyn: 
ieß troͤſtet meine feele. _ 
3. Bor meinen augen 


ng die, Die dich, 0 
All chmaͤhen: hr freches 


erz bechörer fie, Daß fie 
inf 
bebt der ſpoͤtter heer vor dir,; 


[7 


Wañ du als richter Fommff, 


und wir Frolockend dich er: 
eben. - 


4. In ſtiller nacht wein’ 
ich oft, Herr! Hinauf zu 
deiner 55 Mein ſchwa⸗ 
es herz ſeufzt freudenleer, 
Wenn ich den morgen ſehe. 
Ein blick gen himmel troͤſiet 
mich, Und meine thranen 
killen ſich Einft ganz in je⸗ 
wen leben. | 

5. Wenn mid) der zukunft 
ſchickſal ſchreckt, Die noth 
der fernen tage: Wenn fie 
in mic die forg’ erweckt, Ob 
id) fie auch ertrage: So 
mildert mit die ewlgkeit 
Das kurze elend diefer zeit, 
Daß niche_mein herz vers 
zage. 


Doch 
| Fels Berfüße mt meine piLll 6. Wann. einfk, der jest 
' in = ee: yon 


195 ___ Yon dan Telbfnfn Ber hrinen, © 


von ferne dräut, Dee tod,|ler, voll traurigkeit, Sen 
mir näher * Wenn thun bereut, Mit gnad und 
nach der arbeit diefer zeitheil vor Gott erfreut. 
Mein haupt zum ſchlummer 3. Ach! dleſe thraͤnen ma⸗ 
ket. So ſterb sr chedach, Mein heiland! mir 
die ew gteit Reigt mir des ||zum fegen; Laß ſie, drück 
immels herrlichkeit, Die || mid) der ſuͤnden joch, Mein 
es uͤberſteiget. innerftes bewegen, Daß 
7. — dieſen troft,Iinicht, wenn jeder kummer 
der mich erfreut, WBermehr ||leicht Zu bittern thränen 
in meinem bergen. Michmich erweicht, Mein herz 
ftärfe deine ewigkeit Beyallein bey feiner reu Die 
meiner wallfahrt ſchmerzen. || thranen even, — quell 
Sle fen in meinem tod mein ||nur dann v fey. 
heil, Und einſt mein une 4. Ich oft vor 
gewünfchtes heil, Wann ich || herbem fchmer; bange 
vom tod erwache. thränen meinen, Der 50% 
€. €. Sturm, ar anblick qualt mein herz ; 
uch kraͤnkt die welt die dei. 
832. Mel. Allein zu Die,IInen. DBemächtiget dann 
Herr Jeſu Ebrifl! meiner ſich Der kummer; 
Va: um jerufalem|lot fo troͤſt id mih: Der 
Mein Jeſus heilfe zäh. gehn. den die andir ver: 
ren; Zeugt fo: es fen hm Abt, Die du geliebt, Hat 
angenehm, Wenn finder — zu thraͤnen dich betruͤbt. 



















fi) bekehren. fe folleel| 5. Herr! du ſiehſt meine 
je vor unferm ar Sein||thranen an; Und du h 
zärtlich herz verfehloffen ſeyn € 
Aus feinen thränen, fünder !||felbft nicht zaͤhlen fan, Daß 
wißt't, Daß Jeſus Chrift ||dir nicht ein? fehlet. Sie 
Ein treuer hoherpriefter ift. || bleiben immerdar vor dir; 
2. Ja, heiland! diefe]jUnd neigen bald dein herz 
thränen finds, Die Fräftig ſſzu mir, Daß es, da du off 
fiir mich bitten, Wenn ich |igleiche laſt Erfahren haſt, 
die pflichten eines finds Trew |' Ben meinem jammer mit 
bricht uͤberſchritten. Wie leid faßt. A 
hoch find fie vor Gore ge⸗ 6. Der chrift „der Pier 
ſchaͤtzt? Wer fie zu feinem mit thränen fat, Zu Gott 
troſte ſetzt, Der wird, wenn ||in demuth ſtille, Des ernd⸗ 
| tet 


fie gesäbler, Wenn t 





— — — — - un —— 
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tet, wann er auferſteht, treue Sort Hat fie 5 
—— —— Und noͤthen —— un et? 
erndet freuden ‚ weldye man || Denn wer Gott va) dar 
Hier nicht verſtehn, noch wohl sn. So ft der 
nennen kan. Denn 2* feind: auch wuͤtet. 
leiden dieſer zeit — 8* 3. eos fen dem teufel 
— er der welt, Won Gert 
—V abzufuͤhr In! Mein — * 


il werd 
ner Klon ri I 
und sach JR einem nenn u 


fprochen. 
* Hat w ag, vba 8 





du auch mich zB! * mein, Mich ame 
preisich dich Fuͤr deine thraͤ 
nen ee. ch. 







. Swiesi ich J Do nl ae, 
— Be Was mein or| oc dermann, Der de 
85 ———— fen fan, 32 id mich 


ergeben 
Kara. 


er —— Rath, Ob gleich die hilfe eis 
helfe die bir Gericht, ne je Ku ich der le⸗ 
der ſchutz der het, Und gleichfam unſre 
ame „den du viel Ib, ante Da höchfte 1 
In t Kan man nicht ſiehet; So weis 
nicht a se Mer doch, Fr wird mid) noch 
“ @ott vertraut, und aufihn ‚Dicht ganz und gar verlaf 
wit Den wird er wohl ifen. - Wer Gott £ Derseaut s 


e 
v. en jofeph , tote 7 —— er EEE en denn "ha n? 


lefen fan, * dieß in vie⸗ 6, Drum freu ich mich 

len jahren, Auch david ſelbſt, in aller noth, fee, Gott mir 

der fromme mann, Samt  ufgelapen: Welt, fünde, 
o 


hiob —— Derl! red umd tod, Be 
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ö— — — — — fein 
Eönnen fie mir fchaden?| 2. Gott iſt und bleibe ge⸗ 
Denn Gottes fohn, Der treu! Er Hilft ja felber tra 
guadenthron, Hat ee ſchon gen Was er uns aufgelegt, 
überwinden, Auf Got ich! | Die laft der ſchweren pla⸗ 
trau, und auf ihn bau; Er|| gen. Er braucht die ruthen 
hilft zu allen ftunden ; || oft, Und bleibet doch dabey 

Te M r ifts, den Gott ver: Ein vater, der uns liebt. 
laſſen hat, Der ſich ihm hat Gott iſt und bleibt getreu! 
ergeben? Zeigt er nicht hub | 3. Gore iſt und bleibt ges 
fe früß und fpat_ Im todi|treut Er meis, was mie 
und auch im leben ?; Lieb und! | vermögen; Er pfleget nie 
eduld Bringt Gottes huld,: | zu viel Den ſchwachen auf? 
nd macht den glauben ve, julegen 3: Er made fein 
fte. Auf Gott vertraun,! | ifrael Bon laft und banden 
und auf ihn baun, Das ift|| frey, Wann grofle — ent⸗ 
das allerbeſte. ſteht. Gott iſt und bleibt 

8. Wer aber huͤlf bey getreu! — 
menſchen ſucht, Und nicht 4. Gott iſt und bleibt ge⸗ 
bey Gott, dem Herren Der⸗treu! Er troͤſtet nach dem 
ſelb' iſt gottlos und verflucht, weinen; Er läßt aus truͤber 
Kommt nimmermehr zu eh⸗ nacht Das licht der freuden 
ren. Denn Gott allein Will ſcheinen. Es geht der kreu⸗ 
helfer ſeyn Jeſu Chriſti zes ſturm Im augenblick 
namen. Wer Gott ver⸗vorbey. Sey ſeele! nur ge⸗ 
traut, und auf ihn baut/troſt: Gott iſt und bleibe 
Wird nicht zu ſchanden getreu! 
Amen. 5. Gore ift and bleibt ge⸗ 
| €. Schmäder. de * a 

4. Mel: O Bott, duframs! ren; Er will dein glaubenss 
ae mer Bore! ; ‚gold. In truͤbſals glut bes 
ort iſt und bleibt ge⸗ waͤhren. Nimm an von 
XI treu! Sein herz ihm| Gottes hand Den kreuzkelch 
bricht vom lieben. Pflegt er ohne ſcheu. Der Iebensbes 
gleich manchesmal Die feis|| her folgt. Gott iſt und 
nen zu betrüben: Er prüfer|| bieibt getreu! 
durch das freug, Wierein!| 6. Gott ift und bleibt ges 
der glaube fen, Wie jtand- || treu! Laß alle wetter Fras 
haft die geduld. Gore iſt chen! Gott wird der truͤb⸗ 
und bleibt getreu! fal doch Ein foldyes ende 
ma⸗ 





— — — 
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nahen, Daß alles Freuzi] lägen werde leichtlich rath, 
nd noch Dir ewig nüklich! Went man fich vor der bi» 
ey. So liebt der Höchfteil fen that Nur huͤtet, und 
dich. Gott ift und bleibel| fremm lebet. 





zetreu! 5. Auch bitt ich dich, lieb⸗ 
335. Mel, Aus tiefer norbl| eier Gott! Du wolle 
ſchrey ich zu Dir. die bekehren, So mic) mie 


err, hilf mir! denn ich luͤgen hohn und fport Big, 
H ‚werde ſehr Bon mei.) her Bit beſchweren. Sılhe 
em feind gedränget, Der) | fe jur buſſe, reu und leid, 
vider meinen glimpf und) Damit fie ia die feligfeie 
he Biel böfes ausgefpren.)| Deswegen nicht verlieren, 
jet: Er fucher mich um B Kingwald. 
yaab und gut, Ja gar um;| 836. Mel. Es ift das beil 





eben, leib und blut, Durch ang Eommen ber. 
einen mund zu bringen. II hoff auf Feine hilfe 
2. Du, Herr, der du all- | a) mehr, Herr ! als von 


iffend. bift ! Erfenn | deinen hoͤhen. Bey menfcen 
—— ſucht eft fe find an gehoͤr; Gott! hoͤ⸗ 
vas unwahr iſt, Sein | redoch nein flehen. Du biſt 
chaͤndliches vergnuͤgen Du!| der Gott noch, der ſchon oft 
veißt, daß mir zu viel ge⸗ Bey meinem leiden- unvers 
chicht: ‚Denn ich verfchul-|| hoft Mit deinem troft; eve 
u je nicht, Wasermir are Hifder Bott nod 
uufgebuͤrdet. 2. Du e Gott noch, 
s Drum nimm dich mel» | deflen mücht Eanptens fürs. 
wre gnaͤdig an, Und rette ſten ſchreckte; Der aus des 
neine ehre; Daß jeder⸗ todes oͤden nacht. Den laza⸗ 
J————— — —e— 
iberzeugend höre: Daß ak! mir. / 
es AR und ohne grund ‚ licht, Das in: die dunfle 
Bas meines feindes läfter-!| feele bricht, Verſpricht mir 
— NR. AM delne TIL Beine troſt er⸗ 
e — | 
| % Verleih mir einen Br — Ba mie J 
muth, dar R leid: begegnet. Herr! 
ee Hränfee y an nein ee verlag dic, 
eind redet ‚oder. thut; Und||.Bis daß du mid Be guck. 
er vlelmehr bedenfer; Der“ Ich —— mein * 
* 2 
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ter ſpricht 


— — 


Ich bin bein] imädjti 


Von Ben: Tıkibfalen deu Chriſten. 


dein vertrauen; 


chutz , deintroft, dein licht :) |$chrt im verluft dich nun 


Geh hin, mein find! im 
even, J. q̊. 9. Cronegt. 


837. 
Mel. In dich bab ich ge: 
hoffet Herr! 
T trübfal , chrift » fen 
unverzagt! Wenn 

ſchwermuth an dein herz fid) 
wagt, Erheitre dein gemuͤ⸗ 
the! Du weißt: aud) did 
llebt vaͤterlich Der vater 
aller guͤte. | 

2, eh "- ge Fer 
ohngefehr ! an Bott 
ehe dir es zu, und er 
Zeiet fi in feinen megen 

o gros von rath, als grog 
von that, Und reih an 
grad und fegen. Ä 

3. Der dich in Jeſu herz 
lich liebt, Sucht , wenn er 
dich durch kreutz betrubt, 
Das mahre heil der ſeele; 
Weckt Dich, daß nicht zu 
deiner aflicht Dir luft und, 
eifer fehle. Ns 

4. Das freuz beugt ſtol 
und uͤbermuth; Erſtickt der 
molluft. wilde alut: Bricht 
die gemalt der ſinne; Er: 
weicht dag herz, daß frem⸗ 
der fchmerz Bein mitleid 
Teiche gewinne, 

5. Auch übt das kreuz dic) 


im geduldz Erhöhtden werth 


von Gottes huld ; Stärft 


mit fuft Aufs unfichebare 
hauen, 


6. Des leidens his ent- 
flammt dich ftets Zu 25 
rer inbrunſt des gebets, 
Und laͤutert deinen glauben. 


Weit minder Fan verfüß ⸗ 
rung dann Dir deine kroñe 


rauben. 
7. Zwar flört das. leiden 
deine ruh; Mit bangen thräs 


nen faeft du, Und ımter viel 
befchwerden. Ehrift, hof 
fe doch! es wird dir noch 
Zur reichen“ erndte werden. 

8. Verſchmerzt £ leicht 
ein irrdifch leid , Kurz iſt 
der augenblick der dt; Dod | 
ewig, ewig mäfre rt 
ein genuß ohn’. überbruß , 
Wie ihn der geift begehrer 

9. Auch bleibet ſtets dein 
Gott getreu; Steht dir,.als 
vater, Hebreich ben; Sorgt, 
daß er dich erquide. Er 
(haft dir raſt, daß deine 
laft Dich nie gang unter⸗ 
drücke, 
10. Verbirgt er auch fein 
angeſicht; Dieß raube deb 
ten muth die nicht! Gott 
kan ſein kind nicht haſſen. 
Wer ihn nur liebt, ihm ſich 
ergiebt, Den wird er nicht 
verlaſſe. 

ır. Durch truͤbſal find zu 
aller zeit Die frommen z 


nicht ermuden Bon forge, 


— 


— - 


| Von dem Tehbfalen'der chriften; 
Die herrlichfei, Gleich Ser 

— Denkt || wintertasen —5* der 
denn nur du, in traͤger ruh, 





u, eingegangen. 


Die krone zu erlangen. 
12. Demuͤthige dich, 
gleich als ſie; Gleich ihnen 


er und zage nie: Due fe 


erhort de fichen, ald 
weicht dein leid; zu feiner 
eit Wird did) dein Gore er: 
oͤhen. J. A. Schlegel. 


. Mel. Nun rubt ſchon 
838 in den wäldern, 


ein herz ! gieb dich zu 
M — Und (af dich 


furdjt undgram: Dienoth, 





———— — 


zu 
‚menfchein; Mach rauhen 





lenz behagen. 
alles weislich cin. 
5. Indeß ift abgemeffen 
Die laft, die uns fell pref 
n, Auf daß wir werden - 
Plein. Was aber nice zu 
en Darf an uns 
nicht wagen, Es muß von 
uns entfernet ſeyn. | 
6. Denn es find llebes⸗ 
fehldge , Wenn id) es recht 
erwäge, Womit er uns be: 
legt. Nicht ſchwerdter, 
ſondern ruthen Sinds, da; 
mit Gott zum guten Auf 
ung, die feinen, bier zu: 
agt. 


richtet 


Die dic) jetzt druͤket, Hat fa f 


Gott dir zugeſchicket; Sen 
— ‚ und halt did) wie ein 
amm. 


machen; Tach weinen [haft 
er lachen, Nach regen. fon 





7. Er will ung dadurdy 
ichen Zu findern, die da 
Nehen Das, was ihm nicht 
acfällt, Den alten menfchen 
ſchwaͤchen, Den eigenwil⸗ 
len brechen, Daß wir ver⸗ 
läugnen diefe welt. 

8, Er will uns dadurch 
Ichren, Wie wir ihn follen 
ehren Mit glauben und ges 
duld; Und folle’ er uns in 
nöthen Verlaſſen, ja gar 
tödten, Daß wir ung frös 
ſten feiner huld. 

9. Und was will uns noch 
ſcheiden Von Gott und ſei⸗ 


s das 
ſterbe * bleibet age * 
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eis Da Side al ge farm Bekhneren Kir | 


doc) ftehn. ‚noch oftihr herz. Oft, haltft 
ben: So wird ung, feinen, 





Als- kennteſt dur nicht ihren . 


reben, Der. tod felbit ein ‚ fchmeny. Dir ftolje wählt | 


ewinn. Er mag wohl dies 
te hole Zerbrechen: ‚dod) Ä 
die feele Schwingt ſich zri| 4 Doch, Here! der du 
himmelswohnung bin. der menſchen feelen Micht 
ır. Drum gieb dich: ganz| | blos fiir diefes Teben ſchufft, 
zufrieden, Und laß dich nicht Wo uns vollflommme freu⸗ 
ermüden, Mein herz von ‚den fehlen; Nein, fie zum 
Furcht und gram, Vieleicht] | beffern erbtheil rufft! Dein 
wird Gott bald fenden, Die] ſohn gieng, auf der leidens⸗ 
dich auf Ihren — Hin⸗ bahn, Uns zum exempel 

tragen zu dem brautigam. ||felbit voran. 
I. A. Freiylinghauſen. 


839. Mel; Wer nur den lie⸗ 
ben Bort läßt walten. 
O Herr und ſchoͤpfer un⸗ 
ſers lebens! Du hegſt 
ein wahres vater dern Kein | 
menſch hoff je auf dich ver⸗ | lichfeit. ie 
gebens; Du ſiehſt und lin | 6. Wenn dein gefchöpf, 
derft gern den fehmerz | 'Hiebreicher vater! udir um 
Wenn wir als finder aufl hilf. und nahrung ſchreyt; 
dich ſehn, Und did) um dei: 
ne hülfe flehn. rather „ Der es zu rechter 
2, Dem fiuche, der die) zelt erfreut. Dis, den der 
welt noch druͤcket, Die ganz engel froh erhebt! Du forgft 
im argen fiher liegt, Haſt für alles, was da Lebt. 
dur zwar ſchon dein volf ent⸗ 7. Drum laß mic) einzig 
ruͤcket, Das, durch den glau— lauf dich fehen, Und fern von 
‘ben an did), ſiegt; Es wird 


en uberfluß Oft, wem 
der fromme darben muß. : 












| 5. Du zählt und fegneft 
unſre tage, Und diefes le- 
bens ungemad) Iſt ung zum 
— km m a 
ewig wohlfenn folgt ihr nach, 
Kor fuͤhrſt die due in der 
zeit Durch leiden zu der herr⸗ 





der fchreckt: ſinſtern thal. Ya, Herr! 
3 . Allein des lebens ban⸗ mein glaube traut auf dich; 
en. N 


So bift du immer der be⸗ 


‚aller. eiguen wahl, Nah 

vom heiligchum bedecft ‚|. deinem rath die welt durch⸗ 

Wenn dein gericht Die fün| gehen. Du bift bey mir im | 
if 


w 


von den Truͤbſalen der Chriſten. 
Du leiteſt mich recht vaͤ⸗ imir, vor angſt und ſchmerz, 


terlich. 


G 


840. 
Mel. Es ifi genun. 


erlaß mid) nicht Mein Berlaß mich ni 
Gott! verlaß mich 


nicht, Da mich der jammer 
druͤckt. Ach! ſende mir In 
finſterniß dein licht, Da 
es mein herz erquickt. Ich 
liege vor dir in dem ſtaube; 
Bald wankt, bald fiegt 
mein fchwacher-glaube, Ber: 
laß mich nicht ! 
2. Verlaß mich nicht ! 
Sich meinen thranenbad); 
Erhör mein angftgefchren. 
Mein ſchmerz ift ftarf, Lind 
meine kraft iſt ſchwach; 
Her, ſteb mir huͤlfreich 
bey! Dir, Gott! der du 
mic) mund gefchlagen, Dir 
will id) blos ' mein leiden 
flagen. Verlaß mic) nicht! 
3. Verlaß mich nicht, 
Herr! tritt doch nicht fo 
fern, Denn angſt, adj! 
angft ift nah. Mein glau- 
be weis, Die bulfe kommt 
vom Herrn; Sonſt ift fein 
helfer da. Laß mid) doch 
nicht fo trauriggehen; Ach 
eile, Herr! mir benzuftehen. 
Verlaß mich nicht ! 
4. Verlag mid) nicht! 
Schau’, wie mein mattes 
herz Im matten Teibe bebf ! 


Shan mitleidsvoll, Wie 


ß biſt der Herr, 
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Die zung am gaumen flebt. 
Mein jammer kommt mit 
jedem morgen ; Die finftre 
‚nacht. bringt ban e forgen. 
t! 

5. Verlaß mich nicht! 
20 

u 
m ich fein 
eigenehum Nicht vorenthal⸗ 
ten Fanz Was ich befin’, ift 
deine gabe: Audy. da ifis 
dein, wenn ich es habe. 
aeg Kor nicht! . 

6. Berlaß mich nicht ! 
Herr! du bifts ‚ deffen hand 
Die laften auf mich legt. 
Dir war es fchon, Eb ich 
noch war, befannt, Wie 
viel ein ſchwacher tragt. 
Eh’ ich der mutter bruft ges 
fogen, Haft du mein kreuz 
fchon — Verlaß 
mich nicht! | 

7. Berlaß. mich nichet 
Wenn mich der befte freund, 
Den du mir gabft, verlaͤßt. 
Wenn, Herr Imeinaug’ Ge: 
brochne treu bemeint; So 
halt nurdumid) veſt. Wenn 
du mein liebftes von mir 
trenneft;. So zeige, daß 
du troͤſten koͤnneſt. Verla 
mich nicht ! 

8. Verlaß mic , nicht! 
Wenn du nur bey mie biſt, 
So hab ih.hälfund muthʒ 
Der bierre kelch Wird male 
95 duech 


Befoͤrdre deinen ruhm. 
bin dein unterthan; 


714 Von den Truͤbſalen der Ebriften, 


— — — EEE tn, ae 
durch dic) verfüßt ; Dir lebt, \deiner huld; du bift mein 
Dir ftirbe fichs gut: Wenn, heil, Und bleibſt, wenn 
die mir nüslich lebten, (ter. auch die noth am groͤſten, 
ben, So laß mich erojt und! | Doch meines herzens troft 
fegen, erben, Verlag mid) |und theil, Und ſtehſt, nad) 
n 


! deiner vatertreu, Mir ftets 
9 — mich nicht! 
Dein vater 














mit rath und huͤlfe bey. 


t ih * = afler pl D Gore! auf 
e en m zaller plage ort! au 
: nor und A —F mein den muth, Daß 


und bedecke mid; Mit deinerich gelaſſen fie ertrage, Und 
machſt zuletzt doc) alles qut. 
Auf Eummer folgt zufrieh- 


ner danf, Auf Klagen fro⸗ 


4 Zu unge örten ficher: 
—— Schickt | 
ein prüfungsftand. Wie 
mürde, druͤckt' uns nicht zu 
zeiten Ei 


RN bin verlaffensiwerch ; 


geſetz verkehrt, Das mid) 

ur tugend wies. Doch Je⸗ jerfanne? Vollkommne ruß 

fs hieng für mich verlaffen\und ficherheie “Sf nur ein 
Drum kanſt du mich nicht) [glück der ewigkeit. 

| fiebn, noch haffen. Ver] 5. Was: bift du denn, o 

aß mid) nice! imeine feelet In deiner noth 

Ä E. Ciebich. ſo fummervoll ? Vertraue 

Gott! nur ihn erwaͤhle Zu 

841. Mel. Wer nur den lie⸗deinem troſt; er ſchuͤtzt dein 

ben Bott laͤßt walten. wohl. Einft dankft du ihm 

res ift mein leben auf ſnach der gefahr, Daß er 

der erde ? Fin wech.| dein Gott und retter war. 

fel ifts von luſt und leid. 


6. Er wird es ſeyn; ruf 
Hier ſtoͤrt oft unruh und ber] |{n gefahren Shnyale den —* 
ſchwerde Die ſanfteſte E 


gen helfer, an. Er me 
friedenhelt. Hier wohn ich dich mächtig zu bewahren, 
noch In einer welt, Diefein 


Und da, wo niemand hel: 
volfommnes gluͤck enchate.||fen fan, Fehlt ihm die Fraft 
2. Weß En ich mich, 


u helfen nicht: Dieß ſtaͤr⸗ 
o Herr! denn tröften? Pur y deine zuverſicht. 


T. 


| In Reankbeiten: 
7. Befiehl ihm alle deine 
a re | 


a 


wege Rue 
Terraufften flege Sich 
e 
lich hin zur ewigkeit. 
mmicft du von aller pein 


u. ſegen mit vergnuͤgen 


RB DI ſieh dahin zu allen 
zeiten, In eigner und ge 
meiner noch, Im gluͤck, 
und auch wenn noch von 


weiten Ein finftres wetter 


— — — — — 


75 
dich bedroht. Nichts gebt 
uns froft zu folcher bei , 
4 Gott und jene herrlich. 


9. So laß mich, Gorr! 
ftets dahin fehauen ‚ Und 
dann mit ſtarken much auf 

Auch in der gröften 


Iinorh, vertrauen. Du bift 


bey. mir :: das ftärfe mich! 
Wer deſſen ftets verfichert 
iſt, Der lebt und ſtirbt ge: 
oft als chrift. 


E. S. J. Brochward. 


XXX. In Krankheiten. 


842. Mel. Was Bert thut, 
das iſt wohl geiban.. 
ch Herr, mein ort ! dir 


Hi f ⸗ 
— a 


weis, ſie kommt von deiner 
€ zugeſchi⸗ 


tigung der deinen. 


2. Wo werd id; | 
abet Hin? em fo ich 





ſeele. Du ae! wo id) 
mittel ind, Dieich vor allen 
wähle: 3’ ruff zu dir 
Schenk foldye mir, Laß 


hiimic doch meiner finden 


Bergekung bey dir finden. 
4. Befriedige du mir das 


ben, Und tröfle das gewiß 


en: &o wird des franfen 


zuͤch⸗ lelbes ſchmerz Dem trofte 


weichen muͤſſen. Dein gna⸗ 
denbund, Den mir dein 
mund Geſchworen, wird 


ill glaubig merken. 


mich. vertrauen ? ich ftärfen; Dasla 
ic er in; Shi mich ftärfen Das (of mich 


| auen. 
der welt ee 
zum arzt an leib und feele; 


er iſt es, dein ich wähle, 


iz. Mein heile do 
dein iind Zu * a pe 
a a | 








5. Zwar brauch ich aud) 


ich dargeftellt||den arztes vath; Jedoch an 


deinem ſegen, Herr! der du 
gros von rath und that, Iſt 
aa“ hier ‚eigen r Rs 
mir auch Bey dem ge⸗ 
hf brauch 


— 
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brauch Erwaͤhlter argeneien,| Fraft ift faft verzehrt Von 
Und laß fie wohl gedeihen. deinen zorn und drauen. 
6. Wenn man ſonſt nuri | 2. Ich werde fiir die 
ein einzig wort Aus deinem!) miſſethat Mit recht alfo ge 
munde hörte, So wich foj 'qualet , Daß mir dein troft, 
ſchmerz / als yon m fort ‚| idein treuer rath, Auf eime 
Daß man mit dank dich.ehr-| jzeitlang Fehler. ch liege 
te. Sprich auch zu mir :| da ganz ohne ruh, e 
Sch: helfe dir! So mird| ſchwachheit nimmt beſtaͤn⸗ 
die — weichen, Sichl dig zu, Daß ich den tod be⸗ 
die geneſung zeigen. ſſorge. try 
7. Du £anft es auch anje| | 3. Doc) haft du dich; voll 
zo thun, Da du-im huld erklaͤrt, Und vaͤterlich 
mel wohneſt: Sch ſchrey zu) verhelſſen, Den, der did 
dir und will niche ruhn, ſuchet und begehrte, Aus 
Bis du, Here! meiner ſcho⸗ feiner noch zu-reiffen. Drum 
neft. Ich weis, du wirft) fleh ich auch, o Herr! zu 
Mein tebensfürft! In gna⸗ dir: Ach, befter vater! hilf 
den an mic) denken, Und] du mir, Und wende meine 
mir gefundheit ſchenkenplage. Me, 
8. Sen du der arzt und) | 4; Du bift allein der 
helfersmann 3 Um deines) ſtarke held, Der tod und le 
namens willen. Wenn nies| hen zwinget, Ein treuer arzt 
mand ſonſt mir helfen kan, fuͤr alle welt, Dem alles wohl 
Kanſt du die krankheit ſtil— gelinges : Drum eil und ſtaͤr⸗ 
len. Sch liege bier, Und ife meinen geiſt; Nimm 
fleiy zu dir: Herr hilf mir Imeg, mas norh und Franfs ' 
armen Franken! Ich will heit heißt, Und tilge meine 
dir ewig danfen, — DEE u 
5. Erfreue mich mit dei 
813. Mel, © Jeſu Chriſt! Iner huld; Erhalte mich in 
du böchttes gut! | Ignadenz Verleihe chriftliche 
ch, treuer Gorn! dir fen! geduld: Was aber. mir zum 
Al geklagt, Was mid in’ ſchaden Gereicht,kaß, Gott! 
meinem herzen Fuͤr angſt entfernet ſeyn, And flöß mir 
und elend drückt und plagt: troſt und leben ein, Durd) 
Wie gros find meine ſchmer⸗ deines geiles gaben, 
en! Ih bin mit Franfheit ' 6. D Jeſu! der du ja der 
hart heſchwert, Und: meine hort Der Franken ſonſt ge⸗ 
| weſen 
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En an — Bm: a ——— — 
weſen Sprich auch zu mir ich ſo oft genoſſen. Oft 
ein gnadenwortz So werd war ich frey von jedem 
id) bald geneſen, Denn ſchmerz, War gutes muths; 
mas du fprichft, Herr! das drum) o mein herz !- $eib 
geſchicht. hoff auf jetzt auch unverdroffen, _ 
dich; du wirſt mich nicht Iu/ 3. Nein, befter varert 
meiner angſt verlaſſen. gieb nicht zu, Daß unge 
7, Ja, treuer» Gore! ic) duld mich kraͤnke; Gieb deis 
raue dirz Weil du mic) 


felbftaefhlagen, Co werde “Yn.dit mein herze Tenfe‘ 
elbſt geſchlagen, So werde | In dir mein herze lenke 
deine liebe * Die ſchwach⸗ 8 
heit Yen tragen, Daß mich 
der. ſchmerzen ſchwere laſt, 
Die du mit aufgeleget haft 
Micht gänzlich unterdruͤcke. 
8. Soll aber Ich in dieſer 
noth Ermatter unterliegen: 
So laß mich über meinen 
tod In wahrem glauben fie, 
gen; Daß. ich‘ durch jan | 
| mer, kreuz und Heid, Zu 
‚ dir in deine herrlichfeit Ge⸗ 
troſt :und frölich dringe, 


844: Mel. Aus: tiefer noth 
ſchrey ich zu die. .. 
Fein mille, Gott, mein 
ſchoͤpfer! ift, Daß ich 
nun Franfheit trage: Doch 
weis ich, daß dur vater bift: 
—* — glich und 
plage. r iſt mein gan—⸗ 
jer fchmerz bekannt; Mein 
eben fteht in deiner hand; 
Du giebft mir meine tage. 
2. Wenn in mir einen 







mir dich merfe. - 

6. Laß nicht zu, daß der 
Franfheit pein Zu gros mix 
fchwachen werde; Erquicke 
gnädig mein gebein, Und 
augenblif Gefundes blut/ |mildre: die beſchwerde. Du 
geflofien, So feherfreft du) water! weißt, mas jeden 


mir, Gott! dieß glück, Das | tag Dein ſchwaches Find. er 
| fragen 


18. 
tragen mag; Du weißt es 
— bin erde. 

Soll dieſe krankheit 
toͤbclic ſeyn, Und bald mein 
am erblaflen; So laß ß 
herz von ſuͤnden rein, Im 
or aubendich umfaflen, Gieb 
| Bun kraft zu jeder pflicht 3 || wie 
ehr mich ftets denfen ans 
ed, Und alle fünden || 


5. Und wenn du, lieber va⸗ 
* mir Geſundheit wie⸗ 


der ſchenkeſt; So bit" ich! 
dieß — von dir, ir ß 


du mein leben lenkeſt. Mehr 
froͤmmigkeit gelob ich dir; 
Erhalte das gefühl in mir, 
Daß du flets an mic) den. 


keit. 
9. Du weißt, wie weni 
id) vermag; Du mir 
die feele leiten, Und mic) 
auf meinen fterhetag Durch 
deinen geift bereiten: Dann 
leb * Gott! nicht mehr 
uͤr mich; Daun ſuch und 
jeb ich nichts als dich, Duilt 

* der hr 
Srwater. 


845. Mel. Nun fich der 
tag geendige bar. 





—E Beantbeien, 
ungeduld, Wenn (mes 


— —— 
mir ana meine 
/ Bi % Ken — 


Me Ehe! 
(ft ich a ‚ Und wei 
zu muh be ift; 

mein getreufter bl 

4 Wie mancher franfer 
rief zu dir; Du —— 
u: pein. Darum: gerr 

— u, Wird es 
m 


nutzlich 
5. Dein tlich leidet 
tröftet mich In diefer fin- 
fiern nacht, Und deine 
menfchheit ,. die hat dic) Zu 
neun feeund gemacht. 
Du bift ja. audy ein 
Sei der — Der im 
der nacht regiert. man⸗ 
Se are 
u feinem glück geführt 
. Drü 


m 7 
fen unverzagt! Gott iſt an 
a - 2» | 


fe er 7 —— | 


gie 16 — 


ur Hi 

8. Verlange nie zuviel 
von. Gott! Gnug! ment 
er mit derzeit, Für deine 
ausgeſtandne noch, Did) 


Hi da ich jetzt nicht zchnfach — erfreut. 


HH u. Da angfi 


9. Um nichts als ein’ge 3: 


Ss nimm lindrung, Here! Bitt 


Sich ——— len an, 
Herr der ganzen welt! 


— 


m nr mich vor "Gern * ich ſtille 


Du bey meiner pein. 


mach es nur 5— 
e a 
10, 


wer 





— —— 





en u en m — — 





himmel anz Ach! da erquickt 


Den matten 
mandersmantt, 

as J. G. BSeym. 
I. Ich ruf zu dir 

in Eben 
! beine feat 
| eher auf m Ich 
fuͤhl die macht der ſuͤnden 
Um linderung ſchrey ic) zu 
dir , Und fan fie nirgend 
finden; Der ſchmerz nimmt 
. jede ftunde zus Es mehren 
[ die tage Meiner plage; 
Umfonft ift meine kla 


mich ſchwachen heilen? Zu 
— Herr! deſſen kind ich 
bin, Will Ich Im glauben 
eilen! Du bift mein arzt; 
durch dich allein, Kan mir 
in den beſchwerden, Huͤlfe 
werden: Denn alle macht 


Im himmel und 


2. Sprich nur ein wort, 
fo,Herr! werd ich Ganz rein 
von meinen fünden; Die larıq 
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- 
Kr er wieder fi 


Moch verminvern, Und der 
fidy taͤglich mehrt, Kan deis 
ne allmacht lindern. 

4. Willſt dn, und iſt ce 
ae Se mu 
er ploͤtz even; Yu fan 
in einem augenblick, Dein 
find mit kraft anzichen. 
Iſts möglich, nimm den 
feld) von mir; Doch nicht 
mein mil und flehen, Soll 
geſchehen. Ich hange ab 


von dir: Wie dur will ‚fol 


es gehen. 
5. Sof diefe krankheit 
fegn zum tod; &o hilf mir 
eig fterben Und laß mid) 
n der fchten noch, Dicht 
liegen, nicht verderben. 
Nimm als mein arzt dich 
meiner an; Erärf mich 
durch deine munden, Ju 
Iden flunden, Da niemand 
helfen fan, Bis ich hab 
überwunden, 


847, Mel Kommt ber su 
mie! fpeicht Boten febn. 
ch bin der Her, dein 
arzt! fprichft du, And 
ruffeft den muͤbſel'gen zu: 
ommt, da Ich euch chi. 


je‘ Auf die morr, Je⸗ 


auch Ih: Mein 


fu! fomm Ei 


—— 
arzt, mein heiland 
mich Mit einem guaden- 
blicke. | | 
2. Nicht Fraut noch A: 
ſter macht gefund : ich 
heilt ein wort aus deinem 


mund: Ad)! laß dieß wort 


mic) hören, Und eh’ cs mein 
gebein erneut, Laß mid) di 
durch gelaffenheit, Geduld 
und hoffnung ehren. 
7.2. Gifede. 
848. Mel. Alle menfchen 
müflen fierben. 
eh gedenf an deine wun⸗ 
den, Hoͤchſt unfchul 
digs Hotteslamm ! Die dein 
arter leib empfunden, Als 
u an des Freu — / 
Wegen meiner boͤſen tha— 
ten, In die groͤſte noch ger 
rathen: Da mid) eigne fin: 
de jet In fo ſchweres leid 
Verieht. | 

2. Wirke doch in meinem 
herzen Wahre buß und red): 
te reu. Mach au mid), 
durch) deine fchmerzen, Jetzt 
von meinen fchmerzen frey. 
Oder ift es dein belieben, 
Mich noch u im kreuz ju 
üben; So gieb auch geduld 
und much, Kraft und ſtaͤr⸗ 
fe durch dein blut. 

3. Sollt ich dem wohl 
widerftreben, Der es doch 
fo herslih meint? Dein! 
ic) will mich ihm ergeben, 
Wenn es noch ſo truͤbe 


ur 


ch 
D 
ck 


— — — —— — — ——— — — — — — — — 
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! fegue) ‚fcyeine. Sch. will harrehyr 


ich will hoffen; Es hat a 
zeit eingetroffen! Kinder, 
die der vater licht, Werden 
durch die zucht betruͤbt. 

4. Ich muß zwar in, hiße 
brennen: Es wird meine 
Eraft verzehrt: Doch muß 
ich dabey. erfennen, Daß 
Gott nur den böfen wehrt, 

arum will ich meinen. Kr 
en Unter feine ruthe bis 
en; Macht er nur das 
FA recht rein, Wird ber 
chmerz erträglich ſeyn. 

5. Es find dieß die lei— 
deñsſtunden, Es iſt dieß 
die pruͤfungszeit: Herr! 
ich fuͤhle tiefe wunden: 
Staͤrke mich in dieſem ſtreit, 
Daß ich alles auf dich wa⸗ 
ge, Und mein leiden willig 
trage. Leiden bringt dem 
fleiſche pein; Fuͤhrt doch 
auch zum himmel ein. 

6. Ab! id fan mich 
nicht befchweren, Daß. bu 
mir zu viel gethan : Willſt 
du meine fchmerzen mehren, 
Nehm ich fie geduldig an. 
Mir gebuͤhrt nicht, vorn 
ſchreiben, Sondern ftille 
su verbleiben; Mach mid) 
nur zu deinem Enecht, Und 
durch dein verdienſt ges 


recht. 
7. Ich wilden nicht 
fdyeel anfehen, Der in ſte⸗ 
ten freuden lacht: Deine 
ſeele 


— 


ga, Sauna J 






nu Mi 





feele 














herag e8 williglich. 

mir deine dupfllegeſt aufzuiegen, 
—6 „Iſt Aria gnad und ſeo 
en,? x 4.4.2 NE 
d | 3. Diefer tag iſt ange 
from dort fangen, Well nich deine 
ewig felig ſey. gnad erhält: Laß mich auch 
„9 OU bieibft dennoch dns end erlangen, Wenn 
— Meine luft les dir; Mein ort! gefällt: 
und frölichkeit:' Muß ich] mit fo fchitterz ; als 
ala die fangen negen, | mockiy Ach, mein ı water 7 
> in manchem herzeleid ||Herr und Gott! Jeſu, meis 
Meine febensyeit juibeingen, | ner ſeelen ſonne Schenfe 
Auch mit vielen feinden rins mie heut troſt und wonnee 
gen; Schäit ich doch durch 45: Dody. dein toille fol 
diefe zeit In die frohe ewig⸗ —* en, Herr! dein wille 
‚van nu Tine allein: Mic du willu 
8. Urlſperger, fo fol mies gehen / So will 
——cchuufrieden ſeyn. Ich wiũ 
Möðorgenlied I eben, wenn's dein will 
sines Kranken. "| Auch im tod: ‚ale ic) dir 


849. mi Herde mRumer 


mehr; Laß dieſelbe mir ge⸗ 
die ſonne ſcheinen Weiche deihen, Herr! zu deines has 
| | man * * a | —— 
richt" ich herz und finn Zu mein geber , Wenn glau⸗ 
GSott / meinem heiland hin! |big vor dich tret Dak ich 
Gott / melnem heiland bin) bi ei —5*6 
td mit andacht anzutreten, mich ſtets auf dich verlaffe: 

2, DB ich jetzt rc | 6 Väterl-auh an din 

. franf befinde; Herr! dag ſem tage Bleibe ben mir in 
iſt dein will und rath / Wels) der merk; Die verkuͤt zuug 
e mir; als deinem Finde, meinet pläge «Durch: Jene 

| hl ae —* ung oder. tod Hettie die 
| Do ſo nehur ſch eb auf he —— — 
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willft,. gelche "Dein saß.di daud 
bin 3— * Kur und ik } — ie J — 
Du biſts, dem ich mich be⸗ — a 










fehle, | 8 die deinen, Wann, 
“ elle ſonnenſchein Aus 
Abendiied des ſchlafes finfteer gruft 
eines Kranken; —* = dank zu op ern, 
a 
850. Mel. Werde munter,|j morgen ehr & ich 
mein gemuͤthe. dein lob — — 


rzt des leibes und der ſee⸗ 5, Doch, wen ja. des 4 
DK tichfter nr“ des Male hi * 


gepreiſt! Pa will jetzt bie deinem weifen ſchlu 


nad erz aͤhlen f Die mir te dieſe nacht bede eh — 
—* lieb erweiſt. Durch8 ich von hinnen — 


ch hab ich" meine piag Wie Du willft !,. ich. ſcheu 


— dieſen 109; mich nicht —* es ſelig 


ehr ri erqui * eſchi * ch hab die 
et, Daß bie 
— — nich wirft mein id). dein — 
3; Unter ſeufzen und ver⸗ ben. , 
langen , Unter kummer, 
org und pein Iſt .- die * erben; — 
er tag vergangen, Und die den in mir 
Nnacht bricht —2 herein erzeeee een Min 
Ach! ich leide groſſe noch;t die feel. hinauf zu Dir, 
Doch haft du, getreiner Gorr! fu! mein Male — 
Auf mein flehen ſie gemin⸗ felige | 
dert „ Und mie meinenſg 
ſchmer * gelindert. —F Sin in de teihbe 
ein erbarmendesige-|i freuden. Kr 





* Hat mein elend wohl 


bedacht, Und die unverdienz|] —— de er Er. 


te guͤte Hat uͤb — 
_ win Sin er m nad) erfolgter Genefung: 





ost 


J 


vorzuſchre hreiben· Du 





851. Mel Non — 





— | 
—* J J F . gi 
Steht krantheit, | 
ETF 
- —ñ— 4 
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und leben. Du haft gefun- PDie mir fo groffe dinge Bis; 
den leib Aus aber! mit Fin erwiefenhat. Did) prei- 
gegeben. Da alle Hoffnung ſen Ift mir Pflicht. Ich will 
aus, Nur uͤbrig war der mein neucs leben Dir ganz 
208, Halfft du mir, treuer zu eigen geben; Mehr hab 
"Gott ! Aus aller’ meiner und Fan ich nicht, 
ch. ont 2 Wie ſchmerzvoll war 
"2. Herr! deine guͤt und 


no 
| | ic) armer! Du hoͤrteſt mein 
treu —55* auch neu gewe. geſchrey. Du wareſt mein 
‚fen Noch alle morgen, daß erbarmer, Und ſtund'ſt mic 
sh, endlich Fan geneſen. troſt mir bey. An mir auch 
Du Gott des Icbens! Haft that'ſt du kund, Du koͤnneſt 
en ‚ du haft mid) uns das leben Seicht nehmen , 
Aus Franfheit, noth und | leicht auch geben; Und mach)» 
ed Geriſſen vaͤterlich. | 


teft mich geſund. 

3. Dir fen lob, preisund |} 3. Dein jorn hat bald ein 
‘ Hanf, Mein arzt! dein wohl⸗ ende; Dein herz ift voller 
gefallen Schenft mir des | huld. Du reichſt ung va⸗ 

lebens Fraft, HF, daß ich terhaͤnde, Und zichtigft mie 
Dir in allen, Was ich ge geduld; Dich jammert ‚una 
denk und thu, Stets ma— er ſchmerz. Vergeht die 
gefällig ſeyn; Bewahre 
und feel Vor krankheit, 
angſt und pein,. freund erquickt das herz. 
4: Gteb neue lebenskraft, . 4. Des todes angedenken 
Und was du haft zerſchlagen, Haſt du mir erſt erneut ; 
Erquicke gnaͤdiglich; So Den geiſt auf dich —— 
will ich froͤlich Tata Bon; Min mich mit hilf erfreut. 
' deiner lieb und treis , Won Herr! nie vergeß ich ‚dei. 
deiner guͤtigkeit, So lang Ich will in angſt und pla⸗ 
‚10 Tebe hier, Und dort in gen Vor dir nicht troſtlos 
ewigkeit. 3: Glearius. jagen, Im gluͤck mid) deis 

En; ner freum, | 

"852. Del, Aus meines ber-||: Neander. 
e*r⸗seaxꝛcc. 
N qh preife-dich, und finge, | 
Ihm deiner liebe sach, 2 —S By hast nei {EB 
use % eh JaHnlniike 


ef WEIN SBHDAR SIE TE ER 
32° XXX, Sn 













nacht in weinen; Fruͤh muß 
die ſonne fheinen, Und 


“ni. 
wer 
. / 








a 150%) da. 
— Im armemer Noth a a 

Ein lamm x 
| A it die Pr fände: ‚Und ig — | 
Dr raͤcher, Gott! wie werf de erniß ae 
ſchrecklich drohn Uns ||belohnug —* 
deines zornes ffammen Ste 
drohn nicht hr Ar ſchla⸗ 
ſchon — m 















flo | die hohn,i 

| —— wer will 4 3 achten? ir der. ge’ 
Her theone big’ ſtrafte fünder nie Nach dei⸗ 
jeht Sie alles alles Gin in, nergnade hmachten? Kanſt 
* X ee, gäßt nicht dus dor dem die hoͤlle bebt / 
* Die Vor welchem. zittert, * | 

re ‚Heinz: 'da Tel ae rl \ 

ehorkeit — — * 1 alarmoligen Du gn 
ei pi era du et 










ernichten; &e firömen m 8 — 
er hin * nee allen ||de dich Zu i — | 
Em fruͤchten. Nicht ſchuͤch⸗ tindern. Vielleicht St bee 
gern, mit verhülltem haupt, ur — 1 
Mein frech , gebietriſch und en 
u. Fri e einher, bie Bi cht laͤßt fich were 
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Pe a. 4e 





— 


— — —— — 

zes herʒ/ Unbiegſam ge 
al und. „(hmerz;, Durch 
Dein —8 rühren: Be⸗ 
jammert * miſſethat, 
Japt dich, der es begnadigt 
hat, Sic) und fein chun ver 


eren, PIE 
Doch mußt du ftrafen, 
ſo geſcheh, Herr, unſer Gott, 
dein wille! Du erdkreis zitt⸗ 
re! koͤnige And v er⸗ 
Det ſtille! Gott zuͤrnet, der 
Das meer erregt, Und fel— 
fen in den abgrund Iclägt, 
Und Aus den wolken blitzet 
Er er verzehrt durch feinen 
hauch Den ſtolzen ſuͤnder, 
wenn er auch Auf einem thro⸗ 
nie ſitzet. 
‚8. du gerechte . vater: 
band! Du wollſt der from⸗ 
men fchonen, Die dann das 


R 


die den dienſt der ſuͤnde flohn, 
Dir ftandhaft folgten , Got; 
ges ſohn! Sierett' aus dem 
verderben, Laß fie, die ſchre⸗ 
cken dieſer zeit Dicht fehn, 
laß fie mit freudigfeit Im 
glauben an dic) fterben. 

N Münter, 





854, Mel. Vater unſer im 
BE eich! 


bimmelr 





evt, der du anadb und 


bater, fohn und heil ger 
geift!, Du. heilige dreyei⸗ 


In gemeiner Noth. 


— — G — 


ndenvolle land, Das duliner lehr Die 
ſtrafſt, bewohnen. Sie, bey uns me 





Itergehn, D 


huͤlf verhelß’e: Gottwend 


| 
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nigkeit! Erbarm dich deiner 
chriftenheit! Erbarm dich, 
err, du treuer Gott! Er⸗ 
barm dich Herrlin aller noth. 

2. Verſchon uns, Gott, 
ad). Gott ! verfchon , Und 
uns nicht nad) verdienfte 
lohn Gedenk an deinegroß 
fe gnad: Berzeih uns uuſre 
miſſethat: Gieb, daß uns ehr, 
gut, feel und leib Durch dich, 
ul unbeſchaͤdigt bleib, 

3. Bir ‚bitten dich, © 
pater! noch , Um Chris 
fti willen, hilf uns doch; 
Durch feinen. blutſchweis 
angſt und, noth, Durch ſei⸗ 
ne wunden, kreuz und tod, 

uch auferſtehn und him⸗ 
melfahrt, Sey unſer leib und 
feel bewahrt. 

4. Verleihe, daß ben rei⸗ 

ottesfurcht ſich 
Er Daf man 
die jugend wohl erzieh, AT’ 
argernip und. fünden flichz 
Hilf, daß mie handen uns 

Die. deinem worte 
widerftehn. . 

5. Laß die regenten insge⸗ 
ſamt Sorgfältig feyn in ih⸗ 
rem amt; Den landesherrn 
an unferm ort Befchiik und 
fegne immerfort; Gieb ung 
ein friedlichg rei iment;Peft, 
theurung, ‚unglüd von uns 


end... at. 

6. Sind’s ſich bey uns eln 

unglüc ein, Mit FOREN 
— De um 


726 u Be 
huͤlf und troſt erſchein; Zer⸗ 
brich das joch; nimm weg 
* la A Pe tr * 

et haſt. eine all⸗ 
nacht, gut und treu Mad) 
uns von plag und drangfal 


rey. — 

1. O Jeſu Chriſte, Got: 
tes Sohn! O 
du qnadenthron ! DO Jeſn 
Chriſt, da Gorteslamm, 
Das aller welt fünd auf fic 
nahm! Erbarme did), hör 
unfre bite, Erbarme dich; 
gieb deinen fried! 

8. Herr, der du gnad 
und huͤlf verheiffft! Gott 
pater, fohn und heil”, Eee 
Du heilige Dreyeinigkeie! 
Erbarm dic) deiner chriften, 
heit; Erbarm did, Herr, 
du treuer Gott! Erbarm 
Dich, Herr! in aller noch. 

| 3. Freder. 


355. Mel, Aus tiefere norb 
fehrey ich zu dir, 
Serr! fehau in was fr 

I groffer noch, Wir jetzt 
zufammen ſchweben. Ge⸗ 
denke, daß du, treuer Gott! 


Verſicherung gegeben: Ruff 


mich nur an zur jet der 
noth, So rett Ich dich, dein 
Herr und Gott. Drum ruf: 
ken wirz Herr! hilf ung. 

2, Herr! dieſer huͤlfe find 


wir zwar Dicht werth, als In 
groffe fünder; Doch ſinden! gehn / Und in gefahr o 


In gimeinee vie, _ 





Jeſu Ehrift, 
d1|ges ſtrafgericht Die from⸗ 


E 


h noch Kierumbt 
fs frommen fi 














PEu® | 
w: 
7 


f« 
s@ 


ah! 


fang, rat 
diefen arı 
9. 





—* 


a 





ui 
& * 


| sale“ 
ift zwar Mein, Die Ir 
land bewohnen; Dochz, 
wurden auch. nur jehne! 
* Wirſt du des landes 
ſchonen Damit dein firens , 





men, nebſt den boͤſen— 
* Zugleich verderben 


ge. il 
4. Laß dir die vielen kin⸗ 
der doch Zugleich zu herzen 
gehen, Als die, was Unk 
und recht, iſt, noch Aus uns 
ſchuld nicht verftehenz Acht, 
ſchaue fie mitleldig an, Wie 
dur zu ninive gethanz Acht. 
fhon um J— % 
5. Weil fünder, melde, 
möglich iſt, Sich noch bes. 
kehren Fonnenz; So wirſt | 
du ihnen jetzt noch frift Und, 
raum zur bufle gönnen. Du, 
willſt ja, Herr! nicht ihren. 
todz Drum laß die, allge⸗ 
meine noth Sie nicht ſamt 
ir: — dei N — 
. Herr! wurde ft = 
groffer ruhm Nicht * 
ung vermindern, Ze 
dein erb und ecigenthum, 
Mit allen, deinen, kindern, 
folcher. truͤbſal unter, 


—* 


Zn 


In gemein?e Noth. 


— ER 
huͤlfe ſtehn, Und jetzt ver⸗ 
derben lleſſeſt? 

7 Wiewohl dieß alles 
dienet ‚nicht, Die hülfe zu 
erupingen; Dee wir por 
dein angefihe Ein ander 
mittel bringen, Die bitte, 
die dein theurer; ſohn Fur 
ung ablegt; drum, vater ! 
— n diefes mittlers til: 

en. 

8. Laß feine munden, 
kreuz und tod Dein. vaters 
herz erweichen. Laß darum 
Diet groſſe noth Iht ende 
bald erceichen, 
ne marker, qual und pein 
$ af das verderben ferne ſeyn 
Und gnaͤdig von uns ellen. 
9. Herr, unfer Gott! 

wir liegen hier Vor dir auf 
unſern fnien , Wir laſſen 
auch nicht ab von dir, Dis 
dur uns dieß verllehen. Wir 
often veitiolih darauf , 
Und. hören nicht mit beten 
auf, Bis duung, Hert! ge 
holfen. 

10. Nun, treuer vater! 
laſſe dir Die noth zu herzen 
gehen, Und die gefahr, dar⸗ 

hen wir Im ganzen Lande 
ſtehen. Exrett' ung bald 
durch deine hand, Daß wir 
und unſer armes land Be 
ſchuͤtzt, erhalten bleiben, 

1. Wir wollen für die 


| f0d,  _ 
Külfe dich Von ganzem her | Bor peftifenz | 


zen preifen, Und was der 


Burch fer | 
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9J9J— ſich All⸗ 
jer nicht laͤßt erweiſen: 
as wollen wir zu ſeiner 
jet Zuſammen in der ewig» 
eit Durch ewigs lob erſe⸗ 
gen. 


850. 
DieLitaney. 
Der ı, Chor. Der 2, Ebor- 


Ari y Fleifont 
Ehrifte, Efeifon ! 
Kyrie, Fleifon! 


Ehrifte, Erhöre ung! 
Herr Gört u 1a im him 
me 


Erbarm dich über ms! 
Herr Gott fohn, der welt 
heiland ! 
Erbarm dich ber ung! 
Herr Gott. heiliger geift ! 
rbarm dich über. und! 
Sey uns anädig, 
Verſchon ung, lieber Herr 
und Bote! 
Sen uns gnädig, 
Hilf * Herr und 
o 


6}. 

Bor allen fünden, 
Bor allem irrſal, 
Mor allem übel, 
Bor des teufels erg 
und lift, L 

Bor böfem —*— 


zuog qun 


eurer zeit, 
334 


— 


ac aoqõ gun znſog 
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In gemeiner Yrotb. 


Bor fıleq un und blutvergieffen, || Treue arbeiter in deine? ; 


Dor aufruhr und zwietracht 

Vor feuer aind maffersnerh, 

Vor —J— und ungewitter 
Behuͤt uns, lieber Herr || A 
und Gore! 

Dor dem ewigen tod, 


und Sort! 

Dach dein heilig’ HE 
burt / 

Durch deinen todes⸗ 
kampf und blutigen! = 
ſchweis, 

DE dein Freu, und, 


‚Durch dein heil’aes 
auferftehn und him| & 
melfahrt; 

In unſrer letzten noth,* 

Am juͤngſten gericht. , 7 

Mir arme finder bitten, 


mt 


ge 


Du molleft ung erhören 


lieber Herr und Gott! 

Und deine heilige chriſt⸗ n 
liche Fee regieren |-= 
und führen, 

Ale mahre bifchöffe y 
pfarcherren und Firs 
chendiener im heilfa| = 
men wort und heilis ı 
gen leben erhalten, = 

Allen trotten und ärger; Hs 

J® 








niffen wehren, 
Alle irrige und per 
Sabre. wiederbrin; 


Den a unter unſere 
fuͤſſe treten, 


Behuͤt ung lieber Herr unan ı Yalfet Aste F. 


mit allen fei 





Unfern rach und gemei⸗ 


Ay rücken und pabfts 


= || Allen ſchwangern und | 








erndre ſendeu 
Deinen seit und fait 4 
orte ge 
x — be: 
HR fen; und ſie 


ne ir ° 


nd fuͤrſten Fried un 
eintracht geben, * 
Unfern iandesfuͤrſten 
nen ge⸗ 
* en leiten md |. 
bewahren , 


8 ancn und behů⸗ 


tyranney, gewalt und 
—— weh⸗ 


all n, fo in noth und 
ef mit huͤlf | 


erfcheinen , 


fäugern fröliche 


Feat m gedeihen 


aller ei finder und!franı 
een nyfegen und war⸗ 


Ale "nfehufik aefän 
gen Bi und le dig 


F — 2 ar er — j 


gen / 





dich 2 
wur r j 


Ehrifte, Ootted 
ör. ung, Fieber 


D Jeſu 
‚John! Erh 
„Herr und Gott! 
O du Gotteslamm-, das 


der ‚welt fünde frägt! 
‚Krbarm. dich vber *— 
D du Gotteslamm/ das 
deer welt fünde traͤgt! 
Erbarm dich Über uns! 
O du Gorteslamm , das 
der welt finde traͤgt! 
Verleih ung ſteten fried! 
EChriſte, Erhöre uns! 
Kyrle/, leifon! 
riſte, Eleiſon! 
eide Chöre zuſammen.) 
Kyrie , Eleifon! Amen. 
857. Mel. Peter unſer, im 


bimmelreich! 
DIN von ung, Herr, 
A du treuer Gott! Die 
were ftrafund groffe norh, 
Die mir mie fünden ohne 
zahl Werdienet haben allzu; 
al; Behuͤt vor krleg, vor 
‚ gheurer zeit, Bor ſeuchen, 

feuer, groſſem leid. 
2..Sich an das fündige 


4 


In ‚gemeiner Ford, 
en ljpefätete? Sy 


22905 2997] sun 
— 


duna en 
"I Und unſrer nicht ale vater 
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unfern werfen Iohnft, 






/ 





onft, So muß die ganze 
vergehn, Und niemand 
r.dir beſtehn. 

Ach, Herr and Gert! 
durch deine ren Steh uns 
mit troft und teftung. bey: 
Beweis ums ‚beine groffe 
anad , Und firaf uns nicht 
nach unfrer that. Wohn’ 
uns ‚mit deiner gute bey; 
Dein zorn und grimm fern 
vom ung fen. 

4. Warum mwilft du fa 
zornig ſeyn, Uns nicht mit deis 
ner huͤlf erfreu'n? Du weißt 
a mohl, o groffer Gort ! 

as mir nichts find als erd 
und N 


Es iſt ja unfre 
ſchwachheit nicht Verdeckt 
vor deinem angeſicht. 

5. Herr! auts zu thun, 
find wir zu ſchwach; Der 
ſatan ftellt ung allzeit nach z 
Die welt, auch unfer fleifcy 
und blut Uns zu verführen 
niemals ruht. Du felbft 
kennſt unfer elend ,. Herr! 
Drum ftraff ung, water! 
gnädiger. 

6. Gedenk. an deines ſoh⸗ 
nes.tod, An feine, wunden, 
anaft und noth. Die 

ja für. die ganze welt Die 
ahlung "und, das. ters 95 

eß troͤſten wir uns al An 

BEE, 28 


ul; 


Und ho 
——— 
7. self ung mit deiner rech⸗ 
ten, hand, Und fegne unſte 
ftadt und land; Gieb uns 
allzeit dein heilige. wort; 
Richie por's feufels Lift und 
mord; Verleih ung’ einen 
fel'gen tod, Und Hilf ung in 
der legten noth. 
B. Ringwaid, 





ılige ſeyn 


BERN; In gemieiner sth; 
en auf darmherig 






Drum wollſt 
ung verfchonen, Mac) im 
ſerm nicht lohnen. 
4. D du allmadjriger } 
Schau an das arme lad, 
Und wende ‚werde, Gotfi 
Die ausgefttchte ha ud 
Es möchten Ihrer, vierzig 
rein Und unbefleckt von ſur 
den ſeynz Drum wollſt 
ung verfchonen, Nach ums 


ſerm thun nicht lohnen. 


858. 
O groſſer Gott von macht! 
An huld und gnade 
reich! Ach /ſtrafſt du ſuͤn⸗ 
der, Herr! Und heilige zu⸗ 
(th? Es möchten einige 
84 rein Vor dir , mie 
menfchen rein find, ſeyn; 
Drum wollſt du uns. ver 
ſchonen, Nach unferm thun 
nicht lohnen. 

2,9 der du ung erfchufft ! 
So haltit du nicht gericht. 
ur frevler trifts, Derr , 
Herr! Und deine. Finder 
nicht, Es moͤchten ihrer 
funfzzig rein Und unentweiht 
von fünden feyn ; Drum 
mwolft du uns verfehonen, 
Nach unferm thun nicht loh⸗ 


gen fünf umd vlerzig reitt, 
Durch) Anden nicht enthel⸗ 


5. Ach! unfer vater, 
Sort! Erbarm', erbarme 
dih! Dein fehnell erwach⸗ 


terlich. Es möchten denn 


ter zorn Trift ung zu uch | 
drenffig rein Und nicht be⸗ 


fleckt mit fünden ſeyn; 
Drum wollt du ung ver⸗ 


ſchonen, Nach unferm thun 


nicht lohnen. in 
6. Welteichter! ſchreckll⸗ 


cher! Hör unfer jammernb 


flehn. Laß uns nicht ganz 
vor dir, Du heiliger! ver⸗ 
gehn; Es möchten eva 
zwangig rein, Ben fhulden 
nicht belaftet feyn; Drum 
wollt du uns verſchonen, 


Nach unferm thun nicht lo 


naͤdig | 


war! Noch immer liegen 
wir Gebuͤckt im Fan, 


nen. | 
7, Der ung fünft 9 







flehn Und weinen , „Go 

vor dir. Es moͤchten, ach 
doch zehne rein Und nicht 
des todes wuͤrdig fen; 


’ 


In gemeinen Votb. 731 
Drum wollſt dir ung: vers || glaubig um 'geduld Und um: 





Halt hier noch 


a 


e du verheiſſeſt gnaͤ⸗ 


hen. 0.115" 4: 
Br du unendlicher!diglich Den fündern, melche: 
nicht. gericht: 


bitten dich Im namen des, 


Verwirf uns, ach nicht Heren Zei Ehrifts Der 


aany Bon deinem angeficht.'] unfer h 


Es möchten unfre finder 
rein Und dir ihr fallen Heilig; 
ſeynz Drum mollft du uns 
verfchenen , 
thum nicht lohnen... . 
9 Herr, Herr, gerech⸗ 
fefter + Weil vor dir Feiner 
ift , Der dich verfühnen Fan, 
Alsdein ſohn, Jeſus Chriſt; 
So ſchau, ſchau auf fein 
biut herab, Auf feinen tod 
undanf fein grab, Er ftarb; 
drum wollft du ſchonen, 
Dad) unferm thun nicht 
lögnen. 
3. M. Meyfatt 


859. ‚x 
Wen wir in hoͤchſten noͤ⸗ 
then find, Und alle 


nden weder huͤlf noch rath, 
Ob wir gleich ſeufzen fruͤh 
und ſpat: 


—* uns zerrinnt, Und 


| 
Nach unferm 


und mittler iſt. 

5. Drum fommen wir „or 
groſſer Gott! Und lagen 
dir all unfre noth, Da wir, 
jetzt ‚füch'n verlaſſen gar In 
groſſer truͤbſal und gefahr. 
6. Sieh nicht an unſre 
ſuͤndenſchuld; Ach babe 
mit uns noch geduld. Steh 
uns: in, unſerm elend bey; 
Mach uns von allen plagen 
frey. J 
‚7 Auf daß von herzen 
koͤnnen mir Nachher mie 
freuden danken dir, Gehors 
am fenn nach deinem tworf „ 
Did) allzeit preifen hier und 
dort, P. Eber. 


860. | 
Del. © Botr, du frommer 


Gott. j 

We gnaͤdig warſt dur, 
Gore! Vor alters dei⸗ 

nem lande! Wie halfſt du 


ihm; wie oft Zerbrachſt du 


2. So iſt das unfer troſt jafobs bande! Und ſchonteſt 
allein, Daß wir zufammen | deines volfg Mit-väterlicher: 
insgemein Did) ruffen an, huld, Vergabſt die miſſe⸗ 


euer Sort! Um rettung 
aus der. angft und north. 
Und heben unfer aug 
md 


loſch 
er; Zu dir in wahrer ||men,. 


ren und ſchmerz / Und flehen ſchloß, 









F 


ga se | 
Die fin ae 





that, Bedeckteſt fein vu 
* Di den We orn er⸗ 


m AIn gemeiner Notb · 








Die men Und u le t Die 
nen ke) Die — *— —— | 
gleich, Gerecht md || 6. Gefldadlt,. fi; fein | 
beiltg: Mets, Und fiete a „4 gen Sich feinen‘ 
ns Ari * + * A chten / Und Go 
Gott! u Ba N — 


Ende Em Und iR du 
Beine huld Auf en ung 
| rn 


| en en Gott des ph 

gröften. Neil giebt er fei- En 

nem: volf Und ruhe dein erlö-!| Und Igel fro Han Und 
ften, Die er ermählet bat; being ihm Be Ber ruhm 
Dan wir. nur heilig fi 1, I: A· Cramer 





— EST In Kriegszelten. — — 


or Mel: Ach Goit! vomſſ deine Schau wie i 
is ‚ bimmel fieb darein bene DU ee F 
M "Soft! ‚tote treten hier || ung. Sn und wie | 

% por dich Mit traurigen Au u ME draͤuet 

ent 3 Wir bitte wir edenfe, vater I 
emihigtich, Reft uns vun nicht ef, Dab u 
























Wie Bein * nicht der 
— edruͤcket und 


| eh W 


— ie ‚fallen 
daß wir ſo ſehr Die uns ver 
liehne aben Gelchänder ‚|| 
ge. zeit Zur wol⸗ 
a a / pracht ib ppigfeif 













Be nieder aus um 
uhfer land Die flügel deiner 
gnaden. Beſchuͤtz und feg- 
ne jeden ſtand Laßen Br 
‚ung — ſe haben. ; m 
‚wollen e guͤtigkeit Und 

— eih und Man vatertreu zu ke Die 
mi —* Jeſu Ehriftii danfbarfeit erhebeit,,. Y 
willen! Er, der für ung! 9. Dieß * vater! vers 
gelitten bat; Kan deinen de. wahr: Du wolleſt es cre 


en kt Hg 8 
⸗ a a 
** eh el 
rum —3* entbrannt 


ler ſuͤnde Die wir nicht ers 
{ed öffentlich ver: 


go nur ſtillen. Das lamm, füllen. Erher und hilf uns 


as unſre fünde trägt, Die, immerdat Um Jeſu Chriſti 


dis ihmfe (haft aufgelegt; willen! Denn dein, 6, 


a fie ja, Gott! verſohnet. iſt allzeit, Don ewi Ike u 


| | 2 ihnen mächtig zu, Daß 


— 


EEE denken. 


9 ie * 
en he J wa ie 
le — —** IR vaͤ⸗ nen 


* Um ſeinetwillen ſchone ewigkeit, Das reich) 
Erhoͤre unſre klagen. macht. und, chren 


Werleih uns. wieder fried 


2 rub no wehre * PR | 
dgen, Erbarm, o Herr u Triede 

earmic er} A Uns — * Di Sr Se * 
alle gnaͤdigli on krieg —2 wahrer yo 
—34 beſchwerden. Der du ein ſtarker * biſt 
ott I du kanſt der Im leben und im tod-1 
um mir allein mit der 
gemein „ Zu deinem vater 





terlich bedenken! Sprid bull. -2 echt aroffe noth fe 


ung —* ar m Re: 


He 





e auf ihrer lander ruh Und 





AIn Kriegeʒelten 
v dich fäch: —2* bin. 





Bar drum fuͤhr 
Den vater bitt, un 
vertritt, Daß er uns nicht || Jo 
—* 


O 
und uns ae allein du bift Ber 


ten. 
u 


des fan 
J 





| Gros ” das alend, die 
* io Wo polen re⸗ 
Weit groͤſſer ift die 
| 3 frwaht Wo krieg 
—3 — wird; Da wird 
erächtt , und nicht be 
‚trachtt, Was recht: und 
Pr wäre. 
. a fragt man nichts 
— — Nach zucht 
und nach gericht; Dein wort 


deiner heerde! 
an dein amt und ehr, Du 
Be — — 


lieber er Di her: 


liegt auch zu folcher zeit ‚|| 
Und geht im —— nicht. IT 
Drum hilf ung doch, und 
nimm das jet Des friegs 
von unſerm lande. 

6. Zwar wir verdienen 

firaf und pein, Und leiden’s 
9 geduld; deine 
gnad laß gröffer fen, Als 
imfre find und ſchuld. Dar⸗ 


Säsf ute eh ich 
um vergieb nach deiner u F ip to Ar: 


ben ſtaͤrkz Gieb 


Die du veft zu uns trägeft. 


7. Erleticht durch deines 






erz und ſinn, 


| ‚fies gna r Here 
Und? 
auf dem vechten pft 





| undreue; Den‘ EN, ne 


Dein volk vermehrt, 


unſer he nie ewig freue.’ 
hr uns), 
Zum! keit! SGluͤck, heil und fra 


O heil Sa 
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Verleihe; Die miflethat, die Febaoth! EI ſteht in deinen 
uns iſt leid, Nach vaters —5 erteften, 
Agar Laß witracht unire noth Zu unferm gli 
fliehn, Und ruhe bluͤhn. zu wenden. Du kanſt dein 
Die furcht und kriegsge, elend, das uns druck, Das 
gelte Don. uns Abkehr ‚|| dein gericht ung zugefchicke, 
adurch dein’ ehr Ben al: Allein almadırlg euren. 
lem volk kund werde. 5. Es haben lanzen, ſpieß 
C. Schneegaß. ſund ſchwerdt, Womſt der 
6 feind ung drohte, Schon 
364. Del. © Fefa Ebrift, du oft in ſicheln fich verkehre, . 
bvyoͤchſtes gur) So bald dein wink gebore; 
iaſt du denn ganz dein an Allmaͤchtig Bit da immer 
H geſicht, O Herr! vor. || noch, Ad, fo gebeut, ſo 
uns verborgen! Bernimmſt tede doch! Was du ſprichſt, 
dur ımfre. feufjer ‚miche muß geſchehen. 
Weißt du nicht unſre ſorgend # 6. Veraieh uns gnaͤdi 
‚Ad! iſt durch unſrer fünden unſre ſchuld, Vertilge * 
macht Dein finchterlice"| re’ ſuͤndenz Trag uns mit 
fer zorn erwacht! Willſt langmuth und geduld, saß 
du ung ganz verderben? gllen zorn verſchwinden 
2. Der krieg im blutigen Ach. daͤmpfe unſrer feinde 
gewand Verheeret die.gefil-|) wuth, doͤſch aus des kriege 
des Die haͤrt'ſte armuth wilde glut, Eh fie uns ganz 
druckt das land, Das fonit || verzehren, ini 
dein fegen füllte, Ach! abi!  TnGieb deiner gnade 
ler herz iſt freudenleer, Und} cheures) pfand , Gieb ums 
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Del, v an * — 





* mi — za sag > N io mi ei 


du verbrochen? 18 — —— are Nat | 


si Arge 4 — 

o gefrojt Innörhen umd get noch das rd; A 
befchwerden Ben, tag und Set ah, + ir 
Rn auf deine gie Bauen, Wit find — ber wert 
Und dir vertrauen. 2; — 
Mach aber ins; Es en 


Ha er Gott ! Faß nicht und pla a 
t 


PN TE 
den, die dich haflen, Und men Se nd | 


ſich allein auf 05 ‚macht dorf | 
berlaſſen Ach D’Fehire dich Iimen: Wie inancher Tape 
mie: "göttlichen erbarmen fein Hai, "Das * 
Doch u uns armen. feuer ſteht! Er flieht ins 

2 Schaf dunung beiftand |Irettet fich Di alles 
volderunfee feinde. Sprichft | tergehit: 
du ein wort, fo nerden fie|| 3: Der ———— fihe 
bald freunde. Darin muf- beſtuͤrzt Die unbebauten 
fen fie die waffen niederle: — Die ei it aufge⸗ 
gen, Und ſich nicht regen. hie: Man 9 

4: Wir haben niemand, —— Die athein rafft 
am wir Fönnten trauen. uns weg: Seht arösı iſt 
Vergebens iſt s auf. men⸗unſte nothl — —* 
ſchenhuͤlfe bauen, Mit dir mir gany, Schügt dü 
ift’s ficher, thaten thun ind | nicht, 6 Gott 
kaͤmpfen, Und feinde dams|) ı 4. Heer geh ilcht rue: 


pfen. gericht on deinen —— 


ſie Eis untertreten, Unddas | fuͤr recht; ie db: —2 
bedränftefleine haͤuflein ret⸗ zu rechten. Sieh unſre groß 


Du biſt der held der * 
ten. Bir traun auf did): h ſchuld Jetzt mit —— 





wir ſchreyn In Jeſu namen ;-|] amyırkknd je daß dein 


sh he “ pi Ahern DB Mir 
5 manıını am 183 Min * 
——— J 


. in} 
€ 4“ 


— 


* 
'. 
— — —— 


5. Bir beugen 


dir, Wir fingen Elagelieder; 
Gieb uns, verföhnter Gott! 


Sieb ums den frieden wieder. 
Das fchreiet unfre bruft, 
- das auge weint: O 
thu es doch, mein Gore! 
Du gröfter menfchenfreund ! 
6. Dun, Herr! dy wir 

es hun ‚Wir bören ſchon 
dein amen: Wir beten ja 
zu dik In unfers Jeſu na; 
nten, Der ftiffete am freuß 
Den frieden durd) fein blur: 
Das veder nod) für ung, 
Das giede uns troſt und 
much. 6 
7, Here! ſchenk ung nur 
indeß Die büffe und den 
glauben , Und alsdann laß 
uns nichts Die ftarfe hoff: 
nung rauben. Du kommft, 
o treuer Gott! Eh wir es 


uns verfeh'n, Und rufft uns| | 


geſcheh'n! 


867. Mel. Singen wir aus 
herzensgrund. 
rent wädhter iftael! Deß 
& ſich freut des frommen 
feel; Der du Eenneft alles 
leid Deiner armen chriften: 
beit! D du waͤchter, der 
du nihe Schläfft nod 
ſchlummerſt! zu uns. ridye 
Dein bülfreiches angeficht, 
2. Schau! wie groffe 
noth umd qual Trift dein 


friede zu : Ad), laß es bald 


In Kriegesseiten, 
ung vor 












Janget guad und huld. 
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vol jegt überall. Täglich 
wird der rübfel mehr; Hilf, 


ad hilf! ſchuͤtz deine ehr. 
Wir verderben, wir vergehn; 
Wie wir ſchon vor augen 
ſehn: Wo du uns nicht wirft 
beyftebn. | 
3. Hoberpriefteer Jeſu 


ft) ,Chrift ?_ der du eingegan⸗ 


gen bift In das beiligfte zu 
Gott, Durdy dein Ereuß 
und bittern tod, Uns vers - 
fühne mie deinem blut, Aus⸗ 
geloͤſcht der hoͤllenuglut, Wie⸗ 
derbracht das hoͤchſte gut! 

4 Sitzeſt auch ins var 
ters reid), Ihm an made 
und ehren gleich! Linfer einzs 
ger gnadeüthron, Gottes 
allerliebſter ſohn, Den er 
in dem herzen träge, Def: 
fen fürbite ibn " bewegt, 
Daß er feine bitt abfchlägr! 

5. Aengftlidy fchreien wir 
zu dir, Klopfen. an die gna— 
denthbür, Wir, dein volk 
und eigenthum, Theur et 
kauft zudeinemrubm! Herr! 
wir find nad) dir genennt; 
Deines vaters zorn abrvend, 
Der anjeßt wie feuer brennt, 

6, Zeig ibm deine wur: 
den dar, Wie dein tod %o 
ſchmerzlich war; Und was du 


ſonſt mehr gethan, Zeig ihm 


unfertwegen an. Sage, 
daß du urfre ſchuld Schon 
bezahlet in gedult, Und er; 


7» Ser | 
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7. Jeſu, der du Jeſus 
beit! Als ein Jeſus huͤlfe 
leift; Hilf mie deiner ſtarken 
band: Menfchenhülf bar 
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Wirf ihn dir zum fchemel 
bin, Und bridy feinen flolen 
finn. | | 

ı2. Du bift ja der held 


fid) gewand, Eine mauer und mann, Der den.Eriegen 


um uns bau, Daß dem 


teuren kan; der da fpies 


feinde davor grau, Und mit und ſchwerdt zerbricht; Der | 


zittern fie auſchau. 

8. Hoͤchſter hort, imma— 
nuel! Der du ſchuͤtzeſt leib 
und ſeel! Gott mit uns in 
aller noth! Um uns und 
auch in uns Gott! Gott 


des bogens mache zernicht't; 
Der die wagenburg zertrennt, 
Und der menſchen herzen 
wendt, Daß der krieg ges 
wiunt ein end, 7 
13. O du wahrer friedes 


für uns zu afler zeit! Trotz fuͤrſt! Der der fchlangen 


dem, der uns thut ein leid; 
Gottes traf ift ihm bereit. 
9 Du, des vaters ſtar⸗ 
fer arın! Komm, und unfer 
did) erbarm: Zeig ung jego 
deine macht, Drauf mir 
Bft tag und nacht. Unſter 
inde ſchaar zertrenn, Daß 
dich alle welt erkenn, Und 
den Herrn der herren nenn. 


10. Andre trau'n auf ih: 
re Eraft, Auf ihr glück und 
ritterfchafte Deine chriften 
trau'n auf dich; Auf dic) 
trau'n mir veſtiglich. Am; 
gieb uns mit deiner band; 
Schüße uns und unfer land: 
Unſre noth ift dir bekannt, 


11. Gürte dein ſchwerdt 


an die feit Als ein held, der 


für uns ſtreit't. Ad)! de: 
mürfbige den feind, Der's 
nit uns fo böfe meint, Daß 
bey ihm ſey Fein gewinn. 


bat zerknirſcht Ihren kopf 
durd) feinen tod, Frieden 
wiederbracht by Gore! 
Gieb uns frieden gnaͤdiglich; 
So wird dein volk freuen 
fi), Und wir immer preis 
fen dich. © 
I. Hermann, 


868. 


erleih uns frieden gnäs- 
I’ diglich, Herr Gore ! 
zu unfern zeiten. Es iſt 
doch ja Fein andrer nicht, 
Der für uns fönnte ftreitem, 
Denn du unfer Herr Gore 
alleine, A 
2. Gieb unferm fürften 
und aller obrigfeic Fried und 
gut regiment, Daß wir ums 
ter ihnen Ein gerubiges umd 
itilles leben führen mögen 
In aller gottſeligkeit und 
ebrbarfeit, Amen. > 
7 Dante 


a — A 


In Rriegsseiten. 


Ti Danklieder 
nad) erfolgten Frieden. 


.869. Mel» Sollt es gleich || ſchwerdt 


bisweilen fcbeinen. 


GYE der frieden hat ge: 
geben, Laß den Frieden 
ob uns ſchweben.“ Friede, 
‚friede in dem lande, Gluͤck 
und heil zu allen ftande! 

2. Frieden hat uns Sort 


friedlid) leben. Friede, fries 


de in den lande, Gluͤck und 


beil zu allem ftante! 





RE; 
plaget , Bon baus und hof 
verjaget ! Seyd danfbar im⸗ 
merdar. . Der feind, mit 
und bogen, Iſt 
nummehr abgezogen: Mehine 
wieder ein, was euer war, 
4, Des frieges mordges 
finde Flieht ſchnell wie ſpreu 
vom winde, Durch Gottes 


wink zerſtreut. Jetzt ſchei⸗ 
net uns die ſonne, 


gegeben, Daß wir follen | be trauren wonne: 


Und 


feines namens herr⸗ 
lichEeie | | 
5. Gros find, Herr ! deis 


3. Billig wie vom frie, |ne gaben, Die wir empfans 
den fingen , Loben Gore in gen baben Bon deiner mils 
allen dingen. Friede, fries den hand: Kein mund wird 
de in den: ande, Glück und alles nennen, und ganz auss 


beil zu allem flande! 


570. Mel. Kun ruht ſchon 


in den wäldern., 


Ibt alten nie den jungen! 


Erhebet eure jungen, 
Lobt Gore mie füllen klang! 
Bringt felbft ihr bimmels 
chöre! Dem Gott des frier 
dens ehre, Bringt ibm mit 
ung preis, ruhm und danf, 

2. Du vaterland , be: 
ſchweret, Bon feinden aus: 
gezehret, Verwuͤſtet bie und 
da! Lob’ Gott, der Friege 
endet, Und frieden zu uns 
fendee, Bon herzen fing: 
r. | 

. 


br, die vordem_ger) uns; gerban), 
Aaa2 


prechen koͤnnen, Was du 
ung alles zugewandt. 

6, Wir bitten deine treue, 
Den frieden uns verleibe, 
Here Gore! zu unfrer zeit. 
Einſt ſoll mie wuͤrd'gern 
zungen Dein ruhm, von 
uns beſungen, Ertoͤnen 
durch die ewigkeit. 


871. Mel. Nun danket alle 
Gott. 


I 
gun danket unferm ort; 

Danft ibm an allen 
enden! Lob ibn, mein fros 
ber mund! Lob ibn mie berz 
und handen ! tobt unfern 
bundes Gott, Der mehr ar 
Als wir ver, 

dienc 


40 “in Kriegsseiten. | 
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dient und man Ihm hiet nieder, Und folgen auch zu⸗ 
verdanken kan. gleich Der ſtimme! kehre 
2. Er wehrt der krieges⸗ wieder! Wir bleiben dir ge 
wuth: Er giebt, er fhenkeiitren; Erfülien dein begeht: 
ung Friede. Es danke ihm Gebht bin und merft es euch, 
alle welt Mit einen neuen Und fünd’get fore nicht mehr. 
liede. Nun hats der gute 
Sort, Nun bat ers wohl 872. Mel. Allemenfchen muͤſ⸗ 
“ gemacht , Und. unfer flehn fen ſterben. 
erböre Und unſern wunf SS gegruͤßt, erbetner 
vollbracht: ! friede ! Sey gelobe, 
3. Er ſchenkt uns fried Herr_zebaoth !. Ginädig und 
und rub; Das find ja groß ||des firafens muͤde, Beilig, 
fe gaben: O! dafür foll er gros ift unfer Gott! Der, fo 
aud) Die gröfte ehre haben. nun den Friegen feuert, 
- Dir dank ichs, Gott! allein, || Und mit uns den bund ers 
Daß nunmehr jede ſtadt neuert, Daß ein jeder ſegens— 
Und unfer ganzes land Den voll Künftig ficher wohnen 
frieden wieder het. - fol, | 
4 Nun, groffer friedeng:|| 2. Schrecklich ift des hoͤch⸗ 
Got: So i mit menfahen |flen ſtimme, Grauſam fähre 
friede. Ach gieb noch eins ſein blitz daher; Er gebeut 
darzu Bey unſerm friedens in feinem grimme, Und es. 
ſiede: Den frieden ſchenke brauſt das wilde meer; Er 
‚uns, Den du am freuß ge gebeut, fo kriegen heere 
macht, Da du, Here ! für ||Auf dem lande, auf dem 
‚ung ſtarbſt, Und riefft: es meere; Er gebeuf, und räs 
iſt vollbracht! chend faͤhrt Ueberall das 
5 Wie mancher unter wuͤrgeſchwerdt. 
uns Iſt noch dein feind auf 3; Dann ſo rauchen feld 
‚erden! Ertheil ihm buß und und fluren Von ermürgter 
kraft, Sogleich dein freund menſchen blut; Traurig fies 
jun werden. Ihr feinde Je; bet man die puren Don 
fr !: hörte, Hier reiche er jergrimmafer feinde- mut. 
euch die band; Er bietet Ueberall herrſcht furcht und 
frieden an. Ach, hoͤr es, ſchrecken, Und wo wird man 
armes land. ſich verſtecken, wenn des 
6 Wir fallen nun, o hoͤchſten ſtarke hand Seinen 
Herr! Jetzt lobend vor dir. bogen bat geſpannt? 
| — ——— 412 Doch 


Bey anftedenden Seuchen. 41 
4. Doch verſchließt bey ſtreiten, Deine hand mar 


ſeinen ſchlaͤgen Gott ſein va⸗ 
terherze nicht; Dich, o fü: 
der! zu bewegen, Zeigt er 
zwar ſein ſtrafgericht: Aber 
wirfſt du dich mit buſſe Und 
mit demuth ihm zu fuſſe, 
Weinſt du thraͤnen wahrer 
reu: So wird ſein erbar— 
men neu. 

5. So gebietet er den 
heeren: Steckt die wilden 
ſchwerdter ein, Laͤnger ſoll 
mein zorn nicht waͤhren; 
Ich will wieder gnaͤdig ſeyn; 
Ich, der Herr! dieß iſt mein 
wille: Gleich herrſcht eine 
ſanfte ſtille; Eilig macht 
der krieg ſich fort, Und ers 
füllt des hoͤchſten wort. 

6. Ja, Herr! du biſt laus 
ter guͤte, Du bleibſt ewig 
fromm und treu; Du ev 
freueft‘ das gemürhe, Und 
-ftebft “den. gerechten bey, 
Du halfſt unferm fürften 


— — — — —— — — — — — — 
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ihm zur ſeiten, Und dein 
ſchrecken ſchlug die ſchaar, 


Wenn die noth am gröften 


war, | 
7. Drum fo fomme mie 
danf und loben. Vor des 
hoͤchſten angefidyt, Und vers 
geßt die groflen proben Seis 
ner mache und. fiebe nicht! 
Wer fan feine huld ermef 
fen? Niemals will id) fie 
vergeflen ; KRindeskindern 
thut mein mund Seine groß 
fen wunder fund. 
8. Sey gegruͤßt, erbetner 
friede! Sey gelobt, Herr 
zebaoth! Gnaͤdig und des 
ſtrafens muͤde, Heilig, gros 
iſt unſer Gott, Der der 
fuͤrſten herzen lenket, Und 
den frieden uns geſchenket; 
Tauſend, tauſendmal ſey 
dir, Gott der goͤtter! dank 
dafuͤr. 





XXXIII. Bey anſteckenden Seuchen. 
873. Mel. In dich hab ich|| 2. Uns ſchrecket ‚daß dee 


geboffet, Herr! 


feuche gift Schon hin und 


(SH , unfers lebens kraft wieder. manchen trift. Sie 
I und liche I Du bift al hebt ſchon an zu wüuͤten. 


fein die zuverfiche. Bon uns | Drum 
huͤlfloſen fehmachen. — Wir ſchreyn 
bittem dich demuͤthiglich, 
Auch uͤber uns zu wachen. 


flehen wir ; wir 
zu dir: Du wolleſt 
uns behuͤtten. 
| 3 —— furchtbar iſt 

Yaaz 5 bein 


-# 


942 | Hey anftedlenden Seuchen. 
dein zorngeridht, Uns treff gericht, Zu dem verdienten . 
es nicht, ung mürge nicht lohne. ER 
Die moͤrderiſche feuche! Hilfil_ 9. Sind wirs nicht werth; 
uns, o Gott, Du ſchutz in fo ſchone doch Der zarten 
noth! Daß fie ung niche ers kinder, die jet noch Nichts 
reiche, von verbrechen wiffen 
4. Zwar würde, ſpraͤchſt Herr, ſchau auf die! Laß 
Du nur ein wort, Auch un: \ 
fer land, auch Diefen ort vel buͤſſen. — 
Der ſeuche wuth verheeren.|| 10 Unfchuldiger zwar 
Dein jorn, ſtuͤrzt er Er: ‚wohl, als wir, Doch find ſie 
grimmt daher, Kan ſchneli auch nicht rein von dir. 
An volk verzehren. Ach! um des mittlers wil— 


5. Und, ſtrenger richter! fen, Der für uns ſtarb, 


märeft du Uns tohn nadı| Uns guad ermarb , Laß deis 
Nnen zorn ſich ſtillen. 
unfern thaten zu, Was war 5 Stref aus, Hear! 
* ech Es me deine ftarke hand, Def uns 
fen da AB ale je De Fon A af, 
6 of abe en di Samt allem, was wir ha⸗ 
iderfl Ay er ben. Hör unſer flehn, Laß 
widerſiredt REN uͤſten gie ung ſehn, Und reichen 
mehr, als dir, gelebt, Was |troft uns faben. 
du verbeutſt, vorüber; Wenn|| >, Go flimmen wir dein 


ſtockt, Durch undank dich (en nun dich" aiche blog 


betruͤbet. dann, Wenn trübfal da iſt 
z ‚ N} 
7. Doch handle nicht, fachen ; Dir ganz ung weihn, 
Here zebaoth! Ach, bandie Stets dankbar feyn, Und 
nicht, fiebreicher Gore! Mit) after finde fluchen. 
ung nach unſern fünden. | | 
Barmherzigkeit , Warm: 1874. Mel. Wer nurdenlieben 
berzigkeit? Die fafi bey dir Gore läßs walten. 
ung finden, Gun wachen Gottes flraf 
8. Schau ap der herzen gerichte Bey uͤberhaͤuf⸗ 
graucigkiie ! Schau , wie, ten finden auf: Nun mens 
uns umfee ſchuld gereut! den ptößlich viel zu nichte, 
Gelaß fie ‚ one, ſchone! Und ſchlieſſen ipren lebens⸗ 
Ach gich dug wicht Ted und 66 Ach, zuͤrne nicht, — 
| er 










doch nicht ſie Der vaͤter fre⸗ 


U Bey anſteckenden Seuchen. 
Jeſu Chriſt! Der du im] 


zorn auch gnädig biſt. 


2. Du fprichft ja ſelbſt, 
du ſeyſt geduldig Und zuͤr⸗ 


neſt niemals fuͤr und fuͤr: 
Giebt man ſich nur der füns 
den ſchuldig, Und tritt in 
wahrer reu zu dir. 
an dein wort, Herr Jeſu 


Chriſt! Der du der mund 


der wabrheit biſt. 


3. Wir folgen, wie du 


uns gerathen, Und ſagen 


ohne heuchelſchein, Das unſ⸗ 
re ſchwere miſſethaten, Wie 
ſand am meer, unzaͤhlbar 
ſeyn: Ach! gnad, ad)! guade, 
Jeſu Chriſt! Dieweil du der 


erbarmer biſt. | 
4. Es will das herz vor 


wehmuth brechen, Die aus 
‚gen: weinen bitterlich; Der 


mund fan nicht viel worte 
ſprechen, Der ſchwache geiſt 
betruͤbet ſich: Ach! troͤſt 


uns doch, Herr Jeſu Chriſt! 
Der du der rechte troͤſter 


biſt. 

5. Laß ung durch deinen 
angſtſchweiß finden In al: 
ler noth den freudenmuth, 
Und mad) uns rein von um 
fern fünden Durd) dein für 
uns vergoßnes blut. Der 
gieb die ſchuld, Herr Jeſu 
Chriſt! Der du der fünden: 
tilger biſt. 

6. Erlaß die mwohlvers 
dienten. ftrafen’, Raff uns 


Denk 
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im zorn nicht aus der welt; 
Damit wir nicht im tod ent 
ſchlafen, Wenn ſchleunig 
unſer leib zerfaͤllt. Erhalt 
uns doch, Herr Jeſu Chriſt! 
Der du der fuͤrſt des les 
bens bift. 
. 7. Wir bitten dich durch 
deine wunden, Durch deine 
marfer ‚not und pein; Ach! 
laß doch unſre lebensituns 
den Nicht ploͤtzlich abgekuͤr⸗ 
set ſeyn: Gieb raum zue 
buſſe, Jeſu Chriſt! Der du 
von groſſer langmuth biſt. 
8. Laß dich des vͤbels doch 
gereuen, Das uns ſchon hart 
getroffen hat. Hoͤr unſer 
winſeln, klagen, ſchreien; 
Sey gnaͤdig unſerm land 
und ſtadt, Und thu uns wohl, 
Herr Jeſu Chriſt! Weil du 


die ſegensquelle biſt. 


9. saß unſte ſeelen vor 
dir leben, Laß fie dir ließ 
und theuer fyn: So wol 
fen wir dein lob erheben, 
So preifen mir did) insges 
mein. Erboͤr uns doch, 
Herr. Jeſu Chriſt! Der die 
der welt verföhner biſt. 

€, Porfch. 

Danklied 
nach abgewandter Seuche. 
875. Mel. Ein lamm gebe 
bin, und teägt die ſchuld. 
un! wollen mir dir (ob 
d preis, Gott, 1 


(6 um | 
Ana bel⸗ 
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helfer Bringen: Wie wols/| verziehen. Du haft: durch 
len dir, nad) hoͤchſtem fleis, 
Mit herz und mind lobfins 
gen: Diemeil du ung in fler: 
bensnorb So treu beſchuͤtzet, 
daß der tod Uns nicht dahin 
geriffen: Wofür wir afle le: 
benslang Dir, o Gott va: 
ter ! preis und dauk Bon 
berzen fagen muͤſſen. 

2. Wir maren nod) vor 
kurzer zeit Ein fcheufal ol 
fen leuten: Sie alle wichen 
weit und breit Bon ung auf 
alten feiren. Wir wurden 
deiner ftrafe ziel, Weil uns 
die krankheit überjiel, Der 
lohn für unfre fünden; Hier 
war fein nienfch , der ſicher 
war , Kein ort befreyet von 
gefahr, Kein plag, wo rub 
zu finden, . . 1 
3. Wir waren, hoͤchſter! 
allzumal Mit herzensangſt 
umgeben. In lauter trübs 
| Al furdye und qual Bes 

ſtund dasarme leben. Der 
tod riß taͤglich viel ins grab; 
Die noth nahm zu, die mens 
hen ab; Die arzney war 
vergebens. Michts trieb des 
mwürgers mache zurück; Es 
ſchien uns jeder augenblick 
Der leßte unfers lebens. 

4. Jedoch ein jeder von 
uns hat Mit ernft zu die ge⸗ nichts böfes finden, Der 
ſchrien; Drum haft du uns, |vorfaß bleibst der fünden: 
die miſſethat Aus vatertreu auf, Höre mit der. ſeuche 
| Sr, | völlig 





















von uns abgewande, Uns 
gnädiglich, ; hehuͤtet. Gott 
lob und dank! wir leben nad), 
Da die gemeine ſeuche doch 
Betruͤbt um uns gewuͤtet. 

5. Gott lob! nun kan man 
ohne ſcheu Vergnuͤgt bey— 


muſte ſchweben. So gnaͤ⸗ 
dig haft du's, Gott ! ge 


ſaͤmtlich drauf : bedacht, 
Daß wir did). wuͤrdigh preis 


tigkeit. Durch unfte ganze 


erweifen. Rt 

6. Lob fey die, Gott im 
hoͤchſten thron! Fuͤr deine 
vaterguͤte; Lob ſagt dir, Je⸗ 
ſu, Gottes fohn ! Herz, lip⸗ 


dir , 0 Gore Heiliger "geift! 
Sey jeßt und immerdar ge⸗ 


hoͤret. Wir ſind erloͤſet von 
der peſt, Und ſehn, wer ſich 
auf Gott verläßt, Der bieis 
bet unverſehret. — 
7. Die fündenftraf iſt num 
dahin ; Drum ſtehn wir ab 
von fünden : In unferm 


ſammen leben; Ein jeder.ift - 
der forge frey, Darinn er’ 


preißt, Daß du ung num ers. 


Gott ergebnen ſinn Soll ſich 


deine gnadenhand Das übel 


macht; Drum ſind wir 


fen, Und die für ſolche gs 
lebenszeit Von herzen dank 


pen und gemuͤthe: Lob fey 


— 


voͤllig auf; Nichts 
mehr erregen, Uns fort mit 
zorn und ſtraf zu draun, 
Du wirft urs, Herr! behuͤlf— 
lich ſeyn, Daß wirs erfüllen 
mögen. ws 


Bey einer Viehſeuche. 


876. Mel. Freu dich ſehr⸗ 


o meine ſeele! 
ag ‚ erſchrecklich im ge 
“richte! Vor Dir bebt 
der freis der welt, Wenn 
von deinem angefichte Zorn 
auf übertreter fallt. ort, 
aud) reich an guͤtigkeit! Mer: 


ke jetzt auf unſer leid, Da 


wir deine ruthe kuͤſſen, Die 
—* ſchmerzlich fuͤhlen muͤſ⸗ 
en. 

. Ad)! wir ſehen zum 
verderben Deine hand ſchon 
ausgeſtreckt, Da uns unfers 
viehes fterben, Das fic) fehr 
verbreitet, ſchreckt. 
du ums zur arbeit gabfl, 
Und womit du uns auch labft, 
Das erwuͤrgt durch fehnelle 
ftreihe Die verbotgne macht 
der feude, Ä 

3. Gore! wir müffen es 
bekennen, Unſre groſſe mifs 
fethat Heiße den feuereifer 
brennen , Der ung jeßt bes 
teoffen bat. Du vergilft 
nun unſre ſchuld, Weil wir 
deine grofle huld Und den 


reichthum deiner gaben Dft: Preuz zu bejlern 
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ſoll Gore; mals ſebr gemisbraucht has 


ben. 

4. Aber handle mit uns 
armen Nicht nach ſuͤndli— 
chem vergehn. Laß uns fuͤr 
das recht erbarmen, Gnade 


ſtatt der rache ſehn. Unſer 
ſehr gebeugtes herz Iſt voll 


reue, ſchaam und ſchmerz. 


taft bey unſern vielen füns 


den, Bater !- uns vergebung 
— ip, b 
5. Dein ſohn hat du 

ſein verſuͤhnen Denn 
ſchweren zorn geſtillt, Und 
uns gnade zu verdienen Folg⸗ 
ſam deiu geſetz erfuͤllt. Sei⸗ 
ne zahlung fuͤr die welt 
Sey auch unſer loͤſegeld. 


'taf uns auch für unfte fin; 


den Troft in feinem blute 
finden. 

6. Steure der gewalt der 
plage ; Spridj: fo ziehe der 
würger fort. Ach! verkürs 


Was ze dieſe tage, Und ers 


quicke dieſen ort. Laß, o 
Gott! durch dein gedeihn 
Muͤh und mittel kraͤftig 
ſeyn, Die du für des viches 
leben Menſchen zum ges 
braud) gegeben. 

7. Gieb geduld in trüb: 
falszeiten, Bill die hülfe 
ſich verziehn. Hilf uns in 
verfuchung ftreiten, Wachen, 
beten, und bemuͤhn, Daß, 
wenn Deine vaterzucht Uus 
| ſucht, 
aas Wir 
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Wir auch deinen zweck und wieder an: So wird unfer 
willen Stets zur heiligung mund und herz Freudig nad) 
erfüllen. geflilltem ſchmerz Deines 

8. Hoͤchſter! wir, wir namens ruhm zu mehren, 
find in allen Deiner leitung Dicy mit lob und dank vers 
unterthan. Blicke doch mit ehren. 
wohlgefallen Uns bedraͤngte 
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blitzt, Den hielteſt du ge⸗ 
ring. 

6. Sort kennt dein herz⸗ 

und weis dein thun, Era 
der die menfchen waͤgt; 
Was bift du, wenn fein 
donner nun Did) ſchnell zu 
boden fchläge! 
7, Verſchone, Herr! vers 
fhone noch Der fünder 
diefesmal ; Barmberzig biff 
du, vater, doch! Zu gros iſt 
ihre zahl. 
8. Bekehre noch ihr boͤſes 
herz, und tilge ihre ſchuld; 
Erfuͤlle ſie mit reu und 
ſchmerz, Und trage noch ge⸗ 
duld. 

9. Vor deines Gottes 
majeſtaͤt Erzittre nicht, o 
chriſt! Wenn er in donner⸗ 
wolken geht, Und um ſich 
blitze ſchließt. F 

10. Und wenn ſein don 
nerndes geſchuͤtz Den frevler 
tief erſchreckt; So wiß', daß 

Gott 


geendigt bat. 


8 donnert, menſch! wer 

donnert? wer Blitzt 
aus dem wolkenzelt? Schau 
auf, o ſuͤnder! mer? der 
Herr, Der groſſe Herr 
der welt. 

2. In ſeiner ausgeſtreck⸗ 
ten hand Liegt ſchweigend 
die natur; Und erd und him: 
mel ift im brand, Iſt nicht 
mehr, fpricht er nur. 

3, Es domnert,, Sorte! 
wie ſchrecklich iſt Des bim: 
mels wetternacht! Es blitzt, 
es donnert! Gott du biſt, 
Und gros iſt deine macht! 

4. Gott donnert in des 
ſuͤnders ohr; Der ſuͤnder 
boͤrts, und zagt; Hebt zit: 
ſernd kaum fein aug empor, 
Wenn das gewiſſen ſagt: | 


877. Wiel. Nun ſich dev tag 











x, Den, der did fchuf, 
ernaͤhrt und fhügt, Did) 
wäterlich umfieng , Den 
Gott, der nun am himmel 
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Sorte did) vor dem bliß | Ach! ſchon um deffen willen 
Und feinem donner det, |, Er fan den eifer ftillen. 
- 01 Der pfeil des Heren)| 3. Gieb mir durch Chriſti 
fahre wunderbar Bon feisIblut, O Herr! getroſten 
nem wolkenthron; Trift, muth, Der fich nicht Enechs 
werin er will, und kruͤmmt tiſch ſchene, Dich liebe, deis 
Fein haar, Wenn Gott ihm ner treue In allem kindlich 
rufe: verichon! | traue, auf deine bülfe baue. 
ı2. Sprich, wenn. dein) 4. Dir wollen wir vers. 
Gott dich toͤdten wills Ge⸗ |teauen, Aufdeine hülfe bauen. 
recht ijt fein ‚gericht! Er iſt Dein flügel wird ung decfen; 
der Here! ihm hate’ ich ſtill; Vertreibe nur den ſchrecken. 
Und laß im tod ihn nicht. Umſaß uns, Herr! in gnas 
13. Des donners koͤnig iſt den; Laß uns den blitz nicht 
mein freund; Wenn er mich ſchaden. 
ſchnell entruͤkt, So weis 3. O Gott! verlaß ung 
ich, daß er's gnaͤdig meint, nicht; Bleib unſte zuverſicht. 
und ewig mich entzuͤkt. || Allmächtiger ! behuͤte Uns 
14. Wer Gore bey flil | jest nad) deiner guͤte. Wir 
fen himmel ehrt, Ging ihm | wollen, weil wir leben, Die 
auch froh ein lied, Wann er, | preis und Ehre geg 








auf ſchwarzen wolken fährt, | A. J. Gräfin zu 
Steht; wann der fünder Schwarzburg. 
ieht. | 2* 
rich | J. C. Cavater. 878. Mel. O Gott, du froms 
| mer Bott! 
873. Mel. Auf meinen lie⸗ (Rs thuͤrmen wolken ſich, 
beu Gott. Gebuͤrgen gleich, zuſam⸗ 


Es ſteigt ein wetter auf:| men, Aus ihrem offnen ſchoos 
Mein herz! zu Gott Entſtuͤrzt ein ſtrom von 
hinauf) Fall ihm durch flammen; Die traurende 
wahre buſſe Und reue bald natur Erbeht, und ich mit 
zu fuſſe, Daß alle meine lie. Ich fuche aͤngſtlich 
fünden Durch Chrifti tod ſchutz, Und ruffe: Kerr! 
verſchwinden. hilf mir. | 

2. Herr, der Bu anädig | 2. Ja, Herr! du bifl 
biſt! Sch babe Jeſum Eprift Imein Gott, Zwar zeigfl 
In meinen glaubensarmen, du auch im wetter Mir tau⸗ 
Und flehe um erbarmen; ſendfachen tod; Und Pi 
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bift du mein retter., Du; ızorn ſich flillen, . Du bäts 
bifts, der allmachtsvoll Aus teſt freyfich guten fug, Weil 
ſchwarzen wolfen bliße, Und| ichs verdienet babe gnug. 
‚ mid) vor deinem blitz Aus Daß du mich von’ dir tief 
guͤtigkeit beſchuͤtzt. ſeſt. — | 
3. Du wilſt: es fobe der|| - 4. Denn ich muß. die bes 
nord. Du fprichit : die kennen frey , Daß böfes ich 
meere ftürmen. Doch bey veruͤbet. Der fünden find 
der flürme wuth Weißt du! fo. mancherley, Womit id) 
mich zu beſchirmen. Ich did) betruͤbet. Doch bleibeft 
preife deine mache, Die mich | |du auch gnadenvoll; Das 
im weiter deckt, Wenn veis |boffe, glaub und weis id) 
ne rechte bligt, Wenn mid) | wohl, Zum troſt der armen 
dein Donner ſchrekt. ° I fünder, _ 7 
| 5. Drum laß dbod) für 
880. Mel. G Jeſu Chriſt, gerechtigkeit Barmherzigkeit 
du boͤchſtes gut! ergeben; Gedenk an deinen 
(SH vater, fohn und heil| theuren eid, ‚Der von dir ift 
ger geift! Mein Gott! geſchehen, Daß du nicht 
ad), ach, erbarme Dich milft des fünders cod. O! 
über dag, was deine heißt, laß doch in. der gröften noch 
ac fall in deine arme; Ich Mid), treuer Gore! niche 
uche deine vatertreu: Ach, ſinken. — 
Gott! mir deinen fehuß vers) | 6. Gereichet es zu. dei⸗ 
leih: Denn es ift noch) nem ruhm, Zu deinem preis 
vorhanden. und ehre, Und dann mir 
2. Ein groffes wetter braus) deinem eigenthum, Zur fer 
fee. ſehr; D vater !-fey mir) ligkeit; fo höre, Und gieb, 
gnädig. Es donnert jege| daß nicht — mich 
und blitzet her; Mac) mich Das wetter, das jo fürdys 
von fünden ledig. Ich mer, terlich, So ſchrecklich ſich 
ke deinen zorn und grimm; laͤſit merken. — 
Ich höre deine donnerftimm. | 7. Sollt aber es befchfof 
Ah, Schöpfer! ſchoͤpfer! fen feyn, Daß id) jege foll 
ſchone. * abſcheiden: So ſchließ mich, 
3. Vergiß doch meiner Jeſu! in dich ein, Und in 
ſuͤndenſchuld; Ich bite um dein blut und leiden, Es 
Jeſu willen. Erſcheine nie. ſchreie für mid), Herr! dein 
mit deiner huld; Laß deinen blut; Daß ich frey von Pe 
| | ol 
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hödenglut Zur herrlichkeit deiner glieder. DO Sefu 
eingebe. | Chrite, gnadentbron !: Sey 

8. Bedecke ſtets mit deis| uns doch gnädig wieder. O 
ner band ‚Verwandte und Jeſu Ehrifte, Gotteslamm! 
bekannte ;. Bedecke unſrte O Jeſu, unfer Bräutigam! 
ſtadt und land, Die fruͤch: Erbarme dich der deinen, 
te auf dem lande,. Das vieh, 13. Wohlan! ſo laſſe mich 
und was du ſonſt gemacht, dein kind Nun ſeyn in dir 

Und laß ung ſpuͤren tag und verſtecket, Daß ich in Je⸗ 
nacht, Daß. du ſeyſt unſer ſu rettung find, Und maͤch—⸗ 
helfer. . tig ſey bedecket. So komm 

9. O! breite deine fluͤgel es, wie es wolle, hier: 
aus, Daß uns kein ungluͤck Es ſcheidet dann Gott nicht 
finde; Verhuͤte doch, daß von wir, Von ibm ſſcheid 
unſer haus "Das wetter nicht ich aud) nimmer. 
anzuͤnde. Vor hagel, feuer, 
waſſerfluth Beſchirme gnaͤ⸗ 881. Del. Mer nur den lie, 
dig haab und gut, Und fey| ben Gott läßt walten. 
mit deinen. kindern. Se, in den drohenden 

10. daß deinen donner gerittern Verehr id) 
wecken auf Das fdylafende) |deine majeftät. Der ſtarke 
gewiſſen, Damit durch un⸗ bebt, die thoren zittern; 
fern lebenslauf Wir mögen) Der chrift preißt deine macht 
feyn befliffen Zu tbun, was und flebe: Gott, fdhöpfer, 
dir, o Gore! gefällt, Daß, gros und wunderthätig! Er: 
wenn nun untergieng die barme did) und fey mir gnäs 
welt, Du uns bereitet fan: dig | 
deſt. 2. Stebt nicht zu jeder 

11. Gott vater, treuer zeit mein leben. In deiner 

Herr und Sort! Laß uns| hand, mein Goft und Herr? - 
jetzt nicht verderben. Hilf, Ach, daß ic) doc) es aufzu⸗ 
Jeſu! durch deick blut und| geben Beſtaͤndig recht bereis 
tod, Auf daß mir ſelig ſter⸗ tet wär! Du brauchſt je, 
ben.- Dumertber geift! ver⸗ mid) in flaub zu legen, Nicht 
laß uns nicht, und bleibe erſt ein wetter zu erregen. 
unfre zuverfihe: Du. biſt 3. Nimm, gebft du mie 
der beſte heifer. mir ins gerichte, Mich doch 

12. O Jeſu Ehrifte, Got⸗ vorher zu gnaden. an, Da: 

tes fohn! Nimm. dich an mit vor deinem angeln 
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Sch ohne furcht erſcheinen, blitz Der donner ſchreckend 
kan; Geſtaͤrkt durch Chriſti kracht. | 
blut, entladen Bon meiner|| 2. Dräut gleich der grund 
ſchuld und mifferhaten. der welt Zu: wanken, zu 
4. Gabſt du einft, unter vergehen; täfit die geborſt— 
blitz und; fchlägen, Dem vol⸗ ne luft Gleich nichts als 
ke dein gebot, o Gott! So flammen ſehen; Heult gleich 
praͤg', wenn ſich die wetter mit ungeſtuͤm Empoͤrter 
regen, In meinen geiſt noch winde wuth; Droht dein er⸗ 
dieß gebot. Laß mich den ve⸗ ſchrocknen land Gleich eine 
ſten vorſatz faſſen, Nie deine waſſerfluth: | 
wege zu verlaffen 3. So zittert, blißt und 
5. Herr, der du in den) rauſcht Doc) alles Gore zu 
donnern wandelft ! Auf dich ebren, Er läffee feine ſtimm 
vertrau ich allegeieı Ich In Donner präthtig hören. 
weis und feh' es ja, du hans Nicht feine kraft blos zeige 
deift Nach huld, nidye nach Die bebende natur; Mein! 
gerechtigkeit. Wie oft haft fie entdecke mir auch Der 
du aus fümmerniffen, Wopt;| lieb und. weisheit fpur, 
thaͤtig mic) berausgeriffen! 4. Gott. führet vaͤterlich, 
6. Mit gränzenlofen qüs Der faat zum reichen fegen, 
tigkeiten Wachſt du beſtaͤn Der wolken waſſerſchatz, 
dig uͤber mir: Will alles Den oft erbetnen regen, 
meinen fall bereiten; So! urch wind und welter ber. 
find ich ſchutz und troſt bey) Wacht durch der blige brand’ 
dir. Nie mag noch und ge: Nicht nur die lüfte rein, 
fahr den chriften ; Der glaus Traͤnkt auch das duͤrre land. 
big dir vertraut, entriſten. 5. O guͤte, welcher nichts, 
€. m. W. Petermann. Wie nichts der. allmacht 
gleichet! O weisheit, die 
882. Mel, © Bott, du from⸗ kein witz Der ſterblichen er: 
| mer (Bott: reichet! Laß deine größ” uns 
O hoͤchſter! deſſen kraft ſtets In deinen werken ſehn; 
a sufe, meer und erde Laß, Gott! im wetter auch 
traͤget; Der erde, luft und Uns deine huld verſtehn. 
meer. durch einen wink bei 6. Denn ob darüber gleich 
weget! Auch deine guͤte, Luft, meer und erd erfchüts 
Herr Preis ich, wie deine| tern; Go darf ein frommes 
macht, Ob ſchon bey deinem! ber; Doch, darum nidye-ser: 
| | — zittern: 
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zittern = Schreckt didy des; |vertraun, Muth, willig: 
ſchöpfers macht; So denke) keit und Eraft. 
bod) Dabey, Daß er zu dei⸗ 11. So oft wir bligen 
nem ſchutz Nicht minder \febn, So oft wir donnern 
mäd;tig fey. hoͤren, Laß uns, Here zes 
asch! Mit ernſter furcht 
dich ehren. Hat deine guͤ⸗ 
te ſchon Den blitz hervorge⸗ 
bracht; So iſt fein ſtraͤhl 
doch auch Ein zeichen dei⸗ 
ner macht: 

12. Was iff, das Dir 
dein nichts Mehr fuͤhlbar 
machen fönnte, O menſch! 
als“ diefer grimm Empoͤr⸗ 
ter. elemente? Er predige, 
ſchwach gefdyjöpf, Das doͤch 
fo roßig iſt! Mit lauter 
flimme dir, Wie Elein, wie 
ſchwach du bift. | 

13. Drum, Herr! erbars 
me did, Erbarme dich aus 
gnaden ! Laß dieß gemitter 
doch Den unfrigen niche 
ſchaden. Gieb, daß der graus 
fe ſterm, Gieb, daB der 
fchloffen heer, Uns weder 
leib noch gut Eutreiſſe, nody 
verſehr. | \ 

14: Ad)! laß in der ge⸗ 
fahr, Bey donner , blig 
und flürmen, Uns deine lieb 
und macht, D vater! flers 
befchirmen. Vor allem gieb, 












nicht fo machtlos an, Daß 
er im wetter dich Nicht au 
beſchirmen fan! — 

8. Es wirket ſeine macht 

Ein ehrfurchtsvolles grauen; 

Doch auch nicht weniger Ein 
kindliches vertrauen. An 
uns liebt unſer Gott Zwar 
ehrerbietigkeit, Doch noch 
mehr zuverſicht, Noch mehr 
gelaſſenheit. 

9. Sollt' auch des mer 
ters ſturm Dir ſchaden 
drohn, ja bringen; So ſu— 
che chriftlich ſtark, Den un: 
muth zu bezwingen. 
ihn fan nichts geichehn, Lind 
was durch ihn geſchicht, Iſt 
alles nuͤtz und gut; Begreifſt 
Du es gleich niche. 

10. Doch meil fo vefter 

muth In unſrer macht nicht 
ſtehet, Und man ſich blos, o | 
Herr! Durch dich zu dir daß aud) , Gehe die gefahr 
erboͤbet; Fleh ich zu dir, vorbey, Für fegen, wie für 
der felbft In uns das gute ſchutz, Dir jeder dankbar 
haft, Gieb mir, div zu ſey. | — 
2 i N — ef; 


m» 
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883. Mel. Gott der vater 

wohn uns bey. 

SYzater ! nimm dic) unfrer 

an, DBergieb uns unf:; 
re fünden; Niemand ift, der 
helfen fan, Laß du uns huͤl⸗ 
fe finden. Ad)! erbarın, 
erbarın dich itzt, Beſchirm, 

o menſchenhuͤter! Leib, leben, 
feld und guͤter, Da aus dem 
ungewitter Deines zornes 
feuer blitzt. Bezeige dich 
im wetter, Als einen Gott 
der goͤtter, Mach alle freche 
ſpoͤtter Furchtſam, zitternd 
und zu ſpott: Erhoͤr uns, 
lieber ge und Gott! 

2. Jeſu Ehrifte, Gottes 
fohn! Erſchein in diefen ſtun⸗ 
den; Fuͤhr uns vor des va: 
ters thron, Und zeig ihm 
deine wunden. Lamm! la 
dein verſoͤhnungsblut, Die 
großen ſuͤnden decken, Die 
deinen zorn erwecken, Und 
die uns mehr erfchrecfen, 
Als des donners knall und 
wuth. Laß die entflammten 
blitzen, Das herz zur lieb 
eehigen: Sey bey ung, uns 
zu ſchuͤtzen. Denke, daß 
du Jeſus bift; Hilf deinem 
volk, Here Jeſu Chriſt! 

3. Heil'ger geiſt! laß in 


ß bergen und 


wetterli eder. 


Und die dein wort verlachen, 
Aus ihrem ſchlaf erwachen; 
taß fie bey blitz und krachen, 
Jeyen tag im vorfpiel fehn. 
saß bey des richrers ſchnau⸗ 
ee ‚Den feind uns nicht 

en 


fter! fey uns nah. So fin: 
gen wir balleluja! — 

4. Seiligfte dreyeinigkeit! 
Wer ſollte dich nicht ehren? 
Wenn dein donner furcht ge⸗ 
beut, So muß der erdkreis 
hoͤren. Wer mißt deine weis⸗ 
heit aus? Daß dich die hoͤh 
verklaͤren, Erbebſt du aus 
dem Meere Der duͤnſte 
groſſe heere, Und machſt 
ſcharſe waffen draus. In 
hagel, regen, winden, Auf 
in gruͤnden. 
Kan man dich, ſchoͤpfer! fins 
den. Praͤg uns jetzt die 
wahrheit ein: Ich Gott bin 
gros, Du menſch biſt klein! 


-.. Danflieder 
nach gluͤcklich vorübergegans 
genen donnerwetter. 


884. Mel, Odaf ich taufend 


zungen. hätte. 


glauben, Der gnade 
hoffet, rauben. Groſſer troͤ⸗ 


der noth Uns deinen troſt 
erfreuen; Sehr uns auf des 
heilands tod, Ein glaubigs 
vater! fihreien. Laß bie 
frechen , die Dich ſchmaͤhn, 


Du bonners: fchrecfendes 
gebrüfle. Wird ſchwaͤ⸗ 
icher , und die bliße -fliehn: 
Bald ſchmuͤckt, bey ange 
nehmer ſtille Der ſonnen⸗ 

wa slanz 


- ’ u 


“ — 


— — —— — 


— 


gianz das feuchte gruͤn. 
Chriſt! fordere. dieß nich 
deinen dank? Heiſcht dieß 
nicht deinen lobgeſang? 

2.. Die. froße heerde blöckt 
ſchon wieder ; Ein.chor der 
voͤgel ſchwiert und ſingt Nur 
von dem Herrn verſtandne 
lieder. br munterer ge 
ſang durd;dringe Der um: 
gemeßnen luͤſte kreis, Dem 
fegens Gott zum rubm und 


preis, 
3. O ſeele! preife ben er 


retter, ‚Der feine groffe Brafı 


bewies , Den flarfen Gott, 


der ſich im wetter, So 


majeſtaͤtiſch (eben lies; Der 
felbft des biißes flrablen 
lenft , Und aud) im zorn .der 
gnade beuft. 

4. Drum auf! nimm des 
allmaͤcht'gen güte Selbft in 
Dem ungewitter wahr. Dem 
frohen forfehenden gemürbe 
Stellt fidy ein. groffer ſchau 
plag dar Bol ungejählter 
fegensfpur, Zum labfal aller 
kreatur. 

:5. Wenn bey erbißter 
dünfte gluͤhen, Sowohl vie 
menſchen als das vieh Den 
athem matt und Beudyend Jie; 
ben; Wie froh, wie mun; 
ter werden fie, Wenn in 


die aͤngſtlich ſchwuͤle luft 
Der donner fühle winde 


rufe! - 
6, Wie lieblich hebt ſich 


Wetterlleder. 
das getraide „ 
durch den regenguß! Und 





regen, 
ſtroͤmt auf das land. 






'furdye vor bir. 





für und für, 
bb 
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Setränfer 


wie vergnuͤgt betritt Die weis 
de Der new teiebten thiere 
fuß! Der munter vögel 
lautes heer Singt frober des 
erbalters ehe. 

7. D Gore! wie bringe 
fo reichen fegen Der blitz 
erab aus deiner. hand! Er 

bne den weg wohlthaͤt'gen 
Und frudhebarfeie 
Dir 
werde, mo ber frevler jagt, 
Bon chriften freudig dank 
gefagt ! 

8. Spridyft du jetzt, Sort! 
nicht mehr aus mettern ; 
fo bleibe dein zorn doch 
ſchrecklich mi. Drobt nun 
fein bliß uns zu zerſchmet⸗ 
tern ; So 'bleiber doch Die 
Biſt du, 
Herr ! meine -zuverfiche 
So ſchreckt mid nichts 
ſo zag ich nicht. 


885. Mel. Alle menſchen 
muͤſſen ſterben. 


ott! vor deſſen macht 

und ſtaͤrke Erd und 
himmel ſich bewegt! Wenn 
mein herz die groſſen werke 
Deiner allmacht uͤberlegt; 
So bekenn ich dir, mein 
koͤnig: Mein verſtand iſt 


viel zu wenig, Deine wege 


mie Unbegreiflich 


bleiben 


2,:Gieb 
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a. Geb id) auf des him⸗ 6. Dem did) janımer 
mels fräfte Und auf erd und | deiner Finder: Ob es die 
waſſer acht, Wie ein jedes (dom mo 





zu fegnen, Denn du läße 


des Windes braufen Aus 





niche immer regnen; Es 
muß auch der fonnenfchein, 
Er dem regen, fruchtbar 
eyn. 


verborgnen orten her, Und | 


7. Wer ift, der die lies 
fein ungeftümmes faufen Hoͤ⸗ 


besthaten Deiner band nice 


ren wie nicht ohngefehr. 
Wenn die wolken fid) er; 
gieffen, Und die ftrahlen hef⸗ 
tig 
ner fchrecflich Fracht: Zeigſt 
du deines eifers macht. 

4 Doch vergiße du bdeir 
ne liebe Gegen deine finder 
nicht. Sind die molfen 
ſchwarz und trübe; Ihnen 
ſcheint dein gnadenlicht. 
Mitten in dem ſturm und 
wetter Biſt du ſelbſt ihr 
ſchutz und retter; Schoneſt 
ihrer bloͤdigkeit, Wenn ihr 
herz in ängiten ſchreit. 

5. Wenn du ſprichſt, ſo 
muß ſich ſtillen Regen, don: 
ner, ſturm und wind, Als 
die alle deinen willen Aus: 


fchieffen, Wenn der don: 








ruͤhmen muß? Wenn du 
alles wohl gerathen, And 
von deinem überfluß Ans 
die fülle Läffeft neben, 
Muß ich mid) ja billig fchäs 
men, Daß di, Gore! 
mein. fräger geift, Nicht 
guug ruͤhmet, lobt und 
peeil 


8 Ad! daß ich doc, 
wie id) follte , Lebte bir, 
mein Gott, allein, Nichts 
als deinen willen mollte, 
Dir geborfam möchte fern, 
Und von  elementen, ters 
nen, Mond und fonne mödys 
te lernen! Denn fie find zu 


— zeit Dir zu dienen 


oͤchſt ber 


eit. 


d 


zueichten fertig find. Som: Bey einem Wetterfchaden. 


mer, winter, froſt und bis 


Ge Ordneſt du fo, wie es| 886. Mel. Herr Chriſt! der 


nüße Zu der erden frudht: 
barkeit, Alles zu beftimm; 
ter zeit. Ki 





ein'ge Bott’s Sohn. | 

ur unverjagt, o ſeele! 

Bey dieſer deiner noch! 
| Was 
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as hilfts , daß id) ich fie mir : Wer darf fi un: 


‚terwinden, Zu rechten, Herr! 


— — — — — 


quaͤle, Betruͤbt bin bis in 
tod! Wer bat das: feld ver: 
beeret, Die freud in leid 
verfehret ? Ad), das hat 
Sort gethan! 

2. Wer bat feyd vielen 
fahren, Das haus und feld 
bewadyt, Und wie du oft 
erfahren, Biel glück Dir 
zugebracht? Wer bar in 
deinem. leben Dir brod und 
koſt gegeben? Ad), das hat 
Gott gerhan! 

3. Wer bat von vielen 
noͤthen, Dich väterlich ‚bes 
freit ?: Und di, wie du 
gebeten, Erlöft aus allem 
feid? Wer ließ nad) deinem 
weinen, Die freudenfonne 
ſcheinen? Ad) „. das: hat 
Gott getban!: -: 

4 Wer. war’s, :der feis 
nen regen In eis verwan⸗ 
delte, Dich deiner erndte 
wegen, So ſtreng beban: 
delte ? Wer lies ‘die fd)lof: 
fen kommen , Hat, was. er 
gab, genommen ? Auch das 
bat. Gott gethan! 

5. O falte deine haͤnde, 
Bet ihn mit ehrfurcht an! 
3 deinem Sort dich wende; 

iſts, ‚der helfen kan. 

Er fan den fluch und fegen, 

Auf deine acer legen; 

Drum fürdıre did) vor ihm. 

3.6, Bekenn ibm deine füns 

ben „ESprich Gott vergieb 
.* da ‚ 
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mit die! Gereche find deine 
wege; Ich aber ſchweig, 
| Die hand auf 
meinen mund. rn 

7. Bor dir muß ic) mich 
—— Die guͤter waren 
ein; 


Nein, nein! du muüſteſt 
9 


zeigen, Mein gluͤck fleh" 
blos hey dir. 
9. Nun, Here 1 was 


fol :id) -fagen ? Der fchade 
ift geſchehn. Ich will bey 
meinen plagen Voll bots 
nung auf dich ſehn. Du laͤßt, 
beſtrafſt du ſuͤnden, Dich 
wieder gnaͤdig finden, Du 
nimmſt, doch giebſt du auch. 

10. Du wirſt mich nicht 
verlaſſen, Denn mittel 
weiſſſſt du gnung, (Dieß 
troſtwort will id) ſaſſen 
Zu meiner ſaͤttigung Und 


ich, will fenn zufrieden, Mie 


dem, was! du befdyieben, 
Und leben maͤßiglich. 
ar. Ich ſchwoͤre dir aufs 
Bbbr neue, 
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neue, Durch meine ‚lebens thaus gift, Noch ſonſt ein 
zeit, Dir, o du Sort der] |fluc) die Felder erife. 
treue! Rechtſchaffue fröms | 3. Wie fnechte, die um 
migfeit. Wirſt du mir pülfe| |fpeile flehn, Auf ihrer herren 
fenden : Soll mich fein geis| |bände ſehn, Die taͤglich fie 
nie blenden; Viel gutes, ernähren; So fehn wir hoffs 
will id). thun. nungsvoll auf dich, Und 
12. Zerſtoͤrte felder! lehe boffen, du wirſt vaͤterlich 
ret Mich meine möchrigkeie!) | Die nothdurft uns beſchehren. 
So wechſelt, 2 zerftöre!|| Du wirft. mit fegen ung ers 
freun, Und ewig unfer belfer 
ſeyn. E. Liebich. 


388. Mel. Wer nur den lie⸗ 
ben Gott läßt walten, 
O Gott! es ſteht dein 

milder ſegen Auf unſern 




















= 


ein, 3, G. Zeym. 

Um fruchtbare Wit⸗ 
terung. 

887. Mel. © ewigkeit, du 
donner wort! 


(Se deflen buld obn’ ende 
ift, Der feine werfe nie |j 
vergißt, Du mächtiger. ers| |feo 
vetter! Der du, was du ers 
ſchufeſt ’ liebſt J Und allem 
vieh fein futter giebft ! Du 
giebt auch fruchtbar 
wetter, Theilſt regen, ſchnee 


wahre dankbarkeit? Man 
lebt in weit und fleifchesliehe, 
In fünde, ſchand und fichers 
beit: So daß dein fegeusüs 
berfluß Uns nur zur wolluft 
dienen. muß. | 


weit! durchs ganze. land 


gewicht, Das mäufe und 
Die, raupen nicht Das, mas 
wir bau, zernichte. Du machet beine gütigfeit, Die 
webhrſt, das nicht des mehls ſchonet uns bis Diefe zeit. 


——— 

—* Br 3 * 93 
n . er rn F 2 
— — re es 
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fünder , Vergieb uns| |fonnmen , Dein wille mach 


9 
En ſchwere ſchuld; Erba 
me dich der armen kinder 
Und habe doch mit uns ge⸗ 
duld. Wirk in uns kraͤfti 
durch dein wort, Und trei 
die luſt zur ſuͤnde fort. 

5. Ach! ſegne ferner dei⸗ 
ne gaben, Die jezund auf dem 


uns zahm; Gieb brod; ver⸗ 
gieb die fünde, Die luſt ums 
nicht entzünde, Kö uns aus 
aller noth. 

2. Sieb, Herr! der Frucht 
der erden Gedeihn und fons 
nenfchein ,, Daß fie reif 
möge werden‘, Und wir fie 


felde ſtehn; Laß uns gut |bringen ein, Um fpeis und 
erndteiwetter haben, Und alle trank zu haben, Und dich . 


notb vorüber gehn. 


lieber Gott! daß jedernann | 


früchte völlig erndten 
an. | 
6. Hilf, daß mir fie in. 


Sieb, ‚und deine gaben Zu preiſen 


ewiglich. F 
3. Das land wollſt du 

bedenken, Mit fegen machen 

reich, Und fein gepfluͤgtes 


ruh verzehren, Und auch den tränfen, Durch regen es ers 


armen in der noch, Voll 


lieb weich; Laß fein gemäd)s es 


"amd freu, davon ernäbren;iigeben Zur nothdurft dieſem 


Verhuͤte 
deiner wohlthat jeder 

zeit Den mißbrauch deiner 
guͤtigkeit. | 
7, Und alfo laß ung fünfs 
tig leben, Wie ums dein will; 
im worte lehrt, Daß wir: 
dank und ehre geben, Aln 
fid) dein fegen 4 mehrt. 
Fuͤr uns auch endlich insge⸗ 
mein In deine himmels⸗ 
wohnung ein. 







889. Mel, Zerr Chriſt! der 
ein ge Gott'sſohn. 


O 


„o treuer Gott! — Wir wollen dankbar 
tem 


| Um Sonne nfhein, 


7, Selneder, 


390. Mel. Wo (Bott der 

Herr nicht bey uns haͤlt. 
Gore! du Lanft den 
bimmel gan Mit 


ſchwarzen wolken "decfen; 


Du kanſt den heitern fonnens 


glanz Auch wieder bald ers 
G. Hoffmann. |weden; Halt, fo, dis willft, 


dem regen ein, Lind giel Ä 
nieder fonnenfhein ‚ Daß. 
unfer fand fi freue. - — 

2. Die felder frauren weit 


vater aller frommen! und breit, Die fruͤchte leiden 
Geheiligt werd dein — Sie ſind von vie⸗ 


ler 
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beladen. Dein fegen, den 
Du. ung gezeigt, ‚Der fid) 
betrrübt zur erde  meigt, 
Scheint leider! zu verderben. 

3. Herr! unire groffe mil: 
ethat Hat dieles wohl per: 
ienet; Jedoch erzeig ung 
Deine gnad, Weil uns dein 
ſohn verſuͤhnet. Wir kom⸗ 
men, wir erkennens nun, 
Wir wollen ernſtlich buſſe 
thun, Und unſer leben beſſern. 

4. Gedenk, o Gott! an 
deine treu, Und laß uns 
huͤlfe ſehen; Mach deine 
gnade bey uns neu, Um die 
wir kindlich flehen. Ent— 
zeuch uns deine freundlich⸗ 
keit Doch nicht bey dieſer 
truͤben zeit: Du biſt ja un⸗ 
ſer vater. | 

s. Gieb uns, o Herr, 
Bott zebaoth! Das licht de 
— ſonne, Uud über: 

uͤtt uns nad) der noth 
Mit freude , luft und mons 
te ; Entdeck uns jetzt nach 


Deiner treu, Daß aufler dir 
Fein fegen fey Im himmel 


und auf erden. 
N. Bermann. 
Danklied 
nach erlangtem Sonnen, 
| ein. 


891. Mel. Nun danket alle 
| Bott 


Mein Gott du biſt ge⸗ 
recht, Und bleibſt doch! duukelheit Und finſtre * | 














£ | ‚Melterlieder. 
ler feuchtigkeit Und näffe ſehr 


lauter liebe : En mi 
uns armen gleich Oft kuͤm⸗ 


merlich und truͤbe: Scheint's 


gleich, als daͤchteft du, 
Bey uͤberhaͤufter ſchuld, 
Nicht mehr an deine treu 
Und vaͤterliche huld. 

2. Wir menſchen reizen 
dich Mit uͤberbaͤuften ſuͤu⸗ 
den; Und gleichwohl läfe 
feft du Uns huld und grade 
finden ; Wenn du den arm 
auch ſchon Zu firafen auss 
eſtreckt, Und der gedrohte 

lag Der fünder herz ers 
fchrecft. 

3. Here} dein erbarmen 
fan Kein menſchenſinn ers 


reichen ; Wer ift dir , Höchs 
fter, glei ? Wenn berg 
und huͤgel weinen, Wenn 
erde, fonn und mond. Aus 
ihrem laufe gehn ; ‘Bleibe 
deine gnade d 


beweglich ſtehn. 

4. Wir haben dir zum 
preis, Nun dieß von jahr 
zu jahren. Mein Gott! ohn 
unterlaß, Und jetzo noch er⸗ 
fahren, Da du des eifers 
fluch, Nach ſuͤndlichem vers 


dienft , in ſietem regenguß 


Auf ung zu fchürten ſchienſt. 

5. Die wolken muften 
ftets Das fonnenlicht bede⸗ 
fen: Wind, regenmelter, 


ſturm Erfüllten uns mit 
fchrecken ; Weil man nur 


2 


— — — — 


Stets uw. 
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(aß; Und unſers landes faat|; Es dürfte, ach! es düw 
War dem verderben nah. ſtet ſehr. 

6. Doch, ! auf des)| 4. Für vr ſtreuet deine 
nen, wine Erſchien die fon:|| band Nur flaub und aſche 
ne wieder; Das trauren ifl|\auf das Tand; ‚Die ' erde, 
vordey ; Wir fingen frew|die uns fonft genähre, Haft 
Denlieder;, Und preifen deine] |du, o Gore! in erzt verfehrr. 

5. Gebeugt und mit ver 


D, Die f 
Hub, Die aud) auf. unfer he Sk Be Di 


flebn Bey unfrer kuͤmmer: 
niß Sognadenreid) gefhehn.| nung und des troft’s beraubr, 
Schaun wir die flur und 


7. Ja, Here! wir preifen 
N R find betruͤbt, Weil fie ung 


Did), Mit freudigen gemü: t 
ehe. Verſorg uns fernerhin| ie gewaͤchs niche giebt. 
6. Die faaten ſtehn ents 


Mad)‘ väterlicher güte; Gieb 

uns zu rechter zeit Ihau,||kräftee da, Dem gärn lichen 

zegen , fonnenfchein s Wir verderben nah: Bald. ift 
ibe glanz, ihr friſches grün, 


wollen dir dafür Bon ber: ) 
zen dankbar feyn. Ibr fat, ihr wachsthum 
ganz dahin. 





















um Regen. 7: Wir alle fchre’n aus 
392 ‚Mel Wenn wir in tiefer noth, Nimm ung 
* —* * 4 « . R 
böchften nötben find, nidye unfer täglich) brod! 


gu uns im elend, du allein 
Kon groffem elend Eommen||Kanft Helfer und erretter 
ei mir Gebeugt, doch voll] |feyn. J 

8. Thu den verſchloſſnen 
himmel auf, Beftinm den 
wolfen ihren lauf, Daß fie 
nad) unfrer gegend hin Mit 
fegensvollem ſchooſe ziehn. 

9. Ja, gieb uns noch zu 
rechter zeit Den regen, 
der das land erfreut, Der 
die zerlechzte erde traͤnkt Und 
ſich in ihre tiefen ſeukt. 

10. Straf unfre .fünden 
nicht, o Bote! Mit. theu: 
Ge. ‚faft verbrannt , Sieh! tung und mie hungersnocp ! 
es verdorret immer mehr; Vergieb uns guäbig unſre 
De — Bbba4 ſchuld, 


a; 


vertraun zu dir; Wir fs 
chen dich im unfter noch: 
Ad, laß did) finden, freuer 
Gott! 


2. Verwirf uns arme fün: 
der nidye, Herr! Herr! von 
Deinem angefihe ; Schau 

nädig unfern jammer an, 
Dem ‚deine. made nur 
fleuren Fan. | 

3 . Das dürre, das zer 
rißne land, Bon langer hi: 


F 
J 
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Wuld Du Sort voll fiebe, Wir armen finder Hein: 


voll von huld! | Ach, laß es nicht geſchehn! 


11. Sey gnoͤdig uns durd) | 4. Befeuchte doch das 


deinen ſohn, Der mit dir land, Und traͤnk die matten 
herrſcht auf deinem ebron telder, Gieß regen aus: und 
Fr iſts, der liebreich für | hau Auf wieſen, gaͤrten, 
uns ſpricht; Drum- wende, |iwälder ; Daß, mas bisher 
wende Dein gericht ! geduͤrſt, Mun wiederum 
12. Wir wollen nicht mehr aufs neun Durch dieſen fes 
ſuͤnder ſeyn, Und dir nur uns gensguß Erquickt und frucht⸗ 
fer leben weihn. Troͤſt uns, bar ſey. | 
o Herr ! verlaß uns miche, || 5. Nimm uns im beinem 
Und ſtaͤrk uns felbft in jeder \fohn Aufs neue an zu ana 
pflicht. Zimmermann den: Laß unſre ſuͤnden nicht 
| Das land mit flüc) beim 
893. Mel. O Bert, du from⸗ den; Laß uns auf beſſerung 
mer Bote! Und tugend feyn bedacht; 
N roſſer, maͤcht ger Gott Erfreue, mas bisher Dein 
* An bimmel und auf zorun betrüde gemadıt. 
erden! Dem wolken luft und | 6 Ergieß zugleich dein 
wind Allzeit gehorſam mer; wort, Als einen ‚gnadenres 


den, Wenn bein altmächtig, gen, In unfer niattes herz, 
ſtehn: Laß unfer feufzen doch || Geb dein gedeihn, o Herr! 
Jetzt in erfüllung gehn! Gieb reiche glaubensfrucht; 
2. Ach, überſchuͤtte uns, So wird auch unſer land 
O Herr ! mie deinem ſegen; Mit ſegen heimgeſucht. 
Erfteu uns gnaͤdiglich Mit 
einem milden F Damit Danklied 
das arme land, Das dürr nach erfolgtem Regen. 
und elend liegt, Sich wie gr z 3 : 4 
derum erquife Und neue fäf ee. Es it das bei 
te frient. — une ommen ber. 
3, Du wolfeft unfer flehn O Here- und Gott! wir 
Und feufjen nicht verachten: |: | 
Der ader iſt wie ſtaub, deinen namen. Du 
Die dörren ſruͤchteſchmach/ uns wieder gnaͤdiglich Be— 
‚sin. Soll denn dein regen feuchtet feld und ſaauien, 
ters Bey une vorüber gehn? Und "deiner m... ers 
| Zr — boͤrt, 


wort Sie heiſt zu dienſte Mit tauſendfachen ſegen. 


loben dich Und preiſen 


— — — — — — —— —— —— BE — _ 


In Theurung und dengüindt 


Hört, ET einen regen uns| lich brod; — unſre 


Der duͤrre m felder.: 
| Dit) 


befchert , 
Kern. a 


2. Erbarme, vater! 
— noch Dich über uns 
in gnaden; Erleichtre uns 
des emgesjoch Verhindre, 


was kan ſchaden Bebtite 
bungersnotb, 
Und gieb uns unfer täg: 


uns. vor 
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uns empfinden 1; Lind wend 





uns deine gnade zu; Bebuͤ⸗ 
te uns vor: fü n. Sey 
ſtets mit deiner huͤlf uns 
nah: Herr! du gebeutſt, ſo 
ſteht es da; Dir wollen 
wir vertrauuun. 

FEIERN u 1 

y . 9 


UXXXV, ‚In Theurung und Hungersnoth. 


897. Mel. Yon Bott will ich 
nicbt laffen. 

HD beſter troſt der ar: 

men! Gore, fchöpfer 
aller welt! Du vater voll 
erbarmen , Der ewig glau 
ben hält ! Du, du erbörft 
gebe. Hör dann was 
unſer glaube Zu dir jetzt aus 
Dem ſiaube n unfern nd: 


hen flebt. 

2. Uns brin 
den Jetzt angſt 
leid. Gott, 
‘empfinden, Was uns dein 
‚wort gedtaͤuet; Im frucht 
bar'n lande ſoll Die ſaat 
nicht denen reifen, Die fünd 
auf‘ fündeh hänfen ; Und 
unſer maas iſt voll. 

3. Ach! \ umfer ſandhaft 
leben Verklagt uns vor dir 


* Rod, _ und 


. kart, 


n unfee füns 
und berzes| 
richter ! wir) 


vergeben Iſt ja der väter 


Und , rechter vater, s 
du Biſt gut vor allen väs 
tern, Und neigſt felbft über 
tretern Dein herz bald. wie 
er zu. 

4. Wenn fie mit ernſter 
eue Zu dir um hülfe ſchrein: 
So willſt du bald aufs neue 
Berföhne in Chriſto fen. 
Herr, — —— A 
em wir alle fleben, A 
den wir alle feben, Hilf 
ung ! verlaß ung nicht! 

5. Gott, unfer heil! ach 
wende Der zeiten ſchweren 
lauf. Thu deine milden 
haͤnde, Den ſchatz der all⸗ 
macht auf. Was nur ein 
leben hat, Naͤbrſt du mit 
wohlgefallen!? Maͤbhr uns 
auch; ſchaff uns allen Bey 
unſerm mangel ratb. 

B b b 5 6. 6.O Gott 
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6. D Sort, der. du uns|; 396. Mel. © groffer Bor? 
ſchufeſt, Hör unfer angitge|| . von macht. J 
|... . du 
rufe ein nichts auch), 
X ſey. Uns beten Mi that, Der du im Pins 
dir leide. Di fanft dem] Mel wohnft , Der du das 
mangel wehren; In über böle ſtrafſt, Das gute wohl 
Auß ihn kehren‘, Wenn's belohnſt! Sieh väterlid) auf 
ung unmöglich deucht.. unſre noth; wir bitten, 
53: saß alle feucht gera⸗ vater! did) ums brod, Sieh 
— — —— — auf die vielen armen Mit 
fen? Erquide du die faas mitleid und erharmen. 
ten, Die jetzt fo traurig mm Hör und erböre doch 
fehn, „Herz! ‚baue, fi Der Einber augftgefchren 
"das Mandy "Träne es mit|| Sie 'hrein umſonſt nad) 
bau und regen, Und füll brod: Cil, beifer, eil ber 
«3 An mit fegen Aus deiner] 09 ! Vertilge dieſe kleine 
milden hand. - icht Durch ein jo hartes 
8. Erhoͤr uns! fröne, Ey Um ibrentwiß 
kroͤne Das jahr mit deinem ae nicht nad) 
! \ i gs 
gr a une Dt gm" nam Ste 
ruht; Sid) deines wohlthuns Der Fr " ee 
freut , Strebe , dich zum Gott ||grife „ Schon längft —— 
zu haben; Gern mittheilt; nee bat: Der fe * bei 
deine gaben Durch mißs)| milden hand Fish gen 
braud) ‚nie entweibt. from auf unfer land. Du 
9. Here! deine tritte trier une. f 


fries| |marft uns immer gütig; 
fen, Wenn du erſcheinſt, Wie waren. übermüchig. e 
vom fett. Die ängftlid) zu 


| 4 Der menſch lebe, Chris 
dir riefen, Macht bald dein) ſtus ſagts, =: na 
106 beredt. Du, der den nicht allein, Dag wort des 
mangel hebt! Du madıft,| |höchften muß Det feele nah—⸗ 
trotz unſers forgens, Des rung feyn ; Wir baben. es 

abends , mie des morgens,||gering geſchaͤtzt, Und uns 
Doch frölicy, mas da|imehr an der welt ergößt; 

lebe DDu laͤßt auf unſre fünden 

Uns deinen zorn empfinden. 
5 Die 










ott! gros von rath und 


u pe ge 
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s. Die fünd und frech⸗ Sein heilige blut waſch uns, 


heit. flieg ; Der fünder frag: || Bon.allen fünden rein; 
ſt laß uns, die verſoͤhnten, 


te toll: Wie heiſt? wer i 
der rt ‚ Dem id) aehor: 
chen fol? Verfchonend ſahſt 
du lange zu , Doch endlid), 
' richter! mußteft du Fuͤr um: 
ſer fündlihs leben Uns 
noth und miangel geben. 
6 Der Herr, Herr ift 
gerecht; Glaub es doc), ſich⸗ 
re welt! Daß gottlos we: 
fen nie Dem heilgen Gott 
gefälle. Ja, fünder! ja 
Bott lebe und wacht, Er 
bat auf tuͤck und bosheit 
acht; Hört man nice feine 
ſtimme, ©o ſtrafet er im 
' grimnie, 

7. Herr, flraf ung nicht 
im grimm! Straf uns nicht 
richterlich; Behalt ein va; 
terherz; Erbarm, erbarme 
dich! Du biſts allein, ber 
helfen fan, Nimmſt du 
dich unſrer noth nicht an: 
So muͤſſen wir verderben, 
Und in dem elend ſterben. 

8. Dein menſchgeword 
ner ſohn, Der unſer mitt 


fer iſt, Lud' auch die ſtraf 


auf ſich, Er bat fie ſelbſt ge: 
buͤßt; O harte - prüfung. 
Gottes fohn Ertraͤgt, beym 
bunger , fatans hohn; Es 


faftet der _gerechte. Durch, ' 
nothdurft Deine gaben, 


yierzig tag und nächte, 


Ders 


nicht! Wir hoffen voller zus 
verſicht, Du wirft dem hun⸗ 
per wehren, Du wirft ung 
rod beſchehren. 

— E. Aiebich. 


897. Mel. Auf meinen lie⸗ 
ben Gott. 

on dir, liebreicher Gott! 
"Komme unſer taͤglich 
brod, Was hat dich doch 
bewogen, Daß du es uns 
entzogen? Nur unſte ſchwe⸗ 
re ſuͤnden, Die ſich an uns 
befinden. Fe 
2. Dein eifer böre auf; 
Brich nun. der theurung 
lauf ; Laß did) fo vieler ars 


men „ D milder. Gote! ers 


Barmen. Laß uns nicht gar 
verdetben , Und nicht durch 
hunger fterben. 

3. Wir hätten’s zwar vers 
diene ; Jedoch wir find ver; 
fühne Dur Chriſti od und 
leiden: Drum laß den huns 
ger. fcheiden , Der uns: ans 
jeßo plaget , Und gros und 
Fleine naget. i 

4. Vergiß der alten ſchuld; 
Erzeig ung deine huld In 
diefen theuren zeiten, Und 
fehenf uns armen leuten Zur 


9, Laß feine hungersnoth Den matten leib iu las 


‚Für uns verföhnend ſeyn, ben. 


Du 
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s. Du nährft der vögel 
haar ; Darum:  vergiß 
nicht gar Der halb vers 
fchmachten deinen: Hoͤr uns 
fer fläglich meinen, Sen 
Hnädig deinen findern ; Laß 
dic) den zorn nicht hindern. 
6. Die vatertreu flebt 
vet, Die uns nicht darben 
laͤßt Willſſt du an die ges 
denfen, So mußt du nah: 
rung fehenten Den jungen 
nebft den alten, hr | 
bier erbalten. 

7. Here, unſre zuver—⸗ 
fihe? Laß unfen glauben 
ni ht 


hen. Du wirſt ja bey uns 





XXXVI. Von der Geduld und 
| ftändigfeit, 


898. Mel. Was mein Bott 
‚will, gefcbeb allzeit. 
Das ift ja gut, mas mein 
_. Gott will, Sein will 
der ift der beſte. Dem folg’ 
ich ftets, und bin ganz fill: 
An ibn halt ich mid) veſte. 
Der liebe Gore Hilft in der 
noth, Und will den nicht ver: 
faffen, Der auf ihn fehaut, 
und ihm vertraut; Er wird 
Ihn vet umfaffen. | 
2. So fey denn immer 





nlifchulde ; 


n theurung unterge⸗ 





Bon der Geduld und Befaͤndigkeit. 


fteben ; Du kanſt, was uns 
fer leben Erfordert, reichlich 
geben, a 22 


8. Jedoch, gefälle es bir, 
Nimmit du durch bunger 
mir Dieß jammervolle Tes 
ben ; Wirft du ein beſſers 
geben. Dir fey 28 beimges 
ttellet , Macs, Here! wie 
dirs gefaͤllet. 

9. Wir habens wohl ver⸗ 

Drum gieb uns 
nur geduld , So lang dieß 
elend währe: Wird ums 
dann froft beſchehret, So 
wollen wir dic) dben Bey 
die, und Gier ſchon loben. 








| 
| 


30 


vergnuͤget; Weich nicht von 
ibm in noth und tod. Es 
iſt gut, wie er's füge. In 
lieb und leid Sey du bereit, 
Did) ihm zu übergeben. Er 
huͤt't und wacht, ſtets für 
dic) trachtt In deinem gan⸗ 
zen leben. a: 
3. Betritſt du diefe glaus 
bensbahn ; So fan dir gar 
nicht's fehlen; Wer iſt, Der 
dir dann fihaden fan? Wer 
may dir etwas fteblen ? 


fl iu Gott, O feele ! amd Weil Gort dein gut, Steht 
s . N . | au | 


a ne 


Yon der Geduld und Befländigkeit. 
anf der but, Bereit fir: 


dich zu reiten. Drum 
freue did) ganz inmiglic), 

Jetzt und zu allen Jeiten. 
4. So führe mid)- denn 
immerhin, Mein Gott! nad) 
deinem willen, Und Be 
mir einen foldyen finn, Daß 
‚felbe zu erfüllen, Was du 
für wid” So väterli In 
Deinem rath befchloffen; Laß 
deine lieb mit ihrem trieb 

In mic) feyn aus en. 
5. Aufdaß id) thu, mas 
mir gebührt, Und alles moͤ⸗ 
ge meiden, Was eigen ill, 
umd mid) verführt, Auch 
‚von dir kau abfcheiben. 
Ad! nimm mich mir, Und 
‚gieb mid) dir; Laß mid) dir 
ets anfleben , Und Ionen 
ſtill, wohin dein will Mid) 

führt im tod. und leben. 

J. C. Schade. 


299. Mel. Wo Gott zum 
haus nicht giebt. 


u haſt mich heimgeſucht, 
# mein hort! Und im 
Vertrauen auf dein wort, 
Sud id) gebeuge dein ans 
geſicht; Ich weis es, du 
verläße mich nicht. 
2. Dein wefen ift bar: 
herzigkeit, Und gnade, lie 
be , freumbdlichkeie : . Dein 





= 


unſre noth und unfern 
| mie. 


— ee 
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3. Ich hab die zuͤchtigun 
verkhulöt, Doc bo id 
aud) auf deine huld: Ich 
weis es, auf der leidensbahn 
Nimmt deine gnad' ſich mei⸗ 

ner an. | 

4. Sie ſchenket mir die 
miſſethat, Die dic) zur flraf 
gereizet bat, And meiget, 
weil id) elend bin, Dein 
ber; ganz zur erbarmung 
biu. 


5. Dem, ber zu die. im 
Ehrifto fchreit, Biſt du zu 
beifen ftets bereit; Noch 
waun er vuffee fendeft du, 
Bom heiligthum ihm hülfe 


zu. 

6. Dieß giebt in meiner 
pilgrimſchafft Dem muͤden 
berzen ſtaͤrk und kraft; Dieß 
iſt der troſt, der mich er⸗ 
quickt, So ſehr des kreuzes 
laſt mich druͤckt. 

8. Da durſch geſtaͤrket, 
nehme ich, Mit dankbar⸗ 
keit das kreuz auf mich; 
Und trage gern die leichte 
laſt, Die du fuͤr mich be⸗ 
ſtimmet | — 


8. Mehrt ſich gleich taͤg⸗ 
lich meine noth, Und uͤber⸗ 
gehn du mich dem. tod; 

o ift mein troſt, der mich 
erfreut, Die hülfe aus barm⸗ 
berzigfeit. 





ſcheh dein 
| bleibt meine 


Base, treues vaterberr | 9. Mein vater! es ges 
t 


will, . bie 
feele ſtil; Ich 
Wei 
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weis, du nimmft dich mei; 
F vorn was du thuft 
iſt wohlgethan. 
+ 10. Dafür will ich mein 
febenlang Dir opfern ehre, 
ruhm und danf, Mein gan⸗ 
od herz fey Dir — 
nn Dur biſt die barmher⸗ 
zigkeit. 
900. Mel. Herzliebſter Jeſu! 
was haſt du verbrochen? 
Fi ber; , o Gore! in leid 
und 


kreuz geduldig,| frieden ing gewiſſen: 


Bon der Bedult und Befländigkeit. 


5. Iſt deren qual, die 
deinen rath veradhtet, Mady 
gottesfurdye und glauben 
nie getrachtet, Und die ſich 
jege in finfirer ſchwermuth 
quälen, Prüfung der ſeelen? 

6. Dod) ſelbſt, o Sort! 
in ftrafen unſter fünden Laͤßt 
du den weg zu unferm Beil 
ung finden. - Wenn wir fie 
ung, die miſſethat zu haſſen, 
Züchtigen laffen. | 

7. ag ic) nur nad) dem 
Bird 


Das bin ich dir und meis les mir zum . beften dies 


nem beile ſchuldig. Lab 
mich. die pflicht, die wir fo 
oft vergeffen, Taͤglich er: 
meflen. 

2. Bin ich nicht flaub, 
wie alle meine väter ? ‘Bin 
ich vor dir, Here! niche ein 
übertreter ? Thu ich zu viel, 
wenn ich die fehmeren tage 
Standhaft ertrage? 

3. Wie oft, o Gott! 
wenn wir das böfe dulden, 
Erdulden wir nur unſrer 
thorheit ſchulden, Und nen: 
nen lohn, den wir verdient 
befommen , Truͤbſal der 
frommen ! | 

4 Iſt duͤrftigkeit, in der 
die tragen Flagen, Sind 
haß und pein, die flolk umd 
wolluft tragen, Des ſchwel—⸗ 
gers ſchmerz, des neids ver: 
mißte freuden, Chriſtliches 
leiden 


ſchmerzen. —F 
I · Schau 


A 


nen muͤſſen. 
regierft, und ewig wirkt dein 
wille Gutes die fülle. 

8. Ich bin ein gaft und 
pilger auf der erden, Nicht 
bier, erft dort , dort. ſoll ich 
glücklid) werden ; Und gegen 
eud) , was find , ihr ew'gen 
freuden ! Diefer zeit leis 
den ? 

9 Wenn ich nur niche 
mein elend felbft verfchulde ; 
Wenn ich als menſch, als 
chrift,, bier leid und dulde: 
So fan id) midy der hülfe 
e erlöften Sicher‘ getrös 

en. 

10. Ich bin ein menfd, 
und leiden müflen Fränfen; 


| 


Du, Der! 


Dod in der. noeh an feis 


nen -fchöpfer denken, Und 
lhm vertraun, diß ſtärket 
unſre herzen Mitten im 


Von der Bedult und Befländigkeit, 


11. Schau über did); wer 
träge der himmel beere ? 
Merk auf! wer pridie: bis 
bieber! zu dem meere? Iſt 
er nicht auch dein helfer und 
berather , Emig dein vater? 

12. Willſt du fo viel, als 
der. allweiſe, willen? {zeit 
meißt du nicht, warum du 
leiden müffen; Allein du 
wirſt, mas feine wege wa: 
ten, Nachmals erfahren. 

13. Er zuͤchtigt uns, damit 
wir zu: ihm nahen, Die bei: 
ligung des geiftes zu einpfa: 
ben, Und mit dem troft der 
bälfe, die wir merken, Ans 
dre zu ftärfen. 

14. Das Preuß des Herrn 
wirkt weisheie und erfahrung, 
Erfahrung giebt dem glau: 
ben much und nahrung. Ein 
ftarfes herz fteht in der noth 
noch vefte. Hoffe das befte! 

€. F. Gellert. 


901. Mel. © Gott, du from» 
met Bott: 
E⸗ hilft uns unſer Gott, 

Er hoͤret unſer flehen; 
Wit dürfen ſtets getroſt Zu 
feinem throne geben; Wenn 
wir in demuth ibm. Mur 
lagen unfre noth; So wer: 


den. wir erhoͤrt, So bilft| 


uns unfer Gott. 
‚ 2: Es hilft ung unfer Gott, 
Der alles weis und ſiehet; 


Dem aud) das innerite Des‘ 


— ⸗ 
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herzens nicht: entflieher. Ya, 


alles,: was uns fehle, Und 
unſer ſehnlichs flebn, Das 
bat der hoͤchſte ſchon Don 
ewigkeit gefehn. 

3. Es hilft ung unfer Sort, 
Der alles wohl vollfüßrer, 
Und auf das weiſeſte Zu al; 
ler zeit regieret; Sein herr 
lidyer verftand Sieht es am 
beften ein, Was, uns wahr: 
haftig fan Gut, oder fcyads 
lid) feyn. J | 

4. Es hilft ung unfer Gott, 
Der alle mache beſitzet, 


Dem nichts unmöglich iftz 


Wohl ung, daß er ung ſchuͤ⸗ 
Gee! Iſt unfer leiden gleich 
Sehr gros und mancherley; 
Getroft und unverzage! Die 
allmacht fteht uns bey. 

5. Es Hilfe. uns unfer 
Gott, Den unfer jammer 
kraͤnket; Der fein erbar⸗ 
mend herz Auf unfre: bitte 
lenket: Der aller güte voll,. 
Die liebe felber iſt, Und 
von dem alles heil Auf uns 
durch Ehriftum fließt. | 


902. Mel. Ich Nlerbe taͤg⸗ 
lich, und mein leben, 


(Sjedenfe mein nad) deiner 
güre, Mein Gott und 
Herr ! gedenfe mein. : Ges 
denfe mein ;. denn mein. ges 
mürbe, O hoͤchſtes gut! ges. 
denket dein. u: Ge: lang ich 

| etwas 


— 
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etwas werde ſeyn; So den |ftellen : Ah! fo verziehe 
id) die: gedenke mein ! doch nicht lang, Mein hel⸗ 
2. Dein bin ich ja mit fer! ſiehe du darein, Und 
leib und. ſeele; Denn deine ſchuͤtze mich: gedenke mein 
hand hat mich gemacht. 7. Gedenke mein, wann 
Und mas ich an mir gutes zaͤhe mir am baͤngſten In mei⸗ 
le, Das haft du ja hervor⸗ nem geiſt und herzen iſt, 
gebracht: Was ich befige,| Befreie mid) von allen änp: 
das ift den, Drum. denke iften, Weil du ein Gott der 
doch noch ferner nein! freude biſt. Und fol ich ja 
| 2. Von dir ift wollen und| |berrüber feyn; So ſey es 
vollbeingen; Denn ohne dich ſo: gedenfe mein! - . 
verderb ich mid. Mir feib|| 8. Was dir gefälle, foil 
mir gefallen : Was du, Herr! 
willſt, das mill aud) id). 
Willſt du, ich foll hier laͤn⸗ 
Herr! zu feyn, Das wirke ger wallen: Ich will es aud), 
felbft : gedenke mein! und feb auf dich. Willſt du, 
4. Geben an deines foß:| ich fol bald bey. dir feyn; 
ned wunden; Vergiß dar:| Ich will es aud) : gedenke 
neben meine ſchuld. Sielimein! | 
ift in feinem grab verfchwun:|| 9. Wer will, der prange | 
den: So 2: dann. mit mir) mit den fchägen Und mit 
geduld. Gedenf an mei.||der pracht der, eitien mele: 
nes Jeſu pein ; Um deſſen Er mag ſich an der blum 
willen denke mein! | ergößen, Die heute blüͤht, 
5. Wann meine feufzer||und morgen fälle: Ich bite, 
zu dir fleigen, Und wann | niche um dieſen ſchein: Mur 
mein mund gen bimmelj|diefes bir ih: Denke 
ſchreit: So mollft du deine] | mein! | 
ohren neigen. Zu meinem|| 10. Soll idy viel gute ta: 
‚ fleben , fey nicht weit ; Laß ge zählen, Mein Gore! ich. 
nicht vor dir verloren ſeyn, danke dir dafür; Soll mirs 
Was ich dich bitte s denfellarn vieler freude : fehlen, 
mein!: Mein Gore! ich. nehm vor! 
6; Will mich der feind||iieb mit dir. Du biſt die: 
- m boden: fällen ; Will mir) luſt, die ſchoͤn und vein 
die“ welt zum untergang Und felig iſt: gedenke 
Yuf meinen wegen mem 
ale u A 






















ſten sh ng aus in 
. gen; verloren ohne 
dich, Die wohlgefaͤllig, 










Von der Gedult und Beſtaͤndigkeit. 


ſouſt Did) groſſe ſchuld 
Dein beſtes theil verſcherzen. 





11. Ich denke dein, will 
dich nicht laſſen, So lang 
ich hier das leben hab. Ich 
will dich auch im ſterden 
faſſen; Ich nehm dich mit 
mir in das grab. Mein 
letzter wunſch iſt; ich bin 
dein, Und du biſt mein! 
gedenke mein! 

12. Schreib bey den ſee⸗ 
len, die dich lieben, Auch 
mich und meinen namen 
ein. Bin ich im himmel 
angeſchrieben: Wie koͤnnt 
ich *— begnadigt ſeyn? 
Mein Gott! ich bleibe ewig 
dein; Daß dieß geſcheh': 
gedenke mein! 


903. Del. Es iſt das heilde 


uns kommen her. 


(St herrſchet und hält 
bey uns "haus: 8 
fogft du, wenfdy ! darmwis 
der? Was fchlägft du feir 
nen willen aus? $eg in den 


ftaub dich nieder; Schweig 


ftill, laß ihn nur meifter 
ſeyn. Er ift das haupt; 
wir insgemein Deſſelben 
ſchwache glieder, — 0: 
2. Belege er did) mit 
kreuz und noth, Und greift 
dir nad dem herzeu, Er 


ſchickt das leben und den! 








alters her. Jezt hält ex 
verborgen , 
nichts um dein befchmer ; 
Laͤßt immerhin dich forgen ; 
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3. Es bleibe ſchon fo von 
As wiß' 


ſich 
er 


Hat gegen dich ſich hart ge⸗ 
— * Dieß eier en | 


abend -in die nacht, And 
wieder an den Morgen. 

4. Jetzt ift er wieder gnoͤ⸗ 
dig bier; Giebt endſchaft 
deinem leiden; Er leget deis 
nen ſack von dir, Und gürs 
tet dich mit freuden; Er 
zuͤchtigt, als ein vater, dich: 

edoch muß feine gnade ſich 


n. | 
5. Wie wohl iſt doc) der 
menſch daran, Der fi) 


arum nicht von dir ſchei⸗ 


in Gottes wege In tiefſter 


demuth ſchicken kan, Ihm 
aushaͤlt alle ſchlaͤge! Dieß 
nimmt der boͤchſten kunſt 
den preis. Herr! gieb uns, 
daß ſich aller fleis Auf dieß 
zu lernen lege. 


904. Mel Mer nur den lies 
ben Bost läßt walten. 
err! mache meine feele 

file: Bey allem, was 
mic) kraͤnkt und drückt, 


tod; Laß dir es etwas ſchmer⸗ Geſchieht doch einzig nur 


zen; Doc hüre dich vor dein wille, 
ungedult; Du moͤgteſt Bun ſchaden 
| W 


Der nichts 
ſchickt. Du 
biſte, 


— — 
> 


S. Dach. 





4 
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bifts, der alles ändern fan; 


6. Die flunde wird doch 


Und was du thuſt, ift wohl: \endlidy kommen, Da mid) 


gethan. 

2., Auch) auf den allerrauh⸗ 
ften wegen Führft du uns 
zur glückfeligkeit . Dem 
bringt die truͤbſal erw’gen fe: 
en, Der die fein ganzes 
erze weiht Ihr ausgang 
wird do relic) feyn, 
Siehts gleich der blöde geift 
nicht ein. 

3. Drum laß mid) flille 
feyn und hoffen, Wenn du 
mie prüfungen beftimmit 
Dein vaterherz ſteht dem 
doc offen, Der zu Dir ſei— 
ne zuflude nimme Mer 
fill in deiner fügung ruht, 
Mie den machſt du es im: 
mer. guf. 


4. Uns bleibe oft, mas 


uns müßt, verborgen: Wer 
hats je ganz genau erfannt? 
Wie oft find unfre wuͤnſch 
und forgen Boll thorheit 
und voll unverftand ! Wer 


fan, was feinem mwohler 
gehn Zum fchaden bient, 
ganz Kberfehn? 


5: Nur du, du Fennft 
und wählt das beſte. O 
vater !: mache. felbft mein 
berz In diefer überzeugung 
veſte: So ebr ich auch im 
gröften ſchmerz Did) noch) 
mit. der gelafienheit : Was 
mein Gott wi, geſcheh 


allzeit! 


N 














Verlaſſe mich anf Deinen 
N namn 


vollkommnes gluͤck erfreut: 
Denn einmal fuͤhrſt du doch 
die frommen Zur voͤlligen 
zufriedenheit; Und dann 
wird jedem offenbar, Daß, 
Gott! dein rath der beſte 
war. ; 

7. Dann wird von allen 
meinen plagen Der em’ge 


nußen mic) erfreun; Dann 
wird mein ber; ,- ftatt, aller 


lagen, Boll von dem dank 
und lobe ſeyn: Der Herr 


‚der für mein wohl gemacht, 
‚Hat alles mit mir wohl ge 
‚made ! 


905. Mel. Wenn wir in hoͤch⸗ 
ſten noͤthen ſind. 


Hi ‚ helfer! hilf in angſt 
und noth; Erbarm 
dich mein, o treuer Gott! 
Ich bin ja doch dein liebes 
kind, Trotz teufel, welt und 
aller fünd! 

2. Ich trau auf did, 
mein Gott und Here! Wenn 
ich did) hab, was will ich 
mehr? Ich hab ja did), 
Herr Jeſu Chriſt! Der du 
mein Gott und heiland biſt. 

3. Deß freu ich mich 
von herzensgrund, Bin gu⸗ 
tes muths, zu aller ſtund, 


MR 


| Von der Gedult und Befländigkäit. IE 
nam'n. üf, belfer : püf;jjben. Sch bin deß Find, 
drauf * id) amn. Der von der ſuͤnd Mich ſelbſt 
m. Moͤller. zu ſich gezogen. Ob er 
gleich ſchlaͤgt und kreutz aufs 
906, Mel. Wernurdenlieben| |lege; Bleibt doch fein herz 
Gott läßt walten, u. | 
Nch bin in meinem Gott 2. Ich glaube veſt, es 
as zufrieden Mie dem, fehle mir. nicht; Mein vas 
‚ Was er zu meinem theil An; ter muß wich lieben, Ders 
gluͤck und unglüc mir bes |birge er glei) fein angefiche : 
R — Sein ve = ui wer er * F üben, 
ſucht ftets mein heil: ‚und mein gemüch In feiner . 
er mir gleich oft widrig | uͤt Gewoͤhnen, veſt zu ſte⸗ 
ſcheint, Doch weis ich, ben. Bald in den ftand 
daß er's treulid) meint, weis feine hand Mid) wies 
a. Er weis allein , mo: der zwerhößen. | 
durd) auf erden Sein groß | 3- Ich babe ja mir ſelber 
fer name für und für Muß nicht Mein erftes fenn: ges 
herrlich und gepriefen wer: geben. Mein Gore iſts, 
ben; Erreicht er dieſen zweck der mid) zugerichte Er, 
an mir; So bin ich ruhig er gab mir dag leben, Seel 
und vergnüge Mit allem, und verftand , Und feine 
mie ers mit mir füge. band Schuf mid aus fleifch 
4. Muß mir die Freuden: |und Beinen. Wer ſo viel 
fonne feinen: So dauk thut, deß Kerz und murh 
ich froͤlich feiner huld; Und | Kan’s niemals böfe mei: 
muß ich dann in trübfal; nen. | : 
weinen: So nepmichsauh| 4 Wo wolt ich meis 
an mit geduld. Es ift, was nen aufenthalt Auf diefe 
feine — thut, Mir al⸗welt erlangen? Ich wäre 
les ewig nuͤtz und gut. langftens todt und Lale, 
| Wenn mid) niche Gore ums 
607. Mel. Was mein Bose fangen Mit feinem arm, 
will, gefcheb' allzeit. Der alles warm , Sefund 
SC Hab in Gottes herz und frölid machet. Was 
— und ſinn Mein herz und 
inn ergeben, Was boͤſe 
‚ ft mein gewinn; 
tod iſt felbft mein le⸗ 










Sr 
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und verftand, Reichthum auf einmal, Gleich wie ein 


opn alle maflen; Zeit, ort 
und fund it ihm befannt, 
Zu thun und auch zu laffen; 
Er weis, wann freud, Er 
weis, wann leid Uns, feinen 
findern, diene; Und was er 
thut, iſt alles gut, Obs 
noch ſo traurig ſchiene. 

6. Du denkeſt zwar, 
wenn du nicht haſt, Was 
fleiſch und blut begehret, 
Als ſey mit einer groſſen laſt 
Dein leben bier beſchwe⸗ 
ret; Haft fpat und früh 
Viel forg und müh, Zu dei; 
nem wunfd zu kommen, 
Und denfeft nicht, daß, was 
geſchicht, Geſcheh zu dei 
nem frommen. | 

7. — der dich 
geſchaffen hat, Und ihm 

ur ehr gebauet, Der hat 
* laͤngſt in ſeinem rath 
Erſehen und beſchauet Aus 
wahrer treu, Was dienlich 
ſey Dir und den deinen allen. 
Laß ihm doch zu, daß er 


dampf verſchwinden. 

9. Das feld fan ohne un 
geſtuͤn Gar wenig früdte 
tragen. So iſt das glüd, 
deß ich mich rübm, ‘Bey 
lautee guten tagen. Die 
... ‚_So_berb fie ſey, 


acht oft gefunde mangen. 
So muß ein herz durch angft 


und ſchmerz Zu feinem. heil 
gelangen. 

10, Eynun, mein Gott! 
fo fall idy dir Getroſt in deis 
ne haͤnde. Nimm mid), 
und mad) es fo mit’ mir, 
Bis an mein hetztes ende, 
Wie du wohl weiſſ ſt, Daß 


meinen geift Dadurch fein 


nuß entftebe, Und deine ehr 
jemehr und mehr Sidy auch 
an mir erhoͤhe. | 

11. Willſt du mie geben 
fonnenfdyein: So nehm ichs 
an mie freude. Solls 
aber kreuz und ungluͤck feyn: 
Will ichs geduldig leiden. 
Soll mir allbier Des lebens 


nur thu, Dach ſeinem wohl) Ichüe Noch ferner offen ftes 


gefallen, 


8. Wies Gore gefällt :! und führen wirft, So will 


ben: Wie du mich führt 


fo laß es fen ; Zulegt| ich gern mitgehen. 


wird didys erfreuen. Was 
du jetzt nenneſt kreuz 
zen, Wird dir zum 

edeihen. 


12. 


ich denn auch 


und des todes weg Und finſtre 
heil ſtraſſe reiſen; Wohlan! ich 
Wart' in geduld! gehe bahn und ſteg, D 
ie gnad und huld Wird du mir, Here! wirſt weiſen. 


en 


| in doc) - endlich finden. || Du bift mein hirt, Der .als 


—  f 
— — 


angſt und qual wird les wird Zu ſolchem —* 
hr: | eb); 


| 
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Pebren, Daß id) einmal in’s 
bimmelsfaal Did) ewig mö; 


ge ehren. 
P. Gerbard, 


908. Mel. Nun rubht ſchon 
in den waͤldern. 
Seh hab in guten ſtunden 
RS Des lebens glüd em 

pfunden , Und freuden ohne 
zahl: So will id) denn ges 
lafien Mich aud) im leiden 
faffen; Welch) leben par nicht 
feine qual? 
2, Ja, Herr! ich bin ein 
ſuͤnder, Und ſtets ſtrafſt 
du gelinder, als es 
menſch verdient. Will ich, 
beſchwert mit ſchulden, Kein 
zeitlich weh erdulden, Das 
doch zu meinem beſten dient? 
- 3. Dir will ich mic) ers 
geben, Nidye meine rub, 
mein leben Mehr lieben, 
alsden Herrn. Dir, Gott! 
will id) vertrauen , Und nicht 
auf menichen bauen; Du 
hilfſt, und du erretteft gern, 

4. Laß du mid) gnade fin: 
den, Mid) alle meine füns 
den Erkennen und bereun. 
Legt hat mein geift noch 
fräfte ; Sein beil laß mein: 
geſchaͤfte, Dein wort mir: 
-troft und leben feyn. 

5. Wenn ich m Chriſto 
fterbe, Bin ich des him⸗ 
mels erbe; Was ſchreckt 


— — 


wid) grab und tod? Ad) bin mit mentzein MERIRNDE 







der | 
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auf des Lodes prade Ders 
frau ich) Deiner guade; Du, 
Dun! bift bey mir in der 
noth. 
6. Ich will dem kum⸗ 
mer wehren, Gott durch ge⸗ 
dult verehren, Im glauben 
zu ihm flehn. Ich will den 
tod bedenken. Der Herr 
wird alles lenken; Und was 
mir gut iſt, wird geſchehn. 
C. F. Gellert. 


909. Mel. Wer nur den lies 
ben Gott läßt walten. 
Sch laſſe Gott in allem 

walten! Er mad es 
nur, wie's ihm gefälle! Ich 
will ihm gerne ftille halten, 


So lang ich leb in diefer welt. 


Wie er, mein lieber Gott 
es fügt, So bin id) auch 
fehr wohl vergnügt. 

2. Gehts gleid) nicht fters 
naddd meinem - willen, 
Stürmt glei) ein unfall 
auf mid) zu: Sol mich 
doch Gottes wille ſtillen, 
Der giebt der ſeele troſt und 
ruh; Weil id mit allem, 
was Sort füge, Im tod 
und leben bin vergnügt. 

3. Bin ich gleich nicht 
ſo hoch geſchaͤtzet, Und nicht 
wie andre gros und reich: 
MWerd id) dennod in Gott 
ergößet, Mehr, als war 
id) dem reichiten gleich. Ich 


’ 
e 


&ce3 


774 


ügf, 
4: Wie oft entſteht ein 


ſeelenſchade Durch das .ers 
ſcharrte geld und gut? Wie 


mancher fälle aus Gott 
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ie mein getreuer ‚Gott es| ſtets verpflichten, Co wohl 


im leben als im t0), Nach 
Gottes willen ſich zu richten; 
So hat es mit mir Feine 
noch: Weil ich mit dem, mas 
Gott verfüge, Im tod und 





gnade Durd) reichthum in 
Die höllenglue : : Deshalben 
1eb id) wohl vergnüge Mit! a 
dem , was Gott für mich 910. Mel. Ich flerbe täglich, 

verfügt, Ä und mein leben. 

5. 3b firebe nicht nach SG will die —— ru⸗ 
Hoden fluffen : Biel’ ſichrer as the kuͤſſen, Die mic 
aft der mittelftand. Wie zu meinen beiten ſchlaͤgt. 
mid der himmel kat beruf⸗ Gott laͤßt mid) feine liebe 


leben bin vergnügt. 
"€. 3. Kopp. 


fen, Wie mic) felbft führt 


Des hödhften hand, Und, wie 
ers endlich mit mir füge: 


So bin ich auch ſehr wohl keit gewogen fer. 


verguuͤgt. | 





wiſſen, Die et ,. als vater, 
u mir träge. Er zeiget, 
daß mir feine. treu In ewig⸗ | 


2. Ich weis nicht viel 


6. Will- mir die gluͤckes-von guten fangen; Dod ak 


ſonne laden, So adıt ich ſo bin ich Chriſto 


ühre reitzung nicht! Auch laß 
iäch mich nicht zaghaft mas 
chen, Wenn alles ungluͤck 
auf mich bricht. Ich bin 
getroſt und hoͤchſt vergnuͤgt, 
on mein getreuer Gott es 


gt. | 

7. Ich ſteh in Gottes 
band gefchrieben, Der felbft 
mein haar gezaͤhlet hat; 
Drum kau mid) feine noch 
berrüben : Mich erift nichts 
ohne Gottes rath. Ich ieb 
in allem wohl vergnuͤgt, 
Wie mein getreuer Gott ee 

: 


gt. 
8. Mein wille fol ſich 


leid) : 
Drum will ich alles freudig 
tragen, Er macht mich body 
am troſte reich: Se Daß 
mir leiden und verdruß Zu 
meinem beften dienen muß. 
zZ.Die fonne fan nicht 
immer fcheinen, Der him⸗ 
mel iſt niche, allzeit klar: 
Gott haͤlts nicht anders mit 
den ſeinen; Er fuͤhrt die 
heilgen wunderbar. och 
wie's Gott meint, und was 
er thut, Das meint und 
macht er alles gut. | 

4 Muß ich nun gleich 
w meinen jahren, Und auf. 


i 
dem wege diefer zeit, Die 
"gröfle 
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gröffe vieler angft erfahren"; 1611. Mel. © Bott, du from, 
= bleib * * = r mer Bott! R 

erfreut. Ja, wär ich auch did), Herr Jeſu Chriſt 
dem tode nah, Iſt dennod) Durd) mein gebet bewe: 
kraft und leben da. ‚een; Komm in mein haus 

5. Urd fonıme es endlich |und herz, Und bring mir 
gar zum fterben, So fällt! deinen ſegen. All’ arbeit, muͤh, 
mir doch der much nicht hin und kunſt Obn did) nichts 
Im code fan id) nicht, vers |richtee aus; Wo du mit 
derben, Weil ic) fein Eind Ignaden bift, Komme fegen 
und erbe bin. Ich weis, in das haus. 
daß Gott mich ewig fiebt,| 2. Stell dich, Here! wie 
Und. mir die lebenskrone du wilſt, Ich boͤr nicht auf 
giebt. . Mu fdhreien In meiner north 

6, Liegt ſchon der leib im; zu die; Du wirft mir huͤlf 
finftern grabe, So ftebt e verleibn, Du haſt's mir 
doc) verfläree auf. Denn! Izugefage: Drum muß es 
wann id) ausgefchlafen habe, auch geſchehen; Ich werd 
— Gore mid) aus deriinod) meine luſt An deiner 
ief herauf, Und führe mich Ignade ſehn. 

3. Set ift die gnaden⸗ 
zeit, Jetzt ftebe der himmel 
offen; Jetzt bat ned) jeders 
mann Die feligfeie zu bofs 
fen: Wer dieſe zeit. vers 
ſaͤumt, Und ſich zu Gott 
den , Da macht mein Sort nicht Lehre, Der ſchrey web 
mid) herrlich gros? Da, da uͤber ſich, Wann er zur 
bin id) am troſte reich, Und hoͤllen führe. . 
Gott und feinen engeln gleid). | €. S, Schursfleifch 
8. Ey nun, mein Gott! 



















werd idy ewig bey ihm feyn. 

7, Ich reiffe ‚gern von 
diefer erden, So bald mein 
ſchoͤpfer rufe, mich log. Im 
himmel muß mir alles wers 


in den himmel ein; 4 





912. Mel. „Werde munter 


fo magft du walten: id) dul⸗ 
mein gemütbel 


de mic) in Ereuz.nnd ſchmerz, Ba 
Und will dir willig ftille hal⸗ Liebſtet Jeſu, gnadenſon⸗ 
ten. Gieb du mir nur ein | nel Meines herzens zur 
frölidy herz: Daß du, mein|Iverfiche. Meine freude, mei: 
Jiebfter Gore ! allein Magft|Ine wonne! Ich komm vor . 
meine luſt und bofnung!\vein angeſicht; Ob ich ſchon 
fun. E. Neumeiſter. — bin, Werfig 
| | | Cec4 — 
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doch den muth nicht hin, Scheint es mit mir aus zu 
Weil ich auch als aſch und ſeyn; Laß mich ruhn in deis 
erde Nicht von dir verftoß|;nenm millen, Und damit den 
ſen werde. kummer ſtillen. 

2. Alles, was ich bin und] | 6. Muß ich auch vers 
babe, $eib und feele, gut pottung hören, Werd ich 
und fand, Komme als eis) hier und da verlacht; $aß 
ne milde gabe , Blos von) !dieß meine ruf nichs flöhren. 
' deiner - vaterband. HabeliBin ich von der welt vers 
danf für deine treu; Sie) lat; Wohl! ich kraͤnk mich) 
ift alle morgen neu: Habe nicht darum; Gore ift doch 
danf für deinen fegen, An mein ſchild und ruhm; Wis 
dem alles ift gelegen. der den will ich nid“ fpres 

3. Gore! du wollft micdh||dhen, Mod mich an den 
allzeit lehren, Wie ich Flüg:| |feinden rächen. | 
lich handeln fol, Daß mein)| 7. Soll ich Bier nod) läns 
thun zu deinen ehren, Und ger leben, Nehm ichs gern 
des - vaterlandes wohl ne |Iund willig an. Sch. will 
mer eingerichtet ſey: KHöreli Gott nieht widerſtreben, 
mid) , und fieb mir bey, Wenn idy ihm nur dienen 
Daß der Feind durch liſtkan. Drum, Herr! mac 
und tuͤcke Mie mein gutes! | mid) dir getreu, Gieb ges 
jiel verruͤcke. ſunden leib dabey, Und laß 

4. Hilf mie meine noth) |mir an deinem fügen, Und 
und plagen, Meines amtes| Jan deiner huld genügen. 
biürd und faft, Und fonfti| 8. Soll ich aber bald ers 
alles freudig tragen, Was blaſſen, Will ich aud) zus 
du aufgeleget haft. Finder) ‚feieden feyn ; Auf dich will 
ſich gefährlichfeie, Hinder, ich mich verlaffen: Auch im 
niß, verdruß und neid; $al| tode bin ich dein. Meine 
mein herz fid) ja nicht quäs |feele nimm zu dir, Laß den 
len, Sondern alles dir be.| leid im grabe bier Ruben, 
fehlen. bis zum auferfteben: Amen, 

5. Dir. befehl ich meine) Herr! erhör mein flehn. 
fachen , Dir fey afles beim; 
geftelle ; Herr! du wirft es 93. 
alſo machen, Wie es deinem | | | 
rath gefälle. ‘Bricht au Pygeinen Tefum laß id 
freu und noch herein, nicht: Weil er 

ur 
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fie mid) ‚gegeben: So er; wer mit mir ſo ſpricht: 
fordert meine pflicht, Glaus Meinen Jeſum laß ic 
bensvoll an ihm zu Pleben.| nicht C. Keimann. 
Er iſt meines lebens liche] 

Meinen Jeſum laß ic) nicht!| 1614. Mel. Ich ſterbe täglich, 
2. Jeſum laß id) nimmer und mein leben. 
nicht. Er ift in den tod Mer Gott! ich wart auf 
mein leben. Ihm hab ich —6 deine ſtunde, Ob fie 
voll zuverſicht, Was id) bin gleich nicht geſchlagen bat. 
und hab, ergeben. Alles iſt Ich habe dieſen troſt zum 
auf ihn gerichtet; Meinen] grunde; Bey die iſt immer 
Jeſum laß ich niche! rath und that. Dein wort, 
3. Laß vergehen das gesi|das ewig fleht und gilt, 
ſicht, Hören „ ſchmecken, Dein wort wird endlich noch 
fühlen , weichen; Laß das erfuͤllt. 
fente tagesticht Mich aufll 2. Ich bin, mein Gott! 
Diefer welt erreichen Wann|in deinen bänden ; Machs 
der lebensfaden bricht, Mei⸗ nur mie mir, mie dire a& 
nen Jeſum laß ich micht! faͤllt. Ich will zu dir allein 
4. Ich werd ibn aud) faf|;micd) menden ; Es fey die 
fen nie, Wann id) nun) alles heimgeitelle. Die huͤl⸗ 
"dahin gelanget, Wo vor feis)'fe komme allein von dir: 


nem angefiche Frommer chris Du befter helfer! Hilf du 
ften lebe — Mid) er⸗ mir. ſter beit hilf 


freut fein angeſicht! Meis 
nen Jeſum laß ic) uicht! 

5. Nicht nad) welt, nach 
himmel nicht Meine ſeele 
wuͤnſcht und ſehnet: Jeſum 
wuͤnſcht ſie und ſein licht, 
Der mic bat mit Gott ver: 
föhnet, Der mid freiy macht 
von gericht; Meinen Se: 
ſum laß ich nicht! 


6. Jeſum laß id) nicht 


wird | 


| 


bensquelle leiten. Selig, 


von mir, Geb ihm ewig an 
der feiten. Chriſtus 
‚mich für und für Zu der le 


3. Wenn furcht und hof⸗ 
nung in mir flreiten, Heiße. 
mid) der glaube ſtille ſeyn. 
Ich ſehe deine hand von 
weiten, Die wird mir troſt 
und kraft verleihn. Ich wer⸗ 
de, wenn es wird geſchehn, 
* luſt an deiner gnade 

ehn. 
4. Mit jakob geb ich die 
entgegen, Mein glaube- 
ringe und kaͤmpft mie div. 
Sch laß dich nicht; gieb mie 
den ſegen: Dein fegen ruh 
"und bleib auf mir. Dein 

Keez -: fe 
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ſegen iſts, der mir die nacht mein erbarmer I flärke mid) 


Zur 

Ss. Mur, deiner allmadıt 
will id) trauen, Die allen 
kummer ändern fan. Auf 
dein wort will ich felfen 
bauen. Du haſt geſaget: ruf 
mich an. Ich ruffe nun, 
ich hoffe nun: Du wirſt 
nach deinem worte thun. 

6. Beleg mich, wie du 
willſt, mit ſchmerzen, War 
Jeſus doch der ſchmerzens⸗ 
mann, Und dieſem geht 
mein ſchmerz zu berjen; 
Ich weis, daß er's nicht 
laſſen kan. Ihm bricht ſein 
herz, fein, mund verſpricht 
Ich laß dich nicht. Ach! laß 


„wich nicht. | 

B.. Schmolfe. 
| 915. Mel. Ich ſterbe täglich 
und mein leben. 


Jar hort ift Gore ! ihn 


Ihm fehles, die feinen zu 


erhalten, An mitteln. nie,| | 


und fein bin id). Ich grüns 
de meine zuverfiche Auf dies 
fen feld, und wanfe nicht. 


2. Was quäl id) midy? 


bin id) ein beide, Der ohne 
Sort und bofnung iſt? 
Herr! das: ifl meines ber; 
zens freude „ Daß du mein 
Gott und helfer biſt! Hilf, 


ſchoͤnen morgenroͤhe | Denn nichts vermag ic) obs 


ne dich. * 
3. Der Herr erzieht hier ſei⸗ 

ne kinder Zur ewigkeit mit 

weiſer huld; Er ſchont, er 


zuͤchtigt viel gelinder, As 


wir verdient, und hat ge⸗ 
duld; Er hat nicht luſt an 


unſerm ſchmerz; Wir flehn: 


ibm bricht fein vaterherz. 


4. Gott iſt die lied; wie 


kan ich zagen? Gab er für 


mid) nice Jeſum Ehrift ? 


Was Fönnte mir ein Gore 
verfagen , Der fo unendlid) 
gütig iſt? Erbabner troft, 
der nimmer trüge, Und jes 
den zmeifel überwiegt? 

5. Ich harre feiner und bin 
ſtille. Wie bald verſtreicht 
die - prüfungszeit !_ Dann 
nehm ich dort aus feiner füls 
fe Unendlicdye zufriedenheit. 
‚Er leite mich nad) feinem 
Neander. 


+ 


916. 


Gott. 
ir, ruft der Herr, mir 
M (ev Dis in den tod 
getreu! Zu deiner freue lohne 
Soilft du des lebens Frone, 
In der die meinen prangen, 
Aus meiner band enipfangen. 
‚2. Doc) weichen muft du 
nicht: Dieß fordere deine 
ur ppflicht, 


— 


— — 


Mel. Auf meinen lieben 





rath, wie er mir zugeſaget 
laß ich walten; Ich Fe 2 | mir zugefag 
hoff auf ihn: er kennet mich.| 
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pflicht. Did) hab ich mirers 
werben: Um did) bin id) ge: 
ftorben ; Und wirft du mich 
verlaffen, So wirft du felbft 
dich haſſen. 

. Wohin, wohin von bir, 
O Is ! giengen wir ?-Mein, 
geber ew’gen lebens! Die 
welt lockt uns vergebens ; 
Sie fan mit allen feyägen, 
Bas du giebft, nicht erfegen. 

4. Wie. mand)e zwar find 
ſchon Bon dir hinweg ge: 
ne Sie glaubten erft mit 

euden; Kaum fchrecften 
- fie die leiden, Da fie an 
dir verzagten, Und deinem 
dienft entjagten. 

5. Ach, jeder huͤte ſich! 
Herr, wir verlieſſen dich? 
Wir duͤrften ſo dich kraͤnken, 
Nicht deiner liebe denken, 
Mit der du ſelbſt dein leben 
Fuͤr uns dahin gegeben? 

6. ! ftärfe meine 
treu, Daß id) nie mienfchen 
ſcheu, Mic) Peiner laſt und 
mühe In deinem dienft ent⸗ 
ziebe; Und aud) in feiner 
plage An deiner hülf verza: 


e. 

7. Wißt, daß ihr ſelbſt 
euch haßt, Die ihr durch 
truͤbſal laßt Euch bald von 
Jeſu beiden‘! Ihr raubt 
euch ewge freuden, Durch 
die er nach der buͤrde Euch 
dort erquicken wuͤrde. 


3. Die aber, die mit ihm! 5. Menſch, du abeutbent 
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% flurm und ungeflüm 
tn feine leiden theilen, 
Wird er zu retten eilen; Und 
dort ruhn fie ‚im frieden, 
Bon ihm ftets ungefchieden, 
I. A. Schlegel, 





917. | 

chweige, mein gemuͤth, 
S ſey ſtille! Murre ja 
nicht wieder den, Der ges 
ſehen und verfehn, Wie es 
füge fein weiſer mill, 
Ficht did; gleich ein ungluͤck 
an: Denke, das bat Sort 
gethan. 

2. Kein geftirn Fan dich 
beglüden, Auch Fein blindes 
obngefäßr. Er, der ſchoͤpfer 
ift der Herr: Er allein fan 
bülfe ſchicken. Was der 
menſch auf erden hu, 
Nutzt er, und macht alles gut. 

3. Seine weisheit wußl 
und ſahe, Alles, eh es ward 
und wird; Seine allmacht 
auch regiert, Was geſchieht 
und was geſchahe, Und 
was noch geſchehen kan: 
Was Gott thut, iſt wohl 
gethan. 

+ = ze F F 
geben, Hoheit, ehre, kunſt 
und hab. Alles kommt von 
oben ab. Gott giebt hier in 
dieſem leben, Wie er will, 
nad) feinem rath Wie er 
eg verordnet hat. 
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dein ſchoͤpfer Hat zu machen, 
alles macht, Hoch und reid) 
arm und veracht't. Dram 
fen gerne, was ber fchöpfer 
Die zu feyn hat zugedadır: 
Was Sort macht, ift wohl 
gemacht. 

6. Siehſt du ein gefäß 
der ehren, Und du bleibfl 
von zeit zu zeit Ungeehrt in 
niedrigkeit; Laß den neid die 
ruh niche ſtoͤren: Ueberleg' 
wohl in der ſtill, Gott giebt, 
wem er geben will. | 

7, Höll und himmel, tod 
und leben, Fluch und fegen 
ftehe dir fry. Du weißt, 
was dir felig fey: Gott will 
Dirs ja gerne geben. Waͤh—⸗ 
# je dir das beite theil, Him: 
mel, leben, wahres heil. 

8. Sieheft du in deinem 
leben Andre gros, dic aber 
Flein; Bild’ dir Gottes ord: 
nung ein. Nimm die ftell, 
die die gegeben, Es fen fcep: 
ter oder plug: Wer Gott 
dient, ift gros genug. 
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Und erwarte dein gefhif: 
Denn du mögteft dir fonft 
fhaden Sprich, wenn uns 
- did) plagt: Schaͤd⸗ 
ich iſt, was Gott verſagt. 
11. Nicht wie reich und 
hoch auf erden‘ Mein! wie 
fromm du haft gelebt, Diek 
it, mas dein glücf erhebt 
Und dereinft belohnt foll wers 
den. Lebe, mo nicht gros, 
doch recht, Gott gefaͤllt ein 
ſchlechter knecht. | 
ı2. Stebe, mein gemürh! 
ſteh veite; Laß dich nicht 
des ungluͤcks grimm, Noch 
des gluͤckes ſchmeichelſtimm 
Treiben von der felſenveſte; 
8 dein gluͤck in Gottes 
band; Bleib getreu in deis 
nem ftand. 
S. von Birken. 


918. Mel. Streu dich febr, 
o meine ſeele. 
SS" getreu bis an das 
er ende! Damit feine 
qual und noth Did) von deis 


9. Blinde unvernunft,| nem Jeſu wende; Sey ihm 


ſchweig ſtille! Weil der 
glaub im herzen red't; Laß 
es gehen wie es geht; Got— 
tes wille fen dein wille. For⸗ 
dre Gott nicht rechnung an: 
Was Gott thut, iſt recht 
gethan. 

so. Fordre nichts; er 


| 


treu bis an den tod! Ach! 
das . leiden dieſer zeit Iſt 
nicht werth der herrlichkeit, 
Die dein Jeſus dir will ges 
ben Dort in, jenen freudens 
leben. u 

2. Sey getreu in deinem 
glauben ! Laß dir deilen wer 





wore der gnaden ; Schreibe, ſten grund Ja nicht aus dein 
Sort nicht vor dein gluͤck, herzen rauben; Halte = 
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lid) deinen bund, Den dein: in allen walten; So wirft 
ber; durd)s waſſerbad Veſt du niemals zu ſpott. Ruf— 
mit Gore geſchloſſen hat: ſe! Gott ſpricht: bier bin 
Denn wie oft geht der ver:| ich; Mein herz bricht mie 
loren, Der ihm treulos hat) gegen dich Ruffe mur! 
gefchworen ! Gore ift vorhanden; Hofs 
3. Sey getreu im deiner) Inung made ja nicht zu 
liebe Gegen Sort, der dich ſchanden. 
geliebt! Auch die lieb am|| 7, Sey getreu in deinem 
nächften übe, Wenn er dich) herzen! Huͤte dich vor joabs 
gleich oft betruͤbt. Denke, kuß. Denke, judas leider 
wie dein heiland that, Als} ſchmerzen Für den mörde, 
er für die feinde bat. Du tifhen gruß. Falſchheit 
mußt, foll die Gore vergeben, ||fey dein aͤrgſter feind. 
Aud) verzeih'n und Liebreic)| | Kede, wie's dein herze meint; 
eben. “ Sey zwar Flug in deinem 
4. Sen getreu in deinen] glauben, Aber ohne falfch, 
leiden! u u‘ fein] wie tauben. - ' | 
ungemad, Keine not voRn|| 8, Sey getreu in allen 
Sefu ſcheiden. Murre nicht | \facyen! Anfang, mittel und 
in web und ady: Denn dullnug end St mit unferm 
macheſt deine ſchuld Gröf; Gott zu machen; Jedes thun 
fer durch die ungedult. Ser || und ziel ſich wend Voͤrder⸗ 
lig iſt, mer willig traͤget, Imſt zu Gottes ehr: Durch 
** fein Gott ihm aufger|| yeg heil gen geiftes lehr Wirſt 
le du von der ſuͤnd abſtehen, 
Und auf guten wegen geben. 
9. Sey getreu im todes⸗ 
ſtunden! Halt did) glaubens⸗ 
voll an Sort; Flieh’ getroſt 
n Jeſu wunden; Sey ges 
treu bis an den tod. Wer 
mit Jeſu glaubig ringe, Ihn, 
wie jacob, halt und zwingt, 
Dem will er in jenen lebeit 
— fteudenbrone ges 
en. —— 



















5. Sey getreu in deinem 
hoffen! Traue veſt auf Got—⸗ 
tes wort. Hat dich kreuz 
und noth betroffen, Und| 
Gore hilfe nicht alfo fore; 
Sof auf Jeſum veftiglich; 

in herz bricht ihm gegen 
dich; Seine huͤlf ift ſchon 
vorhanden: Hofnung ma; 
chet nie zu handen. | 

— 5 — ‚getreu 
aushalten du Deinem ’ 3 
lieben Gort. Ibn, ihn laß — 


— 919. Mel, 


"an 
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919. Mel. In dich bab ich| wird nie zu ſchwer Durch 


geboffet , Herr} 
(ae, feele! ſtark und un 
verzage, Wenn irgend 
- Dich ein kummer plagt. ‘Be: 
fiehl Gore deine ſachen. In 
aller pein vertrau allein 
Auf ihn! er wirds wohl ma: 
chen. | 
2. Rein leiden kommt von 
— Die band des 
hoͤchſten ſchickt es her, Sein 
rath hats fo erfehen. Drum 
ſey nur ſtill! was dein Gott 
will, Laß immer gern ge 


eben. 

3. Erweckt dir gleid) das 
leiden ‚pein, So folls dir 
doch niche ſchaͤdlich feyn ; 
Sort an fein Find nicht baf: 
fen. Wer ihn nur liebt, 
fid) ihm ergtebt , Den wird 
er nicht verlaffen. 

4: Wie lange währt der 
frommen leid ? Nicht ewig, 
Herr! nur Eurze zeit. Mad) 
überftandnen leide Erqui⸗ 
ckeſt du ihr herz mie ruh, 
Und einft mit em’ger freude. 

‘5. Drum Gab, o feee! 
guten muth; Vertraue Hort: 
es wird noch gut Mac) al 
ler erübfal werden. Er zies 
‚bet did) durchs kreuz zu ſich, 
Zum himmel von der erden. 

6. Sort; ift dein Sort; er 
ift getreu, Und fteher dir 
als vater bey In allem Preuz 


‚ihn den chriften werden, 

7. Es baben ja zu aller 
zeit Die heiligen in traurigs 
keit Hier oftmals wandeln 
müflen. Warum wilſt du 
bier nur von rub, Und 
nichts von frübfal willen? 

8. D! bee und fieb auf 
deinen Gott In aller deiner 
angft und noch; Laß, wie 
er will, es geben. Sein 
will ift gue ; behalte murb: 
en wird did) einft erhös 
en. 

9. Der du ein Gott des 
troftes biſt! Laß jeden der 
bier traurig ift Doch deis 
nen troft empfinden, 


if 
ſeden du liebſt, und Ihe m 


übt, Den unmuth über 
winden! u 


= - 
* 


920. Mel. O Bott, du from⸗ 
mer Gott! 

CH das, verzagtes herz! 
Dir bange forgen mas 
hen, Was Gottes rath bes 
ſchließt? Befiehl ihn. alle 
ſachen: Wenn ichs nicht faſ⸗ 
fen fan, So weis der hoͤche 
fte wohl, Wie er, zu fer. 
nem preis ein werk vol⸗ 
lenden fol, 
2. Der menſch, der ers 
denwurm, Will er gen him⸗ 
mel fleigen? Die arme freas 
tur, Milk die dem fchöpfer: 


und leiden. Der leiden eerl zeigen, Wie. er john 


—rtr — — — — - — 
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ſoll? Bedarf der jetzt wohl 921. | 
tab, Der fo viel. taufend| Follt es gleid) bismeilen 
jahr Die welt vegieret hat ? fheinen , Als wenn 

3. Nein , deinem willen, Gott verließ die feinen, Ey! 
Sort! Sey alles beimge: fo hoff und glaub ich dieß: 
ſtellet: Dein wille, Here! Gott Hilfe endlich doch ges 
geſcheh', Und nicht, was wiß. 

2. Huͤlfe, die er aufge⸗ 


wir gewaͤhlet. Obs gleich 
oft ſeltſam ſcheint; So iſt ſchoben, Hat er nicht gar 
aufgehoben: Hilft er nicht 


doch endlich gut, Was dei— 
ne wundermacht Und hoͤchſte Izu jeder friſt, Hilfe er doch 
weisheit thut. wann's noͤthig iſt. 

4. Du wirft, ich zweifle 3. Gleichwie väter nicht 
nicht, O vater! mich ftets| |bald geben, Wornach ihre 
führen, Und alles, was ge:| kinder fireben; Go hält 
ſchicht, Zum beften fo rei Gott auch maas und ziel, 
ik Daß 88 zu meinem) |Er bit, wars und weis 
er will. 


eil Mir gut und nuͤtzlich | 
fey, Und daß fid) aud) dein | 4. Seiner Pan ich mid 
volk, Bon dir befchüge, er:| Igetröften, Wann die noth 
eu. | am allergroͤſten. Er ift ges 
5. Mein glaub ift zwar Igen mich, fein Find, Mehr als 
noch ſchwach; Dod) Herr !| \väterlid) gefinnt, | 
du Fanft ibn ftärken: Seh||, 5. Troß dem teufel, troß 
ich niche deine mache In dem trachen! Ich Fan ihre. 
allen deinen werfen? Wenn macht verlachen : Trog dem - 
du fprichft , fo geſchiehts, ſchweren kreuzesjoch! ort, 
Und alles ftehe bey dir: Ich |mein vater lebet noch. 
fürchte Beine noch, Biſt dul| 6. Troß des biftern to: 
nur, Sort, mie mir! des zähnen! Trotz der welt 
6. Nur dir, Gott! dir, und allen denen, Die mir 
nicht uns, Sey lob und ruhm ſind ohn urſach feind! Gore 
und ehre! Denn du allein) um himmel iſt mein freund. 
bift gros. Dir ruffen ſtets 7. Laß die welt nur ims 
die chöre Der engel jaucht mer neiden, Will fie mid 
zend zu: Gebt Gott dem nicht länger leiden: Ey! fo 
hoͤchſten preis I Gerecht iſt, frag ich nichts darnach: 
was er thut, Im ganzen ers Gott iſt richter meinen 
denkreis ſach. a. gift 
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8. Will fie mich gleid) verſenkt, Und mir dafür ge; 
von fü) treiben, Muß mir rechtigkeit geſchenkt. 


doch der himmel bleiben. 


3. Da du mich dir zur 


Wenn ich nur den himmel braut erkohren; So bin 


feld, Hab ic) alles zur * 
n 


g. | 

9. Ich will ihr gar gerne 
laſſen, Was ich fonften 
pfleg zu haſſen. Ich bes 
halt, tro& ihrem ſpott, Statt 
der wolluft meinen Gott. 

10. Ad) Herr! wenn id) 
dich nur babe, Sag id) als 
lem andern abe. Legt man 
mie) glei) in das grab, 
Ad) Herr! wenn id) dic 
nur hab. nn 

€, Titins. 

922, Mel. Dir, dir, Jehovah! 
will ich fingen. 

o foll mich doch von dir 

nichts fcheiden , Mein 

Herr, mein Gott, und meines 

berzens theil! Bey dir find 

ih zu allen zeiten Troſt, 

buͤlfe, rath und unvergängs 

ſichs heil. Die ſeele hänge, 

mein beſter freund! dir an, 

Weil fie ſich doch ſonſt nir⸗ 
gends ſtillen kan. 

2. Du warſt mir je und 
je gewogen, Und haſt am 
kreuz mich durch dein blut 
verſoͤhnt. Du haft mid) 
feibß zu dir gezogen, Und 
an mein herz, dein freues 
herz, gewöhnt. Du Haft 


die ſchuld ins tiefſte meer Doch flüge auch da hi, 


id) dir unendlid) hoch ver; 
pflichtit. Die Gab ich freue 
zugefchworen: Und dieß ges 
reut in ewigkeit mid) nicht. 
Mein, Jeſu! du, nur du 
ſollſt mir allein Mein 
ſchatz, mein ruhm, mein 
ein und alles ſeyn. | 
4. Wie wohl bin id) bey 
dir berachen! Was ich be 
darf, find ich allzeit bey 
dir. Welch wunderreichthum 
deiner gnaden! Du ſchen⸗ 
keſt ſelbſt Dich ganz zu eis 
gen mir; Und fo nehm idy 
mie dankbar ftohem ſinn 
Unendlidy guts aus deiner 
fülle Bin. 

s. Du madft did) mir 
bey meinem wallen, Don 
tag zu tag durch wohlthun 
mehr bekannt, Will id) aus 
ſchwachheit ſtrauchelnd fals 
len; So haͤltſt du mich bey 
meiner rechten hand. Du 
richteſt mich bey meiner ohn⸗ 
macht auf, Und ſtaͤrkeſt 
mich zu meinem kampf und 
lauf. 

6. Zwar laͤßt du in den 
— ‚ Sn wel 
dien oft fo leib als feele 
ſchmacht, Mid mandıe 
noth und angft erfahren; 


sine 
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ſt 
lei mein weg a oft nl 
een pfad: So leiteſt 


du mic) doch nach deinem 


rath. 

7. Und dieſer bleibet doch 
der beſte, So wenig ihn ein 
ſterblicher durchdringt. Er 
richt das kleinſte wie das 
gröfle Allzeit fo ein, daß 
es mir fegen bringt. 
wunderbar, ja wohl fo hart 
er ſcheint, Iſt es doch ſtets 
recht — mit mir gemeint. 

8. Es iſt doch mein ges 
ſammtes leiden Bey allem 
druck der truͤbſal dieſer zeit, 
Nichts anders als ein voll; 
— — —— reich der 

roſſen ichkeit. 
ie! du nimmt nad) * 
vollbrachter bahn Mich end⸗ 
lich dort mit und zu | 


923. Mei. Tab dir, o Herr! 
verlanget mich. 
on dir, 0 vater! nimmt 
mein ber; Süd, um: 
uͤck, freuden oder fhmer;, 
on die, der nichts als lie: 
ben. fan, 
und banfbar an. 
2s Pur Du, Der du all; 
weite bift! Nur “ ‚weißt, 
— mir heilſam iſt; Nur 
d ſt, was mir jedes 
—X Fuͤr heil bringt in der 
—— ” 


DVertrauensvoll||reft 


3. Die kurze oder läng're 
pein. Kan nie umfonft ers 
duldet ſeyn: Der bittern 
mwurzel fruche ift füß, Und 
einft quillt licht aus finfternif‘. 

4. Iſt alles dunfel uns 
mic) ber, Die feele muͤd 
und freudenleer : Biſt dw 
doch meine zuverſicht, Biſt 
in der nacht, o Gott! mein 


So licht. 


5. Verzage, herz, ver⸗ 
sage nie! Ger legt die tft | 
; Bote kennt fie; 


weiß den kummer, der dich 
quält; Und geben fan er, 
was bir fehle. 

6. Wie off, Herr! weine 
ich und wie oft Half deine 
band. mir unverboft ! Oft 
jammert’ ich untröftbar heut, 
Und u. ſchon war ich 


7 "dr ſah ich feinen aus⸗ 
par 9 mehr; Dann — 
ch laut und klagte ſehr: W 
biſt du, mein Gott! —** 


hoͤrteſt du, vo 
Herr, mein flehn! Und eils 
bald mir beuzuftehn: 
Du öfneteft mein auge mir; 
Ich fah mein glück, und 
danfte bir, 

9. Wie vielen feelen Tat 
die nadıe Der ſchwerſten 
truͤbſal bang gemocht! Und 

wen, Bor) tem du gei 

17) lebt, 
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liebe, Haſt du auf erdensnie 
betruͤbt 


10. Doch welchen feelen 
auch die nacht Der ſchwer⸗ 
ſten truͤbſal bang gemacht; 
So viel haſt du zu rechter 
zeit Mit deiner gnade, Herr! 
erfreut. 

je geprüft, Die ihr zu ibm 
um bülfe rieft; Sagts, front 
me) wenn er das gebet Ger 
duldigleidender verſchmaͤht? 

12. Die flunde kommt 
früh oder ſpaͤt, Wo danf 
und freud aus leid entflebt; 
Bo pein, die flunden nur 

ewähre, In freudenjahre 
—* verkehrt. 

13. Du erndteſt deiner 
leiden lohn Vielleicht in dies 
ſem leben ſchon; Vielleicht, 
daß, eh du ausgeweint, Dir 
es mie feiner huͤlf er— 
14. Schau deinen heiland 
. glaubig an; Wenn niemand 
did) erquicken fan, So ſchuͤt⸗ 
te du in deinen ſchos Dein 
ber; aus: feine. huld iſt 
gras! . | 
15. Einft hate er auch, der 
mienichenfreund, Im thräs 
nenthale hier gemeint. Auf 
deine thraͤnen giebt er acht, 
Und Die zu belfen hat er 


macht. 
16. Und helfen will er: 


weifle nicht! Er haͤlt gel Ich will mich ihm — 
| \ r 1) 


und Beſtaͤndigkeit. 
treu, was er verſpricht. 


Nicht laſſen will ich, ſeele! 
dich. Sey gutes muthes; 
glaub an mich. * 
I. €, Aavaterı 


924. 

We⸗ Gott thut, das iſt 

wohl getban ! -Es 
bleibt gerecht fein wille. Wie 
er. fange meine ſachen an, 
Will ich: ihm halten ftille. 
Er ift mein Gott, Der in 
der noth Mid) wohl weis zu 
erhalten; Drum: laß id). ihn 
nur walten. —* 
2. Was Gott thut, das 
iſt wohl gethan! Er wird 
mic) nicht betruͤgen; Er fuͤh⸗ 
ret mich auf rechter bahn: 
So laß ich mich begnuͤgen 
An ſeiner huld, Und ab 
geduld. Er wird mein uns 
glück menden; Es ſteht in 
feinen haͤnden. | 
3. Was Gotf thut, das 
iſt wohl gethan! Er wird 
mich wohl bedenken; Er, 
als. ein arzt und wunder 
mann, Wird mir niche gift 
einfchenfen Für arzeney.— 
Gott ift getreu! Drum will 
id) auf ihn Bauen, Und feis 
ner güte rauen, ; 

4: Was Gott thut, das 
ift wohl: gethan! Er ift mein 
licht, mein leben, Der: mir 
nichts \böfes gönnen : kan. 
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In freud und leid, Gslı 3. Die. Eleinfle meiner 


ommt die zeit, Da öffent:| forgen Iſt dem 


lid) erfcyeinee, Wie treulich 
er es meiner. Ä 

5. Was Sort thut, das 
ift wohl gethan! Muß id) 
den feld) Ep ſchmecken, 
Der bitter iſt nad) meinen 
wahn: Laß id) mich doch 
nicht fchröcfen, Weil doch 
zuletzt Ich werd ergoͤtzt Mit 
fuͤſſem troſt im herzen. Da 
weichen alle ſchmerzen. | 
6. Was Gore hut, das iſt 
wohl gerban! Dabey will id) 
verbleiben. Es mag mid) 
auf die raue bahn Noth, tod 
und elend treiben: So: wird 
Sort mid) Ganz väterlic) 
feinen armen balten: 


n 
Re laß ich ihn nur walten. 


S. Roödigaft. fi 


925. Mel: Nun ruht febon 
in den wäldern 
as ifl’s, daß ich mic) 

quäle ? Harr feiner, 

meine. feele, Hart, und ſey 
unverzagt! Du weißt nicht, 
was dir nuͤtzet; Gott weis 

‚es, und Sort ſchuͤtzet, Er 

ſchuͤtzet den, ber nach ihm 

. Er: zählte: meine: tage, 

Mein glück und: meine: pla 

t22, e n 
kannte, Eh ic) * vater 
wenn Bar er mis fhon 


Pi a: 5 
%& 2% 


Gott nidyt 
verborgen, Der alles fieht 
und halt; Und was er mir. 
befchieden, Das diene zu 
meinem frieden, Wärs auch 
die gröfte. laft der wel 

4 Ich lebe niche auf erz 
den, Um glüclidy bier zu 
werden; Die. luft- der welt 
vergeht. Ich lebe bier, im 
fegen Den grund zum glück. 
zu legen, Das ewig, wie 
mein geift,, beſteht. 

5. Was Diefes glüd vers 
mehret, Sey mir von bie 
gewaͤhret, Gott! du ge 
währft es gern. Was die 


ſes glück Verleger, Wenn's 


alle welt auch ſchaͤtzet, Sey, 
Here, mein Gott mir ewig 
ern, u Da: 
6. Sind auch der Frank 
* plagen, Der mangel 
ſchwer zu tragen, Noch 
chwerer haß und ſpottt 
o harr ich, und bin ſtille 
Zu Gott; denn nicht mein 
wille, Dein wille nur, ge⸗ 
ſcheh, o Gott! Be 
7. Du bift der muͤden 
ftärfe, Und aller deiner 
merke Erbarmft du ewig 
did, Was Fan mir wider - 
fahren, Wenn Gott mid) 
will bewahren; Und er, 
mein: Gott, bewahret mich. 
| un, Eu Gellert, 
D d d a | 926, 


Sein wort ift wahr, Daß 
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| 926. Herr! au ehem — 

ee will, men; Wer Das begehrt, 

ILS Ei dem wirds gewaͤbrt: Drauf 
mitt iſt dod» der befte. Zu ſprech ich frölich amen. 
helfen dem ift er bereit, Der Albrecht Marg⸗ 
an ihn glaubet veſte. Er raf zu Branden⸗ 
hilft aus noth der fromme urg. 
Gott, Und zuͤchtiget mit 2 
mailen. Wer Gott vertraut, 
vet auf ibn baut, Den 
will er nicht verlaffen. 

2. Sort ift mein troſt und 
zuverficht, Mein’ bofnung 
und mein leben. Denn was 
Sort will, das mir geſchicht, 
Bill ich niche widerftreben. 





























927. Mel. Nun freut euch, 
lieben chriften g’mein, 


Wern gleich aus tiefer 
mitternacht Gewitter 
um mich blitzen, So zag ich 
nicht; mein vater wacht, 
Er wacht, mid) zu befchügen. 
Die güte, die mic) werden 
‚bies, Die den bedrängtet nie 
verließ, Die wird mich nie 
verlaffen. TR 

2. Eein auge ſchaut auf 
meinen ſchmerz, Und feine 
blicfe zählen Die forgen, 
‚die mein atmes ber; Mit 
angft und kummer quälen. 
Er fande mir ı das leiden 
zu, Daß nicht mein herz in 
ſtolzer ruh Des ewigen vers 


all wiein haar Er felber hat 
gezaͤhlet. Er huͤt't und wacht, 
ſtets für uns tracht't, Auf 
daß ung ja nichts fehler. 

3. Drum fcheid ich gern 
aus diefer welt, Wenn es 
ift Gottes wille, Zu tmeis 
nem Gott, wanns ihm ge 
fälle; Ihm will ich halten 
ftille. Mein’ arme feel Ich 
Sort befehl In meiner lez⸗geſſe. are 
ten flunde. Du frommer|| >, Gefegnet find die leis 
Gott! fünd, hoͤll uud tod den mir, Die mid) der 
Haſt du mir überwunden. welt entziehen, Mic lehren, 

4: Noch eins, Herr! will Gott! allein zu dir Nach 
ich ditten did), Das wollſt troſt und bülfe fliehen! Ich 
du nicht veriagen: Wenn weis, einft bringt du mei⸗ 
mid) der böfe geift anfiche,| nem blick: Der fonne fauftes 


toB mid, Herr! nicht ver⸗ liche zurück, Das mir: die 


jagen: Hilf, ſteu'r und Jnacht verhuͤllet. Ani. 
wehr, Ach, Gore, mein! 4. Wie will ich dann, von 
ſchmerʒ 
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fehhmery befreit, Herr! deineſ Dich mächtig zu bewahren⸗ 
Huld erheben, Wie freudig) Und da, wo niemand ber 
dir felbit file das leid Lob, fen Fan, Fehlt ihm die kraft 
preis und ehre geben! Wohl 'zu beifen niche: Dieß ſtaͤr⸗ 
Denen, die dem Herrn ver:| fe Deine zuverſicht. 
traun, Die ihre. hofnung|| 5. Befiehl ihm alle deine 
auf ihn baun: Nie werden| wege; Hoff und vertran ihm 
fie zu ſchanden. — au gi - L 

| erraubften ſtege Si ⸗ 
928. Mel. Wer nur den lie⸗ſich fi iafeif: 
ee fi bin zur ewigkeit: Da 


fammtleft du von aller pein 

Wef ſoll ich mich, o Den ſegen mit vergnügen. 
Herr! jetzt troͤſten? 

Nur deiner huld; du biſt 


ein. 
mein heil, Und bleibſt, wenn 


6. So laß mich, Gott! 

ts dahin fi dv, 

auch die noth am gröften, “ abin hauen, Un 
meines herzens troſt 


— — ſtarkem ——— 
dich Auch in der groͤſten 
und theil, Und ſtehſt nach noth vertrauen. Du bift 
wer nr Ar ſtets hey mir: das flärfe mich! 
IM u >» b | | J 

2. Du ſtaͤrkſt mir unter — — 
aller plage, O Gott! auf 


iſt, Der lebt und ſtirbt ge⸗ 
mein gebet, den muth, Daß 


troſt als chriſt. 
ich rg fie — Und 
machſt zuletzt doch alles gut. 
Auf kummer folgt * | — — 
ner dank, Auf klagen fro⸗ underlich iſt Gottes 
her lobgeſang. ſchicken, Wunder 
]. Was dbiſt du denn, o barlich iſt fein rath. Herr— 
meine ſeele! In deiner noth lich iſt doch fein erquicken; 
fo kummervon? Vertraue) Dieß erweiſt zuletzt die chat. 
Gott; nur ihn erwähle Zu] Wohl dem, der es recht bes. 
deinem troft; er füge dein| denkt, Seinen finn zu Gott 
wohl. Einft dankſt du ihm nur lenkt! Der wird fich in 
nach der gefahr, Daß erjfeinem leben Gottes obhut 
dein Gott und retter war. ſtets ergeben, = | 
4 Er wird es ſeyn: ruf | 2. Alfo vfleat es Gott zu 
in gefahren Ihn als denkimadyen, Diefes ift fein al: 
einzgen belfer an, (Er weis’ rer brauch. Weber die fein, 
— Ddd3 au⸗ 






















929. Mel. Freu dich ſehr, | 
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augen wadyen,, Die betrübt, chen was aus uichts. Drums 
umd, prüfe er aud) Durch viel laͤßt er fid mächtig nennen z 
leiden ‚ angſt und noth, Die| | Wenn er redet, fo geſchichts. 
er doch bald von dem. tod| Nimumt die noch ſchon übers. 
Bill erretten und erheben, 
Und mit much und geift bes 


leben. 

3. Dieß bedenk, o mei⸗ 
ne ſeele! Wenn bey dir 
die noth bricht ein: Und dich 
ja nicht ſelbſten quaͤle, Als 
ſollt ft du verlaſſen ſeyn. Gott 
macht's mit dir wunderlich, 
Herrlich zu erretten dich. 
Laß dein herz nur niemals 
wanken: Du wirft ihm uoch 
einmal danken. 






























ihm bekannt, Wie er koͤu⸗ 
ne. dich vom böfen, Wenn 
es niemand meint, erlöfen« 


hält er die unverbrochen, 
— erde, die vergehnz 


ſtehbn: Drum auf Gottes 
baue, Seiner macht 
und gnade traue. 


ein weiſer mann. Denbk 
nicht, daß er helfen muͤſſe 
Moͤtzlich, da er helfen kan, 
Wunderlich fuͤgt er die zeit, 
Wenn er wenden will das 
leid: Wenn ers herrlich will 


ee) mit gnaden zieren. | 

9. Hälts nun Gott vor 
dir verborgen, Wann, mie, 
wo er - belfen wills Mad) 
die Darum: feine ſorgen; 
Sen in deinem Gott nur 
ſtill. Er will ſehen, ob auch 
veſt Sid) dein herz auf ihn 


gedenket. 
6. Alſo fehlts auch nicht 
am koͤnnen; Sorte kan mas 


ausführen , Lind das werk 


band: Sind dody mittel: 


So gewiß, als er dein Hort. 
ottes wort muß doch bes 


8. Doch, mein herz! noch 
diefes wiſſe: Gore iſt auch 
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mehren, Die ſonſt wäre ‚auch aller feinde ift Dir 


kalt und todt; Er will gern 
Das lob anhören, 
nad) erlietnee noch Ihm, 
dem grofenlebensfürft, 
Hoc) 
Mann du troftreic) wirft 
erblicken Gottes herrliches 
erquicken. 

11. Drum ſo laſſe Sort 
nur walten, Ob du manch— 
mal harren mußte. Er wird 

fein verfprechen halten; Dei: 
ne noth ift ihm bewußt, "Die 
er fo genau abmißt, Daß 


XXXVII. Bon der 


" 0930, 
II Bott ! vom himmel 
| ſieh darein, Und laß 
dic) deß erbarmen! Wie 
wenig find der hei'lgen dein! 
Derlaflen find - wir armen. 
Dein more läße man nicht 
baben wahr ; Der glaub ift 
aud) verlofchen gar ‘Bey al; 
len menſchenkindern. 
2. Sie lehren  eitel fab 
fche lift, Was eigennuß ers 
findet: ger berz nicht eines 
finnes iſt, In Gottes wort 
gegründet. Der waͤhlet dieß, 
der andre das; Sie rem: 
nen uns ohn afle maas, Und 
gleiſſen Schön von auffen. 
3. Got t woll ausrorten 


au 
fein 
du) rem: Gott kan i 


| 
| 


| 


nicht fan ve 
haar — 58* 


a ; mein“ Jeſu! 


erfreut gegeben wirſt, ſey gelobet. Freilich biſt 


du mir getreu. Ob des kreu⸗ 
zes ſturm ſchon tobet, Iſt 
do) deine nd dabey, 
Stärf nur meine zuverſicht, 
Daß fie fen auf‘ Dich ges 
vier. Wunderlich wirft 
du's noch ſchicken, Herrlich 
dein kind zu erquicken. 

| J. Weifenborn 
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deren lehr Die falſchen ſchein 
uns lehren; Darzu — ung 
ſtolz immermehr Speicher: 
trotz! wer wills uns wehren? 
Wir habens recht und macht 
allein Und was wir ſetzen, 
gilt gemein; Wer iſt, der 
uns ſoll meiſtern? | 
4 Darum fpricdhe Gott, 
id) muß auf feyn, Die ars 
men find zerſtoͤret: 
feufzen dringe zu mir berein: 
ch hab ihr" Flag erhörer ; 
ein heilſam more foll a 
dem plan Getroſt und friſch 
ſie greifen an, Und ſeyn 
die kraft der armen. 
5. Das ſilber durchs few’r 
u wir 


75 0 Von ‚der chriſtlichen Kirche. 
lauter funden; An Gortesii 3. O ſchmeckt und ſeht 
wort man warten ſoll Des||die Freundlichkeit Des uns 
gleichen alle flunden. Es fichtbaren Gottes! Ergreift 
will Durchs kreuz bewährer| mit uns die feligfeie, Und 
fun; Da- wird erkannt ſchaͤmt euch eures fputtes! 
fein’ kraft und ſchein, Und Sehet, wie er liebt, Lind wie 
leuchte ſtark in die ande, er vergiebt! Wie er beilerung 
6. Das wollſt dus, Gott! Den weg der heiligung, Die 
bewahren rein Vor dieſem robſten —* lehret! 
arg'n geſchlechte; Und latz 4. Dieß —7 zeu⸗ 
uns dir beſohlen ſeyn, Daß gen, Sort! Vol muth in 
chs im uns nicht flechte. | ſchmach und banden: Sie 
er gottlos’ hauf ſich umher zeugten es durch ihren tod, 
finde, Wo dieſe loſe leute! Was fie gewiß empfangen. 
find. In deinem volk erhaben.| Saat , die du gefät! Reif 
2. M. Zusber- | und fruchtbar ſteht Laͤngſt die 
u erndte ſchon. Der erndte 
831. Mel. Ein veſte burg iſt Herr, dein ſohn, Wird 
anſer Bott. hald die garben ſammlen. 
r ſpoͤtter heere ruͤſten 5. Wer troͤſtete mit hel⸗ 
ſich Dein io zu zer⸗ denmuth Euch wider eure 
ſtoͤren: Sieh: unſre ſchmach, leiden? Wer lohnt euch nun 
mit der wir dich Und deine für euer blue Mit unnennba⸗ 
wahrheit ehren! Bitter iſt ven Freuden? Ihr babe Gott 
ihr ſpott; Ach, wanır wer; vertraut; Nun fteht ihr und 
den, Gott! Die dem wort ſchaut Auf dem thron im 
fo ſchmaͤhn, Das fie od iche Den Gott von ange 
nicht verſtehn, Zu dis ſich ſicht, Der durch fein wort 
endlich famımlen ? ‚euch lehrte. j 
2. Sto fragen fie, 6. Auch wir, dein volk, 
warum Doch wir Auf Jeſu |dein eigenthum, Sind dei⸗ 
wort uns. gründen? b's ner wahrheit zeugen. Dein 
guch gewiß. ſey, daß wir wort ſchaft auch uns füns 
- bier ‚Den weg zum leben der um: Wie könnten wir's 
finden ? Moͤchten ſie's dod) verſchweigen? Unſte hof— 
ehn, Und es ganz verſtebn, nung iſt Veſt in Jeſu Chriſt. 
Was Für weisbeit iſt Im Gott! verſoͤhnt mie dir, 
worte Jeſu Chriſt, Und | Empfinden täglich wir Des 
welche Gottes flärhet 1" glanbens kraft und worte 
j R | „ u 7. ut 











— 
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7. Durch eures wandels 
—— Ehrt, chriſten! die: 
n glauben. Kein ſpott 
Fan euch die feligkeit, Kan 
euren troſt euch rauben. 
des wortes kraft 
Werdet tugendhaſt; Und 
dann lacht der welt, Die 
euch fuͤr thoren haͤlt: Gott 
wird es ſehn und richten. 
8. n fo der laͤugner 
er liche Ehrwuͤrdig leuch⸗ 
sen ſiehet, Erfülle ſcham fein 
engefiht, Daß er die wahr: 
beit fliehet. Deines wor: 
tes glanz, Gore! erleucht 
ibn ganz. Sehnſucht, fromm 
zu feyn, Und deiner ſich zu 
freun, Erfülle feine feele! 
. 2. Muͤnter. 


932. Mel. Wer nur den lies 
ben Gott läßt walten. 

SD beiligftes und boͤch⸗ 
ftes weien! Vollkom⸗ 
menſte gerechtigfeit, Gott! 
Du haft uns die auserlefem, 
Und von egyptens joch ber 


freit; Daß uns dein evan⸗ 


gelifdy liche In Jeſu alles 
heil verfpricht. | 

; 2. Du fchenfeft ung das 
more des lebens Nunmehro 
fchon fo mandyes jahr. Uns 
droht der feind nod) jetzt ver: 
gebens Mit toben, morden 
und gefahr. Die vefte burg 
bleibe doch beſchirmt, So 
ſehr der fatan auf fie ſtuͤrmt. 


ehe 2 

3: Wir wiſſen, daß wir 
rollen gläuben, Daß unfer 
heil nur Jeſus fey; Doc) 
muß des glaubens kraft und 
treiben, * leben ohne heu⸗ 
cheley; Herzʒ, mund und 
that muß uͤberein Vor dir 
gut evangeliſch ſeyn. 

4. Ach! aber, ach! wir 
muͤſſen klagen, Daß wir 
gar ſehr verfallen find. Viel 
ſind, bey hellen gnadentagen, 
Unwiflend, und mit vorfaß 
blind. Wie kalt und lau 
wirft. du geehrt! Wie ums 
gern wird dein wort gehöre! 

5..Biel dichten fid) zwar 
einen glauben, Der dody 
nur ihr gehirn erfüllt; Dies 
weil ſie frucht und leben 
rauben, Das aus dem wah⸗ 
ren glauben quillt: Sie bils 
den fich, recht fromm zu ſeyn, 
Unnöthig und unmöglich ein. 

6. Dod), leider! aud) der - 
gröfte haufe 
die gnadenmiteel ſehr; Man 
troßt auf nachtmal, beicht 
und taufe, Und laͤßt das 
herz von. Jeſu Teer: Bey. 
aͤuſſerm dienſt und ficherheit 
Hoft man doch auf die ſe⸗ 
ligkeit. | 

7. Man möchte blut für 
ebränen weinen, Wenn man 
die brüche zions fiehr! Ach 
Gott! wie trennen fih Die 
deinen! Es zanfe und beige 
ſich glied mit glied, Das 

Dods— | 


ör 


Mifbraudye 
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.. 


ärgerniß nimme überhand, ficherbeit Herrſche in Dielen 


Und: breiter fid) durch ſtadt 
und land.’ | | 
8. Wenn du den leuchter 
von uns ſtieſſeſt, Wenn du 
Das evangelium ‘Bey uns 
an untergehen lieffeft, Ja 
9 gſt du uns, dein eigen⸗ 
thum, Mit allertiefſter fin⸗ 
ſterniß: Ach! fo verdienten 
wir's gewiß. 


Dir gem. 
9. Jedoch wir fallen dir 
zu fufle, Und fuchen in der 

gnadenzeit,, Mit wahrer 

reu und berzens buffe, Bey 

Dir, ©: t! barmberzig: 

keit; Dergieb in Jeſu alle 

ſchuld, Behalt ung nod) in 
Deiner: huld. nn : 

10. Mir wollen flets in 

deinem lichte, Als. Finder, 

in der wahrheit ſtehn, Und 
durch rechtſchaffne glaubens⸗ 
fruͤchte Zu deinem preiſe ein⸗ 


- 
5 


ber gehn; Entzeuch uns | Bon der fünde fre 


leßten zeit, Sit der Feind) 
indem fie. fehlafen, Auf dem 
acker, da;dein wort Wachſen 
ſoll 1 liſt, trug und mord. 
3. Hilf, daß deine diener 
wachen, Daß nicht unkraut, 
fünd und ſchand Ferner mehr 
men uͤberhand. - Hilfdu ſelbſt 
in allen fachen ; Gieb den 
deinen früh und ſpat Troft 
und hülfe, rath und that. *° 
4. Laß uns deings wortes 
ſaamen, Lehr und leben bals 
ten rein, And. ein guter 
weißen ſeyn, Daß mir. deis 


nen theuren. namen Ruͤh⸗ 


men bier in diefer zeit, Und 
dort in der ewigkeit. 

5. Wann du endlich felbft 
wirft kommen, Wann die 
erndee bricht herein, Samm⸗ 
le uns mie-freuden ein, Und. 
faß uns mic allen frommen, 
y und 


nur deim heitres licht, Dein rein, Bey die ewig felig 


wort und deine gnade nicht. ſeyn. 


4. Olearius. 


933. Mel. Ach, was ſoll 934. Mel. Kommt ber zu 


ich, armer! machen, 
| Get du weiſſ'ſt, in was 


fuͤr zeiten Deine liebe 


kirche ſchwebt, Die nach theuer werthes wort 


deinem willen lebt. 


mie! ſpricht Gottesſohn. 

3% Jeſu, aller menſchen 
hort! Durch deſſen 

ir in 


Ach! dein reich gelangen; Wir 


es nimmt auf allen ſeiten, ruͤhmen deine guͤtigkeit, Die 
Und in jedem ort und ſtand ſich gleich von der erſten 


Vieles unkraut uͤberhand. 


zeit Der gnaden angefan⸗ 


2 Weil bey huͤtern ſamt gen. 
den ſchafen Allzugroſſe 2. Du ſelber haſt vor * 
on . x er 
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frer zeit, Sm flande deiner|!ze chriftenheie Wird bieſe 


niedrigkeit „ Dein lebens: 
wort gelebret. Du ſetzteſt 
drauf apoftel ein, Die mu: 
ften unfre lehrer :feyn, Als 
du zu Gore gekehret. 

3. Die haben, was du 
ausgeſtreut, Mit treu und 
eifer ausgebreirt, Und Feine 
ſchmach geſcheuet. Sie 
zeigten ihren heldenmuth, 
Wenn gleich der feind mit 
vieler wuth Den maͤrt rer⸗ 
tod gedraͤuet. 


4. Sie wurden oft miel| 


ſchimpf geftäupt, Gequält, 


gefleiniget, enthäupt't, 


‚ Und litten es mie freuden: 
Und was erteug' die chri: 
ſtenheit Nicht von den fein: 
den nad) der ‘zeit Für jam: 
mer, ſchmach und-leiden ? 
5. Und dennod) bat dein 
fheures wort, Durch foldye 
marter fort und fore Mit 


freuden zugenommen: Es 


ift durd) qual , verfolgung, 
noth Und durd) fo mand)er 
ehriften tod Nur weiter forts 
gekommen, 

6. So, daß die ganze 
welt erkennt, Es fey der 
‚firdyen regiment In deinen 
allmadırshänden ; Daß we; 
der feuer oder ſchwerdt Die 
Schafe Deiner reinen heerd 
Bon dir , dem birten: wen 


n. | 
7. Run Here! die gan⸗ 


bitten dich, 


gnade jederzeit Erheben, ruͤh⸗ 
men, preiſen, Daß dur, 
roß aller feinde macht, 
Dein theures wort empor 
gebracht, Um unfern geift 
zu — cuß | 
8. Wir feuffen , fleben, 
Du mwolleft fers 
ner gnaͤdiglich Db . deiner 
beerde walten ; Bey deinenr- 
wort, durch ſtarken ſchutz, 
Auch gegen aller teufel trutz, 
Die chriſtenheit erhalten. 
9. Das evangelium, das 
du Uns dieſe zeie in ſtiller 
end So reichlich laͤſſeſt hoͤ⸗ 
ven, Laß ſtets erkenntniß, 
glauben, liche, Vertrauen, 
liebe „; zuverſicht, In uns: 
fern herzen mehren.— 
10, Und ſollte ſich bey 
unſrer zeit Verfolgung, mar⸗ 
ter, herzeleid, Angſt, noth 
und truͤbſal finden; So 
mach uns, Herr! am glau⸗ 
ben reich, Damit wir, jes 
nen zeugen gleich, Durd 
did) ftets überwinden. ° ° 
11. Ja, gieb uus einen 


beldenmuch ;, Damit wir 


gleichfalls gut und blut Für 
deine lehre wagen, Daß 
unfte freu in noch und pein 
Auch viel? erwerf' , dir. treu 
zu ſeyn, Und wir die krone 
tragen, a 
12. Laß dir die — 
emein, Herr! insgeſan 
Br ® befoh⸗ 
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befoblen ſeyn; Erhalte fie 
auf erden In Priey und fieg, 
in leid und freud, “Bis ihr 
des himmels herrlichkeit 
Wird offenbaret werden. 

| J.C. Arnſchwanger. 


935. Mel; Herzlicbfter Jeſu! 
was haft du verbrochen? 
grob doch, o Jeſu! laß dein 
reich auf erden Unter 
den: fündern ausgebreitet wer: 
den; Schenfe noch ihnen, 
deiner leiden wegen , Leben 

und fegen. ne 

2. Gieb ihnen gnad?, did) 
recht zu erkennen, Daß fie 
did) glaubig ihren Heiland 


nennen; Sieb ihnen eifer, 


- Deinen guten willen Treu zu 
erfüllen. 4 

3. Mit beifger achtung 
laß die fehrife fie ehren; 
Denn fie verfündige deines 
mundes lehren. Auſſer ihr 
ſuchen fterblidye vergebens 
Worte des lebens. | 
4. Steure , erbarmer ! 
deiner feinde grimme. 
Marne die deinen vor des 
ivrebums ſtimme. Lehre fte 
prüfen, daß fie faliche freu: 
den Klüglich vermeiden. 


Bon der chrifilichen Kirche. 





6. Schuͤtz' uns aud) maͤch⸗ 
tig mitten unter böfen, Bis 
du von ihnen ganz uns wirſt 
erlöfen; Bis wir zum ums 
gang der verklärten froms 
men Froblocfend kommen 


936: Mel. Ab Gott! vom 
himmel fieb darein. 


treuer heiland, Jeſu 

Chriſt! Der du am 
kreuz geſtorben, Und von 
dem tod erſtanden biſt: Du 
haſt uns ja erworben, Daß 
alle menſchen insgemein 
Durch dein blut moͤgen ſelig 
ſeyn, Wenn ſie nur an dich 
glauben. A Ä 

2. Erbarme dic) der blin⸗ 

den leut, Die fid) ſelbſt fo 


bethoͤren Durd) ihrer fündere 
‚eitelfeit, Und mollen dieß 


nicht hören: Daß du der 


wahre Gore aud) fenft Dem 
‚vater und. dem beil’gen geift 
Gleich ewig und allmädıtig. 


3. Here! mache ihnen 
doc) bekannt, Doß fein ges 
fhöpf zu finden, So durdy 
erſchaffenen verſtand Den 
ſchoͤpfer kan ausgruͤnden. 
Dein weſen iſt verborgen 
gar; Doch iſts durchs wort 


5. Sey du ihr licht in ib; uns offenbar, Wie wir dich 


ron finfterniffen. Heile ſelbſt dollen — 


ibr verwundetes gewiſſen. 


4. Du kommſt darum. 


Schlaͤgt oft ein lummer ih: o Gottesſohn! Herunter auf 
re herzen nieder, Staͤrke die erden, Daß Gottes will’ 


fie wieder. 


vom himmelsthron Uns - 
g 


u - J 4 
— 


Von der chriſtlichen Kirche. 797 
Ticb fund moͤcht' werden. wahrheit fteg In freundlic) 
Mir danfen dir, und bits: keit und ſauftmuth. 
ten: didy: Laß deine lehr ge 9. Dein wort erhalte heil 
waltiglich In aller welt er⸗ und Flar Uns -und fort uns 

allen. | fern kindern, Daß man das 

5. Die aber in der chrisjibey bleib immerdar; Se 
ſtenheit Recht willen Gottwird ung gar nicht hindern, 
zu nennen, Daß er ift drey Was die vernunft je bat er; 
im einigfeit, Die ibn alſo dacht, Und menfchentand 
befennen , Berfuüpfe durch hervorgebracht Zumider dei 
Der liebe band, Daß man nem willen. 
in jedem reich und land 10. Gieb auch ung allen 
Mur wahrheit fud) und fries| deine gnad, Daß wir das 
Den. | boͤſe laffen, Und alle fünd 

6. Vor denen, die in und millerhat Don herzen 
glaubensfad, Als ketzer uns immer bafien, Auf dag mir 
verdammen, Und noch ba: nad) dem jammerthal Des 
zu uns fielen nah Mit glaubens ende allzumal, Die 


drangſal, ſchwerdt und flam⸗ 
men, Nimm uns in deinen 


‚feligfeit, erlangen. 


Starken ſchutz Und laß der 937. Mel. Zerzliebſter Jefar 


Feinde lift und trutz Zu nicht 
umd fchanden werden. 
7. Verleihe, dat; die rei; 
ne lehr Dämpf allen aber: 
glauben, Damit man dir 
nicht deine ehr Aus falſchen 
wahn mög” rauben; Daß 
man aud) niemand in der 
nord, Als nur allein did), 
en Sort, Um bülf und 
rettung bitte, 


8: Und weil fo viel an 
manchem ort Aus unverftan: 


was haft du verbrochen? 


| Shit die deinen, die 


nad) dir fid) nennen 

Und dich, o Jeſu! vor 
der welt bekennen. Laß 
deinen haͤnden, wie du 
ſelbſt verhriſſen, Nichts fie 
entreiſſen. | — 
2. Laß deine wahrheit rein 
verkuͤndigt werden. Mach 
ihre ſiege herrlicher auf er 
den. Gieb muth und weis, 
beit denen, die fie lehren, 


de fehlen: So gieb, daß | Dein reich zu mehren. 


‚bie aud) durd) dein mort, 
Die rechte bahn erwählen. 
Hilf, daß wir von dem ir: 


3. Du haſt nody niemals, 
Herr! Dein wort gebrodenz 
Ü die Deinen, wie du 


seweg Sig bringen anf der ſelbſt vorſprochen, en 


ö gen. 
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fie endlich aus dem kampf fer herz. in wahrer reu, je 


— Zum ew gen frie⸗ 
en. | 
4. Ewig , o beiland, ſey 
dein nam erhoben! Ewi 
frolockend müfle dich ein 


loben, D du befchirmer dei⸗ 


ner ſchwachen heerde! Him⸗ 
mel und erde. 


938. Mel, Rommt ber zu 
mir | fpricht Gottesſohn. 
erzage nicht, iſt gleich 
V die macht Der feinde 
nur darauf bedacht, Dich, 
bäuflein! zu verſtoͤren; 
Thuͤrmt ſich ihr beer gleid) 
fuͤrchterlich, Wie meeres— 
wellen wider dich; Wirds 
doch nicht lange waͤhren. 
2. Se gutes muths, denn 
deine ſach Iſt Gottes: dem 
befiehl die rach; Laß dieſen 
Gott nur walten. Er wird 
durch ſeinen Gideon, Den 
er wohl weis, dir helfen 
ſchon, Dich und ſein wort 
erhalten. 

3. So wahr Gott Gott 
ift und fein wort: Muß teu⸗ 
fel, welt und: böllenpfort, 
Und die fonft ihn'n anbanı 
u. ,. Am 
band: und ſpott. Gore ift 
mit ung, und wir mit Gott! 
Den fieg woll'n wir erlans 


4. Ah Gott. verleih 


durch deine treu, Daß un⸗ſchlund gefangen; 


ende werden 


oft es fehlt, erkenne; Veſt 
an dich glauber, * Eprift! 
Der du zu belfen : meifter 
biſt, Weil man did) Jeſus 
nennet. — 

5. Hilf, daß wir auch 
nach deinem wort Gottſelig 
leben immerfort, Zu ehren 
deinem namen; Daß uns 
dein guter geiſt regier; Auf 
ebner bahn zum himmel 
fuͤhr, Durch Jeſum Chri—⸗ 
ſtum. Amen. | 
| M. Altenburg, 


939. Mel. Mo Bott, der 
Herr, nicht bey uns bält. 


GMaͤr Gott nicht mie ung 
| diefe zeit, So ſoll 


ifrael ’ fagen , Wär. Gore 
niche mit uns dieſe zeit: 
Wir müften laͤngſt verza⸗ 
gen, Die wir ein armes 
bäuflein find, Veracht't von 
(0 viel menfchenfind ‘, Die 
anumnsfegenale — 
2. Auf uns iſt fo erzuͤrnt 
ihr ſinn, Wo Gott. es zw 
gegeben; So mären, wir 
(von lang dabin Mit ehre, 
feib und leben. Wir warn 
wie. vor der Fluch erfäuft, 
MWie- über die gros- waſſer 
läuft , And mit gemalt ‚vers 
ſchwemmet. A. TE 
3. Gott : lob und dank, 
der uns nicht gab Ju ihren 
Wie ein 
vogel 
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bogel des ſricks kommt ab| zen haͤlt, Dem fan die gans 


Iſi unfre 
Strid ift entzwey, und wir 
find frey; -Des Herren: na⸗ 
me ſteht uns bey, Der nam’ 
des groflen Gottes. 
FR: I 33. Jonas. 
540. Mel. in: veſte burg 
— iſt unſer Bott. 

enn Chriſtus feine kir⸗ 


Oche ſchuͤtzt So mag| 


die hoͤlle wuͤten; Er, der 
zur rechten Gottes ſitzt, Hat 
macht, ihr zu gebieten. Er 
iſt mit huͤlfe nah: Wenn er 
gebeut, ſtehts da, Er ſchuͤ⸗ 
Bet feinen ruhm, Und hält 
das chriſtenthum; „Mag doc) 

Die bölle wütben! — 
2. Sort ſieht wohl fuͤrſten 
auf dem thron Sich wider 
ihn empoͤren, Die den ge⸗ 
ſalbten, ſeinen ſohn, Den 
errn der welt nicht ehren. 
ie ſchaͤmen ſich des worts 
Des heilands, unſers horts; 
Sein kreuz iſt ſelbſt ihr 
; Doch ibrer lachet 


poͤren | 
13: Dee frevler mag die 
wahrheit ſchmaͤhn; Uns. fan 
er fie: niche vauben, Der 
unchriſt mag. the widerffehn; 
Wir halten. vet am glau⸗ 
ben. Gelobt fey Jeſus 


un Sie mögen fi) em⸗ 


feel entgangen. ||3e welt Die feligfeit nicht 


rauben. 3 
4. Auf, chriſten! die ie 
ihm vertraut, Laßt euch kein 
drohn erſchrecken! Der Gott, 
der von dem himmel ſchaut, 
Wird ung gewiß bedcecken. 
Der Herr, Here jebaorh 


Haͤlt über fein gebot, Giebt 


uns gedult in norb, Und 
kraft und muth im tod: 
— will uns denn erſchre⸗ 
en? 


€, F. Gellert. 
941. 


SPy5 Sort, der Herr niche 
bey uns haͤlt, Wenn 
unſre feinde ; Wo er 
nicht unſrer ſach' zufälle ap 
himmel od) dort oben; Wo 
er. ifraels ſchutz niche iſt, Und 
‚felber bricht der feinde lift: 
iſts mit uns verloren. 
2. Was menſchenkraft 
und wi anfaͤht, Soll bil 
lig uns nicht ſchrecken. Er 
fißet an der hoͤchſten fläre, 
Wird ihren rath aufdecfen. 
Wenn fies aufs kluͤgſte greis 
fen-an, So gebt dod) Gore 
ein’ andre babn. Es ſteht 
in feinen haͤuden. 
3. Sie wüthen ſehr und: 
fahren her, Als wollten fie 
ung freſſen. Nur würgen, 


2 m 


Eprift!: Wer bier fein. jüns| das ift ihr begehr; Gott bas 


ger iſt, Sein wort von her⸗ 


[: "3 


mee⸗ 
res⸗ 


ben fie vergeſſen. Wi⸗ 


. g00 — 
reswellen einher gehn, Nach 
leib und leben ſie uns ſtehn; 
Deß wird ſich Gott erbar: 
men. 

4. Sie ſtellen uns wie fe: 
tzern nach, Nach unſerm 
blut fie trachten. Sie ruͤh⸗ 
men ſich der bein ſach, 
Und wollen Gott gros achten. 
Ach Gott! der theure name 
dein Muß ibrer ſchalkheit 
deckel feyn; Du wirft ein: 
mal aufwadıen. 

5. Sie fperren ihren ra 
ben weit, Und wollen uns 
verfchlingen. Gore fey ge 
priefen allegeit! Dem feind 
wirds nicht gelingen, Er 
wird zerftreuen feine Beer, 
Ausrotten feine falſche lehr; 
Er wird es ihnen mehren. 

6. Ad), Here Gott! wie 
reich röfteft du, Die gäny 
lich find verlaflen, Die gna; 
denthür iſt nod) nicht zu. 
Dernunft fan das nicht faſ⸗ 
fen; Sie ſpricht: es iſt num 
all's verlor'n, da dody das 
kreuz bat neu gebohr'n, Die 
deiner bülf erwarten. 
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8. Du: haft den himmei 


Komme der erd, O groſſer 


Gott! gegründee, Dein liche 
uns immer. heller werd; Das 
berz fey uns entzuͤndet. Laß 
uns im licht des glaubens 
rein, Bis an das end ber 
fändig feyn; Die. welt laß 
immer murren. 

j J. Jonas. 


942. 
Mel. Freu dich ſehr o mei⸗ 
| ne feele. 
ion Plage mit augft und 
fymerzen; Zion, Gots 
tes werthe ſtadt, Die er 
träge in feinem herzen, Die 
er ihm erwaͤhlet bat. Ach! 
ſpricht ſie: wie hat mein 
Gott mich verlaſſen in der 
noth, Und laͤßt mich ſo har⸗ 
te preſſen! Meiner hat er 
ganz vergeſſen. 

2. Der Gott, der mir 
hat verſprochen Seinen bei⸗ 
ſtand jederzeit, Der laͤht 
ſich vergebens ſuchen yes 
in meiner traurigkeit. Adı? 
will er denn für und für 
Afo züärnen über mir? 


7. Die feinde find in deis) Kan und will er ſich der ars 
ner band, Darzu al ihr’||men Jetzt nicht, wie vorhin 
gedanken; Ihr anfchläg find|ierbarmen? | 


Dir wohl bekannt. Hilfnur, 
daß wir niche wanfen. “Ber: 
nunft, was goͤttlich ift, ans 
ficht; Aufs kuͤnft'ge will fie 


2. Zion, o bu vielgelieb 
te! Sprach zu ihr des Her 
ren mund ‚ Zwar du biſt 
jegt die betruͤbte, Seel und 


trauen nicht: Da du wirft) geiſt iſt dir verwund: Doch 


felber txroͤſten. 


Aſtell alles trauren ein. Wo 
mag 


Dom Lebrfiande. 


—— — — — 


sot 





XXXVIH, Vom Lehrſtande. 
943. Mel. wer nur denlie⸗ mehr hinein, Und laß es 


ben Sott läßt walten. 


Getruer Gott! dein gna⸗ 


denwalten Verſorgt 
ee 
will’ ift, mit uns hauszu⸗ 
Dalten Durch) deiner Diener 
heiligs amt. O welcher ga; 
ben theures gut Legſt Du 
durch fie in herz amd muth! 
2. Wenn deine lehren rein 
erfdyallen Durd) deiner frie: 
densboten mund: Laß ihre 


froft auch auf mich. fallen, 


Dein 


geiftumd eben fen. 
3... Herr! fegne ‚deiner 
Enechte werfe; Durch fie 
regiere fters dein haus. Ad)! 
rüfte fie mie muth und flärs 
fe, Zum fanıpfe mit dem 
feinden, aus. Hilf, daß 
ein jeder vor dir freu In leh⸗ 
ve, troſt und firafe ey. 
4. Here! fegne doch auch 
unſer hören. Erwecke den, 
der geiſtlich todt. Der gnas 


denbotſchaſt füfle Lehren 


"Bis in der ſeelen tiefflen |. Seyn unfer troſt in aller 
grund, Sa, fenfe saglid ned; Und dein geſet en 
EEE ce 


et 


go2 . 
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fey die Eraff, Die ven und), 4. Negier uns audi, daß 


bittre thraͤnen ſchaft. 

5. 
o Herr. der ſchaaren! Das 
feßte richterwort Yon dir 
Den rath der herzen offenba; 
ren; So offenbare doch aud) 
mir Did), feligmadyer! als 
mein heil, Den binmel, als 
mein ewige theil. 


944. Mel. Aus tiefer noth 
ſchrey ich zu dir, 
ie liebft du doch, © 
treuer Hort: Die men⸗ 

ſchen auf der erden ? Du 
läfleft ihnen dein gebot Und 
willen Eundbar werden; Du 
pflanzeft-dein ſo theures 
wort Durchs predigtamt bes 
ftändig fort, Das uns zur 
buſſe locket. 

2. Nun, Herr! du wollſt 


uns gnädig feyn, Und immer || 


lehrer geben, Die Beilig, 
unverfälfche und rein, Tim 
lehren und im leben, 
leib uns deinen geift, daß 
wir Sie freudig hören, und 
allhier Aud) heilig darnach 
leben. 

3. Laß uns den lehrern, 


‚wir fie nun Verſorgen, lies 


Wird endlich denn, ben, even; Daß fie ihr 


ame mit-freuden tbun, Und 
‚nicht : mit feufjen lehren ; 
Denn foldyes ift ung ja nicht 
ut, Wenn jemand ihnen 
übels. thut: Davor bebüt 
uns gnaͤdig. 


Bey dem Amtsantritt 
eines Predigers. 


945. Mel. Wer nur den lie; 
ben Bott läßt walten. 
(Sie ihm, o vater! glüd 

und kraͤfte Zu feinem 
amt, beruf und fland, Ihm, 
den zum predigamts  geich 
te Du uns PN gnaͤdig zus 
gefande; Hilf du. ihm felbft, 
fo wird allein Sein anit an 
uns geſegnet feyn. 
2. taß auf fein pflanzen 
und begiefen Des geiltes 
frafe von oben ber Zum 


ers) fteten fegen auf uns flielfen, 


Und deines mortes Eraft vers 
mehr, Daß es zu jenen 
erndtetag Die fruͤchte hun— 
derefältig frag. | 

3. Gieb, daß von feiner 


die dir freu, Gehorſam fenn,| ganzen beerde, Die du ihm 
fie lieben, Uns, ihnen obne||jege haft anvertraut, Kein 
beucheley Zu folgen, freulich ||einziger verloren werde, Und 
üben; Sie wachen auf des) daß fein wandel ung erbaut; 

Seren befehl, Und muͤſſen Daf uns fein vortag übers 
wegen unfrer feet Einſt zeugt, Und die verflockten 
ſchwere rechnung geben. ſuͤnder beugt, \ —* 

| 4 
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4. Ad) ! gieb ihm deines; |freu'n, Und ewig mit ihm 
geiftes woffen , Der feinde ſelig feyn, 2 
grimm zu widerfiehn ; Und | 
a. = en Rieder 
Laß ibn auf menſchengun i | IE 
nidıe fehn. Gieb , wenn er eines Prediger 
seöfter,, Eraft umd liche; 11945. Del. Hexr id) babe 
Uns felfenfefte zuverficht, 












mißgehandelt. 
5. Laß uns mit ihm we in Sort! rüfte mid 
träglid) leben; Gieb, daf ||" mit treue Im vertrau⸗ 
mir ihn, und er ung liebt. ten amte aus; Daft id) feis 
Recht willig wollen wir ihm ne arbeit ſcheue — 
geben, Was ihm gebuͤhrt, in Deinem baus. . $a6 mich 
und Gott uns giebt. - Wer jwillin und mit freuden Meis 
Gott und fein wort liebe und | nes Jeſu heerde weiden. 
ehrt, Der hält auch feine |_ 2. Gieb, daß ich wi 
diener werth. ſtets genügen Laß an meinem 
6. O Goͤtt! wir trauen ſtand und brod, Welches 
deiner liebe, Die uns bis:||mir dein weiſes fuͤgen Zu⸗ 
ber mit rath und that, Aus |jwirft bis an meinen. tode 
goͤtttlichem erbarmungstrie | Denn es ift an. deinem ja 
be Zur feligfeit geleitet hat. \|gen Mehr, alg groſſem gur, 
Du. wirft noch ferner: mit |gelegen. ae En 
uns ſeyn: Wir alle, hei⸗ 3. Laß mich in dem lei 
land! find ja bein, den eingen, So du mir, be 
"Bir find mit deinem ſtimmet haft, Und dir frew 
blut erfaufee, Dein vater denlieder fingen, Wann mich 
bat uns ihm erwaͤhlt. Wir druͤcket eine laft + Denn du 
find als chriften laͤugſt ge⸗ laͤßt nach noth und weinen 
taufet, Und feinen kin⸗ Mir die. gnabenfonne ſchei⸗ 
dern zugezäble. So weide nie.— 
jedes Gortestind, Weil ſie 4 Hilf, daß ich in de 
durch dich erlöfet find, much. bleibe , Wann 
8. Laß ihn dereinſtens gnad amd fegen fchen 
unſern lehrer, O Gott! zu Und dir's lediglich zufchreis 
Deiner rechten ſtehn; Unsab |be, Wann du meine fur⸗ 
le, die wir feine börer, Laß chen traͤnkſt. Menſchen wiß, 
mit ibm ein in himmel gehn; kraft ‚und vermögen Hilft 
Da wollen wir uns ewig nichts ohne deinen ſegen. 
= | Er: Eee 5. Theil: 
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5. Theile mir im rechten 
maafe Deinen geift und gnas 
de — De ge gi 
ne e Ziebe, und den 
erndtefchnitt Er: vollende, 
daß die Hände Voller gar: 
ben find am ende. 
— | 3. €. Cramer. 
947. Mel. Es iſt das heil 
& uns kommen ‚ber. 
O Gott! was du mit 
/ nacht bedeckt, Daß 


vom Lebhrſtande. 


4. Send uns den geiſt 
von deinem thron, Uns 
ftets zu unterweifen , Daß 
wir, dich, Gott! und dei⸗ 
nen fobn Durch lehr und 
leben preifen. Laß unfern 
glauben ſtark und rein, Und 
das gemwiffen lauter ſeyn, 
Did) freudig zu. befennen. 

5. Lebr uns mit beifger 
nüchternbeit Stets unfer herz 
bewadyen , Daß wir, durch 
unfre wachſamkeit, Die 


es Bein weiſer finder, Haſt feinde ſchamroth machen. 


du dem glauben aufgedeckt, 
- Der auf 


dein wort fid) 

det. Du 
wort in unfern mund, Und 
machft durch uns den völs 





fegft. dein 


Denn wenn wir deinen fleig 
nicht gehn: So werdens 
deine feinde * ‚Und dei⸗ 
nen namen laͤſtern. 

6. Gieb uns den much, 


kern Eund Den weg zu deis dir treu zu feyn, Der welt 


nem leben, 


(uft abzufagen , Und der ge 


2, Dein wort ift unſers rechtigkeit allein Mit eifer 
fufles liche , Dein more iſt nachzujagen. Gieb ung die 


gnad und wahrheit. 3 
weis der blinde fpötter nicht; 


Das freudigkeit im Heren , Und 


[aß ung unverzage und gern 


Er läftere deine klarbeit; Den kampf des glaubens 


Er rathſchlagt trogig wider 
dich, Und lehnt fid) auf, 


kaͤmpfen. 
7. Dein wort, das du 


und ſpricht zu fih: Was fan uns anvertraut, Laß uns 
der Herr mid) lehren ? ſtets lauter lehren. Die 
3. Das hörft du, Gott! hoͤhen, die der menfd) ſich 
und fehweigft dazu, Und baue, Wird bald dein zorm 
Jaſſeſt ibn dich richten; Doch zerſtoͤren. Wir pred’gen, 
unterdeffen figeft du, Ein Gott! mir pred’gen Did) ! 
wetter anzurichten; Dein! Umfonft empört die hoͤlle 
tag bricht ſchrecklich an, ſich Zum ſtreit mie dem 
und er, Der ſtolze frevler| geſalbten. 
iſt nicht mehr, Und ſchmaͤhtſ 8. Verſoͤhner! lehr uns 
nicht den Jebovah. die geduld, Getroſt mie dir 

| Bi | zu 
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ſeiden Gott ! ‚leiden; mie viel me fehler, Allwiſ⸗ 
wir nur ohne ſchuld, So |fender! du weiß'ſt nod) mehr, 
leiden wir mie  freuden.| | Du kennſt den kummer, der 
Wir werden einft dein ans mid) quäler: Ob id) auch 
litz ſehn: Wir werden ewig] immer deine ehe Befoͤrdert? 
did) erhöh'n Im ſchooſe deisl ob ich amt und pfliche Wie 
ner wonne. * * richten wirft, ven 

5. Her! handle nicht 
nad) meinen fünden Mit 
mir, der ich die fchuld ger 
ſteh. Laß mich durd) Jeſum 






Bey einer Amtsveräns 
derung. 


805. 


943. Mel. Wer nur den lie; 
ben Gott läßt walten. 


ein treuer Gott! geden⸗ 
fe meiner Im beften 
jegt und allezeit: Du bift 
mein belfer, es ift Feiner, 
Der mid), wie du, mit trofl 
irfreut. Gelobt fey deine 
vatertren ! Mic jedem mor 
gen war fie neu. 

2. Du bift der hirte dei⸗ 
ner beerde, Der mid) ine 
predigtamt gebracht, And 
‚unter mancherley beſchwer⸗ 
de Haſt du es immer gut ge— 
macht. Oft war ich ſchwach, 
oft zagte ich; Du ſtand'ſt 
mir bey, du ſtaͤrkteſt mich. 

3. Du gabſt zum pflan 
zen und begieſſen Dein gött: 
licyes gedeihen mir. D! fie. 
be viefe thraͤnen fliellen, 
Sieh, vater! jede danfer 
dir , Und fpriche : dein fen 
allein der ruhm! Ich gab 
nur rath zum chriſtenthunm. 


4. Zwar weis ich-wohl, mög’ einmal im 
| u —Eee 









gnade finden; Und gieb mir, 


da ich von bier neh, Daß 


id) von aller ſchwermujh 


frey, Verſoͤhnt mit dir, 
mein vater! fey. | 

6. Auch- ihr, ihr alle mei⸗ 
ne feinde! Die ich unmißs 
ſentlich betruͤͤt, Konmit, 
werdet wieder meine freun⸗ 
de, Auch ich verzeih', wie 
Gott vergiebt. Ruft kei⸗ 
nen fluch und ungemach, 
Nein! ruft mir lauter ſegen 
nach. 

7. Ich werd euch alle 


zwar verlaſſen. Doch denkt 


noch oͤfters an den rath, Und 
ſucht ihn recht ins herz zu faſ⸗ 
ſen, Den euch mein mund 
ertheilet hat. Lebt chriſtlich 

fromm, und liebet euch, 
Und geht den weg zum him⸗ 
melreich. | 

:inft gefcheben, Daß meine 


ſchaafe, gros und. Flein, Ich 


himmel 
feven, 
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ſehn, Und laß fie alle feliy) =. Vor allem, gieb, daß 
ſeyn. Sie alle find dir,| ich bedenfe Das anıt , wors 
Hete |” verwandt; Beſchuͤ⸗ über dis mich haft beftelle, 
ge fie mie deiner hand. Du fest mich über die ges 
9. Nun lebet wohl, ihr) Idienfe,, Die du einft gabſt, 
meine freunde! ‚Er, mein) die hoffnung kuͤnft'ger welt, 


freund, Jeſus ſey bey euch; Die pfaͤuder, die du dir mit 
Lieb mid), geliebteſte gemein: 


blue erkauft, And die Dir 

de! Mod ferner: fcheiden) find. zum eigenthum ges 
wir uns gleih. Für alle tauft. 
guͤte, die du mie Hier haftl| 3, Laß mich bey meinem 
erzeiget, dank ich dir. unterrichten Blos trachten, 

‚so. Mie hör ich auf, fürl wie ich dir gefällig ſey, 
dich zu beten: Mur bete— Nur fehn auf meine theure 
öftersauch für mich. Mimm| Ipflichten „, Von hochmuth 
theil an meinem glücf und ganz entfernt, von lohnſucht 
nöchen; ‚Und das verfichrei frey. Verfluchet fey von 
dir auch ich: Verhaßt ſey, mir ‚des miethlings dienft ! 
wer den andern kraͤnkt; Die zu gefallen, Herr ! fey 
Sefegnet, wer wie Jeſus mein Gewinnſt. 
denke! - | 
= 3. G. Heym. 


4. Wie kan man aber 
Lied eines Schulmannes, 









dir gefallen, So lang man 
noch in ſeinen ſuͤnden iſt? 
— dir - * a gr 
1 f ' ‚wallen, Beil dır mir fon 
der mie der fEudiernden 'verzebrend feuer bift. Daß 
Jugend umgehet. mein bemuͤhn geſegnet md; 
Er ge fun; So made mich 
949. Mel. Dir, die, Jebho⸗ durchs blut des mittlers rein, 
vah! will ich fingen, | s. Nie laß mid) vor die 
Gebovah, deſſen güe und jugend treten, Ich had mid) 
—8 ſtaͤrke, Durch niedrige denn vorher vor dir gebeugt, 
werfzeuge großes fchaffe | Und mir von dir das licht 
Daß ich ausrichte deine wer⸗ erbeten, So auf dent meg 
fe, Verleihe mir aus bei | hut wahren weisheit feucht: 
ner fuͤlle kraft, Zu leiten! Herr wapne durchs gebet 
ſtets der muntern jugend) ‚mit much die bruft; ieb 
fleis, Zu ihrem beit und dei⸗ ‚Eraft zum, unterriche „ zur 
nes namens preis, arbeit luſt. | 


6. Sieb 


Vom Lehrſtande. g — 


—— — — 
— — — 


6. Gieb, daß ih in re 
de ee 
deihn Du Pröneft meine zucht Hilf, a8 die Jugend liebt, 
DaB ich, wenn id) une fe ie Aoafen Den fangen, 
gen lehre, Zuſchreibe Dir; deſſen rafen Den jüngling, 
allein der arbeit frucht: Des Prob mic) betrübt. 
Denn mas verinag des ars entferne. um von mir. 
nen fünders Fraft? Du bifts! deine fanfı ; Nur, Jeſu! 
allein, o Herr! der autes | ı es muth leite mic). 
fchaft. — eh ich mein redliches 

7: Mein herz fey - deines —— Gehindert, ja mit 
geiſtes tempel Und des ge⸗ mich dr gar belobnt, Laß 
wiſſens zeug mein he. Aieben: &o wie pflicht nicht 
Es fen der lernenden erems lin bau d 0 wie ein suinthe 
pel Mein leben , und mein Finde ndelt, der nur frohnt. 
ebun ihr unterricht. . Sehr, |meder — bemuͤhn oft 
mirtler! ſelbſt mich mild zur mich * n noch werth Laß 
ernſihaft ſeyn, Daß mit dem Idie a frauen, 
mund die merke fiimmen | ı= —— 
ein. mich * F hilf mir, mag 

8. Laß nichts aus meinem quicke ii Deitegen 5 Ct 
munde geben, Als was aus: tod; sah ) im leben und im 
deines geiftes falbung iſt, nich der laſt nicht 
Midy nicht befleigen jene re zu iegen, Du meine fidhs 
höben, Auf welchen man — ng in ber noch! Laß 
des glaubens grund vergifit.: he ſeb EC ‚arüedt Wh Die va, 
Wo man in eitler weisbeit: vor Her einft geſchmuͤckt 
fich verliert, Den weg ders ie als fieger ſtehn. 
läßt = 4 zum leben führe. | I. J. I. Lang. 

9. Muß mit der weisheit Lied ei | — 
bier erden — Lied eines Schulmeifters, 
eemüden ſich mein geiſt 50. Mel. Gott des him⸗ 
— — erhoͤhet wer⸗ mels und der erden. 

en, 9a icht, 105 ir di : Ä 
offenbarung weißt. "Seisf —— in ei Ben 
lehre das gelehrte* heidens Icdyaafe w ch mm 
thum, Wie ſchaͤtzbar ſe dei ihr Mr acht! Der getragen 
evangelium y dein ibte buͤrde Die fie näbte 

io Srwerf e mi ‚und ſchuͤtzt mit macht, Der 

u de ich, - Res! felbit für die hrerde ftarh, 
u Erea £ Una ° 
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Und fie durch fein blut er⸗ pur ſchaar Gindringe ; Die 
warb! | ſtets halleluja fingt. 

2. Ich verehre dein regie|| 7. Seh id) oftmals bier 
auf erden Meinen ftand 




















drum nicht traurig werden. 
Daß id) bin herabgeſetzt; 
Gieb mir vielmehr einem 


3. Ich will did zum leh⸗ 
‚rer wählen, Bey der Finder 
unterricht , Troſt und heil 
erweckter feelen! Sey auf 
meinem weg mein licht, 
Daß ich von dem irrthum 
frey, und fein blinder fuͤh⸗ 
ver R 


fey. 

4 Daß Mein wandel 
nicht entroeibe, Was mein 
mund die jugend lehrt, Sei 
der gnaden! fo verleibe,' 
Daß ic) fromm ſey und be⸗ 
ehrt. Laß mich halten deir; 
nen Bund, Fuͤrchten Gott 
von berzensyrund. 

s. Madre, Here! mic 
armen fünder Stets zu dei 
nem dienſt bereit. Jeſu, 
groffer freund der Finder! 
(Hieb mir deine freundlich 
keit, Die der jugend beſtes 
ſucht, Allzeit ſegnet, nien| 
mals Flucht. ich kennen, Gore! if 

6. Wenn ein lied dir am ſeligkeit; Mur gnad 
zuſtimmen, Bon mit hei: iſt, mas dein mund gebeut. 
ſchet ame und ftand, Lafl!D gieb, du Gott voll Buld 
mein herz von ehrfurcht glim: 
mien, Und von andadıt feyn 

entbramt, Bis Der geifl 


ew'ge bin. 


gefhäfte Freudigkeit und 


vergebung bey der ſchuld. 
Iſt der lohn dem ſchweis 


net, der iſt reich. 
9. Dorten wird mie hoͤ⸗ 
hern lohne, Deine gnade mich 


deinen: throne, Ruhe, glanz, 

erquickung ſeyn, Wann ich 

werd verklaͤret ſtehnm, Und 

von angeſicht dich ſehn. 
| C. J. J. 











Vor der Schule. 


verlanget mich. 


herz ergeben ſey. 


erfreu's, Dorten wird vor 


951. Mel. Nach dir, o Herr! 


und treu! Daß die mein 


3: ns wir beduͤrfen, 
| weiſ⸗ 


nicht gleich: Wer die die 


gering gefehägt, taß mich 


Ifinm, Der nur fiehe aufs 
8. Gieb zu dem-beruffes 


auch geduld; Gieb zur au 
beit much und, fräfte, Und 


- — — — — — 


| Rang 
Shullieder 


X ‘ 


tbeilft es gern uns zu. 
gieb es, vater! väterlich : 
Wir Finder bieten Findlic) 
did). 

3. Laß wachſen uns durch 
deine kraft, Und mad) uns 
weis und tugendhaft; Lind 
leben faß ung die zum ruhm 
Nach deinem evangelium; 

4. m glück und ungläc 
auf dich ſehn, Den graden 
weg der tugend gehn, Und 
froͤſich feyn in Jeſu Chrift, 
* unſer Herr und heiland 


952. Mel. Vater unfer, im 


bimmelreich ! | 

O vater! der ſo viel zu 
gut Uns ſeinen armen 
kindern thut! Wir kommen 
jetzt vor deinen throu, Und 
danken dir durch deinen ſobn, 
Daß uns die ſchulen offen 
ſtehn, In welche wir mit 
freuden gehen. 
2. Here Jeſu,, groſſer 
Finderfreund ! Du warſt 
dem müßiggange feind, Du 
fafeft bey den lehrern dort, 
Und hoͤrteſt gerne Gottes 
wort: Drum nahmſt du 


auch an weisheit zu. Ah! 


gieb, Daß ich desgleichen 
t 


u. | 
3. O beil’ger geift! teeib 


meinen ſinn Mit freud und 
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tmeifleft du, Du haſt und mich fein ftill und fleißig 
O ſeyn: Floͤß meinem herzen 


| Hab ic) 
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weisheit ein: Sieb, daß ich 
fromm auf diefer erd, Und 
dort des himmels erbe werd. 

I I. Rambadı. 


Nach der Schule. 


953. Mel. Werde munter, - 
mein gemötbel 

ater ! dir fey lob gege 
V ben Fuͤr den ſegen dei⸗ 
ner hand, Den du mir in 
meinem leben Und auch je⸗ 
60 zugewandt. Habe danf, 
o bödfies licht! Für, den 
treuften unterricht, Den ich 
auch in diefen ftunden Hab 
aus deinem wort gefunden. 

2, Ach! vergieb mie meis 
ne fünden, Die ic) in der _ 
fhul gethan, Laß vor dir 
mic) gnade finden, Und 
nimm mid) zum finde an. 
nicht dein wort ges 
liebt ! Hab ich muthwilln 
ausgeübt! So verjeib um 
Jeſu willen; Hilf mie 
meine pflicht erfüllen, 

3. Schreibe, was id 
quts gehoͤret, Tief in mein 
gedächeniß ein. daß dem, 
was man mid) geiehret, Mei: 
nen wandel 26 ich ſeyn. 
Segne meines lehrers zucht; 
Laß mic) bringen gute Frucht ; 


luſt zur ſchule bins Laß Laß mich deinen geift vegies 
ze a b 5 B er W En. 


850 Dan en, 
ten, Wenn die welt mid) 
will verführen. 

4 Nimm mid, 0 Du 
hoͤchſtes weſen! 


2 


dir mich anserfefen ; 


t 
— — — 








Ganz * 
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Ich entfage-, Herr! aufs 


neu Aller fünd und beudhrs 
ley. 
nen namen; Mach mich 
deinem eigenthum. Du haſt fromm und ſelig. Amen. 
Laß — 

mich leben dir zum ruhm 


Ich vertrau auf dei— 


3.3. Rambach. 
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954. Mel. Es iſt das heil 
uns kommen her. 


De thron der weltbeherr⸗ 
ſcher iſt Ein ſchemel 
deinen fuͤſſen! Sle find nur 
fleifch : du aber Gift, Gore! 
den fie dienen müflen. Das! 
reich iff dein, und bein die 
welt; Du, der fie fchuf und 
fie erbäle! Du bift aflein ihr 
herrſcher. | 

2% Du aber faateft: koͤ— 
nige Will ich den völfern 
geben; Hoch über andre 
fterbliche Will ich, der Herr, 
fie heben: Verehrt der koͤ— 
nige gebot; Das leben gab 


ich und den tod, Mein recht, 


in ihre haͤnde. 

2. Zu ihnen forachft du : 
fürchtet mich, Den Herrn, 
der erde. goͤtter, Regiert 
mie weiſer huld, mie ich, 
Und ſend der unfchuld rerter; 
Schafft recht den armen 


laſſet nicht Die wittwe ſeuf, 








zen im gericht; Laßt nicht 
den frevel ſiegen. % 
4. Ihr fend wohl götter : 
aber bald- Sofle ihr, wie 
menfchen , ſterben. Weh 
dann euch! babe ihr die ges _ 
walt Gemißbrauct - zum 
verderben. Ich ſelbſt will 
euer richter ſeyn; Ein jedes 
volk der erd' iſt mein: Von 
euch will ich ſie fordern. 

5. Unendlicher! regiere 
fie, Daß fie getreu Dir die: 
nen; Verlaß mie deiner buld 
fie nie, Noch ihr geſchlecht 
nach ihnen. Die furcht vor 
dir, barmberzigkeit, Und 
weisheit und gerechtigkeit 
Sey ihres hauptes krone. 

6. Bote! wie gefaͤhrlich 
aehen fie da Auf ſchluͤpfrig 
fleifen hoͤhen, Deni fall in 
einen abarund nah, Den 
fie. nur felten fehen! Wie 
kan ein menſch, anf fleifch 
und blut Gebildet, ſich vor 

> Über 
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gıı 











Übernmumb Bey fo viel macht 955. Mel. Nun freut euch 


bewahren ! | 
=, D welcbeberrfcher! laß 


he Be ſicher bleiben, Im ſegen, in 


lieren; Bor 
gift bewahre ſie, Daß die 
ſie nicht verfuͤhren. Lehr ſie 
ihr eigen herz durchſchaun, 
Und nur mit furcht ſich fel: 
ber traun, Und dich um 
weisheit bitten. 

8. Gieb friede, halte ſie 
zuruͤck Don ungerechten krie⸗ 
gen. be ruhm ſey der, 
mit ernſtem blick Die laſter 
zu beſiegen. Wenn aber voͤl⸗ 
fer fie zum ſtreit Durch un⸗ 
recht reitzten, dann gebeut 

Dem ſchwerdt, daß es fie 
raͤche. 

9. Ach! laß dein wort auch 
auf dem thron, Jehovah! 
glauben finden. Laß fuͤrſten 
auch auf deinen ſohn Belt 
ihre hofnung gründen. Gore 
fie find fünder, fo wie wir: 
saß fie doch nicht ihr theil 
blos bier In dieſem leben 
baben ! | u 

10. So meit dein reich, 
die erde geht, Flehn darum 
deine chriften,, Erhoͤre gnä: 
dig) dieß gebet, Du vater 
deiner‘, ebriften! So weit 
dein reich, die erde geht, 


Wird jeder deine majeftär |y 


In feinem fürften ehren. 
—XX B. Muͤnter. 


* 


— — 


und treu, Die 


lieben chriſten g'mein. 
(Erhalt ung, Herr! die 
obrigkeit, Durch die wir 


zufriedenheit; Laß deinen 
geiſt ſie treiben, Und ſtaͤrke 
ſie durch deine kraft, Das 


mit, was wahres heil uns 
ſchaft, Durch ſie ſtets wird 
erreichet. 

2. Gieb ihr geſundheit, 
Rärf und muth, Und laß 
fie reichlich ſuuͤren, Was dei: 
ne huld an denen thut, Die 
bier gerecht regieren. Ja, 
kroͤne fie mit glücf und heil; 
Sey felbft ipr vater, ſchutz 
und theil; Halt fie in deiner 


gnade. | 

3. Laß unter ihrer hut und 
mache Uns fteten frieden 
mühren: Daß mir, durd) 
ihren. fchuß bewacht, Ein 
ſtilles leben führen, Und 
rubig in gottſeligkeit Die 
tugend üben jederzeit, Zu 
deines namens ehre. | 
| 4. Beſchirme fie durch 
deinen ſchutz, Daß, die ihre 
‚übels gönnen, Mit aller liſt, 
gewalt und trutz Ihr nies 
mals ſchaden koͤnnen. Was 
ihrem amt entgegen iſt, Der 
feinde trug, der bosheit liſt, 
Laß, Herr zu ſchanden wer⸗ 
en. | 
5. Gieb denen eifer,, fleis 
ihr ſind un⸗ 

terge⸗ 
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ergeben, Daß jedermann| was eignen zu? Ich bie 
begiecig fen, Mac feinerimur hire der heerde; Der 
pfliche zu leben. Laß uns Herr verbleibeft du. | 
das haupt, den Lhöcften|| 2. Das lehre mich erfens 
ftand, Und alle, die von|nen In deinem licht, du ew'⸗ 
ihm geſandt, In hoben, eh⸗ ges licht, Die fid) gewaltig 
ren halten. nennen, Stürzt ein gewal⸗ 

6. Verleih uns, Here !!|tiges geriche, Wenn fie vor 
dieß groife gut, Daß die, fo. dir ſich brüften,, Und wider 
ung regieren, In deiner |dich ausziehn. O! laß vor 
furche mie fanften muth, ſtolz und luͤſen Und eijneus 
. Stets ihre herrſchaft zieren. |geift mid) fliehen. Um meis 
< Gteb ihnen meigheit und ge: netwillen ſtehen Mein volk 
duld, Daft fie durd) macht und land nicht bie. Es 
doch mehr durch huld, Stück, ſoll, mie. du willft, geben; 
beit und ruh befördern. Ich dien nur ihm und dir, 

7. Laß uns dein volf und | 3. Hierzu gieb liche von 
erbe feyn : Und hilf vor als oben, Wie du dem faloıno 
fen dingen, Daß haupt und gerhan. Haft du mid, 
glieder insgemein Dir lob Gott! erhoben: So zieh 
und ehre bringen. Fuͤhr mich audy mie flärfe an. 
beide, Herr! mach dieſer Ein menfc) fan nicht ergruͤn⸗ 
zeit In jenes reich der berre den, Wie er recht wandlen 
lichkeit, Wo wir dic) ewig ſoll. Doch werd ichs leicht⸗ 
preifen. u — — ich vom 

ichte voll, Auf deinen weg 

Lieder eines Regenten. ‚nur ſchaue, Und ohne dich 
956. — tun lob, — nichts thu, Nur deiner guͤte 

‚feel! den "Herren traue, In dir alleine rub. 
Hch beuge, grofler koͤnig!“ 4. Pflanz meinen Dienern 
er Mid) jetzt vor deiner treue, Geiſt, eifer, furche 
majeftät, Mid, der ich viel vor dir ind herz, Daß ſich ein 
zu wenig, Daß deine hand ieder ſcheue Vor unrecht, fres 
mich ſo erhöht. Du biſt vel, frug und ſcherz. Laß 
der Herr alleine : Nur mich nur fromme wählen, 
Dir gebührer ehr. Die gan⸗ Daß mid) die wahl nicht 
ge welt ift deiner Die Dient|'veu, Die dir getreue ſeelen 
Der engel heer. Wie ſollt Sind mir aud) recht getreu. 
ich ſtaub und erde Mir ere Mach meinen bof zum par: 

— J pel, 
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macht, zu handeln flug und ' 





vpel, Da deine ehre wohnt, 
Der ärgernde erempel Mid) 
Dulder, noch verfchont. 

5. Ruͤck deines reiches 
Hranzen In meinen tagen 
weiter fort. Dein angeficht 
laß glänzen Auf mich , das 
land , und diefen ort, Sey 
ung ein Gott der treue, Wie 
Du nichts anders biſt. Mad) 
Deine güte neue, So oft es 
mörgen if. Du: mußt mir 
Das verfdhreiben: Der glaub 
giebt mir ein recht. Es ſteht 
der bund, wir bleiben! Du 
mein Gott: ich dein knecht. 


J. A. Fleſſa. 













richtig, Die tuͤchtigkeit ge⸗ 
bracht? Drum gieb vorſich⸗ 
tigkeit, Auf daß ich weislich 
handle, Getreu und rveds 
lich wandle In meinem haus 


allzeit, Ä 
4. Hilf, daß ic) alles laffe, 
Was irgend bofe fcheint, 
Den übertreter bafle, Als 
deinen eignen feind. Laß 
fein verfehrtes herz, Mid) 
an dem hofe leiden; Viel— 
mehr den böfen meiden, Der 
unglücf bringe und ſchmerz. 
5. Wonn der verläumder 
reden , Den naͤchſten heim⸗ 
lich ſticht, Und ihn gedenfe 
957. Mel. Von Gott will ich] zu tödten! So laß bie ohren 

nicht laſſen. 

ch will von gnade fingen, 
Und von gerechtigfeir. 


feyn. Vertilg die judas bruͤ⸗ 

der; Wirf alle folge nieder; 

Stuͤrz ihren hochmuth ein. 
6. Laß meine augen Ken 


Mir laſſen wiederfahren Die mir zur feiten fleben, 
meinen —D AN Ab dem regierungsſtand. 

wachen knecht. ieb fromme diener zu, 
2. Wer bin ich, Herr der| Durch deren dienſt ſich muͤſ⸗ 
erde! Und was ift dod) mein fen Das recht und friede 


haus, Daß du zum haupt der) kuͤſſen, In gottesfurcht und 


heerde, Vor tauſenden vor:) |rub. 
aus, Mid) gnädig haft ge7. Verbanne falſche freun⸗ 
kroͤnt, Das regiment zu füh:| |de Don meinen hof und 
ren, Und dein volf zu regies) haus, Und treib der wahrheit 
ren, Das dein ſohn bat vers] Feinde Don meinen Diener 
nt aus, Laß mich des lügners 


Als der, dem deine vorziehen , — * 


ſoͤhnt? | 
. Here I mer ift hierzu; !dienft Den frommen niche 
tig, 


nice Zu ihm gewendet 


» 


3°. Vom obrigkeitlichen Stande. 
beuchler fliehen ‚ Und den) Das lafter unterdrüce, Der 
der ſucht gewinſt. wahrheit recht verſchaffe, 
8. Heer hilf daß ich bei Das unrecht etnſtlich 
ſliſſen Und voller eifer ſey, ſtrafe. 
Don allen aͤrgerniſſen Mein s. Es iſt vor deinem thron 
volk zu machen frey. Ders) Kein anſehn der perſon: 
mehr in meinem land, Der Dieß laß mid) wohl beden⸗ 
frömmigfeit erempel, Und||fen, Und nie die unſchuld 
mein berz ſey dein tempel, kraͤnken. Gieb, daß id) beis 
Dem: wolluft nicht bekannt. ‚fig febe, Lind gutes beyfpiel 
I. C.Silchmuͤller | gebe. 
| ; nr wg — —* 
— u Gluͤck und gedeihn dazu, 
Lied eines Beamten. Und was nicht foll gefcreben, 
| | Das laß zurücke geben; Tu 
958. Mel. Auf meinen lies |allem mich regiere, Und fters 
* ben Gott. ‚zum gute führe. - 


ein ſchöpfer, aroffer||... 7 Beſchuͤtz mic) für und 
SM Soc u her un für; Dein engel fe bey mir 
zebaosh! Dich lobet mein ger) | Auf allen meinen wegen; Und 
mütbe, Daß deine gtofle gue mie gnad und fegen, 
güte Mich väterlich von oben! | Daß, was ich foll vollbringen 
In diefen ftand erhoben. Mir möge wohl gelingen. 

2. Mein mund foll allezeit 8. Ach! laß zu jeder zeit 

ür ſolche mildigkeie Don Fried und gerechtigfeit Ein: 
deiner gnade fingen, Und! ander freundlich kuͤſſen, Auf 
dir ein danflied bringen. De daß die feinde muͤſſen Mit 
Herr! ic) will mein leden ſchand und ſpott abziehen, 
Dir ganz zum dienfte geben. | | Und ferne von mir fliehn. | 

3. Ad)! eh mir kuͤnftig 9 Kf, dab auch gegen 
bey, Daß idy ohn heucheley mich Die unfergebnen fi 
Der heiligung nachftrebe, Geborſam ſtets erweiſen: 
Stets fronım und chriſtich So will ich, Herr! dic) preis 
‚febe, Und täglich deine epre, ſen, Und loben deinen na 


Beföröre und vermehre. men, So lang ich lebe, 
4 Gieb, Herr! dag ich Amen. } 
getren In meinem ame fey, | 


Die tuͤgend flets beglüce, ae en 


Ä Tom Yauss und Mheffande. 815 
XL, Bom Haus: und Eheftande. 
Siehe aud) oben die Berufs; und Arbeitslieder, - 

959. Mel. Wie ſchoͤn leuchte: ||geliebtes baue. Mit wohlge⸗ 
der mörgenftern, rathnen zweigen aus, Wors 

ie fchön ifts dod) „ Herr Jan fie freude ſehen. Lind beiche. 
Jeſu Chriſt! Im ftan:| gleich oft ein kreuz herein, 
de, da dein fegen iſt, Im Will er ſelbſt er oft und helfer 
ftande heil'ger ehe! Fänge; ſeyn, Und ſtets zur feite 
jemand ihn mie Jeſu an, ſtehen. Endlih Sof: ſich 

Dem it Gott gnädig zuge⸗ Nach dem leide Ew’ge freus 

than, Dem hilft er aus der||de Fuͤr fie finden }: Gott. will 

 böbe ;. n er Gelber!|ihnen kränze winden. : . 

aft die triebe Meiner lie | 5. Nun, Gott! du haft eg 
be Tin den herzen, Und vers wohl bedacht, Die ;heil’ge 
ſuͤßt des kreuzes ſchmerzen. ordnung felbft gemacht, Alnd 
2. Gott ift es, deſſen weis willſt fie nod) bedecfen, Dein 
fer rath Den eheftand ger, | geifl rögiere mann und weib, 
ftiftee hat Er ift, der evamı | Daß fie ein herz, ein fleifch 
machte, Und dieſe tugend:) und leib, Dein buͤndniß nie 
volle braut , Die er ausi|beflefen, Ruͤhre, $ü 
adams ribb erbaut, Zum |"hre feelen, Dich zu jma 
erſten menſchen bradhre.| len, Dich zu ehren; Laß 

Ehen Sehen Derowegenkeine noth beſchweren. 

Sortes ſegen; Gore beglin6. Fuͤhr ihre ganze lebens⸗ 

cket, Was er ſtiftet, fügt zeit Zur Gottesfurcht und 

und ſchicket. Ä ligteit, Durch deines gei 

ſtaͤrke. Regier und lenke 
doch ihr herz Von fleiſches⸗ 
luſt, vom eitlem ſcherz, 

Allein auf gute werke. saß 

die, So hie Ehen fchlieffen, 

Heil genieffen. Segen fehen, 

Und zut lammes hochzeit ges 

ben. p. Gerhard. 


960. F 
We Gott zum haus nicht 
I; giebe gedeybn; = 

wire 

















e fi lieben, Und zu— 
gleich) die tugend üben, 
— 4 Gott ſchmuͤckt ihr ihm 





— 
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wird umfonft all’ arbeit feyn.| und did) ; Denn Dein eigen 
Bo Gore die ſtadt nicht felbft| Find Din id). 


bewacht: So ift umfonft 


der wächter wacht. | 
2. DBergebens, daß ihr früh 
aufſteht, Lang ſitzt, mit for: 
gen ſchlaſen geht, Und eſſet 
euer brod betruͤbt: Gott 


giebts im ſchlaf dem, der ihn 
liebt. 


3. Sieh! kinder ſind des 


hoͤchſten gab, Und edler als 


all’ andre haab. Gleichwie 


der pfeil in flarfer hand, Alſo 
‚gerät, der jugend ſtand. 


4. Wohl dem, dem got 
es gnadenrath, Viel froms 
me ſoͤhn gegeben bat, Der 
wird niemals zu ſchand und 
Wott, Bor feinem feind be; 
wahre ihn Got. 

5. Gott vater , fohn und 
Heiliger geift! Von dem uns 
alle gnad herfleuſt! Wir los 


'Hen did), wir danfen bir, 


pie unfern Eindern für und 
für, 3. Rolhroß. 


Ben einem Eheverlöbniß. 
961. Mel. Jeſu! der du 
meine feele.. _ 

reuer vater ! dir vertraue 
Ich jegt eine ſache an 
Du biſts, auf den ich veſt 
baue; Der allein mir helfen 
fan, Es iſt deinen vater 


forgen Diefe ſache nicht vers| | ent 


2. Eh idy war, haft du 
geſehen, Was mir hier begegs 
nen fol. Vatee! mir fan 
nichts. geſchehen, Welches 
dig niche wiſſeſt wohl, Ach! 
du weiſſ'ſt um meine thaten, 
Und daß id) mir nidye fan 
rathen. Mein Gott offens 
bare mir. Deinen rath und 
willen bier. ’ 

3. Richte meinen wunſch, 
mein beten , Die gedanken 
insgemein, Darzu morte, 
were und reden, Herr! nad) 
deinem rathſchluß ein. Sofl 
ich in verlobungsfacdyen Eis 
nen ſchluß und ausfprud) mas 
hen: Ey! fo fey der aus 
ſpruch dein ; Sprid) durd) 
mic) : ja , oder nein. 

4 Handle, Here ! nad) 
deiner gnade, Und! nach dem 
verdienfte nicht. Water ! 
deinem Linde rathe, Wie es 
ibm dein wort verfpriche, 
Denn ich weis es befter maß 
fen, Du kanſt mich ja niche 
verloffen. Du haſt fies 
mein heil bedacht, Und ja 
alles wohl gemacht. ' 

5. Bater! nimm in beine 
haͤnde Diefe ſache, und regier 
Anfang, mittel. und das ens 
dei, Wie es felbiten ruͤhm⸗ 
lid) dir; Scyaffe, daß daraus 
ehet Jedem, den die ſach 


borgen. Sie betrift ja mic) ts , Zeitliche und * 
ewig 


u 
4 
| & 
RR - 
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emigs heil, Mad) dem ihm] |der tod, der letzte feind), Uns 
Berne theil.. muicht auf ewig in 
10 Nun, du folft die fahe| | 4. So wird die eintracht 

führen: Sie fey dein, und| immer blüßn , Und. edle 
ı wicht mehr. mein! Deinem Früchte bringen; So wird 
ı willen und regieren Soll es ein ber; und ein. bemüßn, 
unterworſen. feyn. Alles| Von deinem ruhme fingen, 
ungluͤck laß verſchwinden, So flimmet. alles überein, 
' Und mich: dein erbarmen! Das danklied foll ohn ende 
finden. Ich halt mid) an ſeyn: Gore ſey allein die 
Jeſu blut; Sein verdienft|iehrel 
komm mir zugut. · | 
Ä 963. Mel. Mo Gott zum 
‚Bey einer Trauung. waus nicht giebt. 
962. Mel. Es ifi das: beil SH jest auf uns aug 
+ » uns Eommen ber. | deiner böh, Gott 
ott lobl der Hund ift nun ſchoͤpfer! flifter heil'ger eh’! 
/ gemachte, Die hände) Denn als die welt bereitet 
find gegeben. Er fieng es an, war, Edyufft du zur eh’ dag. 
er hats vollbracht, Er, erſte paar, 
unſer heil und leben. Die 2. Dem bräutigame fuͤhr⸗ 
vorſicht ſtimmet ſelbſt mit te du Die braut an deiner 
ein; So muß das buͤndniß hand ſelbſt zu. Ihr braut⸗ 
gluͤcklich ſeyn: Ihm feyallein | |fhmuc war die ſittſambeit, 
Die ehre! Und unfchuld, und gefälligs 
2. D quell und muufler) |keit. * a 
wahrer luſt, Du allerreinfte|| 3. Dann ſprachſt du, 
liebe! Ergieß dich flets in Gott! mie wore und that, 
unſre bruft, Zul ung mie) | Als ihnen. dein allmeifer rath 
Deinem triebe. Nimm unfer| | Der erde herrſchaft nun vers 
abba ferner an; Dein geift| lieh, Selbft. deinen fegen. 
leit uns auf ebner bahn; Jüber fie. ne 
Dein wort fey unfre fonne. | 4. Ermangle, Herr! auch 
23% Laß gutes und barm:||denen nicht, Die jeßt vor, 
berzigkeit Uns. lebenslang deinem angeſicht, DVerfnüs 
begleiten; Und führ ung end: |ipfet durch der «he band 
lich aus ber zeit, Jus rei Sich treu gelobe mit Derz 
der ſeligkeiten: Sp bleiben! | und hand.} ee 
wir-in dir vereint, Se fan $; Pi gnade (hau el: 


” h; G; : “ | 
























\ 


*8 


‚818 


* 





fie herab, Daß fie zufam: 


efinnt, Bor allem gottes⸗ 
irchtig find. - | 

ı 6. daß fie einander innigs 
lid) . Stets lieben, dod) nie 


mehr als dich; Bon uns 


treu auch im berzen rein, 
Und keuſch in wort und 
blicken feyn. | 
7. Zufammen laß fie dir 
vertraun, ‚ Zufammen ihre 
feel erbaun, Zuſammen dei— 
nen ſchutz erflehn, Zuſam⸗ 
men auch dein lob erhoͤhn. 

8. Was ihnen ihr beruf 


gebeut, Laß fie mit luft und 


heiterfeie In dir, Herr! 
thun, und dann verleih, Daß 
aud) in Dir ihr werk gedeih'. 
9 Wenn nun des lebens 
laft und muͤh Aud) fie be; 
ſchwert; Gore! lenke fie, 
Daß jeder dann des andern 
laſt Auf feine ſchulter huͤlf⸗ 
10. Willſt du durch kinder 
ſie erfreun, So gieb zu ihrer 
zucht gedeihn, Daß an den 
pfaͤndern ihrer eh. Ihr herz 
nie gram und jammer ſeh. 
11. Herr! leibesfrucht iſt 
dein geſchenk: Laß fie, ſtets 
deſſen eingedenk, Mit ſorg⸗ 
falt ärgerniſſe fliehn, Dem 
himmel erben auferziehn. 
12. Wann kreuz nach dei⸗ 


nem rath ſie druͤckt, Laß ſie 


Vom Zaus⸗ una Ebeſtande. 
darinn 
men bis ins grab, Ver⸗ Gieb heitre tage nad) dem 

traͤglich, freundlich, gleich 


— — 


nicht unerquickt. 


leid, Und ſegen fuͤr die 
ewigkeit. 
13. Und einſt, (doch uns 
fre biete flebe, Das, vater! 
das gefchebe ſpaͤt.) Wann. 
fie der tod trenut, ach! als 
dann Scyau du, Gott! bey: 
der chränen aut.  - Bi 
14. Gieß reichen troſt in 
ihr gemüch; And fie- vereis 
ne, der fie fdhied, ‘Der tod 
vor deinem angeſicht Auf 
ewig dort in deinem liche. 
3. 3. Schlegel, 


Lied einer fchmangern 
Ehefrau. 

964: Mel» Kommt ber zu 
mie | fpricht Gottes fobn. 
(Sherrener Sort! des band 

die welt Erſchaffen 

bat und noch erhält! Zu 

dir will ich mich wenden. 

Du machft dei kreis der. erde 

reich, Und fprichit: feyd 

fruchtbar, mehret eud) An 
allen ort und enden, '-. 
2. Ich danke dir, daB d 


auch mic), In meitter ; ehe 


gnaͤdiglich, Laͤßt dieſe Praft 
genieſſen; Ach! gieb, daß 
meiner zarten frucht, Die 
ihre koſt in mir noch ſucht, 
Sie möge auch zuflieſſen. 
3. Ja, Vater! nimmt dich 
ihrer an; Verhindre das, 
was 


vom YHauss und Ebeſtande. 


was ſchaden fan; Treib von; ter! gnade find, 


mir fürcht und fchrecfen. 
Verleih mir kraft, geduld 
und ftärf, Und gieb, daß deir 
ner hände werk Dein flügel 
nıög bedecken. 

zu der ges 


4 | 
burt die zeit Herbey fommt, 
I fey du bereit, Mic 

gnaͤdig zu entbinden. Ad) ! 
laß mid) dir befohlen feyn; 
Komm, lindre meinen 
fAymerz und pein, Und laß 
mid) gnade finden. | 

5. Du haft vorlängft ſchon 
abgezaͤhlt Die angft, - die 
Deine Einder quält, Was 
folle ich mich dann grämen? 
Ich hoffe, treuer Gore! auf 
dich; Was du mir fendeft, 
das will ich, Rede. willig 
auf mid) nehmen. 

6 Nun, Herr! die ſtun⸗ 
de kommt heran; Ach} bli— 
cke mid) mit gnaden an: 
- Mein ind fey dir ergeben. 
Erfreue mid) bey aller noth, 
And laß es, bite id), Herr, 
mein Gott! Zu meiner freu⸗ 
de leben. | 
7, Und wann id) es zur welt 
ebracht, So halt du felber 
Bu und wacht, Und führ es 
Herr! zur taufe; Gieb auch, 
daß es dann immerfort, Allein 
nad) deinem geift und wort, 
Den weg des friedens laufe. 

8. Sieb, daß zu aller zeit 

mein Find, Bey dir, o va 


wirft Uns unfre bier 


— Ar ) 
(af das find Fein bald. dag 
STE 


— N: 
Sey du 
niit feinem munde, Und ſchaf⸗ 
fe dir ein lob daraus; So 
fing ih, und mein ganzes: 
baus, Gott lob, zu aller 
ftunde! 


Lieder bey einer ſchweren 
Geburt. 
965: Mel, Ach Bote! vom. | 
bimmel fieb darein, 

ch Herr! bier liege ein 
krankes weib, Das gar 
nicht Fan gebäßren. Er— 
barm did) über ihren leib Und 
fieb auf unfre zähren. Dubift 
allein der lebensfürft; Drum 
hoffen wir auch, Herr! du 
ges 
waͤhren. — 
2. Sey gnaͤdig dieſer kreiſe⸗ 
rin, Und lindre ihre weben. 
Aw ihre kraͤfte geben bin; 
Sie möchte. bald vergeben. | 
So wie wie wünfchen, wolls 
ten wir Sie gerne retten; 
aber bier Kan durd) ung 
nichts geſchehen. ' 
3. Zu dir erhebt fid) unfer 
herz; Du kanſt uns bülfe 
ſenden, Und diefer frauen 
angft und fehmerz Im aus 
genblife wenden. Herr! 


ieh uns dody mit gnaden 


Du bift allein , det ret⸗ 
ftebe im deinen 


am. 
— kan: Es 
haͤnden. u 

Ad! wende dich und 


licht 
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liche genieſſen; Souſt wird 
es, wenns nicht hüͤlf em: 
pfind't, Gewiß verſchmach 
ten muͤſſen. Herr! du haſt 
uns bisher verſucht; Hilf, 
daß die mutter ihre frucht 
Bald froͤlich moͤge kuͤſſen. 
5. Herr, der du ſelbſt das 
leben biſt! Laß kind und mut⸗ 


er ieben. Ach! ſieb, wie fie]. 


ſo kraftlos iſt; Du kanſt ihr 
ſtaͤrke geben. Sie ſchreit J 
dir von herzensgrund; Ach! 
hilf ihr doch in dieſer ſtund, 
Und eil, ſie zu erquicken. 
6. Nun. Herr! erhoͤr uns 
dieſesmal Bon deines fohnes 
wegen; Und hilf, daß dieles 
weibes qual Sid) plößlidı 


möge legen. Sie ſuchet ſelbſt 


dein angeſicht; Drum va: 
ter! drum verlaß uns nicht; 
taß ſehen deinen fegen. 

7. Beweis anjeßo deine 
kraft An diefer ſchwachen 
frauen, Weil bier doch fonft 
fein menfch nichts ſchaft Lind 
wie nur dir vertrauen. Du 
kommſt, Herr! deine hülfift 

nah! Gore will’s, fo wollen 


wir bald da Ein liebes find: | 


lein ſchauen. 

966 Mel. Sreu dich febr, © 
meine feele. 

teb mir bey in diefer ſtun⸗ 
be, Vater der barmber: 
zigkeit! So ſchrey idy mit 
herz und munde Jetzt zu die; 
fer leidenszeit. Ad! ich wen⸗ 


Vom Haus! und Eheſtande. 
de mich zu dir, Groſſer G 
ach, hilf du mir! Laß mich 
doch bald huͤlfe finden Durch 
ein gnaͤdiges entbinden. 











I J 


2. Es ſteht ja in deinen 


haͤnden: Sprich ‚ein wort;: 
ſo wird's gg 


Wirſt 
du deine huͤlfe ſenden, So 
wirds bald nach wunſche 
gehn. Komm, mein Gott! 
und loͤß das band, Reich 
mir deine vaterhand; Herr! 
hilf mir in meinen noͤthen, 
Die mich ſonſten koͤnnen 


3. Herr! du haſt es ja 
verheiſſen, Daß du wollteſt 
bey mir ſeyn, Und aus aller 
uoth mich reiſſen: Hilf mir, 
Herr! denn ich bin dein, 
Helfer! hilf jetzt gnaͤdiglich; 
Groſſer Gott! erbarme dich. 
Hoͤre, rette, komm und eile, 
Und doch laͤnger nicht vers 

4. Zwar ich will dir nicht 
vorſchreiben Deiner huüͤlfe 
ſtund und zeit. Ich will doch 
gedultig bleiben In des lei⸗ 
dens bitterkeit. Gieb mir 
nur "er kraft und ſtaͤrk, Zu 
dem ſchmerzenvollen werk; 
Ach! hilf ſelber mir arbeiten, 
Und weich nicht von meis 
ner feiten. 

5. Herr! idy will die veft 
vertrauen, Waͤhrte es aud) 
nod) fo fang, Und auf dei 
ne allmacht ſchauen, 

| r 


— — 


Vom Aauss und Eheſtande. 


mir auch noch fo bang. 
Sieh, ich fehne mid) nad) 
dir, Guter vater! Hilf du 
mir, Hilf, o vater ! deinem 
finde, Hilf, mein vater ! 
mir gefdjwinde. 
| nn dir hab ic) Fraft 
und flärfe,, In die hab id) 





guten muth; Du bit ſelbſt 


mit in dem werke, Auf dem 
alle huͤlſe ruht. 
iſt ſchon nah; Wenn du 
ſprichſt, So ſteht es da. 
Mein much‘ ift mir unbe: 
nommen ; Deine flunde 
wird bald kommen 
—7.O wie. will ich did), 
Here! preifen, Wann ic) 
nun entbunden bin; Wie will 
ic) dir danf erweifen! Mein 


Deine huͤlfe 
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2, Sieb, daß zu meinem 
finde, Wenn. du fein leben 
bis ‚ Sid) feine krankheit 
finde ,: Die lang anhaltend 
it. Debüt uns alle beide, 
In der ſechswochenzeit, Vor 
allein herzeleide, Das uns 
frer ſchwachheit Drau. 

3. Die fraft bat abge 
nommen: Laß du mid) mies 
derum Zur” dor’gen ſtaͤrke 
‚kommen, Daß idy.dein eiaens 
thum, Dein haus, o Gore! 
von: neuen, Geſund bes 
ſuchen fan. Wie will ich 


mich da freuen, Ein loblied 


flimmen an! -: 

4 Ah, Jeſu! gieb mir 
gnade, Daß ja nicht meine 
frucht Dein‘. ungnad auf 


gemuͤthe, geiſt und ſinn, ſich lade, Durch das, was 
Und auch mein erfreuter du verflucht. Laß fie die las 
mund, Soll für dieſe .rets ſter fliehen, Und folgen dei⸗ 
tungsſtund, Immer, weil nem wort, Auf daß fie möge 
id) werde leben, Deine gnad bluͤhen Im guten bier un 
und ruhm erheben, dort. — 
* tere) Laß mich mein Find 
ie Ha steel auch preiſen, Und. wie du 
erfolgter Entbindung. _ ſelbſt gethan / Ihm alle treu 
967. Mel, Ich dank dir, erweiſen So gut ich immer 
menſchenbuͤter! kan; Laß michs der tu— 
ga du mich, Here! ent⸗ gend weihen, Damit ic) 
bunden Bon meiner |\feloft zum lohn, Dafern es 
ſchweren laft, Hab ich mich wird gedeiben, Hab ehr und 
unterwunden, Und mir ein| ruhm davon. er 
berz gefaßt, Dir freudig | 6 Nun, Herr! Bir fey 
danf zu geben Fuͤr foldye gros befohlen, Leib, feele, mann 
fe treu: Denn nun erfahr und kind. Ich fag es unver: 
id) eben, Was deine liebefey, holen & Wo mein: mund 
Fff3 gnade 
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gnade findt,. So vwill ich thun Nach deinem: wohlges 

Dir lobſingen, Und deinem fallen; Laß deinen fegen auf 

Danfaltar Ein ſchoͤnes op⸗ uns ruhn! Du wirft zu dies 
fer bringen: Ja, ja! es ſem leben, wie du bisher 
werde wahr. = =, getban , Was wir. bedürfen 

2 Ä geben; Verleih uns nur alss 
Lieder bey der Taufe eines! Daun Die befte Deiner gaben, 


Kindes, Daß wir ; dur) Jeſum 
968. Mel. Nun lob mein beit, Theil an dem —* 
> feel den Zerren! . ||. R 5; Dos. umnereerküich 


ſWeweiht zum  chriften: | 3... 0220. 
| thume Iſt diefes Lind | 969. Mel, Wer nur, den lies 
nun, Gore geweiht, Erzieh ben Gott läßt walten. 
es dir zum: rubme, O va err! der du keinen je vers 
ger. der barmherzigkeit! Der; ſtieſſeſt, Der fidy im 
längert deine liebe. Sein fe; |glauben dir genaht, Nie 
ben ; fo verleih, Durd) deis||unerfreut ihn von dir lieſſeſt, 
nes geiftes triebe , Daß es | Wenn er um. deine gnade 
die immer treu Den hoben |bat ; Gelobt fey deine 
merth ‚der tugend: Schon freundlichkeit, Die gern ev; 
früß empfinden: lern. : Es hoͤret und erfreut! 
ziere feine jugend Die edle|i 2. Du wiefeft ehmals 
luſt am Herm. nicht .die kleinen, Die die 
2. Auch wir find Gott ger! die eltern bradıten, ab, Eu 
weihte, Durd) unſre taufe; kant'ſt aud) diefe für die deis 
der gedanf Ermuntre uns; nen, Und lieffeit. buldreic) 
nun ** Zu einem neuen dich herab. Laßt, ſprachſt du, 
lobgeſang. Entflamm' uns laſſet ſie zu mir, Und wißt, 
um vertrauen Mit kindlich das himmelreich iſt ihel! 
oben ſinn, Gen himmell| 3. Du hatteſt, heiland! 
aufzufchauen , Zu unſerm voll erbarmen, An menſchen⸗ 
vater hin. Erweck uns, kindern deine luft; Du win 
zu ermeilen, Was uns ſein digteſt fie zu umarmen, Und 
_ wort verfpricdyt, Und nimmer ‚drücfteft fie an deine bruft 3 
zu vergeſſen Die jetzt gelobte Gabſt fie mit feligem ges 
pflicht. F | 'winn, Mic deinem- fegen, 
3. Du, vater von uns af: wieder hin. 
len! D,lehre du ung ſelber 4. Du biſt erhabner 
| freund 
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freund der kinder! Die auch chriſtenbeit, Du fiebft audy 
durch did) erlöfte find, Zur kieine Linder; Du forgft, 
"rechten Gottes jegt nicht mins Pi ‚anfany ‘ihren zeit, 
der Holdfelig gegen fie ge⸗ Für ihre feel’ und ſeligkeit; 
ſinnt. Du bleibeſt unſre Dan Jeſul er iſt — 
-zuverficht., Vergiſſeſt ewig lich. 

umnſrer nicht, 

8, Dir ſey auch Diefes 
Eind — „Dir, deſ— 
ſen treu unwandelhar: Wir 
bringens, wie du felbft be: 
| fobien OR ir der ee gen 
taufe dar. A es, 
Herr Jeſu che: o wahr | 
ſie deine ftiftung iſt. 

6, Durd) diefeg fiegel dei: 
‚nee gnade, Wird jedes recht 
‚der chrilten fein. Du wei: 
heſt es in. diefem bade Zu 
Deinem find umd erben ein. 
O ſelig, kennt es einft den 
werth Des gluͤcks, das es 
dir angehoͤrt! 

7. Was iſt der menſch, 
deß du gedenkeſt? Des men— 
ſchen kind, daß du es ehrſt, 
Daß du (6 geofles beil ihm 
ſchenkeſt, Ibm, deine ſegnun⸗ 
‚gen gewährt? Was ifts ? 
ein ſtaub? ein nichts wor dir : 
Dod deine huld währt für 
und für 








ei „. Ad)! adam fiel; — 
ibm ſtammt Iſt ſuͤndlich, 
iſt verloren; Die menſchen 
werden alleſammt Mit miß 
ſethat gebohren. Im —— 
elend liegen wir; Du all 
heiligſter! vor die Sind: alla 
fünder ſtraͤflich. | 

3. Heil uns! es har fi 
Gottes fohn Des elends a 
genommen: Auch Eleine Pin 
der Fönnen fchon Durdy ihn 
zur Pindfchaft kommen; Die 
taufe, dieſes heil'ge bad, 
Das Chriftus felhft geftiftee 
bat, Macht uns zu Gottes 
kindern. 

4. Du, deſſen alle feelen 
find, Erwerber aller gnad 
O henand! blick auf dieſe 
kind Und ſeinen ſeelenſchaden. 
Laß ihm dein bfut geſegnet 
sen, Waſch es von allen 
fünden rein; Erneure feine 
ſeele. 


5. Du biſt der Sort, ber 
wunder thut; Th wunder 
an dem finde: Gieb ihm 
den glauben an dein blut, 
We gros iſt deine gütigs) | Damit es gnade finde. Er; 

keit, Du heiland aller| füll es mie dem heil’gen geift; 
fünder ! Du fiebit ie ganze Dar — groſſen ſchob 


Neander. 


970. Mel. Allein Bott in 
der böb fey ebr, 


84. 
ve rheißt Dein wahres wort 
auch kindern. 

6. Gieb, ihm zum 


ſchmuck, und Dir zum ruhm 


Das bild des hoͤchſten wieder 
Und weihe dir gr berg? 
thum Sein ber; und 

glieder, Da es: felbft ni 
nicht: ‚beten fan, So ruffe 
Die: den vater. an: 
weinen fey ein beten. 
8. Dein blut verfiegle.die; 


fer bund, Den feine pathen 


fchlieffen ; Laß es den fegen, 
ihr mund Som heut er: 
6, genie &s- bleibe 
Bott im — treu, Des 
teufels werk und weſen ſey 
Ihm ſtiets zum abſcheu. 


Amen. E. F.iebich- 


Beym Ausgang aus dem 
| Kindbette. 


* 1. Mel. Nun danket alle 
Gott! 


fe meinem Gott mit 

— mir, Und ſeyd mit 
air erfreuet ! Gott, der ges 
treue Gott ,„ Hat meine fraft 
erneuet. Gott! du biſt fromm 
and gut; Die, beſter vater! 
Dir Dank ich ri mund und 
berg: Dankt meinem Gore 
2. Ich, ſchwaches werk⸗ 
zeug bin Ein wunder ſeiner 
guͤte. Weil id; dem Heren, 
mein herz! Lieb ihn, mein 
ganz gemätbe! Du, Gott 
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Sein 
Durchs waſſerbad im wort 


teſt meine ſchmerzen. 


* 


du warſt mein 


meiner ſchwangerſchaft; Und 


dä ich kraftlos war, Warſt 
du, Herr! meine kraft. 

3. Du fuͤhlteſt meine angſt 
Mit vaͤterlichem herzen; Du 
riſſeſt mid) heraus; Du - 

u, 
fejöpfer 1 gabft mein "Find 
Mir lebend umd geſund; 


Kam es it deinen bumd. 
4. Durch did”, mein 
Gott! geſtaͤrkt, Erfuͤllt von 


deinem ruhe, Erfcheinee 


deine magd In deinem hei⸗ 
ligthume. Ich bete, heilig⸗ 


lee! Vor deinem ehrorte an; 


Ich preife dic), denn du Haft 
wohl an- mir gethan. 

5. Was foll, was fat ich 
dir, Fuͤr meines -Findes les 
ben, Und für bie viele tren 
Die id) genoſſen, geben ? 
Dein, vater! fey mein Find, 
Es fen auf ewig dein; Dein, 
vater! will auch ic) Tode 
und lebendig ſeyn. 

E. Liebich, 


972. Mel. ©! daß ich tau⸗ 


fend zungeh bätte. 

ott lob! ich ſchlieſſe mei: 

ne wochen, Und preiſe 
meines ſchoͤpfers kraft, Die 
dag, was mir ſein wort ver⸗ 
ſprochen, Mir huͤlf und ret⸗ 
tung hat verſchaft. Vom 
tode hat mich Gott befreit; 


er m gelobt in ip 


« Ems 


nom, Heren 4 Der 
‚Spott, er Bilft ung gern. 











- 2 mg | dv, 'ofeele! fei ev Denn will Süf 
8* gr nA j * ven ſchlaf berbey zu bringen 
ebrhutche “an. - Sprich mit | Dir ein liegen fingen; Kiew 


begier’ger koͤnig; Liebte kin⸗ 
der wenig. Jeden ſohn Der 
3. Nimm hin den dank, ebraͤer, ſprach er, koͤdtet! 
mein treuer vater! Den jetzt Und von zorm erroͤthet 


mein ſchwacher mund bdirl\Spradhs der wuͤtrich auf 


fagt. Sey fernerbin auch ||dems thron. 


mein berather; Verbleibe ‚Ah! da tru 
ku deiner magd. Gieb wie Ka Eine — pe 


digkeit. 

XDie übergeb ich voll 
vertrauen Auch diefes mein 
geliebtes Find. Vor nichts, 
por, gar nichts wird mir 


ur. guade finde: O! forge 
für fein moßlergebn; Hilf 
‚jede krankbeit uͤberſtehn. 


wilien leben, So ſegne alles 









"in freud und auch im leid 
in herz voll glaubensfteus 


der fluth verderben ; eis 
zend war das find, wie dur. 
4; Jammernd ſchrie das 
meib empor ; Muͤtterliche 
tbränen fprangen Ueber ihre 
wangen. Schilf und rohe 
shren fäugling zu vertrauen 
inen kahn zu bauen Wagte 
fie und ſchrie empor. 
5. Und der arıne faugling 
ſchwamm Winfelnd auf den 
blauen wellen; Aber zur den 
quellen Auf den damm Gieng 
des böfen koͤnigs tochter, Und 
| die Fromme tochter Fand ven 
faugling, als er ſchwamm. 
6. Zärtlidy rief fie: maͤgde 
0, eile! Daß den Pleinen (chös 
feiner knabe! Tiege ftil,| Inen knaben Mutterbruͤſte las 
Daß did) fonfe in deiner ben. Unverweilt Geht, ver: 


wiege Mein geſpraͤch vers! berget ihn dem fuͤrſten; Eilt 
— öffs das 


grauen, Wenn es bey dir 


5. Soll es nach deinem 


mein bemüßn; Und weisheit 
wolleſt du mir geben, Cs 
fromm und chriftlid zu ers 
ziehn, Damit es nod) an je 
nen. tag, Mir viele ſreude 
bringen mag. 3. ©. Heym 


Wiegenlieder. 
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das kind wird dürften, Rieſſ weil die engel bey Div ſind, 
fie zaͤrtlich, mägde eilt! 


ESie fehen Gottes angeficht; 

7. Schuͤchtern . trat. die| | Sie wachen bier und ichlums 
—— —— sh, 10 ge mern nicht. | 
‚fie tief gebeug eig ein | | ee 
weib das fäuget ; Und das Br crhaın: De 
'. 2. fürftin ger 
huͤlfe; Aus dem leichten] \cng | 
bi, u Mein su lgft in Deinem 
fin J | | pr 
8. log entzuͤckungsvoll — —* 
davon, Legt ihn nun deri| 3. Die ftöhret niemand 
mutter wieder Auf dem fchoo:| |fhlaf und rub; Ihm fezten 
fenieder. Und der fohn Wur⸗ tauſend feinde zu. Du lebft 

de gros; in feiner jugend john einigen verdruß, Da er 
‚giebt? er Gore und tugend : das elend leiden muß. Br 
‚Denn ein find gedeihfdavon. 4: Gott ſegne deiner mut 
ter ſchoos; Nimm zu, ge 


99.Gluͤcklicher, als jener 
ſohn, Liegſt du ficher , voll deih und werde gros, Fromm 
ver und an deiner feelen. veich, 


ergnuͤgen ee in — 
wiegen. dem thron jaheu Dei 
Herrſcht nicht mehr ur — —— Seh 
| auſer, r 1 
a a rec 5 Gott fuͤſſe dich mit gnad 
geliebter ſohn! und licht, Daß durch did 
10, Knabe! werde fugend: andern wohlgeſchicht. Werd 
baft, Daß dein thun nie |C.- pflange , die Gott liebt, 
meine liebe, Nie mein -perz Ein an der andern ſchat 
betrübe ; Dann wird Eraft, ten giede. — 
Giack und leben dein ge⸗ Bott iſt ein wahrer kin 
fejenke ; An den enaben derfreund Wenn fie dem 
denke ! "Werde feomm und after werden feind, Der ft 
tugendhaft! — wie fein ſohn, Jeſus Chriſ, 
| 1. €. Beaufened. | Die kinder ſegnet, bent 
974. Mel. Vom bimmel\| 7. Sagt, find die freuden 
boch da komm ich ber. | jener zeit Nicht auch der 
chlaf , fanft und wohl, kinder hexrlichkeit? Und wer 
fchlaf, liebes find! Dies’ in Chriſti reich eingeht, 31 
| | nicht 
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ders wie ein kind Go wachs im geiſte tag und 
| nacht, dis dich Gott ewig 
felig mach. — 


nicht, 
enpfaͤbht ? 

8. Sey, wie das traute 
Jeſuskind, Gerecht, getreu 
und froum geſinnt. Dieß 


kindlein gieng die tugend 


bahn, Und war den eltern 
unterthan. BE 
9, Dein :Gott verklaͤre 
für und für Sein liebes Je⸗ 
fusfind in dir, Daß eine 
feel erkenne und faff’e, Was 
Du am Linde Jeſu halt. 
10. Was Jeſus iſt und 
heißt und rhut, Das iſt und 
thut er dir zu gut. Dein 
A elend mache allein, 
aß er ein ind, wie du, 
mußt feyn. 
2.316. Ber es mit diefem Pin: 
de hält, Für diefen ift das 
reich beitelle: Der nimmt, 
er ſey klein oder gros, Mit 
ibm dort gleiches erb und los, 
ı2. Wie bald ift auf der 
welt. verrihe'e, Wozu ung 
unſer Gore verpfliche! Im 
kurzen komme heran die zeit, 
Die. uns den legten: fchlaf 
Dereir't. — 
13. Bald weckt uns der 
Hofaunen ton; Dann feh'n 
wie Chriftum auf dem thron, 
Dann hebt die berrlichkeit 
fih an, Die bier ein menid) 
befchreiben Pan. 
14. Schlaf , liebes find ! 
ſchlaf unbetrubt. Wenn Goti 
verſtand und jahre giebt; 


87 





Kinderlieder. 
975. Mel. Nun fich der tag 
ER geendigt bat... -; 
| in bin id), vater! dein 

zu ſeyn, Schuf deine 
allmacht mich. Dein bin ich, 
Jeſu! dein zu ſeyn, Er— 
niedrigteſt du dich. 
2. Mein leib, ſo ſchoͤn 
gebaut durch dich, Mein 
geiſt, der menſchheit ruhm, 
Mein ganzes weſen tehret 
2 :: ch fey dein eigen 
F Ich will esewigfeyn ; die 
(uf Und froßer jugend ſpiel 
Vertreibe nie aus meiner 
bruft Der ewigkeit gefühl. 
4. Did) zu erfermen, o 
mein Gore! Der mich zum 
gluͤck erfdiuf. Und dich zu 
lieben bis in tod Sey 
eroig mein beruf. 
€. €. Sturm, 
976. Mel. Meinen Jeſum 
laß ich nicht. 
ie, Gott! fey meih danf 
geweiht : Heilin dir 


mein games. leben: Denn 
aus freier mildigkeit Haft du 
ſelbſt es mir gegeben; Es 


durch eltern mir verlieh, 
Die zum himmel mich erziebn. 
2. Gott ! wie du fie mir 
erſahſt, Haft auch du fie 
mir erhalten, Du läßt, 
drücke 


— 


328 


drüce fie ſchon die laſt, 


hren eifer nicht erfalten; 

iebft für mid) auch ihnen 
glück ; Ordneſt mir aud) ihr 
geſchick. eg 

3. Sie, fie haben. fon, 
als ich Mic) zu fühlen kaum 
begonnte, Als ich noch nicht 
felbft fir mid) Denken, for: 


we wählen fonnte, Stets 


fe mich , von treu beſeelt, 
Ueberdacht, geſorgt, ge 
waͤhlt. — 
4. Welche wohlthat iſts, 
daß fie Ihren beſten fleis mir 
ſchenken; Und mein fuͤnd⸗ 


haft ber; ſchon fruͤh Von 


der. fürid’ aufs gute lenken: 


Stets auf meine rege ſchaun, 


Stets an meiner wohlfaßrt 


baum! . 
5. Sollt id) fo viel wohl; 
ehat nicht Immerdar zu ben 
nehmen ? Doch der oft 
verlegten pflicht Muß ic), 
Gott! vor Die mich ſchaͤmen. 
O wie fo beſchaͤmt ſteh id) ! 
O wie kraͤnkt mein undanf 


mid)! - 
6. Laß hinfort, wie dis vers 


Vom Haus s und Ebeſtande. — 
nicht blos ſcheine, Und daß 


ich, trift fie ein ſchmerz, 
Zu dir heiſſe thraͤnen weine, 


Fuͤr ihr gluͤck dir dankbar 


ſey, Und mich ihrer freud’ 
8. Laß auf ihre winke 
mich Kindlich und mit ſorg⸗ 
falt achten; Ja, ſelbſt ihren 
wuͤnſchen mich Noch zuvor⸗ 
zukommen trachten; Gern, 
was ſie vergnuͤgt, vollziehn, 


Stets, was ſihnen Igram 


bringt, fliehn. ie = 
9. us ftelle mir ſich 
dar; Kr, das beifpiet aller 
kinder. Der der Here vom 
himmel war , Gottes ſohn, 
das. heil der fünder; Er mar 
doch, von kindheit an, Seis 
nen eltern unterthan. ij 

‚0, Meine luſt fey denn 
auch mir Folgſam feyn; 
denn das iſt billig, Und ges 
fällig. Gore! vordir. Mad 
du felbft dazu mich willig: 
Wohl mir dann! es wird 
auch mein Dein verheißner 
fegen feyn. 2% 

11. Fehlten fie, als men⸗ 


langſt, Jede kindspflicht ſchen, ſchon; Mich begluͤ⸗ 
mich erfuͤllen. Denn wie ‚fen iſt ihr wille; Hoffnu 
oſt hat. forg und angſt Sie iſt ihr ganzer lohn: Hi 
beſchwert um meinet willen! daß ich einſt die erfuͤlle, 
Tief verwundete mein Werde, wie ihr herz begebrt, 
ſchmerz, Wenn ic) litt, ihr Sort. gefaͤllig, menſchen 
zitternd bei» werth. | j 
7. Hilf, daß gegen fie]| 12. Gott, mein vater! 
mein herz Kindlich ſey, und 'böre dor), Höre meines her⸗ 
| — oo zens 


⸗ a 
— — 
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‚ens fleben, Laß im ſpaͤten ſauf den armen, Freuteſt dich, 
alter nod) Eie an mir nur) fie anzublicken, und an dei; 
freude ſehen: ‚Und erhör auch ne bruft zu drücken. Ja, 
ihr gebet, Das fuͤr mich um du mollteft deinen ſegen 
weisheit fledt. | Selbft auf diefe Einder legen, 
en I. A. Schlegel.|| Daß: fie frey von jugends 
377. Mel. Sollt es gleich — | Luſt au allem guten 
; bisweilen ſcheinen. 2. Wenn wir dich gleich 
Laß, o Jeſu! meine jugend hier nicht ſehen, Freumd der 
Nur der weisheit und der | finder! vor uns ſtehen, Haft 
tugend Und mein leben gan; 


‚du dennoch ung nicht mins 
allein Deinem dienſt gewid: |der. Sieb, als jene Eleine Pins 
met ſeyn. | 


der. Jetzt noch fiehſt du 
2. Du wollſt deinen geiſt 


mit vergnuͤgen Alle kinder in 
mir geben Der mid) fromm||der_ wiegen, Alle toͤchter, 
und heilig leben And zum 


alle fnaben, Die von herzen 
vater beten lehrt, Wenn 


lieb did) haben. - | 
x meinen glauben mehrt. 3. Durd) dich gb uns 
3. Da fan id) aud) mit u haſt 


Gott das leben, 
gebeten Gern vor dich, o| allesung gegeben: Dumillft, - 
Jeſu! treten, Gerne dir ge: 


daß wir gut auf erden, Und 
borfam ſeyn, Gerne lieben! im himmel felig werden, 
dic) allein. Jeſu! ja du ſiehſt mie Freuden 
4 Gern will ih auch/ Wenn wir gern das böfe 
leißig lernen, Gerne mich meiden, Wenn mir ohne 
davon entfernen, Wenn zu zwang und ruthen Willig 
:inem böfen fpiel. teichtfinn || folgen allem guten, 
nid) verführen will. 4. Freudig bleiben unfre 
5. Soll ich einft auch et⸗herzen Auch im ungluͤck, 
vas leiden, Einft aus die⸗ auch im fchmerzen, Wenn 
em leben ſcheiden, Jeſu! fol wir glaubig zm dir fles 
jedenfe mein, Und nimm hen, Wie mein wir dich 
n dein reid) mid) ein. vor uns fühen. Wenn wir 
hunſre elsern- lieben, Nie mit 
78: Mel. Schmüde dic, vorſatz fie betruͤben, Allen 
o liebe feele! findern gutes gönnen, Gutes 
Liebſter Jeſu! voll erbarslichun, fo viel wir konnen. 
men Trugſt du Finder | 5, Wenn wir en u 
sr - f 
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fleißig lernen, Uns von ei Gieb klugbeit bey der Fröficht. 


” 


genfinn entfernen, Allen, bie, keit, Und mäßigung im fcheri 


uns gutes lehren, Willig 
folgen und fie ehren Wenn 
wir gerne vor Did) treten, 
ef! und mit andacht beten, 
ns von dir erzählen laſſen, 
Und dein wort zu herzen 


en. 

6. Könnten wir uns gnug 
beſtreben, Dich zu lieben, 
Dir zu leben, Und an dic) 
enug gedenfen, Der. uns 
* guts will ſcheuken. 
Treuer heiland! deiner liebe 
Gleichet keine kinder liebe: 
Du, o freund der menfchens 
feelen! Haft gedult nod), 
wenn wir fehlen. 

7. a, wenn uns die feh 
fer reuen, Willſt du gnädig 


uns verzeihen, Willft den ſcha⸗ 


den gern vergisten, Und vor 
fünden ung behüten. Herr 
des himmels und der erden! 
saß uns doch dir Ähnlid) 
werden: Laß uns einft mit 
allen frommen, Freund der 
Finder ! zu die kommen. 


979. Mel. Lobt Gott, ihr 
cchriſten allzugleich, 
Mein junges leben preiſe 
dich, Mein herz ſoll 
dein ſich freun: Nur, bei 
ſter vater! lehre mich, 
Fromm und dir treu zu ſeyn. 
2. Der jugendluͤſte eitel⸗ 
keit Beruͤcke nie mein herz, 


3. Will meiner jugend 
mallend blut Mich liſtig hin⸗ 


tergehn; So gieb mir weis 


beit, gieb mir. muth, Der 
luft zu widerſtehn. | 

4. Kurz iſt der eitölfeit 
genuß, Die uns bie weit 
verſprach; Und reue, marter 
und verdruß Folgt ihren 
freuden nach. 

5. Ich junger pilgrim in 
der zeit Will ihre luͤſte fliehn; 
Nur um das heil der ewig⸗ 
feit Sell ſich mein geift be 


mühn. Ä 
€, €, Sturm, 


Lied eines Juͤnglings. 
980. Mel. Ermuntre dich 
mein fchwacher geift! 
Fed) trete vor dein ande 
"s ſicht, Du fchöpfer mei⸗ 
ner. jugend! Verwirf mein 
kindlich flehen nicht Um weiss 
heit und um tugend. Der 
du den ſaͤugling beten lehrſt, 
Und gern ſein ſtammlend 
flehen hoͤrſt! Ser auch mie 
wohlgefallen ein betend 
lied erſchallen. Sa 

2. Mein weg ift ſchluͤpf⸗ 
vig: wer erhält Mid), daß 
mein fuß nicht gleite? Mer 
fuͤhrt mid) ficher in die welt 
Und geht mir treu zur feire ? 
Wer warnt: mid), wenn g& 

E fahren 


— — — — — 


© 4 


vom Aaus; und Ebeſtan de 


fahren drobn, Und lehrt 
mich“, in der ferne fdhon, 
Daß fie mich nicht erreidyen, 
Die — auszuweichen? 
3. Ebh ich dich kannte, 
haft du mid) Im mutter⸗ 
leib bereite, Und durd) die 
kindheit väterlid) Mich bis 
bieher geleitet. Jetzt, Herr! 
ta id) dir banken fan, 
Nimm did) auch meiner 


jugend an, Daß ih auf 
meinem wege Unſtraͤflich (adyen 


wandeln möge... — — © 

4 Du pflauzteft, Herr! 
in. meine bruft Die triebe 
zum vergnügen: Ad, flärke 
mid), den hang zu luſt Der 
ſuͤnde zu beſiegen. Dein un: 
ausbleiblidyes gericht Ber; 

eſſe meine feele nicht, Und 
erne fromme freuden Don 
lüften unterfcheiden. 

5, Von dir, o Gott! 
werd ich bewacht, ‘Bin ganz 
mit dir umgeben:: Bor dir 
bedecft nicht . mitternacht, 
Mod) einfamfeit mein leben. 
Die fünde, die im finftern 
ſchleicht, Verbirgt vor mens 
ſchen ſich vielleicht; Vor deis 
nem angeſichte Steht ſie im 
hellen lichte. 

5. Den leichtſinn, der 


zu erwaͤhlen, Den ehrgeiz, 
‚der den ſtolz gebiert, Das 
merfmal ſchwacher feelen; 
Die trägheit, die den geift 


— 


931 
verzehrt, Und jeden trieb zum 
en — ss nie zu 

en ſuͤnden, oft] 
willig finden. Ä * 
. 7. Wenn ſich auf meiner 
jugendbahn, Mid) - im ihr 
neß zu ziehen, DBerführer 
meiner feele nahn: So laß 
mich Plüglich fliehen. Ihr 
füffes locken lenke nidye Mein 
ber} von dir und meiner 
pflicht; Ihr fporten und ihe 

taß nie mich wars 
kend machen. Ä . 

8. Der glaub an Jeſum 
‚Bleibe mir, D Gore! unends 
lid) wichtig; Denn er made 
mid) gerecht vor dir, Und 
meine fteige richtig. Nicht 
jweifel, die ein herz erzeugt, 
Dos ſich zur fündenliebe 
neigt, Noch luft zu wider⸗ 
(prechen Laß meinen glaus 
ben ſchwaͤchen. 

9% Der tugend heilige 
mich ganz, Mein fchöpfer 
und erbalter! Sie werde 
meiner jugend glanz, Und 
einft mein troft im alter. 
Erhalte mein gewiſſen rein. 
taß feinen meiner tage ſeyn, 
Der nicht zu deiner * Ge⸗ 


ſchmuͤckt mie tugend wäre. 


mich oft verfuͤhrt, Das boͤſe 
werth der zeit, Daß id) fie 


10, Ad! lehre mich den 


nie verſchwende, Daß ich 
mit Eluger thaͤtigkeit Auf 
weisheir fie verwende, Gert 

meiner 


832 


müh Laß nicht umfonft feun, 
fegne. fie! Laß auch durch 
mid) auf erden Dein werk 
gefördert werden. * 
11. Erhoͤre gnaͤdig mein 
gebet, Du ſchoͤpfer meiner 
jugend! Erhoͤr es; meine 
ſeele lebt Um weisheit und 
um tugend. Mein ‚ganzes 
leben danf ich dir; Weich 
nur, erbarmer! nicht von 
‘mir, Damit id) meine wege 
Unfträflid) geben möge _ 
B. Münter. 
Lied einer Jungfrau. 
| 981. | 

Mel. Brmuntre dich, mein 
F ſchwacher geiſt. 
ed will in meiner einſam⸗ 
a feit Zu dir mein berz 
erheben. Du: felber wollfi 
mir  freudigfeie, Did) an 
zuruffen geben. Der 
nimm, o vater! mein gebet, 
Das nicht aus falſchem 
munde gebe; Um deiner lie: 
be willen Ei’, Herr! e8 zu 
erfüllen. - - 

2. Du bift mein vater, 
ich dein find: Mein beit ift, 
Lich zu lieben. Ach! mache 
mid) dir gleichgefinne In 
allen meinen trieben. - Laß 
meine feele keuſch und rein, 
Und ereu in deiner liebe feyn, 


Vom Aausr und Ebeſtande. 
meiner jugend fleis undſ/ 3. Vor ſtolzer felbflge 


faͤlligkeit Bewahre meine. jus 
end, . Mein vorzug fen bes 
heidenbeit ‚ Und meine 
(dyönpeit, eugend. Gieb mir 
den. fanften, flillen geift, 
Der dich durd feine demuth 
preift, Den nädhften nie. vers 
achtet, Sid) felbft zu beſſern 
trachtet. A Sm 
4. Die luft dee eitelfeit 
laß nicht Mein junges herz 


entzünden: Sie macht’ mid) 


untres meiner pfliche, Und. 
babne den weg zu fünden. 
Geſuchte zierd’ und pracht 
der welt Iſt nicht der. 
ſchmuck, der dir gefällt; Du 
willſt, ich ſoll befcheiden; 
Mit zucht und ſchaam mich 
kleiden. 
mein ſchoͤpfer, Gott! Du 
gabſt mir eine ſeele. Preis 
dir und dank, mein mittler, 
Gott! Du ſtarbſt fuͤr mei⸗ 
ne ſeele. Mein leib iſt doch 
nur aſch und ſtaub; Nie 
wird mein geiſt des todes 
raub. Mein erſt geſchaͤft 
auf erden, Sey ſchoͤn am 
geiſt zu werdheen. 
6. Gott! lehre du: mich 
eilen, ihn Mit weisheit aus⸗ 
zuſchmuͤcken: Denn meine 
tage fliehn dahin, Gleich 
ſchnellen augenblicken. Gieb, 


Und ſuchen, dir vor allen, daß zu leerer taͤndeley 


O vaser! zu gefallen. 


Mir meine. zeit zu. koſtbar 
— ſey 


— — ———— — . . 4 
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fey,, Und laß es mir gelim, fanft und rein, Wie. deiner 


gen. 
daß es nie Lnreine glut er: 
nähre, And meine rede; 
Gott ! daß fie Keim fpötrer 
falſch erkläre. Die um 
ſchuld ſey mein liebſter 
ruhm, Ein guter ruff mein 
eigenthum, jeder gern 
mir goͤnne, Und niemand 


8. Bewaffnet ſey mit 
ernſt mein blick, Mit ernſt 
der keuſchen tugend. S 
ihn, und bebet ſcheu zuruͤck 
Verſucher frommer jugend! 
Den umgang, der verfüh 
rung droht, I lebe mid) 
ig alle freuden Der wil: 
Den weltiuft meiden. 

9 - rn ‚die mit 
ihrem ſpoet Sogar dein 
wort beflefen, Vertreibe 
fern von mie, 0 Gert! Daß 
fie mich nicht erfchrecken. 
Dich läftern fie und deinen 
ſohn, Und fprechen deiner 
wahrheit hohn. Unſelige vers 

führer! Erbarm, erba 

dich ihrer! 
40, daß fromme freums 
dinnen in mir Ein berj wie 
ihres finden; Derfrüp 





rm 


engel umgang fun; Daß 
nimmer unſre feelen Meid 
oder argwohn quälen, 

11. Schiff du einſt ek 
nen freund für mich, So 
* daß ich ihn waͤhle. Er 
ey ein ft ,„ und fuͤrchte 
dic) , Und lieb’ audy meine 
feele, Laß feines baufes edfe 
zier Mid) werden. - Gorf ! 
laß ihn in mir Die befte 
deiner gaben Für dieß) fein 
leben haben, | 
s2. Der du mid) ſelbſt 


Seht durch dein gebot Den wei 


zum. heile lehreſt, Ich will 
dich preiſen, meinen Gott, 
Daß du mein flehn erhoͤ— 
rofl, e dir mem 
(edenlang Der uuſchuld und 
der tugend danf: Dort, will 
ic) in, den chören Der en; 
jel dich verehren. | 

- 8. Muͤnter 


Rieder der Eltern für‘ ihre 


982, Mel. Aus meines ber 


3ens Grunde. 
Axu freudigem gemuͤthe 
Sing ich zu Gott hin⸗ 


auf; Es zeugt von feiner 

fe Mein ganzer lebenss 
auf, Bon dir , mein Gott! 
von dir Komme jede gufe 


durch unſchuld uns, daß wir gabe, Kommt alles, , was 
| De freumdfchaft glich em: ſch babe ; Auch Kinder gabſt 


pfinden. Laß unſte liede bu mir. 
bunt — XR 


F 
G 9 9 2 Laß 
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2. taß mid) 
fegen, Daß Du ihr vater 
bift, Und daß aud) ihrent; 
wegen Dein fohn geftorben 

it: Verbuͤte, id) die 
Micht aͤrg're, nicht verach⸗ 
te, Die Chriſtus ſelig mach⸗ 
te; Ach! dieß geſchaͤh ja nie. 

3. Dir, vater! dir zum 
preiſe, Wollt ich ſie gern 
erziehn; O! mache du mich 
weiſe, Und fegne mein be: 
mühn, Dieß fey mein au 
genmerk, Dir, Gore! fie 
zuzufübren , Und keines zu 
verlieren; Welch hob und 
grofles werk! 


Vom ans »,und Eheſtandr. | 
ets uͤber/ 2. Du haft fie bisher erz 


naͤhret, Ihre ſchwachheit uns 
terſtuͤzt, Noth von ihnen 
abgekehret, Und recht goͤtt⸗ 
lich ſie beſchuͤtzt. Engel 
ſchaun dein angeſicht, Und 
doch ſchaͤmen ſie ſich nicht 
Der beſchirmung dieſer klei⸗ 
nen, Die uns oft verächtlich 
fcheinen. | u 
‚3. Sollten dir für. folche 
güte Eltern nicht verpflichs 
tet ſeyn, Und mit danfbas 
rem gemütbe, Sich niche 
foldyes gluͤcks erfreun? D 
wie theuer find fie mir! Kins 
der kommen javon dir. Ja, 


4 Zu ſchwach find mei: mein Gott! wie manchen 


Zu ſchwach 
mein ver 
zucht gefchäfte Steht unter 


ne kraͤfte, 
f 


ift ſegen Schenfft du mie auch 


and, Der Finder; ihrentwegen! 


4 Du, mein ſchoͤpfer und 


Deiner band; Gott! darum! lerhalter ! Bift von Findheis 
bite ic) did), Um Jeſu Chri⸗ lauf mein Gott, Bleibſt 
fti willen; Du wollft bie mein Gott auch einft im al 
bitt erfüllen: Regiere fie und ter; Sey auch meiner kinder 
mich. E. CLiebich. Gott! Segne und bepuͤte 
| fie;. Deine furche erfüll’_ fie 
683. Mel. Werde munter,||früb, Daß fie dir zum wohl⸗ 
mein gemütbe | gefallen Schon in ihrer: jus 
Se doch für mein e gend wallen. 

A finder, DBater ! nimm | 5. Schüße fie vor böfen 
dich ihrer an; Ob fie aleich! leuten, Und vor der verfühs 
vor dir find fünder, Sind ver ſchaar. Stehe ibnen 
fie dir doch zugethan, Und! ſtets zur ſeiten. Laß fie 
durch deines ſohnes blut, ihre lebensjahr’, In der tu— 
Gleichwohl dein erworbnes gend bringen zu, Bis du 
gut: Drum wirft du -fielifie wie mid) zur ruh Wirſt 
* an Segen zur = ee grab — Und 
erziebung ſchenten. hie ſeligkeit uns ſchenken. 

— 6. Keine 
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6. Keines unter allen | 10. Gonne mir en 
werde, Das bite id) von! freuden, Daß —— 
dir, mein Gore! Nie den juͤngſten tag, Nach fo vielen 

den’ zur beſchwerde, kreuz und leiden, Ich mie. 
{uch den feinden nie zum|jaud)zen fagen mag Lieber 
ſpoit. Sey ibr ſchild und] vater ! ich bin hier, Und die 
*— — —* fü Bug bio — = De mir 
an 005 grad, Ste n:| Jin diefer welt eret: Ewig 
gersnoth erwehren, Fhresiifey dein nam” geehret! 












fleiffes redlich nähren, Schl 
7. Nicht Ama ‚ daß - — 
du mie leiden Ihre berzen Beym Tode eines Kindes, 


984. Mel. Was Goes thut, 


ganz verſchonſt; Nicht, 
Das iſt wohlgethan. 


daß du mit ſteten freuden 
Ibre tugend hier belohnſt We Sort thut, das WE 
icht, daß du. fie hoch er: wohl gethan! Er giebt 
ich: |lumd nimmt aud wieder. 
Bald ſieht ev. uns in gnaden 
Bald druͤcket er. ung 
nieder. Er ſchenkt auf wein 
Bald thraͤnen ein; Wo 
wiegenlieder klingen, Muß 
Das Intan zu grabe fingen, 


wo 


an Zu zions reinen geiftern, 
Und will mein ber; Durch 


— durch dich, Gott 
o ſey es vaͤterlich; Und dann 


on troſt und Harke = per. welt Näicht allzulange 
oft umd ſtaͤrke fehlen; Du joe 0 rn 


56° Vom Haus + und Eheſtande. | 
— Er eilet mit den Lieder eines Dienſtbothen. 
* FIRE 985. Mel. Ich dank dir, 
oh ohne welt tan | Bett! Durch deinen foßn. 
es verführen : dort aber 
trift es vofen an, Daran 
fein dorn zu: fpüren. Im 
Gottes Hand: Iſt dieſes 
pfand Ganz ſicher aufgehor 
ben, Wenn welt und tew 
fel coben. 

5. Was Gott thut, das 
iſt wohl gethan! Ich will 
mich drein ergeben. Dort 
ſt ein ſchoͤnes kanaan, Und 
et egnptens leben. Zeuch 
in‘, mein ind! Wo fon 
nen find, Die niemals un 


















us liebe die mein Ders 


se ſchaͤtzt, Hat Gore, 
in geſindeſtand geiegt ; Er 
war fir mid) der beſte. 
2. Ich ſchickte mich zu 
‚feinem herrn; Drum muß 
ich andern dienen: Und’wie? 
ich ‚follte mid). beſchwer'n, 
Zu murren mid) erfühnen ? 
3. Nein, nein! das will ich 
wirklich nicht, Was hilfts, 
wenn man ſtets klaget? 
Menſch! thue vielmehr dei⸗ 
ne pflicht, Die dein beruff 
die ſaget 
4. Gieb, daß ich ſie auf 
dein begehr, Mein treuer 
Gore ! erfülle; Und wird es 
mir auch etwas ſchwer, Ge 


ic) — Mein kind! aufl denk, es ſey dein wille. 


did). Dort wollen wir uns|| 5. Daß ich dich ſtets als 
füffen, Wo mild) und honig| |meinen Herrn, Von gan⸗ 
fli zem herzen liebe; Did) nie 


fielen. — 

7. Gott thut es, fo iſts mit 9 

niet Noch frevelhaft betruͤbe. 

—6. Daß ich die herrſchaft, 
wo ich mich In dienſten 
jetzt befinde, Als eltern lie 
be; und daß ich Vermeide 
(hand und fühde, - 


ſMaue Himmel an Mit ſeuf⸗ 
jen und mit ſehnen. Ad)! 
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et Umd || DBergeffe meine: pflicht. saß 
5* ſo oft ich ſie 


* — * in 

werk mi 
——— * red (bu, gap mid doch chun in allen 
ge Vielwen ge Nach deinem - wohlgefallen. 
Me fle Rich 3. Huf, daß ich (after: 
——J ich mit meinem Und —* orfanı ſey 

und brod Auch immer 

—* zufrieden. Gore hat 


icht lohn mi 

me, Mich nicht der arbeit 
ch einein ſel gen tod, Mir 
er mein glü befebieden. 


















chaͤme, Und meine here: 
9:9 vater! nimm mid) 


haft liebe , Sie boshaft 
nie betruͤbe. 
zu Di hin ne ewi 4. Gieb gnade, daß ich 
keiten. Mine a Dei aan treu, * kluſch 8 
ich bey dir Mir gröf: redtich fey. Pie fdyaden la 
— y bereiten. geſchehen, Durch eigenes 
Beſchieht s noch nicht: verſeben. Laß mid) auch 
ſo —* mid) Zu dem ber| nichts begehren, Das mein 
— F gieb mir, herz kan beſchweren. 
itt 9 rzu 
en yB DH ,3, Om at 
42. m aß je 
magd und knecht In rein [inot mein weit ‚Kan nach gebühr 


er * —— 5J, 6 allen di gen. NEON an * 


es t recht 
Und ü neunten bee ba u, — un 


x Ze sim, . id) 
Auf meinen lie,| tyu, Sp amen err! 
386, ara a darju. Auf allen meinen 
err Gott durch deine wegen ee mie deinen fes 
9 band Fuͤhr mich in meis ri Daß olle meine thaten 
‚nem ftand, Darein du mich Mir mögen mohlgerathen. 
beſtellt, mit, was dir 7. Ach Gott! eins bitt id) 
.gefället,, Mit gutem fleis noch: Der krankheit ſchwe⸗ 
und willen Ich moͤge ſtets res jod) Wollſt du mir nicht 
erfuͤllen. ızufenden ; und laß mic) 
e 2. Berleibe, daß ich nicht anwenden ‚Die zeit zus deit 
Al G9943 ehre 2 


* 
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ehren; Gore! du wieſt mich] |ein neues herz in m BE 
erhoͤreen. beſtaͤndig mich nah dir; 

. | Laß bihfort zu gllen ‚zeiten 
Deinem guten, geift mich lei⸗ 
NER a 


en. 

5 Nie von deiner fi 
zu weicher , Sey mir 
ins herz geprägt, So werd 
ih dem rohr nie Afeichen, 
Welches jeder wind bewegt; 











987. Mel. Seen dich ſehr, 0 
| meine feele l 


« 
» 






tan, Und ſtaͤrkt ſelbſt den 

ſchwachen ruͤcken, Wenn 

ihn ſchwere laſten druͤcken. 
2. Moͤcht ich doch nur 


ſo meinen dienſt verrichten, 
Stets ſo leben, wie ich ſoll! 
Möchte doch mein finn allein 
Dahin ſtets gerichree feyn, 
—Recht zw bandelg ‚und vor 
allen Gott und. menfchen 
zu gefallen! 
3. Aber fo muß, in der fee; 
Ye Tief beſchaͤmt, ich ſelbſt ges ſem millen. Meinet ſchul⸗ 
fteh'n, Daß ich, leider! tags digkeit entziehn, Sondern 
lid) fehle, Daß ich vieles ſie recht zu erfüllen, Müf 
ſchon verſeh'n, Daß ich ſo, ſiggang und leichtfinn fliehn. 
wie ſichs gebuͤbrt, Miſch Halt mich ſelbſt in deiner 
nicht allzeit aufgefuͤhrt; Daß hut, Daß mid) trotz und 
ich fünden zu begehen Nie uͤbermuth Nicht zu unbeſon⸗ 
genug mid) vorgefeben. nenbeiten, Mod) zum wis 
4. Ab! vergieb mir meis| |derfprudh verleiten. 
ne fünden,, Groſſer Gott! 8. Nie zu murren, Plug 
aus vaterhuld; Laß mich zu fchmeigen, Allem! guten 
- gnade vor dir finden, Tilge mid) zu weihn, Fromm und 
meine ſchwere ſchuld. Schaff treu mic) zu Dejeigen,, 306 
| mem 


ich ihm flers getreu, Sleißig 
und geborfam ſey. Schenk 


und fegen. 
7, Kaß mich nie aus 66 


iin Ad 


mein hauptbeſtreben ſeyn. 
Gott, mein vater! gieb 
dabey, Daß ich ja kein 
ſchalksknecht ſey, Der den 
armen mitknecht kraͤnket, 
Und an eigne ſchuld nicht 
denket. 
9. Will ich ungeduldi 
werden, So erinnre mid) 
geſchwind, Was die leiden 
dieſer erden, Gegen deine 
freuden ſind. Und ſo fuͤhr 
mich nad) der zeit, Aus 
egyptens dienſtbarkeit, In 
Das land, das bu verbeifen, 
Mit den engen did) zu prei: 
C. M. W. Petermann. 
Lied. 
einer chriftlihen Herrſchaft 
für ihre Dienftbothen. 
638. Mel. Ich bin vew 
| gnügt. 
Gott! der du der flerb: 
fidyen gemuͤther Zum 
guten felbft , wenn wir nur 
wollen, lenfft! Der du uns 
mehr , als aller welten gü 
ter, Durch beiterfeit und 
ftille ruhe ſcheukſt! Regiere 
meine - finnen ; Laß mein 
thun und beginnen Dir wohl: 
gefällig fern. Mur du al: 


jein kanſt mädhtig uns von|| he 


innen Zufriedenheit , von 
auſſen Eraft verleihn. 
2. Sol ich mid) ſtets mit 
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wachem eifer uͤben, In al⸗ 


fen dir, mein Jeſu! nachzu⸗ 
gehn: So muß ich ja ſelbſt 
meine feinde lieben ,„ So 
darf ich nicht die niedrigſten 
verſchmaͤhn. Die maͤchti⸗ 
gen und reichen, Selbſt die 
monarchen weichen Vor dei⸗ 
ner majeſtaͤt; Und du, Herr! 
kamſt und wurdeſt meines 
leichen, Und du haſt dich 
Für mid) erniedriget. 


3. Wie folle ich die nicht 
mit geduld ertragen ,. Die 


du zum dienft mir Überges 


ben haft? Du gabft fie mir 
ja nicht, um fie zu plagen, 
Du gabſt fie mir, zu mindern 
ibre laſt; Sie brauchen 
Eraft und flärfe Zu ve 
thun und merfe. Ste ip 
nen felber bey, Und , 
daß ich ſtets mitleidsvoll bes 
merke , Wie ſchwer ihre 
ftand, wie hart ihr ſchick⸗ 


al fey. 


4. Sie fehlen doch, wer 
ift es, der nicht fehle? Sie 
bandeln nicht fo, wie es mir 
gefällt, Siebe mir denn 
dieß ein recht, daß meine 
feele, Vor zorn entbrannt 
nicht ziel noch maaſe häle? 
Daß ich fie heftig ſchmoͤ 
‚ Daß ihnen ach und 
wehe Mein mund gleich pros 
3 MR pi Defhe, Sm 
ai ‚viel verfebe, Im 
6994 herzen 





% 


er Vom — und beftande: 























2, Verlaſſe mich berlaß 
mid) nicht, Weil mir all’ ans 
Drer troſt gebricht, Sey nein 
allmaͤcht'ger ſchuß, Und gieb 
mich nicht dem boͤſen ſinn 
er aufgebrachten feinde 

in. 
3. Ach! gieb der argen 


6. Mit me rath, mi 
Eiugen frommen lehren Mi 
um ihr — gi befirung 
zu bemuͤhn, Das böfe ſtets 
mit nachdruck zu vermehren, 
Sie von dem weg des la; 
fters abzuziehn, Dem trotz 
zu widerſtehen, Auf zucht 
und: ordnung ſeben, Dieß 
ee weine pflichtz Dod) leid umd unrecht chu. Um⸗ 
laviſch ‚hart mit ihnen um || fhränfe, felbft mein haus, 
ie „Dieß billige die Das jetzt ein haus voll-jams 
Arne nice, mer iſt, Der du der. ic 
6. Moͤcht' ich doch ſelbſt wen beiftand, bift ! | 
reinem wandel ihnen; 4, An deinem more gen 
in beifpiel feyn , ftets an⸗ get mir, Ach! fehreib e 
jacıtsvoll und gern, Dir, über seine — Es fol 
groſſer Gott! zu folgen und mein — —R Der 
zu dienen! Ich babe’ ja an groſſe Herrrdes himmels 
dir. auch meinen Herrn. ſpricht Beleidigt dieſe wite® 
erleibe , “weil. "ich lebe, ||we nicht. 
ß ich mich ſtets beftrebel| 5. Denn welcher. eine 
if. dein gebot iu In Um wittwe plage, Wird bey der 
iffeinem bus, ich Dir | wittwen Gott verklagt, Und 
ganz ergebe, ——— ich erboͤre ſie, Und mache, 
sven und mwiebig) vorzuſtehn. 
€ M. — Peterwann. | ohne mann und vater find. 
1: 6. Ach! laß dein — 
Ihur ſtarken wehr Um mi 
ud meine waiſen her, Laß 
es zur mauer ſeyn: Denn 
wider Diefes felſenwort 
Konnnt weder liſt noch ſtaͤr⸗ 


le. eine Wittwe. 


— Mel. Warum |betrübfi 
c DU. Dich, mein herz. 


tk vatet u fon und heil⸗ 
ger geiſt! Der du der ke fort. 

‚wiltwen richter ‚beige, DO \ 7. Erwecke, wenn id) 
name wollee troſt! — baſo bin, Mir- dod) nod) 
m eine wierwe a » Daß manchen guten fun j »e 







sagen. Itets für menjc)e ben noch Gore uns arme 


welt nidye zu, Daß fie mir 
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dr 


an dein wort gebenkt: Daß| |der heile; Das freus fo du. 


die an. uns verwandte freu 
Ein gottesdienft zu nennen 


fey. * 
8 Gieb gnade daß ich 
als dein find Auf dich nur 
meine hoffnung gründ, Faß 
mid in einfamfeit , 
tauben art; zwar flets al: 
kein, Doch in den felfen fü 
her ſeyn. —— 

9. Mein vater! du biſt 
reich genug; Verſieget mir 
das vel im krug, 
mit ſeg en an. Bleib du 
nur ſelbſt in meinem haus; 
So gebt mein weniges wicht 
au 


30 Mach mich auch je: 
ner wittwe gleich, In dir 
und deiner gnade reich; So 
bin ich reich genug: Und zei⸗ 
— mir und aller welt; Du 
Gott, der mich er⸗ 


990: Mel. Was Bort thut, 
das iſt wohl gerban. 
Gott , reich an barm⸗ 
— berzigkeit! Herr —— 
mels und der erden! n 
ame muͤſſe weit und breit 
Bon : mir gepriefen werden. 
Du tröfteft mid), Und laf 
feit dich, Nach harten don 
neridylägen ; Zum ſonnen⸗ 


band, Die ſchlaͤgt ‚und wies 


ift ja beides deine 


mir zugefandg, Haft du mir 
felbft ertheile. Und deine 
treu Iſt immer neu; Bringt 
gleich ein jeder morgen Uns 
taͤglich neue ſorgen. 

3. Ich bin, mein Gott! 


Nach durch deinen ſchluß, Nun 


auch zur wittwen worden, 
Und fuͤhle mancherley ver; 
druß In dieſem ungluͤcksor⸗ 
den: Doch weis ich auch, 
Es iſt dein brauch; Du läße 


uͤll ihn bey allen plagen, Auch witt⸗ 


wen nicht verzagen. 
4. Dein: wort hat auch 
ein pflafter ſchon Für unfers 
berzens wunden. Wie mans 
che wittwe hat davon Ex 
leichteuung empfunden: 
Ad) ! ſchenke mie, Auch dieß 
allbier , Was meine feel ers 
quicket, Wenn manches 
kreuz mich drücke. ee) 
56Ob ich gleich eine witt 
we bin, Ein weid, das leid 
nun traͤget; Faͤllt mir doch 
aller much nicht hin, Wenn 
nur mein herz ermeget: Daß 
es dein rath Gefuͤget hat, 
Und ich auf dieſer erden, 
Durchs kreuz geprüft muß 
werden. 
5. Du biſt nunmehr mein 
beſter freund, Der mir zur 
ſeiten ſtehet, Der es fo red⸗ 
lich mit mir meint, Und 
ſieht, wie mir es gehet; 
Du wirft allein, Mein hel— 
995 fer 


342 Vom Baus⸗ nnd Eheſtande. | 
fer ſeyn, Und bey des um:| thränend Flagen. Er iſt das 
glücks wuͤten Als fhugherr| bin, Und id), ich bin Noch 
mic) behuͤten. | ıbiee auf: diefer erden : Der 
7. Sind meiner feinde||fünden und beſchwerden. 

nod) fo viel, Die überall|| 2. Er leitete mich auf der 
mich quälen; Du laͤſſeſt, bahn, Die mein fuß wan⸗ 
was ihr herze will, Doch deln ſollte. Er nahm ſich 
ihnen an mir fehlen. Biſt mei ner ſchwachheit am, 
du mein freund, So kan Wenn ich je ſtraucheln woll⸗ 
kein feind, Mit allen ſei⸗te. Wie vaͤterlich Ertrug 
nen tuͤcken, Mich völlig un⸗ er mich, Erlaubte, meine 
terdruͤcken. bitten In feinen ſchoos zu 
8. Du nimmſt did) aller ſchuͤtten 

derer an, Die ganz verlafl| 3. Von ihm erhielt' ich 
fen fcheinen, Und wenn fein |fpeis und tranf , Und lauter 
menfch mehr helfen kan, gute gaben; Und war ich 
So hilfſt du doc) den deis elend, ſchwach und krantk, 
nen, Sieht jedermann Mich So eilt er, mid) zu laben. 
böhnifch an; Berrübter| Doch num iſt ee Für mich 
wittwen fleben Kanft du nicht mehr; Verlaſſen und 
doch nicht verſchmaoͤhen. |lalleine Geh ich nun hier, 

9. Drum auf, mein herz!|iund weine, | 

fey unverzagt, Gore wird] 4. Sieh, weinend komm 
mic) ſchon ernähren, Und ich, Herr! zu dir, Du, vas 
bey der forge, die mich plagt, ter in der höhe! Du biſt 
Mein bischen brod befchesj|mein vater, ſchenke mir, 
1 MWBarums ich zu dir lebe 
Sort! du bift mein, Und 
ich bin dein; Dein Find bin 




















büffe ſchauen. ich, dein erbe, Ich lebe 
oder fterbe, ° | 
Lieder eines Waifen. 5. Dem vater, der mich 


fo geliebte, Vergilt du feine 
treue: Womit id) je fein 
ber; betrübe, Ad), böchfter! 
das verzeihe. Einſt dort 
bey dir, Da werden wir Uns 
froͤlich wider eben, Und 
ewig dich, erhöhen. r 
ma 992. Mel, 


991, Mel. Was Bott tbut, 
das iſt wohl gethan. 
Nch armes, vaterloſes Find 
ns Muß ſchon in jungen 
tagen Den vater, ver, fo 
gut geſinnt, Mich liebte, 


— * 
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2. Mel. Warum beteübfi| jederzeit Die mittel meines 
du Dich, mein herz? luͤcks. Du a ja leicht 
meld; ein leiden , das, fuͤr jeden rath, Den deine 
| mic) drückt! Das du band erſchaffen har. 
nir, vater! zugeſchickt,; 7. Du böreft, wenn bie 
Beil leider! mir" der od] |taben ſchrein; Laß and) dein 
die. eltern früß entriſſen hat; kind erböret feyn, Und nimm 
dedoch Hier ehr’ ich deinen; mein feufjen auf. Gieb Eleis 
ach. ee |der, unterhalf und brod, So 
viel zu dieſem leben noth. 
8. Ich werf al’ meine 
forg’ auf did), Mein: Gott 
und Herr! verforge mid), 
Und mad) es immer: wohl; 
So lob ich dich ‚ fo dank 
ich die Fuͤr folche gnade für 
und. für, ee 
9. Bricht dann mein le 
stiel berein, Laß mid) 
des himmels er be. feyn. 


id) weder noch noch qual 




































2. Drum flieht mein kum⸗ 
nervoller fin Zu dir, dem 
‚ödiften helfer bin ; Herr ! 
tehe du mir bey. Zu dir 
tee meine zuverficht : Sey 
elbſt mein vater, oft und 


icht. 

3. Ach! floͤß mir wahre 
ugend ein, So werd ich 
mmer gluͤcklich ſeyn. Herr! 
eit und fuͤhre mich; Laß 
nich bey bir in gnaden ſtehn: 
So wird mir's immer wohl 
gehn. 

4. Don die kommt alles | 
Lieder: 
Damit mein Throaches perz]| einer alten perfonz 
nie fehl’, — das be⸗993. Mel. * meine freu⸗ 

er ? e: | 


5. Beſchuͤtz mid) auch‘, o Hfur ‚erfreute feele! Got⸗ 
treuer Gott! In kreuz, verii®® tes güt er ‚Be 
ſolgung, angſt und noth, ihn dankend an; Ihn, Der 
y feel s und leibsgefahr; mich ernaͤhret, Brod und 

edeck mid) durd) der en: kleid beſchehret, Mir viel 
gel wacht, Und hilf mir/ guts gethan; Ihn, der mich 
ſtets durch deine madyt, recht wäterlich, Bey fo man: 

6. O brunnquell affer guͤ⸗ cher noch erhalten, Ihn laß 
ligkeit! Beſchehre mir doch fernen walten. 2, Wie 
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2. MBie viel kleine Finder 
Wie viel junge Finden; Kaft 
der,tod nicht hin. , Ch! 
ſichs verſahe, Wußte, 





winn. Aber id) b 


mich, Alt und unser. viel = | 
fcäften 1 Noch bey nun] 
te ! 


gg n. 


Maͤchtiger eholter 9 


De du nuch ins alter, Bis 





erharmen, Mir zum beſten 
acht. Mein geſang, —— 
Bringt Dir dank. Dir 6 
ich in meinem leben Sam 
und gar ergeben.  - .» 

4 Wenn mir. ‚forgen 
kraͤnken, Laß mich. oft: bei 
denken, Warum bin ich hier. ? 
Warum bat das leben Mir 
mein Gott aegeben Es wer 
längert mir ? Deine pflicht 
vergiß ja nicht: Seele! 
ſuch auf) diefen erden, Gott 
— MR werden. 

ad) dem guten tage, 
Romnnt oft manche plage : 
Mechne alsdenn ab. Etwas 
mühe du leiden, Sonft denkt 
man mit freunden Selten 
on fein grab. Auf "einmal 
Wied alle quaal, Schoͤner 
troſt fuͤr . alle "frommen ! 
Gary von Dir genommen. 
6. Amen, das geſchehe; 
Sen! von Bir erflepe Ich 
wein . ai. Treib 


— 











hieher gobracht: Habe auf] 
mich 


armen, Ferner aus 


machte bahn. 
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bon ineinen tagen Schwere 


|Eranfpeitsplagen , Lieber 
man Gott! zuruͤck. 
was mich, geſtaͤrkt durch dich, 
r ſtaub ie ge 


Sanft : 


Wie ein ‚alter. jacob. ſterhen, 
Und den. hbimoiel erben. 


994 mel. Yun ruht ſchon 
in = — Ä 
groffe plagen 
nie der Herr ge⸗ 
—— einer jugend 
auf meinen 
—— I oͤchſten hand 
und ſegen; Er lenkte meis 
nes — lauf. ß 
n weg war o t ver⸗ 
borgen; Doch wie der 
morgen — * keln naͤ 
et: So hab ich ſſets 


ten bri 


geſpuret, Der. weg, den Gott 


mid) fuͤbret, Bringt. mid) 
durchs Änfire thal zum licht. 

3. War menſchenhuͤlf ver⸗ 
gebens, So kam der Herr 
———— ee IR. 
y nicht zu —* a * 

ott groffe thaten, 
nahm ſich ‚meiner 26 
an. 

4. Bis zu des alters ta⸗ 
gen Will ich dich heben, tra⸗ 
gen, Und dein erretter ſeyn: 
Dieß bat mir Gott verſpro⸗ 
chen, Der mar wort ges 
brochen; Ich werd mid) 
‚ewig fein erfreun. 

5, Er, wird mir u 
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hens alten, Was er: verheiß / Ein blick von dir Erweckte 
en, halten, Denn er iſtſ mir, Troſt liche und kraft 
romm und treu. Bin ich im hetzen, Verſußte leid 
leich matt und muͤde; Er| und ſchmerjen. 
iebt mir troſt und friede,|| 3. O! ſoite nun mein her⸗ 
Ind ſteht mie much und kraft ze nicht Noch ferner auf dich 
nie be. .  |itraien ? Mir feuchter noch 

6. Nach wenig bangen] dein augeſicht; Du wirft 
mein elend ſchauen. Mücke 
noth und pein, Auch küuftig 
ein, Mach es nach deinem 
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= 
ar 
— 
— 
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= 
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= 


er mid) verföhnt. 
— Br F. Fedderſen. 


95. Mel. Was Hört thut, 
das iſt wohl gethan. 


’ du mid Auf dieſer 
velt geführer! Recht wun 
verbar , Doch ſeliglich, Ich 
yab es wohl geſpuͤhret. Ach ! 
deine treu War täglich 
neu: Es müßten die be 
werden Leicht und erträg 
id) werden. | 

2. Ich war das Pind'in 
deinem ſchoos; So haft du 
mich getragen ;; Auch wenn! |de 
der kummer tod) fo‘gros, \ 
Bey Überhäuften plagen, nur glucklich fiegen 
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996: Mel.. Ich ruff zu .dir,) 
geduld, Da fünden auf, mir 


Herr Jeſu Chriſt! 


Seeb ‚ feele! hinter did) 
zuruͤck Auf die durdy 


lebten jahre ; Thu vor. did) 
bin aud) einen blick, Was 
fiebft du ? meine bahre. 


Ich bin fhon alt, wie bald, 


wie bald Iſt meine. zeit ver; 
ſchwunden? We 


enthalt, Dann werd 
nicht mehr funden. 


war eitel guͤte. 

Den ruhm fey dir; denn 

baft mir In meinem lan- 

& 1* Viel gegeben; 

as geb ich dir dafuͤr? Wie 
ſoll ich dich erheben? 

3. Du, meines lebens 
grund und kraft, Mein va: 
ter! ſey gepriefen ; Du. hafl 
ouf meiner pilgrimſchaſt, 
Mir ftündlidy guts erwiefen; 
Gott! du haft mich oft 


4 Ich babe manchen 
ſchoeren berg Durch deine 
huͤlf erſtiegen; Du machteſt 


ein mir furchtbar werk Zuletzt erben. 


mir * vergnuͤgen. Du, 
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Gott der huld! haft mie 


lagen, Mid) getragen: 

Durchſtreich die fü n die. 

(huld Bon allen meinen 

tagen. 

5. Mein - "Heiland } du 
fuͤr die welt Dein blue 

da him gegeben ;. Bezahle 


:| durch dieß löfegeld ‚ Die 


ſchuld von meinem leben ; 
Dieß blut allein made füns 
den rein. Es Fan, bey 
angft und ſchrecken, Troſi 
erwecken; Laß es um gna⸗ 
de ſchrein, Und meine ſchuld | 
verdecken. 

6. Mein Sort, fels mei⸗ 
ner zuverſicht! Mein ſchoͤ⸗ 
pfer und erhalter, Getreuer 


daß, wenn ich — * 
Ich deine kraft erfahre. 

7. Komm und erloͤſe nich, 
ich bin Vom langen kampfe 
müde, Nimm meine feele 
von mir bin, Und bringe 
mich zum friede. Schließ 


einft auf, Die — zu 


* 
ee IL 
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“Fieder eines Armen 


997. Mel. Wer nur denlie, 
ben Gott laͤßt walten. 

ein einzig gut, das ich 

noch babe, Das if 

mein Gott, der oben 

iſt; Drum wandl: id) mei: 


nen weg zum grabe Mie guG 


tem much, und als ein 
chriſt. Wie glücflid) bin id) 
auf. der welt, Beil mir 
go nichts als Gore gefällt! 
2, Zwar geb ich jest den 
degeen biſſen, Ady ! meinen 
armen findern bin, Und ob: 
me. mehr für fie zu wiſſen, 
‘Als daß id) dein erlöfter bin, 


Pater, wie. du felbft es bi. 
‚ Das weißt du, Gott! 

4 man vergeflen Nicht 
feine arme finder fan. Was 
Du nicht kanſt, ſoll ich ver: 
gehen ? Stets leid ich gern 
‚als chrift und mann ; Dod) 
weint mein find in bungerss 
nord, So mein id) mit und 
fchrey um brod. 

4 Vergißt ein weib = 
amd erbarmen, Den fohn 
retten, den fie fab 


groffer angft in ihren armen, =” 


Und fi) , und ibn dem to: 
de nah? Mache ic). dir nicht 
noch größte muͤh? Mein) u 


r| 
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5. Drum leg id) alle mei» 
ne förgen Dir und. dem 
freuen vater auf, Und wand⸗ 
le wieder frob am morgen, 
Den mir von Gort gebots 
nen lauf. Geb ich durch 
bunger und dur port, Iſt 
doch mein ber; bey meinem 
ott. 

6. Denn ſoll ich morgen 
wieder eſſen! ch kan es 
nicht, wenn's tt nicht 
thut; Und weil er mich noch 
nie vergeffen , So ef id 

beut mit ftobem — 
Dank ihm für das, mas 
er befchert, Und weis, daß 
morgen er mich nähe, 


998. Mel. Ermumre dich, 
mein ſchwacher geiſt. 


ie magſt du doch, 

ſeel! in noth Und * 
muth dich ſo kraͤnken? 
Glaubſt du denn nicht, daß 
ich, dein Gott, Noch ſolte 
an dich denken? So bald 
es dir nur uͤbel geht, Und 
kuͤmmerlich die nabrung 
ſteht, Da weis id), 
dir fehler: Sind doch —* 

ar [ 


nad), Da 


beiland, m vergiß Das here dus wunder lefen. Die 


voͤgel, jur: und andıy Be 


7 988° Vom Haus/ uud Eheflande; - 
Die hatten ihre neſter bier ;;jeig, reich und mild; ‘ 
Doch idy mußt' armuth leis 
den, Ja, gar ein lager mei⸗ 
den. | 












Ja, ganz und gar verlaffen ? 
7. Sieh an der kleinen 
dögelfdyaar, Die nicht zu 
»felde ziehen; Mit arbeic 
auch das ganze jahr Durchs 
aus fid) nicht bemühen: Und 


ht, demuth, furche ın] 
freuden, Geduld im freu 


bringen. | 
3. Sieh an das fchöne 
blumenbeer ,. Die: lilien im 


Die boffart aud) vertrei 
Und in dem glauben bleibeft.| 

5. Haft du vergeffen, daß 
id) oft Die dürftigen erbebe; 
Daß ic) den arınen unver: 
hoft So reidye nabrung ger 
be, Daß fie nidye haben nur 
das brod, Mein! fondern 
auch aus ftaub und koth 
Erböbet, ehr erwerben, Daß 


fie wie fürften fterben? In deiner armuth belle, 


armer iſt viel: beſſer, Das 


u biſt gemacht nad) mei⸗ einer, der viel ſchloͤſſer Und 
nem bild, Und ich bin gie! groſſen reichthum vn u 
——— I N 


ie 
koͤnnt ich ihn denn baffen, 


N 
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figt, Den aber die beyierd; himmels licht iff mir verbors 
erbist, Den nächften nur zu |gen, Das liche, fo zeige der 
plagen, Und guͤter zu er⸗ ſchoͤpfung pradyr; Mi 
- jagen. llieht Die ſchoͤnheit der natut 
ar ee Ich fehe weder feld noch flur., 

feyn, Dir Kl .Es rauben mir der 
ſchaffen. Drum halte dich Bfinpeit (hatten Der fons 
ne und der fernen licht 
Wenn ſich die nacht und 
tube gatten, Flieht mich die 
bange ſorge nicht; Kein 
wechſel macht die ſtunden 
neu, Denn tag und nacht 
iſt einerley, 

4 Ich fan nicht dem bes 
ruf vorftehen, Ju den du, 
ee mic). baft.. gefegt, 

en ſchoͤnen gottesdienſi 

* — a 

ja den engeln gleidy,| | ugleich ergotzt. Mein 
— Mir meta 
a De 0 a dr Ten 


Lieder für Blinde, 5. Wo foll ſich eine Fu 


flucht finden, , In meines 
999. Mel Wer nur den Lie) |fummers langen wacht , Als 
ben Gott laͤßt walten. 


ben dir, Gott, du liche. der 
oft !: der, du in dem lich⸗ blinden! Der. arınen «trofk, 

Arte wohneſt, Zu mel der fchwachen macht? 9 
em niemand kammen kan! Nett ] ifey meine zuverſicht, 
ott, der du zuͤchtigeſt und * in der dunkelheit mein 
‚Her! ji 


fie | 
mein elend an. ch führe | 6. Gieb, daßz ich mit ge 
meine lebenszeit In fleter | duld ertrage, Was du mir 
nacht und dunkelheit. aufgeleget haſt. Von dirn 

2. Ich ſehe nicht den fror o Heer! iſt dieſe plage, Vo 
hen morgen, Der. bey der | dir kommt meiner buͤrde laſt. 
morgenroͤthe lacht. Des 3 * ich ehre — 
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ſmMim̃; Vor dir mich beug finfiern figen muß? was 
in ee buß. elfen mir die fchönften gas 

7, Fuͤr mid) haft du ver; ? Die blindheie. wehrt 
hänge dieß leiden, Mich von 
der welt zu die. zu zieh.) j 
Ich ſoll die eitelkeiten mei⸗ 
den, Der augen luſt und 
reitze fliehn. Ach! mache 
mich geſchickt genug, Zu fol; 
gen dieſem liebeszug. 

8. Willft du, in graben 
on mich denken, Mit freud 
und wonne mic) erfreun, 


ſchenken So laß mid) da 
für dankbar fern, Daß du 
nad) einer langen nacdı.t 
















ich, ich armer! blind? 
3. Schweig, blinder un 
verftand! ſchweig ftille. Ad) 
Gott verzeih der ungeduld, 
Mein zuſtand ift des hoͤch⸗ 
ften wille: Dieß hab idyund 
weit mehr verſchuldt. Ge 
lobt fey Gott! der du die 


aug verfintere feyn, Dein] laſt Mir weislich aufgeleget 


krone rauben; Verſichre 
mir die ſeligkeit Der ſeelen, 
die nicht feh’n, doch glauben. 
Gieb daß ic) fiege nad) dem 
fireit, Daß mit verflärtem 
augenlicht Ich fchaue did) 
von angeſicht. 2.3.3. Lang. 
1000. Mel. Wer nur den lie⸗ 
ben Gott laͤßt walten. 

We ſoll ich wohl fuͤr freu⸗ 
de baben, Der ich im 


durch welche fünden 

ich zur uͤbelthat verleitt? 
Nun darf ſie nicht mein 
herz entzuͤnden Die ſichthar 
ſchnoͤde eitelleit. Auch fat 
mein aug nicht nei, ſh 


Vom Jans, und Ebeſtande. 


— andrer gluͤck und wohl: 
F l 
— id 9 — 





85t 
Lied eines Abgebrannten 


1001. Mel. Nun ruht ſchon 
in den waͤldern. 


werde ,; Mei inmervolle tage, 
——— jene welt D mem angſt — pla⸗ 


mie das ar 


"mie am] | 


Si er 


8 
ib, an augen fehle. Dem] nen 
frommen laͤßt Gott in der/ 2 






Ad Uns bare betroffen bar ! 
roſſes maas voll thräs 
unter ad) und ſ 
gi unfre fpeife fr 


nadır Eit licht aufgeh'n aus] und fpa 


feiner macht, 


7, Ergreife mic auf) |bluten 
dunfiem pfade Mit deiner — 


d, mein Herr und *6 
mit mie nie ein anſtoß 
chade, Und mich nicht ran: 

hohn und 





em e 


fre 
— 


re bill —— re 
un 


I Fin müflen wirs 


Du 
ſpott. DBewahs | nach Raa gelohnt ER 


xe mir nur das gebör, Und 
meine andre finnen mehr. 


8. Dein wort fey meines! | iu 


berzens Pan Mein 
soönnelicht fi 


k De Doc fallen -wir- in 
bu # bödhfter er 
fennen unfre 
ſchuld. Grbarte did) der 


nfterniß : || fünder, Verſtoß nicht deine 


Dein geift 
id) gleite, 
nen gang 


erhalt mid), mern 
gewiß. Wann 


Und mache mei⸗gnad und 


kinder.; Erzeig 
d, 


4. Geden? an beine a 


uns wieder 


meine tobesnacht einbricht: A? flehen voller veue 2 


a 0 
———— | 


Herr! mein merk auf unfer flehn. 


bift ja unfer vater, —* 


9. Dann ſchau ich Gore) |tet und betäther ! laß und. 


Bon ungeſichte: 
ein leib wird auferſtehn; 


Und wanı| nicht gänzlich) on 


ia Di w 4 im vollen = © ift doch Deine 


C. uns deine gnad und huld. 
36 — 


groͤſſer, als die 
u kanſt ung nicht 
e| verderben ı Denn Cbhriſti 
blut und flerben. Erwirbs 


6. Mir 


‚wie. nichtig: Iſt der menfchen | 
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6. Wir flehn durch feine bey; —— neuer ſe⸗ 
wunden, Wo wir ſtets beil gen Auf allen unſern wegen, 
gefunden , Ach! gieb uns| Erfreulid, um und bey ans 
troſt und heil. Laß fich um ſey. 4 
deren willen, Goͤtt deinen|| 9. Gieb wieder, was zw 
eifer ſtillen, Und bleib, du fammen Wir in den feuer 
unfer beftes theil. flammen So fibleunig eitw 
7, &g foll dir leib und fe) gebüßt. Erfuͤlle dieß * 
ben Zu deinem dienſt erge⸗ ren, Wenn ſolches deinen eh⸗ 
ben Ünd aufgeopfert fenn.| ven Und unſter wohlfahrt 
Dein geiſt, Herr! ſoll uns dienlich iſt. — 
fuͤhren, Und jederzeit regie⸗ | ı0, Erbaue, was zerftös 
ven 5; Dein wort allein foll| rer," Und was Die glut bers 
ung erfreun. Nzehret; Erfege dieſen brand: 
8. Indeſſen gönn uns ars] So wollen wir von neuen 
men, OD vater ! dein erbar;| Uns deiner güre freuen, Und 
men, Und ſieh uns maͤchtig ehren dankbar deine hand, 








ch wie flüchtig , ach sie ten, fried und ſtreiten: So 
A nichtig 3 der: mens find unſre —E | | 
ſchen leben! Wie eim nebel| 4. Ad). mie nichtig, ad) 
bald entſtehet, Und auch wie flüchfig Iſt ‚der men, 
mieder bald vergebet; So ſchen fehönheit .! die 
ift under leben, ſehet! blume bald vergehet, 
2. Ad) wie nichtig, ad) ein gu fernen wehet: 
wie flüchtig Sind der men; |So iſt uuſre ſchoͤnbeit, Te, 
ſchen tage! Wie ein from ber! a 
pflege ſchnell zu rinnen, Und, 5. Ach sie fluͤchtig, ach 
im: laufen nicht hält innen: wie nichtig, * menſche 
So fährt unſre zeit von ſſaͤrke Der ſich wie ein ldw 
binnen. 0° © |jdemiefen, "Und. an flärke 
3. Ach wie flüchtig., ach gleich dem riefen , Den. bei 
| * kleine druͤſen. 

freude } ie vergepm die | & Ach wie nichtig, ad 
— 1J wie 










‘Da, 8: wie ein Gott . 
ft unſer glücke, Ebert _11WBird im tode ver⸗ 
7. Ach wie fluͤchtig, ach geſſen. a 
‚wie nichtig. der men:|| 13. Ach mie fluͤchtig, ach 
ıfchen ehre! Ueber den, demn wie nichtig Sind ‚der men; 
Het Die; fchen fachen! Alles, = 


| fallen und ‚vergeben: er 
Bott fürchtet, der . bleibe 
eben...  . 1m. Frank. 


1. ; 1003. Mel: Sollt es. gleich 
zieren, Der bisweilen febeinen. 
llenthalben, wo ich gebe, 
Sitze, liege oder liebe, 
Sehn' ich mich nach Jeſu 
| De für mid) ges 
en iſt. . | 
2. Bon der Böfen welt zu 
ven, Mac fo vielem 
dem kreutz und leiden, Wann es 
ibm gerällig iſt, Bin ich 

t. 




















J 


Bu; 


“ 


au folgen < gute nach! | 
J̃. aus aa Ä 


mit engen ſtimmen ein, 
Ewig mid) in Gott erfreun, 

6. Beßres leben werd id) 
finden, Obne tod und ohne 


fünden. O! wie felig werd 


ich ſeyn; Gott und himmel 
= dann mein. 


fü, meine lieb und 


(rende Gieb, daß mich non 


dir nichts ſcheide Hilf, daß 


äd) hier liebe dich, Und dort 


Iobe ewiglich. 


8. Lebet wohl, ihr meine! |de 
Hieben ! Meine niche ! mas 
hilft das betrüben ? Seyd 
vielmehr dahin bedacht, Mir 
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3. Bedenke, _. I’ das 
ende, Der hoͤllen angft he 
leid, Daß dich die welt 
nicht blende F ng“ eis 
telleit: Her iſt ein kurzes 
freuen; = aber emiglid) 
Ein fläglichs winfeln, 
ſchreien: Ach, ſuander! huͤ⸗ 
te dich. | 

4 Bedenfe, menſch! das 
ende; Bedenke ſtets die zeit, 
Daß dich ja nichts abwen⸗ 

de Von jener herrlichkeit, 
Womit vor Gottes throne 
Die ſeele wird verpflegt. 
Dort iſt die lehenskrone Den 


1004, Mel. Valet will ich oh kr * a 
DIE geben, laß den tod betrachten 

Herente, me menfeh! das ens| |Lnd deinen richterſtuhl: Laß 

de ; WBedenfe deinen) mich auch nie verachten 

tod. Der tod kommt oft boͤllen feuerpful. 

— Der peut iñ feifh] | 6. Hif, Gott! daß ich 

und t Kan , als ers) bey zeiten Auf meinen 

laut, geſchwinder 'Hins) tag Mit bulfe mich 

weggeflorben feyn : Drum! Und⸗ täglid) fterben 


bilde dir, o fanden}. Ein 
tägliche ſierben ein. 

2. Bedenke, menſch! das 
ende; Bedenke das gericht. 
Es muͤſſen alle ſtaͤnde Bor 
Ha angeſicht. Kein menſch 

ausgenommen: Hier muß 
* wo — m Dh 

n lohn bekommen, Mach⸗ 
dem er hat gethan. ⸗ 





mag. 
m tod und vor pre 
Su mir, o Jeſu! bey; 
Daß id) ing binımels lichte 
Zu wohnen ER ſey. 


1005, Mel, Be auf ' mein 


* geift ! Au 


auf, ermanne a Die 


- B= 3 a A u 


Rn 2 7 
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kunde der Erlöfung nahet iju deiner wohnung mei’ 
fl ben, | 


Egyptens di | 
= bald wirft du jr iegen.\| 7. Herr ! ftelle mie Dee 
Sieh fanaan, * — Hide fünden vor, Die 


e 
“x Dein: — lebt, Der mir durch dich 

dir ſeine hand, Und gelungen da⸗ 
leitet dic) Zu deinem vater⸗ fuͤr die preis und dank ge⸗ 


sis 
3 


land; land, Dir 

Bund ven * — * ge, und herz 
Da er für Dich und dir zum Mein — thun bes 

heil eitorben. weint, Laß mid) 


vertheidige deine ſache. ſelbſt zur 2 

5. Ich trete denn Die mir dem geift, no 
leßte tagreis an, Die reift, — eit, Den gute 
Die Mid, führe nah f meinen — 
naan. —B fep Mein 38. aus me. 
führer und mein leiter; ftande guter werke 
‚&ieb , daß id) bald fi fen ein > 
gefrönter flreiter. ädyer wg» A 1 

6. Weil umgekehrt, Dich Ben mir der tod © ben 
niemand fdyauen fan, &o| als augen bricht; So wol 
führe mich Seibſi auf der| du mid) Nice * dem troſt 
buſſe bahn. Den fündens|Iverlaffen: Ich werde Did) 
dienſt um — ein en im gr nn 
reuen, Und die mein 12, | / 
Hbb 4 Nach 


336 | vom Tode. 


Mad) dem vollbrachten lauf, in der zeit Durch wahre * 
Den muͤden geiſt Begnadigt ‚bufle, reu end leid. 
von mir auf. 3. Wie mancher ſchmerz 
pocht an die chüre, Und je 
de — iſt ein bot! 
Wohbin ich meinen fuß nur 
| rühre, ‚Begleitet mich der 
blaſſe tod. Mein leben 
nimmt im werden ab. Ein 
jeder ſchritt Führe mic) ins 


grad, 
4. Drum 1aß mich ſtets 





ie Geſchlagnen wunmnd en 
us. Vxrchele du zn 


44 Bi du dereinſt Den 

—* — > —— Sort 
rlichfeit ie en 

ẽrhebſt. felöft bereit. Dein Himmels: | 


-_ u den leib 

In ungeſtoͤrter ſtille, Und — ,Wann 
ſehn a * der fefigfet ier mein morſches haus 
ken Flle. 2.3. J. Kang. ierfoͤ 











1006. Me. Ich ſterbe taͤg 2. Schotte, 
lich, und mein.leben, | | 
Ha dein baus, denn — 

RL’ du niuft ſterben! Mer hriftus „ Eheifee; Cha 
weis , wann mich die ſtim⸗ ſtus iſis, Dem ich mich 

me ruft? Wir find dad) Fr Hier iſt eine — 
salfe ‚adarlıs — Auf ije⸗ 


jes| friſt Im der welt zu leben 
Ploͤtzuch kommt ber bleich⸗ 

ms Der, uns ſolagt dar⸗ 

nieder: 

— = i 


‚ein m der fünden, Kin 
ort, wo Manther ;gräuel 
wohnt; Und foltte mich der ir | 
‚xod {6 finden; So, mlrd ic) ‚Kbadt mir nicht, Was 
* nicht v er ſich o ut. mich auch mag plagen. tieg 
Drum laß michs raäumen ich gleich entkraͤſtet hier, Be 





= 
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ie glieder Beben, Spricht  -.: Ey wohlan, :gefälle es 


nein herz doch für md für: Ser, Mag der tod mid) 

Lhriſtus ift mein leben. — Er und alle few: 
3. Reißt der tod ihren gat |fe ‚felseore Sollen mid) nicht 

— Meines lebens fas ſchroͤcken. taf es ſeyn! ich 

en! Doch bin ic) vom jroti: | |fterb merf i 

el frey; Es fan niche miß⸗ 















n. An dem, auf den; mein Gewinn; Chriftus iſt | 
3 gen, Dh ic ntein leben ! P. Franke. 


1008. Mel, Ach! bleib wit 


theuer 

at 1 Ehriftus ift 
nein lebe 

4 Muf ich ſchon in Diefer 
pelt Altes bintertaflen, Und 
jan blos ins. tobfenfeld 
Bandern meine ſtraſſen; 
Frog ic) doc) gar niches datı| dahin: 
a Sollt id) — fite:|| 2. Mit freuden und im 
en, Das: .. eweh} Frieden Fahr ich zu Chriſto 
ind ech? mein F — u Pen en unges 

e e 

27 San ‚mein leib im ve bin: = * 
tern :grab Staub und 3. Sch hab nun über 
verden ; Gott fprach , der — Kreutz, leiden, angſt 
nix folhen gab: Erde = 
u erden, die feele 


deiner Gnade. 
Cbꝛiſus, der iſt mein leben 
Und ſterben mein ges 
wimn: Ihm hab ic) mid) 


— Bin ich verſoͤhnt 
| ott. 


mmer fort. hri sl! een, 

nein Bar Seife * febr ſchwach, — Kot 
6. Hält mir gleich der! wort Fan u &o 

eufel vor meine For der ha ach! 


Me 


ergeben; Mit freud fahr ie 


und noth! Durd)- feine eil’ , 


4. Bann mir - Apr 


358 Vom Tode, . 

fen ein: Wenn es gebeut ben Und mann mein ber 

dein wille, Geb id) mich, fchon briche ; Herr, über 
i —8 und leben! O dann ver⸗ 

4. Hilf todesüberwinder ! 
Hilf dem in ſolcher angſt, 
Fuͤr den du , beil der füns 
der! Selbſt mit dem tode 
tangft. Und wenn des fams 
pfes ende Gewaltiger ibn | 
faßt, Nimm ihn in deine 
bände, Den du erlöfer haft. 

5. Des bimmels wonn 
und freuden Ermißt fein 
fterblichs Herz; O troſt für 
Purze leiden, hr kurzen to⸗ 
desfchinerz ! m fünden; 
überwinder Sey ewig preis 
und danf.! Preis ihm , der 
für uns fünder Den kelch 
des todes trank! 

6. Seil denen, die auf 
erden Sich fdyon dem bins 
mel weihn, Die aufgelöft 
zu werden, Mit beil’ger 
furcht fid) freun. ‘Bereit, es 
ibm zu geben, Wann Gott, . 
ibe Gott gebeut, Fließt dieß 
ihr fterblidy Teben Hin zur 
unfterblichfeit. | | 
1010. Mel. Chriſtus, Chris 

ſtus, Ebriftus ifl. 
Einen guten kampf hab ic) 

Auf der welt gefämpfer; 
Denn mein Gott bat anäs 
diglich Meine noth gedams 
pfet, Daß idy meinen Ile: 
benslauf Selig nun — 










ſchaden, Denn er iſt mein 
gewinn. Ich ſteh in Gottes 
ug rum fahr id) 
freudig bin, “ 

, &. Graf. 


1009. Mel. Valet will ich 
dir geben. | 

ie auf der erde wallen, 

—’ Die fterblichen find 
ftaub ; "Sie blühen auf und 
fallen, Sie find des todes 
raub; Werborgen ift bie 
ſtunde, Da Gottes ftimme 
rufe: Dod) jede , jede ſtun⸗ 
de Bringt näher ung zur 


gruft. 

2. Getroſt gehn Gottes 
kinder Die ſchreckewolle 
bahn, Zu der verſtockte ſuͤn⸗ 
der Verzweiflungsvoll ſich 
nahn, Wo ſelbſt der freche 
ſpoͤtter Nicht mehr zu ſpot⸗ 
ten wagt, Und vor dir, fei- 
nem vetter, Erzittert und 


verzagl. | 
3. Wann, diefe bahn zu 
geben, Dein will’ einft mir 
gebeut; Wann vor mir ofs 
fen ſtehen Gericht und ewig 
keit; Wann meine bräfte ber 
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Ind zu ihm gen himmel auf |, Mein berz verlanget uur 


Meine feele fende. 
2. Forthin ift mir beyge⸗ 
egt Der gerechten Erone, 


nach dir, Sey du nur alles, 


alles mir, 
3. Dein wort voll wahr: 


Die mie wahre freud er⸗ heit fey mein liche, Bis mir 


ege Bor des himmels thro⸗ 
ve; Ewig ift der Herr mein 
icht Dem id) bier vertrauer, 
kwig Gottes angeſicht Mei⸗ 

3. Dieſer ſchnoͤden, boͤ⸗ 
en welt Jaͤmmerliches le: 
en Mir nun länger nicht 
yefälle: Drum ich mich er 


eben Meinem Jeſu, da ben 


ch bin Jetzt in lauter freu⸗ 
ren; Denn fein tod iſt mein 


reund , Und ihr meine lie: 
en! Alle, die ihr um mic) 
veine-! 


ch mich eg zur ruhe nieder. 
Seht! Die fonm’ entfernet 
ich ; Komme doch morgen 
vieder. . Alberti. 


911, Mel, Nach dir, 0. Herr 94 


verlanget mich. 
(Serbarmer , helfer, Jeſu 
Chriſt! O du, der als 
en alles if! Erbarmer ! 
ver mir helfen fan, Und 
pelfen will; dic) fleh ich an, 
3; Richts wuͤnſcht mein 
herz, als Jeſu! dein, —* 
ein, und ewig dein zu ſeyn. 


mein geiſt, 
yerwinn, Mein verdienſt fein ſer 


eiden. | | 
4 Sebet wohl, ihr meine 


t eu t bes 
rüben Din ke da h 


mein aug im code bricht. 
Dein frohes , evangelium 
Sey ganz mein troft , mein 
(Bild, mein ruhm. 

4. Und wenn bes grabeg 
dunkle nahe Der. ſchwachen 
menſchheit bang e macht; 
So firöme dans , Her! 
liche und ruh Durch glau⸗ 
an dein wort mir zu. 

5. Unſterblich, ewig iſt 
Der did) in dies 


! Deine 


6. ° an did) glaube, 
und fich beſtrebt Zu leben 
er, wie bu gelebt, Der 
irbt, ob er gleich flürbe, 
nicht, Iſt frey iſt frey 
von dem gericht. 

7. Er läßt. der welt ver⸗ 
gaͤnglichs gluͤck, Laͤßt ſchmerz 


und elend bier zurück; 


Dringt, ewig frey von al⸗ 
ler noth, Ins freudenleben 
durch den tod. 


8. Der Gott, der mich 


fo zaͤrtlich liebe, Der vater, 


bütte preißt! Er lebe, o . 
nd Führe 


N 


der fo gern vergiebt, Vers ⸗ 


giebt nad) feiner groffen huld 
Mir die von dir 


bezahlte 
uld. Be 
9, Erbarmung a 

TE a 
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hu biſt mein; Ich darf mich, | 16.. Anbetung dir, erlöfer! 
Jeſu! deiner freun. Du |dir; Durdy dich wird alles, 
giedſt den ſchwachen kraft alles mir. Anbetung - die 
vud muth; Du machſt, was; im hal der nacht! Anbe— 
id) verdorben, gut: ‚tung, wann mein geift er⸗ 
| 2 = — — wacht! 0 — 
innigſt kraͤnkt, Du biſts, 17. O unausſprechli 
der ihr nicht mehr gedenkt. gefuͤhl ¶ Anbetung ohr 
Du ſchaffſt, o Herr! ge⸗maas und zieh! Anbetung, 
beinmißvoll , Daß alleswenn du herrlich einſt Ganz 
beil mir werden fofl. zu erloͤſen and erfcheinft !. 

11. O evangelium, für | I. €. Lavater. 
mich! Wie elend; — | — 
ohne dich! Was biſt du, 1012, 
Jeſus, Jeſus mir! Wie ber E⸗ it genug! So nimm, 
id) an? wiedanfichdir? INS Here! meinen geift Du 
1% Wie froß ſchließ ich er geiftern Gin. IB auf 








ic) ein! Wie froß wird mein nem Heiland ſehnet, De 
(Ntägtüch Plage ind. mächelic 


erbe mie! D wär ich ſchon, 2. Es iſt genug Des 


wird die ſaat. ſangeſteckt. Nichts gutce 
ra. Wo jede zaͤhre hier wohnt in mir. Was tägs 
vereint, Wo jede miebkfag’,||tich mich Yon Gott abwen⸗ 
jeder feind, Wo jeder kampf, det, Was täylidy mich bes 
und jeder ſchmerz Wird wonn ſleckt und ſchaͤndet, Deß Ak 
und ſegen für mein herz. genug... Ba, 
18. Nicht ferne mehr, wie] 3. ©: | 
nahe (don! Die ſtunde Got: 
tes, Gottes lohn! Die Frei ei 
& ; irre un dem Fr 
Des glaubenden der Herr 
re ee 







: ⸗ Vom Tode: 861 
ze De mem nassen —— 
ſuchtsvoll mit thraͤnen; Wie viel Sich nach ſeines weges 


aufgelößt zu ſehen. Ä 
3. Wann die edlen rofen 
fonmen, Kommen gfeic) 


fen ſtill, Bis er mie allen gebe es auch den fromimen ; 
ſchmerz, Der meine ſieche Augſt begfeites jeden fchrur. 
bruft zernaget, Abninmt, Wie die mieete nie vor wind, 
imd endlich zu mir" ſaget: Nie vor flürmen ficher fund: 
iſt gering } Alfo draͤu'n auch unfern ar 
gen Faſt beflandig angſt 
und plagen. | 
4. Welt und teufel, tod 
und.fünbe, Und das einne 
fleiſch und blut Rauben jer 
dem Gottes kinde Gerne den 
geſetzten muthh. Kunimer, 
kreutz, und angſt und noih 
Plagen uns bis. in den tod. 
Wenn mir nur gebohren 
BER. | merbden ; Finde ſich jammer 
we 4013. gnug auf erden. 
De Kir — 5. Oft ſchon kommt am: 
Rſeele! vergiß angſt, frühen morgen, wir 
noth umd qual; Den aus nor einſt erwacht, Ein ges 
dieſer jammerhoͤle Ruſt dich draͤngtes heer von ſorgen, 
Soit zum freudenſaal. Aus / Das das leben bitter macht. 
bekummerniß und leid Fuͤhrt Kummer, thraͤnen, angſt 
er dich zur ſeligkeit, Die und nioth Sind faſt unſer 
kein ohr jemals gehoͤret Die taͤglich brod. Wenn der 
bey: Jeſu ewig währer, tag auch. ſchon verg 
2, Tag‘ und nahe war Sind wir nody mit 8 
dDieß mein flehen Zu dir umfangen. HU fie 
mein verfößnser Gore! Ja | 6. Drum, Kerr Epeiftn 
mir deine huͤlſe ſehen; Kauf du Kite des lebens, Wohin: 
nid) : endlid) aus, der noth. ‚ch int glauben ſeb! ieh, , 
Sehnt cin waudrert oft und” day ich doch nicht — 
zu N n 














2. om Tode: ee = 
u dir um erbarmung fleb. |angft und qual, Denn aus 
Br Here! kommt mein to: |\diefer jammerböle Ruft 
destag, Daß ich ſelig fterben! dich Gott zum freudenſaal, 
mag; Und nimm ſelbſt, an Wo du fern von traurigkeit, 
meinem ende, Meinen geift| Von gefchrey und. beryeleid, 
in deine. hände; Ewig wirſt in. Gott dich 
7. Herr! in meinen letz⸗ freuen, Ewig ihm ein. Job» 
ten ſtunden Flieh id) glau⸗lied weihen. 
bensvoll zu die Und in-beill - ... S. Graf. 
ne theure wunden. Neigeſ ee 
deine huld zu mir. ib 1014, Mel: Die, dir, Je⸗ 
mich aus dem’ jämmerthat:|| bovab! will ich ſingen. 
Bring mid bin zum freu⸗ 
denſaal, Wo dein antlig 
mid) erquicket, Und die eh⸗ 
renkron mich ſchmuͤcket. 
8. Auch wann mir bie 
‘ augen brechen, Auch mann 
das gehör verſchwindit, Auch 
warn ich niche mehr Fan 
fpredyen, Und mein geift ſich 
nicht beſinnt: Biſt du doc) 
mein licht, mein heil, Mei⸗ 
nes herzens troſt und theil. 
Gnaͤdig wirſt du mich re⸗ 
gieren, Und gewiß zum him⸗ 
mel en. — 
9. Trennt der tod dann 
meiner feele Und des leibes 
veftes band, Ad, mein 
beiland! fo befehle Ich den 
geiſt in deine hand. Schick 
deinen engel zu, ‘Bring 
n zur erwuͤnſchten ruh, 
is ber leib geb aus der 
erde, Und mit ibm vereis | 













2. O freund, den meis 
ne feele lieber! Ich fehe dich, 
dus bift ſchon bey mir da; 
Du fühleft felbft, was mich 
betrubet, Und biſt auch mir 
mie troſt und huͤlfe nah, 
Du kenneſt ja des todes 
bittre laſt, Weil dus fie ſelbſt 
fuͤr mich empfunden haſt. 

.Was koͤnnte mir wohl 
beſſers werden, Als ewiglich 
mit dir vereint zu ſeyn? 
Was frag ich nach der ſchnoͤ⸗ 

n erden? Sie iſt mir ohne 
dich nur qual und pein; 
nd waͤrſt du nicht in jenem 

10. Freu dich ſehr, o freudenlicht, Ich ſehnte mich 
meine ſeele! Und vergiß all' auch nach Dem himmel nic 

— | Ar 


nigt werde, 


—⸗ — — 
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4 Bilft du mid denn überwunden; Der fieg bat 
m tod verachten? Nein, mir das beſte loos beichert. 
J nein, du bleibſt der Ich hab den ſichern port ges 
nder heil; Wenn mir gleich funden, Da ſich mein leid 
ib und feel verſchmachten, in feligkeit verkehr, Weg 
50 bift du doch mein troſt, eitle welt! behalte deinen 
ein befter theil: Bon ewig⸗ ſchein; Das befte gut, mein 
eit haft du mich fehon be⸗ Jeſus bleibet mein. 
acht, Und für mein wohl 
nd feligkeie gemacht. 
5. So bringe denn dein 
verf zu ende. Ich lebte dir 
nd bin auf dich getauft; 
Yu fdhreibft mid) da in dei: 
e hände, Zum eigenthum, 

















1015, Mel; Wer weis, wier 
nabe mit mein ende. 
He Sort! du kenneſt 

meine tage, Du fiebft, 
daß ich, dein ſchwaches Pind, 
Den fhag in ſolchen fchas 
as du mie blut erfauft.| len trage, Die irdifh und 
tun buͤll ich mich in deine gerbredhlich find. Drum: 
unden ein; Go bin ich mache du. mid) allezeit Zum 
uch) von allen fünden rein. fterben fertig und bereit, 
6. Wie fan der vater 2. Laß mid) nach der ers. 
ich verftoflen? Er will ja] kenntniß ſtreben, Daß du: 
icht der armen fünder. tod. mir haft mein ziel beſtimmt, 
Jein blut, das du für mich) Und daß mein ungetoifles 
ergoflen, Schreit auch für] leben Vielleicht gar bald ein: 
nich in meiner legten noth.| ende nimmt. Ja, lehre dus 
50 muß mein tod, froß| mid) deinen ſchluß, Daß 
lem ſchmerz und pein, Ol lich einmal von binnen muß: 
roffer troſt! durch dich mir|| 3: Hier hab ich lebenslang 
fig ſeyn. zu lernen, Mic) .von den. 
7. So eil ich mit getros) fünden abzuziehn, Mid) von 
em muthe, Zum gnadens| der erden zu entfernen, Und 
hn, den Jeſus mir. erwarb, um den bimmel zu benübn; 
Jen er mit feinem theuren Dieweil man in dem tod bes 
Inte Mir zugerpeilt, da er weiſt, Was ch 
m Preuze ftarb; Der fren: und glaube heifle 
et mic) von meinem Jeſu 4. Ich muß ja nach ber 
icht, Und bleibe mir, wenn) \moßnung trachten, Allwo 
d und himmel bricht. ich ewig bleiben fan. Drum 
8» Gesroft! nun hab ich! Iche mich auf den —* von 
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ad'ten, Denteh id, als mein.) :9. Doc, Here! dir will 
eigen an; So wird mein ich mid) ergeben, Dir, det 
hans bier in der. welt Uns! fen. eigenthum ich bin, De, 
fiebfter Jeſu! biſt mein (es 
fake. | ben, Und fterben bleibee 
5. Mei herz iſt nur im mein gewinn. Ich lebe dir, 
hinimel droben; Denn da|lidh ſterbe dir; Sey du nur 
it auch mein. ſchatz und theil. mein; fo grüget mi, 
— bat mit Jeſus ufge: 10. Willſt du mich laͤn⸗ 


Dort iſt mir das 
—— heil. Die wol lich mich. geduldig: drein, 
lüſt iſt mir viel zu ſchlecht Doch fole ich heute noch ers 
Im himnmel iſt mein buͤr⸗ blaſſen; So witd dein ſchluß 
|| mein wille ſeyn. Wer deis 

nen rath erkennt und ehrt, 


feig; flhen , 8 Dee — zum Kam, 
kam, id. mt 





auch int himmel wohl ber 













| ——ã il Sc me main 


ecken keine wolf du, Ser den engel 


mich trag aus 
F Ey! kommt, ihr ange den janmerthal., 4. Aus. dies: 
nehmen ſtunden, Komm, leid 
eiſe, mein erlöfungsrag!!i3 
-Da ich von aller noth ent⸗ 
bunden Zum ſterbend 1016. el. Mann mein 
Bringen mag. . Da find. ich ſtuͤndlein vorbanden if. >... 
in. des bödyiten hand Mein Serr Jeſu⸗ Ehriftt ide 
eden , niein gelobtes. land... — wohl * 


I 


— nn — — 
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einmal muß flerben; ‚bin: 
Wann aber dieß geſchehen nach meinem ſinn, 
ſoll, Und wie ich werd verder⸗ ich im leben fuͤhrte. 
ben Dem leibe nach, das 





weis ich nicht: Es ſteht vor 
deinem angeſicht; Du ſiehſt 
mein letztes ende. 

2. Und weil id) batın, wie 
Dir bewußt, Durch deines 
geiftes gabe, An dir allein 
die beſie Luft J meinem 
herzen habe, nd glaube 
veit, daß du allein Bon 
künden mid) gewafchen rein, 
Und mir dein seich erwor: 


ben, 
3. So bitt id) dich, Herr 
ch Chriſt! Holt mich bey 


den gedanken, und laß mich! | Im 
vergeh, Das du für mid) 
ver 


ja zu feiner friſt Bon diefer 
meinung wanken; Daß idı 
dabey beftändig bleib, “Bis 
Daß die feel aus ihrem leib 
ind ir den himmel fahren, 

la. Kans feyn: fo gieb 
durch deine hand Mir ein 
vernünftigs ende, daß idı 
ddie feele mit verfland “Be 
fehl in deine hände, Und 


fo im Glauben fanft und] 


froh Auf meinem bette odır 
ftroh Aus dieſem jelend fah⸗ 


Te. 

5. Wo du mid) aber in 
dem feld, Durch raub, auf 
fremder gränze, In waflers: 
noth, His oder kaͤlt, Und in 
der peflilenze, Nach deis 
nem rath wolt'ſt nehmen 
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err 
en 





So richt nicht, 


6. Und wäre meine 
ſchwachheit gros, Daß auf 
dem. fterbeberte Ich nicht 
secht thäte, läge blos, Und 
unbefcheiden red'te; So laß 
michs, Herr! entgelten nicht, 
Weils, ohne dap ich weis, 
geſchicht, Und der Verſtand 
mir feblet. 

7. Ja, Herr! gieb mir in 
todesnoth Ein ſaͤuberlich ges 
baͤrde. Hilf, daß mein herz, 
wann kommt der tod, Fein 
ſanft gebrochen werde, Und 
wie ein licht ohn alles weh, 
lauben auf dein blue 


g0| 
8. Jedoch ich did) nichts 
lehren will, Noch dir mein 
end vorfchreiben. Ich will 
vielmehr dir Halten fill, 
Bey deinem wort verbleis 
ben; Und glauben: daß du, 
als ein fürft Des Iebens, 
mich erretten wirft! J 
fterb gleich wie ich wolle, 
9. Darum hab ich in meis 
nem finn Mich Dir allein 
ergeben : Denn ſieh! der tod 
ift mein gewinn; Du äber 
dit mein feben, Und wirft, 
den leib ohn alle Flag, Das 
glaub ic) vet, am jüngfien 
tag Zum leben auferwecken. 
B. Ringwald, 


Jii 1017. Mel. 


1017, Mel. Krach dir, o Herr! 


verlange mich. 
HS Jeſu Ehrift! mein 
| lebenslicht, Mein böd): 
ftee troſt und zuverſicht! 


Auf erden bin ich nur ein || 


gaft , Und drücke mid) fehr 
der fünden laſt. | 
2. Ich hab vor mir bie 
fchwere reis Zu dir ins him: 
mels paradeis; Da ift mein 
rechtes vaterland, Daran 
du dein blut haft gewandt. 
3. Zu reifen ift mein herz 
ſehr matt, Der geift gar 
wenig fräfte bat; Doch mei: 
ne feele fchreit inmir: Herr! 
hohl mich heim, nimm mid) 
zu dir. Ä 
4. Drum ſtaͤrk mich, Herr! 
durd)s leiden dein In mei: 
ner legten todespein : Dein 
bluefchweis ‚meine ftärfung 


fen; Durd) deine bande mad) 


mic) frey. 

5. Der barfenftreich, den 
du erduld’e Befreie mich 
von fünd und ſchuld, Und 
deine ſchmach und Dornen: 
fron Tilg meiner - fünden 
fhmad und hohn. 

6. Dein durft und gallen⸗ 
tranf mid) lab, Wann id) 

ſonſt Beine ſtaͤrkung hab; 
Dein angſtgeſchrey fomm 
mir zu gut, Bewahr mic) 
vor der hoͤllenglut. 

7. Wann mein mund 


| Bom Tode, 


nidye fan reden frey, Dein 
geift in meinem herzen ſchrey. 
Hilf, daß mein geift ‚den 
bimmel find, Wann meine 
augen werden blind. 

8. Dein leßtes wort laß 
feyn mein licht, Wann mir 
der tod das herz zerbricht. 
Behuͤte mid) vor ungeberd, 
Wann idy mein haupt nun 
neigen werd. 

9. Dein kreuz fey mir zum 
wanderfiab „ Und : meine 
ruh dein heiligs grab; Dein’ 
unſchuld und gerechtigfeie 
Soll feyn mein ſchmuck und 
fterbefleid.!. | 

10. Laß mich durdy deine 
nägelimal Gewiß feyn meis 
ner gnadenwahl ; Durch 
beine aufyefpaltne feit Mein’ 
arme feele heim begleit. 

11. Auf deinen Abſchied, 
Herr! ich trau Und meine 
legte beimfahre bau. Thu 
meiner feel den himmel auf, 
Wann th) befchließ den les 
benslauf. — 

12. Am juͤngſten tag er⸗ 
weck den leib; Hilf, daß ich 


die zur rechten bleib, Daß 


ich nicht treffe dein gericht, 

Das ein erfchreflihs ars 
theil ſpricht. J— 

13. Dann meinen leib 

verneure gauz, Daß er 

leuchte” wie der ſonnenglanz, 

Und aͤhnlich werde = 
ei 
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leid, Und mit dem geift vers| treib ; Mit deinem geift 
einige bleib. ſtets bey mir dleib. 

, 14. Wie werd ich dann) 6. ann ſich die feel vom 
fo frölich ſeyn! Umd mit den leibe trennt; So nimm fie 
engeln flimmen ein, Und Herr! in deine haͤnd. Mein 
mit der auserwehleen ſchaar leib ruh fanft in feiner grufe, 
— antlitz ſchauen immer⸗ Bis ihn dein wort ing le 

! 













M. Bohemus. ben ruft. 
+ Verklaͤrt laß mich dann 
1018. —* ne‘ —* — 
| erſtuhl mid) gehn. 
err ef, wahrer menſch Imein a her gerict: 
fire ft — angft = port, Gedenfe meiner fünden nicht. 
Fuͤr mid am . kreuz and) 8. Wie du haft zugefagee 


mir In deinem torte, das 
vaters huld erwarbft. e Su Ana 
2. Ich bite durch deine) mein wore hält, und alaube 
todespein: Du wollſt mir an mich, ba 
fünder gnaͤdig ſeyn, Wann|| 9. Der wird nicht kom⸗ 
ich num komm in flerbens ||men ins gericht, Den tod 
noth, Und ringen werde mi) auch ewig fehmecfen nicht ; 
dem tod. Lind ob er gleidy hier zeitlich 
4 . Wann mir vergeht all ſtirbt: Mit nichten er dars 
mein geſicht, Und meine 


um verdirbt; 
opren hören nice; Wann/ 10, Vielmehr will ich 
meine junge nichts mebi mit flarker hand Zerreiffen 
ſpricht, Und mir vorangfilifeine todesband, Yhn zu 
das herz zerbridhe. 


mir nehmen in mein reich; 
4 Wann mein verftand p gi 


Da foll er dan mit mir zus 

ſich nicht befinnt , Und ſich gleich, 

fonft feine huͤlfe * — 11. In freuden leben ewig⸗ 
eſu! mir | 


— Fu » ze lid. Dazu Hilf uns ja 


leßten end; gieb all unfre fchuld, Mad) 
- 5+ Und führ mid) aus dem |deiner groffen lieb und Huld. 
jammerthal; Verkuͤrz mit|| 12. Bricht dann das lejs 
auch des todes qual; Den||te flündlein ein, Laß unfern 
böfen geiſt fern von mir 'glauben ftandhaft feyn, Und 

| Ä Sir froͤlich 


86% vom Tode: | 
ſeduch auf dein mort ver, | gen tod. Ich bin ja ‚Hier 
traun, Bis wir dich ſelbſt umfangen it trübfal, 
im himmel (baum. angft and norh. Ich hab luft 
a. p. berus, | jabjufcheiden Bon dieſer ars 
f gen welt, Sehn mid) 
1019. Mel: © Jeſu Chriſt! ew gen freuden : Komm 
du hoͤchſtes gut. Gott! wanns dir gefällt, 
er! wie du willſt, fol =, Du haft. mid) ja: erlds 
ſchicks mie mir Im le:| ſet Von fünd, tod, teu⸗ 
ben und im fterben : Allein ||fel, höll. Es bat dein blut 
zu Die ſteht mein begier; gekoſtet, Drauf id) mein 
saß mich, Herr : nicht ver hoffen flell. Vor'm tod fol 
derben. Erhalt mic) nur mie nicht grauens % 
in deiner huld; Sonft, wie| ſchadet mir die fünd ? Weil 
- du. willft, gieb mir. geduld:| id) auf dic) kan bauen, Bin 
Dein-mwill der ift der beite. in felias kir 

2. Zucht, ehr und treu 
verleih mir, Herr! Und lieb 
zu deinem worte. Behuͤt 
mich, Herr! vor falſcher 
lehr; Und gieb mir hier und 
dorte Das, was mir dient 
zur ſeligkeit. Wend ab all 
ungerechtigkeit; Von mir in 
meinem leben. 

3. Soll ich einmal nad) 
deinem rath von dieſer welt 
abfcheiden, Verleih wir, 
Herr! nur deine gnad, Daß 
es. gefcheh mit Freuden. Den 
leib und feel befehl ich Dir; 
O Herr! ein feligs end gieb 
mir, Durch Jeſum Chri: 


fum, Amen 

’ €, Melifander. 5» Ob mith die welt gleich 
1020. Mel. Ach Herr! mich| reizet, Zu bleiben langer 
armen Sünder. bier, Und mir aud) immer 
erzlic) ſteht mein vers) jeiget Ehr, gut und alle 
langen Nach einem fe, zier, Die ih gerri * 
















geben, Zu ſterben willig 
dir. Ich weis ein beſſers 
leben, da meine feet fährt | 
bin; Dieß wirft du mir, 
Herr! geben: Der tod iſt 
mein gewinn. | 





ſchoͤn verklaͤrt; Wird leuch⸗ 
ten als die ſonne, Und Ile 
ben ohne noth In himmels⸗ 
freud und mwonme: 
ſchadet mir der tod ? 





ſchte 


— — 
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achte, Es währe nur Eurze wieder fehen Dort im der 
zeit. Das himmliſch ich! ewigkeit | 
bertacdhte, Das bleibt in R 
ewigkeit. 0 2 | Mr z ’ 
—— —— 
affen en F —** bat ‚fchlafen ein; Fuͤhr mich ins. 
gten,. ocn, eich Treu ew ge : leben, Das du er 
verlaffen; Bin ic) doch nicht * bat Dur bein. 
betrübt. Wir fehn einander wo nit Raten, Das. 
wieder, Vielleicht in kurzer de nn. wre h aß 
zeit, Da fingen wie lb ne If, dah ich. 
= Dem, der uns hat be: Me — — — 
reyt. | . hi r Au 
"TE DG ut ia Jen Cr De ke 
febn, Und Einder, die mit weis lich "mir tingen, Halt mid) 
wen Lind ‚feufzend gu Dir durch deine macht, Daß ich 
ebn ; Bill ich dad) gerne mag froͤlich fingen: Gott 
eiden, Und trauen mei: (obl:es ift vollbracht. | 
uem Gott: Er merde trofl | €, Roll. 
im leiden Verſchaffen, ſchutz | 
in voth. | Zu 
8 Was zagt ihr fo, ihr i | 
waifen! Warum ſeyd ihr. ner macht: Du haft 
hetrubt? Der wird ech) mich an das licht gebracht, 
Eönnen fpeifen, Der taben Du unterhaͤltſt mir auch das 
nabrung giebt. Er iſt der gehen; Du fenneft meiner 
wittwen vater, Der, armen‘ | 


verficht, Der traurigen! f 
rn Betruͤbto! zaget ‚1 dürfen. Jammerthal Auch 


wieder gute. nacht muß ger 
nicht. ben; Bo, wie und wann 
‚9. Gehabt euch. wohl, ihr ich flerben foll, Daß weißt 
lieben! Gott woll eud) gnäs du mehr, als allzuwohl. 
dig ſeyn. Ach! hemmet das | 2. Wen Hab, ich. num 
betrüben, Stellt eure ehräs als did) allein, Der mir in 
nen ein. Bleibe vet im meiner feßten pein Mit 
glauben fleben; Wir A und rat weis beyzu⸗ 
den bald erfreut! Einander fpringen ? Ber nimmt, fi) 
Si 3 





















meis 


so Yom 


fan, Und 


Tode, 


nieiner _leelen an, am, 6. Der Teufel Bat nice 


jegt mein leben nichts mehr} imacjf an, mir; 


& abe: 


id) muß mit dem|!6los. gefündige dir, Dir, 


zode ringen ? Wann aller|ider du miſſethat vergiebeft! 


finnen kraft gebricht? Ihuft)! Was ma 


Du. es, Gott, mein. heiland, 
nicht? 2: 


3. Mic duͤnke, da lieg 


id) ſchon, und feh Den kran⸗ 


ken leib mit ach und weh, 
Das herz mit todesangſt be⸗ 
fallen. Gehoͤr und rede wer⸗ 
zen ſchwach, Die augen 
brechen nach und nach; Doch 
kraͤnkt die fünde mich vor 
ollen; Auch fege mir fatan 
ohne ruh Mic anklag und 
verfuchung zu. 

4. Ich höre der pofaunen 
«on, And feb auch den ge 
zichestag (dom, Der mir, 
bald wird ein urtheil fällen. 


buch, Dort aber des geſe⸗ 
tzes fluch Mich ſuͤndenkind 

inab zur hoͤllen, Dahin 
allwo man ewig leid, Lind 
jammer, ad) und wehe ſchreit. 

5. Kein geld, noch gut 
errettet mich, Umſonſt er; 
beut ein bruder ſich Den 
andern davon zu erloͤſen. 
Hier war Sort zum verzeihn 
bereit; Dort über er gerech⸗ 
tigkeit, Und ſtrafet nad) 
verdienft die böfen. Wer! 
u mir num in dieſer noch? 
Ah, ſteh mir bey. mein 
Here und Gott! | 






höre. 


feines andern feyn. 
S 


t ſich ſatan mei⸗ 
ner an, Der kein geſetz mir 
geben kan, Nicht cheil Bat 
an dem, was du liebeſt? 
Er nehme das, was ſein 
iſt, hin; Ich weis, daß ich 
de eu Se Cheiſ 

7. Herr Jeſu Chriſt, Du 
hoͤchſtes gut Du ſelbſt bes 


zeugt'ſt es durch dein blut, 


Daß ich der ſuͤnde nicht ge⸗ 
a8 darf mich dann 
der boͤſewicht Viel ſchrecken 
mit dem zorngericht? 


Komm, rette deiues leidens 
ehre. Du giebſt mich nicht in 
freinde hand, Da du ſo 
viel an mich gewandt. 

Hier weiſet mein gewiſſene⸗ 


8. Nein, nein! ich weis 


gewiß, mein heil! Auch 
ich hab 
theil, Du ſtarbſt ja auch 
fuͤr meine ſuͤnden. Sie ſind 


an dem himmel 


mir alle herzlich leid; Drum 
boff ich auf barımberzigfeie; 


Und werde fie aud) fterbend 
finden. - Diemeil ich lebte, 


war ich dein; Jetzt Fan ich 


| Dach. 

1022. Mel. Valet will ich 
Dir geben, 

X babe luſt zu ſcheiden, 


Herr! wann es dir ge⸗ 


"falle: Sch ſehne mid) mit 


freu: 
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den Mac) jener beſſern nebmt den legten fegen: \c) 
welt: Weil aber keine ftunde| ſterb; Gore fey mit ud! 
er abſchied ift benennt; | G. Zuletzt fey dir, o erdeil 

o bört aus meinem mun:| | Mein blaffer leib vertraut, 
de Mein legtes teftament. ||Auf Daß er wieder werde, 

2. Gott vater! meine) | Woraus ihn Gott gebaut. 
ſeele Befehl ich deiner hand; | Tr ruhe, werd zu flaube; 
Nimm fie aus diefer pöte Er bleibt nicht in der gruft, 

8 rechte vaterland. Du | Denn diefes fagt mein glaus 

ft fie mir gegeben; So be: Er lebe, wann Gore 
nimm fie wieder hin, Daß ibn ruft, | 
ich im cod und leben Nur 7. Dieß ift mein letzter 
Dein alleine bin, wille; Gurt drücke das fies 

2. Was werd ich, Jefſu! gel brauf: So wart ich in 
finden, Das dir gefallen — * ne 
kon ?_ Derföhner meiner) ER Tau Durch Chriſtinto 
fünden! Nimm meinen] volende. Dann ſchlaf ich 
glauben an. Verkebe ibn felig ein, Und weis, daß ich 
* in — —* = = Bey Goct werd 
beſtaͤndig ſeyn: So ſchla 
ich voll vertrauen Im frie— Schmote. 
den ſelig ein. 

4. Nimm, o du geiſt der 
freuden! Mein letztes ſeuf— 
zen an. Wann leib und 
ſeele ſcheiden, Und ich nicht 
beten kan: So ſchrey du in 
dem herzen Mein flehn zu 
Gott empor, Und ſtell im 
letzten ſchmerzen Mir nichts 
als Jeſum vor. z 

5. Eud) aber, meine lies 
ben, Die ihr jetzt um mich 
weint! Euch bab ich was 
verfdrieben. Sort, euren! 
beiten freund. Geht nur zaͤhlt. 

| 3. Was ift die welt? ein 


gt 
mie zum himmelreich. So jammerthal, Hier iſt noth 
Jii4 truͤb⸗ 
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Sch hab eh fady’ Gott 
as Heimgeftelle, Er mas 
mie mir, wie's ibm gefällt. 
Ich will, ſoll ich nicht läns 
er leb'n, Nicht wider⸗ 
reb'n, Mich vielmehr ſei⸗ 
nem rath ergebin. 

2. Mein end und ziel iſt, 
wann Gott will; Ich wach 
und bet, und halt ihm ſtill. 
Gut iſt, was mir ſein rath 
erwaͤhlt; Und was mir fehlt, 
Weis er, der meine haare 


2 
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trübfal überall. Wie Fur, 
ift unfre lebenszeit, Doll 
angft und leid! ‚Und wer's 
bedenft,, ift ſtets im freie. 


Vom Tode. | 


du 





9. Das macht die fünd, 
treuer Gott! Denn das 
durch Fam der bittre tod. 
Der raubt und würgt ale 


4 Was tft der menſch? Imenfchenfind, Wie er) fie 


ein erdenklos, Don mut— 
terleib an arm und blos; 
Bringt nichts mit ſich auf 


dieſe welt, Kein gut noch 


geld, Nimmenichts mit ſich, 
wann er hinfaͤllt. 


5. Es hilft im tod kein 


geld, noch gut, Nicht kunſt, 
noch gunſt, noch ſtolzer 


muth. Vorm tod kein kraut 


gewachſen iſt, Mein lieber 
chriſt Weil das, mas le 
bet, fterblidy ift. R 

“6. Heut find wir frifch, 


gefund und roth, Und mors 


en frank, ja wobl gar todf, 
En find wir lebhaft, roſen 
gleich 5, Bald krank und 
leich: Vielleicht bin ich die 
nächfte leich! 
7. Man trägt eins nad) 


dem andern hin, Wohl aus 
den Augen, aus dent ſinn. 
Die welt vergiffee unfer 
bald, Yung, und auch alt, 
and unfrer ehren und ge: 
alt, 

8. Ach Here! lehr uns 
bedenken dieß, Daß 
auch ſterben ganz gewiß. 
Wir habe 


dein wort. 











wir 


n Gier fein bieis 
bend ort; Wir müffen fort 
Ins todes reich, fage uns 


find't; Frage nicht, weß 
ftands oder ehr'n fie find. 

viel gute tag. Mein tages 
werk iſt muͤh und flag. Wie 
mein Gore will, fo ſteht 
mein finn; Ich fahe dahin: 
Denn flerben ift doch mein 
gewinn. j 

11. Und ob mid) fchon bie 
fünd anficht; O! fo verza 
ich dennoch nid. Es ga 
ja mein gefreuer Gott, Bey 
meiner noth, Mir feinen 
fohn felbft in den tod. 

12. Heil mir! daß mein 
Here Jeſus Chriſt Für mid) 
am freuß geftorben ifl, Und 
auferftanden mie zu guf: 
Der bhoͤllenglut Loͤſcht er | 
durd) fein vergoßnes blut. 

13. Dein leb und fterb 
ich alezeit; Don ihm mid 
felbft der tod nicht fcheid’n 
Ich leb oder fterb, fo bin ich 
fein; Er foll allein Mein 
einy ger troft und helfer ſeyn. 

14. Das ift mein trofs in 
2 * — ei 2 ( 

eud in traurigkeit; Ich 
weis, daß id) einft" ah 
verfläre Aus diefer erd Am 
jüngften tag aufftehen 


werd. | 
15. Mein. 





Vom 


15. Mein lieber Herr und be bin. 
treuer bire Al mein gebein| lieber, 
Da wird| ten hin; Doc mich niche 


bewahren wird. 


Der himmel ift mir 
Da muß: ich trach—⸗ 


nicht eines der gebein, Gros ſehr beladen, Mit irdilchen 


und aud) Plein, Umkommen, gewimn. 


noch verloren ſeyn. 
16. Den lieben Gott von 
Angeficye Werd ic) anfchaun, 


deß zweifl ich nicht, Und in 


unausfprechlich grofle freud 
Iſt mie bereite: Gott fen 
job, preis, in ewigfeit! 
17. O Iefu Chriſt! did) 
bet id) an, ‘Der du für mich 
genug getban! Ach! fehließ 
mich in die wunden ein. Du 
mußt allein Der einz'ge troft 
mein 


und helfer feyn. 

18. Amen! a 

und gnäd’ger Gore! et; 

leih uns einen felgen tod. 

Hilf uns fo leben in der zeit, 

Daß wir in freud Bald mir 
dir leb’'n im ewigkeit. | 
3. Pappus. 


1024. Piel. Valet will ic 
dir geben. | 
ENch hab mic) Gott erge: 
= ben, Dem treuen Gott 
allein. . Hier iſt kein ewige 
eben; Es muß geichieden 
ſeyn. Der tod fan mir 
nicht ſchadenz Er ift nur 
mein gewinn · In Gottes 
fried und gnaden, Fahr id) 
mit freud dahin. 
2. Mein weg geht jebt 
borüber: Der weit ich muͤ⸗ 


B — fried 
und gnaden Fahr mit 
freud dahin. | . 
3. Ad)! fefge freud und 
onne Hat mie der, Here 
‚bereilt, Da Ehriftus ift die 
ſonne, Mein heil und feligs 
‚keit, Was fan mir doch nun 
Naben, Beil ich bey Chris _ 
fo — ve ftied 
und gnaden Fahr ich mie 
freud dahin, 


4. Gefeg'n eudy Sort, ihr 
meinen! hr liebften-allzus 
mal! Ummich-folle ihr niche 
meinen: Ich weis von kei⸗ 
ner qual. Das vechte ziel 
nod) heute Nehmt alle wohl 
in acht. In Gottes. fried 
und freude Fahre mit Der; 
einft auch nad). 
J. Siegfried, 


1025. | 
Nch flerbe täglich, und 
> mein leben Eilt im 
merfort zum grabe bim 
Wer fan mir einen bürgen 
geben, Db ich nody Mor: 
gen lebend bin? Die zeit 
gebt hin, Der tod kommt 
der. Ady! wer nur immer 
fertig wär, a, 

2. Gin menſch, der ſich 
ii mit 


e 
mit ſuͤnden traͤget, Iſt im⸗ 
mer reif zu ſarg und grab; 


Der apfel, der den wurm 


ſchon heget, Fallt endlid) 
unverfebens ab. Der alte 
bund ſchließt keinen aus; 
Mein leib iſt auch ein tod⸗ 
tenhaus. 

3. Es ſchickt der tod nicht 
immer boten; Er kommt 

ar oft unangemeld’r, Und 
| —* uns ins reich der tod— 
ten. Wohl dem, des haus 
nnd ber; Beftelle ! Denn 
ewigs glück und ungelüc 
Hänge nur an einem augen: 
blick. 

4. Herr aller herren! tod 


Vom Tode. 


— — 


— T— — 


der leib zu boden faͤllt, Die 
feel an Jeſu kreuz ſich hält. 
7. Vielleicht kan ich kein 
wort mehr ſagen, Wenn 
augen, mund und herz ſich 
ſchleußt. Drum bet ich 
bey geſunden tagen: Herr! 
ich befehl dir meinen geiſt. 
Verſchlieſſen meine lippen⸗ 
ſich! So ſchreie Jeſu blut 
ſuͤr mich. 
8. Kan ich die meinen 
nicht mehr ſegnen; So ſeg⸗ 
ne du ſie mehr, als ich, 
Wenn lauter thraͤnen um 
mid) regnen; O fröfter! 
fo erbarme dich; Und laſſe 


; 09, | der verlaßnen fehrein Durch 
und leben Haft du allein in deinen troft erbörlich feyn. | 
deiner hand. Wie lange, Dri 

du mir frift gegeben, Das |, 2° enge MIR. ber lebte, 
ift und bfeibe mir unbekarne.!|eB zum bergen: Co ſchließ 


Hilf, doß ich jeven zeiger: fe mie den himmel auf; 


4* Verkuͤrze mir des todes 
er u er abichied ſchmerzen, Und hole mich 
u die hinauf: So wird 


! s. Es fan vor abends an: 
Ders werden; Als es am 
morgen mit mir war. Den 
einen fuß hab ich auf erden, 
Den andern auf der fodten: 
bahr. Ein kleiuer ſchritt ift 
nur dahin, Wo id) der wär: 
mer fpeile bin ! __ | 
6, Ein einyger flag Fan 
alles enden ; Und fall und 
tod beyſammen ſeyn, Dod) 
ſchlage nur mic vaterhän: 
deu, Und ſchließ in Chriſti 


tod mic ein; Daß, wenn früh; Vielleicht ift 


—⸗ 


mein abſchied feine pen, 
Zwar eiligft, dennoch ſelig 
ſeyn. B. Schmolte, 


1026. Mel. Wer weis, wie 
nahe mie mein ende? 


cd) weis, es wird mein 
"5 ende kommen, Dod 
weig ich nicht, wo, want 
und wie; Vielleicht werd 


ib der wele entnommen 


Heut abends nder morgen 
aud) 
mein 
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wein ziel beſſimmt, Eh’ Auf deinen tod und bittern 
ieſe fund ein ende nimmt. ſchmerz, Ach! laß mir dei⸗ 

2. Dieß alles kau mid) ne todespein Mein labfal, 
ich betrüben, Ich weis troft und leben feyn. 
vewiß, daß meine zeit In 7. Here Jeſu! laß mid) 
Hottes handen angeſchrie⸗ ſelig ſterben; Steh mir ins 
ven; Der tod hilft mir zur legten angflfampf bey, Das 
eligkeit. Nenn id), mas mit der tod mir fein vers. 
terblich, abgethan, Zieh derben, Vielmehr des les. 





ch, mas unverweslic), an. 
3. Ich weis aus Öottes | 
heurem worte, Daß mir 
er tod nicht fey ein tod; Er! 
ft mir.eine bimmelspforte, | 
Fin ziel und ende meiner 
oh, Ein fanfter abend, 
ver mid) kuͤhlt, wenn lich 
yes tages laft gefühlt. | 
4. Drum wart ich aud) 
tets mit verlangen, “Bis 
nid) der tod der welt ent: 
uͤckt; Mit freuden will id) 
hn empfangen, Weil Jeſus 
yiefen boten fickt, Der mir 


bens anfang fey. 
ic) frölid) von der welt, 





So fdheid 


Wie, mo und warn es dir 
gefällt, S. Franke. 


1027. Mel. Ich ſterbe taͤg⸗ 

lich und mein leben. 
Netzt leb ih; ob ich mors 
gen lebe, Ob dieſen 
abend? weis ich nie, O! 
lehr du, dem id) mich ee 
be, Herr! lebe mid) felbft 
die groffe pfliche, Durch 
deines heil’gen geiftes Eraft 
Stets fertig fey jur rechen: 


ven weg zum himmel weißt, ſchaft 


Und aus der welt führe mei: 
en geiſt. | 

s. Laß nur, Herr Jeſu! 
meine. feele Im wahren 
zlauben fertig ebn, Wenn 
ie aus dieſer jammerhoͤle 
Und aus der ſchnoͤden weit: 
oll gehn. Ach! mache ſtets 
mein herz bereit Zur reife | 
aus der fterblichkeie. 


6. Ach! hilf, daß ich durd) | getuͤmmel; 
tetes büffen Dir opfre ein |kampf , 


nicht aufgeblüßt, — 


2. Die blume, die am 
morgen ſtehet, Falle vor 
der abenddämmrung ab. 
Die luft, die jegt mic) ans 
gewehet, Stuͤrzt mid) viels 
leicht ins nahe grab, - Der 
jüngling , eh er ſichs vers 
ſieht, Stirbt „ und ift nod) 


& 


3, Entziehe dich dem welt 
Hier iſt der 
und dorf iſt ruh. 


jerknirſchtes herz, Und laß | Dein wandel, feele! fey im 
sein leben mich beſchlieſſen, himmel; Du eilſt dem * 
| eru 


676 vom Tode, 
fern leben zu. Mad) einer, Der tod hat die gemalt; Er 
Eurzen prüfungszeie Iſtfrißt und würger jung und 
ewigkeit, ift ewigkeit. alt; Er reift uns fort Mus 
4: DBerfchiebe niemals||unferm orden, ſtadt und 
deine pflichtten. Was jege| ort, Ach Gott! wenn al 
zu ehun du ſchuldig bift,| les mich verläßt: So thue 
Denk nicht erft morgen auss| du bey mir das beit. 
zurichten: Wer weis, ob's|| 3. Kein rath, fein’ arze⸗ 
morgen möglich ift? Menſch!] ney, Kein heulen, noch ge⸗ 
dieſer augenblick ift dein, ſchrey, Rein bruder fan 
Der kuͤnft'ge wird’s viels||mic) machen frey; In als 
leicht nicht feyn. ° (ec welt Iſt nichts, das end⸗ 
5. Noch eh’ ich diefes lied] lich mich erhaͤlt. Ach Gott! 
vollende, Ergreift vielleicht wenn alles mich verlaͤßt So 
mich ſchon der tod. Drum thue du bey mir das beſt. 
lehr mich denken, KHere!l| 4. Kein reichthum, ne 
ang ende, An meine legeeljnody gut, Kein Fühner bel 
todesnoth. O! laß, fellelidenmurh Hilfe vor des todes 
fie ſich plöglicy ein, Laß gel|igrimm und wurh; AU” ehr 
in meiner lampe fenn. und. gunft Und macht vor 
6. Es fey, o varer meines) \ihm ift gar umſonſt. Ad) 
lebens! Wenn einft die letzte Gott! wenn alles mid) ver: 
ftunde fchläge, Der ſchwache laͤßt: So thue du bey mir 
feufzer nicht vergebens, Der das beft. J | 
dich jur gnade noch bewegt. 5. Was ſchmerz, mas | 
Ach! fterb ich einen ſchnellen angſt und pein, Ad) Gott! 
tod, Seh mir barmherzig, | wird um mid) feyn, Wenn 
Herr, mein Gott! nun der tod mird brechen 
* | ein? er wird alsdann 
Mit troft fidy meiner neh: 
men an? Ach Gore! wenn 
alles mid) verläßt: So thue 










/ vord. | 
ein ſtuͤndlein gebe dahin, 
Ir Es liege mir in dem finn, 

Ich bin auch immer, mo icy||dur bey mir das beſt. 
bin: Daß mich dee todl| 6. Wenn mein gemillens: 
Wird bringen in die letzte buch: Wenn des gefeßes 
noch. Ah Gore! wenn al⸗fluch, Wenn fünd und fa: 
(es mich verläßt, _ So thuelitan zum verſuch Tritt wider 
du hey mir das beſt. mich: Wer iſt, der mein 

2. Hier iſt kein aufenthalt erbarmet ſich? Ach Sort! 
| | wenn 
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ven alles mich verlaͤßt: 1029. Mel. Chriſtus, Ebris 
2 tue du bey mir das|| Yius, Chriſtus if. 
elle | MNiebſter Jeſu! laß mich 
7. Wenn ſprach, verftand| | nicht, n ia 
nd ſinn Auf einmal fälle ; 
ahin, Und ich nicht mehr 
in, der ich bin: Wer 
hreit mir zu, Wenn mir 
er ſchmerz laͤßt keine rub? 
(dd Gott! wenn alles mid) 
erläße: So thue du bey 















felig ein, Und fan niche vers 
. üßre ich 

2. Führe mic) die him⸗ 
melsbahn, Dein wort laß 
mid) leiten. Nimm dich 


nd qualz wer führe mich 
urch das finftre chat ? Ad) 
dort! wenn alles niich_ver:| 
ißt: So thue du bey mir] geroinnft, Und du bift mein 


as beit, _ i Bu 
E allei— Wann der ſatan mi 
Zollſt mir in todespein Die verklagt, ei. du er 

buͤlf DR vertreten. Wann mich mein 
luf dich will ich die weltiigemiffen nagt, Wirft tu für 
erlaffen williglich. Ach michbeten. Wann der ſchwe⸗ 
zott! werm alles mid) vers 


ißt: So thue du bey mir mi 


mir angft und 


lles mich ‚verläßt: So| mehr beten Lan, Auch nidye 
zue du bey mir das beſt. | mehr kan lallen: Nimm 
0... Seang] die legten feufjer an; Laß 

| mich ja nicht fallen... 


5. Wann 


⸗ 
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nichts mehr hört, Hör doch 
du mein ädızen. Wann die 
todesangft fih mehre, Will 
‚ich nad) dir lechjen. Wann 
mein armes herze bricht , Laß 
auch deines brechen. Wann 
‚mein mund fein wort mehr 
ſpricht, Wollſt du für mid) 
fprechen. 

6. Fallen die gedanken 
hin; Bleib in meinem ber: 
zen. Wann ich bülflos, todt⸗ 
krank bin, Lindre meine 
ſchmerzen. Heile mich, im: 
manuel! Schenke mir das 
leben: Leib und leben, herz 
und feel- Seyn dir uͤberge— 
ben 

7. Bonn mid) alle welt 
verläßt, Und die glieder 
ſtarren; So will ih im 

lauben veit Deiner bülfe 

en. Dir, Herr Jeſu! 

leb ich Gier, Die, die will 

ich leiden; Ewig ungetrennt 

von dir Will idy auch ab: 
fcheiden. | 

8. Hilf mir in der legten 
north, Hilf mir vor gerichte; 
Bringe mid) nad) meinem 
todt Vor dein. angefichte. 
Senkt man mid) ins grab 
hinein, Decke meine glieder. 
‘Bricht der jüngfte tag ber: 
ein, Werke du mid) wieder. 

9. Allen, die mid) hier 

eliebt, Und .fid) nach mir 


5, Wann mein oßr gleich! \ macht betrübt, Wifche ab 


die thraͤnen. Ihnen laß dein 
ara Ferner troſtreich 
cheinen. Ach, Herr Jeſu! 
laß mich nicht; Sorge für 
die meinen. 
J. W. Speckner. 


1030. 

Sg ds mit mir, Gore! 
nad) deiner guͤt, Hilf 

mir in meinen leiden; Was 
ich) did) biete, verfag mir 
niche. Warn fich Die fee 
fol fcheiden : So nimm fie 
Here! in deine hand. Iſt 
alles gut, wenn gut das 
end. | 

2. D Herr! dir will ich 
folgen gern, Du wirft mid) 
nicht verderben : Denn du 
bift ja von mir niche fern, 
Ob ich) gleid) hier muß fter 
ben, Derlaffen meine lie 
ben freund, Dies mie mir 
herzlich gut gemeint, 

. Ruht doh der leib 
karte in der erd; Die feel fi) 
zu die ſchwinget; In deine 
hand’ fie unverſehrt Vom 
tod zum leben dringet. Hier 
iſt doch nur ein thraͤnenthal, 
Angſt, noth und truͤ 
uͤberall. 
welt und ſuͤnd Mir nicht 

ehr moͤgen ſchaden. Bey 


Herr! ich rettung 





dir, o 
epnen , Die. mein fterben find’; Ic) croͤſt mich deiner 
Ä gm 


dom 


riaden. Dein einyger fohn; noch Freund⸗ bülflos 


us lieb und huld Für mich 
ezahle hat alle ſchuld. 

Ss. Warum folle idy denn 
raurig feyn, Weil mirg fo 
pohl wird geben? Mie Ehri: 
ti unſchuld werd id) fein, 
Beſchmuͤckt und herrlid) ſte 
ven? Gebab dich wohl, du 
chnoͤde welt! Bey Gott zu 
eben mir gefälle. 

| J. 5. Schein. 


031. Mel. Jeſus, meine 
zuverſicht. 

eine lebenszeit ver— 
M ſtreicht, Stuͤndlich eil 
ch zu dem grabe, Und was 
ſts, das ich vielleicht, Das 
ch noch zu leben habe? 
Denk, o menſch! an deinen 
tod, Saͤume nicht; denn 
ins iſt noth. 

2. Lebe, wie du, wenn 
du ſtirbſt, Wuͤnſchen wirſt, 
gelebt zu haben. Guͤter, die 
du hier erwirbſt, Wuͤrden, 
die dir menſchen gaben; 
Nichts wird dich im tod er⸗ 
freun; Dieſe guͤter ſind nicht 
ein. 

3. Nur ein herz, das gu⸗ 
es. liebt, Mur ein ruhiges 
gewiſſen, Das vor ort 
dir zeugniß giebt, Wird dir 
deinen tod verfüflen; Die: 
[es herz vom Goͤtt erneut, 
Giebt im tode freudigkeit. 
4. Wenn in deiner letzten 


ö— — — — — —— e ñ—⸗ e ñ ⸗ ee ⸗ —ñ ñ eú — s — 
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um 
dich beben; Dann wird uͤber 


welt und tod Sich dieß rei— 


ne herz erheben, Dann er⸗ 


ſchreckt dich Fein gericht : 
Gott ift deine zuverfiche. 


5. Daß du diefes berg er⸗ 


wirbſt, Fuͤrchte Gott, und 
bet und wache. Sorge nicht, 
wie fruͤh du ſtirbſt; Deine 
zeit iſt Gottes ſache. Lern 


den tod allein nicht ſcheun, 
Lern auch ſeiner dich erfreun. 


6. Ueberwind ihn durch 
vertraun, Sprich: ich weis, 
an wen ich glaͤube, Und ich 
weis, ich werd ihn ſchaun 
Einſt in dieſem meinem leis 
e. Er,derrief: esift volls 
bracht! Nahm dem tode 
ſeine macht. | 

7. Tritt im - geift zum 
grad oft Bin, Siebe dein 
gebein verfenfen ; Sprich: 
Herr ! daß ich erde bin, 
Lehre du mid) felbft beden— 


tag, Daß id) weifer dens 
fen mag. 


ich dich, o Herr! 
ein beilond! wenn mein 
geift erfreue Im glaus 


ew’gen erbeheils blicfet, Das 


du fuͤr mich. bereitet haft: 
Wie leicht duͤnkt mir Dann 


alle 


ken; Lehre du michs jeden 


| €, F. Gellert. 
1032. Mel. Herzlich lieb hab 


ben auf die herrlichkeit Des 


8830 Vom Tode. — 
alte laſt, Die mic) hienies|| Der mache mir das fterben 
den drücfer? Dann wird der ſuͤß. O Jeſu Ehrift, mein 
eitelfeiten tand 3 meinen) Hery und Gore! mein Herr 
augen ſchlecht, wiefand. Der und Gott! MWerlaß mid) 
erde prache ift mir wie nichts, / nicht in meinem tod. 
Beym anblick jenes ero'gen|| 4. Auf Lurze zeit ſchließt 
liches. Herr Jeſu Chriſt, ſich zur ru Mein thränem 
Mein Herr und Gore! mein|| volles auge zu, Und ſchlum⸗ 
Herr und Gore! Dieß heil mert in dem ſtaube. Doch 
verdanf: id) deinem tod, der, ber mid zum grabe 
2. Wenn einft auf deis|| ruft, Der stuft mich einft 
nen win? mein geift, Des) auch aus der gruft, Ich 
koͤrpers banden fid) entreißt, 
Dann ftärf ihn aus der hoͤ— 
be; Daß: ich, durch deinen 
maͤcht' gen. ſtab Becſchuͤtzt, 
ins todesthal hinab Getroſt 
und freudig gehe. Die klar⸗ 
beit jener beſſern welt 
Schaff, wenn mich dunkel; 
















zu Eprift, mein Herr und 


engel Auspofaunen, Vor 
deinem thron werd ich dann 


bu 
und froh erftaunen. Auch 
mir ſchenkſt du dann jenes 
heil, Der auserwaͤhlten ſel⸗ 
ges theil. Ich ſoll, dein mund 
ſchwut es mir zu, Ich ſoll 
lebendig ſeyn wie du, 
a Sreill Mein Hetr und 
t! mein Herr und Gott! 
Staͤrk diefen glauben einſt 
im tod, _ 


Weil ihn die fündentfränfen; 
Danıı laß mid), Herr! au 
deinen tod Die hoffnung 
baut; es werde Gott Der 
fünden nicht gedenken, Der 
troſt, den du auch mir 
erwarbſt, Als du zum heil 
der fünder ſtarbſt, Und fuͤhl⸗ 
teft, wie dich Soft verließ, 


— 


1033. Mel. | 


Mom Tode. 













1033. Mel. Ich fierbe taͤge den ‚geift zu Sort * 
lich, und mein leben. Und zu An 


Des ew gen * —* 
bin; Und ſo iſt ſterben mein 
dewinn. 

6. So leb ich in zufried⸗ 
ner ſtille, Bis * mir 


Mi wille ruht in Got 


tes willen, Ich leb 

und ſterbe, wann er will} 

Und dieſen willen zu erfuͤl⸗ 

len, Halt ich in allen wil— 

lig ftill. 3 leb und fterbe 
nur dem Herrn; Drum leb 

ich auch und fterbe ef 

weis die ungefärb: 

te ee Des ew i va: 


e Mic bier durch glück 
nd unglück übt: Bis, wenn 


macht. 


1034. Mel. Mit fried und 
freud ich. fabr dahin, 
ſie's nur — au ih⸗ it — * vor — 


sem heil und wohiergehn. 


ende, Einſt meines wun 
ches ziel erfuͤllt. Laß bier 
mein leben fromm und rein, 
Und einft mein fterben felig 
eyn. 

4. Ich bitte nicht um lan: 
des leben, Dod) wünfd) ich 
mir: on nicht den tod; Ich 
babe beides Gott ergeben, 
Und. warte nun auf fein 
bot. Leb ich nur —6 


8 





Dann 
— 
Hallelu⸗ 
dic Iſt mir 
der tod ein ſchlummer. 
G. Slopſiock 


erz, e 
iobnen nd Tebehs 
KHimmelsfreuden ;, 
ja! denn durch 


| ‚1035. Re. O Bart, du from⸗ 
mer Gott! — 
pi diefem augenblick Eill 
ich zu gerry grabe 
Gieb, Jeſu! daß ic) fe 
Den tod. vor ‚augen. ‚habe. 
HD mein immanuel erlaf 
‚ mid). armen, ‚ni t leib, 
Jeſu! bleib. bey. mir, Bis 
‚mir dag den, jerbrich — 


1036. ‚Mel. Sch fierbe taͤg⸗ 
Hi, und mein leben. 


me dir‘, Herr Jeſu! will 

id) ſcheiden So leb 
ich ewig dort bey dir. "Die 
legten wort' in-deinem lei; 


‘den Seyn meine letzten wor; 


eher! Nimm Jeſu! 


mich, mit deinem ſinn Ver⸗ 
einigt aus dem leben hin. 


ig, Von herzen ſey es 
euch vergeben; Den vater 
ruf ich * euch an, Die ihr 
in meinem ganjen 
Mir irgends was zu leid ge— 


13 


leben, 


Vom * 


r meine naͤchſten! 
8 mad) idy mich der for 
ge frey. Gott forge lebens: 
lang.für euch, Mady euch 
an leib und ſeele reich. 

4. Noch heute, hoͤr ich 
Jeſum ſagen, Biſt du bey 
mir im paradies : Auf dieß 
jdeefprechen will ichs wagen; 
Ach, mad es, Jeſu! Tod) 


gewiß; Laß nunmehr alle 


meine Fin —* dieſen 


ve verfüflee fe 
Mein $ 

ich Armen In meiner gro⸗ 
ſten bangigkeit; u. meine 
ſeele mie erbarmen, Die jes 
laut u ſehnlich ſchreit: 
ch, traͤnke mich, du lebens⸗ 
fürft! Du freudenquell, nach 
der mich duͤrſt! 

6. Mein 
mich verlaſſen? Mein? Gott 
verlies dich ja fuͤr mich. 
Mein Gott! hiebey will ich 
dich faſſen. 
tod hoff ich auf dich. Mein 
Gott! wenn mir das herz 
Got Mein Gott! mein 

oft! verlaß mich nicht. 

— Es iſt vollbra e!- du 
ha erhörer, Mein Here 


‚und: Gore! ich fterbe wobl 


than! Mein Jeſus hat auch Mein du pe 
euch) —— ihr, die —— F dir 
fünd has mich berräbt. '-,; verfcheiden "Folk Gortlob: ! 


3. Der vatethuld rs der: alles wohl! Pig - 


| iterhöchften / Der mehr als Gott 
moͤtierlithen treu Befebl ich bracht + 


ewin pteis es iſt voll⸗ 


u 


+ höre du 


Jeſu! Haft du 


noth und 


8. Nimm 


— | Vom Code. 8823 

8. Nimm, vater! ninm ‚dein theures. heilfam wort, 
in deine haͤnde Den: neift, 
den nun mein feelenbier, 











Zu erleuche'n , die dich Lens 
| uen nicht, And zu meiden. 
in bimmel’ein, Da fan er Er ift des volkes iſrael 
ewig ſelig ſern. Preis, ehre freud und mons 
9. Dieß foll mein wore/iue ' D. M. Autber. 
und ſinn verbleiben, Wenn | | 
fonft auch wort und -finn 
En 
\än die ſeele ſchreiben, O Mit dem tod umfan⸗ 
Lbeiſt und bey mie ſtehn; gen. Wer iſt, der uns hai⸗ 
Ach ! reich mir deine Bände || fchaft, Daß wir gnad er⸗ 
zu, Und fuͤhte mic) zu mein fangen? Das bift du, Herr? 
ner tußs u — llalleine. Ung reuet unfre 
0 Arlſperger. miſſethat, Die did), Herr⸗ 

| — | erzürner hat. Heiliger Here 


Zu > land Gore! Heiliger, ſtarker 
SR fried und freud ich Gott! Heiliger , barmherzis 
fahr dahin, Weil’s Du 


ger beiland ! ewiger 
Gottes wille. Getroſt iſt Gott! Laß uns nicht vers 
mir mein her; und ſinn, 


| finfen In des’ bittern todes⸗ 
Sanft und ftille, Wie Sort||norh. Erbarm did) unfer! 
mir verbeillen bar. Der 


2. Mitten in dem tod ans 
tod wird mein ſchlaf wersifihe Uns der: höllen rachen. 
den. | Wer will uns aus folcher 

2. Das: maher Chriſtus, noth Frey und ledig machen? 
Sottes fohn, Der treue bei] Das thuft du, Here ! alleis 
land, Den du mid, Herr! 


1038, 
en wir im leben find 


herr ine: Es jammert dein’ barm⸗ 
haſt iaſſen ſehn, Und machſt berzigkeit Unſre fünd und 
bekannt, Daß er mein heil groſſes leid. Heiliger He 

und leben ſey, m noth und und Gotr! Heiliger, ſiar⸗ 
auch im ſierben. ker Gott! Heiliger, barm⸗ 
Fr Den haft du Allen vor: \herziger heiland! Du enis 
zeftelle Mit groſſen pyaden; ger Gott? Laß uns nicht vers 
Zu feinem, reich d egerie jagen Vor. der tiefen hoͤllen⸗ 


welt Heiſſen laden Durch glut. Erbarm dich unſer 
4 Sei 5 ® —— 3. Mit 
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Dom Tode, 


3. Mitten in der böllen ı 3. Einf, wenn es dein 


angſt Unſre ſuͤnd uns treis wille fordere, Wird - mein 


ben. Wohin 
den fliehn, Da wir moͤ⸗ 


gen bleiben ? Zu dir , Herr 


Chriſt! alleire. Vergoſſen 
iſt dein theures blut, Das 
gnug fuͤr die ſuͤnde thut. 

iliger Here und Gott! 
—2* ‚ ſtarker Gore! Hei 
liger , barmherziger heiland! 
Du ewiger Gott! aß ums 
niche entfallen Linfers red) 
ten glaubens rofl. Erbarm 


"Dich unfer ! 
D. m. Autber. 


1039. Mel. Alle menfchen 
müffen fterben. 
Moch bin id) dein gafl, o 
erde! Gore mehrt mei: 
ner Cage zahl. Daß id) reif 
zum en werde Pruͤft 
er mid); laße mir die wahl, 
Boͤſes oder guts zu wählen. 
Doch, werd ich viel jahre 
zählen ? Oder, ruft ein na: 
ber tod Mid) zu banger fter: 
bensnoth? — VV—— 
2. Herr! du weiſts; du 
haſt die tage Meines le: 
benslauf gezaͤblt. Ihre 
freuden, ihre plage Gab dein 
auge, das nie fehle. rüber 
no , als du auf erden 
Mid) Tieße einen pi 


follen wir 


einſt verklaͤrt. 






reger leid zu ſtaub, Und da; 
feu'r, das in mir lodert, 
Wird des Falten todes raub. 
So. : wie früblingsblumen 
welfen , Wird mein. leben 
auch verwelfen ; Kraft. um 
odem nehmen ab, Und den 
leichnam nimmt das grab 

4. Nimm ihn bin zu bei 
nem flaube, Grab! ver 
wandle ibn in erd. Dei) 
noch triumphire mein glaw 
be: Denn mein leib wirt 
Des verwe⸗ 
ſten förpers truͤmmer Blei 
ben warlich nicht auf immer 
Der vermodrung fchuöde 
raub. Neu beſeelt wirdein 
mein ſtaub. | 

5. Durd) dein fchöpfeifd 
wort: es werde! Kufft du, 
Herr! in mein gebein Meues 


leben ; nice mehr erde 


Er Er pr Förper 
ey. Zu den himmliſchen 
geſchaͤften Schmückft das ihn 
mit .neuen fräften; Und von 
ſchmerz und ſterblichkeit 
Wird er ewig ſeyn * 






werden; Da fhen Keil ie be 
erden; 
Du meinen (od en Sud das lebe 


o weiſer Gott / 


licty£eit RLELT 2er Ey 2 


nn Särte mich auf diefe 4. Berbirg, Here! meis 
unbe, Jeſu! ber du a. m e In deine ofne feir. 
nich Und an & ——— —9 a leibes hoͤle 


theil mie ermarbft. Laß mich iſt * ._ Aufs liebs 

tod und grab nicht ſcheuen; lichſte das loos, Dem nad) 

Laß vielmehr mid) Darauf |der u wallen Umſchließt 

freuen. Denn, nad) trew||dein arm und ſchoos. 

vollbrachtem lauf, Nimm iz — meinen nam'n 
au 


du mid) zum I auf. s buch des les 
> €. C. Sturm.|ibens ee; ind meine feele 
vefte Ins fchöne bündelein 

1040, Der frommen, die dort oben 


‚|| Did) ſchaun von angefichtz 
11! &o will idy dich, Herr lo⸗ 
ben In jenem freudenlicht. 
mp = = nicht * V. Herberger. 
me = nen; 

m l. Ale Menſchen 
— — 








er, vater! von gebres 
2. Ir ge nd — en, m Nab ich F 


abſcheiden; mich in| ung durch Yeflım ai dm 
Bater ! dennoch gnädig bifl. 

J meines herzens/ =. Laß mich mein verders 

geunde dein nam und kreutz ben kennen, Fühlen laß‘ 

ãllein Glaͤnzt — Be mic) meine fchuld; Aber 

N pr frös laß dic) vater nennen, Und 

mir in|jerzeig Mir deine huld. Bas 

dem . * - in mei ||teet laß mich grade finden, 

wer od; du, Here — mir mein⸗ u 
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den. Gott! der feinen ſahn 
mir ua Schau mit lieb 
auf mich herab. 

3. Ad! verlaß an meir 
nem ende Mich, mein 
treuer ſchoͤpfer! nicht ; Zeig 
- mie. deine helfershände Und 
dein vaterangeſicht. Ach! 
erquicke meine ſeele, Die 
ich deiner huld empfehle, 
Vater der barmherzigkeit 
Sieb mir muth im letzten 
— 

saß mich alles willig 





feiden,. was id) bier nod || 


leiden foll; Schenke mir 
den geift der freuden, Mad) || wa 
mich deiner liebe voll. . Laß 
wich deinen. beyftand mer: 
fen; Eile, eile, mid) zu flär: 
ken. Laß mein ganzes- her: 
ze rein, Jeſu: deinen aͤbn— 
ſeyn. 

5. Ach! entflamme mein 
verlangen, Vater! nach der 
ewigkeit. Jeſn! laß an dir 
mich hangen, Selig ſeyn 
noch in der zeit, Laß mich 
deine lieb empfinden; Kaͤm⸗ 
pfen hilf, hilf uͤberwinden: 
Jeſu, Jeſu! zeige dich; 
—— troͤſte mich. 
| 6. Vater ! ftärfe mein 

Yerfrauen ; ; Mehre meine 

luſt an die; Laß vorm gras 
be; mir nich? grauen. Ach! 
“zur vechten fleb du wir, 
Sieb mir much und £ 


raſt/nicht im gie; Ad! 
vum fiege; Bes: — m barm dich uͤ 


Vom Tode. 





daß ich erliege, Jeſu! den 
ich glaube dir: Hilf im kam⸗ 
e, helfer! mir. 

42 Wenn mit alles licht 

her ſchwindet, Obnmacht 
mid) und nacht umgiebt: 
Gnug, wenn nur Mein herz 
empfindet, Daß mich Gott, 
mein beiland liebe: - Dieſen 
troſt laß mir nicht. fehlen, 
Freund - und retter meiner 
feelen! ‘Deine lieb; ich bitte 
did), -Teöft in meinem ta 
de -, 

Mehr, als Fein es 
— faſſet, Meifent ‚Du, 
erben iſt; Denn du 

bit. am: kreutz erblaſſet, Auch 
fuͤr mich, o ze Cbriſt! 
Nun, du wirſt auch mich 
bemerken, Und mein 3 
im: tode ſtaͤrken. ‚Dun | ein 
lebender mir mehr, O ſo 
hilf, allmaͤchtige r 

9. Laß mid) in: dein herz 
eindringen, Sehn dein 
freundlichs angeſicht; Hilf 
mie mit dem tode ringen; 
Schone meiner im grcheht. 
Muͤden Lanft du flärfe 
ben; Jeſu! Du lebſt, ich A 
(eben: Wenn mein herz im 
ſterben — O — ihm: 
Jeſus Iebt 
deinem tode, Und bey deinem 
blute dich: Ach! verlag mich 
er⸗ 


ber. mich · Hilf 
mir 
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sit; Tod sfurcht fan fie vers: 
| treiben : ‚Denn wo du bift, da 













| 1042, 
M aun mein ſtuͤndlein vor: 
banden iſt, Da id 
we welt verlaffe; So hilfli Denn Jeſus Chriftus, Got⸗ 
ns mir,. Here Jeſu Chriſt! 


iſttes fohn, wird mir die bime. 
Mit guade mid) umfaſſe. melschür aufthun, Mid) 
Die feel an meinem legten | führ'n zum ewgen leben- 
nd Befehl ic) Pu Herr! in j LT, Herrmann. 
reine hand; Du wirſt ſie 
vohl bewahren. 

2. Mid) werden meine 
ünden fehr, Komme einft 
mein ende, nagen; Dein 
br find viel, wie faud am 
meer: Doch will id) nicht 
verzogen. Ich will viel 
F in meiner noth, Herr 
Jeſu Chriſt! an deinen tod 
„nd an dein blut gedenken. 

3. Ich bin ein glied an 
yeinem leib; Deß troͤſt ich 
mid) von herzen. Von dir 
ch ungeſchieden bleib In 
lodesnoth und ſchmerzen. 
Wenn ich gleich ſterb, ſo 
ſterb ich dir. Ein ewigs 
eben haft du mir Mit dei 
nem tod erworben. 

4. Weil du vom tod ers 


1043. Mel. Ich fierbe taͤg⸗ 
lich, und mein leben. 
We nichts gemeiners iſt 

als ſterben Und bald 
‚vielleicht die, reif’ an mir: 
So mill id) mid) bey zeit 
bewerben Lim ein recht feligs 
fterben bier. Ich wi erſt 
flerben, eb’ ic) ſterb, Daß 
ic) im tode nicht verderb. 

2. Weil aber dieß ift ei- 
ne ſache, die nicht in mens 
fchen kraͤften ſteht! So weis, 
id), wie ichs Flüglid mas 
he, Daß. mein ‚vorhaben 
doch fortgeht; Ich flebe meis 
nen Jeſum an, Der wohl 
su fterben helfen kan. 

3. Er ifts, mein Jeſus, 
der fein leben Am freuz bins 
Randen bift, Werd ich im gab an meiner flat, Mir 
jrab nicht bleiben. Mein in verdienft zum troſt ge⸗ 
hoͤchſter troſt dein’ auffahre Igeben, Mich durch fein blut 

— | Kket4 | erkau⸗ 
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erfaufet hat, Umd mir Durch |deine wunden, Dein were 


feine todesnoth Erworben 
einen ſel'gen tod. 


4. Ach, liebſter freund 


gedenke meiner: Steh 
in noͤthen treulich bey. Es 


macht mich ſonſt auf erden 


keiner Von todesfurcht un 
ſuͤnden frey. Drum laß ich 
dich, mein Jeſu! nicht, Ob 
mie der tod das herz gleich 


augenblick, Zu einem fel’gen 
ſterben ſchick. 

6. Ich gebe dir zu treuen 
haͤnden, Herr! meine ſeel, 
dein eigenthum. Was dein 
iſt, will ich nicht entwen⸗ 
den; Es bleibe dein zu dei⸗ 
nem ruhm, Bis dieſer ſeuf⸗ 
zer ſchließt den lauf: 
Jeſu! meinen geiſt nimm 


auf. . 

7, Bereite mid) von aus 
und innen, Wie du mic) 
felbee haben willt. Der: 
mehr den glauben, ftärf 
die finnen, und fey mie ins 
mer fon und ſchild. Die 
fünde tilg ; dem fatan wehr: 
Bewahr mic) durch dee ens 


here; 
: A ruh waͤhl ich mir 





Gottes finde, 
Den Gottes lieb, und Jeſu 
blut Maches ſchon mie mei⸗ 
nem ende gut. 








und blut zur arzeney; Zur 
ſtaͤrkung in den todesſtun⸗ 
den Des vaters huld, des 
öfters men. Mein grab 
ey deine offne feit, Und 
dein verdienft mein fterber 


kleid, Ä 


ae nicht leid, 


C. Weiſe. 


1044. 


We weis, wie nahe mir 


mein ende? Hingeht 
die zeit, herkoͤmmt der tod. 


Ach! wie geſchwind, ach! 


wie behende Kan kommen 
meine todesnoth. Mein 
Gore! ich bitt durch Chris 


Kerr || fti blut Machs nur mit mei 


2. Es fan vor nachts 
feicye anders werden, 
es am fruͤhen morgen mar! 
Denn weil id) leb auf Bie 
fer erden, Leb ich in fleter 
tod'sgefahr. Mein Gott! 
id) bitt durch Chrifti blut 
Madıs nur mit meinem en⸗ 


de guf. | 
3. Here! lehr mid) ſtets 
mein end bedenfen, Und u 
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— flerben muß ich bie Dur Chriſti blut, 
de feel in Chriſti wunden — nur mit meinem en⸗ 
enken, Und ja nicht ſparen de g | 
meine buß. Mein Gott! id) 5. . liches ift, das mich 
site durch. Ehrifti blut/ von Jeſu ſcheide; Nichts, 
— nur mit meinem ens|\es ſey leben oder tod! Ich 
de leg. die band’ in feine feite, 

4 er mich bey zeit mein |Lnd fage : mein 9 Herr und 
yaus beftellen, Daß ich be: |mein Mein Gore! 
:eit fey für und für, Und lich bitt AR Eprifti blue, 
ag — in — — — nur mit meinem en⸗ 

e gut. 
245. mit 2 Mein Gott! 9 se babe JEſum ans 
ch bit durch Kprifti blut, ge n Schon längf in meis 
machs nur mit meinem en--|ner eigen tauf, Du bift 
ye gut. ſmir audy daher gewogen; 

5. Erweck in mir die luft, \Haft mid) zum Find genoms 
— himmel; Verbittre men auf. Mein Gore! ich 
mir die eitie welt, Gieb, bitt durch Chriſti blut, 
daß mir in dem weltgecam⸗ — nur mit meinem en⸗ 
mel Die ewigkeit ſey vorge⸗ de 
ſtellt. Mein Gotel ich bitt = Ich be Jeſu . 
durch Ehrifti biut, Machsiigegeilen; Sein blut hab 

ende getrunfen bier; ig fan | 


ei gut. 

6. Ad), vater! de all 
meine fünde Mit dem vers isch) bleib 

dienfte Ehrifti zu, Darein 
ich mid) veſt glaubig win: |\dued) Cheifti blue, Mache 
be; Das giebt mir recht ges | |nur mit meinem ende gut. 
wuͤnſchte ruh. Mein Gott!/ 1. So komm’ mein end 
ich. bitt durch Chrifti blut, heut oder morgen: Ich weis, 
— nur mit meinem en daß mirs mit Jeſu glückt, | 
ch bin und bleib ohn' alle 


de 9 

*8. weis, in Chrifti) ſorgen, Mit Jeſu blut — 
blut und wunden N ich| ausgeſchmuͤckt. Mein 
mie recht und wohl gebert;| ich bite durch Cprifti Sa, 
Da find ich troſt in todes⸗ zus nur mit meinem ens 
ftunden, Und alles, was ide gu 
ich gerne haͤtt, Mein SM 12. "od Ieb indeß in die 

Kekks5 — vVer⸗— 
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vergmüger, Und fterb- opn 
alle kuͤmmerniß. Mir gnikt: 
— wie es mein oft füs 

Sch glaub, und bin es 
—* gewiß: Durch deine 
guad und Chriſti blut 
Machſt du's mie meinem em 


de gut. 
Aem. Jul, Gräfin 
zu Schwarzburg. 


Herr! verlanget mich. 


ZB" ſicher lebt der menfch, 
* taub! Sein le: 

ein fallend laub; 
er — ſchmeichelt er 
ſich gern, Der tag des to; 
des ſey noch fern. 


2. Der jüngling hofft des: C 
reifes ziel, Der mann nody | 


iner jaßre viel, Der greis 


zu vielen noch ein jahr; Und: 


Feiner nimmt den irrthum 
wahr, 


zen oft an meinen od. “Der, 
den der tod nicht weiſer 


macht, Hat. nie mit ernft 


an ihn gedacht. 

4 Wir leben Bier sur) |fr 

- ewwigkeit, Zu thun, was 

uns der Herr gebeut, Und 

unſers lebens kleinſter theil 

Iſt eine friſt zu unſerm heil. 
5. Der tod ruͤckt ſeele 


vor gericht; Da bringe Gott). 
ae: 


alles: an das — 


wacker und 





3. Sprich nicht: ich denk dir. 
in het und noth Im her⸗ 
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macht, — Bier verborgen 
mar, Den rath der * 
offenbar: | 
6. Drum da dein tod : die 
täglich draͤut, So fey dod) 
bereit’; Prüf 
deinen glauben, als ein chriſt 
Ob er durch. liehe thaͤtig iſt? 
7. Ein feufjer.in der letz⸗ 
ten noth, Ein wunſch, durch: 


des erlöfers tod Bor Got⸗ 


— Mel. Nach dir, o| tes thron gerecht zu ſeyn, 


Dieß macht dich ale von 
fünden rein. 
8. Ein herr, das Gottes 


ſtimme höre, Ibr folge = 


ſich vom böfen Lehre, 
ii, Di herz, von * * 


nicht, Gott wirket ſie. Du 
aber: ringe ſtets nach ihr, 
Als wäre fie. ein were von 


+0. Der — des lebens 
das du lebſt, Dein hoͤchſtes 
ziel, nach dem du ſtrebſt, 
Und deiner tage rechenſchaft 
— in bes glaubens 

11. Ihr alle ſeine tage 
weihn, Heißt eingedenk des 
todes ſeyn; Und wachſen in 
der heiligung, Iſt wahre 
todserinhnerung. 

12. Wie oft vergeß ich 


ieje. pficht: Ser 1 gehn 


4. 
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Afe niche ing gerid) e; Drücd Glaubt, und erbebe fich wies 
elbſt des todes bild in mich, der. Jeſus Ehriftus! Laß 
Daß ich dir mwandle wuͤr⸗mich ſtreben, Die zu leben, 
Yiglid) ; Dir zu fterben, Und dein 

21. De 6 — himmelreich zu erben. 
mit. j ag Vor Dir, 0|| 3, Verachte dann des Los 
Sott! erforfcdien mag, Ob 
Ai, u; ae ee ee en 
treu, Die frucht des geiftes ||; 
in ibm fen ? 

14. Daß idy zu dir um 
nade fleb, Stets meiner 
—28 widerſteh, Und 
einſtens in des glaubens 
macht Mit freuden ruf: es 
iſt vollbracht. 

€. 5. Gellert. 


1046, Mel. Wie ſchoͤn leuch⸗ 
tet der morgenſtern. 
ie wird mir dann, er⸗ 
e loͤſer! ſeyn, Wenn 
ich, mich deiner ganz zu 
freun, An dir eutſchlafen 
werde? Dann, feele! wirft 
Du ganz befreit Von fünde 
ech en * 
iehen di erde. eu 
dich Janig: Stärfe, tröfte 
Did) , erlöfte! Mit dem le: 
ben, Das dir dann dein 
Gott wird geben. 

2. Ich freue mic, und 
bebe doc), So drüdt mid) 
meines elends joch, Der 
Audy der fünde , mieber. 
Doch, du, o Har! er: 
leichterft mir Dieß job; 
mein berz ſtaͤrkt fich in Dir, 







Zum allerbeiligften wird d 
Der —— erhe * 
Hier wird Dein hirt, Nach 
den thraͤnen, Nach dem ſeh⸗ 
nen, Dich erloͤſten Voͤllig 
und auf immer troͤſten. 

4. Herr, Herr! ich weis 
die ſtunde nicht, Die mich, 
wenn nun mein auge bricht, 
Sr deinen todten ſammelt. 

ielfeiche umgiebe mid) ih⸗ 
re nacht, Eh id) dieß fles 
ben noch vollbradye, Mein - 
(06 _ die ausgeſtammelt. 
Mad) mich Fertig. Ich bes 
fehle Meine feele Deinen 
bänden : taß mid) meinem 
lauf gut enden. 2 

5. Bielleihe find meiner 
tage viel; Ich bin vielleicht 
noch fern vom ziel, Au dem 
die krone ſchimmert. Bin. 
id) von meinem ziel noch 
weit, Die bürte meiner 
fterblichPeit ird fie erſt 
fpät zertruͤmmert: Laß mid) 
Durch dic) Reiche faaten, 
Suter thaten Dann m. 
| > sen 
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ten Bor den throm der ewige 


keiten. 

6. Wie wird mir dann, 
erlöfer ! ſeyn, mann ich, 
mid) deiner gan, zu freun 
Dich dort anbeten werde? 
Dann bin id) frey von fünd 
und leid, Ein mitgenoß der 
herrlichkeit, Nicht mehr ein 
menſch von erde, Preis 
Die! Daß mir durd) dei 


leiden Jene freuden Offen⸗ 


ſtehen: Ewig will id) did) 


In todesnothen. 


1047. Mel. Wer weis, wie 
nahe mir mein ende? 


(Gr lob! e8 gebe nun 
mehr zum ende; Der 
meifte kampf ift nun: voll: 
bracht. Mein Jeſus reicht 
mir fchon die hande, Mein 
Jeſus, der mid) felig mache. 

um laßt mid) gr ‚id 
reife fort; Mein Jeſus if 
mein letztes wort. 

2. 8 frage ihr viel 
nad) meinem glauben ? Ich 


laube, daß mich Jeſus 


iebt. Kein tod foll mir die 
freude rauben, Wenn Jeſus 
eroft und leben giebt. Ich 
Ieb: an den gewuͤnſchten ort 

nd Jeſus bleibe mein le; 


tes wort. EB 
Die hoffnung bar mic) 


Vom Tode. 
nie betrogen. ; 
— ebot getauft; Da hab 













| 


bh bin auf 


efum angezogen, Da 
t er mich vom tod erfauft. 
um Jeſus bleibe mein 
beil und hort; Sein nam 
ift audy mein leßtes wore. 
4. Wiewohl die fünde 
will mid) Franken; Wer ift, 
der ohne tadel lebe? Allein 


id) darf an Jeſum denken, 


Der mid) in feinen cod bes 
graͤbt: So komm ich an 
den lebensport; Mein Yes 
fus bleibe mein legtes more.’ 

5. Mein Jeſus hat den 
tod bezwungen, Als er am 
kreutze ſelbſt verſchied. Da 
ward. mein tod zugleich vers 
ſchlungen; Er ift mein 


‚haupt, ich bin fein glied. 


Was Jeſus hat, das hab 
ih dort; Drum fey er 
aud) mein leßtes wort. _ 

6. Gedenkt mir nicht 
von eitlen ſachen; Der Hödys 
fte forge fchon für die welt. 
Befehle es ibm, er wirds 
wohl machen, Daß liche 
und recht den plaß. behält. 
Gott wende jammer, 1 
und mord Dich Jeſum, 
als mein letztes wort. 

7, Dun freuet euch! es 
gebt zum ende; Mein Jeſus 
ift mein lebensruhm. ie 
fröfich klopf ich im die haͤn⸗ 
de: Wo bleibſt du “doch, 
mein eigenthum? Ach, * 


— u — 
9 HERE GE 
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u! fey mein legtes wort ; jan Dich gläubt, Daß er im 
Nun ſchweig ich ſtill, Und tode treu verbleibt. 
abre fort. 11 5. Komm, beiland! treib 
€, Weife die furcht zurücfe, Beſiege 
meinen legten feind; Lenk 
auch im ſterben meine blicke 
Auf dein verdienſt, o fees 
lenfreund! Spridy mir troſi, 
muth und freude zu; Mad) 
ende, bringe mid) zur ruß. 

6. be fchnöden gürer 
diefer erden ! Ihr machet 
mir Den tod niche ſchwer: 
Zuruͤck! jetzt werd id) felig 
werden, Ich braudy und 
acht eudy nun nicht mehr, 
Wer dorten alles erben far, 
Sieht erdengürer nicht 
mehr an. 

7. Ich übergebe dir Die 
meinen, Du vater der barm⸗ 
herzigkeit! Laß ihnen files 
bein troſtlicht fcheinen, Und 
bleib ihr Gore zu allerzeit, 
Behuͤte fie vor ungemach, 
.- bringe fie mir felig 
nad). 


1049. Mel. Yerzliebfter Je⸗ 
fu! was baff du verbochen ? 
gen Ssefu! komm, mein 

fterben ift vorhanden; 
Ich werde frey von dieſes 
leibes banden: Wie ſoll ich 
aber wohl und ſelig 664 
























048. Mel. Wer weis, wie 
nahe mir mein ende? 


[Sc werfe mich in deine 
s bände, Ad), freuer va; 
er !. ale mid) veſt. Ber: 
aß den nicht an feinem en: 
e , Der ewig fid) auf dic 
verläßt Du bift mein Gott 
on jugend auf; Beſchließ 
uch meinen lebenslauf. 

2. Du baft nad) deiner 
yatergüte Beſtaͤndig wohl 
in mir getban; Erhör aud) 
neine legte bitte s Nimm, 
Sote! mid) dore zu ehren 
in. Ad), vater! ad), nod) 
ins ift noth; Ein. guter 
chluß, ein fel’ger tod. 

3. Du haft mid) je und 
e geliebet, Verſorget, ge: 
tärfe,, geſchuͤtzt, regiert, 
Mit luſt erquickt, mit Freuz 
zeübet, Oft wunderlich, 
ſtets wohl gefuͤhrt. Wohin 
ch gieng, wohin id) fab, 
Hiengft du mit mir, warft 
u mir nah. | 

4. Auch jetzt, auf meis 
aem flerbebette , Sieh mei: mol 
ıe noch mit mitleid an. Dein reich ererben? 
Verbinde, lindere, errette ;|| 2. Wie dur , mein troſt 
Nur du bifts, dee mir bei) am Freuze biſt geflorben, 
en kan. Befcüge ben, der Da du mir haſt bie enge 


894 Vom 
erworben : So laß mid) 
nun auf deinen tod abfchei; 
den Zu deinen freuden, 

3. Das mas du nod) am 
£reuze haft gefprochen, Ch 
Dir dein herz auch für mid) 
ift gebrechen ; Das mil 
ich dir, da mir mein ber; 
will brechen, Getroſt nad); 
fpredyen. Er 
4. Vergieb, o vater! des 
nen, die mich haſſen, Die 
ihren Haß mid) gern ent 
pfinden laffen ; Vergieb Du 
denen, die es nicht verſte— 
hen, Was fie begehen. 

. 5, Vergieb auch mir, o 
bater ! alle fünde, Und was 
ich jegt noch böfes an mir 
finde, Bergieb, wenn 
fleifh) und blut mid) nieder 
wiſſen Bon die geriflen, 

6. Ich hab, o Jeſu! feer 
le, leib und leben Zu dei⸗ 
nem eigenthum dir uͤberge⸗ 


Te | J 
‚mich , fells ſeyn, noch) heu⸗ 
te, Die, Herr! zur ſeite. 


9 Ady, Jeſu! jeige mir 
jege deine güte; Erfuͤll mie 


troſt und boffnuug mein ges 


muͤthe, Und richt es ganz 
nach deinem gnadenlohne, 
Der: lebensfrone. 

10. Zwar (ünd und hoͤlle 
ſuchen mid) zu quälen, Und 
ängften mid) an meiner ar⸗ 
men feelen, Weil ich dein 
wort in diefes leibes huͤtten 
Oft überfchritten. — 

11. Ich aber will dich de⸗ 


ſto veſter faſſen: Mein hei⸗ 


land! nein, du kanſt mich 
nicht verlaſſen; Bon Gottk 
verlaſſen haft du wollen, han⸗ 
gen, Mid) zu umfangen. . 

12. Ich dürfte, Here! 
nad) dir, ich ſchrey und ächs 
je; Ich ſeufze nach dem 
himmel, ach! ich lechze 
Nach dir; nach dir, mein 
Jeſu! dürft ich armer, DO 


ben; Du wirft die meinen, mein erbarmer ! 


die Dir unverborgen, Auch 
wohl verforgen. 

9. Ich übergebe fie zu 
deinen handen, Du molle 
fünd und noth von ihnen 
wenden. Du wirft Dieß, 
Herr! nad) deinem guten 
‚willen , Uiebreich erfüllen. 


13. Ach! laß mich nicht 
in meiner noth vergeben ; 
taß mid) die kraft von dei⸗ 
nem leiden ſehen. 
dürfte wie ein. bir 
(aß dich. erblicken‘, Mich 


erquicken. — 
14. Ach! laß dein blut 


‚ ;8- Drauf wendet ſich mein die matte ſeele laben , saß 
berz von dieſer erden: Dein mich dadurch and) kraft im 


paradies laß mit zu theile 
wetden; In ſolchem ſtelle 


4 


code Haben. Bermebte 
glauben , hoffnung » er 


SR 
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u 


and freude), Bis ich abfeyeis Som! „Em. ſchlummer fey 
SERIES TEE 


15. Es iſt vollbracht! nun 
mider- ſich mein jammer; 
Nun, müder leib! ſchla 
anft in deiner kammer, 
Bis Jeſus kommt, der 
ziebt mir dieſe glieder Einſt 
choͤner wieder. 


16. Nimm ‚meinen geiſt 


in meinem Ießten ende, | 
reuer Gott! in deine vater: 
ande. Ich bleibe dein. 


ch fterb in deinem nauien. 


Sprich, Jeſul amen. 


XFuͤrbitte 
fuͤr einen Sterbenden. 


1050. Mel. Ich hab mein! 
ſach Gott heimgeſtellt. 
Sr eins ‚Sort :|| 






3. Erfülle, iſt feiner lei 


den zahl zer’ 
letzte mal 


t heut das 
hſeh in ſei⸗ 


395 


für ihm der tod. - 

4. Vollende, vater! ſei— 
nen lauf, Nimm ihn zu dei⸗ 
nem frieben auf. Verlaß 
ihn, wenn ſein herz nun 
bricht, Verlaß ihn nicht, 
Here, Herr! mit deinen 
gnadenlicht. 

5. Erleichtre ihm den letz⸗ 
ten ſchmerz; Bon dir ers 


reit, ibn gnaͤdig zu erhoͤhn. 
8. Ad! gabe, gnad' ers 
geb für recht; Denn von 


Gott! ohne. deine ' 
feyn ? 


Ä % Sey, richter! ibm 
nicht fuͤrchterlich; Erbarme 
ſeiner ſeele dich. Auch aus 


"Sein belſer der tiefe ruffet fie, — 
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höre fies. 

erloͤſe fie. ; 
10, Behüte ihn in feinem 

tod ; Ibn fegne, 

ſegne Gott! Wennnun 








ſegne, | 


Begroͤbnißlieder 
Erloͤſe, Gott! 


bend bricht, Lit 
Er ie liche; Teöft ibn 
mit deinem angefiht, 
F. G. Zlopflod, 
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1051. 
1. Chor. 


Me laſſet uns den leib 


begrab'n, Diemeil wir 


feinen zweifel bab’n, :Erl 
werd’ am jüngften. tag aufs 


ſtehn, Und unverweslid) 
hervorgehn. 


2. Chor. 

1. Begrabet mich nur 

immer hin, Da ich ſo lang 

verwahret bin, Bis Gott, 

mein treuſter ſeelenhirt Mich 
wiedes auferwecken wird. 


1. Chor. 


2. Erd iſt er nur, und 
von der erd'n; Wird auch 
zur erden wieder werd'n, 
Und von der. erden aufer: 
ſtehn, Wann Gottes ſtimme 
wird ergehn, 


| 2. Ebor, 

2. Ja, freilich werd id) 
durd) den tod Zu aſchen, 
erden, taub und koth; Doch 





wird das ſchwache ſleiſch 
und bein Bon Gore dereinft 
verfläret fen. | 


1. Chor. i 

3. Die feele ewig lebt in 
Sort, Der fie allbier aus 
aller noth, Won aller fünd 


ihrem Gott; U 

Ehriftus fie durch ſchmen 

und leid Erloͤſet hat zur fo 

ligkeit. 
1. Chor. 

4. Sein jammer, trub⸗ 
fal und elend Hat nun e 
an ein en F 

at getragen Chriſti joch; 
Gr flarh alhies. und Ih 


2, Chor 
4. Was, bier für übel 


doch noch. 
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ur bimmelsiuft erfege-| ſchicken uns“ dabey mit fleis 


Die welt war mir eih jan 


Zum tod, der kommit uns 


nerthal; Dort find ich freu | gleicher. weis, 


en ohne zahl. ! 


$ ‚Is Ebor. 

<. Die feele lebt ohn ab 
e klag; Der leib fcbläft bis 
um jüngften tog , An wel: 
hem ibn fein Gott verklaͤrt, 
Ind ihm die ew’ge freud ge 
abe, 


2, Chor. 

Ss. Wann einſt der bau 
ee welt zerbridye, Und Gott 
ird halten fein gericht ; So 
Yird mein leib verfläre: 
ebn, Und in das himmel: 
sich eingehn. 

1. Chor. 

6, Hier ift er im der angf 
ewei'n; Dort aber wird e 
ang geneſen, In ewge 


rend und wonne ſeyn, Und 


uchten als der: fonnen: 
hen | 
dt 2 Ebor. 


yartigfeit: Betraf mich, in 

er lebenszeit! Nun ber 

a mie nichts bewußt, Den 

uter ew’ge bimmelsiuft, 
1. Ebhoe: 


6. Wie mandje wider 
verſchmaͤhn, 


u 2 Chor. 

7. So laßt mich nun in 
ſanfter ruh, Und geht nach 
eurer wohnung zu. Ein je⸗ 
der den e tag tür tag, Wie 
er auch) felig fterben mag. 


Beide Choͤre zuſammen. 

8. Das helf uns. Chri⸗ 
* u pr ei Und 
uns durch fein blut er⸗ 
loͤßt Von ſuͤnde, tod und 
enger pein; Ihm fey lob, 
preis und ehr allein 

m. Meis 

1052, Mel: Von Bote will 
ich nicht laſſen. 

Se, menſchen! unſer le⸗ 

„ben Rauſcht wie ein 

ſtrom dahin; Kaum iſt es 

uns gegeben, SH faͤngt es 





e 
bu bey luſt und 
rauf Somme die 


mh —— Ir ji 
n. bufle ftebn, 
und re 5 
uns ſterben! aßt 
uns, auf Chriſti * Zum 






Nun vubeifanft t- mir jvarer Chriſti treten, Und 


ehn nad) haus, Und richten, zuverſichtlich beten: Mach 
‚aß uns obliege, aus, Und ur? ende gqut ic n nu: 


08 | enribnißlieder, 

7735 Getreugrsßpie !.. woln act, Wird, an des lam⸗ 
lende, Wann du willſt, un⸗ 

fern lauf. Gieb uns ein fer) licht 

ligs ende; — uns den mehr die ſonne Scheint uns 








‚bimmel auf: “3 
Deinem thron; Sch Ä 
zum gnadenlohne, Die uns| des. Hertn. Heil,;nach dem 
"perheißnelfrone, Durch mir weinend rangen? Nun 
Ehriſtum, deinen ſohn. biſt du, heilt uns aufge⸗ 

IE, Kiebich. gangen, Nicht mehr im dun⸗ 


.. 


nẽ3. Mel; wachet auf! weinen wir nicht mehr; 
ruft ung die iſtimme: Sr ale ift on Er * 
—2GHalleluja! Er fank hinab, 
ESei ſind det fimmiels Wie‘ Bir ‚ ing'geäb. : Er 
Pet ee Die, todten, Igieng zu Gott; wir folgen 
m ihm. —— * G. Klopſtock. 


Weiht! Nach den legten au⸗1054. Mel. %Zun laſſet uns 
| | den leib begrabin. 
| Sy bringen wir den leib 
zur ruh, Und decken 
ihn mit erde zu, Den leib, 
| | der nach des fchöpfers: ſchluß, 
{uf}: Vor Gottes thron, Zu ſtaub und. erde werden 
1: Zu. feinem ſohn, Begleiten muß. 
sähee werke. ſie. 42 ‚Er bleibt nicht immer 
as Dank, an betung, aſch und ſtaub, Er bleibt 
preis und ehre, Macht, nicht der verweſung raub; 
weisheit, ewig, ewig ehre Er wird, wann Cbriſtus 
Seh dir, verſoͤhner, Je⸗ einſt erſcheint, Mit ſeiner 
‚fur Chriſt ! Ihr, der über: ||feel’ aufs neu vereint. 
winder chöre! Bringt dank, |’ 3, term, ſterblicher E Bier 
anbetung, preis und ehre was u biſt, Wie elend un 
Dem lamme, das geopfert ſer leben iſt. Nach ſorge, 
iſt! Er ſank, wie wir ins furcht und vieher noth 
grad: Wiſcht unſre thraͤnen Kommt endlich noch zuletzt 
ab, Alle thraͤnen. Er hats der todd.. 
vollbracht! Nicht tag, nicht 4. So (breindgt.aufee 
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benszeit !Aufs ſterben folgt) 11. Wann unſer fauf vol⸗ 
die ewigkeit. Wie wir dielendet iff, So ſey ung nah, 
zeit hier augewand, So folgt Here Jeſu Chrift ! Mach 
ber lohn aus Gottes hand. uns dag ſterben zum gewinn; 

5. So währen reich⸗ Zeuch unſre ſeelen zu dir 
tbum ehr und gluͤck, Wie hin. N RR. 
wit ſelbſt, einen augenblik ;| 12, Einſt oͤfneſt du des 
So mwährf auch kreutz und todes thor;  Nuf alsdann 
traurigkeit ‚pie ‚unier, des lunfern leib hetvor, Ders 
ben, Eurze'gbi . klaͤr ihn, deinen leibe gleich, 
„6 Menſch! tod und rich⸗ Und hof ihn nad) ins freus 
ter nahen ſich; Es ſchallet denreich. — 
Bier die Hunm’ an ne : Sn 6. Kiebich. 
allem', mas du denfft un u — 

y; ee 1055.. Mel. Nun laffet uns 
'buft,, Bedenke ‚Daß. du „den, leib begrab’n. 

So gieb: dann, fromme 


terben mußt. 
| chriſten fcyaarı t. Der 












7. Wohl’ dem, der alle 

ſtunden wacht, And ſich = ehrift 
zum aufbruch fertig macht! erde das“) was erde war : 
Der, mit des heilands blut Perſchoff den muͤden hier im 
geſchmuͤckt, Den himmel) fand Die ruße;, die er ſonſt 
bey dem. tod erblickt! nicht fand hi. N 
‚8. Laßt uns, da wir bey|| 2. O ruhe, wunſch des 
graͤbern ſtehn, Mir di ei dürftigen Mr Du letzter troſt 
Henn bärer dehn: Mein ||des ‚meinenden 1, Wo alle 
Gore? ich bit durch Chri⸗noth verge if, Wo Feis 
ne, thräne weiter 14 


hr u hr =? AT 


meinem ende gu. 1] 3-9 
9. Laßt alle fünden’ its) 'plagers ru 
bereun , Loft vor des va:| die bedrängten ſchutz. Hier. 
ters aug uns ſcheun, Laßt wird im ſuͤſſen ſchlaf ers 
unſer herz uns Chriſto weihn, quickt, Den. manche big 
Laßt Uns treu bis ans ende und laft gedruͤft. 
en! | | 4. Hier weicht die hoheit 
10. Es lebe feiner von ‚mit dem glück; Der bloſſe 
uns ſich; Ein jeder kaͤm⸗ menſch bleibe nur zuruͤck; 
pfe ritterlich ;_ Ein jeder,, Sechs breiter und ein leis 
wir find in gefahr, Nehm Iheneleid Sind nun die ganz 
feiner feele forgfam wahr ! |Ije ne — 

A ee ta SER 
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ier hört der. kamp bis der Herr ihn Bis 
des chriſten aufs. Vollendet einſt durch Jeſu Chriſti 
iſt ſein febenslouf: Die ſeel') macht Er aus dem todes⸗ 
eilt in ihr vaterland, Iſt ganz la erwacht ; 
begluͤckt in zen band. ieß ift die ſaat von 
6 Gebracht zur (haar Sort geſaͤt, Der taub , 

det fiegenden, nd yf en:| | fünftig_ aueh dar 
gel — , Schaut ſol⸗irrdiſch wird er Ausgeftreut, 
he Gott nun, wie er iſt, er pe er auf jur herr⸗ 


a ren eiland , ejum 
ihren h Jeß Hiſches als‘ den. 
jerftöre der tod DIE, ie 


5 Nimm den gezaͤhlten 
ſtrohit von nahe, | | 
1 














ſtaub dann, gruft: Bis 
über’ ihn fein goel ruft: Und 
alles , was der tod gerſtoͤrt, 
Iſt dann vereint , belebt, |\\ 
verklärt, 

8 Grinnre. uns. zu aller 
jeit, O Gott! an. tod und 
ewigkeit; Damit wir ihren 
wine verftehn , Und freudig 
Bir entgegen gehn. | 

5. I Tode. 


— Mel. * laſſet uns 
"den leib begtab'n. 


We tragen dieſen leib 
zur — au cube, 


Ds I des gandens 
— har, Drum. traur’ id 
um die meinen nid)t. Sie 
iterben, und ihr letztes wort 
Iſt glanbensvoll ; wir ſehn 
uns Dort. 
O grab, des muͤden 
ruh! Man decket Wwar 
dich heute zu; Doch mot⸗ 
gen oͤfnet deine thuͤr Sich, 
und vielleicht noch heute 





mir. F 





XVLIII. Bon der Auferſtehung der Todten. 


1057. Mel. Jeſus Chriſtus 

| unfer beiland. * * geben. * 
Arſetebr ‚ ja auferfießn!| 2. Wieder aufzublüßn, | 
1 wirſt du, Mein ſtaub! werd ich gefät, Der — 
nach kurzer ruh. Unfterb:| der erndte gebt, Und. ſam 
liche leben Bird, der dich let Aue, Uns ein, rer 
ein 


Don der Auferſtebung der Todten. 901 
rim , die farben. Hallelu⸗ 
ia 


3. Tag des danks! der 
freudenehränen tag : Du, 
meines Gottes tag! Wenn 
dh im grabe Genug ger 
Alummere habe, Erweckt 
ve mich. Ä 

4. Wie den traumenden 
virds dann ung ſeyn. Mit 
Jeſu gehn wir ein Zu fei 
ten freuden. Der muͤden 











Ad)! mein auge ſahe nie, 
Meinem ober ertönte nie 
Solch * ‚ in dieſem leben. 

3. Das kam in Feines 
menichen herz, Was denen 
Gore bereite, Den pilgern, 
die oft truͤber ſchmerz Zum 
ew'gen leben leitet. Mir 
ſchauen in das tiefe meer, 
Erforſchens nicht: denn 


ann; lebt' ich Im Heilig: 
hume, Zu feines wamens 
uhme. SHalleluja. | 

F. G. Zlopftod.||l 


o5 8. Mel. Der tag, der iſt fo 
freudenreich. 


Chriſti leben. DO: "dielll 
br meinen glauben ſchmaͤht, 
Wie werdet ihr dann beben ! 
Im wetter des gerichts ge: 
at Ward, wer alsdann zum 
od erfteht. Falle über ihn, 
br berge ! Hofianna ! Seslii 
us Chrift, Der für mich 
jeftorben ift, Iſt auch für 
nid) erflanden. | 

2. Ich ſinke zu vermefen 
in, Und werde wieder er: 
be; Doc) werd ic) nicht auf 
ewig ſeyn, Was id) im gra: 


ve ſchwur, Sein haupt dm 


5. Anbetung. ibm! des 
bundes eid Erfülle er, der 
fein leben Mit Herzlicher' 
barmberzigfeit Hin in den 
tod gegeben, In jenen tod, 
auf golgatha. Dein vater, 
der dich bluten fab, Ward 
113 da 


‚902 


und ewig. 


das ift wohl gerban. 


Hech freue mich der frohen 
—* zeit, Da ich werd aufs! 
Dann werd id) 
in der herrlichkeit Dich, 

oft, mein heyland! ſehen. 


erſtehen. 


Dann werd auch ich, 


Herr! durch did Vereint 
Zur 


2. Ad)! Fam die ſtunde 
bald heran, Die kunde der! 
erlöfung ; Die ſtunde, da 
ach hoffen kan Troſt, frey: 


wit allen frommen, 
ew’gen ruhe kommen. 


beit und genefung; 


Da, en 
geln gleidy, 


leben In ewigfeit umgeben ' 


3. Der du die auferfte 


bung bit ! Du biſts, an 
den ich glaͤube. Ich weis, 
daß ich durch dich, Herr 


Ehrift! Im tode nicht ver | 
Und dein gericht 


bleibe. 
Wird mich dann nicht Mit 
truͤbſal, angſt und ſchrecken, 


So wie die heuchler, de 


cken. 


4. Ich hoffe dann mic! 


freudigfeit Vor dir, mein 


haupt! zu eben, Und mit 






F. G. Klopſiock. 
1059. Mel. Was Bote thut, 


|für. gebanfen macht? 


m himmel⸗ 
reich Mich ie hr perl, 


* 7 * 7 — * = e . 2 — 





von der | Auferſtebung der Todten 
da, ward mir verſohnet. 
Sohn! erwuͤrgt biſt du fuͤr 
mich Eh die welt war; dein 
bin id) Eh ward, was iſt, 3 





dir in die keit Frobh⸗ 
lockend einzugehen. D! hilf 
mir doch, due gnaden noch, 
um glück der. ewigfeiten 
Mid) würdig zu bereiten. 
ET — — 
Meſus, meine zuverſicht 
I Und mein heiland iſt im 
leben. Dieſes weis ich; 
ſoll ich nicht Darum mich 
zufrieden geben, Was die 
lange todesnade Mir aud) 


2. Jeſus, der, mein eis 
(and, lebt, Ich werd aud) 
das leben ſchauen, Senn, 
wo mein erloͤſer ſchwebt; 
Warum ſollte mir denn 
grauen? Laͤſſet auch das 
haupt ein glied, Welchez 
es nicht nad) ſich zieht? 

3. Ich bin durch der hof 
nung band Zu genau mit 
ihm verbunden. Meine 
ſtarke glaubenshand Haͤlt fo 
veſt an ſeinen wunden, Daß 
mich auch kein todesbann 
Ewig von ihm trennen kan. 

4. Ich bin fleiſch, und 
muß daher Auch einmal zu 
ſtaube werden. Dieſes weis 
ib; doch wird er Mich er 
werfen aus der erden, Daf 
ich in der berrlichkeie Ber 
ibm fey im ewigfeit, 

5. Dans wird eben dieſt 
haut mid; umgeben, wi 
ic) glaube; Gert wird wer 
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Den angeſchaut, Dann von jetzt ergebt, Dem ihr bey: 
mir in dieſem leibe; Und gefuͤgt ſollt werden. Schickt 


in dieſem fleiſch werd ich das herze dahinein, Wo ihr 


Jeſum ſehen ewiglich. 

6. Dieſer meinet augen 
licht Wird ihn, meinen hei— 
land, kennen; 
ſelbſt, kein fremder nicht, 
Werd in feiner liebe bren: 
nen. Dur was fehwachheit 


Ich, ich 1061. 


‚ewig wuͤnſcht zu ſeyn. 


u von Aßig. 

Der. In dich bab ich 

geboffet, “Herr! 

it freudenehränen danf 
ich dir!: Die arofle 


beiffen fan, Klebt alsdenn wahrheit haft du mir, Mein 


mie nicht mehr an. 


heiland! offenbaret: Mein 


7. Was hier leider, ſeufzt Jleib wird im: dem grabe nur 
und flebe, Wird dort frifh Zum auferftehn bewahret. 


und ber-lidy geben, Ge: 
diſch werd ich ' ausgefätt, 


2. ch foll aus meinem 
grabe gehn, Ich goll einft 


Himmliſch werd ich "aufer:||mieder.auferftehn; Ich hörs 
ſtehen. Hier geb id) natuͤr⸗ aus Deinem munde. Du 
lich ein, Und dort werd ich. biſt die wahrheit; ja, es 


geiftlid) feyn. 

3. Sey | 
erfteue! Jeſus träge euch 
meine glieder! Gebt nicht 
ftatt der traurigkeit; Sterbt 
ihr: Jeſus ruft euch wieder, 
Wann einft die poſaun' er— 
klingt, Die aud) durch die 
gräber dringt. | 

9. Lacht, ihre glaubigen! 
der gruft, Lacht des todes 
und der hoͤllen: Denn ihr 
ſollt eudy durch die luft Su 
tem heiland zugefelten. 
Dann wird ſchwachheit und 


verdruß Liegen unter eurem) 


70. Nur daß ihr den geiſt 


kommt, Es kommt die fro⸗ 


getroſt und hoch Ihe ſtunde. 


3. Sie kommt: ich ſeh 
im geiſte ſchon Des höchſten 
ſohn, des menſchen ſohn, 
Ich ſeh ihn, und erſtaune. 
Er kommt mit: einem feld⸗ 
geſchrey Und goͤttlicher po⸗ 
ſaune. a 

4. Erwacht! ftebe auf! 
fo rufet er: Es giebt die 
erd', es giebt das meer Die 
todten alle wieder; Schnell 
werden aus dem menſchen⸗ 
taub: Verbundne menſchen⸗ 
glieder. Br, 
5. Die menſchen aus. der 


% 


ganzen welt Eind lebend 


‚erhebt Von den luͤſten dieſer Inieder hergeftellt: Ber Fan 
erden, Und euch Dem ſchon a menge zählen? Er le, 
= | 14 en vr 
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Der bat fie gezähle, 
— muß hier fehlen. 

6. Hier ſitzeſt du auf bei: 
nem thron; Es müflen vor 
dir, Gottesſohn! Sid) alle 
Eniee beugen: Hier haft du, 
daß du 
millionen jeugen. 

7, Du haft den tod für 
mid) geſchmeckt, Du: haft 
für mich dich auferweckt; 
Der tod liegt die zu füllen 













Die frucht von: deinem auf: 
erſtehn Soll und werd id) 
geniefjen. 
8: Auch nicht der Pleinfte 
ſtaub von wir, Au 
ein aͤderchen bleibe dir, Dir, 
letzter feind! zum raube. 
err, deß ich im leben 
war, Iſt Herr von meinem 
ſtaube. 
9. Mein heiland! dieſe 
cht Raubt mir des 
ters frechbeit nicht: 
Ich ſterb, um aufzuleben. 
ein leben gabſt und 
nimmſt du mir; Du wirſt 
mirs wiedergeben. | 
10. In ſchwachheit ſchließ 
ich meinen lauf; Mit groſ 
ſen kraͤften ſteh ich auf. 
Nun kennt man, Herr! 
die deinen. An dieſem tage 
wird der chriſt In ſeiner 
groͤß' erſcheinen. 
11. Herr, wie iſt deine 
huld ſo groß! Der chriſten 
eib, den. erdenklos, Gr 


| 


berrſcher ſeyſt, Viel D 


Von der Auferſtebung der Todten⸗ 


weckſt du aus der erde, Da⸗ 
mit: er deinem heil'gen leib 
An klarheit aͤhnlich werde. 

12. Was forgft dir’ für 
den leib, mein herz! Es if 
fein mangel und fein ſchmerz 
em heiland unverborgen. 
Der, der ihn .einft verflären 
will, ‚Wird wohl hier für 
ihn forgen. F 

13. Bon freuden taumlend 
und entzüfe, Werd id) 


fe ſchnell zu dem Herrn gerückt; 


Ich foll mit ibm regieren, 
Er will mid) ſelbſt zum rich: 


terſtuhl Und in den himmel 
nicht | |führ 


en. — 
14. Dort ſeh ich ihn, in 
vollem licht, Bon angeſicht 
zu angeſicht Den meine fee 
le liebet. Der ifts, der mir | 
die from erwarb, Der mir 
ſie freundlich giebe. 
15. Auf did), mein Bei- 
(and! fchlaf idy ein; Der 
tod wird mir nidye furcht⸗ 
bar feyn. Das grab wird 
mich niche ſchrecken. Ich 
weis, daß mein erlöfer lebt; 
Er wird mid) auferwecken. 
E. Liebich. | 


1062. Mel. Wann mein 
Itündlein vorbanden ift. | 
ann, Here! einft deine 
ftimme ruft : Kommt 
wieder, imenfchenfinder 
Und ich erftaunt aus meiner 
gruſt Unſterblich, nicht 


Von. der Auferflebung der Todten. 


nehr fünder, In voller 
Tarbeit auferſteh, Mid), 
meld ein blick! verklaͤret 
eb: u jauch' ich, daß 


2. Den leib, den hier die 
reele trug, Wird fie do 
wieder tragen; Daſſel 
herz, das in mir ſchlug, 
Wird wieder in mir fchlas 
Jen. Wache auf! ruft er 
us, undwir find, Der taub 
yewegt ſich und empfind't 
Es kennt fid) leib und feele. 

3. Wie wird mir dann, 
nein Heiland, feyn! Welch 
zimmliſches entzüden! 
Wenn leib und feele ſich ers 
reun, Und fi) verflärt ev 
Hidden! Zwar beb id), doc) 
um fegtenmal, Wenn ich 
das fchrecfenvolle thal Des 

4. Dann find id), meld) 
ein glück ifts! den, Der mir 
dieß heil erworben; Mit 
diefen augen werd id) ſehn 
Den, der für mic) geſtor⸗ 
ben; Den, welcher für mid) 
auferſtand, Doll klarheit 
ſitzt zur rechten hand Des 
vaters. Halleluja! | 

5. Ich weis, dein 


daß 


wort wahrheit iſt, Trotz als) 





——— 


2ils 








len frechen ſpottes. Ver⸗ 
nunft! weit hoͤher als du 
biſt, Iſt mir der friede Got⸗ 
tes, Und der bewahrt mir 
berz und finn. Ich werd 
einjt wieder, was id) bin; 
Ich ſterb, und ſieh! id) les 


be. ö 

6. Dieß leben ift ein lan; 
ger tod. Kin unbefledktes 
erbe Iſt dort mein theil nach 
muͤh und noth; Ich lebe, 
wenn ich ſterbe. Ich werde 
ſeyn, wo Jeſus Chriſt, 
Der todten erſtgebohrner 
iſt, Und hinfort nicht mehr 
ſterben. 

7. Grabt den entſeelten 


leib nur ein; Staub waren 


ſeine glieder, Staub ſollen 
ſie im grabe ſeyn: Doch 
bald erwach ich wieder. Ge⸗ 
ſaͤt werd ib, um aufju⸗ 
bluͤhn; Das todte feld wird 
wieder grün Zu tauſendfaͤlt⸗ 
gen Früchten. 

3. In bimmliſchſeligem 
vertraun Einſt froͤlich auf⸗ 
zuſtehen, Laß mich, erloͤſer! 
ohne graun Den weg des to: 
des geben. Es zeige mir ein 
fanfter tod, So wie ein ſchoͤ⸗ 
nes abendrotb, Don fern 
den ſchoͤnen morgen. 


* 


XIAV. Vom 


\ 
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XLIV. Vom jüngften Gerichte und 


DBerdammniß. 


1063. Mel. G ewigkeit, ou Idonner ſchall Und toͤnender 


Oonnerwort, - 


<> umfre menſchheit 


fid) nahm, Als er uns 
zu verſoͤhnen kam Kommt 


einſt zu richten wieder. Nicht 
fern iſt ſeiner zukunft zeit; 
In aller ſeiner herrlichkeit 
Steigt Jeſus dann hernie— 
der. 
und beßre dich; Der tag des 
ſchreckens nahet ſich. 
2. Warum verzeucht er? 
fragt der ſpott; Wo bleibt 
der ſuͤndenraͤcher, Gott? 
Hoͤrt, ſuͤnder! hoͤrts mit be— 
ben: Euch, die ihr frech 
ihm widerſtrebt, Und in der 
bosheit ſicher lebt, Zur beß— 
rung friſt zu geben. 
bald iſt euer maas erfuͤllt; 
Bald kommt der richter und 
vergilt. — 
3. Dann oͤffnet um euch 
her ſich weit Der abgrund 
jener ewigkeit Mit allen ſei— 
nen ſchrecken; Dann wird 
euch, wenn der richter droht, 
Nicht berg, noch meer, nicht 
grab und tod Vor ſeinem 
zorne decken. 
nicht mehr erbarmt er ſich; 
Und fein gericht iſt fürd)i 
terlich. j 
4 Wenn furchtbar feiner 





Doc! 


Dann num! 


|pofaunen ball Der erde grund 
an erſchuͤttern, und plöglich num 


der bau der welt Wanfe, 
krachend flürzt, in truͤmmern 
fälle, Wenn ſelbſt die him⸗ 
mel zittern, And vor dem 
richter hingeruͤckt Der ſpoͤt⸗ 
ter glaubet und erſchrickt: 


Vernimms, o welt!! ; 5; Dann ift nicht mehr zur 
u 
barmherzigkeit Und gnad 


zeit? Wo mwerdet ihr 


und rettung finden? Die ihr 
der. fündenmaas nod) haͤuft! 
Fuͤhlt, eh euch dieſer tag 
ergreiſt, Die laſten eurer 
ſuͤnden, Daß ihr nicht ſelbſt 
euch einſt verflucht, Ver⸗ 
gebens troſt und lindrung 
ſucht. 

6. Mein herz erſchrickt, 
es bebt in mir Mein inners 


ftes, o Gott! vor dir; Ich 


bin ein mifferbäter. Be— 
gnadige, wenn dein gericht 
Auch mir mein ewige urtheil 
ſpricht/ Mich, Here! den 
uͤbertreter. Du, der die 
ſuͤnder nicht verſtoͤßt, Du, 


Sera! haft: aud) mich er⸗ 
(öft. 


7. Tag Gottes! tag der 
ewigkeit! Du predigft uns 
den werth der zeit Laut mit 
des donners ſtinme. Reitzt, 

| men⸗ 
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mienfchen : nicht Durd) eure 


‚geben. , Sie firhn durch 


fchuld Den Gott der langs 
muth und geduld, Daß er 





dich, Kerr neu befeelk, 
Jun alle auf, und feiner 


nicht ſchnell ergrimme. Denn febhlt 


ſchrecklich wird der fünder 
pein, Und gros der from: 
men monne ſeyn. | 


1064. Mel. © ewigkeit, du 


donnerwoört. 
Ehe Jeſu! Gottes 
ſohn! der du ſchon 


längft des himmels thron 
As herrſcher eingenommen! 
Du wirſt dereinſt zur rechten 
zeit, In groſſer Kraft und 
berrlidyfeit, Vom himmel 
wieder konmen. Gieb, 
Daß dann froh und mit ver 
traun Did, Herr! aud) 
meine augen fhaum. 

2. Wer faßt, o heiland! 


jeßt die prac;t, Die deinen |, 


Tag einft herrlich mache? 
Nie gros wirft du did) zei: 
gen! Wern du auf lichten 
wolken einſt Mit deiner en: 
gel heer erſcheinſt, Die ſich 
vor Dir, Herr! beugen, 
Dann fieht die. welt die ma: 
jeftät, Dazu did) Gott, 
dein Gott, erhoͤht. 

3. Dann tönt dein ruf 
in jedes grab Mit allmadıtss 
voller Eraft. binab, Und 
f&hafft ein neues leben. Auf 
deinen winf muß 
meer ‚Das groffe unzählba: 
ve beer Der tedfen wieder: 


erd und | 


4. Dis ſammleſt fie vor 
deinem thron, Am jedem 
den beſtimmten lohn Mach 
feiner thatzu geben. Dunn 
triſt den boͤſen ſchmach und 
pein; Den frommen aber 
fuͤhrſt du ein au Das vers 
beißne.. leben. er leugnet 
dann noch, Jeſu Eprift! daß 
du der erden richter biſt? 
5. O gieb, wenn num dein 
tag erſcheint, Daß ich in 


dir dann noch den fretmd 


Und heiland wieder finde; 
Daß ich mit freuden vor dir 
ſteh, Und mit dir in den 
himmel geb, Ganz frey von 
Huch und fünde. Laß mid) 
im glauben wacker feyn, Und 
auch die £leinfte fünde ſcheun. 

6. Dein name fey mir 
ewig werth: Und was dein 
wort von mir begehrt, Das 
(aß mich treulich üben. Nies 
mals ermüde bier mein geift, 
Did), den ſchon jetzt der 
himmel preift, Aus aller 
kraft zu lieben; So hab id) 
in der ewigkeit Auch cheil 
an deiner herrlichkeit. 


1065. Mel. Es ift das beil 
uns fommen ber. 


Er kommt, er kommt zum 


weltgericht, Der hei— 
land 
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land, den wir 9 pmazeftät wir ziehen ? Wenn 
weigert euch, erlöfte! nicht, nun ihr: auge dich erblickt, 
Jetzt auf fein wort zu bös Und fie dein ftrafgerichte 
ren. Wer hier niche feine| drückt: Dann werden fie 
ftimme hoͤrt, Und fie: nicht) | verftumimen. m 
mit geborfam ehrt, Wird)| 6. Und wenn du darım Die 
nicht vor ihm beftehen. deinen nun Mit preis umd 
2. Herr! laß mich deiner ehre ziereſt, Und ihnen ewig 
majeſtaͤt Mit wahrer freu⸗woblzuthun, Sie in den him⸗ 
de dienen : Wie berrlich mel fuͤhreſt: Daun, Herr! 
dic) dein Gore erhöht, Iſt wird voͤllig offenbar, Wie 
zwar noch nicht erichienen :|iherrfich die. beftimmmmg 
Doch, was uns hier verbor:| war, Woru du fie berufen. 
gen war, Das wird teriinfll| 7. O [aß mich dann, Herr 
uns offenbar, Wann du Jeſu Chriſt! Mit freuden 
wirft wiederfommen, Wvor dir ftehen, And dir, 
3. Wann vor dir die na⸗ fo herrlich du aud) bilt, Ge 
tur dann bebt, Und unter) troft entgegen fehen. Wenn 
deinen füllen Sich alles,| deiner feinde votte zagt, Won 
was dir widerfirebt, Wird reu und angft, und furche 
völlig beugen müſſen, geplagt, Dann jauchze mei— 
Warn ale engel vor dir ne ſeele! #2, 
fteha : Dann werden aller 8. Daß id) dieß glück ers 
augen ſehn, Wie hod) dich langen mag; So laß in die; 
Gott erhoben. fem leben, O heilond! dei 
4. Wann dann, o Herr! nen groffen tag Mir ſtets 
auf dein geheiß Die todten||vor augen ſchweben. Er 
- wieder leben; ’ Dein feind||reige mich, dir mich zu 
mit furcht, dein freund mir weihn, Sin deinem dienfte 
preis, Sid) aus dem Grab) treu zu feyn, Und nie dic) 
erheben ; Wer wird dann] zu verläugnen. 
noch, Herr Jeſu Eprift! 
Daß du Lie auferftebung| |1066. Mel. Kun freut euch 
bit, Mit frecybeit laugnen|| lieben chriften g’mein.. 
koͤnnen? | s ift gewißlich an der 
5. Wer fpottet dann noch zeit, Und Chriftus wird 
deiner raft, Wenn du, viel lin balden Ankommen in der 
bier dich fliesen, Fuͤr ihre herrlichkeit, Um das gericht 
ſchuld zur rechenſchaft Mit’ zu halten, Die 
* we; en 





Vom jünaflen Bericht 
ven auſerſtehn, Im feuer 
wird die welt vergehn, Wie 
petrus davon ſchreibet. 

2. Der richter mit der ens 
geſſchaar Wird kommen in 
ben lüften, Und mer bereits 
geflorben war, Wird gehen 
aus den Flüften. Die aber 
aicht entfchlafen find, Und 
die der Herr noch lebend 
find't Wird er alsdann ver: 
vandeln, 

3. Das buch wird werden 


und der Verdammnif. 909 
mittlex, freund! Mich nicht . 
verloren geben, Vielmehr, 
wenn Dein gericht erfcheint, 
Zu. deiner rechten fteben. 
taß mich‘, mit deinen glaus 
bigen, Alsdann zur herr⸗ 
lichkeit eingehn, Die du mir 
haſt erworhen. 
7.2. Jeſu , Chrift! du 
machlt es lang Mic deinem 
jüngften tage. Den froms 
men mird auf erden Bang 
Bon wegen vieler plage. 


aufgethan, Worinnen ſteht Antworte, Here! von deis 


geſchrieben, Was jeder 
menfd) von jugend an, Auf 


nein thron: Ich komme 


bald, mit mir mein lohn; 


erden hat getrieben. Es Ja, komm, Herr Jeſu! 


wird, was hier verborgen 
fenbar Der richter aller men⸗ 


ſchen. — 

4. O weh demſelben, wel: 
cher Bat Das wort des Herrn 
verachtet, Und nur-im leben 
früh und ſpat Mad) eitelkeit 
getrachtet! Der wird für: 
wahr gar Fahl beftebn , Und 
mit dem ſatan müffen gehn. 
Bon Chriſto in die bölle. 
35.9 Jeſu! hilf zur fel: 
ben zeit Bon wegen deiner 
wunden, Daß ic) im bud) 
der. feligfeie Mit namen 
werd gefunden. Daran ic) 
denn auch zweifle ‚nicht; 
Denn du haft ja den feind 
gericht e, Und meine ſchuld 
bezahlet. | 

6, Laß, groſſer richter, 


‚Amen, 


war, Dann alles machen of:| 1067. Mel. Straf mich nicht 


B. Ringwald. 


> in deinem zorn. 


Het !: id) bin dein eigens 
tbum : Dein ift audy 
mein leben, Mir zum ‘heil 
und dir zum ruhm, Haft 
du mirs gegeben. Vaͤter⸗ 
lich Fuͤhrſt duů mich Auf des 
lebens wegen Meinen ziel 


2 


entgegen. — 

2. Bald kommſt du mit 
groffer kraft Zum gericht auf 
erden: Dann foll ich zur 


rechenſchaft Dargeſtellet 
werden. Dein gericht Scho⸗ 
net nicht, Richter aller wel⸗ 
willſt vergel⸗ 


A 


ten ! Denn du 
ten. 


3+ 4 * | 
keit, Een 





. gericht Mir vor augen’ fAyrver| 
ben! Moͤcht' ich mich, ſtets 


8 


Hier gemißbraucht ha 


wendet! 


Noch mit fleis verlegte. 


haft 9 Meine tage, ‚sablen, 


wählen. Gieb daß ich Ernſt⸗ 


- Mittler! daß id} bald durch 
did) Gnade ſuch und finde, 


‚DU ſollſt leben ! 


‚sen. Mich verſtoͤßt dein var 
m, un Du ven mich ve an der zabl, Als, een 
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Meine Präfte, meine zeit,|| vertreten. - Exwig bein Wer dein a 


id) rent U mich, dich 
lieben , —— I 

















Weh dann mir, Hab ich 
hier Dein geſchenk ver 
ſchwendet, Und nicht ange⸗ 


Aänte. 
j Pr f 1; 


5: et: du Dorner: 
wort k DS. fehwerdt, 
das durd) bie eele bohrt! 
‘anfang ſonder ende‘! 
ewigkeit, zeit.obrte zeit ! 
weis vor 'roffer trauri ee 
Nicht wo id) mic) hinwen—⸗ 
de, Mein ganz erſchrocknes 
herz erbebt, Daß mir bie 
Jung. ‚am gaumen klebt. 
ein unglück ift in al: 
ler 3 Das 'endlich mit 
derzeit nicht fälle, Und gaͤnz—⸗ 
(ich wird gehoben. Pur! die 
unfel’ge“ewigfeit Iſt ohne 
maaſe, ziel und zeit, Laßt 
n immer ab zu toben; Weil 
riſtus fpricht 3 der hoͤllen 
pein Wird, wie das leben, 
ig feyn. 

2. O ewigkeit! du macht 
mir bang. O! ewig, ewig 
dauert lang. Hier gile für: 
wahr fein fehergen. Drum 
wenn ic) diefe lange nacht, 
Zufamt der groſſen pein 
betrachte’, Erfchreck ich recht 
von herzen. Nichts ift zu 
finden weit und breie So 
ſchrecklich, als die ewigkeit. 

4. Wenn der verdamms 
‚ten groffe qual So viele jah⸗ 


4. Möchte taͤglich dein 


meiner pfliche Treu zu ſeyn, 
beftreben! Daß ich nie Thoͤ⸗ 
richt fie Auſſer augen feßte, 


gehre mid) gewiſſen⸗ 


Jeden ſchritt zur. rechen 
ſchaft Mich mit vorſicht 


lich mich Jeden tag, auch 
heute, Auf ſie zubereite. 

6. Zeigt ſich erſt Die ewig: 
keit Furchtbar in der naͤhe, 
SH! dann iſt es nicht elle 
zeit, Daß um gnad id) 
be. Wann der. tod. Mir 
fihon droht, Kan id) deinen 
willen Schweriich mehr 
erfüllen. 

7, Mein geroiffen fleafe 
mid) Gleich für jede fünde, 


Rufe du Dann mir zu: Ab 
les iſt vergeben ! Sünter, 


8. Denn erfcheine zum 
gericht; Ich darf zu dir be⸗ 


· * 


| 
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Tic) Hier naͤhren, . Als viele; | 


ftern’ der himmel hegt, Als 
vieles laub die erde trägt 
Und langer folte . währen ; 
So: wär’ doch folcher pein 
zulegt Noch ein gewiſſes ziel 
wenn bu 
undert tau⸗ 
ſend, taufend jahr Die mar 
ter ausgeftanden , Und. mit 
den teufeln in der böll Ge 
liecen haft an leib und feel, 
Iſt doch fein fchluß vorban: 
den. Die dau’r , die nie: 
mand meilen fan, Begin— 
‚net ſtets vom neuen an. 
6. Ad) Sort! wie. bift du 
(0 geredie ? Wie ftrafft du 
einen böfen knecht, So hart 
im pful der ſchmerzen? Auf 
kurze ſuͤnden dieſer welt 
Haft du fo. lange qual be: 
ftele. Ad! nimm .es wohl 
zu bergen ; Betracht es oft, 
o menſchenkind! Kurz ift 
die zeit, der tod geſchwind. 
7. Ad! flliehe doch des 
teufels liſt: Die wolluſt kan 
nur kurze friſt, Und laͤnger 
nicht erfreuen. Dafuͤr willſt 
du dein ewigs heil, Die 
theure feel’, dein beſtes theil 
Verwahrloſt, dort bereuen? 


5. Nun aber 
b 





— — — In — — 


alle welten ſchwebt, Die 
ſuͤnder ins verderben Hin⸗ 
weg. von feinem angeſicht. 
Ihr feuer wird verlöfdyen 
nicht, Ihr wurm wird nie 
mals. fischen. Nie wird 
ſich end’'gen ihre pein , Nie 
wird. ihr leib mehr ſterblich 
[1 \ 
9. Wach auf o menſch! 
vom fündenfchlaf; Ermun⸗ 
tre dich, verlohrnes ſchaf! 
Und, befire bald. dein leben. 
Wad) auf! es ift dod) 
zeit; Es kommt heram-die 
ewigfeit, Dir deinen lohn 
zu geben. Vielleicht ift heut 
der letztetag; Wer weis noch, 
wie man fterben mag.’ 
10. Ad)! laß die wolluſt 
diefer welt, Ptacht, hof 
fart, reichthum, ehr und 
geld Did) länger nicht bes 
itriefen. „ Schau an’ die 
groſſe ficherheit, Die falſche 
welt und böje zeit, — 
des teufel tuͤcken. Vor al⸗ 
len dingen hab in acht Die 
eiſt erwehnte lange nacht. 
1. O du bethoͤrtes men⸗ 


I 
ſchenkind! ‘Bey deiner wohl⸗ 


fahrt taub und blind F Laß 
ab bie welt zu lieben, Ad, 
ach! foll. venn der höllen pein, 


O wechſel! der zwar. leicht Wo mehr denn taufend plas 


x 


‚wird gt. 
8. Dann ſtuͤrzt Gott, 


dor als richter lebt, Und über qual ausſprechen kan? 


*8 Dann aber ewig gen ſeyn, 
kla | 


Pa dich 
berrüben ? Mo 'ift fo ein 
beredter mann, Det dieſe 


12, 2 
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12. D emigfeit, du don: — —— liſt; Hier gilt 


nerwort! O ſchwerdt, das 
durch die ſeele bohrt D am 
fang fonder ende! O emig! 
keit, zeit ohne zeit! Ich meis 
vor groffer traurigkeie Nicht, 
"wo ich mid) hinwende. 
ef! mache mid) bereit Zu 
deines himmels feige 

. 1 


1069. Mel. Aus tiefer noth 
ſchrey ich zu dir. 
| don ift der tag von 
=’ Gott beſtimmt, Da, 
wer auf erden wandelt, 
Sein 1006 aus Gottes haͤn⸗ 
den nimmt, Nachdem er 
bier gehandelt. . Er kommt, 
er fomme des menfchen ſohn, 
Er kommt, und wolken find 
fein thron, Den erdenkreis 
zu richten. 

2. Hier an dem rand ber 
ewigkeit, Hier ftehn die mil: 
kionen., Die feit dem erften 
‚tag der. zeit, Auf diefer er: 
den wohnen, Nur dem alls 
"wiffenden bekannt, Unzäpt: 
bar, wie am meer der fand; 


Dier ſtehn fie vor dem rich: 


ter. 

3. Hier muß der falſche 
wahn der welt Der wahr: 
heit unterliegen. Hier, wo 
das. rechte Die wage .bält, 


Herr! 


fein falſcher zeuge. 

4 Det tichter ſpricht 
der himmel ſchweigt, Und 
alle voͤlker hören - Erwar⸗ 
tungsvoll und tief gebeugt. 
Kommt erbt das reich der 
ehren I So .fpricht_er zu Ver 
frommen fäyaar. Doch die, 


ft.| die widerfpenftig war, Heißt 


er nun von ſich meichen. 

5. O Herr ! mit welcher 
majeftät Wirſt du das ur 
theil fälten ! Die fünder, 
die did) bier —— 
Gehn dann gewiß zur hoͤl⸗ 
fen. Hier trift fie unaus⸗ 
forfchte pein, Wer wird 
dann noch ihr retter feyn ? 
Ihr warten ift verloren. 

6. Sie, die geredhren 
(euchten dann So, wie ber 


glanz am himmel. Du felbft 


nimmſt ſie ehren an. O 
welch ein froh getuͤmmel! 
Nun ſehn ſie mit erſtaunten 
muth, Daß ſie das hoͤchſte, 
aw'ge gut Aus Gottes gnad 
ererben. ä 
7, Sie gehn nun in das 
fel’ge reih, Das Gore für 
fie bereitee, Und fehn auf 
ewig, engeln gleid) , Ibhr 
wohlfeyn ausgebreitet. * 
ns; wird vollkommen⸗ 
eit, Kein kummer, keine 


Wird Leine fünde ſiegen. traurigkeit Stört ihre ew⸗ 
8 


Hier iſt zur buſſe nicht mehr ge 


friſt; Hier gilt nicht mehr 


- 


freude. | 
8. Mein heiland! laß mich 


u TE En ö & e | 
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‚gericht Oft und ‚mit 
ernſt bedenken. Es ftärke 
meine zuverſicht, Nenn 
mich.die leiden kraͤnken. Es 
reiße ich, gewiſſenhaft 
Und eingeben? der: rechen⸗ 
ſchaft; Nach beinem wor 
je wandeln. | | 
1070. Mel. Wachet Auf! 

ruft uns die flimme, 
zer auf vom fehlaf, 

>, ibe fünder!. Ermadır; 
ven euch, o menſchenkin— 
— en Pier 
wigkeit. n und ſtrafe, 
od und leben Hat Gott. in 
ure band gegeben: Er— 
vacht ! noch iſt zur buſſe 
eit. Gerecht, gerecht i 
Holt; Er höre der frevler 
pott. 
Wißt, was er 
reut ihn nicht; Er kommt 


zewiß und haͤlt gericht. | 


2: Schrecklich wird ſein 





1071. 
Alz menfhen muͤſſen ſter⸗ 
> ben, Alles fleiſch ver: 
—9 wie beu; Was da fe; 


„muß verderben, Sollben 


s anders werden neu. Die: 
er leib der muß verwefen 





Srevlee , zittert Heu 
ſpricht Be. Lig uns bereit. 
amen! Die 


——— 





zorn entbrennen. Dann 


wird der ſpoͤtter ihm erken⸗ 
nen, Des vaters eingebohr⸗ 
nen fon. Jauchzet, jaudyzr, 
ihr feine frömmen! Er wird 
ju eurem. beite kommen: 
Bald fommt er und mit ihm 
ſein lohn. Euch richtet Chri⸗ 
ſtus nicht. Er ſelbſt gieng 
ins gericht die ſuͤnder? 
Gott iſt verſoͤhnt, Mit ung 
verſoͤhnt! Wer überwindet, 
wird gekrönt I. - .; > 

angen Mit reinem her⸗ 
zen zu empfangen; Denn 
ploͤtzlich bricht fein tag her⸗ 
eins Und der richter wird 
vom: boͤſen Sein reich, die 


ſt jſerde, ganz erloͤſen, Wort 


ſuͤnd und tode ſie befreyn. 
wonne, ſeligkeit Iſt 
Amen 
zeit iſt nab; 
Bald iſt ſie da. Gelobt 
Gott! halleluja. 





» XLIV, Vom ewigen Leben. 


d 


u 
ie 
reit't. 


der groſſen Herrlichkeit, 
den frommen iſt bes 

. Datum will ich dieſes le⸗ 
Wann es meinem Gott 


1 





beliebt, gerne ihm zuruͤcke 
geben, Ich bin darum nicht 
Wenn er anders ſoll geneſen * Denn in meines 


Jeſu 


m m 
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— — — 


— —— —ñ— ee 
Jeſu wunden Hab ich die| tag, Der fein ende nehmen 
erdöfung funden , Und mein] mag. add ; Dan 
troſt in todesnoth Dieß ift|| 7. Ad! ich habe ſchon en 
meines Jeſu tod. blicfet Dieſe groffe herrlich⸗ 
3. Jeſus ift für mid) ges keit. Jetzo werd ich fchön 
ftorben, Und fein tod ft) geſchmuͤcket Mit dem weiß 
mein geminm, Er bat mir) fen Gimmelsfleid. Mit der 
das Heil erworben ; Drum! |goldnen ebrenfrone Steh id) 
fahre ich mit freuden bin in] da vor Gottes chrome, 
die ruh aus dem getümmel,) Schaue ſolche freude , a, 
Die man nicht ausſprechen 






































Aus der trübfal in den him: 
mel, Da id) werde allezeit| fan. en 

Schauen die dreyeinigkeit. 9 Nun Bier will ich ewig 
A4. Da wird feyn das freus| wohbnen: Hinterbliebne gi 
denleben , da viel taufend| te nacht. Gott wolle 
ſeelen ſchon Sind mit him! |die treu belohnen, Die 
mielsglanz umgeben, Die: habe an mir vollbracht, 7 

nen Gott vor feinem thron ; lem meinen anverwandten 
Da die ferappinen prangen,| | Freunden ‚lieben ‚und be 
Und das hohe lied anfangen :) kannten Wünfdy roch 
Heilig, beilig , heilig heißt mals gute nacht. 
Gott der vater, ſohn und lob, es iſt vollbrache I" 
gi! EEE 3. 6, a1 nus 

5* e patriarche 
2 , Die propheten all⸗1072. Mel: Ich dank die 


fiegesfronen Sitzet der apo: Ei : chrift! dein 
und ſinn, be 


ftel zahl; Wo in ſo viel 
Big .von der ‚erden; —* 


tauſend jahren Alle from: 
men bingefäßren,, Deren je: |fd 
der Gore zu ehr'n Halleluja] hin: Ein chrift muß himm 
laͤſſet hoͤrn. liſch werdßhen. 
6. D jermfalens, du ſchoͤſ2. Was biſt du in de 
net O mie helle glänzeft dar} welt? ein gaſt, Ein | 
Welch ein. lieblichs lobge:| ling und ein Wi 
töne Hat man da sin fanfter) | Wenn du Funk % 
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xuh! O der groſſen freud und ren haſt, So erbt dein 
wonne! Jeto gehet auf die aim andrrr. 
fonne, Debo gebet an der gr Was hat die wel? 
Ing. i a u Di 


Vom ewigen Leben; 


was beut fie an ? Dur 
ſchlecht und eitle Dinge, 
er — himmel hoffen 
kan, Der Matzt die weit| |be 
geringe. 

4. Wer Gott —* 
kan der wohl noch Den ſinn 
aufs niedre lenfen ? Blos 
wer an Gott denke , benfet 
body; So muͤſſen ehriften| den. 
Denken, 

5, Sieh; ebei. nie ſorg⸗ 
famı. unter dic), Wenn di 
ie leiden drücden; Sieb 
De in die hoͤh umd ſprich: 

err wird mich erqui⸗ 

9 


chriften bobes 

— F dort im va 

erlande; Der chriſt, der 
erdiſch denkt, denft wlecht 
Ind unter ſeinem ſtande. 

5. Dort iſt das reich 

anaan, Wo lebensftröm. 


lieſſen; Blick oft hinauf 


ver anbli fan Den leidens 

elch verfüffen, 
8. Dort oben iſt das frie: 
us; Gott theilt zum 


* Den übermwin:||fertig 
— 


dern kronen 
uch um ruh und krone. 


9. Dort fingen — | 
‚Bon ort und 
einen werten; Freund Got⸗ 
es! fehneft du dic). nicht, 


us Pflicht 


Dieß loblied zu verftärken ? 
10. 


migteit ri 






Bereitet leib und feel, 


Dort. wohnet die drey⸗ alle 
— und u. MÄR 


EiCH 
glanz umgeben , geben, Dort lebe 

t ewig: werd erfreut! 
—— Sort lebt, ſollſt du les 


i i. Dort errſcht dein 
beilanb, Jeſus eier A 
tilger deiner en; M 
dem, durch den du felig Pr 
M — ſich dein herz verbins 


12. Hilf, heiland! dag 
s| \ich für und für be geift zu 


dir erhebe; Und daß id) jetzt 


und ewig dir. Gehöre, den⸗ 
be, lebe. Ä 
E. Liebich, 


1073; Mel. valet will ich 
dir geben; 


(Frhr euch, ihr from⸗ 
men! Zeigt eurer lam⸗ 
pen ſchein. Der abend ill 
gekommen; Die finftre nacht 
dricht ein. Es hat fich auf: 
gemachet Der braͤutigam 
mie pracht. Auf! hertet, 
em und wachet; Da 
iſt es 






Und fer des heils Gero ! 


waͤchter jions ſchreien: Dei 

Bräutigam ift nah ; Begeg⸗ 

net ihm im reiben, Und 

jinge : angel 

9— Ihr klugen * 
Hebt nun Das 





mil: 


Mit jauchſen riumpbirent 
















mit fhalle Zum frohen ens 
geichor. Die thuͤr iſt aufs) |S5m eurer fiegesfron. 

efchloflen ; Die hochzeit ift|| 3. Hier find die fiegespal 
Ber ihrſ men; Hier. iſt das weiſſe 
kleid; Hier ſtehn die wai— 
zenhalmen Im frieden nach 
dem ſtreit, Und nach den 
wintertagen: Hier grünen 
die gebein, Die dort. der tod 
erfhlagen ; Hier ſchenkt 


dunkle weich. Diet es — * * 
.Wer wollte denn nun) &; ": ; 

fehlafen ? Wer klug ift , der tee iſt das hochzeitmabl 
iſt wach. Gott kommt, bie 
wele zu flrafen, Zu üben 
feine vad) An allen, die 
nidye wachen, Und die des 
ebieres bild Anbeten, famt 
dem drachen ; Drum auf! 
der loͤwe bruͤllt. | 

6. Begegnet ihm auf ers 
den, Ihr, die ihr zion liebe! 
Mit freudigen geberden, Und 
ſeyd nicht mehr betrübt. Es 
find die freudenftunden Ge: 
kommen, und der braur 
Wird, weil fie uͤberwunden, 
Die frone num vertraut, 


re fol niederla 
j | en — rn 





dich auf; Geh auf, verlangs 
te fonne! Und -fördre deinen 
laufe. D Jeſu! mach ein 
ende, Und füßr uns. aus 
dem fireit. Wir heben 
haupt und hände Nach der 
C. Kaurentii. 
1094 

rmuntre did), beklemm⸗ 
ne | ter geift! Und laß. dein 
7. Die ihr geduld gefra \|banges klagen, Das : dir 
gen, Und mir geitorben feyd !inur muth und Eraft entreißr : 
Sollte nun , nad) kreuz und || Du follft did) einmal wa⸗ 
plagen, In freuden ohne leid ||gen,, Did) mie ein adler 
Mit leben. und regieren, aufzuſchwingen, Und in des 
Und vor. des lammes chron 'bimmels glang: zu bergen, 

| a ie 


} 


2. Mom ewigen Leben. 917° 

MBeit über fterne, font und|Inur anmuth nennet. Jetzt 
nond, Wo Jeſus, dein ver⸗ mußt du dich mit tropfen las 
ohner, thront. Dann wirſt du recht 
2. Willſt du dein trau⸗ it haben. Zu ko⸗ 
i nz der liebe gluth, 









ver, daß es.dir gebriche An 
reudigfeite und fräften ? 


de 
ampf viel ſchwerer machen! heit vor ibm ſtehn as re 
i 


in fteter liebe brennen, Wenn 


7. Die engel Gottes wers: 
er herrlichkeiten. Du follft den Als ihren freund 
icht fo, wie mofes fleben, Ibegrüffen, Und dic), mein 
Ind canaan von ferne fer Igeift! gar ih R 
en: Ad rein! du wohnſt ihre arme ſchlieſſen. F 
a für und für; Was Syes werden felbft die cherubinen 
us bat, das giebt er dir. Der reinen braut des lam⸗ 
4: Angſt, klagen, jam⸗ Imes dienen, Dieweil der 
ner, weh und leid Wird koͤnig, der ſie liebt, Ihr glei⸗ 
vie ein rauch verfliegen: chen glanz und ehre giebt, 
———— u — 4 2 — * ſehn die 
— * und ruhig ſchaar, e deinen 
iegen. Die thraͤnen, die Mittler ebret, Aus beren 
ic) bier ergieſſen, Die wer:| mund man immerdar Das 
ven Dort nicht weiter flieffen ; 


Der ſchweiß, der fid) damit 
vermifche, Wird in bem 
ziimmel abgewiſcht. 
-5. Da wirſt du zu dem ewi 
neer geführt, Das feinen 
yoden kennet; Wo man in|Ipreis. | Ä 
hberfluß verfpärt, NBasman 9. Was wird davor ein 
Ä * Mummum3 ſtrom 


Und was k finnen — 
het, Und dieſes lebens werth 
| — Iſt, daß deſſelben 


ſchein Wird ewig, 


ewig, ewig ſeyn. 

10. Auf, auf, mein geiſt 
entſchlieſſe dich, Bis in den 
tod zu kaͤmpfen; Beſieg, 
was dir iſt hinderlich, Und 
deinen much will daͤmpfen. 
Willſt du den Eranz der ehr 
ren tragen; So muft du 
was für Jeſum magen. Cs 


wird die krone, die fo Ichön, || 


Nur auf dem haupt der fie: 
ger flehn. 


. u 3.3: Rambach. 


| 1073 Mel, Sch flerbe taͤg⸗ 
lich und. mein leben. 


s iſt noch eine ruh vor: 
banden Für jeden Gott: 
ergebnen geift, 
om dieſes —** banden, 
Nach feinem. willen, Gott 
entreißt, Und er nun nicht 
fo, eingeſchrenkt, Als bier 
auf erden, lebt u nd, denft. 
ıq, Die, — dieſer 
ruhe — Wie ſelig ſind 
- Body alle Diet. m 


himmel. aufgenommen, 





Nach al aller laſt, die 


— die erlöften,, x 


Wenn einft = 


[ber teöften , So fegnee mit 
jufriedenfeit Aud deine 
Mad) 


rſtandner pruͤfungsieit. 


Du * — of 


ih⸗ 


fir die ine pla⸗ 
gen Die feele ihren preis und 
dank. Nun jauchzee fies es 
iſt vollbracht! Der Herr 





Gott fuͤhrt ſi ſie zu 
nen freuden, Und kroͤnet fie 








Nicht ewig in der uneuß laß 
ſen, Die dieſes leben noch 


Ye 
mich, bier in der 


umgiebt. mach auch 


zeit Ge 


wirkt F diefer ſeligkeit. 
deinen | 


Mein beiland! der du 


| den Der leider 
arg fie von Du lebens Kaufen hatt Bin id 


des. lebens müde werden 
Un 


— 
nn a 


_______ Yo innigen Beben 919 
Und fühl ich diefer vage faft: Be; der. Öott der ehren, 






re 


1076, Mel. Alle menſchen 
wählen flerben. 


tem blicke, Ju dag heiltgfte| keine ſurche von feinden; Seid 
ſt en yy davon, 
IE 


926 


ne u — — 
find dort des. himmels freu⸗ 


den. Kurz re hier: mein 
pilgerlauf; Jene wonne 
hoͤrt nicht auf. 1 
2. Selig bin ich ſchon im 
hoffen, Meine: ron erblick 
ich ſchon; Mein geift fieht 
den bimmel .offen, Praͤch—⸗ 
tig glaͤnzet Jeſu thron. 
Werd ich, pilger auf der 
erden! Nicht bald völlig fe: 
lig werden? Herzlich, bei: 
land! freu: ich mid) Auf den 
himmel und auf dich; 
| E. Kiebich. 


1077. Mel. Wie ſchoͤn leuch⸗ 
tet Der mörgenftern, 


ein ganzer geift, Gore! 
wird entzückt, Wenn 

er nad) jenem himmel. blicke, 
Den du für.-uns. bereiter; 
To deine milde vaterhand 
Aus neuen wundern wird ev; 
fannt, Die du dafelbft vers 
breite. Maͤchtig Fuͤbl id) 
Mich erhoben, Did) zu lo: 
ben, Der zum: leben, Das 
dort ift, mid) will erheben. 
2. Was find. die freuden 
biefer ‚zeit, Herr! gegen jes 
ne berrlichkeit, Die dort, 
bey dir zu finden? Du fellft 
uns bier auf erden zwar 


u  frölichen 
och bier Sind wir Bey: 
den Freuden Noch mie leiden‘ 


Vom ewigen Leben. 


Stets umgeben: : Dort nme 


iſt vollklommnes lebens; : 


3. Kein tod iſt da mehr 
und fein grad. Dort wir 
fcheft du die ihraͤnen ab Bon 
deiner Finder wagen. Da 
ift fein ‚leid mehr, Fein ges 
fchrey, Denn du, o Herr! 
machſt alles: neu; Das: alte 
ift vergangen. Hinfore 
Sind dert Bon gerechten 
Gottesknechten Keine pla⸗ 
gen Mehr zur prüfung zu 
ertragen, 2 ER Te 

4 In unfers Gottes hei⸗ 
ligthum Schallt feines as 
meng hoher ruhm Don laus 
ter froben zungen... Hier 
ſtralt die berrlicjfeit des 
Hexen; Hier ſchaut man 
fie nidye mehr von fern; 
Hier wird fie ganz befungen. 
Völlig Siebe fih Den ers 
(öften, Sie zu tröften, Der 
wm Eennen, Den fie bier 
(don vater nennen. 

5. Bor feinem. antlitz 


wandeln fie, Auf ewig frey 
von allee muͤh, Und ſchme⸗ 
cken ſeine güte. Hier ſtoͤrt 


den frieden ihre bruſt, Und 
ihre tauſendfache luſt Kein 
feindliches gemuͤthe. Kein 
neid, Kein ſtreit Hemmt die 
triebe Reiner liebe Unter ſee⸗ 


Biel wunder deiner güte dar len, Die hinfuͤhro nicht mehr 
empfinden ;! |feblen. | 2 


6 Gott! welche ſchaar 
iſt dort vereint; Die froms 
| men, 


— — — 














hedr.  Eioig Merd ih mei. U 
ey von mängeln, net ode 1fRS, der fron 
mit ; engeln.. Sreundfchaft | me ſchmeckt auf erden — 

| ‚manchen: fel’gen augenblich; 

Doch alle freuden, die ihm 

werden, Sind ihm ein uns 

ch \vollfommmes gif, Ci 

— ein menſch, und feine 
immit i | 

a dere in der feelen ab 


3. Bald flören ihn di 
koͤrpers ſchmerzen, ib u 
das. geräufche. dieſer weic 
Bald kaͤmpft in feinem eig: 
nen ‚herzen Ein feind , der 
Pe fit, ” —— 
Att er dur n en 
ſchuld In kummer und 
—— | = * 


Here Jeſu Chriſt! So men: 
ſchenfreundlich, .als du biſt, 
Aud mie entzücken: feben. 
Da wird, Mein. birt! Bon 
den  freuden Mich nichts 
fcbeiden, Die du droben 
Deinen freunden aufge: 







— 
ſt, Wo man 
Und 


5 









verklaͤrt 
wert 
empfinden, en wert 


ch einer prüfung kurzer ſprechlich groſſen wertb.- 
tage Erwartet uns die Den Gott der liebe * 
Mums A 





— 





Noch ' mie 
"6. Da wird ber vorfiche| des Köchflen hand Den 
beil ger wille Mein will md) freund, den ich auf erden 
‚meine: wohlfabre ſeyn, Und|ifand. 
ieblich wefen,, heil die fuͤlle, ır. Da oft, o möchee 

Am chrome Gottes mich er⸗Gott es wgeben! Vielleicht 

freun.. Dann: läßt gewinn|\audy mir ein feliger zu: 

fun, auf gewinn fü: 


derbar: und ig, nennen, 
Was unerforfchlich bier ge: 


8. D 
ah ‚dringen, : 


o Gott,| ig 
mein heil, ſich aka: Ein genblick 


heilig ,- heilig, heilig. ſingen 

em lomme,. dag erwuͤr⸗ 

get ward ; And cherubim, 

Bi Tee 
1} u 

a werd: 


we Eee fine 9 gluͤck 


ne — feit, Die. 


Und. ‚ale | 


Ä I. denn du. 
Heil ſey dir! denn 4 





bart an uns fol werden, 


€, 5. Bellert, 
u ae: 
1079. Mel. Wie febön leuch⸗ 

tet der .tmorgenfleenz na 


— 
| Dit nein era 


fchag und. befter eheil! D 


26 mein verlangen. Di | 


Mit frommen = m ni ae 


umzugehn. Da wird: durch 


augenbi | 
Ä = beil, — id 8 


10.. Da werd ich-dem 





gefangen. 


ee 


* dank bezahlen, Der auf der erden. 


Gottes weg mich geben hies, 
illienenmalen 


Ad ihn zu, m 


“ 2 & 4 ⸗ 
b 4* 45M 
— — u u 


fegen . Ri me du 


* 











das - 
tet, liegt 
mid) hindert 


reich 


- 


- 










5 
[4 





wirft 
Biere, führe Mich, 
ne, Leben⸗ 


Vom ewigen Leben 

if, Entreiht 
ir fters i I 

mir flete im v 

a Füpeft du uns durch dieſe 
gaffe, Was 

Und vermins den frommen Dort für glüdl 


Der Gortesftadt —2 


du von anbeginn 


— 923 
wird ohne leid und zähren 
leben ewig waͤhren. 
zu welcher ſeligkeit 






jeit! 
2. Hier ift zwar, was bu 


eitee haft, Mod) im keis 
Wels 


Deines himmels e freus 
ven? Dod a dee le⸗ 


als fie hoffen, ſchaun— 
7. Moue wunder deiner 





0 won⸗gũte Werten da ihr glüd 
fonne: Aus dem erhöhn, Mit erflaunendem 


jammern die ruh und frie⸗ gemürhe Wird dann umfer 


densfammer. 

4 Dort werd ic) [hauen 
in der nah, Was ic) jegt 
iur von ferne fe In einem 
Dunkeln worte Drum 
Komm, o beiland! fäume 
Hicht, Und bringe mid) zum 
vollen licht Art jenem freu: 
Denorte. Kröne, Schöne, 
Mid) mit freuden Mad) dem 
"Heiden, ' Deinen namen E—⸗ 
woiglic) zu rühmen, Amen. 







"7080. Mel. Alle menfchen 


möffen fterben, 
O lig Werden wir im 
bimmel ſeyn! Da, da ernd⸗ 
ten wir uwzaͤhlich Unſers 


glaubens früchte ein, Da 


wie unausſprechlich ſe⸗ 


auge ſehn: Deine huld ſey 
uͤberſchwenglich, Und die 
wohlfahrt unvergaͤnalich, 
Die dem, der dich redlich 
liebt, Deine vaterhand dort 


iebt. 

4. Dann wirſt du dich ums 
fern ſeelen Offenbaren, wie 
du biſt. Keine wonne wird 
ung fehlen, Da, wo alles 
wonne iſt. Zu volllommnen 
ſeligkeiten, Wird uns dort 
der mittler leiten, Der ung 
dieſes gluͤck erwarh Als am 
krein er für uns ſtarh. 

5. Da wird deiner front 
‚men menge Ein herz, eine 
ſeele ſeyn, Dienft und donf 

und fobgefänge Dir, erba® 
ner Gore! zu weihn/ Dis, 
und 4 


— — 


924 


Vom ewigen Leben. 


und dem, : der ſelbſt fein ler herz, dic) einft zu ſehn. Hilf 


ben Willig- für ung hinge⸗ 


gröften freund, . Sind u 
ewig dann vereint. 

: SD! mer: follte ſich nicht 
ſehnen, Aufgelöft und da zu 


geben., Mit, ihm, > 


ſeyn, Wo nach ausgewein⸗ 
ten thraͤnen, Ew ge güter) 


uns erfreun; Wo ſich unſer 
kampf in palmen, Unſer 
klagelied in pſalmen, Unſre 
angſt in luſt verkehrt, Die 
forthin kein kummer ſtoͤrt! 

7. Was iſt unſer loos au 
erden? Ob's auch noch fo 
koͤſtlich ſey, Iſts doch ni 
ganz von beſchwerden, Sor 
gen, furcht und kummer 
frey. Schnell folgt hier au 
luft oft weinen: Dort nu 
wird die zeit erfcheinen, Wo 
kein wechfel mehr uns beugr 
Wo Das gluͤck beſtaͤndig 
feige. 

8. Sey, o feele-! bo 
erfreuet Ueber das erhab 
gluͤck, Das die einſt dei 
Gott verleihet. Richte dei: 
nes glaubens blick Oft na 
jener ſtadt der frommen, 

dit dem ernſt dahin zu 


ommen. Trachte, weil du 


hier noch biſt, Nur nach 
dem, was droben iſt. 


9. Ohne heiligung mird'fi 
Herr ! in deinen 
n, O! fo. mache 
immer reiner Nice mein 


feiner, 
bimmel geb 











du felber- meiner. feele, Daß 


nicht, den weg verfeble, 
Der. mid) ficher dahin bringe, 
Wo man ewig ‚die lobſingt. 


1081. Mel. Wachet auf! 
euft uns die Stimme... ; 
eiß did) los, mein geift! 
von forgen; Die fins 
fire nacht hat hellen morgen, 
Hat ewigs liche im hinter⸗ 
balt. Denn ſo ſpricht, der 
wahrhaft zeuget: Ich kom⸗ 
me: du, den elend beugetl 


Vernimms und jauchy’; ich 


komme bald; Ich und 
mir mein lohn! Schau, ' 


dich erwartet fchon: Deine 


erone! Halt aus im ſtreit; 
Kurz ift die zeit: Werglaubt, 
der m. ' 

2. Zuruf, der mi | 
beſeelet: Mein Heiland (bt! | 
weg, was mich- auälerl 
Denn wo er ift, da fol ich 


Ifeyn. ‚Mir die flätte zu bes 


veiten, Schmeckt’ er. des to⸗ 
Nahm er 


müße ich, ‚und 
follte beben , : u. ſchwach 


Dom ewigen Leben. 928 

u dem mich kummer mies; ſehnſuchtsvollen blicfen Zög 
berreißt ? Nein , das haupt ic) dich gern ſchon heut bers 
liebe feine glieder; Der brus| bey, Doch noch ſoil ich fef: 
der ſchaͤmt ſich nicht der bruͤ⸗ ſeln fragen , Noch oft viei⸗ 
der: Gros iſt, mas Jeſus leicht im ſtillen klagen, Wie 
uns verheißt, Was er fdhon| ſchwer der leib des todes fey : 
bier erfüllt. Die thraͤne, diel Getroſt! zu deinem gluͤck 
jetzt quille ,. Laſt und prü:| Bringt ‚jeder augendͤlick, 
fung, Flieht fchnell vorbey; Sei i 
Doch feine, treu Iſt, wi 
er. felbft,, flets einerley. 








9,3. Tode, 


1082: 





——— ae Me 
Dem auf ** thron, hm, mit vollem munde: Wo ſeyd 
davids ſohn, Der fein ſchildſ ihr fingen jungfrauen ? 
iſt und grofler lohn. Wohl auf! der braͤut' gam 
5. Dann, dann wirf in| koͤmmt; Steht auf, die 
eine wage, Was nun dich iampen nehmt; Halleluia! 
druͤckt, die ganze plage Der Mache. euch bereit Zu ber 
ne a en N 
ge Der pilgrimfchaft , ke 2. Zion hört die waͤchter 
fingen ; Das herz will ihr 
ber:| vor freuden fpringen ;. Sie 
wachet und ſteht eilend auf. 
Ihr freund kommt vom 
bimmel prächtig, Bon guas - 
i den. ſtark, von wahrheit 

das meer der ſeligkeit. ‚mächtig; Ihr licht wird heil, 
5. Tag, voll bimmlifchen ihr ſtern a ⏑— 
entzuͤcken / Mit naſſen, Komm: Ds worthe —* 








— — — — 


26 Vom. ewigen Keben. NE 
ve ef, Gottes fopn !;ıbu Das verfiehen, Was hie 
— Wir folgen all ein weifer. mund. 2* 

Zum freudenſaal, Und hal Was hier, vollfommen eim 

ten mit das abendmahl. 
3. Emigs. lob fey dit ge 

ſungen! Wir. find ins Te: 
ben durchgedrungen, Am 
ziel ſind wir beym groſſen 
ĩohn. Heil! er ſtroͤmt ber 

Gottheit Fülle Auf uns ; 

wie fehn ihn ohne brille. 
il F I die erg * 
hn. Kein auge ſahe ſie, 

Dam ohr erfcholl fie nie Dies 






















umſonſt begehrt. Dani 
teuſcht dich wahn und irr⸗ 
thum nicht, Und ſelbſt die 
er wird * | 
ad) !. den erblichen, Den 
bier allein der. glaube ſieh 
Den ‚: der, Dich ewig zus, bei 
gluͤcken, Ein fluch gemacht 
ee En — Bar 
e wonne. n ewigkeit Zu jauchze, DaB Fein n 
he Sey dank, und kein fpott Did) hier getrennt 
‚preis, und ehre die! -- |ivom deinem Goit. 
>... 270 Pe Nicolai.6. Wann nun der tag bed 
| 2 t erfcheinet ,, Verlaͤßt 
dein leib der graͤber ru: 


Zum zweitenmal mie. 
pereinet, Wird er unſterblich 
ſo wie du. O ſeele! zittre 
laͤnger nicht, Daß deiner 
huͤtte bau zerbricht. 


1084: Mel: Nun freut euch; 
|| lieben, chriften g’mein: 


7öß4. Mel: Met weis, wie 
nabe mir mein ende‘. . 


fung raub. 

2. Du, zur unſterblich⸗ 
keit eriefen!- Schwingſt die 
empor zu Gottes licht, Und 
ſchauſt den urſprung aller 
weſen Von angeſicht zu an⸗ 
geſicht; Bewunderſt deines h 

tes macht In jener wel⸗ —— eg san, 
ten bau und pradit. ' © |). 0. Mie froh werd ich zu 


‚le. fen, Wenn Jeſus 
einft wird fügen: Kommt, 
ihr gefegheren ! herein Bes 
freye von ‚allen - plagen ; 
Komme; bet meines’ das 
ters ei) „: Das er bereiser 


Ad u ee 


— — 


zuſehen, Des wiſſens trieb 


fuͤr euch, Ch er die welt 


4 En er re u 


a EEE > 


We froh wird meine ſee⸗ 


Ti 
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meiner feelen ! Ich werd 


ihm dann zur 
Mid wird Fein feind mehr 
auwälen.. Das au 


otteslamm, Mein fdyons 


fer und. mein braäutigam 
Wird mid) zum himmel füh: 
ten. R 

3. Der vorſchmack muß 
mich ſchon allhier Im gna⸗ 
denreiche laben; Im him⸗ 
met ſoll ich für und für Das 
brod des lebens haben. D 
lebensbrunnen' folen dor 
Auf leib und feele fort und 


wi. 


teichegenoffen ; Es tilget al: 
le meine fyuld: Drum läßt 
mir Gott auch feine huld 
So reichlid) wiederfahren, 

5. Gott ift mein vater, 


ich fein find, Drum Pan: id) 
nicht verderben: Die güter, 


die erworben find, Soll idy 


im bimmel erben, Sich ira; | 






927 
ge 


ſtehn.erbe jene le, Die * 


fein auge fieber. 
6. Min ift von anbeziun 
der welt Dieß erbtheil ſchon 


et; hm gleicher wer 


der gold nöd) geld, Das oft 
kur len leitet. Dieß erbs 
a. * * mein a 
ne, wird ewi n 
So lange (ol ichs 
7. Drum, o mein herz! 
verzage nicht In deinem 
reuz und leiden: Dein Yes 
(us iſt dein troſt und liche; 
Nichts kan Dich von ibm 
ſcheiden. Das kurze leid, 
—— 
ner een 
Zu ‚der wir kommen foffen, 
7: Da wirft du Gott von 
angeſicht Zu angefichte ſe⸗ 
ben: Wie wohl wird dir bey 


dieſem licht In ewigkeit 

ſchehen! Dis wirſt —* 
von aller pein, Geſegnet in 
dent Herren ſeyn, Und dich 


dann ewig freuen. 





Roa 


I Regiſter 


— —— — 


Pe 





LRegiker 
der Titel unter welche die Lieder ihtem 
au nah, gebracht worden find: 


er Erſter Theil 
ir een geittienen. * 


L.. Sonntagslieder. 

u; Adventslieder. 

IM; eihnacheslieer. 

IV: Zn 

V. eſte * " Erfeinung Ehri % 

v1 efte der Reinigung Marid.  : 
VIE m Feſte der Zerkündigung Marid. 
Vi. Dom Leiden und Sterben Jeſu * 
IX... Dom Begräbnig Jeſu Chriſti. Eu; 
X... Don: der. Auferftehung Jeſu Chriſtt. 
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Zweiter Theil, 
Lieder e 
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I. Bon dem Werke der Schöpfung 
Ir. Won der göttlihen Vorſehung. | 
IV. Don dem göttlidyen Ebenbilde, e. 2 
V. Rom Sündenfall und dem natärlichen Verder⸗ 
| ben der Menfeben. 
vi. Bon dem Werke der Erlöfung, | 
VIl, Zon der Liebe und Gnade Gottes in Chriſth. 
VIli. Bon dem Worte Gottes. j 
IX. Katechiſmuslieder. 
X. Ron der. beiliaen Taufe. 
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xU, Dom’ Gebete, | 
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XVI. Vom Glauben. | 
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XIX. Bon dem Verlangen nach Gott und der 
| Vereinignna mit ihm. 
XX. Don der Uebergabe des Herzens an Gott 
XXI Bon der Verläuanung fein feloft und der Welt. 
XXI, Vom geiftichen Kampf und Sieg. 
xXIH, Bon dem Frieden mit Gott 
AXIV. Von der Freudigkeit des Glaubens. 
KXV.:Eobsund Danklieder. 
Ze | nn XIV Von 
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KXVI. Bon der geiftlichen Bachfamkeit und Gun und Sn 

“für die Seele, 

XXVII. Vom chriftlichen Leben und Wandel. 
XXVIIl. Bon der Liebe des Nächten. | 
XXIX. Bon den Trübfalen der Chriſten 
XXX. In Sranfbeiten. \ 
XXXI. In gemeiner Noth. 

XXXII. In Kriegszeiten. 
XXXIIl. Bey anſteckenden Seuchen, 

XXXIV. Wetterlieder. 

XXXV. In Theurung und Hungersnoth. 
XXXVI. Von der Geduld und Gelaſſenheit 
XXXVII. Von der ehriſtlichen Kirche. 
XXXVIII. Vom Lehrſtande. 
XXXIX. Vom obrigkeitlichen Stande, 
XL. Vom Haus» und Eheſtande. 

XLI. Vom Tode. 
XLII. Begraͤbnißlieder. 

XLIII. Bon der Auferſtehung der Todten. 
Xx V. Vom juͤngſten Gericht und der ed 
xLV, * ewigen 


. Roe⸗ 


Xegiſter. 


II, Resıfter, j 


über die Lieder nach dem Alphabet. 
3} Meib ben ung; Bleib IA, ſeele! folte dich = 


ung 52 


freuen 


Ach, bleib ben ung, | Ach! ſtirbt denn nun * 


Jeſu Chriſt! 381 
Ach! bleib mit deiner gna: 
Be: ;, F 382 
Ach gnad, uͤber alle * 

den! 
Ach Gott! erhoͤr mein * 
zen und wehklagen 702 
Ach Gott! mich druͤckt ein 
ſchwerer ſtein 109 
Ach Gott und Herr! 485 
Ad Gott! verlaß mich 
671 


nicht 
Ad Sort! vom Kümmel 


ſieh darein 
wie ——— 
herzeleid 703 
ur Bart! wir treten = 


did) 

Ad) "Herr! hier liegt ein 
franfes weib 819 
Ab Herr, mein Gott! dir 

iſt befannt 


as Her! mich armen in 1 
ſocner Gott! vie 

a6 Sfr un! dich m | 
X "eat deſſen treu im 


himme 
Ah Jeſu! gieb mir! fan 
ren mut 694 


en 
Ad — eſu! welch, all una. 








allerliebftes leben 104 
= Bun Gott! dirfey ge 


aa) N "mas find wir ohne, Ei 


343 _ 
ab! was fol ich armer 
machen ? 487 
Ah weh mir böfem kinden 525 
Ad) wenn ich dich, mein 
Sort! nur habe ie 
an: 2 erfchrickt die b 


a) he aa, ach win 


853 
x ze hat mein herz, * 
rungen 
Ach! wird denn dein ech 
ter nie 
- 2 wundergroſſer fi 


13E 
Adam hat im paradics 9 
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